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DIE  VORRED. 

Hie  hebt  sich  an  das  pöch  von  seinem  meister  In  greckisch  ge- 
nant decaineron,  daz  ist  cenlo  nouelle  in  welsch  Vnd  hundert  histori 
oder  neue  fahel  in  leutsche,  Die  der  hoch  gelerle  poete  Johannes 
5  ßoccacio  ze  liebe  vnd  fruntscbafft  schreibet  dem  fürsten  vnd  principe 
Craleotto.  Die  in  seehen  tagen  von  syben  edeln  friwen  vnd  dreyen 
inngen  mannen  su  einer  tötUchen  pestllencsischen  xeiten  gesaget 
wordmi. 

Es  ist  mensclilich,  vnd  natürliche  recht  das  geben  die  zeclagen,  vnd 

10  den  leyte  helffen  tragen,  die  mit  scbmerczen  pein  vnd  trftbfiai  vmgeben 
sein,  Bökfaes  emsx  iglichen  vernllfiigen  penon  wol  zu  stet,  sonder  den 
die  z«  Boldiem  sein  begert  vnd  gefordert  wiffden,  vnd  die  ovdi  solches 
trösten  notöritig  gewesen  sein,  vnd  den  pey  etlichen  fnnden  haben,  vnd 
vnder  den  ob  ye  keiner  was  dem  söliches  liebet,  oder  do  von  früde 

15  enpfinge,  Ich  der  einer  pin;  Dann  von  meiner  ersten  iugent  piü  auf  dise 
zeit  an  masse  in  der  eddn  hoche  liebe  enczandt  gewesen  pin  vnd  auch 
vüleicht  mere  dann  mdnem  wesen  vnd  standt  za  g^[»irt  het,  wie  wol 
[1^]  kh.  des  von  den  dSe  dnes  sOldien  knntschafit  hetten  gelobet 
vnd  gepreist  was,  vnd  fftr  clöger  gehalten,  doch  alleweg  das  ze  vcitra- 

»0  gen  mir  herte  was ,  fürware  nicht  vnib  hertigkeyt  willen  der  frawen  die 
mir  liebet;  sunder  alleine  vmb  tibertiüßiger  enphangner  liebe  willen  In 
meinem  gemOte ,  vnd  das  vmb  vnmessiger  begirde  willen,  die  mich  in 
k^nen  wege  wol  zemnte  sten  liesse,  mir  oste  mer  vnr&e  prachte  dann  ich 
notfiritig  gewesen  were.  Doch  solcher  schmerczen  pein  vnd  vnräe,  mir 

s5  von  etlichem  prachten  lieplich  gespreche ,  lobe  vnd  tröste  Dammb  fOr- 
ware  in  stäter  nieinung  pin,  do  von  allein  bekamen  sey  das  ich  nit  tode 
pin,  doch  do  des  gefallen  was,  der  on  ende  ist  vnd  der  vns  zu  stätem  ge- 
secze  geben  hat,  alle  weltliche  dinge  sich  enden  säilen.  Also  auch  mein 
liebe  die  ttbo;^  ander  Hebe  was,  die  Sich  weder  dnrch  forchte  rOte  oder 

so  schäme  nye  hat  prechenn  noch  orweidien  mügen.  Nun  dnrdi  sidi  selbes 
in  kleiner  zeit  gemindert  hat,  vnd  das  in  masse  das  sölicbe  liebe  in  mei- 

Decanieron.  X 

162923 

Digitized  by  Google 


neni  geinüte  ganoz  gelassen  hat  die  freüd  die  sy  gewonet  ze  gebenu  ist, 
den  die  ire  tiefte  wasser  durchgrüudeu  wollen.  Darumb  es  mir  ser  mQ- 
sam  gewesen  ist.  Doch  [l^'J  nun  alle  ynriie  ab  mir  genomen  hat  vmb  des 
viOen  i<^  mich  freye  vnd  frölich  sprechen  mag  Nnn  wie  wol  die  pein 
&  nachgelassen  hat,  doch  darumb  die  gedächtnOß  nicht  geflochen  ist  der 
enpfangen  dinste,  die  von  ir  dui-ch  ander  persoii  vmb  freüntscliaft  willen 
vil  dicke  zü  mir  getragen  worden.  Darumb  ich  nach  dem  ich  gelauhe 
wie  vnter  andern  tugent,  die  tugeat  pey  den  gelerten  genant  gratitudo, 
das  ist  dankung,  Die  besunder  zeloben  ynd  ir  widerwertigkeit  zeschel- 

10  tenn  sej  Tnd  damit  ich  Tndauksam  nicht  verdacht  werde,  Han  ich  mir  in 
meinem  kleinen  vermngen  för  genomen  in  widerkerong  eupfangner 
dinste,  Seitmal  ich  mich  freie  yemime  zeschreiben  hundert  histori.  Die 
in  zehen  tagen  von  einer  erbern  gcsellscliafft  gesaget  worden  von  syben 
edeln  IVawen  vnd  dreien  iungen  mannen,  in  einem  grausamen  sterben 

15  vnd  tötlicher  zeitt  In  den  selben  historien  ir  gar  mancherley  gescheifte 
der  edeln  liebe  vememen  wert,  die  sich  begeben  haben  etliche  mit  grossen 
bist  tnd  ireüden.  etUch  mit  grossem  iamer  pein  leyte  vnd  schmerczen. 
Nicht  minder  pey  vnsern  zeiten  als  vnser  eitern  Damm  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  mein  sin  vnd  meinung  [1^]  ist  euch  freüde  zegeben  da 

2ü  mit  ir  gücz  rates  pflegen  müget,  vnd  zä  erkenen  was  euch  zethun  oder 
zelassen  sey  in  eurem  vnmüte,  waz  ir  tiiclien  vnd  welichem  ir  nach  fol- 
gen sttlt  doch  sOUche  dinge  nicht  albege  an  mfle  ergen  mttgen  got  gebe 
das  es  an  efler  mfle  geschehe.  Ir  lieben  edeln  frawen  ich  mit  mir  selb 
vU  dicke  bedacht  han  wie  ir  gemdglich  von  natore  alle  diemfltig  seyt 

S5  Auch  wol  erkenne  vnser  wercke  nach  etter  vrteile  gar  einen  grausamen 
anfang  haben  wirt,  vnd  das  vmb  der  grausamen  pestilencz  gedecbtnüß 
willen.  Doch  wille  ich  nicht  daz  ir  in  diseni  pittern  anfang  schrecken 
enpfabet  Sander  als  wei*t  ir  ein  hoch  gepirge  vnd  pösen  wege  aufstigen, 
▼nd  nach  dem  in  eine  schöne  eben  kommen;  vnd  je  müsamer  e«ch  der 

so  pOse  weg  vnd  hoch  gepirge  gewesen  ist,  ye  schöner  vnd  listiger  endi 
die  eben  dnncken  wirt  Z&  geleicher  weiß  als  traarigkeit  alle  ichOne 
enbicht,  Also  auch  freude  vnd  lust  alle  trüksal  vernicht.  Darum  ir  schö- 
nen rzüchtigen  frawen  habt  ein  klein  gedulte,  dann  allzehaiit  nachuolgen 
Bol  die  freude  die  ich  euch  versprochen  lian.  in  der  warheit  het  ich  euch 
'  15  mit  Eucht  durch  andere  wege  do  dann  mein  sin  hin  stet  [2*]  füren 
roflgen;  dann  durch  sölliche  herte  gedechtnflß,  fürware  gelanbt  mir  ich 
bei  es  gern  gethon;  Aber  die  warheit  z&  sagen  das  ist  die  vrsach  als  ir 
palde  vememen  wert;  das  selbig  het  icl^nicht  wol  on  söliche  pittere  ge- 
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(läclitnülj  bewc-isen  luügeu;  durum  vou  lauter  note  bezwungeu  also  ze 
schreiben  gewesen  piu. 

Damm  ich  anhebe  vnd  spriche.  In  den  iaren  der  heylsamen  frucht 
vnsen  herren  Diesu  Cristi  gotes  snn  der  zale  tansent  drey  hundert  acht- 
5  undoirczig  in  der  edeln  Ober  alle  andern  in  Italia  stat  Florencz,  an  hnb 
die  gransam  vnd  tötlich  pestilencz.  villeicht  nier  ymb  vnser  sOnde  vnd 
flbeltiit  willen  oder  villeidit  der  lauffe  der  planeten  oder  gestirn  das 
gäbe;  od«r  got  selber  in  seinem  zorn  vns  zii  ein  btruffung  vnib  vnser 
pöseu  wercke  willen  gesant  hat.   Aach  etlich  iare  vor  in  allem  aufigang 

10  der  sonnen  gereigirt  vnd  den  betrübet  hat.  Dar  nach  abgestigen  gegen 
dem  nidergange  von  einem  lande  zä  dem  andern,  anß  einer  etat  in  die 
andern.  Also  alle  gegent  Idaglichen  dnrcbgangen  hat;  vnd  dof&r  weder 
sinne  noch  weistum  noch  kein  menschlich  fQrsech[2^]ung  gehelfen  mocht; 
als  amptleut  geseczt  auch  verpieten  was  sohedlich  gesein  mocht.  auch 

15  uiemant  zü  der  stat  weder  aub  noch  ein  lassen;  Grosse  Ordnung  vud 
rate  die  kranken  ze  versehen;  Auch  mit  vil  diemtttigem  gepet  vnd  pro- 
ceasen  gemacht;  auch  durch  andere  weg  als  durch  gOtlich  menschen  vnd 
heilige  person  grosser  gotz  dinst  vefpracht  warde  alles  zu  rettong  vnd 
beschurmung  der  edehi  stat;  Aber  do  erscheine  nicht  anders  dann  wie 

20  aller  tröste  verschwunden  wer  vnd  wie  jxot  sich  an  vns  wölt  rechen. 
Also  in  dem  anfange  des  sumers  des  egenanten  iares  an  hub  die  grausam 
pestilencz  ze  beweisen  ir  grosse  tötlichen  wunder.  Vnd  einem  iglichen 
dem  sein  nase  schweyset  oder  pltttet;  der  des  leidigen  todes  on  vnterlaß 
gewise  was.  darnach  z&  haut  einem  iglichen  geleich  weih  vnd  man 

S5  komen  peulen  oder  geschwnlst  vnter  den  prüsten  grosse  als  die  eyer 
etlich  grösser  etlich  kleiner  Dar  nach  sich  söliche  krancklieit  verkeret 
in  schwarcze  fleken  an  armen  vnd  peynen  vnd  an  allem  ende  der  jx'rson; 
waren  alles  zäichen  zuekUui'tiges  todes.  Auch  daucht  kein  ratt  der  erczte 
gehilflich  wer,  vnd  alle  erczney  ir  tngent  verloren  [2^]  hat,  vnd  die 

80  natur  der  krankheit  keinerley  verdetten  möcht.  Dar  vmb  gemeiniglichen 
alle  an  welchen  diso  zftidien  erscfainen;  in  dr^ren  tagen  aoß  diser  weit 
geschiden  waren;  auch  etlichen  in  minder  etliches  in  mer  on  alle  fieb^ 
Sturben.  Dise  pestilencz  was  von  sölicher  Sterke  vnd  ki'aft  das  sy  flöge 
auch  von  dem  kranken  zü  dem  gesuntten.    Zü  geleicher  weiß  als  das 

35  feiler  in  dem  stro  thut  auch  nicht  alleine  das  reden  dem  gesunten  mit 
dem  kranken  den  gesnnten  krancheit  pracht  vnd  tode;  Sander  auch  das 
anrilren  sein  gewant  oder  anders;  ze  haut  daucht  wie  der  gesunte  der 
krancheit  pesessenn  were.  Es  ist  ein  grosses  wonder  das  ich  da  sagen 
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*8ol,  vnd  wer  ein  sdlkhes  Ten  erwirdUgeB  lernten  vnd  meinen  angen  nicht 
gesechen  wordenn.  Ich  czweiffel  oh  ich  yemant  söliches  gehuiht  het;  ich 
wü  geschweigen  Bölidies  ze  schreihen;  fftr  wäre  ich  spriche  das  dise 
tötliche  pestilencze  söliche  vergiffte  macht  vnd  kraft  hat !  in  anspnngen 
6  von  einem  zii  dem  andern;  nicht  alleine  von  einem  mensclien  zu  dem 
andern;  mcre  sichtiglichen  gesechen  worden  ist  das  gewa[2'*]nt  oder 
dinglach  des  menschen  der  in  sölicher  krancheit  vergangen  oder  tode 
was^  von  andern  tiren  die  mt  von  menschlicher  nator  waren,  die  nit 
alleme  von  dem  anrOren  die  pestilencze  enpfingen;  sonder  gachlich 

10  nider  fielen,  dämm  ich  mit  meinen  äugen;  als  ich  vor  gesi>rocheii  han 
Sache  eines  tages  dise  wunder  vnd  experiencz.  Es  waren  auff  die  gassen 
oder  gemeinen  wege  gewoi-ffen,  eines  armen  maus  gewant  der  an  der 
genanteuu  pestilencz  tode  was;  dar  Uber  konien  czwey  schwein,  vnd 
nach  irer  gewonhet  von  erst  mit  dem  rflssel  hin  vnd  her  heworffen;  dar 

15  nach  in  das  maale  genomen  vnd  in  kleiner  weile  sich  waren  vm  drfien; 
zft  gdeicher  weise  als  oh  sy  hetten  peyde  gift  genomen.  ze  hant  gflchlich 
nider  fielen  auff  das  zerissen  gewant  vnd  tode  beliben.  Von  sölichem 
wonder  manchem  menschen  grosse  torelit  vnd  sorge  zu  stunde  vnd  man- 
chei'ley  gedancke  einfielen,  vnd  gemeiuigiiciieu  alle  zu  einem  ende  ze  gen 

so  gennck  herte  vnd  erpftrmlich  Vnd  das  was  ir  meinange  ze  flihen  alle 
krancken  vnd  ire  ding,  also  ein  igücher  hn  selbes  heyle  ze  suchen.  Aach 
et[$*]lieh  lerten  vnd  sprachen  man  sott  mSssiglidi  leben,  vnd  sich  vor 
aller  fllnriheit  baten ,  vnd  ich  voir  einander  scheldenn,  vnd  ferre  von  den 
krancken,  vnd  ein  züehtig  \ehen  füren  in  essen  vnd  trincken,  vnd  gute 

tb  speise  nyesen ;  doch  allwegen  der  masse  nicht  vergessenn ,  vnd  alle  vn- 
Jiensch  fliehen  aach  mit  wenig  leuten  reden  nitt  schade  were,  vnd  weder 
von  krancken  noch  krancheit  icht  wOUen  vememen;  sonder  alleine  in 
Ireode  geben,  mit  seytenspil  vnd  mit  smgen,  vnd  alles  das  pranchen 
doch  albeg  mit  zncht  vnd  masse,  do  von  frende  bekomen  mOcht  Etlich 

80  ander  waren  die  sprachen  man  solt  wol  trinken  vnd  essen,  vmb  gen  vnd 
frölich  sein  vnd  allen  lust  vnd  willenn  ein  genügen  tun,  vnd  kein  erczney 
nicht  pesser  gesein  möcht ;  geleicb  als  sy  spracheun  also  sie  auch  theten, 
vnd  sAlkhem  viehischen  leben  also  nach  komen;  tag  vnd  nacht  mit 
■c^Dnipffen  vnd  scherczen  essen  vnd  trincken,  von  einer  tabem  in  die 

•»  andern,  on  alle  masse  vnd  Ordnung  Iren  willen  veiprachtent  Zfk  gelei- 
eher  weise  als  sy  nicht  mer  leben  wOlten,  vnd  vor  irem  tode  in  wOlten 
gar  ein  gut  leben  schaffen  [3^]  vnd  frölich  sterben;  Auch  sy  hätten  alle 
ire  goter  frey  gehissen  vnd  alle  Ire  dinge  waren  gemeine  worden;  Nie- 
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mant  hielt  nicht  mer  für  daz  sein  der  fröinde  luocht  eines  andern  gut 
geleich  prauchen  vud  nyesen  als  der  herre  selber.  Auch  allwegen  mit 
disem  viehischem  fünacz  vnd  poseu  leben  sie  die  kranckea  fliK^en  nach 
allem  irem  vennOgen.  Es  ivas  Tnser  stat  in  sölichem  iamer  daz  der  wir- 
5  dig  gewalt  der  gesecze  geleicfa  als  wol  geistlich  als  w^ch  ser  zeigangen 
was ;  dann  alle  die  sOliehes  piSeger  rnd  yerweser  warn  als  wol  tode  vnd 
scliaden  genoniou  hetten  als  die  andern  menschen;  Dar  vmb  sie  keinen 
gotz  diust  oder  anders  nicht  mer  verpringenn  mochten,  dar  vmb  sy  sich 
gedoncken  Hessen  ein  iglicher  wol  t&n  möcht  sein  ge&llen  Auch  etüeh 

10  ander  person  waren  die  nomen  fta  sich  ein  mittel  des  tnrgenanten 
lebens.  messig  mit  essen  vnd  trindran  als  die  ersten;  anch  nicht  als  die 
andern;  snnder  alle  dinge  mit  massen  pranchtenn  nach  nottorflft  der 
natur,  vnd  nicht  mere.  Sie  sperten  sich  auch  nicht  ein;  sunder  sy 
gingen  hin  vnd  here  vnd  trügen  [3*^]  in  iren  benden  wolschmeckende 
iuneuter  etlich  plumen  vnd  mancherley  specerej,  vnd  die  offte  vnd  dicke 
f&r  ire  mflnde  vnd  nasen  gehalten,  vnd  meinten  sAliches  mficht  nicht  an- 
ders dann  gQt  gesein  zft  dem  hauU  vnd  ze  kreften  das  geeinte;  dann  >es 
nicht  anders  dancht  alier  lust  were  gifft  das  peköme  von  dem  grossen 
pösen  geschmacke  der  krankheit  vnd  tode  leichnam.    Noch  waren  mer 

80  etlich  ander  menschenn  von  herterm  gemiUe  dann  die  ersten ,  andern 
vnd  dritten  Die  «eä>en  sprachen  kein  arczn^  pesser  wer  für  alle  pesti- 
lencz  dann  ferre  von  den  krancken  ze  fliecfaen^  vnd  Böllen  iren  herten 
willen  also  nacbkomen  vnd  ir  eygne  stat  vnd  landt  peyde  Hessen;  anch 
mer  vnd  erger  die  kinder  Hessen  vater  vnd  muter  vnd  alle  freunde;  Der 

25  man  Hesse  weybe  vnd  kinde.  Die  frawe  mann  vnd  kinder;  do  hat  alle 
liebe  vimd  freuntschafft  ein  ende  Alle  barmherczikeit  waz  verschwunden; 
do  pey  maa  wd  mercken  möcht  daz  der  zom  gotz  komen  was  ze  straf- 
fen die  menschen  mb  ir  poßheit  vnd  grosse  sflnde  willen;  mit  diser 
kläglichen  vnd  iflmerlkhen  pestilencze.  Sieme'nten  [3^]  auch  wo  sie  anß 

so  der  stat  flachen  sy  sicher  wern ,  vnd  allein  die  innerlialbe  der  mauern 
gemeint  wern  ze  straffen,  auch  meinten  vud  in  zu  vorsteu  gaben  kein 
meuch  dai*  inne  lebendig  beleiben  sölt  vnd  zu  seijaem  lesten  ende  kouien 
were;  keüi  ander  peystande  beliben  was  dann  alleine  etlich  vmb  grosser 
geytikeit  willen  die  man  mit  gelte  über  gäbe  den  krancken  ze  warten 
.S5  wie  wol  der  auch  nieht  vil  was  von  mann  vnd  weyben;  anch  von  grober 
.  natnr  vnd  söliches  dienstes  vngewonet  den  krancken  keinerley  hilffe 
geben  mot^litenii.  dann  alleine  ze  reichen  zu  Zeiten  vves  er  begeret,  oder 
isc  warten  seineb  todes.  Auch  sich  ufit  lüget  das  die  selben  das  baubt^üt 
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mit  dem  lone  verloren;  Also  waren  alle  kranke  gelassen  von  allen  nach- 
parn  von  allen  ^ten  freunden  vnd  gflnnem,  vnd  vmb  der  teümng  der 

diener  willen  kan  es  zu  einer  gewonheit  es  wcreii  t'rawen  oder  iunck- 
frawen,  wie  schöne  oder  erber  sie  wercn;  als  pulde  sy  kranck  warn  sü 
5  betten  sie  nicht  mer  achtung  wer  ir  wartett  oder  wer  in  dienet  man  oder 
weybe,  iunckfraw  oder  altte  an  alle  schäme;  alle  ende  des  [4^]  leibes 
offenwarten  die  frawen  den  mannen  als  waren  es  weyber;  Nflr  was  die 
krankheit  ires  leybs  begeren  mocht  Dammb  manche  frawe  vnd  innck- 
frawen  nacli  ir  kranckheit  ewig  dester  minder  schäm  hat.  auch  manches 

10  starbe;  het  es  ein  kleine  hilft*  gehabt  es  werc  gesuut  worden  Darumb 
vrsache  pöser  Wartung  der  krancken  vnd  grosse  krafft  der  pestilencze 
willen  warn  ir  so  vU  die  pey  tag  vnd  nacht  starben  das  es  gransam  ze 
sagen  were;  ich  will  geschweigen  ze  schreiben  oder  ze  Bechen.  Es  was 
gar  ein  widerwertig  dinge  der  vorigen  gewonheit  der  purger;  Dann 

15  wann  ein  mensclie  starbe  als  wir  heut  pey  tage  sechcn  vnd  thon  die 
frawen  vnd  freunde  vnd  nachpauren  in  der  toden  leiche  hause  ze  sanieu 
komen  weinten  vnd  klagten  den  todenn  Vnd  die  nachperschafft  vor  dem  • 
hanß  iglicher  mit  seinen  nächsten  vnd  freunden  stunden,  vnd  dar  nach 
der  tode  von  grossem  geschlecht  was;  dar  nach  kome  die  pristerschafft 

so  nach  im  vnd  eüich  seines  gesehlechte;  vnd  seines  geleichen  mit  einem 
züchtigenn  geprenge  viul  toden  gesange  in  zii  der  kirchen  vnd  begrebnüß 
[4^]  fertigen  wo  er  dann  vor  seinem  tod  hin  begert  hat;  do  hin  sie  in 
beleyten.  Nun  was  der  kleglichen  pestilencze  stercke  also  grosse  daz 
das  volcke  nider  fiele  als  daz  viche  vnd  niemant  betten  der  vmb  sie  wey- 

85  net,  oder  trauret!  sonder  manches  mensche  on  alle  gezengnflße  ver- 
ginge ,  vnd  gar  wenig  waren  den  die  kläglichen  diemütigen  zeichen  ze 
teyle  wurden  irrer  freunde;  sunder  es  waz  zii  solichem  komen  an  der 
selben  zächer  stat;  man  begonde  frölich  ze  sein,  vnd  \Tnb  solcher  ge- 
wonheit willen  die  frawen  zu  rücke  gelegt  hetten  alle  freuliche  diemUti- 

so  keit,  vnd  daz  alles  vmb  ires  eygen  heyles  willen  Die  toden  waren  nit 
von  zechenn  oder  czwainczig  menschen  zu  der  begrebnttß  tragen,  noch 
von  Iren  guten  freuden  Sunder  von  einem  schnöden  vnd  schantlichem 
volcke  zu  diser  zeit  auf  gestanden  vnd  sich  nenten  bechini  Aber  nun 
gcheissenn  bethamorti;  getragen  worden  dar  vmb  sie  sich  pezalen  theten 

S5  die  selben  tnigen  die  par  vnd  leiche  mit  grosser  eylung;  nicht  allwegeu 
zu  des  toden  pfarrekirchen ;  sunder  zu  der  necbsten  kirchen  die  in  am  gele* 
gensten  was,  vnd  welich  grab  [4*]  sie  geschikte  fanden  mit  dem  schnel- 
len den  toden  dar  ein  schuhen.  Jamerlicher  vnd  erparmlicher  dinge 
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ward  nye  mer  erhdrt  noch  gesechemi.  wol  pey  tansent  des  tages  kranck 
worden  den  keyner  ley  dinst  oder  bilffie  ze  teyle  worden  alle  on  vnterlaß 
stürben.  Anch  vil  pey  tage  ynd  nacht  anf  gemeiner  Strassen  fareii  geist 

aufgaben;  auch  vil  in  iren  heusern  todc  lagenn  das  uieniant  wissen  waz 
5  vnd  also  lauge  lagen  piß  daz  man  den  faulen  geschniack  der  toden  leich- 
nam  in  den  gassen,  vnd  der  nacbtperschafift  enpfinden  ynd  schmecken 
warde  vnd  zeiefaen  gaben  ires  todes  Von  den  vnd  andern  die  allenthalben 
starben;  alle  weg  vnd  gassen  vol  mit  pitenn  geschmack  waren,  vnd  vmb 
söliches  pfisen  starcken  gestanckes  willen  warn  ir  ti!  in  einer  meinting 

10  vnd  willen  pereit  Aber  mer  pewegt  von  deiti  pöscn  geschmacke,  dann 
von  parmherczikeit  willen  der  toden  leichnam  Sunder  da  mit  in  sölicher 
geschmack  nit  schaden  prächt;  sie  mit  hilffe  etlicher  sOnder  wann  sie 
die  gehaben  mochten  sie  des  nachtes  die  tode  cörper  m&  den  henßem 
namen  vnd  die  auf  die  gas[4^sen  legten;  wer  ymb  die  weg  des  morgens 

if.  gangen  were;  wunder  vnd  on  zale  ir  gesechen  het;  dar  nach  scliafften, 
komon  pare  vnd  i)nt'ster  vuii  aUen  kirchon  vnd  die  totten  zii  di-m  ge- 
weichCen  fertigen  auch  o&t  vnd  dicke  czwen  oder  di'ey  tode  leiclmam  in 
dner  pare  man  zu  dem  grabe  trag  offt  den  man  vnd  das  w^ybe  mit 
einem  lande  oder  ezweyen.  Auch  offi;  czwen  oder  drey  prttder  oder  ge- 

so  swistret  Diser  sterbe  flbet  sich  in  solcher  masse  das  es  sich  offt  begäbe 
das  der  prister  mit  dem  kreücze  nach  einer  toden  leiclie  ginge  ee  er 
wider  ze  hjiuse  koin  im  drey  oder  vier  \rdrv  nach  Voigten  wo  sie  nif'inten 
einen  toden  haben  zu  pegraben,  so  betten  sy  acht  oder  niere,  viid  ir  kei- 
nem weder  mit  liechte  noch  zächem  warde  geselschait  gethon  Es  was 

25  anch  so  fem  komen  das  man  der  toden  menschen  geleich  achtt  het  als 
der  schaffe.  Anch  die  toden  ze  begraben  das  geweicht  erdrich  nicht 
Wecket;  iglichem  besunder  grebnüß  zu  gebenn;  Man  machet  grosse 
gruben  vnd  die  toden  leiclmam  nacii  dem  liundert  dar  ein  leget,  /ii  ge- 
leicber  weiß  als  man  das  holcz  klaftertt.   [5*J  Darnach  das  erdrich  so 

so  subtile  vnd  dünne  darauf  also  lange  das  die  gruben  vol  waren. 

Wie  wole  sölche  i&merliche  zeit  vnser  stat  durch  gangen  hat,  doch 
da  pey  der  die  vmb  die  stat  warn  nit  Tergessenn  noch  gespart  hat;  Las- 
sen wir  sten  die  gemauernt  castel  die  die  ir  grösse  halb  der  stat  geleich 
warn;  Aber  in  den  elenden  dörffern  vnd  in  den  ieldern  die  armen  pau- 

35  reu  mit  allem  iren  volcke  vnd  hausgesinde  on  alle  hilffe  vnd  diener  der 
arczte  vnd  arczney  in  iren  heusern  vnd  in  den  feldern  nicht  als  die 
menschen;  snnder  als  daz  viche  nider  fielen  vnd  stui'benn,  vnd  zu  allem 
dem  komen  warn  als  der  purger  in  der  stat  alle  ire  dinge  gelassenn,  . 
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kein  acht  mer  keines  diuges  weder  vihes  noch  früchte;  Nicht  andere 
pitten  dann  des  leydigen  todes  Ir  ochsen  küe  vnd  rol^  alles  sie  selbes 
anß  iren  henueni  triben  in  die  schdnen  fdder,  vnd  getreyde  das  noch 
niobt  abgeschnitten  was  ich  will  geschweigen  ein  geleget.  Anch  etlich 

5  vihe  in  im  menschlich  sinne  peweiset  wann  es  des  tags  in  den  feldern  im 
het  ge[5^]nucke  gessen  des  nachtes  es  sich  von  im  selbes  zu  liause  füget 
on  alle  hüte  vnd  hirteu.  Der  tötlieh  iamer  was  also  grosse  vor  der 
Btat  Tnd  in  der  stat;  vmb  des  willen  die  krancken  ir  nottorfft  nicht 
gehaben  mochten,  vnd  von  den  gesuntten  vmb  forcht  willenn  alle  ge- 

10  lassen  warn. 

Darvmb  man  spriclit ,  vnd  fttr  wäre  gelanbet  das  mere  dann  hun- 
dert tausent  nienschen  iiierlialb  der  uiauern  der  stat  Horencz  von  dem 
lebenn  zu  dem  tode  genomen  warn  Auch  mancher  vor  dem  sterben  nicht 
gelaubt  hat  das  so  vil  creatore  vnd  menschenn  dar  inne  gewest  werenn. 

16  0  wie  mancher  schöner  palast  ynd  herliche  vnd  schöne  gefaense  die  vor 
mit  edelm  vnd  würdigem  gesinde  grossenn  vnd  kleinen  besessen  waven. 
Nmi  alle  solche  gezirde  vnd  schöne  gepewe  öde  ligen.  0  wie  manches 
edels  vnd  groses  geschlechie  vnd  auch  schöne  erbere  grosser  namhaftiger 
reichtum  gesechen  worden  an  erben,  noch  yemant  der  ir  begert.   0  wie 

so  manche  weise  redliehe  nUbmer,  vnd  schöne  zflchtig  frawen,  ionckfrawen 
habsch  itbigling!  Die  alle  [5®]  voh  dem  grossen  meinster  Gali^o  Ipo- 
crate  Excnlapio  gesont  vnd  frisch  gemeint  vnd  genrteilt  worden  weren; 
die  des  morgens  vnd  abencz  mitt  iren  guten  freunden  ze  tische  sassen, 
darnach  an  dem  andern  niorgenn  in  der  andern  weit  mit  iren  vodorn  waren. 

8&  Für  wäre  es  ist  mir  swere  vnd  leyt  von  ganczem  herczeu  vnd  pin 
sein  gar  verdrößlich  worden  ze  wandern  in  sölichem  kläglichem  iamer. 
Daromb  ich  nndalest  lassen  witte  daz  ich  mit  zneht  wol  fliehen  vnd  meiden 
mag.  So  sprich  ich  do  vnser  stat  stände  in  sölichem  iamer,  vnd  von 
menschen  läre  was ;  Es  sich  pegabe  als  ich  von  erwirdigen  gelmibtichen 

80  person  veniome;  wie  in  der  wirdigen  kirchen  genant  sancta  Maria 
uouella  an  einez  diustag  früe  niclit  vil  menschen  waren  ze  hören  daz 
götlich  ampt  in  swarez  gekleidt  als  dann  sölicher  zeit  zu  gepürtt  hat. 

Sich  syben  frawen  alle  von  gesippe  oder  nach^[»er8chafft  oder  be- 
snnder  frenntschaffte  zä  einander  gefftget  hetten.  Tnter  denen  keine 

36  Uber  acht  [r><^]  vnd  czwainczig  iare  alt  was;  Noch  die  langest  vnter  acht 
czehen  iaren;  alle  weise,  züchtig,  wol  geziert  mit  tugeten  Der  namen  ich 
mir  selbs  für  genomen  hab  ze  geben,  vnd  das  dainimb,  da  mit  vmb  der 
her  nach  gescbriben  bistorien  oder  von  dem  z&hören  ir  schäme  enpfahen 
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mtige;  Dann  der  pösen  vnd  peissendon  zmigen  vil  sein;  Der  neide 
wderwärtig  ist  dem  löblichen  leben;  Auch  damit  der  züchtigen  frawen 
lobe  in  irem  reden  nicht  -gemindert  werde  Vnd  auch  dar  vmb;  was  ir 
igliche  saget  oder  redt  daz  ein  solches  ir  in  keinem  über  auf  genomen, 
5  noch  sie  dar  inne  verdacht  werde. 

Ir  aller  namenn  waren  die.  Die  erste  vnd  eiste  wir  neuen  wöllen 
Pampinea.  die  andern  Fiametta.  Philomena  die  dritten  Die  Vierden 
Emilia.  dar  nach  die  funfften  Lauretta.  Die  sechsten  Neyphile  Die 
letsten  nicht  on  vrsache  Elisa;  wir  nennen, nicht  daz  sie  sich  vmb  be- 

10  sundere  sach  oder  begire  willen  in  der  genanten  kircher  zu  einander 
geftiget  hatten;  Sunder  on  geferde  on  alles  geferd  zu  ein  komen  vnd 
[6*]  Sich  in  circkels  weise  nider  saczten  mit  etlichen  seufczen.  Alle 
pet  vnd  pater  steen  Hessen,  an  hüben  zu  reden  mancherlcy  igliche  be- 
sunder  iren  iamcr  vnd  ir  leyde  ze  klagen  der  iemerlichen  zukünftigen 

15  zeit.  Dar  nach  etliche  rede  vergangen  sy  alle  stille  schwigen.  Zü  haut 
aufstunde  Pampinea  an  hübe  ze  reden  vnd  sprach  also. 

Mein  aller  liebsten  frawenn  ir  mtiget  geleich  als  ich  wol  vernomen 
vnd  gehört  haben  daz  der  niemant  vnrecht  tut  der  mit  zucht  sucht  was 
pillich  vnd  recht  ist.    Auch  natürlich  recht  geben  einem  iglichen  ze 

20  suchen  fristung  seines  lebens  das  ze  beschirmen,  vnd  behüten  nach 
allem  seinem  vermügen. 

Nun  seytmal  menschlicher  natur  söliches  verliehen  ist  sich  ze  be- 
schüczen;  So  ist  vns  auch  wol  pillich  ze  suchen  fristung  vnscrs  le- 
bens; Dann  wen  ich  bedencke?  wie  wir  vns  auf  disen  morgen  haben 

2.1  zu  einan[6^]der  gefüget,  vnd  bedatht  vnser  reden  vnd  aller  meinung 
Ich  wol  vernime,  auch  ir  daz  veruemet;  vnser  igliche  ir  selbes  förcht, 
das  mich  nicht  fremde  noch  wunder  nimptt.  Doch  eines  von  vns  fremd 
lasse  bedüuckeu.  Seitmal  wir  alle  Vernunft  vnd  freulichc  synnc  haben; 
das  wii*  vns  auch  nicht  füi-sechen  vnd  pedenken  das  des  wir  sorge  vnd 

30  forcht  haben.  Wir  siezen  liie  züchtiglicher  weise  also,  wir  gezeucknüß 
geben  der  zale  der  todi  n  leichnam  die  Juan  ze  begrebnüß  tregt ,  oder 
ze  vernemcn  ob  die  münch  der  zale  sich  auch  sere  gemindert  hat  zu 
rechter  zeit  ir  ampt  bogen  oder  zü  warten,  ob  vns  yemant  erscheine 
in  kläglicliem  swarczem  kleide  ze  mern  vnsern  iamcr  vnd  schmerczeu. 

3:>  Gen  wir  dann  von  hier  auß  oder  wir  sechen  tode  leichnam  odei*  krancke 
leute  vmb  die  wehe  gen  oder  tragen,  vnd  nicht  anders  wir  weder 
sechen  noch  vernemen  nitigen  dann  von  den  die  in  dem  tode  ligen  vnd 
sten  in  gotcs  gewalt  tode  sein  oder  schicken  ze  sterben.   Oee  wir  djinu 
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in  der  statt  hin  vnd  her;  des  selben  geleichen  liöreu  wir  daz  grosse 
geschrey  vnd  Idäglich  weinen,  [ö**]  ge  wir  dann  in  vofiere  heuser  Ich 
weiß  nicht  ob  euch  geschieht  als  mir,  ich  Yon  allen  meinen  gesinde 
nifimant  finde!  dann  alleine  mein  meyt  oder  diem  do  von  mir  grosse 
6  sdirecken  bekumpt;  aneh  mich  stäcz  bedOncket  wie  mir  alle  meine  bare 
ftuff  geperge  gen,  vnd  dOncket  mich  wo  ich  hin  goe  oder  stee?  wie 
ich  stiu'z  seche  den  schein  meiner  vergangenn  mit  gruus.uiiien  ungosicht; 
die  mir  peyn  vnd  sclinierczen  pringeu;  Darum  icli  weder  hie  noch  an- 
derswo mich  sicher  duucke  lasse  anch  mer  duncket  mich  es  niemant 

10  namhaft^gs  belibenn  sey,  dann  wir  allein.  Der  yndert  hin  ze  gen 
oder  ze  fliehen  hab  als  wir  haben;  vnd  ob  yemant  mer  belyben  ist, 
die  haben  kein  vnterscheide  mer  was  zftchtig  oder  vnzttchtig  ist,  Ersam 
oder  vnersam  zetün  oder  ze  lassen  sey ,  nür  sy  iren  willen  pey  tag  vnd 
nacht  verpringen  mtigenl   Alle  freude  vnd  lust  süchen.   Auch  die  ver- 

15  sperten  in  den  klöstem  in  zii  versten  geben  vnd  gelanben  solches  in 
zimlich  ze  thon  sey  alle  gehorsam  vnd  vntertenikeit  ires  ordens  ze 
rOcke  gelegt  haben,  vnd  sich  geben  haben  zu  aller  vnreinikeit  der 
vn[6*]kea9cheit,  mit  dem  sie  mjeinen  dem  tode  vor  sejn.  Ist  nun  das 
also  als  meniglichcm  wol  sihet?  was  tliüe  wir  wes  peginen  wir,  schlalte 

ao  wir,  oder  traunii)t  vns?  warumb  seyn  wir  träger  zü  vuserm  heyle  dann 
alle  andre  die  noch  pey  leben  sein  ?  hab  wir  vns  vnwerder  dann  ander 
lest  tun  Oder  gelanbe  wir  vnser  leben  zu  vnserm  leibe  mit  sterckern 
keten  gründen  sey  dann  ander  person;  Wir  sttllen  gelauben  was  von 
himel  herab  kmnpt  daz  es  gottcs  gewalt  sey;  anif  das  wir  stillen  sorge 

25  haben  daz  j^ie  viis  mügen  schädlich  sein,  wir  irren  vnd  pctriegen  vns 
selbes,  AVir  thon  törlich  söliches  ze  gelaubenn.  Wir  Sölten  gar  eben 
begencken  wie  vnd  welche  iunge  niauner  vnd  frawen  von  der  grausamen 
pestUencze  seyen  überwunden  worden;  Darvmb  deucht  micht  ob  es 
efler  geficdlen  were,  so  sprech  ich  das  es  wol  getän  wftre  geleiche  als 

30  wir  sehn;  wir  tatten  als  vil  ander  vor  vns  getun  haben  Wer  mein  mei- 
nung  wir  zügeii  auß  der  stat  auf  vnsere  dorlfcr  \  n(i  i)allast  der  vnser 
igliclie  ein  notiorft  hat,  vnd  do  stünden  in  lust  vnd  tVeudcu  nach  allem 
vnserm  vermügen  [7"]  Doch  albeg  daz  mit  zucht  vnd  eren  vnd  mit 
nicht  ttbergen  das  zeichen  der  gerechtikeit.  do  höret  man  das  sttsse 

35  gesange  der  edeln  walt  vögelein,  vnd  sechen  grünen  die  preyten  wisen 
vnd  anger  mit  iren  schOnen  plomlein.  Die  eben  felder  mit  iren  ge- 
treyde  vnd  rriicliten.  Die  klar  vnd  lucyte  des  liimels  mit  scineiii  gestirn 
wie  Wül  der  aimcchlig  gut  wider  vns  iu  zureii  ist;  Doch  seine  grosse 
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ewige  wondcr  nicmant  vcrlaugnet;  die  für  wäre  schüiier  sein  ze  seclien 
dann  die  lären  mauer  vnser  stat;  Auch  der  luft  ist  frischer,  Vnd  zu 
diser  zeit  mer  des  leibes  nottorft  ist  Tnd  minder  das  petrfibet;  wie  wole 
die  panern  also  wol  sterben  als  in  der  stat  die  porger;  so  ist  es  dodi 
6  vns  minder  ze  klagen  dann  in  der  stat  so  kan  icb  auch  wol  erkennen 
das  wir  niemant  von  den  vnseiii  lassen,  wol  spreclieim  mllgen  mit  der 
warheit,  wir  von  iiieu  gelassen  sein;  dann  die  vnsern  sen  tode  oder 
geflochen  den  tode  Zii  geleicher  weise  als  wer  wir  nicht  ir,  vnd  vns 
alleine  in  disem  iamer  gelassen  han.   Darum  kein  straife  weder  vns 

10  Yon  niemant  sOUcbem  meinen  ratte  nach  ze  volgen  [7^]  gefallen  mage, 
ynd  einem  sölichem  nicbt  nach  ze  komen.  Es  stet  dar  auf  vil  ee  tdt- 
licber  schaden  dann  anders.  Dar  vmb  ye  pesser;  Ist  mein  ratt  vnd 
meinnng  wir  nemen  vusere  meide  vnd  niaclien  vns  anft'  den  wege  auß 
der  statt  hent  an  eiji  ende  vnd  morgen  an  das  ander  mit  der  freude 

\h  vnd  lust  die  dann  söliche  zeit  geben  mag,  ich  gelaub  süliches  an 
czweifel  sey  wol  getün  Vnd  also  hinge  Tnser  leben  fären  in  disem  form 
piß  wir  vernamen  das  ende  ynd  ob  got  sich  'Aber  vns  wGlt  erbarmen 
Tnd  seinen  zom  zä  vns  wölt  wider  rflffenn. 

Die  andern  frawen  Pampinea  ratte  vemomen  hätten  nicht  alleine 

20  dem  gelaubet;  snnder  mit  begirde  dez  lUso  nach  ze  volgen  vnd  igliche 

besunder  mit  ir  selbes  alle  ir  saclie  pedacht  hatten,  vnd  ze  hant  sy  ' 
nach  irem  auf  sten  sy  pereit  sein  Sölten  anff  den  wege;  Auff  stunde 
die  zflchtig  frawe  Philomena  Tnd  sprach;  meine  lieben  frawenn  als 
Pampinea  [7^]  gesprochen  ^d  gcratenn  hat  ist  wol  geredt  Tnd  wol 

as  gellion.  doch  nicht  also  züilanffend  als  mich  dflncket  ir  tib  wOlt  Eines 
ich  euch  gedenke;  wir  alle  frawen  sein,  vnd  ist  keine  vnter  uns  so 
kindisch,  ir  sey  kundt  was  frawen  sein,  vnd  an  füi*secliung  auch  der 
männer  wir  ktlnuen  vns  in  keinerlei  we&sen;  wir  seiu  vnstäte  vnd 

.   wanckel,  vnbeherczent  vnd  forchtig!  Dar  vmb  ich  besorge  hab  wir 

80  nicht  ander  filmng;  T^rsechnng  dann  die  vnseren  das  sich  Tuser  ge- 
selschafft  palde  ende;  Tnd  das  mit  kleinen  vnsem  eren;  Darvmb  wer 
gut  vor  Tnserm  anfange  pas  ze  Tersehen.  Anff  söliche  rede  antwfirt 
Elisa  vnd  spräche  für  wäre  die  manne  sein  der  frawen  liäubter  vnd  on 
ir  ordnunge  selten  icht  gerütt,  vnd  vnserc  wercke  nymer  zü  gutem  lobe 

85  komen?  Wie  mflgen  wir  aber  söliche  menner  gehaben  dann  der  meyste 
teyle  der  vnsem  tode  sein.  Die  dann  noch  pey  leben  sein  wer  weiß 
wo  die  sein  hier  oder  dort  vnd  alle  geflohen  sein  das  wir  da  suchen 
ze  fliehen,  vnd  in  vnser  geselschafit  fi'ftmde  nuinn  zenemen  ist  nicht 
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filglich ;  Dar  ymb  wölle  wir  dem  nachnolgen  vnd  suchen  ynser  heyla; 
So  müssen  wir  gedencken  weg  ze  finden  [7^]  vnd  in  sölicher  masse 
vnser  Ordnung  niaclieu  wo  wir  hin  komen  freude  ze  nemen  daz  uus  nicht 
schände  noch  lauter  wachse. 
6  Nun  die  weyle  die  edeln  firawen  sassen  in  sOlicher  rede  vnd  ge- 
spreche;  z&  der  kirchtllre  ein  gingen  drej  innge  manne  doch  nicht  min- 
der der  iOngste  vnter  fllnftindczwftinczig  iaren  alt  was.  IKe  weder  pe- 
trtibnttß  sölicher  zeit  oder  vorlust  guter  frtinde  oder  forclite  sein  selbs 
ir  grosse  liebe  hat  niügen  leschen ;  ich  geschweige  die  ein  kleine  zu  er- 

10  kelten.  Der  erst  was  genant  Pamphiiio.  der  ander  Pliüostrato.  der 
leiste  Dioneo  ToUer  zncht  vnd  togent,  alle  giengent  spaciren  zesuchenn 
Ire  aller  liehsten  frawen;  die  viUeichte  alle  drey  in  der  zale  der  sylien 
frawen  waren  vnd  mit  den  andern  sie  aUe  gesipt  vnd  gefreunt  waren; 
zu  hant  von  den  frawen  ersechen  worden;  edann  sie  die  frawen  sachen* 

15  Pampinea  mit  lachendem  munde  an  hub  vnd  spräche.  Lieben  frawen 
nempt  wai'e  wie  sich  dan  gelüke  schiket  zu  vnserm  aufang  vnd  in  vnser 
trttbeale  vns  hilflichen  ze  sein,  vnd  hat  vns  zä  gesant  drey  zUehtig  iflng- 
ling  die  vns  wiUiglichen  vnd  gern  mit  irem  dinst  zae  willen  wern  vnser 
fürer  vnd  diener  [8^]  ze  sein,  wdllenn  vrir  sie  nicht  verschlahen  Neyphile 

20  in  irem  angesichte  ein  kleijie  röte  vnd  schäme  enptinge;  Dann  sy  waz 
der  eyne  die  von  den  dreienn  einer  liebe  hat;  auf  das  antwuil  Pam- 
pinea vnd  sprach.  Sich  was  du  nun  zemai  redest  aher  ich  weiß  wol  daz 
wir  die  iungen  man  nicht  verpessem  mfigen  dann  ir  iglicher  grflssers 
geschftflfces  wirdig  wer  mir  zweyfelt  nicht'  an  ur  zllchtigen  geselschaft; 

s5  wie  wol  das  ist  das  ir  etlicher  vnter  vns  hesunder  liebe  tregt.  dammb 
ein  klein  besorglich  ist  füre  wir  sie  mit  vns  das  vns  nicht  an  vnsere 
schuld  do  von  schände  bekome  Auf  söliche  rede  antwürt  Philomena  vnd 
spräche;  sölches  gibt  mir  nicht  zeschaffen;  wo  ich  züchtiglichen  vnd  on 
straffe  meines  gewissen  lebe;  rede  vnd  sage  wer  da  wöUe,  gott  vnd  die 

so  warheit  sey  vnser  schilt  vnd  sdurm.  Nnn  sey  iczund  fertig  vnd  schiket 
irer  mit  vns  zekomen  für  wäre  als  Pampinea  gesproch^  hat  wir  spre- 
chen möchten  das  gelücke  vns  peystand  vnd  gehiltiichen  sein  wölt.  Die 
andern  frawen  Pliilumeua  riHlcn  gar  eben  vcniomcn  betten,  aUc  willig 
waren  den  iungen  mannen  zü  in  zei-ütfen  in  olle  ire  meinuug  kuut  vnd 

as  ze  wissen  theten.  Vnd  sy  [8*^]  paten  daz  sie  in  inn  söiichen  iren  ge- 
scheute gen  vnd  wandern  wOlten  geselschaft  t&n.  In  dem  Pampinea  auf 
stunde  die  ir  etfichen  von  gesippe  nahender  freflnt  was  den  iungein  man- 
nen engegen  ginge  die  mit  frölichem  angesicht  iren  grusse  gab,  vnd  do 
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pey  in  ir  aller  meinuiige  zli  wissen  tlict  vnd  von  ir  aller  wegen  sie  i>ate 
daz  sy  sich  mit  prüderlielieni  vnd  tVeuntlicheni  gemüte  scliiktt^n  vnd  pe- 
reiteu  in  geselscliaft  zetbou.  Des  die  iungen  mau  von  erst  meinten  die 
frawen  triben  ir  abeiß  mit  in.  Doch  zehant  iren  ernst  Temomen  mit 
5  frOlicbem  m&te  alle  sprachen  sy  pereit  wem  in  ir  aller  dinst;  vnd  ee  sy 
do  Yon  ein  ander  schieden,  sie  alle  ordnnng  gaben  wes  man  sich  halten 
sölt  Do  nun  alle  ding  zii  aller  nottui-fft  pereit  waren  vnd  vor  alle  ende 
ge^ant  hätten  do  dann  ir  nieinung  hin  was  zekomen.  vnd  den  andern 
luorgeun  au  dem  niitwochen  ee  das  licht  des  tages  erschein;  die  frawen 

10  mit  iren  meiden^  vnd  die  iimgen  man  mit  iren  knechten  zu  der  stat  anft 
^gen  czwn  kleine  meile  von  dann  anf  ein  gesftsse  do  ir  erste  Ordnung 
hin  gewesen  was.  Das  selbig  gesflsse  oder  geheuse  gelegen  was  anff  einem 
kleinen  pühelein,  [H^]  püchelein  oder  höche  ferre  von  allen  Strassen  vmb- 
geben  mit  niancherley  schönen  grünen  vnd  lustigen  plünilein  alle  verdeket 

15  mit  grünen  pletem  vnd  mancherley  edel  gefr&chte  die  besunder  grosse 
firftde  gaben  zesechen;  geswigen  die  ze  essenn.  An  dem  dhristen  an  der 
hOche  ehi  köstlich  vnd  wolgezirt  paUast  mit  schOnen  salen  vnd  kamem  mit 
köstlichem  gemile  gezirt  nach  allem  wünsche  vmb  den  pallast  waz  ein 
schöne  grüne  wisen  oder  anger  geziret  mit  mancherlei  schönen  pltimlein 

20  darnmb  schöne  garten,  dar  inne  vil  edel  gefrüchte  frische  prunnen,  weier, 
flissende  küle  wasser  nach  allem  last  vnd  früden  auch  IdÜe  frische  käler 
in  dem  paUast  mit  mancherley  edels  getranke  vnd  g&tem  wein  Aber  fdg- 
Ikher  guten  trinckera  gewesen  were  dann  den  zflchtigen  frawen.  Audi 
alle  kamem  des  paUast  wo!  geziert  mit  schönen  petten  vnd  Atarhangen 

25  vnd  alle  pestreut  mit  wolschniekenden  kreütern  vnd  plümen,  die  dann 
solche  zeit  gab,  alle  solche  dinge  fände  die  edel  vnd  wirdig  geselschaft 
nicht  mit  kleinen  freüdeu.  In  der  ersten  zokunft  sich  nider  seczten  ze- 
rasten. Do  sprach  der  lange  genant  Dioneo  vol  mit  aller  zncht  vnd  man- 
dierley  edel  spräche  von  mei[8^]st6rlichem  gesange.  Ir  liehen  frawen  vü 

80  mere  die  eOem  sinne  dann  vnser  versechung  vns  hergefEkrt  vnd  geleit 
habenn.  Ich  kan  nicht  bedenken  wes  eüre  gedanke  vnd  sinne  weginnen 
wern,  die  meinen  han  ich  vnter  der  porten  der  stat  gelassen,  do  ich  mit 
efich  des  nicht  lange  ist  her  auß  ginge.  Darumb  gedenkt  vnd  schicket 
efleh  zu  allem  lost  vnd  frettden  mit  lachen  kttrczweilen  vnd  frölich  mit 

36  mhr  zesmgen,  oder  ir  mir  vrhib  geht  wider  an  die  porten  vnd  meiner 
sinne  wider  zesnchen,  vnd  in  der  petrfibten  stat  mein  zeit  vnd  leben  ze 
vertreiben.  Auf  söliche  red  Pompinea  in  geleicher  niasse  auch  also 
sprach  sy  die  ii'en  von  ir  getiin  vnd  in  der  stat  hat  gclassenn.  fröUcben 
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antwttrt  ynd  spräche  Dioneo  hat  wol  geret  wir  firöliehen  sftUen  leben, 
dan  allein  trabsal  vnd  tranriheit  vns  haben  her  pracht  ynd  fliehen  mähen. 

Aber  alle  dinj?  die  on  ordenung  sein  in  die  leng  nit  geweren  mügen. 
Ich  pin  gewesen  der  anfang  dmy\\  den  sicli  sölclie  si'höne  wirdige  gesel- 

5  schalt  zu  einander  gefüget  liat.  vnd  da  mit  vnser  geselschafft  mit  treüdeu 
lange  weren  sey,  La&  ich  mich  bedanken  nottorfiEt  sey  vnter  vns  ein 
hanbt  ze  machen  vnd  erwelen  daz  wir  eren  [9*]  vnd  dem  vntertenig 
sein  als  vnserm  Obristen.  In  dem  alle  vnsere  sorge  vnd  notorffte  ste  vnd 
vns  mache  fOm  ein  frölich  leben  an  vnser  aller  sorg  vnd  domit  vnser 

10  igliclis  hab  zeiierseheii  vnd  sölicher  sorge,  swiirung  niüe  vnd  arbet  teil- 
haftig sey,  auch  da  mit  nit  neide  wachse  düucket  mich  vnd  spriche  vnser 
iglichs  sölche  müe  pttrde  vnd  auch  ere  einen  tage  gegebenn  werde,  vnd 
wer  des  ersten  erweit  sein  sol  das  ste  m  vnser  aller  wale.  dar  nach  wer 
nach  der  ersten  welnng  sol  erweit  wem.  das  ste  zCt  des  ge&Uen  das  von 

15  erst  ist  erweit  worden  vnd  den  tage  gereigiret  hat,  vnd  die  zeit  die 
iglichs  herschafft  wert  sol  es  petrachtcn  alle  vnsere  nottorft  vnsers  lebens 
vnd  vns  schiken  zu  aller  frölikeit  Alle  dise  wort  der  gauczen  geselschaft 
grosses  gefallen  was,  vnd  alle  mit  einer  stjme  schrien  Pampinea  sey 
vnser  hanbt  vnd  kfinigm  Philomena  schnelle  zft  dem  Olpamn  Üeffe,  «n  grtt- 

90  nen  czweige  ab  prache  dar  anß  ein  schönes  krenczlein  gemacht  vnd  die 
netten  kttnigin  do  mit  gekrönet  dann  sie  oift  vernomen  hat  die  wirdirgheit 
des  selben,  vnd  wie  grosse  ere  er  dem  prechte  der  dann  sölicher  krö- 
nung  wirdig  were ,  vnd  auch  das  zu  einem  [Ü'^J  offenwaren  zeichen  ir 
königlichen  herscbaft. 

26  Damach  n  hant  Pampinea  kttnigin  gepote  zesweigen  vnd  sdiaflte 
fttr  sich  komen  die  drey  knechte  der  inngen  manne  vnd  fier  der  frawen 
meide ,  vnd  spräche  da  mit  ich  euch  von  erste  anweisung  vnd  peyspil 
gebe  vnd  vnser  geselschaft  yelenger  in  güter  Ordnung  vnd  freüde  ir 
leben  füren  miige  in  woUust  on  schände  vnd  laster  vnd  lange  weren  sey 

so  mit  liebe  vnd  frettntschaft.  Ich  von  erste  mache  vnd  secze  zü  vnserm 
marschalk  Panneno  Dioneo  knecht  dem  schaife  ich  alle  sorge  ttber  alle 
vnsere  diener  vnd  allem  dem  das  zft  dem  sale  gehört,  Das  ist  vnser 
erster  amptman  Dar  nach  mache  ich,  secze  schaffe  vnd  wille  daz  Sirischo 
Pampbilo  kiieclit  sey  vnser  außgeber  vnd  einnämer  vnsers  schaczes,  vnd 

8&  sey  vntert;iii  vnd  volge  Parmeno  geschefte.  Tiudato  der  dritt  sey  alzeit 
pereit  in  dem  dinst  Philostrato  vnd  der  andern  zweier  ionckhem  in  auß 
warte  vnd  uren  kamem  Damach  ich  schaffe  vnd  gepettte  meiner  meide 
vnd  Eliciescha.  Philomena  diem  in  die  kochen  vnd  alle  gerichte  mit 
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fleiß  nach  Parnieiio  gescheftc  zii  pereitcMi.  T)io  nndern  zwn  Cliimora  vud 
Stratilia.  Laurctta  [0*")  vnd  FianuHüi  meide  ausrichten  reine  lullten  der 
frawen  kaniern.  söliches  ist  vuser  gescheft  pey  der  pen  vuser  holde, 
auch  wir  schaffen  wöllenn  vnd  gepieten  auch  einem  iglichem,  wo  ee  hfii 
5  ge  oder  ste,  hOrt  vemftme  oder  seche  keinerley  neflwe  histori  such,  noch 
vns  2&  hause  prenge,  dann  do  yon  vns  frdde  bekomen  mQge,  daz  pey 
der  pen  vnser  bulde  Der  küugin  Ordnung  vun  Irawen  vnd  man  scre  ge- 
lobet warde. 

Nach  disen  werten  die  küngin  fr61ich  auf  stunde  zii  irer  ge- 
10  seischaft  sprach,  wir  haben  hie  schOne  garten  lustig  geordnet,  In  den  get 
vnd  sucht  efieren  tust  spaciren,  piß  auf  tercz  zeit  so  filget  e&ch  herwider, 
damit  wir  pey  der  kale,  vnd  frische  mOgen  vuser  si>eyse  enphahen  Also 

gab  die  neüe  vnd  erste  künigin  vrlaub  ir  frölichen  geselschafFt.  Die  iun- 
gen  man  mit  den  schönen  frawen,  mit  zftchtigem  lieplichem  frölichem 

16  vnd  schön  reden,  vnd  senffteu  driten  in  die  lustigen  grünen  schOnen 
garten  gingenn,  von  den  schönen  rosen  vnd  mangerley  plOmlein  krenci- 
lein  machten,  mit  fröUchem  gesange  die  zeit  verdriben.  Nun  die  zeit  als 
die  kanigin  gebotenn  hat  komen  was,  sich  zft  hause  fügten  vnd  Ainden 
daz  rarme[9'*]no'  sein  ampt  mit  vleiß  hat  an  gefangen,  oder  anfange 

20  geben  Sie  eingingen  in  einen  kostlichen  sale  do  die  tische  vnd  tafeln 
peryt,  vud  mit  schneweißen  tüchern  pedeket  waren  dar  auf  die  silbren. 
drinckgeschirre  vnd  an  aUen  enden  die  gelben  genester  plümen  gestrttt 
waren.  Darnach  zehant  daz  wasser  zu  den  henden  geben,  als  der  kflngin 
gefallen  was,  vnd  nach  Parmeno  Ordnung  zetische  süssen,  die  edeln  ge- 

25  richte  vnd  güte  getranke  auf  allen  tischen  pereit  warn  mit  grosser  zucht 
vnd  stille  von  den  dreyen  kneechtenn  gedienet  waren.  Do  die  züchtig 
geselschaft  die  schönen  orduunge  sacken,  do  von  grosse  fröde  hatten, 
an  hüben  zekurczweilen  mit  eüichen  meister  sprttchen,  eines  mit  dem  an- 
dern, aJso  mit  freQdcn  assen  Dar  nach  die  kOnigin  gepote  die  seytenspü  ze- 

so  komen,  vnd  von  gescheft  der  kflnigin  Dioneo  die  lauten,  Fiametta  die  geigen 
peyde  anhüben  mit  süslichen  vnd  lieplichen  stimmen  ze  spilen  Die  küngin 
auf  stunde  mit  senften  züchtigen  diiten,  mit  den  iungen  manne  vnd 
frawen  an  hübe  frölich  zcdanczen  Nach  dem  dancze  züchtiglich  zesiugen 
In  disen  fröden  also  lange  stonden  pü^  die  kOnigin  zeit  dauchte  ruwen, 

S6  vnd  sch]af[10*]fen  zogen,  vnd  allen  vrlab  gab  Die  drey  langen  maime  in 
ire  kamem  gingen ,  die  gesOnd^  von  der  irawen  kamem  waren  Do  sie 
Ire  pette  nicht  raynder  als  den  sale  mit  wolschmeckenden  plümlcin  ge- 
zirt  fanden  Zcgleicher  weise  die  frawen,  die  iren  theten,  do  sich  aul^ 
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sag»  aepeCle  giages.  y«4  waA  dea  4o  m»      f^rgaageB,  tmL  die 

ktnghi  SQf  jorestaiMteii  was,  ir  gsaelBcMft  weeket  Tiid  seMf  Auf  ste«^ 

sprach,  ze  vil  ^t  hlatf«Mi  des  tages  dem  leib  schedlifh  wt-re.  mit  in  auü» 
dem  palast  spaciren  ginge  in  ^  in  sch«)ne  j^iiiiie  wiseu  an  eiueu  külea 

i  sehtttteB  der  sich  zu  der  stunde  begeben  hette  komen,  md  mm  die  sonne 
den  nwrn  teile  irer  kraft  TeiioreB  hct,  vnd  die  kfklen  winft  nOe  gegent 
der  grftnen  wisen  fmbgeben  betten.  An  diam  ende  die  kttniginn  sieb 
nider  seezet ,  md  ir  geselsefcaft  sich  radesebeibe  ymbe  sy  nneh  mder 
seczten.  mit  den  die  küniu'in  au  habe  vnd  sprach,  Lieben  frLvwen  mein 

10  als  ir  wol  secht  wie  die  sonne  hoch  vnd  ire  iiieze  no«*h  grosse  ist  Dar- 
nnb  ander&no  hin  zegen  wer  toriteit,  bie  ist  es  frisch  vnd  knie  nb  ir 
wdaedrt.  do^ein  ipilptete,  karten  judA  adafaigei  do  nut  ir  knrciweBen 
nigel  wie  w<d  ea  sein  Uem  gefidlen  ist  Dann  die  geintte  einea 
▼nd  andern  tkh  ffi  dicke  too  sOHdien  spiie  betrflbes  Tnd  in  zom  faHen 

ir.  vnd  das  an  alle  früde  der  zusecher  geschieht.  Aber  was  neüs  zesagen 
von  vnser  einem  den  andern  allen  früde  geben  mage ,  daz  sich  von  dem 
nit  begibt  In  den  ee  elker  iglicbes  ein  nfte  bistoh  gesagt  bat,  die 
wbt  ze  genaden  sein  ynd  ir  bicze  geendet  Dar  nacb  wir  aber  mfigee 
nach  ▼Dsenn  willen  spacziren  gen  msem  lost  md  frflde  weiter  sndien. 

90  Daromb  defleht  mich  Tnd  were  mein  gefoüenn,  wo  es  etfeb  liebet  wir 
theten  als  ich  gespro<;hen  han  neüe  histori  sagten.  Doch  wo  daz  ench 
nicht  hebet,  so  pin  ich  ye  geschiket  zetün  eüer  gefalleim  vnd  eüer  ig- 
licbes  pi6  aaf  ?esperzeit  thne  sein  gefalle  Die  frawen  alle  mit  sampt 
den  mannen,  der  kflnigin  rate  lobten  neOe  labebi  zesagen,  ynd  do  die 

t»  kAnigin  brer  geselschaft  gfiten  willen  yenmme  z&  in  spradi,  seitmal  es 
efler  gefallen  ist,  auf  disen  ersten  tage.  Ist  m^  sin  Tnd  meinung  ieder- 
nian  frei  zesagen  waz  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist  nach  dem  sich  gen 
Tamphilo  keret  der  ir  zu  der  rechten  Seiten  sasse  züchtiglich  zu  im 
sprach.  Er  mit  einem  seinen  ntten  histori  den  andern  den  anfange  gebe, 
der  sieb  nicht  säumet  [10®]  schnelle  an  hnbe  Tnd  sprach.  Mein  aller  lieb- 
sten frawen  es  ist  piUicb  was  ein  ii^cb  person  thut  Tnd  begint  Tnd  Ter* 
pring  daz  ein  söliches  geschehe  in  des  namen  der  aller  ding  ein  anfange 
vrsach  vnd  Schöpfer  gewesen  ist.  Nun  seitmal  ich  den  eüeren  neüen 
fabel  vnd  histori  sol  den  aufgang  geben ,  so  ist  mein  syn  an  ainem  sei- 

S6  nem  grossen  wonder  an  zeheben  Tnd  das  darumb  da  mit  vnser  hofnnng 
zA  bn  stAter  Tnd  bestendiger  sey,  Tnd  sein  heiliger  name  Ton  vnß  mit 
lobe  geerte  sey  dann  efler  jgUchem  wissent  Tnd  kont  ist,  wie  alle  dinge 
in  in  vnd  anserbaib  in  zergenklich  vnd  tötUch  sein,  voi  aller  mOe  trflbsal 
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▼nd  arbet  mancberley  ynglflck  yntertan.  Des  wir  an  zweifSel  an  die  göt- 

lichen  genade,  vnd  an  ir  fürsehuiii;  nit  vertragemi  möchten,   auch  wir 
nit  gelaaben  sttUeu  daz  wir  ein  solches  vuib  iu  verdient  haben,  noch  sei- 
ner genade  wirdig  sdn  Sander  er  Tnß  das  zu  verleidien  Ton  seiner 
5  grofisen  bannherc2ikeit  xet&n  beweget  ist,  vnd  das  vmb  pete  wegen  in* 
petrirt  von  den.  Die  als  wir  bie  tMlich  gewesen  sein,  vnd  anf  erden  sei- 
nen willen  getftn  baben.  nun  mit  im  sftUg  sein,  in  seinem  reiche  vnd 
ewigem  leben.    Ir  lieben  diemütigen  [10^]  edelen  frawen  wie  wol  mein 
tröste  den  notürftigen  klein  ist  so  ist  doch  mein  syn  den  zekeren  do  die 
10  note  am  grösten  erscheint,  vnd  do  von  sich  eüer  nncie  mere  vnd  nit 
minder  Nun  wer  wilie  der  sein  der  nit  spreche,  vnser  wercke,  mfle  vnd 
arjiiet  nicht  ee  den  zttchtigen  schdnen  frfliein  zISgeben  sey  dann  den  man- 
nen, die  vnter  leren  prfistlein  iren  berczen  forcht  sorge  vnd  schäme,  der 
verporgen  liebe  tragen,  die  in  vil  viileidliclier  ist  ze  uertragen  dann  die 
15  offen  wäre,  nach  dem  den  kunt  ist  die  es  versucht  haben  vnd  noch  ver- 
suchen, Bunder  den  die  von  vater  vnd  muter  vnd  iren  mannen  strenge 
vnd  herte  gehalten  sein  Darnmb  s6toher  irer  liebe  sy  klein  früde  haben« 
mtlssig  vnd  tranrig  siezen,  vmb  des  wülen  in  mandierley  gedancken  zft 
sten,  in  ein  feilen  dar  nmb  sy  nymer  frolieh  werden  vnd  daz  vmb  Ober- 
to  flüssiger  liebe  willen  enpfangen  in  ii*en  lierczen ,  die  sy  so  lange  ver- 
porgen tragen  mtlssen  piß  in  neüe  gedancke  zufallen  vnd  die  alten  ver- 
treiben, also  in  alle  ire  mtle  der  liebe  halben  swerer  dann  den  mannen 
zeleiden  ist,  I^mn  die  manne,  der  gemflte  von  s61cher  lieb  beschwftrt  ist, 
sich  mit  mancberley  behelffen  mflgen,  des  die  zttchtigen  frfliein  nit  t&n, 
96  [11*^]  noch  ze  thon  zft  stet  als  spaciren  gen,  lagen  fogeln  reiten  kaufe- 
schacz  liandehi  Daz  sein  alles  ding  die  man  gar  oder  ein  teyle  seine 
schwere  gedancke  ringern  vnnd  mindern  mügen,  vnd  da  mit  die  beschwer- 
ten vnd  betrübtenn  freulein;  auch  ir  ein  teyle  irer  vei*porgen  traurikeit 
mi^en  ein  klein Iride  geben,  vnd  die  mit  zncht  in  freude  kern,  han  ich 
so  ArlgD  in  das  wercke  machen  vnd  in  tentache  znngenn  schreibenn  wOUen, 
Als  ir  mit  zncht  lesent  vememen  wert  Auch  do  pey  eüer  liebe,  rate, 
tröste  vnd  hülfe  on  zwcilfel  finden  wert,  vnd  das  getiin  habe  du  mit  ich 
ze  liebe  werd  den  die  eins  sölichen  zu  mir  begert  haben;  so  ist  mein 
meinung  wo  ich  si^lichen  erbern  manne  vnd  schönen  frawen  müchte 
86  liebe  vnd  willen  werden  das  ein  söiiches  wol  gethon  were;  Darumb  ich 
iiri|rJhi4Beiiiem  gonflte  vnd  klehien  vermflgen  für  genomen  han  in  dem 
gotz,  dem  des  an  mich  begert  ist,  nach  ze  komen.  dann  villeioht 
mir  von  den  edeln  züchtigen  frawen  lobe,  erc  vnnd  frucht  be* 
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komen  möchte ;  des  mir  nit  ezweifelt  dum  sie  alle  diemfltig  von  grossem 

dieniütigen  lierczen  viul  milte  sein. 

[11^]  Nun  seytmal  wir  auß  der  tötlichen  pestilenz  komen  sein,  Als 
der  poete  gesprochenn  hat  vnd  das  boche  grausam  gepirge  überwunden 
$  haben  vnd  in  die  schdnen  eben  komen  sein  vnd  euch  bekome  als  ich 
versprochen  han,  So  w5Ue  ivir  in  dem  namen  gotz  anheben,  vnd  von 
erste  sagenn  vnd  schreiben  von  dem  pösten  man  Jndas  anßgenomen 
der  auf  erden  ye  geporen  wardc  vnd  nach  seinem  tod  für  heyliger  dann 
sant  Fraucisco  gehalten  was  vnd  an  gepett  waz. 
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DIE  EllSTE  TAGREYSE. 

Von  erste  vnter  dem  gewalt  vnil  reigimenl  der  künigin  Pam- 
pinea   Die  wirdig  geselschaft  sagen,  wirl  von  abenteuerlichen 
ergangen  gescheflen  vnd  von  der  kunigin  gepotc  iglicher  person 
(  auf  diaen  ersten  tage  frey  ist  zesagen  waz  im  lielie  vnd  sein  ge- 
fallen ist 

Wie  ein  notari  oder  offen  Schreiber  genant  der  Ciapelleto  mit 
einer  seiner  peicht  einen  heiligen  hochgelertenn  man  betröge  vnd 
nach  seinem  tode  für  heilig  an  gepett  ward. 

10  [1 1«]  Nv  vnser  kflnigin  gepote  ze  verpringen  Pamphilo  mit  frenden 
an  hebt  die  ersten  histori  vnd  nefle  fabel  vnd  spricht  also.  Liehen 
irawen  nach  dem  Jch  vemomen       gehört  han  wie  ein  kanffinan  in 

Frankreit  lie  genantt  Muciatto  ze  ritter  gemacht  warde,  Der  selbig  mit 
hern  Karolo  an  lant  der  des  küniges  prüder  waz  von  dem  pabst  Boni- 

15  facio  gefordert  in  Tnschana  reyten  mnst  Im  gedachte  seiner  liandel 
vnd  kanfeachacz  halben  die  etlichem  über  ze  gehen  vnd  die  ze  handebi;  ^ 
Im  sein  sehnlde  von  seinen  schuldigem  ein  ze  pringen;  zft  allen  seinen 
Sachen  palde  wege  sinn  fände,  Bann  alleine  wem  er  etUeh  schuld  etli- 
cher ßorgoudie  gehissen,  möchte  die  ein  ze  prengen,  dann  wol  vernomeu 

80  het  wie  die  Borgondier  ser  listig  vnd  pöse  leutt  wei  on  vnd  so  palde 
nicht  bedenken  mocht  als  ein  listigen  der  im  sölche  seine  schuld  ein 
precht  vnd  sich  der  Borgondier  vnter  wühde  Doch  nach  dem  langem 
bedenken,  un  zu  gedanke  kome  einer  genant  der  Ciapeletto,  der  z& 
Zeiten  pey  im  auß  vnd  ein  ginge  gar  ein  z&tfttig  mftnnlein;  der  was  ein 

85  notari  oder  offenn  Schreiber;  [ll*^]  Des  natur  vnd  leben  waz  also;  Er 
het  in  groß  übel  wo  seine  briete  vnd  instrumeut,  wie  wol  er  der  nicht 
vil  machet,  anders  dann  vnrecht  falsche  vnd  zu  nichte  fanden  worden 
*    Der  er  also  vil  gemacht  hett  als  ir  im  hetten  ze  banden  komen  mOgen; 
Die  selben  falschen  brief  oder  Instrument  vil  lieber  ir  zehene  vmh  sunst 

so  vnd  on  lone  gemacht  hette,  dann  ein  gerechtes  allein  vmb  grossen 
solde,  fahsche  gezeugiiui^  ze  geben  sein  freude  waz,  wo  er  dar  zu  begert 

2* 

Digitized  by  Google 


20  1,  1.  [Iii 

warde;  doch  des  vnbegert  willig  was  md  selbes  das  stflcz  suchen  ging. 
Auch  zu  der  zeit  cyclo  ze  schweren  in  Fninkn  ithe  grosse  kraft  hettenn. 
Do  fraget  der  Ciapeletto  nach;  er  heU  ir  liebe  zehen  fulche  vmb  sonst 
dann  einen  aUeine  gerecht  vmb  gelte  geschworen;  nttr  er  seinenn  wi- 
ft  derteyle  bette  tkberwinden  mflgen  Aach  vneinikeit  vnd  kriege  tnder 
g&ten  freunden  ze  machen ,  er  meister  waz  dar  an  allen  seinen  flejß 
Tnd  Studiren  dar  an  keret,  vnglttcke  schände,  vnd  laster  zfi  ze  richten  Es 
wer  vn«ler  geistlichen  daz  oder  weltliclien  das  sein  gröste  ticutle  waz 
ye  selientliclier  wercke  er  verpringen  niocht  ye  i)as  ei*  meinet  begangen 

10  bette;  Auch  tode  schlege  zu  [1*^]  bereiten  Tud  die  selbes  mit  seinen 
benden  zh  verpringen  wo  er  zfi  solchem  begert  waz  daz  niemant  ver- 
sagt f  Bunder  mit  grossen  freuden  dar  z&  ginge  Er  was  ein  grosser 
scbelter  tnd  flucher  gotz  aller  seiner  heiligen  vnd  himlichen  here  er 
were  zu  taust  nt  malen  des  tage  dez  fetiers  wirdig  gewesen;  er  waz 

15  ein  grosser  swerer  pey  got  vnib  alle  kleine  ding  Er  Öoche  die  kirchen 
als  der  teuffei  das  kreuczc  kom  gar  seltenn  dar  ein  oder  gar  uimer 
Auch  das  sacrament  oft  schentlich  in  seinen  mnnd  nam,  vnd  sein  ge- 
spdt  dar  anß  machet.  Die  tafem  waz  sein  gotzhauß  vnd  alle  andere 
vnersame  ende  sein  wonung  hat  do  kam  er  selten  außf  erbet  lust  zu 

20  schönen  fiaweii  als  der  hunt  zii  dem  prügell  mcr  dar  wider  dann  kein 
pösser  mensche  ye  ward.  Ein  grosser  heimlicher  dieb;  er  hat  es  mit 
dem  atten  an  sich  gezogen  wer  es  müglich  gewesen  wo  es  im  hat  mOgen 
werden  frftssig  vol  vnd  tranken.  Ein  grosser  Iflgner  vnd  spSer  mit 
fidchen  wflrf^;  Was  sol  ich  mich  mer  eins  pOsen  menschen  mtteik 

t5  Ich  halte  aufF  erdrieb  wttrde  n}  e  pOser  mensch  gepom  dez  poßbeit 
lang  zeit  auf  het  gehalten  der  gewalt  des  genanten  ritters  Muciatto 
[1**]  die  vnrecht  die  er  verpracht  vor  gericht  wider  anne  Icutt  dem 
ritter  ze  liebe  sein  geschonet  vnd  im  vertragen  wurden,  als  ich  vor 
gesprochen  haa  wie  der  pöse  leichnam  SerdapeUett  dem  ritter  in  sein 

80  gedanke  kom  dem  seine  werck  vnd  pdes  leben  wol  knnt  was;  ze  hant 
im  gedacht;  er  der  sein  solte,  der  mit  seiner  poßheit  der  Borgondier 
listikeit  über  windoii  sölt  vnd  in  schuffe  für  sich  komen  zu  im  sprach 
also.  Serciapellet  als  dir  wol  wissende  ist  wie  ich  suche,  etlich  schul 
ein  ze  prengeu  von  etlichenn  Borgundiem  daz  gar  fortelhaftig  vnd  listig 

•5  kaufleut  sein,  nun  weiß  ich  nicht  wem  ich  getrauen  sol  daz  mein  von 
sMUchen  leaten  ze  pringen;  Dnncket  niemant  mir  flBglicher  sey  dann 
da.  Seitmal  du  iczund  mfissig  vnd  on  geschefite  pist;  Wo  du  dich 
söUcher  sache  vüterfacheu  will,  so  will  ich  dii*  hülfe  schaffen  vor  allea 
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cacben  nüt  des  kttniges  briefen,  vnd  was  da  einpriiigest  da  ton  dir 

sol  ein  gute  genügen  gescliehen  Serciapellet  zS  diser  zeit  sich  an  haudel 
Sache,  übel  ze  rosse  mit  weniger  parschaft,  viicl  auch  dem  zu  dinste  der 
da  lang  zeit  sein  schirm  vnd  scküczer  gewesen  waz  mit  sein  em  sieht  des 
6  oit  wol  entschla[l^]heii  mochte;  pezwongen  was  nicht  nein  zä  sprechen; 
Sunder  mit  g&tem  willen  ynd  firOlichem  «ngesichi  sich  begäbe  allezeit  in 
seinem  dinst  pereyt  sein  Also  peyde  4er  sach  eins  worden  Der  ritter  in 
procurafcore  machte  vnd  gehilfliche  priefe  von  dem  kttnige  gäbe.  Sercia- 
pellet sicii  pakl  in  Borgontlia  füget  do  ernicht  vil  })ekaiit  waz,  vud  außer- 

10  halb  seiner  natur  diemUtig  vnd  zUchtig  sich  gegen  seinem  widerteyle  er- 
zeiget; An  hübe  Ymb  des  willen  er  was  darkomen;  zu  gleicher  weiß  als 
er  im  den  zom  behalten  wOlt  auf  das  letste.  Sein  herberg  vnd  wonunge 
pey  zweyen  piUdem  die  warn  Flcmnczer  vnd  warn  wnchrer  dem  ritter 
Muciuto  ze  liebe  vnd  frenntschalft  sie  Serciapellett  gi'osse  ere  peweisteiL 

15  in  kurrzer  zeit  sich  po^'abe  daz  Serciapellet  ser  kj-auk  warUe,  pahie  die 
czwen  prikloT  in  versuche«  mit  güten  erczteu  diener  vnd  dienerin  nach 
aller  nottorfft  Dar  nach  die  erzte  vmamen  daz  sich  liie  karanckheit 
meren  vnd  argem  ward  von  4ag  ze  tag  vnd  wol  verstonden  der  tod  mit 
im  begonde  ze  ringen;  ein  solches  den  zwejen  prttdem  ze  wissen 

20  theten;  des  sie  sich  worden  bekümern  ;  die  vrsache  Eines  tages  gar 
nahet  ])(\v  der  kamern  dar  \fl  der  kranke  lag  [1^]  mit  in  selbes  an 
hüben  ze  reden,  vnd  einer  sprach  zu  dem  andern;  wes  beginne  wir 
oder  waz  thue  wir  mit  disem  manne,  seinthalben  haben  wir  nichts  gutz 
vorhanden;  Es  ist  vns  ein  grosse  schand  kranke  anß.vnserm  hauß  ze 

SS  schicken,  vnd  yedennan  sprechen  wirt?  was  pedent  das  die  haben  den 
in  seiner  gesuntheit  geert  vnd  in  der  krancheit  sy  in  auß  treiben  Auch 
mer  und  ar<:pr  er  ist  als  ein  })öser  leichnam  all  sein  tag  gewesen,  daz 
er  weder  pcicht  noch  puße  begercn  wirt,  noch  kein  sacraraent  uemen 
noch  keinerlei  gotz  dinst  tun  Darum  kein  kirchen  seinen  leichnam  pegra- 

80  ben  wiit,  vnd  in  anf  dez  felde  weHFen  t&i  als  man  den  andern  bundea 
that  reicht  er  sich  dann  so  seiyen  seine  sfine  so  grosse  vnd  grausam 
daz  im  sy  kein  ])riester  vergeben  wirt  noch  ablaß  dar  über  sprechen, 
so  wiirt  er  nhw  vndtr  die  liund  gewoi  llen;  vnd  wo  ein  solches  geschiebt 
wir  idjel  daran  sein;  dann  xiaz  gancz  volcke  diser  stat  vns  überfallen 

95  vnd  lanffen  wem  vmb  vnsers  Wuchers  willen  do  von  sy  stätz  übel  reden 
vns  ze  berauben  vi)d  daz  on  zweifei  gescldcbt  als  ich  vor  gesprochen 
han  vergeet  er  on  peicht  vnd  puße  vnd  die  gancz  gemeine  schreyen  wo^ 
Buf  all  an  die  lampartisX2''jcheu  wuchrer  \nd  hunde  die  Idi'cbe  wiUirnit^i 
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wir  sollen  sy  aneh  nit  leiden  Anch  oitt  die  sorge  alldne  ist  pemnbt  ze 

sein  ich  förcht  ergers  sie  möchten  yns  da  mit  anoh  das  leben  nemen. 
Daruinb  stirbt  der  pösc  mensche  on  zweifei  wir  verloren  sein  in  leibe 
vnd  gut ;  Serciai)ellet  ualient  do  pey  läge  do  die  zweu  ir  rede  vnd  ge- 
5  Sprech  hetten;  als  der  kranken  gewonheit  ist,  ein  subtiles  hörn  haben, 
alle  rede  der  zweyer  prfider  vnd  ir  klagen  wol  Temomen  het;  ze  hant 
wymim  rOflFet  ynd  zu  in  sprach  also  Lieben  frennde  vnd  gflnner  ich 
Wille  nit  daz  ir  an  mir  zweifelt  noch  von  mein  wegen  keinen  Sachen 
habt;  dann  icli  eüer  rede  alle  wol  venionien  han,  vnd  on  zweifei  gelaubt 

10  es  sich  also  ergen  würde;  aber  scyt  on  sorg  es  sei  sich  audei*s  machen 
Ich  han  so  nil  ttbels  in  mmnen  tagen  begangen  ynd  wider  got  getan; 
ob  ich  im  yor  meinem  tode  ir  noch  eine  thne  weder  minder  noch  mer 
ir  ist.  Dammb  gedenket  vnd  schalt  mir  komen  ein  g&ten  seligenn 
weisen  man  wo  ir  den  geliaben  mügt  dem  last  mich  peicbten  vnd  meine 

15  ding  sclialltii ;  für  war  ich  wil  mein  saclie  vnd  die  eüern  in  söllicher 
masse  au  richten  das  ir  da  von  ere  vud  nucze  haben  sölt.  vnd  euer  wol- 
gefallen  sein  soll;  wie  wol  die  zwen  prüder  klein  [2^]  hofiämng  hatten 
doch  sy  gingen  zfi  einem  mflnche  fragten  wo  sie  gehaben  möchten  einen 
heyligen  guten  man  peu^ht  ze  hOren  einem  LambArden  der  in  irem  hause 

so  krank  lege.  Do  warde  in  gegeben  ein  heiliger  guter  alter  wirdiger  man 
ein  naister  der  heiligen  geschrift;  zu  dem  alle  purger  der  stat  besundr 
andacht  hatten;  den  sie  zu  iren  kranken  fürten,  vnd  do  der  gute  mau 
in  kamem  käme  do  Serdapellett  inne  lag  sich  nider  saczte  zu  im  in 
begonde  ze  trösten;  dar  nach  in  fraget  wie  lang  er  nicht  gepeicht  bet 

S5  Auf  daz  Serciapellet  der  alle  seine  tag  zu  keiner  peicht  nye  komen  was; 
dem  guten  man  antwttrt  vnd  sprach.  Lieber  vater  mein  gewonheit  ist  z& 
dem  niinsten  die  wuclien  ein  fai1  ze  peichten  wie  wol  ich  oft  mich  mer 
gepeicht  lian  Es  i&t  wol  wai'e  sydcr  ich  in  diser  kraucheit  gewesen  pin; 
de(^  aber  acht  tag  yergangenn  sein  ich  mich  nichtt  gepeicht  han;  des  ist 

80  mein  swere  krankheit  vrsach  gewesen.  Do  spracb  der  g&te  ynd  heilige 
man.  Lieber  sun  an  dem  hastu  wol  getfin  also  soltu  hin  fflr  thon; 
Ich  vemym  wol  es  mir  kleine  mfte  sein  wirt  dich  ze  hörn;  seytmal  du 
dich  so  oft  gepeicht  hast,  do  jirach  Serciapellet  O  heiTC  vnd  vater  nit 
sprecht  also  ich  han  mich  so  oflte  nye  gepeicht  ich  (2'')  hab  mich  al- 

S5  wegen  aller  mein  sttude  erklagen  wöllen  die  ich  von  meinen  kintlichen 
tagen  piß  auf  diso  2eit  begangen  bau;  darvmb  mein  lieber  vater  icb 
pItt  euch  daz  ir  mich  gänczlich  fraget  nicht  minder  dann  als  bet  ich  mich 
alle  meine  tage  nye  gepeicht,  vnd  schonet  mein  nicht  meiner  krancbeitze 
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ich  den  bektaer  dann  dw  idi  Im  rOe  geb  ,  ynd  daz  ich  thet  daz  meiner 

sele  verdamnüß  were;  die  mein  heiler  vng  schöpfer  mit  seinem  heiligen 
tode  an  dem  galgen  des  heihgeu  ki'euczes  gekauft  hat.  Dise  wort  ser 
5  gefielen  dem  guten  man  vud  in  daucht  daz  wern  alles  zeichen  gutes  vnd 
seliges  menschen,  in  tiMet  vnd  atercket  also  hin  für«  ze  l»n.  Do  er 
SerdapeUet  seiner  g&ten  gewoBheit  getiftst  hat  An  biibe  m  ne  fingen 
vnd  sprach  ob  er  In  Tskevscheit  mit  firawen  ye  gesflndet  het;  Serciapellet 
mit  grossem  vnd  swerem  seufczen  antwürt  vnd  spräche  Lieber  vater 

10  ich  mich  schäme  euch  die  warlieit  ze  sagen  vnd  sorge  han  ich  Sünde 
in  der  sttnd  der  eytellere.  Der  heilig  man  sprach  sag  an  Frölich  lieber 
snne;  In  der  peicht  vnd  andi  anderswo  die  warheit  ze  sagen  kein 
sttnde  ist  Do  sprach  Serciapel[2^]let  lieber  vater  sejimal  ir  mir  da 
fittr  vei-sprecht  es  nicht  sttnde  sey  so  will  ich  euch  es  sagen  far  wau'e  ge- 

is  laubet  icii  ein  kenscl>e  iunckfraw  pin  gclciche  als  do  Wh  von  muter  Unbe 
kam  0  gesegent  seystu  von  got  spimh  der  lieiligc  man  sellig  seistu  an 
sele  vnd  leib  got  dich  stercke  also  hin  füie  zetiin;  grosser  lone  vnd 
danck  von  got  dir  pereit  ist.  Nan  sag  mir  fttrpaß  lieber  snne  hastn 
wider  got  jre  getan;  in  der  sOnde  der  fraßheit.  Aber  er  mit  grossem 

90  seOfezen  spi^ach  O  heiliger  vater  mein  vasten  ist  leider  klein  gewesen; 
die  fasten  vnd  goldfasten  außgi^omen;  ich  zu  dem  minsten  nach  meiner 
•gewonheit  in  wasser  vnd  prot  drey  tag  in  der  wochen  Iian  gefast;  selig 
seyest  du  vor  got  sprach^der  peichtiger.  lieber  vater  ich  mich  schuldig 
gib  auch  oft  vnd  dicke  mit  grosem  lost  vnd  begirde  das  waaser  ge- 

S5  truncken  han;  snnder  wann  ich  müde  gewesen  .pin  oder  in  kirchferten 
gangen  pin  zu  gleicher  weiße  als  die  grossen  sanlTer  aaß  den  d6rfem 
tiin  vnd  daz  essen  vnd  trincken  mich  pesser  han  lassen  dUncken  dann 
einem  fastenden  durch  gotz  willen  zü  gehört  Der  gut  man  sprach 
lieber  sun  dise  sünd  sein  natürlich;  ich  m\  nicht  das  du  dein  gewissen 

so  da  mit  beschw£3*jer8t.  Daz  peknmpt  einem  iglichen  heiligen  oder 
vnheilig  nach  langem  &sten  vnd  grosser  mOe  essen  vnd  trincken  gftt 
danken.  Bercia pellet  sprach  0  lieber  vater  nicht  sagt  mir  das  ze 
trost :  icli  wrifS  wol  alle  dinge  die  durch  gotz  willen  gethon  werden 
lauter  vnd  rein  sein  süllen  on  alle  mackel  des  gewissen;  wer  anders 

4)6  thut  der  sündet.  Dem  heiligen  man  wol  zemüt  waz  vnd  grosseg  gefallen 
het  von  dem  reinen  gewissen  SerdapeUet  Ftirpaß  in  fraget  vnd  sprach? 
snn  hastn  gesflndet  in  begerung  mer  dann  pillich  gewesen  ist?,  oder 
liastn  icht  daz  dir  nitt  z&  gehört.  Aber  das  autwttrt  SerdapeUet  Lieber 
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her  vud  mein  vater  ich  wölt  nicht  das  ir  gedäclit  darum  das  ich  iii  discr 
bucherer  hauß  pin;  ich  hau  nicht  mit  in  zeschaffen.  sunder  wist  daz 
ich  her  zu  in  komen  pin  sie  ze  straffen  vnd  ob  ich  sy  von  irer  bucherey 
Tnd  pösen  werken  pringen  vnd  kereo  möchte  on  zweifei  es  mir  geraten 
»  were  he(  mir  got  dise  krancbeit  nicbt  z&  gesant  Ir  tfllt  wissen  daz 
mteh  mein  vater  ein  reich  man  Hesse  vnd  als  er  starb  gab  ich  den 
gröstenn  teyle  meines  gütz  dnrch  gotz  willen  vnd  damaeh  mit  dem 
wenigen,  ich  mein  h'ben  hine  inöcht  bringen  vnd  auch  den  [3**]  armen 
möcbt  gehilfflich  sein  hau  ich  ein  wenig  kaufeschacz  gehandelt,  vnd  waz 

SO  ich  gewonen  ban  alwegen  den  halbenn  teyle  den  gotz  armen  mit  geteylt 
han  das  ander  halbteyl  zä  meiner  nottorfft  gekert;  Dar  vmb  mein  herre 
got  vnd  schOpfer  alweg  gehilflich  ist  gewesen  vnnd  meine  sach  sich  staez 
gemeret  vnd  gepessert  »haben.  Nnn  habe  ymer  danck  sprach  der  gut 
man  Nun  sage  mir  sune  das  dich  got  gesegen?  wie  hast  (hi  dich  oift 

15  erzürnet  Ü  sprach  Serciapollet,  do  sprich  wol  daz  ich  das  offt  luin  getan. 
Nun  saget  mir  lieber  vater  wer  möcht  sich  des  enthalten  den  ganczen 
tage  nicht  anders  sechen  dann  die  menschen  abel  ton  vnd  kein  gepot 
gotz  nicht  halten  kein  forcht  haben  keines  seines  vrteües.  Es  ist  offt 
der  tag  gewesen  ich  het  lieber  den  tode  dann  lebendig  sein,  gesechen 

fo  han  Ich  die  inngen  nachgen  iren  pösen  willen,  mit  schweren  scldten 
vnd  fluchen  got  vnd  seinen  lieiligen  nimer  gen  kirchen  gen  kein  ver- 
driessung  haben  den  ganczen  tag  in  dem  pirhauli  steen,  vil  ee  dem  pösen 
weg  der  weit  nachnolgen  dann  den  wege  zu  got  suchen.  Do  hub  an 
der  heilige  man  vnd  spräche.  Lieber  snn  daz  sein  gät  zom  ich  möcht 

»  dir  dar  Uber  kein  pnß  sprechen  sag  mir  fflrpa(^  snn?  Hat  dich  [8^]  zom 
oder  neide  ye  zft  keinem  todschlag  pracht  oder  yemant  Obel  nach  ze  reden. 
Vber  daz  Serciapellet  antwtirt  vnd  sprach,  awe  herre  ir  mich  dunket 
ein  mensch  gotz  ?  wie  mnget  ir  nür  ein  sölichs  gedencken  ich  gesweigo 
ze  reden,  vnd  diiz  mir  nür  ein  solches  ze  tun  wer  in  mein  gedanke  ko- 

90  men  gelanbt,  daz  ich  gelaube  daz  mich  got  nicht  ein  tag  leben  lassen, 
Daz  sein  werk  die  pnben  lötem  vnd  pösen  lenten  zik  gehöm  vnd  wo 
ich  der  ye  keinen  gesehen  han  zft  den  ich  alweg  gesprochen  han,  gang 
hin  daz  dich  got  bekere;  mer  sage  mir  snn  daz  dich  got  gepare  pistn 
oder  hastu  ye  wider  yemant  falsche  gezeugnüß  geben  oder  von  yemant 

85  oder  von  den  seinen  übel  geredt.  Herre  vnd  vater  sprach  Serciapellet, 
Ja  das  han  ich  oft  getun  vnd  übel  geredt.  Ich  het  eins  mals  einen  nach- 
pann)  der  täglich  vmb  sonst  vnd  nichte  sein  weyb  schlage  sölches  mich 
lere  erparmet  daz  ich  es  iren  frennden  saget  als  oft  er  heim  kam  nymer 
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.  lere  käme  alweg  yoI  vnd  tranken  was;  so  waz  die  arm  schiege  gewise. 
Lieber  smi  dn  sagest  mir  auch  wie  du  seyest  ein  kaoi&nan  gewesen 
hastu  yemant  petrogen  als  gern  der  kanflent  gewonheit  ist  mit  deinem 

kaufeschacz.  Herre  vnd  vater  ich  mich  sehnldig  gib  es  ist  wol  war 

5  [3**]  doch  weiß  ich  nit  wer  er  ist,  der  het  mir  gelt  pracht  vmb  tuch  daz 
ich  im  verkauft  het  daz  legt  ich  vngezelt  in  einen  kasteu.  Darnach 
über  einen  monet  ich  fände  daz  des  geltes  mer  was  dann  sein  solt  vier 
baller;  die  behielt  ich  wol  ein  gancz  iare  ob  er  sich  indert  fOnde  der 
nur  v$  geben  hat;  dar  nach  ich  sy  gab  vmb  goiz  willen,  daz  was  ein 

10  klein  ding  sprach  der  gftte  man  doch  waz  es  wol  getib.  Anch  mer  Tnd 
anders  in  der  heilig  man  fi'aget  auf  alle  frage  er  im  sülche  antwürt  gab; 
Kun  der  peichtiger  in  nit  mer  fraget  vnd  im  ablaß  über  sein  sUnde 
sprechen  wolt;  do  sprach  Serdapellet  vater  ich  han  noch  waz  sflnde  vor 
banden  der  ich  euch  nitt  gesagt  han  Do  fraget  der  gäte  herre  was  stknde 

15  daz  weren,  mir  ist  in  gedanke  komen  wie  ich  an  einem  samstag  nach 
der  none  zeit  machet  daz  hanß  kern  mittinen  knecbt  mit  dem  ich  vneret 
den  heiligen  sontag.  0  sprach  der  peichtiger  daz  sein  kleine  sünde 
sy  gen  mit  dem  geweichten  wasser  weg;  do  sprach  Serciapellet;  nicht 
sprecht  sy  seyen  kleine  es  ist  wol  übel  genng  gethon.  dann  den  heiligen 

so  sontag  man  eren  sol;  dann  an  sdUihem  tag  got  der  almechtig  von  dem 
tod  erstund  Der  g&te  man  sprach,  Sun  hastn  anders  get&n  daz  sage  mir 
Er  sprach  herre  vnd  yater  [4^^]  ich  bat  nicht  wohin,  darum  ich  eins 
mals  in  die  heiligen  Ivirclioii  speybe  oder  spoyet.  Dez  der  heilige  man 
lachte  vnd  sprach;  sun  daz  heist  als  nicht  getuu;  wir  alle  in  vnserm 

s&  orden  täglich  dar  ein  speyen.  Tber  das  Serdapellet  sprach  dar  an  tlmt  ir 
grosses  übel  vnd  vnrecht  dann  kein  ding  soll  reiner  gehalten  sein  dann 
der  tempel  gotz  in  dem  man  täglich  das  heilig  ampt  heget  Sölicher 
abejrse  er  dem  gfiten  man  yil  sagt;  dar  nach  an  hub  ze  weinen  vnd  ze 
seufczeu.  als  des  der  sölches  meistor  was?  sun  was  pricht  dir  sprach 

30  der  gute  man  Kr  im  antwürt!  vater  ich  hau  ein  sünde  noch  vor  lumdcu 
der  ich  mich  alle  meine  tage  nye  ge^ieicht  han ;  also  grosse  schani  vnd 
erschreken  mir  do  von  bekomen  wenn  ich  die  pedenk  Ich  als  ir  wol 
secht  weinen  müsse  vnd  mich  biß  on  zweifei  gednnken  got  mir  die 
nymer  vergebe  Der  hilige  man  sprach;  sun  lasse  abe?  waz  ist  daz  du 

S5  sagest;  wem  alles  menschec  sünde  vml  ilie  noch  stillen  gethon  wern, 
die  weylo  die  weit  stet  in  einem  menschen  alleine  vnd  er  darüber  reüe 
vnd  leyd  liat;  als  ich  in  dir  vernyme;  die  parmherczigkeit  gotz  im  die 
alle  wil  vergeben,  dar  vmb  piß  on  zweifei  sag  frölich  allen  dinen  gepre- 
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chenn.  Do  [4>']  s]nach  Serciapellet  Awe  lieber  vater  mein  süiide  ist  so 
groß  daz  ich  nit  gelaaben  mag  £s  geschehe  dann  durch  euer  pete  f&r 
mich  gote,  anders  tgr  mir  nymer  vergeben  werden  Sag  an  mein  snn 
ich  dir  verspriche  got  ftr  dich  ze  pitenn  SerdapeUet  nicht  antwArt  nttr 

ö  stücz  geweinet,  Mid  der  gÄte  man  in  albeg  tröstet  ze  sagen,  vud  do  Ser- 
ciapellet diiucht  er  den  guten  seligen  man  mit  seinen  öden  teydigen 
.  vimüczen  Worten  genug  auf  gehalten  hei  vud  mit  seinem  weinen  er  gen 
liesse  ein  grossen  seüfczen  vnd  spräche  mein  allerliebster  herre  ynd 
Tater;  seyt  mal  ir  mir  versprecht  got  fftr  mich  ze  piten  so  will  ich  es 

10  ench  sagen;  wist  lieher  vater  do  ich  kleine  was;  ich  meiner  m&ter 
fluchet  viid  sie  schalte  Do  er  daz  gesprochen  het  wider  an  hübe  ze 
zeüfcze  vnd  weinen.  Do  sprach  der  gute  man  lieber  sun  dünke.t  dich 
daz  als  ein  grosse  Sünde,  die  menschen  Üucheu  täglich  got  vnd  seinen 
heitigen  vnd  er  vergibt  in  daz  williclicheu  vnd  gern  wer  dar  über  refle 

16  hat  vnd  du  meinst  er  sülle  dir  nit  daz  vergeben  weine  nit  hof  in  got  vnd 
tröst  dich  vnd  werestu  der  einer  die  got  an  das  kreocz  genagelt  hatten, 
vnd  best  die  reüe  die  mich  dunket  du  habest,  one  [4*]  zwdfel  er  dir 
vergebe.  Do  sjtrach  Serciapellet  awe  vater  waz  sagt  ir  meiner  lieben 
niüter  die  mich  in  ireni  leibe  neün  nionet  vnd  an  iren  armen  wol  hun- 

so  dert  male  getragen  hat,  der  zu  fluchen  vnd  ir  übel  ze  reden  für  war  daz 
ist  ein  ttbergrosse  sflnde;  darum  pit  ir  got  nicht  ftr  midi  er  mir  söU- 
eher  grossen  sflnd  nymer  mer  vergibt  Der  g&te  man  wol  vernam  das 
Serdapellett  nit  anders  ze  sagen  het;  im  aplaß  sprach  über  sein  sOnde; 
im  den  segen  gab  viid  für  einen  heiligen  menschen  hielt  vnd  für  war 

25  alias  daz  gelaubet  daz  er  im  gesagt  het.  Aber  wer  weer  der  gewe- 
sen der  nit  gelaubt  hat  einem  an  dem  tod  pette.  Nach  allen  disen 
vergangen  werten  der  gute  vater  sprach  zä  Serciapdlet  mit  der  hilffe 
gotz  ir  pald  gesunt  solt  werden,  vnd  ob  es  sich  füget  daz  got  der 
ahnechtig  über  euch  g^üte  vnd  euch  zH  seinen  genaden  nSme;  wer  es 

30  euer  gefallen  eüerm  leibe  herbergeben  in  vnserin  kloster  sprach  Sercia- 
peUet  herre  ich  begere  nyndeii,  anderswo  ze  sein  dann  pey  euch;  seyt  ir 
mir  versprochen  hat  für  mich  got  ze  piten  wie  wol  ich  alwegen  be-  . 
snnder  neignng  hau  zu  eüerm  orden  gehabt  Mer  ich  euch  pitte,  als  pald 
ir  ze  hause  komet  zu  ha[4<^]nt  mir  schaffet  komen  daz  heilig  sacrament« 

35  daz  ir  des  morgens  auf  dem  altare  handelt  wie  wol  ich  sein  nicht  wirdig 
pin;  doch  das  mit  eüerm  vi-laub  vor  meinem  letsten  ende  gern  enpt'alien 
wölt  dar  na<  h  die  heiiigen  Ölung.  Sitmale  ich  in  diser  weit  als  eiu 
sitnder  gdcbt  hau;  doch  daz  ich  sterbe  als  eiu  kiisten  mensch.  Der 
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.  heilig  man  zii  im  sprach  er  daz  gern  thou  wöit  vud  ze  bant  geschehen 
8dlt  Tnd  also  geschähe.  Die  zwen  prflder  die  sere  czweyfelten  vnd 
sorge  hatten  sie  von  Seidapellet  hetrogenn  würden  seiner  peichthalben, 
siißh  verporgen  secztenn  pesy  der  kamem  do  Serciapellet  vnd  der  mündie 
5  mit  einander  fr  rede  md  gespreche  hatten  peyder  rede  wol  vemomen 
hetten  in  peyden  grosse  mUe  was  das  lachen  ze  verhalten  vnib  der  spöt- 
lichen  peicht  willen  des  pösen  nienschen;  zü  einander  sprachen  waz 
pOsen  leichnam  der  ist  das  der  nicht  an  sieht  weder  sein  alter  noch 
swere  kranckheit  noch  forcht  des  tods  den  er  im  so  nahen  sieht  Noch 

10  das  Titeile  gotz  daz  er  nicht  lange  verget  wol  enpfinden  wirt;  wie  es 
sieh  vmb  sein  pOses  verganges  lebenn  ergen  wirt  Alle  dise-  ding  in  nicht 
pekere^  mtlgen  das  er  [5»]  nicht  in  seiner  poßheit  sterben  wöUe !  Doch 
frölich  vnd  on  sorge  waren  dann  wol  vernonien  hattenn  das  geweichte 
im  ze  teyle  ward;  dar  \Tub  für  paß  on  sorge  seinthaiben  waren.  Zu 

16  hant  dar  nach  sich  commiiniczirt  vnd  die  heylig  dlnng  enpfiuge  vud  vmb 
in  es  sich  ergem  ward  als  mit  dem  der  tode  ränge  vnd  ein  klein  Uber 
Vesper  er  verschiede  vnd  sterbe  Die  zwen  prfider  ordnnng  gaben  in  er- 
berlich  ze  begraben  palde  nach  den  manchen  schikten  nach  ir  gewon- 
heit  des  abeiicz  im  ^^gilge  snngen  vnd  des  morgens  den  loiclmam  ze 

io  kirchen  trugen.  Der  heilige  man  sein  peiclituater  vernonien  hat  wie 
Sernapellet  versclieiden  vnd  tode  was,  schnelle  zü  dem  prior  koni  vnd 
Schäften  zii  capitel  leuten  die  manche  alle  zu  einander  komen  Der  gute 
peichtiger  vnd  heilige  man  ftlrleget  vnd  sprach,  Nach  dem  vnd  in  Ser- 
ciapellett  peicht  vemomen  hat;  Er  fttr  wäre  vnd  on  czweifel  ein  heiliger 

S5  man  vor  got  wcre,  vnd  er  hoflTet  got  durch  in  grosse  wunderzeichen 
durch  in  thon  würde,  vnd  daz  man  seinen  hüchnam  mit  grossen  eren 
vnd  wirden  eni)talien  sölt;  dez  der  prior  mit  dem  ganczen  conuent 
willig  waiD,  vud  ze  baut  des  [ö^]  abencz  gingen  im  ein  wirdig  vigilg 
snngen;  dar  nach  des  morgens  alle  in  korrdkenn  mit  dem  kreucze 

80  vnd  wirdigem  gesange  m  ir  kloster  vnd  kirchen  tragen,  vnd  in  nach- 
nolgt  alles  volke  der  ganczen  stat  von  mannen  vnd  frawen  groß  vnd 
klein  innck  vnd  alte.  Der  heylig  man  sein  peichtiger  auflf  stunde 
über  in  ze  j^redigen;  von  erste  sein  grosses  fasten  vnd  heiliges  leben 
lobet;  nach  dem  von  seinem  reynen  keuschen  leben  vnd  iuuckfrawe- 

85  schafft  von  seiner  grossen  einfeltikeit  Auch  noch  vil  mere  anders  daz 
Serciapellet  für  sein  grOste  sOnde  im  mit  weinenden  äugen  gepeicht  het 
Nach  dem  sich  gen  dem  volcke  keret  vnd  sprach  mit  schreiender  styme 
O  hr  vermaledeiten  von  got,  vm  balle  kleine  vnnacze  <ting  (Ue  sich  vuder 
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eüer  füsse  wickeln  ir  got  vud  seiner  liebeu  muter  flucht;  darum  euch 
got  gel>eii  Wirt  den  lone  der  ewigen  pein  Noch  vil  mer  ?nd  anders  er 
von  dem  ptoen  Serciapellet  saget  sander  seiner  grossen  trotte  vnd  rei- 
iukeit;  vmb  des  willen  alle  menschen  die  pey  dem  gegenwQrtigon  ampt 
6  warn;  do  das  so  end  komen  waz  mit  grossem  getreng  zik  dem  cOrper 
tiningen  im  hende  füsse  kusten,  sich  selig  sein  daui  hteiiii  die  sein  ge- 
"wante  an  [5^]  rilren  vnd  gehaben  moclrten  das  im  alles  von  seinem  leybe 
gerissen  warde  vmh  seiner  heiligkeit  willenu,  vnd  dem  volcke  ze  liebe; 
man  in  einen  ganczen  tage  mnst  also  sten  hissen  da  mit  in  das  volcke 

10  vnbegraben -Sechen,  vnd  im  seine  hende  vnd  ftsse  kttssen,  Dar  nach  pey 
eytler  nacht  man  hi  in  ön  merhelstems  wirdigs.  grabe  leget,  vnd  an 
dem  nechsten  tage  darnach  vil  tansent  liechte  im  sfteren  auf  de'^  grabe 
anzündet  worden ,  angepct  als  einen  Iieiligenn  man  Sein  name  vnd  hei- 
likeit  in  allem  lande  warde  außgepreit  vil  mensclieii  vmb  kranekeil  oder 

ib  ander  betrfibung  willen  sich  zu  im  gelobten  mit  ieren  weebsen  opfer  zik 
im  walten  vnd  genant  was  sant  Ciapelett,  on  czweifel  meinten  vnd  ge- 
lanbtenn  got  dorch  in  vil  zeichen  tbon  würde,  weliche  person  sich  im 
di^ütiglich  befülhe  also  habt  ir  vemomen  wie  der  Ciapdett  sein  leben 
auf  erden  füret,  vnd  nach  seinem  tode  also  für  heilig  an  gepett  warde. 

io  leb  wille  des  aueb  nicbt  laugen  nocb  ueyn  sprecben,  daz  er  vor  got 
nicht  möcbt  heilig  und  selig  sein;  wie  wol  sein  leben  als  ir  vernonien 
habt  pöse  was.  Doch  söliche  reüe  in  seinem  ende  möcht  [ö<^J  über 
seine  sttnde  gehabt  haben,  das  im  villeichte  got  die  vergeben  bette, 
vnd  in  zä  im  in  sein  ewiges  reiche  aller  frenden  genomen  het;  daa 

S5  mikihte  mm  alles  sein,  dann  die  parmherczikeit  gotz  on  ende  ist  Doch 
icb  sein  s«'r  czweifel  müglicher  vnd  gelenplii lier  ist,  er  in  ab^aunde  der 
hello  in  des  teufels  liende  verdamnet  sey  dann  in  dem  bimel  sey  Wer 
es  aber  als  oben  gesprocbeu  ist,  grosse  ist  die  dienn'itikeit  gotz,  all  vuser 
irren  wol  erkentei  doch  allweg  an  sieht  die  reinüteit  des  herczen,  vnd 

ao  vnsers  schlechten  gdauben,  Daz  wir  einen  seinen  feinde  zfi  vnserm  für- 
sprechen  z&  im  machen;  Es  stet  dar  aof  das  wir  vnser  pete  von  im  erhört 
werden,  ntt  minder  als  durch  )iete  eines  heiligen  wir  zu  im  vm  genade 
rflffen.  Also  aucb  wir  mein  aller  liebsten  frawen,  vns  duirb  sein  ge- 
nade in  diser  gegenwürtigen  grausanien  pestilencz  an  das  ende  zii  ein- 

35  ander  gefttget  habenn  Darum  wir  zii  im  rüffen  vnd  sehrejen  Süllen;  er 
vns  sein  genade  vnd  parmherczkeit  mitteyle  vns  vnsem  gesant  verleiche 
vnd  nacb  disem  leben  daz  ewig  leben,  da  mit  loben  des  namen,  in  dein 
inr  her  komen  sein,  dem  wir  vns  in  vnsem  [<i  'j  nöten  befelhen'sül- 
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lei) ;  des  wir  ou  zweifei  You  ini  erhört  werden,  wo  wir  mit  audacht  zu  im 
rütt'en. 

Do  nun  die  wirdig  gesellsckaft  in  Pamphilo  nette  bistori  genug  des 
pösen  manns  der  Ciapeleto  gelacht  ynd  gelobet  betten,  der  kOnigin  ge- 
6  fallen  was,  das  Neypbfle  der  angefangen  materi  nacbnolget,  die  nitt  min- 
der von  czncbt  vnd  miltikelt  geomirett  was  als  Ton  tngent  ynd  scböne, 

mit  kurezcn  Worten  sj)radi  sie  willig  wereii  ze  thoii  ir  gefallen.  Die  also 
si)iacii;  Vns  hat  Paniitliilo  in  seinem  sagen  geinig  wol  beweist  wie  grosse 
die  pannlierezikeit  gotz  ist  Der  vuser  irreu  nicht  zu  aller  zeit  an  sieht; 

10  wann  wir  sölches  irren  nicbt  vememen,  vnd  ze  irren  nicht  von  herczen 
komet;  snnder  on  geferde  geschieht.  Nach  dem  anch  ich  euch  in  einer 
meiner Jiistori  beweisen  meine,  wie  die  Beibig  diemOtig  wirdig  miltikeit 
gotz  so  gednltiglichen  le^  dt  ynd  verdregt  die  grossen  Obel  vnd  das 
schwere  irren  <ler  die  da  von  inselbs  luit  Worten  vnd  werckeu  ires  irreu 

15  wäre  gezeuguüü  geben. 

Wie  Abrahatn  vnd  der  lüde  [P']  durch  freuntschalR  vnd  rate 
Gianollü  kaufnian  von  Parisy,  Wie  wol  er  der  Crislen  herreu  pöse 
werck  vnd  übel  gesehen  het  zu.  einem  guten  Kristen  warde. 

Mein  aller  liebsten  frawen  vnd  auch  ir  iungen  manne.    Nach  dem 

ao  icb  vernomen  han ;  wie  zü  Parisy  ein  reicher  kauüuau  wouet  der  waz 
mit  namen  genant  Gianotto  von  Gingni,  ein  gerechte  aufrichtig  redlich 
kafman;  der  selbig  besnnder  gnnst  vnd  fireontschaft  zn  einem  reichen 
Inden  het  genant  Abraham;  der  auch  ein  gerecht  gfit  kanfinan  m  sei- 
nem indischen  gelanben  gehalten  was,  des  gftte  vnd  gerechtikeit  von 

S5  Gianotto  erkant  was  vnd  im  vmb  den  luden  sere  Ivyi  was  daz  also  eines 
guten  gerechten  man  sele  solt  verdampt  sein,  gelanbens  halben  söltc  zu 
der  ewigenu  peiu  komeu;  Eins  tags  sich  zü  im  füget  in  freuutlicb  pate 
daz  er  den  indischen  gelauben  liesse  vnd  kristenlichenn  gehmben  an  sich 
nem,  den  er  heilig,  gut,  vnd  stftcz  meren  seche;  wo  er  seinen  iadischen 

so  gelauben  widersins  mit  stätem  abnemen  vemem.  Der  gät  lüde  Gianotto 
antwttrt  vnd  spräche.  Er  keinenn  andern  [O*"]  gelauben  weder  heilig 
noch  gerecht  verneme  dann  alleine  dem  iiidischcn,  in  dem  er  gepora 
were  vnd  dar  inne  meinet  ze  sterben  noch  keinerley  gesein  möchte  das 
.  in  dar  ab  precht,  Gianotto  vmb  des  luden  herter  wort  willen  nicht  abe 

S5  ließ,  vnnd  nach  etlichem  yevgaogen  tage  sich  mit  züchtigen  wortemi 
wider  an  in  machet  mit  im  nach  der  kaoflente  gewonhet  begonde  in  dem 
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gelauben  zu  disputircn  wie  der  kristliche  gelaube  pesser  dann  der 
indisch  were,  vnd  wie  wol  der  lüde  in  seinem  gelanben  vnd  indischen 
gesecze  Ein  grob  meister  Tnd  raby  was;  Doch  darumb  Giauotto  wort 
nicht  Terachluge  sunder  ee  nach  gäbe;  ob  dez  die  grosse  freotschaft 
5  mach  waz  oder  ob  «der  heylig  geyste  in  dem  kaufinan  vnd  auf  seiner 
Zungen  würcket  ir  mir  nicht  wissent;  Dann  eines  ist  mir  kont  das  6ia- 
notten  wort  den  also  erweicliten  das  er  sie  on  masse  gern  höret;  Doch 
alle  weg  feste  vnd  starck  in  seinem  gelanbenn  stunde  sich  in  keinen 
wege  weite  bekeren  lassen,  vud  ye  fester  er  in  seiner  meinung  stunde 

10  ye  fester  im  Gianotto  zu  seczet  Tnd  minder  ab  Uesse,  das  er  also  lang 
treibe  das  sich  der  Inde  über[6^]winden  liesse  Tnd  an  Gianotto  sprach; 
Tch  siehe  wol  das  es  dein  Trille  ist,  das  ich  ein  Enste  werde;  Nnn  pin 
ich  boreyt  ze  thon  dein  gefallenii.  Aber  ich  will  vor  gen  Rome  den  pabst 
ze  sechenn,  den  du  sprichst  er  eüer  gut  hie  auf  erden,  vnd  got  des  hern 

15  vicari  sey;  ze  vememen  sein  vnd  seiner  prelaten  gute  Sitten;  Des  selben 
geleichen  seiner  prüder  cardinale;  mag  ich  pey  in  Tomemen  daz  der 
kristenlich  gehinb  pesser  dann  dir  indisch  sey  nach  dem  dn  mir  hast 
ze  versten  geben,  so  will  ich  gern  thon  als  ich  Tor  gesprochen  han  ein 
Kriste  ze  wernn,  wo  ich  aber  nicht  finde  al>  du  gesproclienn  hast  so  be- 

20  leybe  ich  sten  ein  lüde  als  ich  pin.  Do  Gianotto  des  luden  rede  vnd 
nieiuung  vername,  ser  übel  ze  müte  zii  im  selbes  schweigeut  sprach,  Ich 
hab  müe  Tnd  arbdt  verloren  die  ich  memet  so  wol  angelegt  hat,  Ich 
hoffet  ich  het  den  bekert  So  pin  ich  ferrer  doch  von  dann  ye;  dann 
komet  er  gen  Rom  vnd  sieht  das  hoffertig  pöse  lebenn  der  corteson  vnd 

25  der  gestlichen  ordnunge;  Nicht  das  er  sich  von  luden  zu  Kristen  mache 
Sunder  wer  er  ein  Krist  on  czweifFel  er  zü  einem  ludenn  würde.  Nacli 
solchem  bedenken  [10*j  sich  gen  dem  luden  keret  vnd  zu  im  sprach; 
Abraham  guter  freünd  wes  wilt  du  dich  zeichen  dir  dise  mOe  zenemen; 
vnd  in  also  grosse  speise  vnd  sorge  zekomen  als  dir  zft  sten  wirt  gen 

80  Bome  ze  ziehen;  An  das  daz  es  einem  erbem  man  als  dn  pist  Aber  mere 
vnd  über  lant  sere  besorglich  ist;  meinstu  nicht  hie  zefinden  der  dir  die 
tauff  gebe;  du  zweifelst  villeicht  an  dem  gelauben?  wo  sein  gi'össer  lerer 
vnd  meister  der  heiligen  gesclirifft  dann  hie  zu  Parisy  do  man  dich  des 
dn  zweyfel  hast  mer  dann  anders  wo  vnterrichten  mage,  vnd  dich  dinea 

SS  irren  klar  machen  Dammb  ich  dein  rom&rt  Aber  vnd.  on  nottoft 
schaeze,  beden<^e  dhs  die  geistliehen  prelaten  nicht  ze  Rome  sein  dann 
als  du  sie  hie  gesehen  hast,  vnd  noch  so  vil  pesser  als  sie  dem  heiligen 
vater  dem  pabst  neckaer  sein.  Dai'umb  volge  mii*  Yud  meinem  rate  vnd 
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behalte  die  müe  zu  ander  zoyt,  etliche  genade  zu  erwerbenn  Des  ich  dir 
villeicht  gesellschaft  tun  würde,  dem  der  lüde  antwiii't  vnd  sprach; 
Güinot  ich  enzw^el  geUwbe  im  sey  als  du  sagest;  doch  mach  wir  aoß 
tausent  Worten  ein  rede  ynd  wort;  ich  pin  gancz  geschiket  wflta  anders 
5  daz  ich  thue  [10^]  des  du  mich  gepeten  hast  gen  Borne  ze  ziehen  die  hei- 
ligen stat  ze  besechen  anders  ich  tue  ir  keines  des  du  an  mich  begert 
hast.  Do  Gianott  des  luden  meinung  vnd  willen  vernam  zu  im  sprach  so 
zeuche  in  dem  namen  gotz  got  gebe  dir  gelücke  vnd  heile;  wol  gedachte 
körne  er  gen  Bome  vnd  seche  den  römischen  hoff  mit  seiner  grossen  hof- 

10  tut  er  kein  Kriste  nimer  würde,  da  mit  seine  wort  endet,  vnd  der  Inde 
so  er  peldest  mochte  anf  ze  roße  sasse  gen  Rome  reyte;  Do  er  von  den 
andern  luden  mit  grosen  eren  enpfangeu  wurde ,  do  er  etlich  zeit  sein 
woimiige  liet;  nit'inant  sein  gescheffte  ze  wissen  tliet,  do  er  gar  wol  vnd 
eben  des  pabst  der  cardinäl,  pischoff  vnd  aller  prelaten  weise,  Sitten  ge- 

15  perde  gesechen  vnd  nach  aller  nottorfft  vemomen  het.  vnder  den  allen 
er  eines  weisen  mannes  war  nam;  zft  dem  er  sein  gemflte  keret  vnd  sein 
grosse  knntschaft  nam,  der  Inde  des  an  in  hegert  ze  wissenn  omlicfa 
vnteiTicht.  Do  er  sach,  greiffe,  vnd  fände  von  den  höchsten  grösten  vnd 
kleinsten  gemeinigliihen  alle  in  vnzucht  offenlichen  in  aller  vnkeusche 

80  erplint  lagen;  nicht  allein  in  natürlichen  Sachen  sunder  in  vn[10^]natür- 
liehen  sOnten  vnd  daz  on  aUe  masse  vnd  zanmnnge  ir  selbes,  vnd  das  in 
maß  das  de  macht  der  vnzftchtigen  firawen  vnd  manne  mer  genade  vnd 
alle  grosse  dinge  ze  impetrlren  vermöchten.  Dann  der  g&ten  vermögen 
was;  der  on  zweifei  wenig  waz,  Vber  daz  grosser  sauflfer  vnd  ftüler  mer 

25  dem  panch  ze  hebe  dann  got  lebten  den  vnuernünftigen  tieren  geleiche. 
Mer  fürpas  er  wäre  nam  ir  grossen  überflüssigen  geitikeit  Nicht  alleine 
das  menschlich  plute,  sunder  die  götlichen  vnd  heiligen  wie  die  gesein 
möchten  es  were  heiligtnm,  henefida  oder  sacrifida;  die  offenlichen  vmb 
gelt  verkauffen  vnd  hingehen  sache  wer  am  meisten  darum  dabo,  mer 

30  grosser  kaufflent  vnd  vnterkäufel  dann  zü  Venedig  vnd  Parisy  tuchver- 
kauffer  sein.  Also  gemeiniglich  mit  der  heiligen  gut  vmb  gen  sichselbes 
mit  sampt  den  andern  mit  irem  übel  tun  in  ab  grünt  der  helle  versenken. 
Aller  diser  gesehener  dinge,  der  lüde  der  ein  zttchtig,  messig  weise  man 
was,  grossen  vngefallen  het;  vnd  wol  dauchte  er  sein  ein  genügen  ge- 

95  Sechen  het,  aufsasse  wider  heime  gen  Parisy  r^yte.  Do  Gianotto  vernam 
das  sdn  Iu[10<']de  von  Rom  wider  komen  waz  kidn  hoffhung  seiner  an- 
gefangen materi  bette;  doch  pald  zu  im  kam  grosse  freude  fast  einer 
dem  anderen  machet«  Nach  dem  in  Gianotto  fragt  wes  in  des  heiligen 
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vaters  des  pabst  seiner  cardinale  vnd  pischoiF  deflehte  Dem  der  lüde 
palde  aiitwürt  viul  sprach;  Lieber  GianoUo  mich  bcdüuket  uichtz  gütz 
weder  irer  wort  uocli  werke  got  geh  iu  iren  lone  als  vil  ir  ist,  vnd  sage 
dir  in  der  warheit  dö  ist  weder  audacht  noch  heiligkeit  keinn  gut  werck 

5  noch  zflchtig  leben  woi  Tnkeiuch,  geitikeit,  firaiSheit  c|o  pey  aUe  Tumes- 
sige  fttUerey,  neyde  haß  vnd  hoffivt  Dm  sein  die  dinge  die  ich  in  etter 
kort  £&  Borne  sichperlich  gesechen  han  Tnnd  für  wäre  nicht  ergers  het 
Sechen  mügeu,  keinerley  nye  anders  sach  dann  teüflische  vnd  vngötliche 
dinge;   Auch  eüer  heiliger  vater  der  pabst  söUichem  nachvolget,  Dar 

10  Tmb  alle  andere  als  er  wol  thun  mochten,  vnd  nach  allem  meinem  be- 
duncken  mir  nicht  anders  erscheint  dann  wie  sie  mit  ganczem  Tleisse 
sndien  den  cristenlichen  gruben  2&  der  erden  zewerffen;  wo  sie  des 
beschinner  Tnd  merer  sein  Sölten  Doch  wol  erkenne  das  sie  [11*]  suchen 
gen  nicht  geschehen  sol  Snnder  mer  dann  ye  kristenlicher  gelanbe  sich 

15  meren  vnd  stercken  sol;  Darum  für  \Yur  gelaube  got  der  vater  suii  vud 
heiliger  geiste  kristeiilicheii  gelaubeii  eiu  gruntfeste  vnd  auffhalter  sein, 
Tmb  des  willen  wo  ich  piü  in  meinem  gelauben  heite  gestandenu  pin 
vnd  mich  zu  kristenlichem  gelanben  hau  keren  wöllen,  Nun  ich  dir 
gancz  z&  sag  ein  Eriste  vnd  nicht  mer  ein  Inde  ze  sein,  dar  nmb  gee  wir 

so  palde.  da  mit  ich  mit  der  heigen  tauffe  yersechen  werde  Tnd  kristen- 
liehen  gehmben  enpfSnhe.  Gianotto  der  in  keinem  des  von  dem  Inden 
wai*ten  was ,  aller  irölich  vnd  wol  ze  mute  mer  dann  man  auf  erden  palde 
mit  im  zu  vnser  frawen  von  Parisy  ginge,  der  priestersclialt  begert,  daz 
sie  Abraham  die  heiligen  taufife  geben;  daz  sie  mUig  vnd  gern  tlieten^ 

SS  Tnd  Gianotto  mit  tü  andern  hem  ynd  pnrgem  Abraham  tauften  vnd  w& 
der  heiligen  taofe  haben,  vnd  mit  namen  Johannes  nenten,  Also  yolko- 
menlichen  den  heiligen  kristenlichen  gelanben  enpfing  Des  er  in  kleiner 
zeit  mer.  dann  Gianotto  kantschaft  het.  Nach  dem  lange  zeit  mit  fi*eO' 
den  in  heiligem  gutem  leben  sein  [11 ''j  eben  endet. 

Wie  ein  lüde  genant  Melchisedech  mit  einer  natürlichen  histori 
vnd  neücn  fabel  grosser  sorge  vnd  angste  entging  die  im  von  künge 
Soldan  bereyt  was. 

Do  der  dieniutigen  frawenn  Neyphile  neüe  histori  die  ere  vnd  daz 
lobe  enpfangen  het  geschwigen  was,  vnd  nach  dem  als  die  ktlnigin  ge- 
ss  fallen  waz ,  Philomena  die  driten  histori  deß  ersten  tags  an  hübe  vnd 
sprach.  Ir  aller  liebsten  tewen,  die  zflchtig  gesagt  histori  irawe  Neyphile, 
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Auch  mir  ein  zweyfelde  vnd  geschehene  materi  in  mein  gedanckenn 
pracbt  hat,  Die  aach  einem  weisen  iuden  zu  stunde.  Bar  ?mb  mein  aller 
liebste  frawe  vnd  kOnigin  ir  sfllt  wissenn  m  geleicher  weise,  als  vnser 
pöses  gewissen  zu  manch  malen  den  man  Ton  seligem  stant  nimet  vnd  in 

fi  grosse  aniiüte  seczt.  Also  auch  die  -gfiten  vernünfftigen  sinne  den  weisen 
man  auß  grosser  sorge  vnd  angste  priugen  In  freie  Sicherung  vnd  rue 
seczen,  Vnd  das  die  torheit  vnd  eyfeltigkeit  manchen  auß  gutem  wesen 
[II*']  zu  argem  pracht  hat  Iczund  nidit  nott  thnt  das  ze  peweisen,  dann 
teglich  wir  des  peyspil  secfaen,  vnd  das  die  vernünftigen  sinne  aller 

10  ireude  vrsache  sein;  ir  in  einer  meiner  kurezen  histori  vememen  sfdt. 
Dar  villi)  ir  wissen  sült  wie  künig  Soldau  von  Babiloiii  nicht  allein  vmb 
seines  grossen  weistum  willenn  zu  Babiloni  Soldan  gemachet  ward  Sün- 
der auch  mit  seinem  grossen  weistum  grosse  streite  wider  beiden  vnd 
Kristen  gewan;  Doch  sich  zä  der  zeite  in  grossen  kriegen  vnd  nöten 

15  fände,  als  der  da  den  merem  teile  seiner  schecz  verkrieget  vnd 
zü  der  zeit  einer  grossen  summe  geltes  nottorftig  was ,  nidit  weste  wo 
die  so  palde  ze  nemen;  vnd  nach  langem  bedencken  im  Melchisedech 
der  lüde  ze  gedancke  kam,  der  gar  ein  reicher  buchrer  vnd  zu  Alles- 
sandria  gesessen  was ,  den  er  meinet  er  im  mit  iglicher  grossen  summe 

20  geltz  dienen  möchte  wo  er  wOlte,  Aber  er  in  on  mase  geytig  erkante; 
dammb  besorget  er  im  von  gutem  wiUen  nicht  mit  sOteher  grosser 
summe  gelt  ze  liebe  wfkrde,  Vnd  wie  wol  in  große  not  zwang  doch  dar- 
uiiib  in  nicht  nuten  wolte,  vud  da  mit  im  der  Iu[ll*^]de  dienet,  oder  guter 
vrsache  halben  dienen  müste.   In  vngeferbten  Worten  versuchen  besante 

25  vnd  für  sich  komen  schüfe,  züchtiglich  enpfienge,  zu  im  nider  seczet  vnd 
sprach  Melchisedech;  Erber  guter  man  ich  han  vemomen  wie  du  üi  güt- 
lichen gescheften  eui  weise  vnd  wissen  man  seyest;  dar  vmb  ich  gern 
von  dir  versten  wdlte  weliehes  von  den  dreien  geseczen  des  luden,  bei- 
den vnd  Cristen  du  für  das  pest  vnd  warhaftigest  gelaubest  Der  gute 

so  lüde  der  ou  zweifei  ein  fürsichtig  man  was,  im  wol  gedachte  der  Soldan 
anders  dan  das  ze  wissenn  von  im  haben  wölt,  vnd  das  allein  ob  er  mit 
im  in  vncinigkeit  komen  mochte  thäte;  Im  gedacht  lobet  er  im  der 
dretter  gesecze  eines  fOr  das  ander,  daz  villelcht  der  Soldan  an  dem 
selben  nitt  ein  genügen  het ;  Dar  vmb  im  gedachte  er  antwürt  geben 

35  müst  do  durch  er  weder  verdacht  noch  in  seinen  Worten  möcht  gefangen 
wem,  allen  dreien  geseczen  ein  genügen  tun  müste  pald  sein  weise  sinne 
gespiczet  het  Dem  Soldan  antwürt  vnd  sprach  Genediger  herre  eüer  fOr- 
gelegte  materi  ist  schöne  vnd  aller  eren  würdig  vnd  do  mit  ich  eflenn 
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fragen  |12*]  mein  meiiiung  niüg  zü  vei*sten  gebenn,  vor  ich  euch  ein 
Ideiue  bistori  sagen,  vud  was  sich  dar  iirne  erging,  erzelen  müsse,  dar  vmb 
Ternempt.  £8  sey  dann  sache  daz  ich  irre  so  lasse  ich  mich  je  bedunc- 
ken  me  ich  ofite  habe  sagen  hOren,  Wie  ein  mechtig  reiche  man  was, 
i  der  selbige  vnder  allem  seinen  reichtume  Tnd  schacze  ein  sehOn  kleinot 
het  das  er  ob  allen  andern  kleinotten  lieb  het;  Das  was  ein  edel  schöne 
guldin  rincke,  den  er  vmb  seiner  grossen  scliöne  vnd  tugent  willen  ereii 
meinet  das  er  n^iuer  mere  ani^  seinem  geschlcchte  kein;  des  er  se  in  or- 
unng  also  gäbe;  das  alweg  pei  seinem  eltsten  san  der  ringe  beleiben 

10  solte,  vnd  des  vor  den  andern  sölt  erbe  sein,  vnd  alweg  vmb  des  ringes 
willen  von  den  andern  solt  geert  sein.  Also  lang  zeit  der  ringe  in  dem 
geschlechte  von  einem  zu  dem  andern  geerbet  ward,  alle  des  erstenn 
Ordnung  hielten  Nun  sich  begäbe  das  der  ringe  einem  zü  banden  kam 
der  het  drey  sün  alle  gerad  vnd  schöne  irem  vater  geleiche ;    \inb  des 

15  willen  der  vater  ne  alle  drey  in  geleicher  liebe  lieb  hette,  Nun  die  guten 
iiingen  seine  sttn,  des  ringes  tugent  vnd  wir[12^]dikeit  alle  westen,  Ig- 
lieher  beging  was  den  zehaben;  damit  er  mer  dann  die  andern  von  den 
seinen  geert  würde  Vmb  des  willen  iglicher  besunder  den  vater  vmb  den 
ringe  pat  ,  wen  got  über  in  gepüte  vnd  zu  seinen  genaden  nein  im  vor 

20  den  andern  den  ringe  widerfaren  liesse.  Der  gute  alte  weise  vater,  der 
seinen  dreien  sün  geleiche  liebe  tmg,  mcht  wol  gewissen  mocbt  wel- 
lichem  er  den  ring  geben  vnd  lassen  sOlte,  vnd  dem  igliehem  besonder  in 
geh^  versprach;  allen  dreyen  nach  langem  bedenck^  meinet  ein  ge- 
ntig tftn,  vnd  verporgen  an  yemant  wissen  zü  einez  goltschmide  ginge 

25  vnd  zwen  ander  ringe  dem  ersten  geleich  machen  liesse;  Die  der  meister 
dem  gemachten  seinem  ring  also  geleich  machet,  daz  er  selbes  do  man 
sy  zfi  einander  leget  einen  von  dem  anderen  nicht  erkennen  mochte;  nitt 
mer  gewissen  mocht  welches  der  erste  oder  der  ander,  oder  dritte  gesein 
mochte,  also  natürlich  g&te  die  zwen  ringe  dem  dritten  ringe  geleiche 

80  warn.  Do  nun  der  gute  alte  man  kranck  ward  vnd  villeicht  wol  erkante 
seines  lebens  nicht  mer  were.  Iglichcn  sun  besunder  vnnd  vor  den 
[12"]  andern  verporgen  zü  im  ruffet  also  igliehem  einen  ring  gab;  Dez 
iglicher  nach  seines  vater  tode  meinet  erster  vnd  wirdigister  erbe  ze 
Sehl  semen  ringe  f&rpracht,  sein  gezengnflß  gäbe  wie  er  der  erst  vnd  der 

$6  wirdigest  pillichen  vnd  mit  recht  sein  sölte.  Sölliche  sach  für  erber  per- 
son  prachte,  vnd  geschoben  ward  zu  erkennen  wellicher  der  recht  erbe 
sein  solte.  Do  fände  man  daz  die  drey  ringe  alle  ein  ander  also  geleich 
waren  das  mau  des  rechten  vnd  des  ersten  ringe  nicht  erkennen  mocht 
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Ymb  des  willen  welicher  der  rechte  ringe  vnd  erbe  sein  sdlte  hangen 
beleybe,  imd  mit  der  warheit  nyemant  dar  Aber  sein  Yrteyl  sprechen  wölt 
Also  mag  ich  edeler  herre  efler  fdxgelegten  materi  sprechen  Der  dreyer 

gesecz  halben  die  den  dreyen  geschlechten  von  got  gegeben  wurden  Dez 
5  iglich  geschlechte  das  sein  für  das  peste  viid  gerechtest  helt  vud  gelaubt. 
Aber  welches  vnter  den  dreyen  daz  gerechtest  sey  hangen  als  der  ring 
beleybt.  Dann  alleine  das  got  wissent  ist  Do  der  Soldan  des  luden 
weißheit  vemomen  het  Da  pey  er  kante,  das  er  sich  ani^  dem  lacze 
dar  inne  er  in  meinet  hette,  also  zttchti^^ch  [12^]  hette  losen  mflgen. 

10  Dar  ane  der  Soldan  nicht  minder  gefallen  het  als  hette  er  in,  in  dem 
gerichten  lacze  gefangen  Nach  dem  der  Soldan  im  alle  seine  note  öffnet, 
vnd  waz  er  mit  im  in  willen  het  ze  tun  im  zu  wissen  thet,  wo  er  sich 
also  züchtiglich  ?on  im  nicht  hette  reden  können;  der  lud  den  hern  also 
glimpillich  sähe  nicht  gelassen  mocht  aller  der  snmme  geltz  der  er  not- 

15  torft  was.  der  er  im  wflliglihenn  zu  liebe  ward,  Dar  vmb  im  der  Soldan 
ein  genügen  thet  Aber  das  in  wirdiglichen  begäbet,  vnd  f&r  seinen  be- 
sundem  guten  freunt  hin  für  alzeit  hielt. 

Wie  ein  iung  münch  in  sünd  feit,  wirdig  grosser  pein;  der  sei- 
nem able  auch  solche  sünd  probirt  vnd  in  dar  ein  füret,  Also  sich 
so  selbes  solcher  bereyter  peia  frey  vnd  ledig  macht. 

Die  züchtige  frawe  Philomena  ires  sagen  geschwigenn  ist,  Daz  Dia- 
neo  der  neben  ir  sasse  vemomen  hett  wol  erkante  was  neues  zesagen  au 
im  were,  vngepiten  der  künigin  gepote  an  hübe  vnd  sprach.  Meine  aller 
liebsten  frawen  pin  ich  icht  betro[ld*]gen  oder  han  idi  recht  vemomen 

25  So  sey  wir  her  komen  mit  nflen  histori  ze  sagen  vns  freade  ze  geben, 
vnd  iglichem  mflglich  sey,  nach  dem  vnser  künigin  gepoten  hat,  ze  sagen 
was  im  liebet,  nür  vns  freude  da  von  bckome.  Ir  habet  vemomen,  wie 
durch  Gianoto  giiten  rate  Abraham  sein  sele  heyle  machet  vnd  zü  einem 
Kristen  warde,  vnd  wie  Melchisedech  der  lüde  durch  sein  sinne  vnd 

80  weistnm  sidi  selbes  vnd  seinen  reichtmn  vor  kOnig  Soldan  pewaret,  so 
ist  mein  meinnng  In  emer  karczen  histori  emdi  ze  sagen  wie  ein  innger 
mflnch  durch  seine  gescheide  list  grossenn  Tnglucke  entginge  Es  waz  in 
Lunisana  der  alten  stal  die  nicht  ferr  von  hinn  ist  ein  niünchs  kloster, 
vor  zeitenn  mit  mer  heiligen  münchen  beseczt  dann  nun  ist  In  dem 

86  vnder  andern  iungen  münchen  ein  iung  münch  was,  dem  in  seinem  hei- 
ligen leben  das  fasten  mdit  schedlich  gewes^  was  Der  zä  seinem  gelttek 
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oder  villeicbt  foglOcke  eines  tages  Zu  mittag  zeit  do  alle  andre  manch 
BehMeffen,  er  tmb  sein  UoBter  spadren  ginge;  Das  gar  an  einem  eynigen 
ende  was  In  söUidiem  sein  geen  im  ein  innges  meydlein  zfi  [13^]  ge- 
siebte kam  genüg  senberlich ,  Die  eines  paveren  von  der  gegent  tocbter 

5  was,  vnd  grasen  in  dem  anger  pey  dein  kloster  ginge;  Die  der  gute 
ionge  münch  so  palde  nidit  ersehen  mocht,  Das  er  nitt  von  grosser  hiczi- 
ger  fleißlicher  begirde  au  gesprungen  ^Yürde;  Des  er  sich  palde  zu  ire 
nächnet,  mit  dein  guten  meidlein  zu  rede  kam  ein  wort  daz  ander  pracht, 
vnd  nach  langem  reden  mit  einander  eins  worden,  vnnd  sie  mit  im  in 

10  sein  zellen  ginge  dez  nyemant  war  genomen  bet,  do  peyde  der  süssen 
liebe  mit  einander  spilten ,  und  daz  Tilleicht  mer  dann  sie  getün  haben 
söltenn  theten  In  dem  der  ahte  des  klosters  von  dem  schhiffe  auf  gestan- 
den was,  vnd  in  stille  in  dem  schlaffehauß  auff  vnd  abc  spacircn  ginge, 
vnd  do  er  fär  des  iungen  mfinches  zellen  kam  der  daz  schöne  meidlein 

16  pey  im  bette;  ir  schimpfen  vnd  scherczen  in  dem  zellein  gar  wol  Ter- 
name;  Tnd  do  mit  er  eygentlicber  Temem  wer  poy  dem  mfinche  were, 
sich  zft  der  tfire'der  kamem  nacbnet,  Tnd  die  weybes  stimme  dar  inne 
vernam,  zu  haut  aller  willen  hette  in  macheu  auf  tüu  ze  besechen  wer 
daz  weybes  pilde  gesein  möchte  die  so  be[13'']herczent  were  in  sein 

so  kloster  on  sein  vrlaub  ze  kernen;  doch  nach  langem  bedencken  wider  in 
sein  leamem  ginge  zu  warten  Wenn  der  iung  mttnch  seinen  kirchtag  anß 
gemacht  bet,  Tnd  wie  wol  der  mflnch  mit  dem  iungen  meidlein  grosse 
frende  bet.  Doch  m  ems  czwey  bedancfat,  wie  er  vor  seiner  zdlen  was 
gen  höret,  palde  anf  füre  Tnd  an  ein  klunsen  der  tttre  Heff,  Tnd  den  abt 

2b  an  der  kamertür  sten  vnd  losen  sach,  im  wol  gedachte  er  alle  sach  solte  ' 
vernoraen  haben,  wie  er  das  meidlein  pey  im  in  der  kameru  hette,  In 
grossen  sorgen  vnd  angsten  was  nicht  weste  wes  er  sich  halten  solt,  mit 
eren  Tnd  on  schände  auß  disen  Tnzflcbtigen  Sachen  ze  komen;-  Dann  on 
zweÜFel  grosser  pein  warten  was  on  massen  traurig,  gar  mandierley  im 

so  gedencken  warde,  wie  er  doch  sein  beyle  finden  mOcht;  Tnd  in  söUicbem 
seinen  gedenken  im  ein  neüe  syn  vnd  listikeit  ein  fiele,  vnd  wie  er  im  die 
gedachte,  also  es  im  erginge,  vnd  nun  wol  sicli  bedünckeii  liesse  wie  er 
pei  dem  iungen  meidlein  ein  genügen  gewesen  vTere,  zü  ir  sprach  liebe 
lasse  dich  nicht  belangen.  Ich  wille  gen  soeben  wie  du  wider  hin  auß 

ts  4em  klo[13^]ster  komest,  Tnd  Ton  niemant  gesdien  werest;  darumb  ste 
ein  klein  aUeine  piß  ich  wider  z&  dur  kom,  Also  Ton  ir  schiede  vnd  zn 
dem  abte  in  sebi  gemach  ginge  Tnd  antwttrt  im  dem  schlflssel  seiner 
kamern  als  dann  ir  gewonheit  was  vnd  alle  andre  mttnch  theten  wann 

• 

Digitized  by  Google 


3T 


sie  auß  dem  kloster  gingen,  mit  frölichem  angesicbt  su  dem  abte  sprach? 
herre  ich  mOchte  nit  auf  disen  yergangen  morgen  das  holeee  das  ich 

hette  abe  slalien  tiin  prengea,  Dammb  will  ich  mit  eüerm  vrlaub  iczund 
gen  vnd  das  prengea  machen  das  da  abe  geslagen  ist;  Der  abt  sich  des 
5  manches  fremde  name,  im  wol  gedacht  do  er  an  der  kamerttU'c  außer- 
halbe  stand  sein  nicht  solte  war  genomen  haben  des  sehlOssels  free  was 
den  zä  im  nam  wol  gedacht  daz  weih  noch  in  des  manches  seile  sein 
sölte,  dem  mündi  vrlanb  gäbe  ze  gen  wo  er  zfi  schaffen  het.  Do  nun  der 
iung  müuch  von  m  guii^jjcn  was  Der  abte  an  hübe  ze  bedencken  wie  er 

10  die  Sache  handeln  sOlt  ob  er  die  kameru  gegenwärtig  eins  ganczen  co- 
nent  anff  tun  solte  da  mit  einem  iglichen  des  iungcn  niüuchs  sünde  wis- 
sent  warde,  vnd  er  wider  in  nicht  sprechen  mdcht  [14*]  Im  geschehe 
vnrecht,  vnd  gewalt,  oder  ob  er  selbes  alleine  sich  der  sache  vnter- 
riehten  sOlte.  Doch  nach  langem  bedencken  vmb  minder  schände  vnd  des 

15  pesten  w  illen  mit  im  selbes  ze  rate  warde  alleine  in  der  kaniern  ze  gen, 
vnd  von  ir  von  erste  erfaren  wölt  wie  sich  solche  sache  begeben  nette, 
auch  im  mer  gedachte  es  möchte  villeicht  sölliches  mans  tochter  oder 
weybe  eehi  Das  ich  ir  in  keinem  wege  hette  solche  schände  vergannen 
wöUen  Damm  in  pesser  deOchte  vor  ze  beseehen  wer  sy  doch  gesein 

so  möchte,  nach  dem  tftn  was  in  gut  denchte  mit  grosser  stiUe  zu  des 
münchs  zellen  ginge;  die  auf  thet  darein  ^^inge  vnd  palde  zu  sperret. 
Do  das  iuuge  meydlein  den  abte  komen  sach ,  schäm  vnd  forcht  haibeu 
an  hübe  zeweinen.  Der  abt  des  schönen  weydlein  palde  war  genomen 
het,  vnd  wie  wol  er  ein  alte  schwere  man  was;  Doch  dämm  un  nicht 

S5  minder  als  seinm  langen  manche  geschacfae;  In  fleischliche  begurde  zü 
hant  enczündet,  zft  im  selbes  sprach?  war  vmb  nyme  ich  mir  nicht  mit 
disem  iungen  mevdlein  ein  kleine  freude,  seytmal  ich  es  nach  meinem 
[14''J  willen  gehaben  mag.  Dann  sy  ist  iunck  schöne  vnd  lieplich  vnd 
i^emant  ist  kunt  daz  ich  hie  pey  ir  pin,  Ich  weiß  nitt  warum  ich  es 

so  lasse,  wer  wirt  sein  inne,  so  ist  vnwissende  sttnde  halbe  vergeben;  Dann 
villeicht  mir  ein  söUches  gelacke  nimer  mer  z&  banden  komet  Ich  lasse 
mich  bednncken  es  kome  von  mere  sinne  daz  zft  der  zeit  zenemen  wen 
es  got  gcyt.  Nach  solchem  bedencken  aller  von  seiner  ersten  meinung 
abe  stunde,  vmb  des  willen  er  dar  komenn  was,  sich  zii  dem  Lungen 

S5  meidlein  nachnet  pey  seiner  hant  uam  tröstet  vnd  pate  das  sie  von  irem 
weinen  Hesse,  on  alle  sorge  were  ir  solt  nicht  args  zfk  sten,  nar  frölich 
were.  Nach  dem  ir  seinen  willen  endecket  freuntlich  vnd  lieplich  pat  sie 
im  zl  sßiam  wllleu  gehorsam  were,  Das  gute  iiuige  meidlein  dem  das 
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süsse  holcz  vor  wol  gescluueckct  hettc,  dapey  weder  von  eysen  noch 
diamante  waz,  genug  pald  zä  des  abte  willen  sich  erbeichen  liesse  vnd 
zft  seinem  willenn  geaehicket  waz,  der  sie  z&  mer  malen  e  er  auf  des 
mflndies  peflein  steyge  halset  vnd  kOsset,  vnd  auch  Tilleich  sein  alte 

5  schwere  wirdikeit  an  sähe  [  1  i"]  rnd  des  meydlein  weiche  alter  vmb  sei- 
ner schwerung  willen  vnd  da  mit  dem  me}  dlein  nicht  ze  wee  geschehe ; 
Er  ir  nicht  auf  ir  weiches  leiblein  steyge,  sunder  sy  auf  den  seinen  stei- 
gen tbet,  Also  gut  zeit  sein  freude  vnnd  lost  mit  ir  bette;  In  dem  der 
long  mllnch  der  an  verpoigem  ende  in  dem  schlaifhaaß  gewesen  was; 

10  dem  abt  het  ze  versteen  geben  wie  er  ze  holcze  ginge ,  fftr  sein  zellen 
kam,  durch  ein  löcblein  zu  der  kamem  tttre  ein  sache,  vnd  alles  das  der 
abte  mit  dem  scliöneii  meydlein  beginge  ersache,  vnd  gar  eben  warnani 
Do  er  aller  saclie  ein  gut  nottortt  gesecheu  het,  wider  au  sein  verporgeu 
ende  ging;  vnd  der  gut  abte  sein^  vnkeuschem  willenn  anch  eü]i  genft- 

16  gen  mit  dem  iungen  meydlein  getfm  hett  Ton  ir  ginge  die  zellenn  wol 
vmperte  vnd  m  die  seinenn  ginge.  Nicht  lang  dar  nach  do  er  yemam 
das  der  iunge  mflnch  ze  hanße  was  im  für  sich  rtiffet  den  er  on  czweifel 
straften  meinet  vnd  in  gefenknüß  legen,  vnd  daz  alleine  dar  vmb;  damit 
er  den  gewannen  raub  allein  besiezen  vnd  zii  seinem  willen  haben  inöcht 

so  vnd  do  der  gute  mttnch  für  in  kam  [14<^J  mit  herten  werten  in  hegende 
ze  straffen  vnd  in  gefencknflß  Akren  wolt;  Der  long  im  antwflrt  vnd 
sprach?  Herre  ob  ich  eflem  willen  nidit  gedin  hab  das  last  euch  nicht 
fremde  duncken  dann  ich  pin  so  lange  in  sand  Benedeicten  erden  nicht 
gewesen  das  ich  alle  ding  igliches  besuiRkr  lernen  mtigen;  dann  ir  habt 

25  mich  noch  nicht  vuterrichtt,  uoch  gelert,  wie  die  iungen  müuch  mit  den 
iungen  frawen  leben  snllen  wo  sie  sich  pey  in  finden  Als  ir  mich  dann 
des  fasten  vnd  peten  vnterweist  habet,  ob  die  g&ten  mttnch  ob  den  schö- 
nen frawen  oder  vnder  in  ligen  sollen;  daz  ich  nettlich  zä  guter  maß  von 
netten  von  euch  gesechen  vnd  gelert  han.  Darumb  wo  ir  mir  das  verge- 

30  bi't;  ich  euch  pey  meiner  trewe  verspriche  in  söklien  sachen  iiymer  ze 
Sünden;  sunder  alzeit  tün  sol  als  ich  euch  nit  lauge  zeit  ist  in  meiner 
Zeilen  gewesen.  Der  abt  der  ein  gescheider  fhchs  waz  palde  des  iungen 
mttnchs  rede  vemomen  het,  Im  gedachte  als  dann  wäre  was  wie  er  alles 
daz  er  mit  dem  iungen  meidlein  gethun  bette  sölt  gesechen  haben,  sich 

S5  mer  dann  der  iunge  münch  seiner  eygenn  [15*^]  sünde  schämet  als  der, 
mer  dann  der  iunge  miuuli  igliclier  grossen  pein  vnd  straHe  wirdig 
gcw<'S('n  were;  Also  er  dem  iungen  müuch  sein  Sünde  vergab  da  pey  im 
gepotc  das  er  von  im  gesechen  bette  pey  ün  verporgen  hielte  Nach  dem 
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verpörgenst  das  iuiige  meidlein  weg  schickten,  aucli  wol  ze  gelaubeu  ist 
daz  sy  das  güte  nicidleiu  zu  mer  uialeu  widerumb  komen  theteu. 

» 

|15'']  Wie  die  marggrefTin  vonn  Monfernilo  des  küniges  von 
Franckreich  grosse  vuorliche  liebe  inil  etlichen  hübscbenn  worleu 
5  Straffet. 

Dioiico  ueae  fubell  von  erste  den  frawcu  irc  liercze  mit  einer 
kleinen  schäm  verwunt,  des  irc  augesichte  mit  röte  zeicheu  gaben, 
£ine  die  andern  ansache  mit  mar[lö^]ter  das  lachen  des  iongenn  meyd* 
lein  vnd  des  alte  abte  halben  verhalten  mochtenn.  Doch  do  des  ende 

10  komen  waz  ynd  er  die  zflchtigen  firawen  getrOst  het  wie  solche  nette 
fabcl  nicht  alweg  viider  eiberu  frawen  ze  sagen  gut  wer  Nach  dem  die 
künigin  der  züchtigen  iungen  frawen  Fiametta  ir  gepot  Üiet  ,  JDie  mit 
züchtigem  gepcrde  vnnd  senfter  stimme  an  hab  vnd  sprach^  Lieben 
frawen  mein  gefallen  ist  euch  ein  kleine  histofi  ce  sagen  Vnd  die  ist 

16  was  ^rck  krait  vnd  macht  die  vernfififtigen  schnellen  antwttit  haben. 
Anch  was  grosser  sinne  pey  dem  man  sein  nniß  erber  frawen  liebe  ze 
gewinnen  Auch  in  don  frawen  grosse  Vernunft  sein  muß,  sich  vor  den 
mannen  wissen  ze  hüten«  ir  ere  zu  pewaien,  sonder  vor  den  grossen 
herren  die  zu  zeitenn  mer  gewalt  dann  yenranfTt  prauchen,  Als  ir  dann 

90  Wils  got  durch  meine  nefke  fabeln  Tememen  sült;  Wie  sich  ein  schdne 
edele  frawe  mit  werten  vnd  wercken  vor  einem  künige  beschOczen  knnd« 
vnd  den  der  ir  zfigeseczt  het  beschämet  ließ. 

Ivs  was  ein  marggraffe  von  Manferrato  gar  ein  redlicher  [15'^]  für- 
sichtig man,  vnd  der  heiligen  kirchen  paner  herr;  der  zu  disen  zeitcn 

25  mit  den  Kristen  vnd  gewapentder  hant  über  mere  zoche,  Des  selben  marg» 
graffen  redlicheit  von  herren  Boria  an  des  kOniges  von  Franckreich 
hoffe;  der  auch  über  mere  ziehen  sölte,  gesagt  warde  Do  pej  ein  an- 
der ritter  sprach  wie  vnder  dem  himel  vnd  allem  gestim  nit  czwey 
c'hMit  wern;  die  in  zuciit  schöne  cre  vnd  tugent  dem  marggi'alTen  vnd 

du  seiner  frawen  gelcichen  möchten.  Daun  vnter  allen  rittem  er  den 
preise  trttg,  vnd  sein  frawe  ob  allen  frawenu  die  schönest  were,  sölche 
wort  dem  kttnig  von  Frankreich  der  da  gegenwflrtig  waz  sein  gemftt 
vnnd  hercze  in  masse  durch  gingen,  das  er  sie  vngesechen  von  ganczem 
herczenn  lieb  het,  vnd  in  vnömliche  liebe  gen  ir  enzündet  vnd  in  kei- 
nen  weg  nhi-r  mer  ze  farenn  meinet  er  wcste  dann  eigentlich  gen  Oe- 
nuua  zc  kamen,  vnd  das  dai'um  damit  er  vrsach  gehaben  möcht  die 
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schönen  niarggraffin  von  Manferrato  die  nicht  ferve  von  danne  wunet 
ze  sechenn ;  Dann  im  wol  gedachte  der  marggraffe  zu  der  zeit  zu  hause 
nidit  sein  solt  Tnd  auch  wo  dem  also  were  [16*]  im  viUeicht  dez  er 
Hillen  het  gelingen  möcht,  Tnd  wie  er  im  fttar  nam  dem  er  als  nach 
B  käme,  vnd  den  merem  tejle  seines  Tolkes  voran  schiket,  vdd  er  mit 
etlichen  sehien  heiren  in  des  marggrafen  von  Monferrato  lant  käme, 
vnd  do  er  auf  ein  tagreise  käme  do  die  marggratin  ir  1^()llung  lictt  er 
sie  wissen  liesse  wie  er  auff  den  andern  tag ,  als  piß  morgen  mit  ir  diiz 
male  essen  wölte  des  die  erber  züchtig  roargrafin  dem  poten  antwartt 

10  Tnd  sprach;  Das  ir  liebe  vnd  besnnder  genad  were.  Nach  dem  be- 
dencken  warde  was  des  kflniges  zn  ir  komen  bedeuten  wdlte!  dann  im 
woU  knnt  were  daz  der  marggraf  ir  man  nicht  ze  banse  wer,  ir  seines 
komen  nicht  gütz  gedencken  mochte,  wol  besorget  ir  schöne  vnd  iiigent 
in  dazu  prechte;    Docli  niclit  minder  dann  als  ein  redlich  fraw  sich 

15  schicket  in  zu  eren,  Etlich  erber  manne  zü  ir  rüffet,  mit  den  ir  ord- 
nnng  gäbe  den  kAuig  zä  eren,  vnd  pald  alle  die  hennen  die  man  ge- 
haben mocht  abtoten  liesse,  vnd  von  den  alle  speise  zü  essen  irem  koch 
gepote  er  da  von  machen  solte.  Nun  der  kttnig  anf  den  benanten  mor» 
gen  nach  [IG^]  dem  er  der  frawen  enpoten  het  kam  Von  derfrawen  mit 

20  grossen  eren  vnd  wirden  enpfangen  ward  vnd  do  er  die  frawen  an- 
sichtig ward,  des  keinen  czweifel  Iict  das  er  schöner  frawen  alle  seine 
tage  nye  mer  gesechen  het  za  tansent  malen  mer  dann  er  von  dem 
ritter  vemomen  vnd  gememet  hette  sich  sOldier  grosser  schöne  vnd 
togent  zndit  vnd  geperde  in  einer  frawen  nicht  verwundern  mochte, 

SS  vmb  des  willen  noch  vÜ  mer  dann  vor  in,  sie  in  vnmessige  lieb  enzün-  * 
det.   Nach  dem  in  die  marggratin  in  ein  köstliche  kamern  füret;  die  im 
zü  eren  zü  berei  t  was,  ein  klein  ze  rüen  also  lange  daz  die  zeit  ze  esseil 
käme.  Do  sie  in  mitt  seiner  wirdigen  gcselschafft  liesse,  vnd  sie  ging 
ordnnnge  z&  essen  ze  geben;  In  dem  die  zeit  ze  essen  komen  was;  der 

so  kflnig  vnd  die  marggraffin  mit  sampt  den  andern  hem  ze  tische  sassen, 
vnd  nach  kttniglicher  gewonheit  von  der  marggrafin  diener  mit  grosser 
stille  vnd  zucht,  von  cdeln  wein  vnd  speise  gedienet  waren.   Der  künig  • 
der  gegen  der  schönen  frawen  über  sasse  zü  zeiten  ein  lieplichen  augen- 
plicke  schiessen  liesse  die  schönen  [16'']  frawen  ze  sechen,  im  besunder 

SS  frende  pracht.   Doch  wie  vU  köstlicher  speise  vnd  gerichte  er  komen 
Sache,  vnd  wie  wol  grosse  vnterscheid  von  einer  zu  der  andern  was; 
So  waren  doch  alle  gerichte  von  nicht  anders  dann  atteine  von  htlnem 
*  vnd  hennen  gemacht  Das  den  kftnige  i^mde  nam  Daz  er  die  gericht 
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alle  Tol  wflpiecz  yeniome,  ynd  aneh  er  den  frawen  sein  komen  so  lange 

vor  hette  zewissen  getan,  Daz  sy  wol  hetCe  mUgen  iagen  vnd  wilpret 
fiuluMi  lassen  Vnd  wie  in  das  fremd  dauchte,  doch  im  andtT  vrsache 
nam;  dann  von  hennen  mit  ir  ze  reden,  mit  frölichem  angesicht  zu  ir 
6  sprach?  frawe  grüffin  wachsen  in  diser  gogentt  alleine  die  hennen  on 

.  hannen  Die  frawe  die  da  liatig  vnd  fOrsiehtig  was  vnd  sein  fragen  nicht 
vmb  hflner  willen  was;  snnder  ynomliche  liebe  suchen  ginge  Auch  sy 
dancht  wie  ir  got  genug  fQglich  antwttrt  sölcbem  fragen  eingeben  vnnd 
begert  het,  im  leren  willen  vnd  meinung  ze  peweisen,  dez,  des  er  daim 

jo  suclu'H  ging,  Im  ernstlich  antwürt  vnd  sprach;  \vit>  wol  sie  in  eren  vnd 
kleyduiig  von  den  andern  vuterscheidung  haben,.  So  sein  sich  doch  hie 
als  die  and[16^]em  geschaffen.  Der  kfinig  der  auch  ein  guter  versten- 
der  waz  der  frawen  verporgen  togent  rede  vnd  wort  vnd  der  gericht 
von  den  hflnern  gar  wol  vemomen  het  vnd  wie  sein  red  mit  sökher 

15  frawen  kein  stat  hette;  Aneh  seinen  gewalt  zft  pranchen  an  dem  ende 
kein  weg  hette,  vmb  des  willenn  wie  er  müdit  sein  vnornlielu'  entpfangne 
lieb,  vnd  daz  prineut  fener  solcher  in  im  sclbi's  leschet,  vnd  on  alle 
hoflbnng  das  male  asse;  der  frawen  nit  mer  zu  sprach  dann  ir  hertte  wort 
besorget,  vnd  als  palde  er  das  male  enpfongen  het,  sein  schände  vnd  vn- 

so  zncht  darkomen  bedecken  warde;  der  frawen  der  em  die  sie  im  peweist 
het  danke  saget,  vnd  so  er  peldest  mocht  auf  sasse  gen  Genona  reytd. 

Wie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  gey- 
Ükeit  vnd  ypocrisia  der  prelaten  vnd  aller  gcisllichenn  straffet. 

Emilia  die  da  naclient  pey  Fiametta  saG  vnd  nnn  von  allen  der 
SS  marggrefin  züchtig  Strasse  des  kflniges  von  [17"]  Franckreich  gelobet 

betten,  vnd  als  der  ktlnigin  gefallen  waz  Emilia  an  hub  vnd  spräche 
Audi  ich  das  nit  verschweigen  mag?  wie  ein  weise  weltlich  man  einen 
geistüchen  seiner  geytikeit  stratlet,  niclit  minder  ze  lachen  als  ze  loben 
£s  was  ee  ir  iungen  frawenn  dez  nit  lang  zeit  vergangen  ist  In  vnserer 

so  stat  ein  parfusser  mflnch  Inquisitor  der  keczer^  Der  sich  mit  ganczem 
vleilS  heilig  gen  iederman  peweiset  Als  gern  ir  aller  gewonheit  ist; 
Aber  pey  aller  seiner  beilikeit  er  ein  guter  sncher  was  Der  die  den  seckel 
schwere  hetten,  den  in  helfen  leren,  vnd  vmb  seiner  grossen  beilikeit 
vnd  vleiß  ^^^llen  im  ein  alter  erber  man  ze  banden  kam  ^ler  reiche  an 

35  gelte  dann  an  sinnen;  der  nicht  czweyfels  kristenlichen  gelaubens  hal- 
ben im  verkkget  was;  Sunder  eyfeltigUchen,  viUeichte  übriger  hicz 
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des  weins  oder  frende  mach  gewesen  was  Bas  eines  tages  wider  et- 
hdie  seine  gesellen  gesprochen  het,  wie  er  als  ^en  g&ten  wein  hette 
das  in  Kristns  selbes  trttncke;   Söliche  red  vnd  wort  dem  parfti  er 

mtinch  inquisitore  zu  gehöre  kamen;  der  des  guten  mans  der  die  wort 
5  geredt  het,  reichtum  vnd  swe[17'']ren  seckel  veruomen  lict,  schnelle  cum 
fustibus  et  gladüs  ein  hert  swere  proceß  wider  in  machet,  wol  gedachte 
er  im  iipit  dem  follen  seckel  nitt  engen  sOlte;  kern  er  im  anders  z&  han- 
delt, Er  mflst  im  in  den  schweren  seckel  plasen  ynd  die  gnldin  federn 
dar  auß  stieben  machen ,  Vnd  nicht  lange  verginge  dem  gUten  man  als 

10  einem  kcczer  vnd  vngelaubigen  Kristen  für  sich  ze  komen  gcpote,  vnd 
do  er  für  in  kam  in  fraget?  ob  daz  war  were  als  er  vernomen  het,  wie 
er  got  zä  einem  sauiler  vnd  weintriucker  gescheczet  hett  waz  der  gut 
man  geredt  het  dem  inqidsitore  saget  vnd  im  des  sein  meinnng  ver- 
sten  gäbe.  Der  g&t  Inquisitor  der  des  heiligen  hem  sant  lohans  mit 

15  dem  guldin  munde ,  andechtiglicber  diener  was  antwflrt  vnd  sprach,  so 
machest  du  vus  vnsern  herremi  Kristum  zu  einem  trincker,  als  wer  er 
Cicigiiüue  oder  eüers  geleichen,  ir  truucken  vnuüczen  ze  nicbten  pu- 
benn,  ir  solt  euch  in  eüere  hercze  schämen  got  mit  eUern  grossen 
trünken  in  ettem  mnndt  ze  nemen  Vnd  da  will  mir  iczond  zä  versten 

so  geben  es  Meine  vnd  gering  ding  also  ze  reden  sey  es  ist  nit  als  du  dir 
ze  versten  [17®]  geyst.  Du  hast  das  fewer  vnd  den  tode  als  ein  pöser 
keczer  verschult;  man  sol  dich  als  andre  kcczer  prcnncn,  wo  das  vnsor 
Wille  vnd  gefallen  ist.  Sölche  vnd  andre  woit  der  heilige  Inquisitor 
dem  eyfeltigen  man  zfi  yersten  gab  Nicht  minder  hert  hielte  also  het 

96  er  der  heiligen  drinaltikeit  verlangent;  In  kOrcze  er  den  g&ten  man 
erschrecket  vnd  s^tlche  forcht  auf  thet  daz  er  nicht  wol  weste  wie  er 
seinen  dingen  tun  solte  da  mit  er  mit  eren  von  dem  münch  kerne  Doch 
nach  langem  bedcnckon  durch  etlidic  seine  gilt  güncr,  dem  müiu-h  mit 
einer  güten  sum  sand  lolians  mit  dem  guldin  munde  geuaden  die  hende 

ao  salben  thett  Das  zu  der  stunde  der  pestilenczischen  geytikeit,  der  pre- 
laten  vnd  parfosser  mflnche  die  kein  gelte  an  greifFen  ein  grosse  hilff  was ; 
Das  der  gut  man  alles  dar  vmb  thet,  do  mit  er  pey  dem  geytigen  mflnche 
parmherczikeit  erwürbe  Das  derselben  tugent  ist  wie  wol  Galieno  vnd 
Ipocrito  nit  do  von  schreiben,  so  vermöclit  sie  doch  das  sich  daz  groß 

sb  ü'oen  des  inqui  itor  in  ein  kreücze  bekeret ,  In  geleicher  maß  als  er  zu 
dem  heiligen  grabe  [17^]  faren  müste.  Im  gepote  ein  schönes  gelbes 
paner  ze  machen.  Do  der  geytig  mflnche  durch  dise  weg  etliche  gäte 
sum  geltes  ;iioü  dem  eyfeltigen  man  enpfangen  het ,  vnd  etlichen  tage 
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pey  im  anff  gehalten  het,  nach  dem  i^i  vrianb  vnd  ze  pvsse  gab,  das  er 

alle  Uig(3  zu  den  parfussenn  messe  höret;  Dar  nach  wider  vmb  essen  zeit 
zu  im  kam;  dez  der  gut  man  willig  vnd  gehorsam  waz;  Nun  eines  mor- 
gens sich  l)egabe  das  der  gut  man  meß  höret,  vnd  in  dem  euaugeli  ver- 
6  nam  etliche  wort  die  also  lauten.  Ir  wert  hundert  vmb  einen  den  ir 


gebet  enpfahen,  vnd  nach  dem  daz  ewig  leben  beskzen.  SöUiche  wort 
der  gfite  man  in  seine  hanbt  hei  vnnd  zft  im  nam,  nach  dem  zft  dem 
mflncii  ging  Vnd  sich  im  antwflrt  als  er  im  dann  gepoten  bot,  den  er  zft 

tische  siezen  fand  Der  münch  in  fraget  ob  er  des  selben  morgen  meb 

10  gehört  het;  der  schlecht  man  palde  ia  sprach.  Der  münch  in  fraget? 
oh  er  in  der  epistel  vnnd  euangeli  der  messe  kht  vernommen  het  dar 
an  er  czweyfelt  Der  gut  man  sprach,  für  wäre  neyn  ich  herre  Ich 
gelanbe  on  allen  czwciyfel  alles  das,  das  ich  hab  [18*]  in  der  messe  gehört 
han;  Es  ist  wol  wäre  ich  Temam  etliche  wort,  die  mich  vmb  efler  vnd 

15  etier  prüder  willen  grosses  leyte  haben  tragen  machen ,  Das  ir  in  gener 
weite  also  ein  hertes  sti^enges  püses  leben  haben  sölt?  wie  dem  sprach 
der  heilige  geitige  Inquisitor?  welche  wort  sein  das,  die  dich  vmb  vn- 
Seren  willen  also  betrabt  haben.  Der  eyfeltig  man  sprach;  Ich  vemam 
in  dem  heiligen  euangeli  wort  die  also  sprachen;  Ir  wert  fttr  einen  den 

so  ir  gebt  hundert  wider  haben.  Der  Inquisitor  sprach,  das  ist  wäre  du 
hast  recht  gehört  vnd  wol  vemomen?  Aber  sage  nrir  wax  vrsach  haben 
dich  dise  wort  in  solche  gedeucken  geseczet,  Das  sült  ir  wissen  sprach 
der  gut  man  Syder  icli  hie  mit  euch  gewonet  hab  ich  alle  tage  vor  etier 
porten  des  klosters  vil  armes  volkes  fundenn  han  Do  pey  alweg  czwen 

S5  oder  drey  grosse  kessel  mit  suppen  vnd  prüe,  die  man  euch  nymt  vnd 
durch  got  den  armen  geyt,  Salt  ur  nun  m  gener  weit  alweg  für  einen 
kessel  mit  suppen  hundert  wider  habenn,  Ir  wert  so  vil  prtte  vnd  suppen 
haben  daz  ir  on  zweifei  dar  inn  ertrincken  müst.  Dez  die,  die  mit  dem 
Inquisitor  ze  tische  [18*»]  sassen  alle  lachten,  Vnd  der  münch  sölliche 

30  wort  in  grossem  übel  auflf  nam,  Dann  wul  vnd  merc  daim  die  pey  im  ze 
tisch  Sassen  vemomen  vnd  erkauten  das  in  der  gute  man  mit  prüe  vnd 
Soppen,  in  vnd  ir  aller  grosse  ippocrisia  vnd  geytikeit  stäche,  Sich  aller 
vmb  söUicher  wort  wiUenn  betrabet,  vnd  wer  nicht  gewesen  das  er 
grösser  sorge  vnd  schände  sein  selbes  besorgett  bette,  er  het  dem  guten 

85  mau  ein  ander  proceß  zübereyt  vnd  wider  in  gemaclit,  vmb  des  willen 
das  er  in  vnd  die  andern  geytigen  münch  mit  also  züchtigen  Worten  ge- 
stochen vnd  gepissen  het,  czörniglich  zu  im  sprach  daz  er  au  den  galgen 
ginge  thette  was  er  wölt  nOr  nicht  mer  z&  mi  kerne. 
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Wie  Bergainino  mit  einem  seinenn  neuen  historien  den  able 
von  Grfining  hern  Caneschala  Einer  geytikeit  sticht  vnd  mit  werten 
peyset,  Neälich  aeft  gestanden. 

[18<^]  Emilia  histori  die  küuigin  vnd  Ire  geselschaft  nach  langem 
6  loben  genug  wol  hette  lachen  machenn.  Nachdem  Philostrato  an  dem 
daz  sagen  was,  vnd  er  was  nettes  ze  sagen  an  häb  vnd  sprach  Tt  edeln 
zflchtigen  frawenn  der  gfite  schlechte  eyfeltige  man  mit  ganczer  warheit 

den  Inquisitor  vnd  falschen  rattnche  seiner  geitikcit  genüg  züchtiglich 
straffet;  suiider  des  das  sie  armen  geben  vil  ,c.  in  vnd  für  die  sch\Nein  ze 

10  weröen  were  den  armen  leuten  ze  geben,  Discs  niünches  geitikeit  auch 
mich  zeQcht  euch  von  einem  ze  sagen  genantt  Can  Schala  der  sich  vnder 
dem  adel  nitt  der  vnedest  dancht  in  dem  ein  gftohling  pöse  geitikeit  er- 
scheine; der  anch  durch  ein  zflchtig  straffen  eines  andern  gestraft  vnd 
gestochen  wart  Nach  dem  ich  meine  aller  liebsten  frawen  vemomeu  han 

16  vnd  in  aller  weit  erliilt,  wie  misser  Cane  Scliala  dem  alle  seine  tag  daz 
gelücke  grossen  pejstaudt  getün  hab  Der  was  für  den  außriclitigisteu  vnd 
redlichistenn  man  gehalten;  der  von  keyser  Fridrichs  des  andern,  zeit- 
ten  piß  her  in  dem  keysertum  ye  g418^]wesen  waz;  der  im  einest  ftlr- 
genomen  her  ein  grosses  fest  vnd  irende.m  seiner  stat  pem  ze  machen, 

so  vnd  dar  auif  vil  grosser  hern  von  rittern  vnd  knechten  geladen  het;  In 
dem  sich  gächling,  waz  die  vrsaclie  waz  ist  mir  nicht  wissen  dann  er  sich 
anders  bedacht  vnnd  in  sere  gereüeu  ward  sich  gancz  das  er  an  gefangen 
hett  do  von  zocfae,  vnd  die  person  die  im  nnn  ze  hoff  komen  waren  er 
mit  einem  kleinen  für  sach  vnd  palde  vrlaub  gäbe  Aliehie  einen  außge^ 

26  nomen  der  was  genant  Bergamino;  der  in  allen  landen  ftlr  einen  schnel- 
len grossen  reder  gekionet  was;  der  mit  keinerley,  wieder  mit  vrlab 
noch  andcriu  verscehen  waz;  Doch  also  stcn  vnd  hoffen  beleih;  im  wol 
gedacht  das  ein  solches  an  seinen  grossen  nucz  nicht  ergeen  sölte;  Doch 
in  wol  danchte,  wie  er  hern  Cane  auß  seiner  gedechtnttß  komen  vrer; 

ao  dar  vmb  was  er  im  z&  liebe  thete  in  das  fetter  geworffen  were  Doch  kei- 
nes geleichen  thet  vnd  nach  etlichen  vergangen  tagen  do  er  sich  nye- 
mant  zii  dem  das  sein  hantwerck  waz  weder  prauchen  noch  rtiffen  sach, 
sich  auf  der  herber  mit  groser  speiß  vnd  zcrund  Ilgen  sache  [10**]  dos 
er  sich  betrüben  wai'd  vnd  nicht  wol  geti'in  sein  daucht  Sicli  on  gelte 

95  vnd  zemnge  fand  wol  reiche  schöne  kleider  mit  im  pracht  het,  die  im 
von  andern  hern  geschencket  waren;  In  solchem  langenn  semem  zeren 
der  whrt  wolte  von  im  bezalt  seui  dem  er  einen  rock  ffir  die  zerunge, 
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vnd  den  andern  zcpfand  gab;  nun  auf  den  dritten  an  hübe  zu  zeren  vnd 
nicht  von  dann  meinet  ze  komen  er  het  dann  denselben  auch  yerieret^ 
nach  dem  er  Ton  dann  reiten  wolt,  vnd  die  weile  er  auf  daz  drit  kleide 
zeret;  Sich  begäbe  das  er  sich  einest  pey  hem  Gane  fände  do  er  assd 

5  vnd  zu  tische  sasso  genug  traui  ig  vnd  übel  zemüte  vor  dem  tische 
stunde,  Des  der  herre  war  geuomen  het,  mer  zii  spötte  dann  ze  freüden; 
zu  im  sprach  Bergamino  wes  gepricht  dir  daz  du  also  traurig  pist  sage 
Tns  was  nettes.  Der  palde  anders  bedacht  an  hub  vnd  sprach,  herre  als 
euch  wol  wissende  ist  wie  Primaso  ein  hoch  geleret  man  in  gramatica 

10  was,  vnd  des  semen  ein  grosser  yerseczer,  in  seinen  nöten  im  daz  selbig 
im  mer  ere  dann  sein  gi'amatica  zu  manch  malen  pracht;  Daz  manchem 
ze  versten  gäbe  wer  Priftiasu  waz.  Nun  [19**]  sich  einest  begab  das  er 
gen  Parisy  kam  in  armes  mannes  weseu  als  er  dann  den  mem  reyle  zu 
aller  zeit  was.  Dann  sein  grosse  konst  pey  im  klein  geacht  was;  snnder 

15  von  den  die  was  vermochten  Auch  mer  ich  von  dem  ahte  von  GrOning 
vemame  der  der  rechtest  prelate  aller  kristenheit  ist  den  pabst  anßge- 
nomen,  von  dem  ich  gi'osses  wonder  seiner  herlikeit  halben  lian  sagen 
hören  Sunder  mit  herlichem  hoife  zehaltenn;  Auch  nye  warde  nocli  ye 
yeniant  zu  im  käme  der  an  seinem  hoffe  essen  vnd  trincken  begeret  das 

so  ein  sölliches  dem  begerer  nicht  geben  würde,  vnd  das  besunder  wann  er 
ze  tisch  saß;  Das  dem  kunstreichen  Primaso  ze  wissen  kam;  wie  der 
abte  von  Groningen  also  ein  milte  herlich  man  were  des  im  selbes'freQde 
nam,  Im  gedachte  solche  herlikeit  des  abte  ze  seChenn  vnd  nach  des 
abte  liauße  vnd  vnd  hoff  fraget;  das  im  von  Parisy  auf  sechs  meile  ge- 

25  weist  warde;  Das  der  gut  arm  Primaso  piß  auf  none  zeit  zu  essen  wol 
erreichen  meinet,  sich  des  weges  palde  vnterricht  vnd  ze  fasse  darauf 
machete;  Drett  prot  zä  im  nam  auf  ein  fttrsorge  ob  es  sich  begebe  das 
er  nicht  zu  essen  het  [19^]  das  er  doch  mit  dem  seinen  versechen  wer, 
die  selben  drett  prot  in  seinen  pusen  schöbe  zu  Parisy  auß  ginge  vnd 

30  gut  zeit  vor  essen  kam,  do  der  abte  wonet  do  er  in  einen  seinen  köst- 
lichen palast  einging,  die  tisch  vnd  taffein  alle  zü  essemi  wereit  fände; 
dez  selben  geleichen  die  küchen  mit  edeler  speyse;  formirt  sähe,  do  pey 
im  wol  gedachte  der  abte  der  herlichest  man  der  weite  sein  sölte,  vnd 
aller  seiner  herUkeit  war  name,  In  dem  der  salemaister  das  wasser  zä  den 

35  henden  nemen  gepote,  nach  dem  zu  tisch  seczet  vnd  on  alles  geferde  Pri- 
maso gen  der  kamertür  durch  die  der  abte  ze  tische  gen  solt  geseczet 
warde.  Nun  waz  an  des  abte  hoffe  ein  sölichc  gewonheit  wie  wole  yeder 
man  zu  tische  gesessenn  was  so  gab  man  doch  weder  wein  noch  prot  auf 
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keinen  tiscli  also  lange  piß  der  abCe  zft  tisch  gesenssen  was.  Bo  nun 
yeder  mau  zu  tische  gesessen  was,  man  dem  abte  daz  ze  wissen  tet 
wenn  im  liebet  er  auch  gen  möclite;  Dem  abte  st  in  kamertür  geöffnet 
ward,  vnd  do  er  dar  vnder  kam,  der  erste  man  der  im  zii  gesiebte  kam 

ft  das  was  Pnmaso  der  genug  Obel  in  seinem  hämische  ze  tische  sasse,  den 
der  abte  ymb  [19^]  seiner  ttbel  gerflstong  in  dem  ersten  ansechen  nicht 
erkant  Do  der  abte  den  guten  Prhnaso  also  zeiissen  z&  tische  siezen 
Sache,  im  ein  pöser  gedancken  einfiele,  zü  im  selbes  spräche.  Nun  sich 
nür  an  wem  ich  daz  mein  zii  essen  gibe  vnd  mitt  mir  ze  tische  secze; 

10  wider  zerük  in  die  Icamern  ginge  die  sperren  schuffe ,  vmid  die  pey  im 
waren  er  fraget  wer  der  zerissen  loterpube  wer,  ob  yemant  were  der  in 
kante,  des  im  zä  antwflrt  ward  wie  sein  nyemlint  kuntschaft  het  der 
gut  Primaso  der  do  grossen  hunger  het  als  der  des  selben  morgens  von 
ferre  komen  was,  vnd  lange  zefasten  nit  gewonet  het,  vnd  den  abte  ze 

15  tische  nicht  komen  sache,  seiner  prote  eins  auli»  seinem  pusen  zoche  das 
er  von  heimet  auß  getragen  het;  an  hübe  zu.  essen  Do  nun  der  abte  ein 
gftte  weyel  in  der  kamern  gestanden  waz  Einem  seinen  diener  gepote  ze 
besechen  ob  der  zerissen  pube  weg  gangen  were.  Der  im  zu  antwOrt 
prachte  vnd  sprach,  herre  er  siezet  noch  ze  tisch  vnd  isset  tmcken 

20  prote,  das  er  mit  im  soll  her  pracht  haben;  So  esse  nür  von  seinem  des 
vnsern  soll  er  auf  disenn  tage  nicht  versuchen ,  spracli  der  abte  er  bette 
gewöllet  daz  [20*^]  er  von  im  selbes  weg  gangen  were,  darum  er  zu  tisch 
ze  geen  yerzoche;  dann  wege  ze  lagen  in  mcht  wol  getan  dauchte,  Do 
nun  Primaso  daz  ein  prote  gössen  het  Tnd  des  abte  nicht  komen  saeh; 

SS  nach  dem  andern  prote  in  den  pusenn  greyife,  das  dem  abte  palde  gesaget 
ward ;  der  von  neuen  het  besehen  lassen  ob  Primaso  weg  were.  Do  er 
nun  daz  ander  brot  auch  gessen  hett,  vnd  des  abt  nit  komen  sach  Das 
dritte  prot  er  zü  seinen  henden  nam,  das  auch  dem  abte  ze  wissen  kam ;  Der 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  vnd  sprach;  was  neaen  dinges  anf  disen 

so  dage  daz  nttr  gesehi  mag,  daz  mir  mdn  gemflte  also  betrftbet  helt,  vnd 
mich  wider  disen  armen  in  geitikeit  der  tOtiich  feint,  ich' alle  mein  tag 
gewesen  pin  heltet,  vnd  das  meine  einem  iglichem  arme  vnd  reiche  wer 
des  begeret  hat  der  geitikeit  zii  leyde  ich  mit  geteylt  hab  Auch  spilern 
puben  vnd  raßlern  vor  äugen  zü  mancli  nioleu  gesehen  hab,  vnd  mir  als 

85  iczund  sdlche  pöse  gedanken  nie  zu  fielen  als  vmb  des  armen  willen  mir 
auf  disen  dage  züigestanden  ist,  Fflrware  du  fidsche  geitikejt  da  seit  mich 
nicht  vmb  sunst  oder  emes  [20^]  armen  mannes  willen  so  gftchling  ange- 
sprungen sein,  für  wäre  daz  soll  waz  grosse  geschefte  sein,  der  mich  also  ein 
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zu  lüditer  mau  düiicket  vnd  im  des  meineu  nicht  vergünne.  Ze  haut  nach 
sölichen  seinen  gedancken  fragen  Hesse  wer  er  doch  were.  Do  &nde  er  daz 
es  Prünaso  iras  ynd  kernen  was  alleine  sein  herügkeit  ze  sechen,  nach  dem 
er  zü  Parisy  vemomen  het,  den  der  abte  vor  hingen  zeiten  in  Ynd  sdn 
5  löbliche  kunst  erkant  vnd.  durch  mange  erber  person  vernomen  het,  sich 
des  das  er  gotün  hett  sere  schämet,  wUligliclien  bereyt  was  Primaso  zii 
ern  vnd  iu  aller  schnmcheil  ergeczeii  vnd  die  im  mit  gäbe  wider  keren, 
vnd  do  man  gessen  hett  der  abte  Primaso  schuffe  nach  seiner  wirdigkeit 
herlich  kleiden,  roß  vnd  gelte  gab  zü  im  sprach;  ze  reyten  oder  pey  im 

i(rze  beleiben  zü  im  stflnde;  Des  Primaso  ün  den  dancke  saget;  des  dann 
sölche  gab  wirdig  was ,  vnd  wider  gen  Parisy  von  danen  er  ze  fuße  gan- 
gen was  ze  rosse  geritcn  kam  Do  her  Chane  Bergamino  rede  vnd  histori 
vernomen  het  des  abte  erste  geitikeit,  doch  wider  alle  sein  natur  vnd 
darnach  sem  grosse  milUgkeit  in  Primaso  ge[20<']prauchet.  £r  als  der 

16  euL  weise  man  was,  wol  verstanden  het  waz  Bergamino  mit  seinen 
fabeln  von  Primaso  meynen  wölte,  lachent  z&  im  spräche;  Bergamino 
du  hast  mir  genug  wol  dein  meinunge  vnd  note  ze  versteen  vnd  zft  er- 
kennen geben;  da  pey  dein  tugent  vnd  mein  geitikeit,  do  von  für  wäre 
mein  gemUte  niemere  betrübet  ward  dann  iczuud;  Aber  ich  sol  söicher 

so  pösen  vntogent  iren  weg  geben;  vnd  als  sie  vnwirdig  ist  von  mir  gen 
lassen;  vnd  zä  hant  Berganüno  wirt  schnfe  bezalen  vnd  im  die  drefle 
kleide  wider  löset,  Daz  waren  die  drefl  prot  die  Primaso  an  des  abte 
tisch  gessen  het,  Nach  dem  in  herlich  mit  einem  reichen  kleide  begäbet; 
dar  zu  golde  gelt  roß  vnd  harnasch  ritterlich  vou  im  weiset 

Wilhalm  Vorsiere  niit  etlichen  hübschen  züchligen  vvorlen  her 
Erminio  Griuialdi  voaa  Genoua  einer  seiner  geilikeit  sticht  vnd 
peisset. 

Frawe  Laureta  na  hont  poy  Philostrato  sasse,  vnd  Bergamino  grosse 
liste  vnd  gescheidickeit  het  loben  hören  vnd  wol  vernomen;  Nun  an  [20^] 

80  ir  were  was  nettes  ze'  sagen;  on  ander  gepote  zOchtigUch  an  hub  vnd 
sprach;  Die  gesaget  histori  anch  mich  zeucht  Meyne  lieben  fintwen  ench 
enie  von  einem  redlichen  hofman  ze  sagen  ;  der  einen  reichen  kanffinaa 
mit  etlichen  zttchtigen  worten  nitt  on  kleine  frucht  stach  vnd  straffet, 
Die  will;  in  geitikeit  der  gesagten  hystori  geleich  sein;  Nicht  minder 

85  gut  ze  hörn  als  die  gesagt  gewesen  ist,  seytmal  sie  sich  zik  also  gutem 
ende  füget. 
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Es  wonet  in  der  wirdigen  «tat  Gaiona  ein  edel  man  genant  £r- 
minio  Grimaldi;  der  do  nach  dem  iderman  meinet  ynd  gelaubet  ,  wie 
der  an  gelte,  gtitern  viul  erben  der  reichest  man  in  Ytalia  were ,  vnd 
wie  er  ob  allen  mannen  der  reichest  werc.    Also  er  auch  ob  allen  der 

5  geytigest  was ,  vnd  seines  geleichea  in  der  weite  nitt  in  geytickeyt  gesein 
mocht;  Nicht  aUeine  ander  leflte  ze  eren  er  den  seckel  enge  liielte;  son- 
der in  allen  dingen  die  zft  selhem  eygen  leihe  gehörten,  vnd  daz  vrider 
aller  löhticher  gewonheit  die  gemeiniglichen  alle  vnd  edelich  kleiden,  Bas 
er  vmb  seiner  grossen  geitikeit  willen  nicht  tlmn  mocht  dez  selben 

10  geleichen  in  essen  vnd  [21"J  trincken;  vmb  des  willen  den  über  nam 
Grimaldi  verlasse  vnd  von  iedernian  der  geitig  Enninio  gelieisseu 
waz.  Nun  ai<di  faegah  in  der  zeit  dieweü  er  stetz  ein  i^t  vnd  nit 
anßgah  geen  Genona  ein  redlicher  hoflfaum  kam*  der  waz  gar  eyn 
znchtig  wolredend  man  mit  namen  genant  Wilhalm  Borsiere  Nicht 

15  den  heutigen  edeln  vnd  hoffleuten  geleichc ,  die  aller  ubel  vuzucht  vnd 
boßheit  vol  sin  vnd  edel  wirdig  person  geheissen  wellen  sein ,  die  mau 
billichcr  essel  dan  edel  heissen  möcht;  die  iu  aller  vueinickeyt  an  den 
heren  höfen  erzogen  sein  wo  sie  vor  alten  zeyten  stndirten  Mde  vnd 
8on  zemachen  irrong  vnd  vneinikeyt  ze  leschen,  wirdig  heiret  zä  ze- 

20  richten  grosse  wirdige  frenntschailt  vnder  einander  zemachen  vnd  mit 
züchtigen  wortcu  die  betiübten  zetrosten,  freude  vnd  an-  den  hoffen  mit 
zucht  zemachen  vnd  mit  ztichtiger  straffe  vnd  ernstlichen  wurten  die 
böseu  vnd  vnzuchtigen  zestraffeu  So  sein  sie  auf  diseu  heutigen  dag  zu 
nicht  anders  gnt  dann  zn  rauben  vnd  Stelen,  alle  vneynikeit  in  der  weit 

SS  ze  sehen  von  einander  vhel  reden  vnd  noch  vü  erger  t&n  vnd  mit  iren 
bösen  falschen  zflchten  [21^]  die  edeln  gemttte  betriegen,  sich  stäcz 
schicken  by  aller  \Tieynikeit  ee  dann  by  eynikeif  zu  sein  vnd  zu  sulchcni 
komen  ist  daz  der  böse  mcr  dann  der  gute  von  den  grossen  liern  geeret 
ist.  Nunc  ich  wider  zu  myuer  matery  keren  will,  do  von  ich  abe  gedret- 

80  ten  waz  Des  mich  ein  klein  zom  vbertragen  hett  So  sprich  ich  wie  der 
vorgenant  her  M^elm  Borsiere  von  allen  Genobinem  geeret  sere  waz; 
In  dem  er  von  der  grossen  geitigkeyt  Enninio  vemomen  hete,  den  er  von 
ganczem  herczen  begeret  ze  sehen  Nun  het  der  geitig  man  her  NVilhahii 
gi'ose  redliche  Weisheit  veruonien,  in  als  die  andern  freuntlich  enpfinge 

35  mit  im  maucherley  zerede  kam  nach  dem  in  mit  sanipt  andern  hern  lieym 
in  sin  banse  f ttret  daz  er  genug  köstlich  durchpanet  hett.  Vnd  do  er  im 
alle  herlichkeyt  des  hanses  gezeiget  hette  Er  zu  herr  Wilhalm  sprach.  Her 
Wühahne  ir  der  da  vü  dinge  sein  tage  gesechen  vnd  gehört  habt?  Wisset  ir 
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^       mieh  icht  nettes  zft  viiterricfaten  vnd  waz  ze  lern  daz  nye  mer  were 

^       weder  gesechen  noch  gehört  worden,  Das  ich  in  meinem  hau£>  vnd  schönen 
sale  möcht  macheu  lassen.  Do  her  Wilhalni  sein  [21*^]  vngeschickte  frage 
1      vemame  im  antwOrt  vnd  sjKrach.  herr  Erminio  dinge  die  nye  mere  weren 
a  gesechen  nodi  gehört  worden;  west  ich  eoch  nicht  ze  lern;  Doch  wytmX 
es  efier  gefallen  ist  so  sol  ich  euch  leren  des  ich  gdanbe  ir  nye  mer  ge- 
^      Sechen  habt.  Herr  Erminio  paldc  sprach  des  pitte  ich  ench  freonUich 
^       sagt  mir  was;  Aber  der  antwürt  nitt  wai-tet  palde  spräche;  Lasset  die 
^      edehi  mütickeit  mit  irer  tugeut  in  eüern  schönen  sale  malen.  Do 
.  10  her  Erminio  hem  Wilhalm  lere  vnd  rede  yemame  aller  in  grosse 
^      schäm  fide  Im  In  masse  dise  wenige  zQditige  wort  zn  hercsen  gingen 
das  er  sich  gancz  von  seiner  geitickeit  bekeret;  Zfi  herren  Wilhalm 
sprach.    Her  ich  hab  zu  tliser  stunde  in  masse  malen  lassen  das  weder 
ir  noch  yemant  anders  mer  mit  der  warheit  sprec:hen  sol  das  ich  die 
16  selben  tugeut  nicht  bekant  habe,  vnd  hin  füi'  yederman  sprach  wie 
her  Wilhalm  wenig  wort  mer  kraft  vnd  macht  hetten  dann  gancz  Qenona; 
also  her  Emunio  der  mOteA  man  in  geben  ward  der  gen  Genona  ye 
kam  noch  do  geporen  warde. 


Wie  ein  kdnig  von  Clpri  von  [21']  einer  edeln  firawren  von 

90  Guaschongna  mit  worten  geslochen  was,  vmb  des  willen  von  einem 
nichten  man  redlich  warde. 

Nach  der  gesagten  bist ori  Elisa  wol  dauclite  waz  neües  ze  sagen;  nun 
an  ir  were  fi  öhch  an  Imb  vnd  sprach.  Ir  iuiigen  frawen  es  luit  sich  offt 
begeben,  daz  man  weder  durch  wort  straffe,  oder  peiu  etlichen  von  seinen 

25  pOsen  wOrcken  vnd  gedancken  nitt  hat  bekeren  mflgen,  vnd  auch  offte  vnd 
dicke  ein  eyniges  wort  in  solchen  person  grosses  wunder  get&n  vnd  ge- 
praht  hat;  Als  dann  Lanretta  in  der  gesagten  historl  Ist  peweisset  worden, 
vnd  auch  in  meinen  reden  vernenien  wert.  So  spriche  ich  das  pey  des 
ei*sten  küniges  von  Cipri  Zeiten;  do  da^  heilig  laut  von  Gotfrede  ge- 

so  wannen  warde.  Sich  begäbe  das  ein  edel  frawe  von  Guaschogna  in  pil- 
grams  weiß  zu  dem  heiligen  grab  zoche»  vnd  anf  irer  widerfart  in  Cipri 
bekäme;  Do  ir  von  etUchen  pösen  pnben  groß  widerdriesse  zfi  stonde, 
des  sie  sere  vnmutig  vnd  betrttbet  was;  Ir  fbmame  das  dem  kttnige  z6 
klagen.   Aber  ir  gesaget  waz  wie  sie  ir  müe  dem  ktinig  ze  [22*]  klagen 

96  verlUre,  dann  er  wer  solcher  uatur  vnd  als  zu  nichte  das  er  nicht  allen 
andern  leflten  schaden  gern  seche  sonder  ein  aofhalter  der  die  do  ttbel 
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würckten  niclit  allein  wider  die  fremden  sunder  iü  selbes,  Darumb  wer 
do  möchte  der  möchte  sich  selbes  de^enp^aiigen  widerdrisse  rechen  Do 
das  die  gute  edel  frawe  vemam  wol  gedacht  sich  an  iren  feinden  nicht 
gerechen  möchte;  Doch  wie  dem  waz  für  den  kttnig  kam  vnd-  in  mit  et- 

b  liehen  stichworten  vmb  sein  also  ze  nichtes  loben  meinet  mit  zucht  ze 
straffen,  vnd  weinent  für  in  nider  knyet  vnd  sprach.  Herre  ich  kom  nicht 
für  dein  geuade  mich  meiner  enpfangner  widerdiieÜ  ze  rechen,  Sunder 
vmb  der  willen  die  dir  vnd  deiner  kröne  teglich  getan  sein;  dar  vmb  ich 
didi  diemüticlich  pite  dn  mich  lerest  vnd  vnterriGhtest  wie  dn  doch 

10  sölche  widerdrisse  als  ich.  vemim  dir  gethnn  sein  vertragen  vnd  mit  ge- 
didte  geleiden  niüjfest,  Da  mit  ich  dnrch  dein  lere  die  niemant  mit  ge- 
diüte  auch  als  da  vertragen  müg  vnd  got  sey  dez  mein  gezeuge,  so  geb 
ich  dir  gern  mein  vnmut;  seytemal  da  solches  als  ein  gäter  vertrager 
pist.  Der  kOnig  der  piß  [22^]  anf  diso  stände  fanle  spat  vnd  trege  z& 

15  aller  gerechtikeit  gewesen  was  Nnn  von  der  frawen  wort  nicht  anders 
dann  er  als  erste  von  dem  schlaffe  erwachet  were.  An  dem  daz  der 
edeln  frawen  von  den  pösen  puben  getun'was,  an  hübe  vnd  daz  mit 
grosser  pein  der  die  die  frawen  beschemt  betten ,  die  frawe  räche  vnd 
gerechtickeit  thet,  Dar  nach  ein  herter  straffer  vnd  püsser  aller  der  die 

to  wider  gereditickeit  thetten. 

Meister  Albert  arczte  von  Boloni  züohtiglichen  em  schöne 
frawren  straffet  vnd  beschämet ,  die  im  daz  meinet  zet&n. 

Frawe  Elisa  ires  sagen  geswigen  ist,  vnd  der  kOnigin  leczte  mOe 
guig  Die  frölich  an  hnb  vnd  sprach  Ir  erbem  inngen  frawen,  geleich  als 

85  die  leüchtende  stern  des  himels  schöne  vnd  omament  sein;  Also  auch  in 
dem  angende  des  nu'ien  in  dem  grünen  angor  die  schönen  plümlein  des 
angers  oinament  sein,  Also  aach  daz  kurcze  ztlchtig  reden  der  frawen 
omament  vnd  ere  ist;  dann  lange  reden  den  frawen  nicht  zu  stet,  wie 
wol  sich  zft  zelten  begibt  das  etlich  mit  iren  vü  werten  ander  [22«]  leüte 

80  sehenden  vnd  straffenn  meinen ,  vnd  selbes  mer  straffe  wirdig  weren ; 
dann  die  sie  straffen  wollen,  vnd  gern  solchen  straffern,  die  schände  vnd 
der  schaden  selbes  hcün  rint  da  wist  euch  nach  ze  richten  Dann  daz 
gemeyn  Sprichwort  ist  wie  alweg  gern  die  frawen  daz  ergest  er  wein, 
seytmall  mich  die  ieczt  histori  diser  tagereise  antrift  ze  sagenn  So  wille 

85  ich  daz  euch  mein  neue  fabehi  ein  anweissnnge  vnd  lere  sey,  Tnnd  ge-  . 
leich  als  Ur  dnrch  diemflticßieit  von  den  mannen  geschiden  seyt,  Also 
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auch  durch  ander  tugeiit  vud  zucht  euch  zh  8tet;  Iglichem  gute  vnd  ei*e 
ze  peweiaen.  Es  ist  nicht  lange  zeit  vergangen,  das  in  der  stat  JBoloni 
dn  köstlich  arczte  wonet;  des  namen  dnrdi  alle  laat  erklänge,  Der  was 
mit  namen  genant  meister  Albertos,  ein  bedagt  man  pey  sybenezg  iaren 

5  alte,  des  geyst  vnd  gemttte  so  edel  waren ;  wie  wol  im  sere  alle  natürlich 
geyste  verswunden  waren,  Doch  darum  die  flamme  vnd  pninste  der 
liebe  in  nicht  auß  geschlagenn,  noch  sein  vergessea  het;  Der  eyns  tages 
ein  schöne  innge  irawen  die  ein  wittib  was  an  einem  fenster  gesechea 
het)  mit  namen  genant  firaweKaiiga[22^reta,  der  selben  scBönen  inngen 
to  frawen  er  von  ganczem  berezen  hnlde  vnd  liebe  tmg,  vnd  das  in  masse 
daz  in  gedanchte  er  die  nacht  nicht  gerüen  möcht  wo  er  sie  des  selben 
tages  nicht  gesechen  hett,  vmb  sölcher  seiner  prinender  liebe  willen 
täglich  für  der  iungen  hause  reyte  vnd  ging;  Söliches  sein  fürreyten  vnd 
gen  die  nachparschaft  war  genomen  het,  des  mit  euiander  vil  dilce  lach- 
te ten  vnd  in  des  frende  namen  das  sie  also  bedackt^n  alten  man  pnelen 
Sachen  gen,  Dann  sie  mehiten  nyemant  andm  dann  aUeine  den  inngen 
eyfeltigen  leüten  die  liebe  ire  gemüt  beschwci'eii  sülte,  als  in  prinende 
lieb  enczündeu,  Also  meister  Albertus  wege  stäcz  da  für  ginge;  Nun  in 
solchem  seinen  für  reiten  vnd  gen  sich  eins  feiertags  begab  das  die  selbig  . 
so  schöne  wittib  mit  andern  frawen  vnd  hren  nachperin  vnder  irer  hanstftre 
in  knrczweile  sasse,  In  dem  den  arczt  iren  pnelen  von  ferren  gen  ir 
geritten  komen  sache  vnd  ir  mit  sanipt  der  andein  frawen  rate  vemam 
mit  im  seines  liebe  halben  vnd  puelen  schimpfe  vnd  ktirczweile  ze  nemen, 
vnd  do  er  zu  in  kam  die  züchtigen  erhern  frawen  alle  geleiche  gen  dem 
85  erbem  [23*]  manne  aufstanden,  in  erten  vnd  paten  daz  im  liebet  aa  in 
an  die  frisdie  vnd  kOlen  scbaten  ze  siezen;  Des  der  erber  man  willig 
vnd  wol  ze  mute  waz  mit  dem  die  irawenn  alle  in  das  hause  an  die  kttle 
gingen  do  die  schöne  iung  wittib  von  mancherley  wein  vnd  edelm  con- 
tecte  komen  thet;  iren  puelen  den  tirczte  ze  eren,  Nach  dem  mit  genug 
so  züchtigen  woiteu  die  frawe  alle  in  fragten,  wie  das  gesein  möcht  daz  er 
in  die  schönen  frawen  ire  aller  nachperin  In  also  grosse  prinende  liebe 
mödit  enezttndet  sein;  Dann  die  liebe  p^  allen  betagten  person  von 
natnr  kalte  wer  vnd  nattirlicbe  recht  verloren  hett;  Do  sich  der  meis- 
ter die  frawen  also  ze  reden  dringen  sache,  mit  frölichem  angesidite 
S5  zu  in  spräche ,  ob  ich  die  frawen  liebe  habe  des  m\  sich  nyeniant  wun- 
der nemen,  sunder  ir  erbem  frawen;  dann  wie  wol  dem  alter  die  stercke 
der  dann  sölcher  liebe  begeren  ist  im  genomen  sein»  so  mag  im  doch 
der  g&t  wiUe  wider  seinen  gedanke  nicht  genomen  werden  das  er  nicht 
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was  liebe  habe  vnd  lieb  haben  sey,  snnder  schöne  frawen  die  im  mer 

dann  dem  iungen  erkant  sein.  Die  hoflfnung  die  mich  peweget  das  [23^] 
ich  alter  liebe  hab  euch,  Die  da  von  vil  iungen  lieb  gehabt  sein ,  Das  ist 
die  vrsache ,  daz  ich  zu  mer  malen  pey  frawen  mären  gewesen  pin  die 
6  porri  ynd  lupini  assen,  Vnd  wie  wol  in  dem  selben  porro  nichts  g&tz 
ist  doch  sein  hanbt  xe  essen  in  dem  mnnde  am  minsten  schädlich  ist 
vnd  gemeinicficben  ir  frawen  das  selben  hanbt  in  der  hant  behalt  vnd 
seinen  zagel  der  am  schedüchsten  ist  esset ,  Daz  niclit  alleine  zii  nicht 
ist,  sunder  von  argem  pösen  geschmacke  ist  Also  mag  ich  mii*  sprechenn 

10  ir  lieben  züchtigen  irawen ,  waz  weiiS  ich  ob  ir  in  erwelung  eines  lieb- 
haben vnd  puelen  anch  also  thet  so  wer  ich  der  der  on  zweifei  von  euch 
für  eflem  liebhaber  erweite  wer  Die  schöne  lange  firawe  mit  sampt  den 
andem^vnd  einer  kleinen  schäme  sprach.  Meister  ir  habt  vns  mit  genug 
züchtiger  antwort  vnsers  törechten  fragen  vnd  Übermutes  gestraffet, 

15  vnd  sag  euch  ernstlich  zu  daz  mir  eüer  hulde  lieb  haben  sol  liebe  vnd 
wert  ein;  als  mir  dann  eins  igUcheu  weisen  mannes  liebe  haben  sein 
sbl,  vmb  des  willen  vnnersert  meiner  eni  mit  mir  thnt  was  euch  liebe 
ist  Hit  dem  der  meister  janf  stände  [28®]  vnd  des  sich  im  die  Irawe 
erpoten  het  ir  danidc  saget,  lachent  vnd  frölich  von  ir  vnd  den  aadem 

so  vrlab  nam.  Also  die  gute  züchtig  frawe  nicht  gancz  bedacht  mit  wem 
sie  schimpfet,  sie  meinet  in  überwinden;  do  ward  sie  mit  sampt  den  an- 
dern von  im  überwanden.  Danuub  seyt  ir  weyse  so  wist  ir  euch  wol 
zepewaren. 

Die  snnne  mit  irem  schein  sich  gen  dem  nidergang  gerichtvndir 
s5  grosse  hicze  sidi  geendet  hat,  vnd  der  etyben  frawenn  vnd  der  drejer 
innge  menner  nefte  faistori  sagen  anf  disen  vergangen  tage  zu  irem  ende 

komen  waren  vmb  des  willen  ir  künigin  züchtiglich  zä  in  sprach;  Lieben 
frawen  vnd  auch  ir  langen  man,  auf  disen  tag  mir  nicht  anders  mer  ze 
thon  ist,  Dann  euch  ein  neüe  künigin  ze  geben;  die  vns  vnser  leben  freflde 

so  vnd  ere  peware,  vnd  da  mit  sie  sich  aof  den  zäkOnftigen  tage  zä  vnser 
notorflte  schicke.  Idi  sie  iczond  erwel  Dammb  in  des  namen  dnrch  den 
alle  Creatore  leben  im  zä  lobe  vnd  vns  ze  frendenn  Philomena  die  züch- 
tige sey  vnser  künigin  vnd  regirerin  Mit  dem  auf  stunde  das  lorper 
krenczlein  ab  irem  haubt  nam,  das  mit  zncht  Philome[23^]na  aufseczet, 

SS  Kach  dem  die  gancz  geselschafft  ii-  gelücke  wünschet  sich  alle  gen  ir 
mit  gehorsam  freontlich  enputen,  Des  sie  ein  klein  schäme  enpfienge; 
nadi  dem  Pampinea  vor  gesprochne  wort  bedachte  dem  selben  sie  an^ 
meh  komoi  wölte  Nach  dem  ir  Ordnung  gäbe  was  man  tftn  solte  an  hnib 
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vnd  sprach.  Mein  aller  liebsteu  frawen  vnd  gespüen,  wie  wol  mich  Pam- 
pinea  mer  mb  irer  nriltickeit  dann  mih  meiner  togent  willea  z&  eOer 
kttnlgiii  erwelet  hat  so  iviUe  kh  doch  dar  vmb  nicht  on  efler  gefiriko 
tiran,' noch  atteine  meinem  rate  volgen ,  simder  den  eflm  mit  sampt  den' 

s  raeinen  prauchenn  vnd  waz  mein  syn  ze  thun  ist  In  wenig  worten  euch 
das  peweysen  wil,  han  ich  niicli  anders  recht  pedacht,  den  wege  den 
Pampinea  auf  den  vergangen  tag  gehalten  hat  der  vnß  löhlich  vnd 
fcflrtzweilig  gewesen*  ist^  Dem  ich  hoifo  anch  also  noch  ae  komen  vnd  mt 
mein  ordnnng  geben  irül  do  mit  sich  vnser  frennde  mere;  Dann  ivaa 
10  Pampinea  ze  tftn  ze  spate  was,  Inein  syn  ist  das  selbig  ze  verpringen, 
vnd  da  mit  ir  euch  was  mein  syn  ze  thun  ist  wisset  ze  richten ,  vnd  waz 
ze  sagen  mein  meinung  ist  [24*]  Ir  euch  gar  wol  sölclier  materi  be- 
denckeu  ist;  es  anders  efter  gefallen  Als  euch  allen  wol  wissend  ist,  wie 
•  Ton  anfinge  der  weit  Die  menscheit  von  mancherley  trdbsal  bestriten 
16  ist,  Tnd  daz  piß  in  daz  ende  der  weite  sein  Wirt  Anf  sölche  materi  eodi 
gar  eben  bedencket.  Vnd  von  dem  vns  wisß  ze  sagen;  Denn  grosse 
trübsal  vnd  traurigkeit  zii  gestanden  ist,  vnd  on  alle  ir  hoffnung  doch  zu 
gütem  ende  komen  ist;  Das  die  frawen  vnd  manne  sere  lobten  alle  pra- 
chen  Do  von  ze  sagen  wol  getftn  were,  AlleW  Dioneo  do  die  andern 


so  geschwig^  waren,  Frawe  als  yedennan  gesprochenn  hat,  anch  ich 
spridie  wie  efler  Ordnung  löblich  vnd  gilt  ist;  Doch  einer  besnndem  ge- 

nade  ich  an  euch  beger  vnd  des  icli  begeren  pin ,  das  ist .  daz  ich  nicht 
bezwungen  sey,  anders  ze  sagen  dann  das  mein  selbes  gefallen  ist,  vnd 
da  mit  ir  nicht  meinet  das  ich  des  begere;  Daromb  das  ich  nicht  nettes 

26  ze  sagen  tot ^.handen  habe,  vmb  des  willen  ich  gern  alw^e  der  leczte 
sein  wil  Die  kflnigin  die  in  allzeit  firötich  vnd  kOrczweylig  eriomte  fir 
wol  gedachte  er  daz  ymb  mer  frende  wiUen  thete  wen  die  andern  alles 
ires  sagen  ["21^]  müde  weren,  das  er  sie  mitt  einer  seiner  histori  alle 
sölte  lachen  vnd  frölich  machen,  vmb  des  willen  mit  sampt  dem  andern 

60  des  er  begem  was  vergande;  mit  dem  von  iren  siezen  auf  stunde,  sich  z& 
dnem  Idllen  frischen  laufenden  wasser  daz  vnter  etlichen  schönen  grll- 
nen  panmen  einen  lanf  hett  gingen,  do  piß  anf  das  nacht  male  ir  zeit 
▼ertriben  mit  danezen  singen  vnd  spiingenn  Nach  dem  das  selbig  enpfin^ 
gen  vnd  schlaffen  gingen. 

Hie  bat  die  erst  tagreiß  ein  ende  , 
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HEBT  SICH  AB  DIE  ANDER 

vnder  dem  gewall  vnd  regimenle  der  kunigiii  FbllomeiMi  do  die 

zAchtig  geselschaft  sagen  wirl  von  den  person  den  grosse  vnge- 
löcke  vnsälige  widerwertickeit  zu  gestanden  ist  vnd  nach  langer 
5  trubsal  vnd  traurickeit  sich  doch  ze  glitem  seligea  ende  gefüget  hat. 

NVn  die  siume  mit  irem  sdiein  tdb  den  netten  tage  inracht  hat,  Die 
yftgelehi  die  in  dem  grOnen  walde  haben  an  gdiaben  ze  singen,  des  vns 
vnsere  oren  gezeAgnflß  geben  vnd  die  kflnigin  mit  iren  frawen  vnd  inngea  . 

manne  auff  j^estanden  was  in  den  schönen  garten  den  külen  taAvc  vnd 
10  grüne  gi'ali  mit  senften  driten  [24*']  über  schriten  betten,  mit  hübschen 
Sprüchen  küi'czweiligeu  gesaoge  als  sie  den  vergangen  tag  getün  hetten; 
in  dem  die  aeit  ze  essen  komen  waz  sich  ze  ImSi  fttgten,  das  male  ein 
namen  nach  dem  ein  klein  rnen  gingen  darnach  auf  gestanden  vnd  als 
der  kOnigin  gefiillen  was  in  die  schdnen  grtmen  wisenn  giengen,  do  sich 

15  die  künigin  an  den  külen  schatcn  iiidcr  seczet ,  vnd  ir  geselscliaft  i  ade- 
scheybe  vmb  sie.  Do  sie  der  iiuij,a'ii  frawen  Neypliile  ir  erstes  gepote 
thete,  daz  sie  der  für  gelegten  niateri  vnd  neüen  histori  mit  einem  der 
ir  den  aniang  gebe;  Die  on  alle  aufrede  frölich  an  hnb  vnd  sprach  Aller 
liebsten  frawenn  es  begibt  sich  offe  das  sich  etliche  fleyßen  ander  leflt 

10  ze  spotten  Sander  etlicher  dieem  vnd  lobe  wirdig  sein;  sOldien  z&  zelten 
das  gespotte  die  schände  vnd  aucli  der  schaden  selbes  heim  rint,  Do  mit 
ich  vnser  künigin  gepote  vutertauige  vnd  gehorsam  ze  sein;  vnd  ich  der 
materi  neüe  lüstori  ze  sagen  nach  volgo.  Ist  mein  meinung  ench  knnt 
ze  tfin;  ivie  einem  vnsem  pnrger  groses  vngdflcke  z&  stände  vnd  pereyt 

16  m»,  vnd  dar  nach  mit  kleiner  seiner  hoffiinng,  sich  doch  zn  gutem 
ende  fnget. 

[24*]  Einer  genant  Martellino  zu  verslen  gäbe  wie  er  lam  wcre 
an  allem  seinem  leibe,  Ynd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teruise 
wider  gesunt  machte;  sein  grosse  schalcheit  erkant  ward  gefangen 
so  vnd  wol  geschlagen  werde.  Auch  nit  ferro  dar  von  er  wer  an  den 
galgen  gehangen  worden.  Die  erste  histori  der  andern  tagreiß. 
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Es  ist  nitt  lange  zeit  vergangen  ein  Teütschcr  gen  Temise  kam  ge- 
naut  Ango  ein  gftt  «nn  man;  der  sich  netei  oder  sein  narnng  gewan  mit 
ebSrang  ze  tragen  ymb  lone  wes  des  an  in  begeret.  Ein  guter  vnd  hei- 
liger gdüicher  memclie  von  yederman  gehalten  was,  vmh  des  ^en  naeh 

5  dem  als  die  Teruisaner  sprechen  Es  sey  wäre  oder  nicht  wäre;  do  er 
starbe  vnd  auli  diser  weit  scliiede,  in  seinem  tode  sich  alle  die  glocken 
die  in  Teruise  waren  vngezogeu  von  in  selbes  leüten  vnd  vmb  a&lches 
mmderzeichen  willen  sie  alle  sprachen  er  heilig  were,  vnd  das  gancs  voJk 
der  stali  in  das  haose  komen  do  sein  leicfanam  läge,  vnd  z&  geleidier 

10  weise  als  einen  heiligen  in  mit  grossen  eren  in  die  grossen  kirchen  tru- 
genn  [25*]  vnd  dar  zu  iin  fürten,  krunip  laine  plinte  vnd  alle  die  mit 
kranckheit  beschwert  waren  welcherlei  vnd  wie  die  waz  vnd  nicht  an- 
ders meintenn  vnd  gelanhten  dann  von  dem  aurOren  der  toten  leichnam 
sie  Sölten  alle  ire  gesnntheit  enpfahen.  Do  warde  das  geschrey  vnd  daz 

15  lanffen  in  der  stat  von  dem  volcke  so  grosse  das  es  nicht  ze  sagen  ist,  In 
dem  sich  begäbe  in  sölichem  geschrey  lauiFen  vnd  niimerduiii  zu  der  stat 
eingingen  drey  Florenczer;  Von  don  der  erste  genant  was  Stochi,  Der 
ander  Martellino,  der  dritt  Marthese,  £s  waren  abeutettrer,  die  von  eines 
hem  hoffe  zu  dem  andemn  zogen,  mancherley  abenteUer  vnd  spile  tri- 

80  ben  do  mit  sie  den  hem  vnd  zosechem  grosse  frende  gaben.  Ir  keiner  zft 
Temise  mer  gewesen  waz  Sich  wanderten  des  grossen  geschrey  vnd  lauf- 
feus  des  volkes;  Doch  die  vrsache  palde  vernomen  betten,  auch  beging 
waren  die  wonder  dez  heiligen  mannes  ze  sechen  vnd  an  die  herber  gin- 
gen ire  geräte  Ton  in  legten.  Do  sprach  Marthese  gee  wir  sechen  das 

9b  heiligtnm;  Aber  ich  besorge  nach  dem  als  ich  vemime  das  getrenge  so 
grosse  vnd  der  phicz  mit  sOldnem  pesetzt  sey  [25^]  daz  nyemant  fremder 
zn  dem  heiligen  mann  komen  miige ;  anch  die  kirchen  vol  sey ,  auff  das 
Martellino  Stochi  autwürt.  Das  sol  vns  nicht  ircu ,  noch  wenden  das  wir 
nicht  den  heiligen  sechen  süllen.    Ich  sol  den  wege  wol  finden,  nun  wie 

so  sprach  Maithese  Martellin  autwort  das  vernim.  ich  will  mich  verkam  Zn 
gleicher  weiß  als  ich  an  henden  vnd  ffissen  vnd  allem  leibe  verdorben 
vnd  lam  sey,  vnd  als  ob  ich  weder  gen  noch  sten  möchte;  vnd  dn  vnd 
Stochi  mich  czwischen  euch  peyde  nemet,  auff  haltet  vnd  traget^  vnd  des 
geleichen  thut  als  wölt  ir  mich  zü  dem  lieiligen  tragen  das  er  mich  wider 

ab  gesuite  mach;  für  wäre  uiemant  sein  wiit  der  euch  den  weg  were  oder 
versage,  sonder  wiUicklichen  eoch  wem  gen  lassen  Das  Marthesen  vnd 
Stodii  peider  wol  gefallen  waz  sich  nitt  samptenn  z&  der  herber  aoß 
gingen  an  ein  Tcrporgen  ende  kamen.  Do  ]Artelli90  seine  hende  f  ejn 
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vnd  ffisse  dar  zu  sein  maule  krümeu  warde.  Auch  die  augeu  vud  daz 
gaacs  aogesiolit  verkeret.  In  sdlicber  nume  das  gransamer  viigestalter 
meiiach  nye  mer  gesechffli  ward,  vnd  niemant  der  sein  knntsclialt  nit 
geliabi  bot  [2Ö<^]  anders  bette  sprechen  nflgen  dann  er  were  alle  seine 

5  tage  also  lame  vnd  ein  krtippel  gewesen,  nun  Marthese  vnd  Stochi 
sich  mit  irem  armen  krüppel  zu  der  grossen  kirchen  nacheten,  in  ge- 
leichnüß  grosser  diemütikeit,  vnd  vmb  gottes  willen  paten  mau  ia  den 
wege  zft  dem  heiligen  leichnam  gehe  Der  in  wiUi^ch  pereit  ivas  dar  z& 
aUe  gemeiniglidien  schriren.  weiche  w^e  ah  geht  den  piderietiten  den 

10  weg.  zft  haut  sie  kamen  ftbr  den  heiligen  leiehnam  vnd  etliche  purger 
die  dar  vmb  stunden.  Martellinum  namen  vnd  auf  den  toten  leichnam 
legten;  do  mit  er  den  dienst  der  heiligkeit  gar  enpfinge;  do  er  ein  kloine 
weil  also  gelegen  waz;  Er  an  hub  als  der  da  sölches  mcister  was  vnd 
zft  sdteher  ahentettr  wol  Inmde;  einen  finger  nach  dem  andern  strecken 

16  warde,  dar  nach  pQn  hende  ynnd  fttsse,  Tnd  aller  wider  z&  hn  selbes 
kam  vmb  solches  wonderseichen  wiflen.  Dem  heiligen  sant  Arigo  se  lobe 
vnd  ere  daz  volck  gi'oßes  geschroy  vnd  romore  macliten.  In  solcher 
masse  Bas  tonem  man  nit  gehöret  het;  vud  zu  Martellino  vngelücke 
Ein  Florenczer  z&  Teruise  gesessenn  nachent  do  pey  [25<^]  stand  der 

sa  sein  knntschaft  het  Aber  do  er  sich  so  vngestalt  gemadit  vnd  sich  aller 
dhig  verkert  het;  er  in  nicht  erkant  het  an  dem  hm  s&  fttren  wol  an  auf* 
sten  do  er  sein  natürlichen  form  wider  an  sich  genomen  het  er  in  wol 
kante,  vnd  an  hübe  ze  lachen  vnd  sprach  Nun  daz  in  got  sehende  wer 
het  nicht  gelaubet  do  luan  in  her  zü  t  rüge  daz  er  uicht  wer  ein  krtippel 

s6  vnd  kun  gewesen  Dise  wort  etliche  Temiser  vemomen  betten  ze  hant 
den  Florenczer  fragten  ob  er  also  hime  gewesen  were  als  er  sidi  er- 
zeiget het  vnd  sie  in  gesechen  betten.  Das  wdUe  got  nit  sprach  der 
Florenczer  B'.r  ist  aho  gerade  von  allem  leib  vnd  dus  alle  sein  tage  ge- 
wesen, als  vnser  keiner  ist  noch  ye  warde.   Aber  sölclier  abenteüer  vnd 

so  aheise  er  der  gröst  meister  ist  den  ir  ye  gesechen  habt  sich  ze  ver- 
kem  vnd  ander  form  ze  nemen  als  ir  wol  gesechen  habt.  Als  palde  sie 
die  wort  vemomen  betten  mit  gewalt  doreb  das  volcke  anf  Martellino 
dnmgenn ,  mit  grossem  geschrcy  sprachen  fahet  den  scbalcke  den  spOt- 
ter  gottes,  vnd  seiner  heiligenn;  Ya'  ist  weder  lam  noch  auf  dises  mal 

35  nicht  gewesen;  sunder  zu  vns  [20"]  herkomen  ist  in  ki-üpels  weise  zu 
gespötte  vnserm  heiligen;  Greiffet  in  an,  rauet  vnd  Schlacht  in  wol; 
strecket  dem  scbalck  sein  bar  wol.  Do  daz  volcke  disse  wort  vemamenn 
Bich  nicht  sanmpten  Martellino  fieogen  pey  dem  bare  z&  dem  erdridi 
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zogen  mit  gftten  herten  feosteD  wol  geschlageim  im  sin  baal  ?]id  bar 
gar  wol  ierzagen;  Der  genade  vnd  hefligkeit  mit  trocken  streiehea  im 
genug  gabe^;  Er  bat  sieb  nit  eynKriBt  gedettcbt;  der  lant  Arigo  genMe 

vnd  abLaß  in  seinem  hare  nicht  geholt  hett  vnd  zü  solchem  gescbrey 

«  vnd  uumerdum  nit  geloffen  were  Sie  Hessen  Inn  auch  zu  keiner  rede 
komen ;  nür  hert  mit  füssen  gestossen  pey  dem  har  gezogen.  Der  gut 
arme  MarteUino  an  bnbe  ze  scbreien,  gnade  lieben  berren  gnade  vmb 
gottes  ivillen;  Er  bebalffe  sieb  wie  er  moebte  es  was  aber  alles  nicht; 
Das  gescbrey  vnd  daz  getrcng  z&  aller  zeit  sieb  mmt;  das  Stbochi  vnd 

ja  Marthese  wol  vernomen  vnd  sachenn  zü  in  selbes  sprachen,  do  wirt 
nicht  gütz  aub;  sie  doi*sten  im  nicht  helffen  noch  sich  erczeigen;  dann 
villeicht  sie  auch  mit  schien  weren  ehigeweicht  worden,  danun  sie 
im  nicht  beUfen  dorsten;  suider  mit  den  [26**]  andern  scbriren,  an  in 
be»  an  in  man  sol  in  nit  leben  lassen  Doch  stfiez  gedachten  dmtli  weli- 

15  eben  wege  sie  im  gebelifSen  möchten,  vnd  dem  volcke  anß  den  benden 
pringen;  dann  für  wäre  sie  in  getöt  lietten  wer  ein  argnment  nicht 
gewesen  das  Marthese  von  im  selbes  pedacht  het,  vnd  zii  des  hern  ricb- 
ter  ginge  vnd  sprach;  Herr  ich  pitt  encb  das  ir  mir  gehilfflich  seyet  do 
ist  ein  pOse  man  dar  bat  nUr  einen  seckel  mit  hundert  gttlden  ab  ge^ 

90  sdudtten;  wer  mein  syn  ir  grift  nach  im  da  mit  mir  das  meine  wider 
würde;  er  ist  in  des  volkes  henden  ich  besorge  ich  Verliese  den  man 
mit  sampt  dem  gelt.  Do  des  richters  kneclite  das  vernomen  betten  palde 
ir  pey  czwelfen  loffen  do  der  arm  MarteUin  on  kamp  von  dem  volcke 
gar  wol  was  gesMt  worden  mit  grosser  mfle  daz  Toldc  prachen  vnd  in 

s6  den  scbedidien  man  anß  den  benden  namen,  vnd  pald  Ar  den  ricbter 
gefOrt,  Auch  vil  bn  mdi  Voigten  do  sie  venuunen  das  in  der  ricbter 
vmb  seckel  abschneiden  gefangen  vnd  weg  gefürt  hat;  Dann  ir  etlicbein 
was  gar  wol  der  seckel  ab  gescbnitten  worden,  vnd  da  mit  man  im  der 
beilickeit,  vnd  das  hare  vnd  der  palck  [26<^]  on  kamp  paß  gestrigelt 

so  worden  Sie  alle  schrien  in  ire  seckel  ab  geschnitten  wem.  do  der  riditer 
der  em  bolczpock  was  das  vernomen  bet,  Er  MarteUino  anf  ein  ort 
fttret,  in  begonde  ze  fragen  ob  im  also  were  als  die  tbto  in  sagten  MiM^ 
tellino  mit  einem  halben  gespött  zü  geleicber  weiß  als  ob  er  der  ge- 
fencknüß  keine  acht  bet  aller  klage  lauguet.   Der  lichter  in  zorn  fiele 

u  vnd  sich  petrflbet  in  palde  schnffe  an  das  seile  pinden  vnd  im  etlichen 
gftten  zöge  gäbe  in  der  meinnng  ob  er  idit  bekenet  ist  an  den  galgen 
ze  henken  Do  man  in  anf  gezogen'  vnd  wider  nider  zft  dem  erdridie 
gelassen  bet  Aber  in  der  hcbter  fraget  wes  er  bekeimet,  auf  das  Mar- 
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tdflifio  antwtkrt  vnd  tpraA.  Herr  der  riditer  ich  pitt  Tncl  beger  genade, 

vnd  willig  sein  vrille  ze  bekennen  was  euch  liebe  ist;  fraget  alle  die  ire 
seckel  sprechen  verloren  haben  vnd  iu  ubgeschnitten  worden  sein,  wo, 
wenn  wie  vnd  an  welicheiu  ende  das  geschehen  sey,  so  wil  ich  euch 
5  für  wäre  sagen,  welidie  vnd  wdiche  nicht  ich  ab  geschnitten  hab;  Das 
des  riehters  wolgefistten  was  ir  etliche  fraget  Einer  sprach  vor  acht 
tagen,  der  ander  vor  sechs  tagen,  der  [26^  dritte  vor  vier  tagen,  et- 
licher an  disem  morgen;  Bas  alles  Martellin  wol  vemame  vnd  sft  dem 
richter  sprach,   Heri'e  vnd  richter  sie  liegen  alle  in  ir  hclse,  vnd  ich 

10  sag  euch  die  warheit  vnd  daz  wäre  machen  vnd  beweisen  wil.  Also  wer 
es  nicht  wäre  vnd  ich  in  dise  stat  ye  komeun  were;  ab  ich  dann  nye 
giBwesen  pm  Nun  Icomen  pin  den  heiligen  man  ze  sechen  vnd  mein 
vnglflcke  ze  suchen;  do  ich  pin  on  schulde  anßgericht  vnd  on  strigell 
gestrelt  worden  als  ir  wol  sechen  mttget;  Lieber  herre  daz  es  war^ey 

15  als  ich  vor  gesprochen  han,  sie  liegen  alle,  vnd  ein  söliches  mit  des 
herren  amptman  au  der  bulletenn  w<'}  sen  vnd  klar  machen  wille  Dem 
ich  mich  von  ersten  antwttrt  als  ii*  in  seinem  poch  finden  vnd  sechen 
sAlt;  auch  das  mit  meinem  wirt  beweisen  mag.  £rfint  sidi  nun  ein 
sOhdies  an  der  warheit?  wammb  wolt  ir  mich  vmb  sonst  vnd  nicht  also 

so  Ümerlidienn  martern  vnd  töten;  In  dem  Martellino  geseUen  Sthochi 
vnd  Marthese  vemomen  hetten  wie  der  richter  über  iren  gesellen  wölt 
richtenn  vnd  in  meinet  ze  totou,  des  sie  sere  traurig  vnd  bekümert 
waren  vnd  zu  im  selbes  sprachenn,  [27*']  Wir  meinten  wol  tim  so  haben 
wir  Abel  getnn;  wir  haben  den  9n&  der  pfannen  genomen  vnd  in  das 

*6  feto  geworflte  iHich  iiieU         vnd  fleyA  theten.  Ti^ 
voicke  auß  den  henden  pracht  hetten  also  auch  sie  meynten  in  dem 
richter  ze  nemen,  vnd  palde  zu  irem  wirt  komen  im  alle  sach  für  legeten 
vnd  sagten ,  Der  sie  mit  grossem  gclechter  füret  zu  einem  seiner  günucr 
genant  Allessander  Agol&uj£  Der  pey  dem  hern  gi'ossenu  gewalt  hette; 

80  dem  sie  ir  ieyde  dagten,  vnd  was  sich  Martellino  halben  ires  gesellen 
vertoffen  het,  Kach  vil  grossem  lachen  der  abentefleriichen  materi.  Er 
mit  im  zü  dem  henren  ginge  vnd  an  in  begeret  das  er  nach  Martellino 
schicket.  Das  also  palde  geschach,  vnd  die  nach  im  kamen  in  vor  dem 
richter  in  dem  hemde  st<;n  funden;  dann  alles  sein  gewant  im  von  dem 

9b  volckc  von  seinem  leybe  zerissen  ward;  dann  der  richter  nicht  mer 
seintbalben  hören  noch  vememen  wolt;  Dann  er  den  Florenczem  be- 
•under  neyd  trog ;  darum  er  sich  viUeicht  meinet  an  Martellino  ze  rechen 
fad  in  an  den  giülgea  taenctai,  vnd  in  keinen  weg  in  dem  hem  geben 
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wolt  vnd  das  verzoche  also  lange  [27*»]  daz  man  in  im  mit  gewalt  wider 
Semen  willen  nemen  must,  vnd  do  MarteUinus  für  den  herreu  Itun  vnd 
im  alles  sein  vngliieke  eridet  vnd  gesagt  taet;  In  durch  gottes  vnd 
dnrdi  aSer  beüigen  irillen  pal  das  er  im  vrlab  gelie  vnd  seinen  weg  gen 

»  Hesse;  Bann  in  sticz  deneht  er  den  strick  an  dem  habe  het,  vnd  Bich 
nicht  sicher  meinte  piß  das  er  inerhalb  der  porten  der  stat  Florcncze  were 
Der  her  von  Maitellino  abenteüerlichen  handele  grosse  freude  het  im 
vnd  seinen  gesellen  iglichem  ein  netts  hoffgewant  gäbe  do  pey  sein 
vrianb  mit  einer  semng  alle  dvey  on  ir  hoffnnng^  doch  mit  kleinen  em 

10  sfi  Tendsi  anß  schieden  fHsch  vnnd  gesund  hebn  kmn. 

Von  ftnaldo  dAsti  wie  der.peranbet  ward  nacket  in  eynem 
hemde  in  einer  kalten  winter  nacht  zo  dem  castel  Gflieimo  kam  bc- 

Herbert  von  einer  schönen  fraweii,  vnd  seiner  schaden  wider  ein 
kam  frisch  vnd  gesunt  wider  heim  käme. 

15  *(27'^]  Die  fnivven  alle  nacli  dem  als  sie  von  Neyfile  vernomen 
hetten  des  gespötters  MarceUino  vnd  seines  vnglückes  halben  in  des  wol 
gelacht  hetten  besunder  die  iungen  manne;  Philostrato  der  nuchent  pey 
Neyphile  sasse  dem  die  kOnigin  gepote;  £r  nach  volget  dem  das  da  an 
ge&ngen  were;  der  sksh  nicht  lange  saamet  schnelle  an  hübe  vnd  sprach 

so  also.  Lieben  frawen  ich  ein  klein  bezwungen  pin  ench  von  geistlichen 
geschefte  vnd  trübsal  ze  sagen;  doch  die  mit  liebe  gemenget;  Das  euch 
zu  hörn  nach  einem  gedunken  nicht  anders  dann  uücze  vnd  gut  sein 
Wirt;  sunder  den  die  besoiglichen  weg  der  liebe  panen  vnd  fam,  vnd 
sand  Jnliana  pater  noster  nteht  gesprochen  haben;  wie  wol  sy  aä  selten 

»6  gfite  pette  ze  ligen  haben  doch  darum  nicht  despas  beherbert  sem;  Dar* 
nmb  vememet  vnd  mereket  Zu  den  zeiten  des  marggrafen  Azo  von  Fer* 
rai*;  Ein  iunger  kauffman  genant  Rinaldo  von  Aste  vmb  gescheflFtes 
willes  gen  Boloni  geritten  was,  sein  sach  palde  do  auU  geiicht  het; 
wider  zu  rflcke  kam.    Dar  nach  zü  Ferrar  anßreite  gen  Pem  werca 

so  Auf  dem  wege  er  etlkhen  [27<^]  als  sich  ongeferde  begab,  käme  an 
der  gestalt  vnd  geperde  erber  leflt  dauchten;  doch  grosse  ranber  vnd 
mörder  waren  zn  dem  er  sich  nit  seinem  knechte  gesellet;  Die  rauber 
pald  vemamen  vnd  sacheu  da^  er  ein  kaufl&nan  was;  auch  villeicht 
meinten  er  grosses  gelt  pey  im  fürte,  vnd  mit  einander  eins  wurden 

SS  einer  zeit  wenn  die  k&me  sie  in  berauben  weiten;  vnd  do  mit  er  8(Uohes 
on  0org  wäre  sie  stftcs  mll  im  Ten  grosm  wirdjgea  wStm  ngten; 
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als  dann  erber  lettte  gewonheit  ist,  vnd  nach  allem  irem  vermügen  sich 
gen  im  diemütigent  vnd  züchtig  in  Worten  vnd  wercken  beweisten; 
dar  \mh  er  im  das  zu  einem  besundem  gelücke  schaczte  daz  im 
got  86lcbe  g&te  geselachaft  zü  gefOget  bet.  Dann  er  aUeine  mit  seinem 
6  knedite  zfi  rosse  was.  Also  mit  einander  ritten  vnnd  ir  gespredie  von 
mancberley  materi  hattenn  anß  einer  rede  in  die  andern  In  sölcben 
wort«n  sich  begäbe  von  gepeten  ze  ^agcn;  die  die  menschen  zu  got  vnd 
den  heiligen  tun  In  dem  einer  von  den  raubern  der  do  drei  waren  zu 
Rinaldo  sprach,  Vnd  ir  pider  man?  Waz  sein  eüre  gepete  über  laut; 

10  dem  Binaldo  antwttrt  In  der  warbeit  in  dem  ich  [28*]  eynfeltig  vnd 
grobe  pin,  wenig  gepete  vorbanden  ban  lebe  nach  der  scblecbten 
alten  gewonheit;  laß  czeben  pfenning  fflr  vierandzwainczig  baller  gen. 
Doch  alweg  mein  gewonheit  gewesen  ist  wann  ich  über  lant  reyte  ee 
ich  aus  der  herber  kom  zesprecheu  ein  pater  noster  vnd  aue  Maria  zu 

tft  iobe  sant  luliano  vmb  seines  vater  vnd  muter  sele  willen  Den  ich  pite 
das  er  mir  die  selben  nacbt  gate  berberg  beschere.  Ancb  oflt  es  sich  in 
memen  tagen  mir  geftkgt  bat  Ich  Uber  lant  in  grossen  sorgen  gewesen 
pin  dar  anß  komen  ])in,  vnd  des  selben  nachtes  gar  wol  beberbert  pin 
dar  vmb  ich  für  wäre  gelaub  daz  sant  luliano  in  dez  ern  ich  sy  spriche; 

80  £r  mir  von  got  daz  erborben  habe  wann  ich  die  spi-ichc  den  selben  tag 
vnd  nacbt  ich  nicht  ubel  geüuren  mttge  Auf  daz  der,  der  in  vor  ge« 
fraget  bet  im  spradie  pider  man?  habt  ir  aber  efler  gepet  auf  disen 
morgen  ancb  -gesprochen  Ja  ich  sprach  Rinaldo  Nnn  der  da  wol  west 
wie  es  sich  machen  würde;  Zu  im  selbes  sj)rach  vnd  im  gedachte  Es 

86  Wirt  dir  not  sein  das  du  vil  pater  noster  gesprochenn  liabest,  Es  feie 
mir  dami ,  so  gedencke  ich  mir  ye  du  wt5r[2ö^]est  dise  nacht  übel  her- 
bem, nach  disen  gedencken  er  n  Binaldo  sprach;  Ich  des  selben  ge- 
leidien  vü  geritten  vnd  gangen  pin  p^  tag  vnd  nadit  vnd  sant  lolian 
gepet  nye  gesprochen  ban;  wol  es  dicke  han  loben  böm;  doch  dämm 

80  dester  übler  n\  e  geherbeit  han  vnd  anch  villeicht  ir  auf  dise  nacht 
sechen  wert,  were  paß  herbern  were;  ir  der  sant  luliano  gepet  ge- 
sprocbet  bat  oder  ich  der  sein  nicht  gesprochen  han.  Es  ist  wol  wäre 
an  dez  stat  ich  spriche  an  dem  sahne  Dimpisti  vnd  intemerata.  Auch 
den  profhndis;  Nadi  dem  als  nur  mein  vren  saget  sie  von  grossen  tn- 

sft  genden  sehi.  Also  nnn  anf  dem  weg  mit  einander  von  maneberley  sag- 
ten, die  weyle  vertribenn  piß  ir  zeit  kam.  Nun  der  pöscn  leüte  zeit 
vnd  der  aben  komen  was;  die  sunue  begonde  sich  zeverpergen.  nicht 

km  von  dem  castel  Gilielmo  in  «inem  tieffen  gnmde  vnd  getrttche»  da 
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angriffen  vnd  im  iiamen  alles  das  er  het  ,  in  dem  henide  gen  Hessen  vnd 
zu  im  sprachen;  gee  hin  vnd  siili  ob  dem  sand  lulian  dir  wöli  gute 
herber  geben;  der  vn^er  vns  sy  geben  hat.  Dar  uacb  durch  12S^]  das 
s  Wasser  Iren  weg  ritten  Do  Binaldo  kmecbt  seinen  henren  sacke  an  greif- 
fen  vnd  peranben;  £r  nicht  thet  als  der  getrewe  knecht.  seinem  hern 
pflichtig  ze  tän  ist;  sonder  als  ein  schalck,  dem  rosse  die  sporen  gäbe 
vnd  rennens  nicht  aufliöret  piß  er  sich  in  dem  castel  Giliehno  sach  in 
die  herber  reyte  nitt  ferrer  nach  seinem  hern  fraget;  Rinaldus  beleyb 
10  alleine  nacket  parfuß  in  dem  hemde  on  allen  troet  vnd  hofinung  mit  der 
nacht  anf  dem  halse  üi  tieifem  sehne  nit  weste  wo  hin.  Darmnb  von 
der  grossen  keiten  pecswungen  was  ze  traben  vnd  lanifen  also  lange  piß 
er  z&  dem  castell  Gilielmo  kam;  doch  nitt  west  ob  sein  knecht  dar  in  • 
waz  oder  nicht.   Aber  zu  spat  kam  alle  porten  gesperte  waren;  were 
ib  leydiger  dann  der  gilt  Binalde  nicht  west  wie  er  seineu  dingen  thon 
solt;  alle  ding  verq^rt  sadie  vnd  die  schlag  pmcken  anf  gezogen  wa- 
ren, Also  sidi  heransen  fiuide  mit  weynenden  angen  cziterem  leibe  auf 
vnd  vmbsac^  ob  er  Inder  ersechen  möcht  do  er  sich  vor  dem  schneien 
hin  verpergen  möcht  Vnd  zü  seinem  gelücke  ersechen  het  ein  hanse  anf 
so  der  mauern  herauß  ginge  ein  orcker  geleiche:  dar  vnter  er  steyge 
[28«*]  vnd  do  meinet  beleiben  piß  an  den  morgen;  vnter  dem  erker  in 
der  maner  ein  klein  tflrlein  hin  ein  ging  aber  verspert  waz  in  das  er  \ 
sich  mit  ein  wenig  stroe  das  er  dap^  fond  seczet;  offt  vnd  dick  sein 
leyd  klaget  dem  heiligen  sand  Inliano  vnd  zft  im  spräche;  das  ist  nicht 
»5  die  hoffnung  die  ich  alwcg  zii  dir  gehabt  han ;  doch  der  heilig  sand  Ju- 
lian sein  nit  vergessen  het,  vnd  in  in  kiü*cze  mit  einer  guten  herber 
versechen  bar;  £s  was  in  dem  castell  gar  ein  auß  der  massenn  schöne 
frawe,  als  man  villeicht  in  dem  binde  eine  het  finden  mflgen;  Die  der 
marggraife  von  Ferrare  on  masse  liebe  het;  nidit  minder  dann  als  sein 
so  leibe  vnd  leben,  die  er  in  disem  castell  hielte  zü  seinem  leibe;  die  selbig 
frawe  vnd  wittib  in  dem  hause  stund;  in  der  türe  sich  Rinaldo  geseczt 
hette  vnd  zu  seinem  gelücke  des  tagez  dar  vor  der  marggrafe  dar  kö- 
rnen was  mit  seiner  schönen  frawen  ze  kttrczweilen,  vnd  Ui  mit  ire 
freflde  z&  geben,  vnd. heimlichen  In  der  frawen  hanse  ein  volpad  het 
SS  lassen  zft  richten,  vnd  daz  nacht  mal  mit  ir  meynet  ze  essen  vnd  also 
die  nacht  pey  ir  schlaffen,  als  dann  sein  gewonheit  was,  vnd  die  frawe 
nicht  an[29*]ders  wartet  dann  seiner  zükunft  dann  alle  dinge  bere)! 
i^aren  £s  sieb  füget  in  dem  im  genOtig  potscbaft  ism.  zu  haut  auf  sasse 
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TBd  wege  reyie  inA  der  flchOiwE  firawen  pote  auf  dise  mdit  er  nitt  konen 

in(k;bte;  vi'sache  grosser  geschefte.  Die  frawenn  die  der  sttssen  liebe  war- 
ten was,  vnd  auf  dise  nacht  die  ir  von  irem  hem  nicht  werden  mochte,  Sich 
ein  kleins  petrUbet  vnd  nicht  west  wes  sy  alleiue  beginnen  sölt;  doch 

ft  sieb  periCe  in  das  pade  saß  das  dem  margbrafen  pereyt  was;  das  selbig 
pade  naohent  pey  dem  tArtobi  was  inertbalben  do  sieh  anßertbalbeii  Bl- 
naldo  ein  geseeset  het;  vnd  do  die  frawe  in  dem  pade  saß,  sie  das  grosse 
wemem  kläglich  vnd  wehten  hören  vnd  wol  vemame  trer  meyde  raffet 
vnd  zu  Ire  sprach.   Gee  hinauf  md  sich  über  die  mauern  abe  vnd  nim 

10  war  wer  vor  vnserm  türlein  so  ieuierlichen  weine  vnd  sein  leyde  so  sere 
Idag;  £*age  wer  es  sey  vnd  was  es  au  dem  ende  thne.  Die  meyde  pald 
an  das  fenster  ging  vnd  von  dem  schein  des  himels  wol  erkanle  das  es 
ein  nackender  mensch  was  danft  parschendcel  in  ehiem  herndtein  arm 
vnd  [29^]  elendicliGhen  in  dem  tdrlein  sasse.  vnd  von  frost  zittert  als 

15  ein  espen  laube:  Sie  in  fragt  vnd  sprach?  guter  mensch  vnd  man  wer 
pist  du  waz  thustu  da?  wo  kernest  du  do  her  an  das  seitsam  ende  zu 
diser  zeit  in  sOlicher  grossen  kelten.  Riualdo  der  von  froste  czittem 
vnd  wemem  schien  werten  kern  form  noch  gestalt  geben  mochte  domit 
er  were  erkannt  worden,  vnd  wie  da  here  komen  wer;  Doch  nadi  sei- 

so  nem  pesten  vermögen  vnd  kOrcsten  er  ir  sein  trftbsal  ze  versten  gäbe. 
Dar  nach  sie  diemüticlichen  vnd  durch  gotz  willen  pate  möcht  es  gesem 
vnd  mttglich  were;  in  auf  dise  nacht  vor  der  keltenn  vnd  grossen  frost 
nicht  sterben  vnd  so  iemerlichen  vergeu  Uesse.  Die  gute  meid  voller  parm- 
herezikeit  palde  z&  irer  frawen  liefe;  alle  sach  des  g&ten  armen  Binaldoze 

SS  wissen  thet;  die  frawe  nidit  minder  diemfltig  vnnd  parmherczig  dann  die 
meyde  was;  Aach  hr  sere  sikherczmi  gangen  was,  daz  grosse  weynen  das 
sie  in  dem  pade  vemomen  bet,  vnd  in  ir  gedancken  kamen  die  schlüssell  zft 
dein  türlein  das  zü  Zeiten  dienet  wann  der  marggraffe  heimlich  vnd  ver- 
porgen  [29^]  zü  ir  vnd  von  ir  gen  wolt;  zu  der  meyde  spräche  Gee  bin 

SS  nym  die  schlfissei  vnnd  tbue  nut  stille  dem  armen  man  aniF  so  gehen 
whr  ün  etwas  ze  essen;  so  haben  whr  hi  auch  wol  ze  legen,  die  meyde 
die  frawen  grosse  parmherczikeit  sere  tröstet.  Dar  nadi  palde  gmg  vnd 
Rinaldo  nahent  erfrom  aaf  sperret  vnd  efadfesse;  zi  dem  die  frawe 
sprach.  Güter  man  pakle  siez  in  das  warm  pade  Er  sich  nicht  lange  pit- 

ss  ten  ließ  sieht  nicht  säumet  palde  darein  gesessen  vnd  die  wirm  vnd  das 
pade  in  sterckten  vnd  ki*eftigent;  das  in  nicht  anders  dauchte  wie  er 
▼on  dem  tod  z&  dem  leben  komen.  die  frawe  schaff  im  pringenn  etlich 
gewant  die  ires  maones  d«  nicht  lange  seit  vergangenn  tode  waz  ge- 
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wesen  warn ;  die  er  an  leget ;  vnd  nicht  anders  dauchten  dann  als  weren 
sy  an  seinen  leyb  gemacht  worden.  Nach  dem  er  aber  wartet  der  frawen 
gepote;  doch  uitt  vergessen  het  gotz  hem  vnd  sand  luliano  das  sie  iu 
on  alle  sein  hofirnng  auß  sOlkher  aigen  nacht  der  er  on  csweifell  warten 
5  was  geholfen  vnd  dar  auß  genomen  betten  vnd  z&  söUcher  gfttenn  herber 
geeant  betten  Zft  hant  nach  dem  [29«^]  paden  die  frawen  gerwet  was  In 
dem  sale  ein  groß  feüer  schuffe  machen;  dar  zu  sie  kam  nach  dem  guten 
manne  fragen  ward ,  vnd  Avie  es  vnib  in  stünde.  Die  meyt  ir  autwürttet 
vnd  sprach;  Fraw  er  iiat  sicli  aogeleget  vnd  ist  ein  iunger  schöner  man 

10  als  ich  in  lang  je  gesecben  han  von  erber  gestalt  vnd  zflchtigem  gq^erde 
So  gee  bin  sprach  die  frawe  rdfle  ün  her  <&  dem  fetter  vnd  essen  dann 
er  flol  nicht  gessen  haben;  Die  m^  im  rflffet  zft  der  frawen;  er  palde 
kam  zu  dem  sale  ein  ginge  die  frawen  ersechen  het;  in  daucht  sy  von 
grossen  wirdeu  vnd  eren  wer  Die  er  mit  zucht  grüsset  vnd  ir  fleissig 

1»  dancket  der  grossenn  dienst  die  sie  im  beweiset  het  Do  die  frawe  Bir 
naldo  gesechen  vnd  setai  zflcbtig  reden  vemomen  vnd  gehört  het  sy  vü 
mer  danchte  dann  sie  von  der  meyde  vemomen  bette,  Vnd  in  Ueplicb 
vnd  freuntlich  enpfinge;  In  zft  ir  zu  dem  feüer  seczte  vnd  fragen  warde? 
weliche  vrsacli  in  so  arnilichenn  in  diser  kalten  nacht  do  here  getragen 

ao  het;  wie  vnd  was  sich  seiuthalbeu  verloffen  het  Er  der  schönen  frawen 
alles  nadi  Ordnung  ze  wissen  thet  Die  frawe  het  wol  was  ver[30*]nomeB 
vnd  hören  sagen  von  Binaldo  kneebt  der  hi  das  castell  geflochen  was. 
Damm  was  ir  Rinaldns  saget  das  alles  für  wäre  gelanbet.  Auch  sie  im 
saget  was  sie  von  dem  knecht  gehört  het,  vnd  wie  er  in  des  morgens  on 

sft  czweifel  finden  würde.  Nun  der  tisch  pereyt  was  ze  essen;  Die  fraw  sich 
mit  Rinaldo  ze  tisch  seczet  das  nachtmale  ein  zü  nemen;  vor  das  wasser 
z€  fren  henden  genomen  als  dann  der  frawen  gefiülen  was  sich  peyde  zft 
tisch  seczen.  Rinaldns  was  von  angesiebt  vnd  leybe  gar  ehi  sdiöne  innge 
zflcbtig  gerade  man  mit  lieplic^em  vnd  lOblicbem  geperde;  innck  z&  hal- 

30  bem  alter.  Auf  alle  dise  dinge  die  frawe  grosse  achtunge  het,  vnd  ire 
augenn  zü  mele  malen  das  auf  geworfen  hat  vnd  wol  pedacht  wie  der 
marggraffe  auf  dieselben  nacht  pey  ir  sölt  geseldaffeim  haben,  vnd  von 
sötoher  gedechtnttß  von  vnkeflscfaem  flberflttssigeni  lost  vnd  pegird  pe* 
weget  der  in  irem  gemflt  enpfaugen  vnd  sich  begeben  bett  Do  nun  die 

86  frawe  vnd  Rinaldns  das  nacht  mal  enpfangen  betten  Die  ftvtwe  die  da 
von  inprtinstiger  liebe  enzündet  was,  von  dem  tische  auff  [30**]  stunde 
vnd  irer  meyde  rate  het?  wes  sie  sich  halten  sölte  vnd  ob  es  sie  wol 
gfliti&n  dettchte;  Seytroal  sie  der  margralFe  also  auf  dise  nacht  geteflsebet 
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het)  vnd  ir  das  gelok  eiB  sftlicheB  wid«nimb  geben  vnd  pesehert  het;  ob 
das  aoß se  scUagen  segr  oder nicbt  In keynenirognieht Bpmch die meyt; 
die  irer  frawen  sin  vnd  meiminge  wol  vernomen  bet  Sonder  die  frawen  • 

nach  allem  irem  vermügen  tröstet  vnd  stercket  daz  auf  ze  nemen  das  ir 

6  got  zu  gesant  het.  die  frawe  ze  haut  wider  zu  dem  fewer  kam  do  sie 
Rinaldam  allein  gelassen  bet;  In  lieplicb  an  sache  vnd  zn  im  spräche. 
Binalde  wie  sieset  ir  so  gar  traurig  in  eflem  gedancken  csweyfelt  ir  das 
encb  nit  ein  rosß  vnd  etlich  gewant  wider  mflge  kert  werden  daz  ir  ver* 
lom  'babt  Gebabt  eneb  wol  vnd  seyt  frOUcb,  tbnt  als  wert  in  etterm 

10  eygen  hauß ;  auch  euch  mere  sage ;  Seyder  ich  euch  in  disem  kleide  vnd 
gewant  gesechen  han  die  meines  lieben  niannes  waren,  Ir  mich  er 
dfincket ,  vnd  ze  hundert  male  in  willen  gewesen  pin  mit  meinen  armen 
vmb  ench  ae  fallen  vnd  eoch  ze  kfissen;  bett  icb  nicht  forohte  ge[30*> 
habt  es  efler  verdriessen  oder  vngefallen  gewesen  were.  Bhuldos  der 

16  frawen  wort  vnd  die  prinenden  fackeln  irer  angen  wol  gesechen  bett 
Zu  geleicher  wei(>  als  dor  do  auch  nit  gcschlafFen  hat.  Der  sclionen 
frawen  geperde  wol  wargenonien  het  mit  offen  armen  ir  entgegen  kam; 
züchtiglichen  iu  vmbfiuge  vnd  zu  ire  spräche.  Aller  liebste  fraw  e  mein 
£wig  kh  sprehen  mag  mein  leben  ich  von  euch  habe  wenn  ich  bedem^ 

so  do  ich  waz  vnd  do  icb  nnn  pin;  Banim  ich  vndancksam  wer  wo  ich 
niöbt  thet  das  euch  liebet  vnd  etter  gefallen  were  dar  vmb  mieh  halset 
liebet  vnd  küsset;  Des  selben  widemmb  ich  euch  lieplichen  viid  gern 
thun  will  Dü  was  nit  mer  iiotc  wort  noch  pulerey;  sunder  zu  den  wer- 
ckeu  komen.    Die  frawe  die  von  grosser  liebe  alle  prant  in  mit  iren 

s5  annen  vmbfinge  lieplich  an  ür  prttstlein  trOcket  zu  hundert  malen  kOsset, 
viid  halset,  vnd  so  vil  wider  nmb  gebalset  vnd  gekOsset  warde;  Ton 

-  dann  aufstunden  in  die  kamem  auf  daz  peilein  gingen;  weer  sie  begon- 
denn  ist  mir  nicht  ze  schreiben.  Ein  iglicher  pey  im  selbes  pedenk 
Doch  peyde  irem  willen  Ee  [30<^]  der  morgen  kern  ein  genügen  theten 

so  Dar  nach  der  morgen  wai  de  hei*  dringen  vnd  des  tages  schein  pringen; 
der  schdnen  frawen  ge&llen  waz  p^de  auf  stunden,  Vnd  damit  skh 
siyemant  arges  verdencken  möcht  im  etlich  fres  gewantles  on  gäbe  ge- 
imgk  pöse;  auch  etlich  Schilling  in  den  seckel  gäbe,  vnd  s61icbes  yemant 
ze  sagen  im  verpote  vnd  in  vnterrichi  bet  in  daz  castel  ze  komen  vnd 

ib  sein  kuecht  zc  finden,  vnd  mit  stille  zü  dem  türlein  auß  gelassen  do  er 
ein  komen  was.  vnd  in  dem  die  porten  wurden  aufgethon,  vnd  er  ginge 
als  er  gar  ferro  her  k&me  In  dem  castell  seinen  knecht  fand  sich  von 
acinem  ^gen  gewante  widerkleydot  vnd  anleget,  dai  der  knecbt  In . 
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einem  batsaeka  auf  dem  pferde  gafilrt  hat,  ynd  anf  sUszeii  wolt  adf  daa 
knecfatee  rosf^  In  dam  sidi  fOgel,  das  man  wol  sprechen  mOcht  es  ein  zei- 
chen von  got  were;  Alle  drey  die  in  heranht  betten  des  tages  dar  vor 

gefangen  konien  vnib  ander  übel  d'dn  sie  gctlioii  hettenii.  Nicht  lange 
5  der  vor,  vud  in  das  castei  getürt  ^sürdeu  von  in  selbes  bekanten  wie  sie 
Binaldo  des  fordern  tages  be[31'']raubt  betten,  vnd  im  sein  roß  vnd  sein 
gelt  vnd  gewante  alles  wider  ward;  nicht  anders  verlose  dann  czwen 
stifel  riemen  do  von  die  ranber  nicht  westen  ze  sagenn;  vmb  des  willen 
Rinaldns  got  vnd  sant  Inlian  lobet  vnd  dancket  anf  sasse  wege  reyt  mit 
10  freu  den  wider  beim  käme.  Die  di'ey  rauber  gen  holczc  fureu  sülleu  noch 
wider  komeu. 


Wie  drey  iunge  gesellen  von  grossem  reichtiim  in  grosse  armüt 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  Allessander  aller 
irer  schaden  wider  komen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen 
16  Roma  reyt  vnd  fände  das  der  abte  des  künigea  von  Bngelant  lochter 
waz;  die  den  genanten  AUessander  s&  einem  manne  nam  Damach 
kfinig  in  Schotten  lant  werde. 

Sie  vergangen  histori  von  Rinaldo  von  Aste  mit  fleyse  von  den 
frawen  vnd  mannen  nk^ht  mit  klehiem  wnnder  gehört  vnd  gelobet  warde 

«0  Alle  got  vnd  sant  lulian  danckten  das  sie  im  in  seineu  uo[:U''lten  also 
gehilfflich  gewesen  waren.  J']s  ward  auch  nicht  die  schön  Irawe  wie  wol 
man  in  gehe}  nie  das  von  ii*  saget  dester  eyufeltiger  dai*amb  gehalten; 
Das  sie  das  gute  daz  ir  got  geben  vnnd  zu  gesantt  het;  das  hat  können 
anfaemen  Die  weyl  sie  von  der  guten  nadit  sagten  die  Rinaldo  mit  schOr 

S5  nen  frawen  begangen  het.  Pampinea  Philostrato  an  der  selten  saß;  ir 
'  wol  gedachte  es  an  zesagen  sein  würde ,  vnd  mit  ir  selbes  pedacht  was 
sy  sagen  möcbt.  Audi  der  künigin  gepotc  vernonieji  liet;  nicht  minder 
frölichen  dann  wol  gemüt  anhub  vnd  sprach.  Ii*  aller  liebsten  frawen, 
vnd  auch  ir  iunge  manne  Seytmal  wir  von  dem  gelUck  oder  glack8alig<r 

so  liehen  reden  sollen;  ye  mere  ich  sehier  werck  bedenck  ye  mere  ich  mich 
dOncken  lasse  dar  von  ze  sagen  sey;  Als  wir  tSc^ch  sfthenn  als  ir  in 
den  gesagten  fabeln  oben  wol  vemomen  habt.  Doch  seytmal  es  vnser 
küngin  gefallen  ist;  für  pub  do  von  zc  sagen  villeicht  nicht  au  kleinen 
uucze  der  zü  ze  hören  ich  auch  holfe  vnd  nicht  zweifei  ir  von  meiner 

95  histori  groi^  geüaUen  haben  wert;  Dar  vmb  vememet.  £s  was  in  vnser 
l^V]  stat  ein  ritter  gesemen,  genant  Debald;  Etlich  sprachen  er  wer 
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von  dem  geschlecht  Lambartuü.  Etliche  von  dem  gescfalecht  AgoUmti; 
Wie  dem  sey  das  wOUen  vir  &Uen  lassen  Pey  des  zeiten  in  vnser  stat 
nicht  reicher  man  was;  Der  het  drey  sOne.  der  erste  genant  Lamberto. 

der  ander  Tedaldo,  der  dritt  Agolaiitt  alle  gerade  schöne  iunge  gesellen; 
5  wie  wol  der  eiste  nicht  über  finifczelicn  iar  alte  was  do  in  ir  vater 
starbe,  Mid  sie  als  seiner  kinde  alles  seines  gätes  vnd  reiclitums  erbe 
gelassen  het;  IMe  inngen  sich  reiche  Sachen  von  ligenden  gttttem  von 
kl^eten  vnd  grosser  parschalt  Daromb  sie  on  alle  masse  Ordnung  vnd 
widerhaltnng  an  hnben.  In  frende  vnd  Inst  ze  leben,  Nach  allen  iren 
10  gedencken  jn  dem  in  kein  gelt  anß  geben  zft  vil  oder  zu  schwere  dauchte. 
sie  hielten  grossen  lioft'e  von  meiden  vnd  knechten  von  grossen  rossen 
von  banden  fackeln  vnd  sperbern;  sie  schanckten  vnd  gaben  Sie  stachen 
vnd  praehen  anch  nicht  alleine  irem  adel  ein  genttgen  theten;  snnder 
anch  iren  inngen  vnweisen  willen  sie  ein  genügen  thon  weiten  Ein  sO- 
15  liehe  vndmliohe  speyse  [3 1^]  in  die  lenge  noch  ewig  nicht  geweren 
mocht;  Also  i^i  kurcze  ir  schaeze  vnd  reichtum  abgenomen  het  vnd  der 
angefangen  speyse  nicht  mer  ertragen  mocht;  An  hüben  o  verzseczen 
vnd  ze  verkauffen  ire  gelegne  güter  eines  nach  dem  andern,  vnnd  keiner 
armnt  £e  nicht  enpfimden  pü^  do  sie  nicht  mere  ze  veneczen  hetken. 
so  Erst  in  auf  gethon  worden  die  äugen,  die  in  der  reiditum  lange  zeit  het 
verspert  gehalten  Emes  tages  der  elter  prüder  genant  Lamberto  seinen 
czweien  prüdem  zu  im  rüffet,  vnd  sprach  lieben  prüder  Ir  wist  wol  wie 
vnser  vater  als  für  einen  weisen  vnd  reichen  man  gehalten  was ,  vnd  wir 
seine  sUne  im  also  gar  vngeleiche  worden  sein,  vnd  wir  denselben  seinen 
S5  vnd  vnsem  reichtum  so  vnomlichen  auß  geben  vnd  an  w[ordenn  haben; 
Als  ir  wol  secht,  wir  in  grosse  armdt  komen  vnd  gefallen  sein  Dammb 
ee  vnser  annut  einem  iglichen  wissent  werde,  vnd  das  woiig  das  vns  be- 
liben  ist  sich  auch  nicht  mindert  Deucht  mich  wir  nemen  daz  selbig  we- 
nig vnd  Zügen  dar  von  dann  vnsers  wesens  ist  nicht  mei  hie  wolle  wir 
ao  nit  gar  ze  schänden  [S^*"]  werden;  Das  geredt  vnd  geraten  auß  der  stat 
gezogenn  ein  ding  waz;  Also  on  yemant  vrlaub  auß  der  stat  Florencze 
zugen  nicht  f^rrten  noch  rasten  pKS  sy  sich  in  Engelaut  in  der  stat 
Londra  ftuden  Do  sy  ein  heußlein  auf  namen  vnd  gar  subtile  ir  speyse 
vnd  leben  fürten,  vnd  an  hüben  mit  aller  ir  macht  ze  bnchem  In  dem  in 
S5  das  gelücke  grosscnn  peystant  thet;  In  solcher  masse  daz  sie  in  wenig 
iaren  ires  gi'ossen  schaden  gar  sere  wider  einkamen,  vnd  mit  grossem 
gelt  vnd  gilt  einer  nach  dem  andern  auß  EngeUnt  wider  gen  Florencze 
zogen,  vnd  den  groeten  teyle  ir  venecztefi  gttter  wider  lOsten  vnd  kauf- 
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teil,  vnd  "VN^yber  nameii;  Docli  ircn  liaiulel  in  Eugehint  niclit  Hessen  den 
stäcz  triben,  vnd  an  ir  stat  do  gelassen  betten  einen  ireu  fettern  genant 
Allessander.  vnd  ze  hant  in  wider  vergessen  was  ir  voriger  scbadenn; 
vnd  vnonüichs  auß  gebenn  wie  wol  sy  in  grosses  gesind  wider  komen 
s  waren;  von  nettem  wider  an  hüben  als  vor  on  alle  masse  das  ir  anß 
gaben  vnd  den  merer  teyle  hinworffen  grossen  gelanben  vnd  der  den 
kauftleuten  widerunib  erworben  betten  iglicber  gro[32^Jsen  summe  gelcz 
man  in  geluubt  het  Aber  ir  vuorulicbe  speise  der  handel  in  Engelaut  vnd 
Allessander  nicht  ertragen  mochten,  Vnd  das  was  die  vrsache  daz  in  der 
10  handel  in  Engelaut  nicht  antwort  als  er  vor  gethon  het.  Allessander  hat 
vil  grossen  herren  auf  ire  gfilt  vnd  Schlösser  grosses  gelt  gelidieu  In 
dem  es  sich  füget  vnd  begäbe  in  Engelant  zwischen  dem  künige  vnd 
einem  seinem  sune  sich  grolS  kriege  an  hnl>.  vnil>  des  willen  sich  der  hern 
vnd  die  gaucz  insell  in  czwey  teyle  geteylt  iietten  das  ein  teyle  mit  dem 
16  kflnig  das  ander  teil  mit  dem  sun  In  söUchem  iauffe  Allessander  die 
Schlosser  vnd  alle  gOlt  genomen  warde;  Doch  von  tage  ze  tage  stftcs 
hoffet  frid  vnd  einigkeit  sich  beydenthalben  begeben  sölt,  vnd  in  dem  im 
der  gewnniit  dem  luiubtc  gilt  wern  sölt;  In  solcher  liofnung  Allessander 
stäcz  was,  Darumb  nicht  von  der  inseln  zodie.    In  diser  zeite  die  drey 
so  prUder  ze  Fioreucze  ir  alte  gewonheit  nicht  abgingen  stäcz  entleheten 
wo  sie  mochteuu  auf  Allessander  hoffnung;  In  dem  sie  den  geUuben 
verloren  vnd  die  in  geliehen  betten  an  in  czweifelten,  vnd'nit  allelne 
[32^]  den  gelanben  verloren,  snnder  ir  schnldiger  sie  fachen  Stöcken  vnd 
plöcken  Hessen,  vnd  in  alle  ire  güter  namen  ire  weyber  vnd  kinder  arm 
2&  vnd  eilende  belibenii.  Nun  Allessander  des  Irides  in  Engelant  etlich  iare 
gewart  het,  vnd  dar  zu  kein  hoffnung  mer  het;  auch  seines  Icbens  nicht 
viral  sicher  was  vnd  wol  vername  sein  warten  verloren  were  Im  famame 
er-wölt  wider  in  Tuschana  fam  vnd  sich  alleine  auf  machte  gen  Prflcke 
in  Flandern  fnre.  Damach  zehant  zü  Piilcke  auß  reyte  vnd  sich  zft  sei- 
30  nem  gelücke  begäbe,  ein  abt  aucli  do  auß  reyte  mit  grosser  geselschaft 
von  münchen  vud  dienern  mit  grosser  salmarei  \'or  dem  riten  czwon  alte 
ritter  des  Icttniges  von  Engelant  freunde;  Der  Allessander  gute  kunt- 
Schaft  het  desselben  geleichen  sie  sein  betten  zä  den  er  sich  gesellet  das 
ir  groscs  gefallen  waz  in  gern  in  ir  geselschaft  betten  vmb  des  wülen 
35  daz  er  auß  dem  lande  was  do  ir  sin  hin  ze  reyten  waz  Er  die  ritter  fraget 
wer  der  abte  vnd  die  münche  alle  wercu  die  mit  so  vil  dienern  vor  vnd 
»ach  riten.  Einer  von  den  rittern  zü  im  spräche;  der  da  voran  reyt  das 
ist  ein  iunger  abte  ynser  freunde  neulichen  [32*^]  erweit  zu  einmn  abte 

5*  , 


Digitized  by  Google 


68 


[32] 


hl  der  pesten  abtey  In  Engelant;  vnd  danunb  das  er  noch  etwas  se  inng 

ist  süliclie  wirdikeit  ze  eiipfalien  nach  dem  als  geistlicher  recht  gewon- 
heit  ist  vnd  ire  gesecze  inne  luilten.  Darumb  wir  mit  im  gen  Rome  rei- 
ten von  dem  heiligen  vater  den  pabst  zc  impetriren  daz  er  mit  im  pispeu- 
6  airet,  vnd  in  sdlcher  «irdigkeit  bestete.  Doch  ein  sölches  lasset  pey  euch 
beleyben  Als  nun  gewonheit  ist  der  hem  die  mit  grosser  geselscbaft  ftber 
lant  reyten;  etwann  vom  etwan  binden  etwan  in  der  mitte  reyten  als 
wir  dann  täglich  secben.  Es  sich  begab  in  dem  reyten  das  der  iunge 
abte  Ailessaüder  nachent  pey  im  reyten  Sache;  der  von  leibe  vnd  ange- 

19  Sicht  als  ein  schöner  iflngling  was  als  man  in  zeben  künigreiche  het  fin- 
den mflgenn  togenthaft  zflditig  mit  allem  geperde.  Der  dem  langen  abte 
in  dem  ersten  jansechen  paß  gefiele  dann  im  kein  ander  man  ye  gefoUen 
hette;  in  zu  im  rOffet  ztichtiglichen  mit  im  begunde  ze  reden,  vnd  in  fra- 
get wer  er  were;  voiin  wem  er  kem  wo  sein  sin  hin  stünde;  AUessander 

J5  dem  iungen  abte  alle  seine  sach  ze  wissen  thet  was  sich  seinthalben  in 
Engelant  verloffen  het  vnd  [33*]  des  abte  fragen  ein  genOgen  thet  Aach 
do  pey  sie  sich  im  bebalff  vnd  sieh  in  seinem  dinst  verpönt  wie  wol  sein 
vermllgen  klein  waz;  doch  daz  im  gehorsam  machet:  Do  der  abte  das 
züchtig  ornlich  reden  venioiiu'u  het  Im  gedacht  wie  w^ol  sein  handel 

20  schnöde  gewesen  was  ander  leuten  zu  dienen;  doch  es  nicht  anders  ge- 
sein  möchte  dann  von  edelm  stame;  grosse  freude  von  seinem  wolreden 
het;  Aach  im  leyde  tragen  half  den  enpfiangen  schftden  in  Engdant^  vnd 
in  tröstet  zfi  im  sprach  er  hoffen  sölt  z&  got,  der  in  pringen  möchte  zft 
höherm  stant  dann  er  ye  gewesen  were.  Damach  in  pal.  Seytmal  er 

25  gegen  Tuschanawercz  rite  im  liebet  pei  im  vnd  seiner  gesellschafft  zii 
beleiben.  Dann  sein  meiuunge  auch  were  iu  Tuscliana  vnd  gen  Rom  ze 
reiten;  vmb  des  willen  in  AUessander  grossenn  dandc  saget  vnd  sich  all- 
zeit erpote  in  seinem  dinste  ze  sein.  Nnn  also  reytend  dem  alte  gar 
mancherley  gedancke  im  daz  hercze  verwnnten  des  schönen  langen  Alles- 

30  Sanders  halben.  Es  sich  füget  nach  etlichem  vergangen  tag.  sy  eines 
nachtes  in  ein  dort"  kamen;  dar  inn  giite  herber  teüer  waren  do  der  abt 
mit  seiner  geselscbaft  her[33'']bern  müst  vnd  nit  fürpaß  reyten  moch; 
AUessander  in  pey  einem  schlechten  wirt  des  kantschaft  er  het  macht 
ab  siezen  der  wirt  im  sein  eygen  kamem  gäbe  vmb  mer  r&e  wiUen.  In 

85  dem  des  abte  marschalcke  das  ander  volck  hin  vnd  here  in  dem  dorffe 
nach  dem  pesten  vnd  er  mochte  verseclien  het  Nun  do  der  abte  zenucht 
gessen  het  vnd  etlich  stunde  der  nacht  vergangen  warn;  der  abt  auch  ze 
pette  gangen  waz,  desseibeu  geleicheu  yedermao.  AUessander  den  wirt 
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fraget  wo  er  sein  nacht  vertreiben  solt;  für  war  sprach  der  wirt.  Ich 
weiß  nitt  wol  wo  ich  dich  hin  legen  sol  du  siebest  wol  es  ist  an  allen 
enden  toI;  Ich  vnd  mein  gesiud  aof  den  pendcen  schlaffen  mOssen;  Doch 
in  dez  abt  kamem  sein  etlich  korn  secke  anf  die  ich  dir  will  ein  petlein 
5  legen  Ist  es  dein  ge&Uen,  vnd  thne  eo  da  pest  magst  anff  dise  nacht  da 
mit  mir  miist  gedult  haben.  Do  sprach  AUessander  wie  raöclit  ich  in  des 
abt  kamern  ligen  es  ist  so  enge  daz  seiner  miincli  keiner  liat  niiigen 
daiümi  ligen.  Doch  hette  ichs  besunnen  ich  het  die  niünch  auf  die  secke 
£8  ist  gesdiehen  do  magst  da  wol  ligen  sprach  der  wirt  wmm  der 

10  abte  ze  pette  ist  vnd  der  fllr[33^]hange  für  das  pette  gezogen  ist  So  will 
ich  dir  mit  stüle  peüdn  legen  daranif  du  wol  solt  ruen;  AUessander 
wol  Sache  das  man  daz  an  des  abt  irren  nicht  wol  tlioii  mochte  Doch  des 
willig  was  als  der  wirt  gesprochen  het,  pald  mit  stille  das  pette  pcre}  ten 
anff  die  secke;  Der  abte  uit  schlief  Sunder  die  neuen  gedancken  seiner 

15  enpfongen  liebe  bedacht  vnd  wol  yemomen  het  alle  rede  czwischen  dem 
wirt  vnd  AUessander  seines  schlaffenn  halben;  vnd  wie  er  in  seiner  ka- 
mem sdilafüni  würde  dem  wol  ze  m&te  was,  vnd  gedacht  got  mir  gesant 
hat  weyll  vnd  zeit  meinen  willen  vnd  begirde  ein  gonügen  ze  thon  Nim 
ich  es  nicht  wann  ich  es  gehaben  mage?  wenn  sol  ich  es  nemen  wenn  es 

so  mir  nicht  werden  mage.  £s  möcbt  sich  auch  wol  begeben  es  kcme  mir 
nymer  so  eben,  vnnd  in  nnn  wol  bedanchte  wie  aUe  ding  in  dem  haose 
sich  gestiUet  betten,  vnd  yederman  schhiffen  gangen  were;  Im  ganczUch 
fflr  genomen  het  zu  diser  stunde  vnd  in  diser  nacht  seinen  willen  zu 
verpringeu  vnd  mit  halber  stimme  AUessander  zu  im  rülfet  pey  im  ze 

ib  schlaffen,  des  er  sich  weret  vnd  züchtiglich  wider  redet;  Doch  dem 
[33*^]  hem  ze  liebe  er  sich  zu  im  leget,  vnd  also  palde  er  in  das  pette 
komen  waz;  der  abte  im  auf  sein  prost  leget,  vnd  in  an  warde  greiffen; 
z&  geleicher  weiß  als  die  inngen  manne  mit  iren  pnlen  thon;  sOliches 
greyffen  AUessander  sich  nitt  verwundern  mochte  vnd  sorg  het  den  abt 

30  vnzüchtige  pöse  liebe  wider  die  natur  etc  in  also  an  zegi-eiffen  darzii 
prechte;  Sölicher  gedancke  von  AUessander  der  abte  im  w^ol  gedachte, 
vnd  eins  söUchen  anhabe  ze  lachen  vnd  im  ein  schneweisses  hemdlein 
aaß  oder  abe  zoche,  vnd  AUessander  pey  der  hende  nam  vnd  die  im  sel- 
bes anf  sein  prost  leget,  vnd  sprach  AUessander  aUerUebster  freonde 

35  mein  lege  von  dir  alle  sorge  vnd  pöso  gedancken  Grreyf  nym  wäre  vnd 
erkenne  was  ich  verporgen  troffo;  AUessander  ein  weiiif<  höher  greyff  do 
er  fände  czwei  radscheibe  herte  ])riistlein  Do  pey  er  wol  erkant  der  herr 
vnd  long  abt  ein  frawe  mflst  sein;  ze  haut  sy  mit  maea  armen  vmb- 
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finge  vnd  an  ir  mttndlein  kOssen  wolt;  dez  im  die  innekfiraii  nit  gestatten 

noch  Verheugen  wolte  Sunder  zu  im  sprach  Allessander  ce  du  Wir  nftch- 
*  ner  konicst.  Vor  vcrnini  wjiz  icli  dir  sagen  wil.  Als  du  wol  [34**]  nierckon 
vnd  verneinen  magst  wie  ich  ein  trawe  pilde  piu,  vnd  iiicbt  ein  man  vnd 

5  do  pey  ein  ionckfraw,  vnd  von  lieimend  auß  gescbiden  pin;  in  der  mei- 
nnng  z&  dem  heiligen  vater  dem  pahst  ze  reiten  daz  er  mir  ein  man 
gebe  vnd  mieh  verheyret;  das  dein  gelücke  vnd  villeicht  mein  vngelllk 
sein  wirt ;  Dann  do  ich  dich  den  ei'Sten  tage  sache  vnd  erkante  Ich  gäncz- 
lich  in  liebe  in  dich  enzüudet;  in  sölicher  niasse  daz  icli  gelanbe  das 

10  frawen  pilde  zu  mannen  grösser  liebe  nye  hat  noch  ye  gewau;  Darunib 
ich  dich  mir  han  anl^  erwelt,  vor  allen  mamien  anf  erden;  aneh  mir  kei- 
ner paß  gefeiet,  ide  wol  ir  vil  ist  die  mhr  hettenn  mttgen  werden;  Dar- 
nmb  ich  nur  ftlr  han  genomen  dich  z&  meinem  elichen  manne  ze  nemen; 
doch  so  ferro  daz  es  dein  gefallen  sey,  vnd  mein  begerest,  Vnd  wo  dir 

15  em  söliches  nit  füglich  were  ze  tun  noch  dein  gefallenn  were;  so  hebe 
dich  palde  an  daz  ende  do  von  du  her  zu  mir  kernen  pist.  Allessander 
der  innckfrawenn  knrcze  wort  vemomen  hett;  wie  wol  er  ir  nicht  kont 
bet  noch  were  sie  gesem  mochte  Doch  angesechen  ir  grosse  wirdige  ge- 
selschaft  vnd  nicht  an[34^]ders  im  gedenckenn  mocht  dann  daz  sie  von 

30  grossem  adell  vnd  reiche  were,  schöne  züchtig  on  masse  er  sy  sache; 
Darvmb  er  ir  palde  antwurt  vnd  sprach.  0  werde  iunckfrawe  von 
hocher  art,  in  stäter  elicher  treOe  on  allen  wanck  will  ich  euch  wesen 
vntertan;  darvmb  edele  innckfirawe  machet  es  nicht  lange,  last  eüem 
willen  paß  verstau  waz  efier  gefeUen  ist  das  ist  mir  liehe,  vnd  besnnder 

n  genade  eüem  willen  ze  tun;  Auf  sölche  seine  rede  sie  peyde  in  dem 
pett  auf  sassen  vnd  sicli  keilen  go.u;en  einer  taffeln  daran  bezeichent, 
was  vnsers  hern  marter;  vor  der  sie  peyde  einander  eliche  ti*eue  schwu- 
ren vnd  die  iunckfiraw  Allessander  einen  goldin  ring  gäbe  mit  dem  er 
sie  mfiddet  eHchet  vnd  sponsuret;  Damach  sich  wider  nyder  legten  Nicht 

80  mit  kleiner  peyder  frende  dise  nacht  vei*triben  mit  einander  der  liebe 
spiltenn  pili  gen  dem  lichten  morgen  Dar  nacli  ir  Ordnung  gaben  wez 
man  sich  auf  dem  wege  in  geheyme  vnd  stille  sölt  halten  Allessander 
heimlich  mit  grossen  freuden  seius  herczen  sich  auß  der  kamem  fttget, 
den  wege  durch  den  er  eingangenn  was  nyemant  [34^]  west  wo  er  des 

t5  naäites  gescUalfen  het  Der  abt  mit  seiner  schOnen  geseUschaft  sich  wi- 
der anf  den  wege  füget;  vnd  nach  etlicher  vergangen  wochen  vnd  tagen 
In  die  wirdigeu  stat  gen  Rome  kamen;  Da  etlichen  tage  geriiet.  darnach 
als  des  abte  gefaUeu  waz  Er  mit  den  czwcyen  seineu  alten  ritteru  vnd 
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Ailessander  für  den  heiligen  vater  den  pabst  kam  vnnd  den  mit  zym- 
licher  ere  geeret  hetteu  als  pillich  was.  Nach  dem  der  abt  anhub  vad 
sprach  aiso.  Heiliger  vater;  euch  mere  dann  yi  inaut  aiiderm  kunt  vnnd 
^ssent  ist;  wer  mit  zocht  togent  ynd  eren  iu  diser  weite  leben  ^vill. 
6  Daz  der  nach  allen  seinen  vermögen  flieche  alle  dinge  die  da  vrsach 
geben  mügen  anders  dann  wol  ze  tün  vnd  do  mit  ich  in  zncbt,  als  dann 
meine  begirde  ist  gaiu  z  vnd  volknmeuliclieii  leben  mü«j;e.  K  U  als  ir  mich 
sechet  in  disem  geistlichen  gewant  vnd  abtes  lonii  wie  wo!  ic  h  ein  Irawen 
pilde  pin  mit  grossem  reichtum  heimlich  von  meinem  vater  künig  von 

10  dngelant  ionck  als  ir  mich  yememen  mOget  geilocheu  pin;  Die  vrsach 
ist  Mehl  vater  der  kOnig  mich  emem  alten  kOnig  von  [34**]  SchoUant 
aft  einem  weyb  geben  wolt;  vmb  des  willen  ich  zu  etter  heilikeit  komen 
pin  Damit  ich  zü  einem  mau  durch  etier  wirdickeit  versehen  wird.  Auch 
mich  nicht  allein  des  kttniges  von  Scliotlant  alter  aub  Knu'elant  liat 

15  fliehen  macheu;  sunder  mer  die  furcht  meiner  iugent,  wo  ic)i  dem  alten 
kOnig  were  zeteyl  worden ;  ich  nicht  aber  gangenn  oder  ttbei-  treten  het 
das  gepot  der  heiligen  ee  vnd  gesecz  vnd  wider  daz  königlich  plut  mei- 
nes vaters  ere  vnd  götliche  recht  gethon  hette;  doch  got  der  ahnechtig 
dem  aOe  ding  knnt  sein,  vnd  der  eines  iglichen  notorft  wol  erkenet  Die 

90  meinen  besunder  durch  sein  parmherczikeit  erkannt  liat,  vnd  mir  zii  <^e- 
sant  hat,  den  der  in  gefallen  gewesen  ist,  vnd  der  mein  elich  man  sein 
soll;  des  nempt  wäre  daz  ist  der  iungling,  vnd  nut  dem  fiuger  sy  zeiget 
auf  AHessander  den  ir  hie  nahent  pey  mir  sten  sechent;  des  zucht  vnd 
togent  einer  iglichen  grossen  edelen  frawen  wü'dig  sein.  Daz  pl&te  nye- 

S6  mant  den  adel  geyt  als  ir  wol  wist;  Snnder  alleine  die  tngent  den  geyt 
Damm  er  mir  fflr  alle  andre  man  liehet,  es  sey  meines  vaters  ge[35'»]- 
fallen  oder  ander.s;  Den  ich  zü  einem  elielien  man  lial)en  wiile;  gefall  es 
wem  es  wöl  So  ist  es  doch  mein  gefallen  Darmnb  heiliger  vater  ich  die 
namhaftigisten  vrsache  vmb  der  willen  ich  auü  Kugelaut  gezogen  waz 

so  gntzeit  ist  ich  die  anli  gericht  het  doch  do  ich  so  ferre  komenn  was 
mich  daacht  es  wol  gethon  were  eOer  heilikeit  do  heym  ze  suchen,  vnd 
do  mit  gegenwärtig  efter  wirdigkeit  vnser  i)C}  der  mein  vnd  Allessanders 
Etliche  sacli  auligetragen  warde:  Daiuiiib  irli  euch  diemiitiisdichen  pite; 
seytmal  es  gotz  vnd  mein  gefallen  ist  Es  auch  eiier  gefallen  sey,  vnd  vns 

»b  mit  eUerm  segeu  bestete  Damit  wir  mit  mer  freudeu  des,  des  verweser 
ir  seyt  lange  zeit  mit  em  wol  leben  vnd  an  den  lestcn  wol  sterben  mft- 
gen.  Do  Allessander  der  franen  rede  vemomen  het;  in  fremde  danch 
vnd  groß  wunder  nam  das  sie  des  kflnigs  von  Engelant  tochter  was,  von 
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grosser  verporgner  frende  im  sefai  hercz  erfollel  ward  Auch  die  cswen 

alten  ritter  fremde  daucht  der  frawenn  torheit  Einen  hodiwirdigen  künig 
ze  lassen  vnd  einen  schlechton  armen  kaufman  zu  ci[35^]nem  manne  ze 
nemeu;  Der  sa^he  sich  sere  petrübten,  Vnd  were  es  nicht  vor  dem  hei- 

5  ligen  Tater  gewesen;  für  wäre  sie  Allessander  vnd  der  frawen  nicht  gatz 
beweist  hetten;  auch  den  heiligen  vater  den  pabst  frOmde  daucht  ir  Uei- 
der  halben;  in  den  sie  üDr  in  knmen  waz  in  mlinches  form  Bamadi  ir 
erwelnng  ires  mannes  lialben  gar  ein  frönide  sachc  dauchte,  das  sie  als 
einen  wirdigen  künige  zu  der  ee  verschmehet.   Docli  die  sach  czwiscben 

10  ir  vnd  Allessander  in  sölicher  masse  sich  verloö'en  liet  das  es  in  keinen 
gdtlichenn  wege  mer  wider  ze  rflck  gen  möchte.  Baz  der  pabst  alles 
wol  erkante,  vnd  darvmb  er  sie  aller  pete  gewem  vnd  ein  genüg  thon 
wolt;  Ynnd  von  erste  die  edeien  ritter  er  tröstet  die  er  betrflbt  sache, 
vnd  sie  mit  der  frawen  vnd  Allessander  in  fride  vnd  freude  seczet.  Bar- 
is nach  auf  einen  genanten  tage  gegenwüi-tig  aller  Cardinal  vnd  ander 
grossen  hem  die  er  zu.  diser  feste  der  frawen  zü  ere  geladen  bet ;  er  die 
frawen  schnffe  in  iren  köstlichen  frawen  kleidem  für  sich  komen  Die  von 
irer  schöne  vnd  grossen  zncht  Aber  alle  andre  franen  von  den  hem  ge- 
lobet vnd  [35«]  gepryst  warde  Besseiben  geleicben  Allessander  in  köst- 

so  lichem  gewant  geziret  was.  In  tugent  zucbt  vnd  eren  nicht  iunge  daucht, 
noch  daz  er  ye  vmb  bucher  geliehen  het;  sunder  alle  seine  geperde 
kttniglich  waren,  vnd  von  den  zweien  rittem  sere  geeret  was.  Do  man 
sie  peyde  gegenwärtig  aUer  hem  vnd  fttrsten  zu  einander  gab,  grosse 
feste  vnd  hochzelt  machte  mit  freuden  Darnach  der  heilig  vater  der 

s5  pabst  mit  seinem  sogen  in  vrlaub  gäbe.  Vnd  als  Allessanders  vnd  seiner 
frawen  gefallen  was  von  Rome  schieden,  gen  der  sen  wercz;  Darnach 
gen  Florencz  kamen  von  den  purgern  mit  grossen  eren  vnd  wirden  en- 
p&ngen  worden  Da  etlichen  tage  mit  freuden  gerast,  Vnd  Allessander 
die  diey  prüder  anß  gefencknoG  ledig  madite  vnd  hre  schuldiger  bezalen 

80  macht;  sie  wider  in  alle  ire  gfiter  seczte  vnd  die  frawe  in  grosse  schan- 
knng  tet  Darnacli  mit  grosser  liebe,  vnd  frentschaft  Allessander  mit  sei- 
ner frawen  von  Florencz  vnd  seinen  freunden  schiede  Vnd  mit  im  fürte 
Agolante  seinen  vettern.  In  kurczenn  tagen  in  der  edeln  stat  zü  Parisy 
warn  do  sie  von  dem  kü[35<^]nige  von  Paris  mit  eren  enp&ngen  worden; 

SB  dovon  in  schieden  die  czwen  alten  ritter,  vnd  heim  fiber  mere  in  Enge- 
hint  foren,  vnd  mit  dem  ktknige  der  frawen  vater  fride  vnd  eynigkeit 
czwiscben  dem  vater  vnd  der  tocbtor  machten  Damit  er  die  tochter  vnd 
den  eyden  mit  grossen  freuden  vnd  eren  wider  in  genad  name,  vnd  nicht 


Digitized  by  Google 


73 


lange  danach  Tergangen  was  or  in  mit  der  rittenchaft  begäbet,  vnd  im 
emgab,  das  laut  ynd  hencliaft  genant  Komanaia  Bo  er  mit  weistom  ein 
redliche  herliehs  leben  füret,  vnd  sieh  flbet  vnd  pranchet  in  groesen  ge- 
acbeften,  Tnd  den  vater  vnd  den  ran  in  fride  seezet  seinen  schwfther  den 

5  künig,  vnd  sein  sch wager  des  kttniges  sune.  Do  von  sich  in  Kngelantt 
vil  gutes  begäbe  Do  von  AUessander  von  yederman  gelobet  vnd  seine 
werck  gepreiset  worden  Vnd  Agolante  sein  vetter  alle  seine  verlorne 
schnld  pey  den  hem  wider  einprachte  mit  grossem  gewin  vnd  reichtnm 
wider  gen  Florencz  kam  vnd  der  graffe  vnd  ritter  AUessander  mit  sehMr 

10  edeln  vnd  liochwirdigen  frawen  peyde  mit  einander  ein  gdtUchs  ersam 
heriiches  leben  fnrtenn.  [36^]  Auch  der  kftnig  in  vil  pranchet  in  seinen 
grossen  gescheiten ;  auch  nach  dem  als  ich  vemomen  han  vnd  etlich 
sprechen  wöUen  wie  er  durch  seine  sinne  vnd  grossen  weistum  mit  hilflfe 
seines  schwehers  dem  ktlnige  von  Schotenlant;  das  gaucz  kflnigreiche 

15  nam  vnd  sich  mit  gewalt  Icflnig  madite,  den  alten  kOnig  an6  dem  lande 
vertreiyb  vnnd  do  von  die  krön  enpfienge. 

Von  einem  Itaufman  genant  Landolffo  Ruffelo ;  der  an  einem 
rauber  oder  Corsale  auf  den  mere  ward.  Damache  von  den  Ge- 
noneaem  gefangen  ward;  Der  schiffe  in  dem  mere  zepracben,  vnd 
se  Landolffo  auf  einen  kästen  darinn  was  grosser  schacxe;  mit  dem 

leben  darvon  kam. 

Lanretea  die  edell  frawe  nahent  pey  Pampine  sasse  wol  vemomen 

bet  ir  histori  sich  geendet  het;  nicht  lenger  gesweygen  mocht,  an  hnb  ze 
reden  vnd  spräche  also.  Mein  allerliebsten  keynerley  werck  no[36*>]ch 

3b  vermügen  des  gelückes  nach  meineni  gedüncken,  größer  nye  gesechen 
noch  gehört  worden  ist;  dami  einen  schlechten  armen  man  zu  einem 
grossen  icflnige  ze  machen  Als  dann  vns  Pampinea  mit  irer  netten  hi- 
stori peweist  hat  Nun  seytmals  wir  von  der  fttr  gdegten  materi  des 
gelückes  sagen  vnd  nachnolgen  Süllen  So  spriche  ich  das  ich  mich  des 

so  zesagenn  nicht  schämen  wiUe  Ehi  histori  oder  neflen  Mein;  Die  nicht 
vil  minder  mit  armüt  vmbgeben  ist;  als  die  gesagtenn  gewesen  sein. 
Doch  sich  nicht  zu  sölicliem  durcliieuchtigeu  ende  gefüget  haben;  Dar- 
nmb  villeicht  sölche  meine  historien  von  euch  nicht  mit  so  grossem 
fleysse  mag  gehört  werden;  dann  auf  disen  tage  ich  nicht  anders  be- 

35  dacht  pin,  darum  mir  verzeihet  Lieben  frawen  nach  dem  als  vü  ge- 
hMiben  vnd  ich  daz  oflte  vemomen  han;  wie  das  laat  vnd  die  gegent 
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pey  dem  mere  von  der  stat  Regio  in  Calabria  piß  zu  der  stat  Gaietta 
die  schönest  fmchtpersle  Ynd  lüstigest  sey  aller  welschen  landen;  In 
dem  lande  nit  fem  von  der  stat  Salemo  an  dem  mere  eine  kleine  ge- 
gen! ist  dieselben  vnd  in  der  gegent  [36*1  die  von  dem  lande  nennen, 
s  Mal&  wol  besecset  mit  Meinen  sehtoen  steten,  IMgen  garten,  frisdien 
pnumen  vnd  fliessenden  wassern;  auch  gar  rdche  IcanfSent  dar  wonen 
vnder  den  steten  eine  genantt  Adravello  In  der  ein  reicher  piirger 
wonet  genant  Landolfo  Der  sich  als  der  geytigen  gewonheit  ist ;  an  dem 
ist  daz  im  got  geben  vnd  beschert  het  nicht  genügen  liesse  vnd  seinen 

10  reiclithttm  meinet  se  meren  Ynd  ee  sieh  gar  schire  begeben  hette  er 
sieh  selbes  mit  sampt  dem  g&t  verloren  bet  Nnn  er  als  der  kaafiente 
gewonheit  ist  im  fDr  nam  Ober  mere  in  Cipri  ze  &r«i,  vnd  ein  grosses 
schiff  kanffet  vnd  das  mit  seinem  eygen  gelte  Inde  mit  mancberley  kanf- 
manschacze  sich  aut  daz  mere  machet;  In  kurczer  zeit  gen  Cipri  kam; 

15  da  er  fände  vil  manche  schiff;  alle  geladen  mit  dem  das  er  geladen  het; 
vmb  des  wilienn  er  nicht  alleine  sein  kaufmanschacz  wolfeü  geben  müst 
wolt  er  sie  verkauffen  Sander  er  die  hin  werften  moste  daz  sein  grosses 
verderben  was;  dar  vmb  er  su^  sere  betrflbet,  ni<^t  weste  wes  er  sich 
halten  sOlt;  darmnb  er  sdiir  vercsweifelt  het  sich  ze  6e[36^]chen  also 

so  von  80  grossem  reichtom  in  so  knrczer  zeit  in  armftt  komen  sein;  In 
dem  er  im  gedacht  als  der  verczweifeltenn  gewonheit  ist;  Er  ee  wölte 
sterben  mit  rauhen  dami  arm  wider  hehn  ze  komen.  vnd  sein  grosses 
schiff  verkanffet  vnd  ein  klein  sottile  schif  oder  galle  kauffet  das  aller 
dinge  zu  dem  ranben  vnd  seinem  dinst  bereyt  was;  von  der  insehi  Cipri 

S6  weg  f&re  vnd  sich  genczlicfa  z&  dem  ranben  gab  anf  yederman  gilt;  snn- 

*  der  anff  die  Tfircken  die  der  hiseln  Cipri  vnd  semem  handel  gar  gelegen 
waren;  In  dem  im  daz  gelücke  gehilfflich  was  vnd  grossem  peystand 
thet  dann  in  der  kaufmanschacz  getun  het  In  sölicher  masse  im  dienet; 
das  er  im  in  einem  iare  so  vil  türckischer  schiff  finge  vnd  den  Türcken 

M  name;  Das  er  nicht  allein  seiner  Scheden  ein  kam;  sonder  izwir  noch 
so  vil  darzä  gewan,  vnd  seiner  ersten  tmbsal  vorlast  vnd  armut  puß 
thet  vnd  sksh  hangen  liesse,  vnd  do  mitt  er  nicht  in  die  andern  trttb- 
sallen  vnd  armät  kem  an  dem  daz  im  das  gelflcke  besdiert  hett  wolte 
er  sich  benflgen  lassen  vnd  sich  heyimwercz  anf  die  fart  bere}  t  vnd  nit 

S6  mer  weder  rauben  [37*]  noch  kanfmanschacz  treüjen  memet,  vnd  die 
riemen  in  das  wasser  geschlagen  gegen  dem  nidergang  der  snnnen  ze 
hauß  wercz  sich  keret,  vnd  do  er  in  daz  mere  Arcepelago  komen  waz; 
sich  begsb  eins  nachtcs  ein  starcker  gransamer  wint  auf  stund  der  un 
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schedlich  vnd  seinem  weg  wider  was ,  vmb  des  \^111en  sich  dai  mere  aar 
betrübet  vnd  grosse  ward;  das  sein  subtile  schiff  nicht  ertragen  nHMht; 
er  hinder  ein  kleine  insel  fitre  sich  do  behalfe  so  pest  er  mochte,  Tnd 
do  meinet  g&tz  wetters  le  harren  in  sölchem  betrübten  weter  sich  fiBget 

5  czwey  grosse  Genoneser  schiffen  auch  ze  fliehen;  das  Landolfo  geflochen 
het  liinder  die  iiiscln  kamen  viul  das  kloin  schiffe  gesecben  vnd  erkant 
hetten;  von  stunde  gedacliten  do  sie  die  zeruiige  gewiimen  wölten, 
vnnd  iin  palde  den  weg  namen  damit  er  on  ir  vriaab  nicht  möchte  dar 
von  geCarn;  dann  sie  wol  vemomen  beten  wie  grosser  rdchtom  dar  auf 

10  were;  Als  dann  die  Genoneser  von  natnr  alle  g^ytig  sein  sich  palde  pe- 
reytten  Landolfo  ze  fadien  vnd  im  sein  schiff  xe  nemen,  vnd  auf  die 
tnseln  vil  schficzen  abseczten  daz  die  wem  Sölten  daz  nymant  von  der 
kleinen  gal[37^]le  ab  süsse  darvon  ze  tiiecluMi  Darnach  ire  grosse  schiff 
auf  das  kleine  zugen,  vnd  ilas  mit  kleiner  müe  mit  allem  volcke  on 

15  allen  iren  schaden  tiugen  daz  gut  alies  auf  ire  schiffe  trugen,  vnd  Lau- 
dolffo  auf  der  schiff  eins  fürten  Ermer  dann  er  ye  warde;  in  der  iopra 
pd^be,  vnd  sein  schiff  die  Genoneser  in  den  grand  des  meres  sende- 
ten. Darnach  an  dem  andern  tage  das  wet^  vnd  der  wint  sich  warde 
aufrichten;  die  zwey  schiffe  ire  segeil  gegent  ponent  wen»  iMten  Den- 

80  selben  tage  mit  freuden  füren  vnd  segelten,  vnd  in  dem  do  sich  tag  vnd 
nacht  scheiden  Sölten  aber  auf  stunde  ein  heftiger  starcker  wint  grau- 
samer dann  der  vorder  gewesen  waz  von  dem  daz  niere  sich  pläeu  vnd 
wachsen  warde,  vnd  die  cawey  schiffer  von  einander  teylet  vnd  schiede, 

.  vnnd  mit  gewalt  des  wintes,  das  mere  daz  ein  schiff  darauf  Landolfo  ge- 

t5  fimgen  was  auf  ein  insehi  genant  Czanfironia  trüge  vnd  do  zu  trflmem 
ginge  als  wer  es  eytel  glesere  gewesen;  do  het  man  grossen  iamer  ge- 
höret von  den  armen  schifleuten  mit  grossem  leyde  zu  got  schrien  nye- 
mant  oder  gar  wenig  die  waren  die  von  got  erhört  worden  die  da  nit 
ertrunken  vnd  [37*^]  den  üscheu  ze  teyle  wordenn  Daz  mere  mit  der 

80  kanfinan  schacz  pedeclEen  was  Do  het  man  gesechen  die  grossen  pallen 
vnd  kästen  den  winte  m  dem  mer  hier  vnd  dort  werffen  desselben  gelei- 
chen  das  holczwercke  von  dem  schiffie  segel  grosse  paume  taffehi  als  sich 
in  sölcher  trflbsal  gern  begibt  in  dem  grausamen  mere  hin  vnd  her  swum- 
men;  wie  wol  die  nacht  finster  waz  vntl  daz  weter  grausam  Doch  wer 

85  swiraen  künde  der  sicli  behalffe  die  weyle  er  möchte,  vnd  vil  menschen 
waren  ir  leben  nach  dem  lengsten  zefristen  etlicher  an  eiu  palien,  etlich 
an  kästen  oder  paume  sich  hingen  oder  was  im  xJk  dem  ersten  ze  banden 
kam,  als  dann  der  die  sich  ertrincken  sechen  gewonheit  ist;  waz  sie  be- 
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greiffen  nit  lassen  piß  sie  tode  sein  Aach  der  ann  Landolfo  der  des  tages 
darvor  z&  hnndertmalen  dem  tode  gerOfit  vnd  dez  begert  het  ynd  im  er« 
wdit  het  vfl  ee  ze  s^itten  dann  am  wider  ze  banl^  komen;  Doch  do  er 
den  tod  sichperlich  vor  im  sache  im  grausen  warde  vnd  in  keinen  weg 

5  sterben  wolle  Sunder  sich  behelffen  ward  als  die  andern  vnd  im  auch  ze 
banden  kam  ein  groß  pret  oder  tafel  daran  er  sich  mit  [37<^]  aller  krafft 
hinge  do  mit  sich  sien  sterben  oder  ertrincken  also  lange  verziig  piß  Iii 
werteich  got  erhdret  vnd  pesser  hflffe  schicket,  darauf  er  gritlinge  saß 
sich  behaf  so  er  pest  mochte,  von  dem  wint  vnd  mere  her  vnd  dar  ge- 

10  worilen  piß  an  den  lichtai  morgen,  do  er  sein  hanbt  ein  klehi  in  die 
höhe  riclit  nicht  anders  saehe  dann  daz  gi-ausam  mere ;  auch  ze  Zeiten  er 
nahent  pey  im  ein  kastln  sache  der  in  zu  zeitemi  iret  vnd  sorge  hette  er 
in  ab  der  tafeln  stisse;  dammb  wie  er  mochte  er  in  von  im  stiesse  Doch 
einest  sich  begäbe  ein  grosser  storm  winte  ab  ans  den  gewtUcken  fiele  in 

15  das  mere  schlug  vnd  daz  mere  in  den  kästen  schlüge  vnd  der  kästen  in 
die  tafeln  stiesse  darauf  Landolfo  saß  oder  läge  vnd  der  tafeln  daz  vn- 
tcrs  ze  öberst  keret;  wer  betrübter  dami  er  vnd  die  tafeln  mit  ge walte 
lassen  müste;  vnterginge  vnd  swiment  wider  auf  über  das  wasser  kam 
mer  von  forchte  sich  beholffen  dann  von  seiner  stercke.  Die  tafehi  ferre 

so  von  im  sache  wol  gedadite  er  ir  schwiment  nicht  ereylen  möchte  vnd  den 
kästen  ersechen  het ,  zu  dem  er  sich  flöget  Der  im  nicht  ferre  was  vnd 
sich  mit  seiner  prüste  darauf  legt  [38*]  vnd  so  er  peste  mocht  den  kä- 
sten mit  den  armen  vmbtinge,  vnd  geleich  hielte  wie  er  mochte  Also  vn- 
gessen  als  der  sein  nicht  hette  von  dem  mer  her  vnd  dar  geworffen,  vud 

n  getruncke  mere  dann  im  lieb  was  vnd  gewdlt  het  Auch  er  nit  gedencken 
mocht  wo  er  doch  in  dem  mere  were  dann  nicht  anders  sexüie  dann  was- 
ser. In  dem  er  denselben  ganczen  tage  vnnd  darnach  die  nacht  sdiwame. 
Darnach  als  gotz  gefallen  was;  oder  ob  es  sich  von  der  gi'ossen  ki*aft 
des  wintes  begäbe;  er  auf  dem  kästen  mer  dann  halber  tod  läge  mit  er- 

80  stalten  aimen  vmb  den  kästen ;  als  die  sieh  ertrincken  sechen  was  sie 
begreüfen  des  nicht  hissen;  er  in  der  Inseln  krum  vnd  lang  käme  on  sein 
wissen;  dann  in  im  alle  sinne  vnd  vemnnft  verswunden  waren,  von 
einer  fhmen  die  ir  gewantlein  pey  dem  mere  wüsche ;  ersechen  ward 
Doch  nich  erkante  ob  er  ein  mencben  pilde  were  oder  nitt  keiner  men- 
sehen  form  in  guter  zeit  nii  lit  erkennen  mocht  vnd  czweyfelt  mit  ge- 
schrey  sich  zerücke  zoche  forcht  vnd  erschrecken  halben.  In  dem  sich 
der  käste  zft  ur  an  das  lande  nähenden  warde  vnd  menschen  form  dar- 
auf vemome  [88^]  vnd  ir  zft  herczen  ginge  den  menschen  also  auf  dem 
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Ittsteii  ze  Bechen  der  ir  Juan,  antwortgalie^  vnd  mdit  enden  rnebiet  dum 
^  tod  mr,  wie  wol  Mein  leben  pey  was;  Sy  ein  wenig  in  das  waeser 

daz  da  stille  was;  vnd  Landolffb  pey  dem  hare  name  in  vnd  den  kästen 
an  das  trueken  laut  zolie  vnd  im  mit  marter  die  arme  vnd  hende  von 
dem  kästen  prachte  viid  sacli  wol  daz  er  nicht  tode  waz;  sunder  auf  dem 
kästen  von  fon^ht  vnnd  amechtikcit  erstait  waz  Sy  mit  einer  ir  tochter 
die  pej  ir  was  Landtdfom  in  die  stat  trogen  vnd  in  ein  pastnben  legleo 
mit  warmen  wasser  riben,  also  lange  das  die  verswunden  geiste  der 

.   Wirme  enpfimden  vnd  wider  kamen  Damach  in  mit  gftten  starken  wei- 

10  nen  labten  mit  zncker  vnd  confect  piß  die  verloren  stercke  vnd  leiplidi 
kraft  wider  zü  ii*  selbes  käme  vnd  erkennen  warde  wo  es  was.  Do  er 
nun  in  etlichem  tage  waz  gar  wol  wider  zü  im  selbes  koinen.  Die  gute 
frawe  im  dem  kästen  wider  gäbe  den  sy  im  mit  fleiß  belialteu  hett  vnd 
x&  im  sprach  gnter  man  sncb  dein  gelflcke  fÜrpaU  als  er  dann  thet  wie 

16  wol  er  des  kästen  vergessen  hei  vnd  nicht  [38*]  mer  daran  gedadit; 
doch  in  name  do  in  im  die  frawe  gab  vnd  gedacht  er  mdcht  so  wenig 
nicht  wert  sein  er  im  etlichen  tage  die  speyse  thet ;  doch  in  gar  geringe 
daucht,  vmb  des  willen  im  also  sein  hoffnung  entginge;  sich  füget  die 
gute  frawe  nicht  ze  hause  waz  Kr  den  kästen  palde  auf  prache  ze  secheu 

so  waz  doch  darin  gesein  möchte.  Darinne  er  fände  grossen  schacze  vnd 
reichtiim  von  edelem  gesteine  gefast  vnd  vngefast;  der  er  sich  wol  ver- 
stünde vnnd  wie  sie  köstenlidi  vnd  grosses  geltes  wert  waren ;  Daramb 
er  got  dancket  das  er  in  noch  nicht  verhissen  het  sich  frellet  vnd  tröstet 
Doch  als  in  das  gelticke  zi\  dem  ersten  vnd  dem  andeni  male  in  trttbsal 

)i5  geseezet  het;  Auf  das  dritte  sorg  vnd  lorcht  hett,  vnd  da/  waz  wie  er 
die  kleiuet  vnberaubt  möchte  ze  hause  priugen;  doch  die  nach  den 
pesten  versorget;  da  mit  sie  pey  im  nicht  gemercket  wurden  £r  sie  in 
serissene  alte  hadern  pante,  vnd  z&  der  guten  atten  frawe  sprach  des 
kästen  er  nidit  bedorfte  daz  sie  so  wol  thftt  vnd  un  mit  einem  alten 

M  sacke  ze  willen  wOrde.  des  die  frnw  willig  was;  Er  ir  frenntlidi  danoket 
aller  dienste  die  sie  im  [  3  8<^]  beweist  het,  von  ir  vrlab  nam  vnd  mit  sei- 
nem sacke  tiber  die  achseln  sich  auf  den  wege  gen  Malfiwercz  machet; 
doch  vor  gen  Trani  vnd  Braudicio  kam  do  er  etlicher  seiner  purger 
üande  von  den  als  vmb  gots  willen  wider  gekleidet  ward  Den  er  alle 

S5  seine  trflbsal»  vnd  was  sich  nach  seiner  anßfiurt  im  begegent  het,  daz  in 
zewissen  thet  Die  ün  ze  hant  gelt,  roft  vnd  geselschaflt  piß  gen  Adra- 
nello  gabenn;  do  in  erste  dancht  er  sicher  were;  got  dem  almechtig 
dancket  daz  er  im  wider  ze  hause  gehoffen  het  Do  er  von  erste  seinen 
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sacke  anf  pand  ▼nd  den  mit  fleyfi  von  neftea  dnrehsachel,  daz  er  von 
erste  nidit  getiion  het;  er  £yide  so  groß  gftt  toh  edelm  gesteine;  Nflr 
die  vmb  ein  geleiches  zegebenn  nidit  z&  verkanffen  nach  dem  des  sy 

wert  sein  iTiochten;  Suiuler  nach  dem  wolfeisten  verkauflfen.  Er  fand 
nach  iilier  seiner  außreclitung,  daz  er  geleich  zwir  sovil  gutz  het  als  do 
er  von  heyme  ans  fure.  darnach  als  seiu  gefallen  was  seine  kleinet  zu 
riolitet  Yud  Terkaofet  vnd  der  goteii  frawen  gen  Kmrfii  ein  g&te  aamm 
geUes  sdudcet;  die  im  in  seinen  grossen  ndten  mit  irem  getreuen  dienst 
was  ZV  wfllen  woren  [31)"]  vnd  die  in  pey  dem  bare  anß  dem  mere  ge- 
zogen hette;  desselben  geleichen  den  von  Trani  die  in  \mh  gocz  willen 
gekleydet  hetten,  die  begäbet;  dar  nach  kein  kaufmau  mer  sein  wolle, 
vnd  ein  erber  leben  fflrpaft  fttret,  sich  genügen  an  dem  liesse  daz  im  das 
gelUdDe  gegeben  het;  Ein  zllchtig  erber  leben  filret  piß  in  seinen  tode. 
Also  hat  Landolfo  Ruifolo  ans  der  gegent;  IfaA  vnd  etat  AdraneUo  ein 
ende  Got  vus  die  hernach  kernen  histori  auch  zu  gutem  ende  wende. 

Von  einem  genant  Andreucso  vonn  Pamse  der  gen  Napols 

reyle  roß  ze  kaufTen;  den  drey  tötliche  sachc  oder  trübsal  in  einer 
nacht  an  stinssen.  Da  pei  er  alles  das  er  do  hat  verlosse  doch  im  got 
von  in  allen  hälfe  vnd  mil>  einem  köstlichen  rubin  wider  heim  gen 
Paruse  kam. 

Die  züchtig  vnd  edel  fraw  Lauretta  ir  neües  mere  vnd  histori  von 
Landolffo  zu  gutem  ende  pracht  hat;  daruz  ir  frawe  FiameCta  wol  ge- 
dadit  es  nun  dalest  an  ir  were,  vnnd  ir  in  gedaneke  kam  ehi  histori 
nidht  minder  in  ir  selbes  grausam  dann  die  gewesen  ist  die  vns  Lauretta 
gesaget  hat  Doch  so  [39*»]  vil  vnterscheyd  ist;  waz  Landolffo  in  etlichem 
iare  trübsal  anstisse,  vnd  von  dem  ich  ze  sagen  nieyne  alles  sich  iu  einer 
einige  nacht  begäbe.  Dammb  lieben  frawen  nach  dem  als  ich  vemomen 
han,  wie  in  der  wirdigen  stat  ze  Pamß  ein  langer  waz  genant  Andrenczo, 
demselben  tungen  gar  wol  was  ndt  schönen  grossen  rosse;  Er  vemomen 
het  wie  söliche  grosse  roß  zü  Napolis  gar  in  gutem  kauffe  werenn  vnnd 
auf  sasse  fünftlrnndert  guldin  in  den  seckel  nam,  vor  nye  mer  auü  kö- 
rnen waz,  vnd  gen  Napolis  reyte.  Do  er  an  eiuem  suntage  vmb  vcsper- 
aeit  hin  käme,  vnd  von  seinem  wirt  der  stat  gewonheit  vnd  des  roß- 
marokes  vnterricht  warde  Dez  montags  frfle  auf  den  roßmarck  käme, 
vü  schöner  roß  er  feyset  vnd  dammb  kaufet;  do<^  kein  kanlf  im  fibr 
sich  ginge  als  dem  der  ein  iunger  püffel  waz,  vnd  nit  übricbs  verstau- 
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den,  ?nd  damit  man  sedien  Tod  Torsten  mOdit;  er  ro6  ae  kaaffen  dar- 
komen  wer  Ynd  ofit  gegenwtlrtig  yederman  seinen  sedcel  anif  thet,  vnd 
sein  IftnfRrandert  gnldln  sechen  liesse.  Es  sich  flBiget  er  in  einem  kanf 

was  vnd  sein  schöne  gülden  gezeyget  hett  In  dem  ein  schöne  iunge 
5  [39*^]  IVawe;  doch  gesdiicket  einem  iglichen  vmb  ein  Wein  gelt  sy  sich 
im  williget;  Dieselbig  in  dem  für  ginge,  vnd  Andreuczo  gülden  vnd 
seckel  wol  wäre  genomen  het,  vnd  in  ir  selbes  gedachte  0  wem  die  gül- 
den mein,  wem  mOdite  mere  dann  mir  paß  geaein.  Doch  l^einen  gelei- 
chen  enthet,  als  ob  sie  icht  gesechen  het  ftrginge  sie  hat  mit  ir  alte  meit 

10  Do  dasselbig  alt  weybe  Andreaczo  gesechen  het,  sie  die  inngen  gen 
liesse,  vnnd  mit  grossen  freuden  zn  Andreuczo  lieffe;  In  frenntliehen 
enphuge;  des  die  iuage  frawe  wol  wäre  genomen  het,  stille  sweige  aber 
wol  gedacht  Es  möcht  uoch  güt  wem,  Andreuczo  dem  alten  weybe  dan- 
ket vnd  sy  wol  kante  zä  ir  sprach  ,  sie  solt  zii  im  an  die  herber  kernen, 

15  er  mo(dit  icsnnt  sein  nottorft  nicht  mit  ir  reden,  Sie  Ton  im  sduede;  £r 
wider  anhuhe  ze  kanffen  doch  nicht  kanifet  noch  keines  kanfs  eins  warde 
anf  dis^  morgen;  Daz  innge  weyb  die  Andreuczo  seckä  war  genomen 
hett  vnd  ir  altes  weybe  so  gar  freuntlien  mit  im  het  sehen  reden;  zu 
hant  gedacht  sie  versuchenn  wölt  ob  ir  die  geseclien  gülden  alle  gar  oder 

so  zom  minsten  ein  teyle  werden  möcbt  Vnd  [39*^J  in  geheyme  das  alte 
weybe  fraget  wer  der  iunge  man  were  wo  her  sy  sein  kuntschafft  hette 
das  sy  so  freontlichen  zu  im  gethon  het  Daz  alte  weyb  ir  alle  sache  von 
stocke  ae  stttck  saget  vnd  wie  sie  p^  seinem  vater  in  Ckdlia  vnd  auch 
darnach  lange  zeit  zu  Paruse  gedienet  het  vnd  pey  gestanden  were,  auch 

25  ir  saget  wo  Andreuczo  an  der  herber  lege,  vnd  vmb  wes  gescheftes  wil- 
len er  were  gen  Napolis  komen  Das  iunge  we3be  von  dem  alten  alle 
Sache  von  seinem  vater  von  allen  seinen  freunden  zu  Tarusc  vnd  ir 
namen  iunck  vnd  alte  nach  allem  irem  willen  gar  wol  durch  lernet  het; 
Zehant  ir  gar  ein  subtile  polUieit  erdacht  het,  vnd  dem  alten  weyb  so 

so  vü  des  tages  gesdiefte  gab,  daz  sie  nitt  des  tags  wider  a&  Andreuczo 
komen  mocht.  Damach  sy  ein  iunges  meydleün  zft  Andreuczo  sehidcet, 
das  sy  zü  sölicliem  dinst  gar  wol  gemeistei-t  het,  das  dierlein  an  die  her- 
ber käme,  vnd  zu  seinem  gelücke  den  ersten  den  es  nach  Andreuczo 
fraget,  das  er  selbes  was  auf  der  porten  der  herber  alleine  stunde  er  zu 

S5  dem  meydlein  sprach?  wes  begerstu  Ich  pin  es,  Das  meydlein  in  auf 
ein  ort  füret  vnd  zik  [40*]  im  sprach.  Herr  ein  edele  vnd  orbere  frawe 
vonn  diser  stat  mich  z&  euch  gesant  hat,  die  het  genfttigs  mit  euch  zere- 
den  wo  es  efler  gefidlen  wer  Gern  sprach  Andreacz,  vmd  sidi  selbes  an 
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habe  seflchawen  vnd  wol  sich  dancht  der  meoMn  snn  seytmal  die  schö- 
nen frawen  von  NaiK^  nach  im  begnnden  ze  sdiickeD,  vnd  nemlich  im 
gedachte  die  frawen  sein  begeret  mb  seines  schon  leibes  willen;  z&  dem 
meidlein  spräche,  er  bereyt  wer  wo  vnd  wenn  die  edel  frawe  mit  im 

5  wölte  reden;  Das  meydleiii  sprach.  Herr  wer  es  eüer  gefallen  in  irem 
hause  sie  ewer  wart.  Andreuczo  paldo  zii  dem  meydlein  spräche,  so 
nym  den  wege  so  will  ich  dir  uachvolgeu,  Also  er  dem  meydlein  nach 
ging  In  der  herber  nyemant  da  von  saget  za  der  schönen  frawen  in  das 
hanse  käme;  Die  da  wonet  in  der  gassen  genant  z&  dem  pösen  loche, 

io  p^  dem  namen  man  wol  mercken  mage  die  frnmkeit  der  gassen.  Do 
weste  Andrenczo  nicht  von  ze  sagen  Er  meinet  es  an  den  erbersten  in 
der  stat  were,  vud  er  zu  einer  erbern  frawen  vnd  nicht  zu  einer  pübin 
gangen  were.  Nun  er  dem  meydlein  nachvolget  vnd  nit  gar  halbe  stigen 
aufgaugen  [^O**]  was;  die  schöne  frawe  köstlich  gezirt,  gerade  von  leibe 

1»  ynd  schön  von  gesiebte  im  pey  dreien  staffehi  abercz  die  stigen  entgingen 
ginge  mit  anf  gethon  armen,  mit  einem  schweren  sefifcsen  in  vmb  fing  in 
kleiner  weyle  nicht  gesprochen  mocht  z&  geleicher  weise  als  ob  sie  vor 
grossen  frenden  vnd  Hebe  nicht  geraden  möchte,  Als  gern  der  frawen 
gewonheit  ist  wann  in  seltsame  grosse  fretide  ze  hause  komcn  sie  von 

so  fretiden  weinen  vnd  nicht  gereden  mügen.  Des  geleichen  thet  dise 
schöne  frawe  auch,  vud  mit  weinden  äugen  sie  Andreuczo  an  seine  wang 
kOsset,  mit  Ideglichen  senften  worten  zn  im  spräche  0  Andreuczo  mdn 
piß  mir  ze  tansent  malen  got  wOlkomen  Sölidier  grossen  freuntsdudfte 
vnd  liebe,  Andrenczo  ddi  frömde  nam  vnd  sere  wundert;  Dodi  ir  zflch- 

15  tiglich  antwflrt  vnd  so  vi]  dancke  wider  vmb  saget;  Sy  in  pey  der  haut 
name  über  die  stiegen  auf  in  den  sale  füret,  vnd  auß  dem  sale  vngeredt 
in  die  kamern  gingen ;  *iie  von  edelm  gesmacke  geziret  was  Dar  in  ein 
köstlich  pette  mit  seinem  fürhange;  Die  stangeu  alle  mit  schönen  kley- 
dem  behengt  vnd  pedecket  warn,  auch  als  der  [40^J  Napolitaner  gewon- 

to  heit  bt  die  went  mit  köstlicfaem  reichen  hamasch  verdecket  waren.  Do 
Andrenczo  söliche  schöne  dinge  sache,  als  der  ein  netter  anßgeflogner 
volgel  waz,  im  für  wäre  gedachte  das  ein  edell  mechtige  fraw  sein  sol 
Do  sy  sich  peyde  ftlr  das  pette  auft  ein  kästen  seczten;  Die  schön  frawe 
au  hübe  zu  Andreuczo  sprach  also.   Ich  wol  vernim  dich  wundert  der 

SS  fremden  frenntschaft  die  ich  dir  beweyst  han  mit  meinen  zächem  ynd 
weinenden  äugen,  Als  der  da  meiner  kuntschaft  nit  bette,  vnd  auch  vil- 
leidit  mein  nye  hat  gedendran  hörn,  dodi  paß  vemamen  solt  es  dich 
gröner  wander  nemen  sol,  Als  es  dann  wäre  ist,  idi  dein  Idplidi  schwe- 
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ster  pin,  auch  dir  sage,  Seytmal  mir  got  die  gcnade  gethoii  hat  daz  ich 
vor  meiuem  tode  einen  meinen  prüder  gesechen  han  des  mein  l)egirde 
stiU;^  gewesen  ist  ze  sechen,  ich  mag  nun  dalcst  zü  der  stunde  nicht 
sterben,  daz  ich  nicht  frölich  sterbe,  vnd  ob  dir  ein  söliches  nicht  wis* 
5  sent  oder  kunt  ist;  so  verime  mich  gar  eben  Peter  dein  vater  ynd  mein, 
Als  icli  gelaube  dir  wol  mag  wissent  sein  -v^ie  er  lange  zeit  in  Cicilia  zfi 
Palei'nia  sein  \vonung  gehabt  hct  [40'^J  vnd  vmb  seiner  güte  vnd  tugent 
wiüeu,  von  yedennan  wol  gehalten  was.  Doch  ob  allen  die  in  lieb  bet- 
ten, mein  müter  in  lieber  hette;  die  ein  firawe  vnd  zu  der  zeit  ein  witib 

10  was;  die  in  lieb  het  ttber  alle  manne  in  sölicher  masse  sich  in  liebe  vnd 
frenntschafit  mit  einander  vermiscliten  daz  ich  von  in  pe}  den  enpfangen 
vnd  geporen  warde.  vnd  pin  al><  du  mich  sicliest.  dar  nach  vrsach  hal- 
ben sich  begäbe  daz  Peter  mein  vatcr  vnd  deiji  von  Palerma  schiede 
vnud  hcym  gen  Paiuse  zoche  vnd  mich  Idndes  weyse  meiner  müter 

15  liesse.  Dar  nache  weder  an  mich  noch  an  mein  m&ter  ^yemer  gedacht 
het  geleich  als  ob  er  mein  vater  nye  gewesen  were  vnd  meiner  m&ter 
nye  gesechen  het  'gar  vndancksam  gen  meiner  muter  gewesen  ist,  ich 
will  meine  .u:oschweigen  der  liebe  die  er  mir  als  seiner  tochter.  nicht  ge- 
poren von  vnuiiczer  frawen  tragen  sölt,  Die  nitt  weste  wer  er  was,  vnd 

so  im  Iren  leibe  vnd  freuutlich  liebe  gab  vnd  mit  teylet;  Aber  alle  übel  ge- 
thone  ding  der  gedechtnflß  vor  langer  zeit  vergangen  vnd  vergessen  ist, 
sein  vil  geringer  ze  straffen  dann  wider  ze  keren,  Doch  sey  im  wie  ün 
wöl[4i*]lc  so  ist  ('S  doch  also  Er  Hesse  mich  ein  iunges  kint  in  Palerma; 
do  ich  gewachsen  i)iii.  als  dn  wol  seclien  macht  vnd  mein  müter  die  ein 

25  reiche  frawe  was ,  die  mir  einen  edeln  man  zii  der  ee  gab,  vnd  mii-  vnd 
ir  ze  liebe  kam  gen  Palermo  sten,  Ynd  als  der  ein  grosser  Guelfo  was 
mit  vnserm  kflnig  Carlo  wider  kdnig  Friderich  von  Napolis  waz  sache 
zä  gericht  betten  kOnig  Karlo  z&  hilffe  vnd  kflnig  Friderich  zft  schaden, 
vnd  ee  ein  söliches  zü  ende  kam ,  kiinig  Friderich  solchen  handel  wider 

30  in  vernomen  hct,  vinb  des  willen  mein  man  auß  Cicilia  weichen  vnd 
ßichen  müst,  wo  ich  meint  die  gröst  ritterin  w  orden  sein  die  in  allem 
kttnigreiche  was;  Dai*umb  wit  namen  das  wenig  daz  vns  werden  mochte, ' 
das  gar  kleine  was  ze  sdiaezen  gen  dem  grossen  das  wir  lassen  mosten 
als  dann  waren  vnsere  hettser  vnd  Schlösser  vnd  andre  gelegne  güter, 

s:.  vnd  her  gen  Napolis  gctiolien  sein,  do  viisers  herren  des  ktiniges  genade 
so  genädig  gen  vns  gewesen  ist,  vnd  vns  ein  teyle  vnser  schaden  wider 
kert  liat  die  wir  vmb  seinen  willen  in  Cicilia  ^{»fangen  betten,  vnd  vns 
hatt  [41   geben  heoser  vnd  etliche  gelegne  gflter,  Ynd  pey  dem  allem 
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Er  meiiiein  inaniie  deinem  scliwager  stäcz  gntv  prouisioii  geben  hat  als 
du  Wils  got  palde  sechcu  solt ,  Als  piu  ich  hie  got  sey  lobe ,  Vüd  im  vou 
nettem  ymb  sein  halse  mit  iren  armen  fiele,  mit  weinenden  angeu  in  an 
sein  wange  züchtiglich  kflsset,  Bo  nnn  Andrenczo  der  schönen  irawen 
6  wort  vnd  mflre  so  omlich  vnd  eben  vemomen  het  Der  das  wort  in  kei- 
nen weg  in  ireni  iiinnde.  oder  i/wisclien  iren  czennen  starbe  Ir  was  ir 
czung  mit  Üeisse  gelöst  worden  stamelt  nicht  Im  wol  in  gedechtniiß  kam 
wie  er  vemomen  hette;  das  sein  vater  etUch  zeit  in  Cicilia  vnd  zu  Pa- 
lerma  gestandenn  waz,  Anch  pey  im  selbes  wol  gedachte  Es  innger  leflt 

10  gewonheit  were  schöne  frawen  lieb  ze  haben,  vnd  ze  sechenn  die  Ideg- 
Jichen  weichen  zäher  vnd  das  lieplicli  lialsen  vnd  züchtig  küssen.  Kr  für 
wäre  gehiubet  was  im  die  schöne  fritwe  gesaget  het,  nicht  anders  gesein 
möchte  dann  wäre;  Er  ir  autwttrt  vnd  spräche  Frawe  last  es  ench  nicht 
fremde  dOncken  ob  ich  mich  wunder  ench  die  warheit  ze  sagen?  warumb 

16  meüi  vater  ein  sölches  gethon  hat,  noch  waz  [41^]  er  mit  efler  mfiter  be- 
gangen hat;  Do  vonn  han  ich  von  im  keynerlcy  ye  vernomen,  vnd  ob  er 
eüerntlialben  mit  yeniant  ist  ye  ze  rede  komen,  sölches  mir  vnknnt  ist; 
Daiiimb  nicht  mtiglich  ist  ich  eüer  kontschaft  hab  mtigeu  habenn;  Zü 
geleicher  weiße  als  wert  ir  nye  worden,  vnd  ist  mir  so  vil  dester  lieber; 

so  das  ich  ein  Schwester  hie  fnnden  han,  der  ich  nicht  hoffet  ze  haben, 
Anch  keinen  man  so  meclitiger  kenne;  dem  ir  nicht  für  ein  swester  söltet 
gefallen  vnd  liebe  sein,  ich  will  mein  gesw^igen  Doch  eines  ich  euch 
pitte  ir  mich  bescheydet  vnd  klar  machte,  wie  seyt  ir  mein  gewar  wor- 
den, oder  wer  hat  euch  von  mir  gesagt,  Sy  im  antwttrt  vnd  spräche;  An 

S6  disem  vergangen  morgen  mir  es  zu  wissenn  thet  ein  g&te  arme  frawe  die 
zü  Zeiten  pei  mir  anß  vnd  ein  get,  die  pey  vnserm  vater  nach  dem  als  ich 
von  ir  vernyme  lange  zeit  zii  Palerma  vnd  anch  zii  Paruse  gestanden  ist 
vnd  were  nicht  gewesen  das  es  mich  füglicher  daucht  vnd  erberlicher 
were  du  zfi  mir  in  dein  hause  kommst  dann  ich  zu  dir  in  ander  leut  hea- 

80  ser,  Ich  het  mich  so  lang  [41^]  nicht  gesanmet;  ich  were  zä  dir  komen, 
Nach  allen  disen  vergangen  werten ,  Sy  von  neflem  an  hübe  ze  fragen 
na  allen  seinen  freunden  wie  es  iglichem  besunder  ginge;  der  namen  sie 
alle  von  dem  alten  weybe  erlernet  het.  Vmb  sölches  fragen  willen  Aii- 
dreuezo  noch  mer  gelaubet  des,  daz  da  minder  not  waz  ze  gelauben 

85  Damach  sie  schalte  komen  gttte  frische  kOle  wein  vnd  mancherley  con- 
fectione,  nach  sOUcher  zeit  gewonheit  dann  die  hicze  grosse  was;  Also 
Andrenczo  mit  ir  trancke  vnd  colladon  machte,  Dar  nache  sich  von  ir 
scheiden  Mid  heuu  auf  die  herber  das  nacbtmale  zü  essen  gen  woUe;  das 
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die  scliön  frawe  in  keyueu  weg  leydon  wolt,  vnd  des  geleiclieii  thet  als 
ob  sie  sich  darumb  sere  petrttbet  vnd  traurig  were  In  aber  mit  iren  ar- 
men vmbfieiige  vnd  sprach  hay  lassame  Awe  mir  we  wol  ich  erkenne, 
dein  liehe  klein  z&  mir  ist  vnd  so  gar  nicht  bedenckest  das  du  pey  einer 

ü  deiner  nyc  gescclicii  Schwester  pist,  pey  der  do  du  her  kämest  ab  ge- 
sessen söltest,  Yiid  von  der  du  dicli  sclieiden  will  essen  gen  will  auf  di^ 
herber,  des  wolle  got  [42"]  nicht  das  ich  dich  iudert  gen  hisse,  mewoi 
mein  man  dein  schwager  nicht  do  heyme  ist  das  mir  schir  leyt  ist;  Ich 
nach  firawen  vermttgeun  dir  wol  ein  kleine  ere  tän  sol  auf  das  ir  An- 

10  dreuczo  nicht  weste  ze  antwoiten,  dann  alleine  zu  ir  sprach,  frawe  idä 
hab  eucli  liebe  als  »u^in  leii»liche  swesteer,  Aber  gee  ich  nit  heyme  so 
wart  mau  mein  die  guuczeu  nacht  das  wäre  nicht  wol  gethon;  £y  des 
sey  got  gelobet  spi'ach  die  üiiwe;  Das  ich  villeicht  nyemant  han  den  ich 
schicken  mflge  daz  man  dein  nicht  warte  wie  wol  dn  paß  thetest  mir  ze 

15  liehe  deinen  gesellen  schickest  das  sie  her  kernen  mit  vns  essen,  vnd 
dar  nach  alle  mit  eine  lieyme  giugent;  Kr  ir  antwort  seiner  gesellen  anf 
dise  nacht  nicht  wölt  müen;  Aber  seyt  es  ir  getalleu  were  sie  mit  im 
thette  was  ir  liebet,  Nun  die  fi*aw  des  geleichen  thet  als  ob  sie  schickt 
an  die  herber  aber  nitt  thet.  Dar  nach  zä  hant  sidi  zu  tische  seczten  mit 

20  herlichen  richten  pey  de  wol  gedienet  waren  mit  den  es  die  frawe  mit 
fleise  nach  dem  lengsten  verzoche.  Da  mit  der  nachte  dester  mere  ver- 
ginge vnd  sich  |  42'']  es  dester  tiefter  dar  ein  verzöge,  Da  mit  sie  mere 
vi*sachc  hcttc  iu  pey  ir  ze  belialteu  Da  sie  nun  das  nachtraale  verpracht 
betten,  vnd  von  dem  tische  aufgestanden  waren,  vnd  Andreaczo  an  sein 

25  herber  meinet  ze  gen,  vnd  von  ir  daz  vrhib  begeret  daz  sie  im  in  keinen- 
wege  verhengenn  noch  geben  wolt,  zu  im  sprach;  Napels  wer  nicht  ein 
stat  de/,  uiu  iites  vmb  die  wege  zc  gen,  sunder  gesten  vnd  fremden  Vnd 
als  sie  dem  wirt  dez  nachtmuls  halben  cnpoten  het  Also  sie  auch  im 
schlaffen  halben  gethon  het;  Ei*  der  falschen  frawet  gelaubet  was  sie  im 

30  saget.  Also  pey  einander  sassen  vnd  mancherley  wort  peydenthalben 
sich  verloffen  hette,  Die  zeit  schlaffen  ze  gen  vnd  ein  gut  teyle  der  nacht 
vergangen  waz,  Nicht  on  vrsache  in  so  lange  mit  dem  schlaffen  gen,  auf 
hielte,  doch  do  ir  zeit  komen  was,  Sy  in  mit  sampt  einem  khüuen  püb- 
lein,  das  im  die  heyndicheu  gemache  weisen  sölte,  In  ir  kamern  schlaffen 

35  weiset,  vnd  sie  mit  iren  frawen  in  ein  ander  kamer  schlaffenn  gienge 
Nnn  die  hicze  z&  solcher  zeit  grosse  waz,  vnd  Andreuczo  sich  [42®]  aUeUie 
Sache,  vnd  sich  ze  frischen  vnd  knien  sich  palde  ani&zoche,  vnd  sein  ge- 
hasse  zü  den  haupteu  aul  das  pette  leget  vuud  der  leybe  von  überiger 
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scfawämng  des  panchs  seine  natttrliclie  recht  begeren  waz  ynd  mt  weste 
wo  hin,  Den  inngen  knaben  fraget  der  im  an  einem  orte  in  der  kameren 
ein  tOrlein  zeyget ,  daz  hinanß  auf  einen  gang  z&  dem  heyinlichen  ge- 
mache giiif?c.  Aiulroiiczo  oii  alle  foirlit  viid  sorge  zii  dem  türlein  aub 
5  gen  dem  heyiulicheii  gemache  wercze  ginge.  Kuii  zu  s>eiuem  gidiicke 
oder  vngelücke,  wie  es  sich  begäbe  er  in  dem  gen  auf  ein  pret  drate  an 
eiaem  orte  daz  an  dem  andern  nit  anf  genagelt  was,  an  dem  selben  anff- 
gnappet  vnd  mit  Andrencz  hinabe  fiele,  wie  wol  er  etwaz  hoch  gefallen 
was  vnd  sich  vom  vnHat  in  söliclier  maß  aiißgericht  lief  das  er  keinem 

xü  menschen  mer  geleieli  waz;  docli  got  im  so  vil  geiiade  thet  vnd  in  so 
liebe  bei  daz  er  im  in  dem  fallen  an  demleibe  keinen  schaden  thet  ;  vnd 
do  mit  ir  paß  verstet  wo  vnd  wie  daz  vnsanber  ende  was,  Es  waß  ein 
enges  geßlein  czwischen  czwejen  heflseni,  von  den  czwey  hölezer  von 
einem hanßzü  dem  andern  jungen,  darauf  vnangenag[42*^]elte  priter 

15  lagen  darauf  man  zu  dem  heyinlichen  gemach  ginge;  der  selben  vngna- 
gelten  priter  eins  mit  im  hin  al)e  fiele,  als  ir  vernomen  habt,  sey  nun 
wie  im  wöUe  Andreuczo  sich  do  in  dem  kote  fand  wer  trauriger  dann  er 
dem  inngen  knaben  begnnde  ze  räffen;  Aber  als  palde  der  knab  ver- 
nomen het  daz  Andrencz  hin  ab  ge&Uen  was;  Er  zü  der  frawen  lieffe 

20  vnd  ir  daz  ze  wissen  thet  Die  pald  zü  der  kaniern  eingegangen  kam 
nach  seinem  gehässe  oder  gewante  suchte  vnd  fände  auch  do  pey  die 
fünf  hundert  goldin,  werfrOer  dann  sie,  vnd  tramiger  dann  der  arm 
vnd  vnweise  Andreuczo  Der  nyemant  g.etrauet  vnd  stäcz  pey  im  sOlicbes 
gelte  getragen  het,  vmb  des  willen  ein  swester  von  Palerma  einem  pru- 

25  der  von  Paruß  den  lacz  gericht  hctt,  Nach  im  nicht  mer  fraget  das  tür- 
lein palde  zu  sperret,  do  der  vuselig  mesche  hiuauß  gefallen  was,  vnd 
do  der  knab  im  kein  antwort  gab;  Er  sein  styme  erhöchet,  vnd  lauter 
schrey,  aber  sie  schreyen  vmb  sunst  waz,  im  grauen  vnd  gedencken 
ward  die  sache  ginge  nit  recht  zu;  aber  es  ze  spät  bedacht  nicht  west 

so  wo  aus  oder  ein,  Doch  über  ein  maueren  do  mit  das  gäs[43'']lein  ver- 
mauert waz  er  steyge  vnd  auf  die  rechten  Strassen  für  die  türe  des  liaub 
käme  vnd  wol  erkante  daz  er  des  tages  da  ein  waz  gaugen,  Do  er  erste 
anhub  ze  rOffen  vnd  schreyen  Do  auch  lang  zeit  sein  mfle  verlose  vnd 
mit  weinenden  äugen  als  der  do  alles  sein  vnglttcke  khire  sach,  vnd 

95  im  selber  sprach,  Awe  mir,  wie  in  so  kurczer  zeit  han  ich  Alnf  hundert 
gülden  vnd  ein  swester  verloren,  vnd  nach  vil  andern  Worten  vnd  kla- 
gen; Er  wider  an  hub  mit  grossem  geschrey  an  die  tür  ze  Schladen,  Das 
so  lange  treyb  daz  etUch  in  der  nachperschaft  im  seuis  pletten  vnd 
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schreyen  oit  mer  vertragen  moditeD,  im  ttbele  zä  reUeu,  Auch  eine  der 
fhiwen  mejrde  an  daz  fenster  gar  schlaffriger  käme  mit  pösen  vnzüch- 

tigen  wortoii  fraget  wer  da  were  ()  sprarli  Atidreuczu  k«'st  du  inirh  niht, 
Ich  piji  der  Irawcii  F'iordili^  iinidor,  sy  im  wider  antwort  viid  sprach, 
b  guter  mau  hu^tu  ze  vil  gcUmcken  gco  s(  IdaÜrn  viid  kom  piß  morgen 
her  ivider;  kh  kau  noch  weiß  dir  von  keyueni  Audreucz  noch  deinen 
Öden  teydigeu  nicht  ze  sagen  gee  daz  dich  got  berat  Yiid  laß  vns  schlaf- 
fen? wie  sprach  Andrenczo  mag  es  gesein  daz  da  [48^]  mich  weder 
kenst  noch  yemimst,  Ffir  wäre  ia  dn  weist  wol  wer  ich  pin,  Auch  wol 

10  yerstest  was  icli  sage,  Ist  es  dann  der  Ciciliaiier  gowoidieit  prüderlicher 
trüe  vnd  swesterliclier  freuntschaft  in  so  gar  kurczer  zeit  vergessen,  so 
gib  mir  duch  mein  gewantleiu  wider  die  i<  Ii  zii  den  liaubt^u  uuff  dem 
pette  gehissen  hau,  Das  dich  got  pewai*  damit  ich  gen  nittge  meinen  weg 
hin  den  ich  her  kernen  pin  Die  meyt  im  wider  antwort  vnd  sprach  g&ter 

15  man  dür  hat  getranmt  oder  da  pist  vol  vnd  tnincken,  mit  dem  sich  hin 
ein  zochc  daz  fenster  ze  schlüge.  Andrenczo  seiner  schaden  aber  mer 
eygensehaft  het  dann  vor,  vor  ieyt  vnd  zum  schir  von  sinni'u  konienn 
were,  vud  iiu  gedacht  das  er  diu-eh  seine  wort  nit  gehaben  möchte  Er 
sein  Stercke  praucheu  wölte,  vnd  von  nettem  mit  einem  grossen  stein 

so  stercker  dann  ye  In  die  tttre  lieffe  mit  aller  nmcht  dar  ein  schlüge,  vmb 
des  willenn  vil  in  der  nachperschalt  anf  standen  an  ure  fenster  gingen 
vnd  mdnten  es  were  etwer  der  das  der  nachperschaft  mer  zu  leyde  thet 
dann  der  frawen  an  der  hanse  ei-  ansddug  im  ze  schreien  als  einem 
frömden  huiit  ^  nd  spraelienV  waz  grosser  pübery  |  4o''|  ist  das  an  dir  zii 

25  sölielier  zeit  iu  der  uacht  ze  komen  an  guter  frawen  heüser.  vnd  nye- 
maut  in  der  gauczen  gassen  sclilaffen  lassen,  ge  weg  an  den  vuselige«" 
galgen;  hastu  mit  der  guten  frawen  was  zeschafteu  so  kom  piß  morgen 
her  wider,  vnd  laß  vns  heint  schlaffen,  In  dem  einer  der  villeicfat  der 
schönen  frawen  rflffian  sein  möcht  an  das  fenster  käme;  den  Andrencz 

30  in  dem  liause  weder  gesechenu  noch  gehört  het,  nnt  giij)ber  grausamer 

.  stym  spraeii  V  Wer  ist  da  niden  der  vns  nicht  schhitt'en  hd;  Andrenczo 
sein  haubte  aut  hub  vud  wol  einen  s^ach  nach  dem  als  in  daucht  vnd 
vernemen  möchte  wie  er  ein  Ri'osser  bacalarius  sein  söitc ,  mit  einem 
dicken  kolschwarczen  part,  vnd  zä  geliecher  wcyse  thet  als  er  von  dem 

95  schlaffe  erstanden  were  mit  ginendem  maale  sein  angcn  reybe ,  als  gern 
der  schlaftroncken  thnt  Dem  Andreuczo  nit  mit  kleiner  forcht  anwort 
vnd  sprach  Ich  pin  Andreuczo  der  liawen  ])ruder  die  in  dem  hanse 
wouet,  Der  paitat  bacaiuri  uitt  wart  daz  Andreucz  seine  wort  zu  ende 
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fvllclite,  sonder     grausamer  dann  er  tot  getan  liet  Sprach;  sicher  vnd 

förwarc  ich  iiit  weiß  wer  mich  heltt  [43**]  ye  wider  mein  iiatnr  duz  ich 
nit  hin  abe  kum  vnd  (Vir  d»MJi  lumt  vul  srhhu  lje  duz  es  mich  selbes  er- 
parme, Minüczer  trunckuer  escil  d<  r  dn  pist  vud  iiyemant  in  diser  nacht 

ft  schlaffen  lest;  In  disem  wort  sich  2u  rOeke  zoche  das  fenster  zl  sjpestt; 
EÜiefae  von  den  nachpem  die  de$  partheten  hacahiri  kantschaft  hetten; 
zfi  Andrenezo  sprachen  gftter  man  wiH  dn  anf  dise  nacht  niclit  ze  stttcken 
ges<lda^'('ii  wenh'u  >o  vinh  uoi/  willfii  »leinen  wcire  vnd)  deins  pesten 
willen  dann  dn  wci^t  nicht  mit  wem  du  ze  schatfeii  hast;  das  i'ate  wü* 

10^  dir  in  treflen  Andrenezo  der  von  der  gransamen  styme  vnd  angesich  sere 
endnrocken  was  vnd  von  dem  rate  der  guten  Icnte  Die  in  daaditen  von 
parmherczikcit  pewegt  weren.  peczwungen  was  dar  von  ze  gen  i>etmbter 
dann  kein  man  yc  waidt*  \ii<l  -i<  Ii  -<  iues  irelcz  !jrenczlic!i  verwaise,  vnd 
den  wege  hin  ginj^f  d<ii  er  mit  dem  meydlcin  her  de<5  uiges  iiomen  waz, 

15  Doch  nit  weste  wo  er  ginL^  noch  in  der  stat  waz  Doih  gegen  seiner  her* 
berwercz  meinet  ze  gen  vnd  ab  im  selbs  im  granet,  vnd  sein  selbes  vnge- 
foOen  het  des  vnsanbem  geschmacks  halbenn  der  im  von  im  selbes 
käme,  vnd  [44*]  wiHen  het  zu  dem  inei'e  ze  gen  sich  zu  waschen,  vnd  zii 
der  lincken  hunt  durch  die  gasMMi  Catalanu  al)Nchlni;c  nicht  lange  j^angen 

so  was;  Er  gegen  im  czweu  mit  einer  latern  konien  sache ,  von  den  er  sich 
besorget  vnd  meinet  es  weren  die  stat  oder  des  richters  knechte  vnd  die 
meinet  ze  fliehen;  Er  ab  dem  wege  in  ein  altes  gemefler  ginge.  Die 
czwen  mit  der  latoni  geleiche  als  wem  sie  mit  fleiß  dar  geladen  oder 
gepeten  worden;  /Ii  dt  ni  .seihen  alten  uemciiei;  auch  eingingen,  vnd  da 

aö  mancherley  werckzeüge  von  in  legten.  al>  eysne  Stangen  peyhel  hacken 
vnd  do  mit  einander  mancherley  gespreche  hetten  vnd  die  weH  sie  also 
mit  emander  retten  Ir  einer  spräche  was  pedefit  das;  duncket  dich  als 
mich,  mir  beknmmet  vnd  enpflnde  des  pösteu  goschraackes  den  mich 
düncket  ich  ye  geroclien  habe,  in  dem  die  latei-n  autljeht  vnd  den  armen 

80  vnseligcn  mensciien  gesechen  hat;  Des  peyde  erschorcken;  doch  fragten 
were  da  wer;  aber  Andreuczo  schweyge  Sy  Ittrpas  zu  im  gingen  vnd  in 
fragten  waz  er  do  also  kotiger  thet  Andrenezo  alles  das  im  zugestanden 
waz  in  saget  vnd  zd  wissen  thet.  [44^]  die  czwen  wol  gedachten  wo  das 
möchte  geschehen  sein,  Als  in  des  Seliarabon«'  Huttotuogo  liause  zii  im 

85  spradien  güter  man  wie  0(h'r  wo  dn  dein  gelt  verlorn  hast,  so  hastu 
doch  got  sere  ze  dancken  das  du  also  in  das  kot  gefallen  vnd  dar  von 
kernen  pist  Dann  wer  dir  das  nicht  widert'aren.  als  palde  du  entschlaffen 
werest,  so  wersta  on  czweyfel  getdt  worden  vnd  mit  dem  gelt  den  leybe 
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Terloren  bettet;  Aber  was  büft  dicb  uun  dalest  d^in  weinen,  dann  dir 
mdcbt  des  geltes  geleichen  so  wenig  wider  wern  als  dir  weni  möcbte  der 
steren  des  himels^  da  macbt  da  durch  noch  wol  erstochen  werden  wo  er 
▼ememe  daz  da  dayon  lebt  gerct  bettest.  Na«^  disen  Worten  die  czwen 

5  sich  horioten,  darnacli  zu  im  spra<  lH'ii;  K  \\\Wv  fremult  vusistloA  t  viid 
erpariiipt  tiein  schaden;  I)ocli  wilt  du  ein  giiter  •ri'sclh'  sein  so  wöUen 
wir  dicb  mit  vus  nemeii  etliche  saclie  zethou  du  wir  iezuud  bin  gen  daz 
ze  verpringen,  vnd  czweyfelt  nicht  dir  zu  deinem  teile  mer  mern  sol 
dann  das  da  YWlom  hast  Andreaczo  als  der  da  an  im  selbs  czweifelt  za 

10  in  sprach  er  willig  vnnd  bereyt  wore  alle  ding  ze  thou.  Nnn  [44^]  es 
sich  den  tag  darvor  begeben  bet  das  der  erczbiscbof  von  stat  tode  was, 
vnd  mit  gi'ossem  reiditum  vnd  küstliclim  Ixleynaten  was  l>eural)en  wor- 
den; sunder  mit  eiiuMii  läistlichen  rnbm  den  er  an  der  "haut  in  einem 
ringe  bette;  der  lüuü'liuudcrt  guldiu  geseliec/t  war»U'.  Do  waz  der 

15  czweyer  meinung  hin  ze  gen  vnd  den  pischoff  ze  berauben  als  sie  dann 
theten;  Zu  dem  sy  dyn  armen  Audreucze  za  in  namen,  Au  auders  be- 
dacht sich  alle  drey  mit  einander  auf  den  wege  machten  gen  der  grossen 
kirchen  wercz.  Nnn  des  vnsaabem  gesehmackes  halben  die  czwen  groß 
verdricssung  hetten;  Kiner  zii  dem  auih'rn  sjua- Ii;  uiöclit  wir  nicht  sinne 

so  finden  das  sieh  der  wüsche  wo  (Uis  were,  Damit  er  nidit  gar  iämer- 
licben  stttncki  ;  das  wöUe  wir  wol  tbon,  spraclte  (Ut  ander  hie  nalien  ist 
ein  pronne  do  ist  alwegen  ein  grosser  Cickel  oder  eyuier  an  do  mOgeu 
wir  in  gar  wol  waschen  Do  sie  zu  dem  prunnen  kamen  wol  das  seyle 
dar  an  mau  daz  wasser  schöpffet  fanden  aber  der  cymer  was  nicht  daran; 

S5  Doch  palde  eins  wurden;  in  an  dar  seyle  puntenu  \Tid  in  den  prunneu 
iiin  abe  Hessen,  vnd  wenn  er  gewaschen  were  das  [41'']  er  (his  seyle  rü- 
telt  so  wölten  sy  in  wider  hin  auf  ziehen;  Du  ^ic  nnn  (h  n  in  den  ])run- 
nen  gelassen  hetten  vjid  seliier  gewaschen  was,  sich  füget  etlich  der  stat 
oder  ricbters  knecht  die  etlichem  nach  gelotfen  wai'en  vud  bicb  erbiczt 

30  hettenn  Darrmb  sie  grossen  dnrst  beten  zu  dem  prumien  kamen  do 
meinten  ze  trmcken;  Das  die  czwen  polde  vemamcu  vnd  von  dem  prua- 
nen  flöchen ;  Nun  die  knecht  zu  dem  prunnen  kamen  vnd  der  czweyer 
nicht  geseclien  hetten  nocli  Andn  nczo  (hjr  in  (h'in  prnnne  was  sicli  gar 
wol  gewaschen  vud  gepatt  liet  vnd  (his  seUc  l  iiteU;   Die  (hisigen  die 

85  gern  getrunckeu  betten  ire  tarozen  vnd  schworter  von  in  h  gten  do  sie 
des  eymers  nit  funden  sie  meinten  er  in  dem  prunnc  were;  sich  an  das 
seyle  richten  nicht  anders  meinten  dann  sie  den  gi-ossen  C'ickel  berauf- 
zttgen,  vnd  do  sich  Andrenczo  nahent  an  dem  poii;  des  prunne  sache 
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mii  henden  ^nd  armen  dann  murife;  das  die  Imecht  aaclieii,  von 
gidiüGliein  encfarecken  von  forchte  daz  wyle  liflesen,  viigeret  darron 

flachen  so  sy  pest  mochten  swert  vnd  harnasch  pey  dem  pnmne  lieaaen, 
nitt  aüdei*s  meinten  dann  sie  hetten  den  teüffel  auß  dem  prunne  ge- 
ft  zogen.  Do  Aiidi'eu[45*Jczo  auß  dem  prunne  was  in  gar  fromde  daucht 
wasm  gesellen  nicht  zetinden ;  wol  die  tarczeu  vnd  Schwerter  do  sacheu 
Ilgen  . sOliches  ma  geaelien  nicht  dar  pracht  hetten  in  noch  fremder  nam 
wo  das  here  komen  were ;  Aber  petrflbet  was  nicht  west  was  er  tibi  solt, 
im  selbes  sein  leyde  klaget,  vnd  kelnerley  an  rOret  yon  dann  ging  nicht 

jü  west  wo  hin  Doch  in  seinem  gen  er  seinen  gesellen  bekäme;  die  wider 
kamen  in  aus  dem  prunne  ze  nemen :  sich  wunderten  vnd  in  fragten  wer 
im  aus  dem  prunne  gehoiifeu  het,  do  von  er  in  nicht  künde  sagen,  dann 
alleine  was  er  pey  dem  pnmne  fanden  vnd  gelassen  het;  dopey  die 
ezwen  wol  m^rckten  daz  es  die  statknechte  mttsten  gewesen  sein;  des 

16  lachten  vnd  im  sagten?  warumb  sie  von  dann  geflochen  wem  vnd  wer 
die  gewesen  warn  die  in  ans  dem  pnmne  gezogen  hetten  Nnn  sich  die 
raittenaclit  warde  naclienn.  sich  zn  der  grossen  Ixiicheu  fOgtenn  on  mttc 
gar  palde  dar  ein  kamen,  vnd  daz  grabe  daz  von  merberstein  was  dar  in 
der  pischoff  läge  palde  auf  gethon  hetten  vnd  vnterseczt,  also  hoch  daz 

10  ehier.wol  hin  ein  schliefen  mocht  Do  das  also  geschehen  was,  [45^]  ei- 
nmr  z&  dem  andern  sprach?  welhor  vnter  vns  wht  hinein  steygen.  der 
ander  sprach  werUch  ksh  nit.  der  erste  wider  sprach,  Andreoczo  sol  hin 
ein  steygen,  trau  neyn  ich  sprach  Andreucz;  Die  czwen  sich  gen  im  ker- 
ten  vnd  sprachen  wan'mb  wiltn  niclit  pey  got  wilt  du  nit  so  nmstu,  oder 

sö  du  miist  dir  dein  haut  vol  sclUalien  lasen  oder  villeicht  gar  ze  tode  do 
wisse  dich  nach  ze  richten  Andreucze  mit  grosser  sorge  in  das  grab 
steige,  vnd  wol  gedacht  die  mich  auch  petriegen  werden,  dann  wann  ich 
fai  alle  dinge  hm  an0  geben  han  eeich  hin  nach  komen  pin  sy  mit  dem  gilt 
darvoB  lanifen  weren  vnnd  mir  nicht  geben  ich  arm  beleyb  als  vor,  vnd 

so  im  gedachte  er  seinen  teyle  im  selbes  nenien  w  ölte ,  vnd  der  köstliche 
ringe  mit  dem  rubin  im  in  gedeehtnüli  kam .  Do  von  er  sein  gesellen 
vnter  wegen  het  hören  reden;  Als  palde  er  in  das  grabe  kam  er  dem 
pischoff  den  ringe  ab  der  heute  zoch  vnd  dem  im  selbes  stieß  Damach 
den  paatoral  die  infeli  die  hentschne  mit  allem  andern  daz  er  vmb  vnd 

SS  an  het  schien  gesellen  heranß  gab  vnd  den  pischof  nacket  in  einem 
hemde  Heß;  z&  sehi  gesellen  sprach  Er  nit  mer  ftlnde.  Die  nach 
[45«]  dem  ringe  fragten  vnd  sjirach  das  er  wol  suchet  dann  er  ye  da 
^It  sein  er  fast  dez  geleichen  thct  als  ob  er  suchet,  vnd  sie  also  mit 
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peyten  aufhiellen  Die  alwcg  sprachen  such  wol  Als  die  in  mit  vntrOe 
mdnten;  do  es  sie  seit  dancbte  Tnd  ir  pOrde  gar  eben  ge|Niiiden  hetten, 
sie  den  stOczel  do  mitt  sie  die  decke  des  grabes  ▼nterseczet  betten  anß- 
schlagen  Ynd  die  decke  niderfellen  Uesen  die  da  von  nierbelstefn  Tnd 

5  schwere  was  vnd  den  feilten  Aiulreiuzo  also  in  dem  grabe  versperteii, 
viid  mit  dem  gute  dai  voii  lafieu;  Wer  in  grösserm  iamer  augsteu  vud 
leyde  dann  d^  gut  Andrenczo,  daz  ein  igUcher  pey  im  selbes  bedencke; 
.  Er  sieb  z&  mermalenn  versnebet  mit  dem  banbt  vnd  acbsdn  ob  er  den 
Stein  erheben  mochte  aber  nitt  rollglicb  was ,  vmb  des  willenn  von  pein 

10  amacht  vnd  sclimerczen  übrrwniulen ,  nider  ant  den  toden  leielniani 
sancke;  Der  in  da  gescclien  hette,  uit  wol  liet  erkennen  niügen  wer  tüt<;r  • 
gewesen  were;  er  oder  der  erezpischof.  Darnach  über  ein  kleine  weyle 
wider  z&  im  selbes  käme  anbnbe  kleglieben  zu  weinen,  vnd  im  gedachte 
wtirde  das  grabe  von  nyemant  auf  get&n;  Er  vor  bnnger  vnd  [45*^  pö- 

15  sem  geschmacke  des  toten  leiclmam  sein  leben  da  must  enden,  vnd  ob 
aucli  yeniant  kein  das  auf  ze  thon  vnder  darinn  funden  würde,  al)Cr  ge- 
leiche  als  vor;  er  tUr  einen  dieb  gefangen  vnd  au  den  giUgeu  gehencket 
Wörde  Also  er  ein  kleine  zeit  in  solchen  betrübten  gedencken  gestanden 
was,  Er  in  der  kirchen  vnd  vmb  das  grabe  lent  vernam,  vnd  höret  aber 

so  in  grossen  sorgen  was  Das  waren  etlich  pnben  die  auch  komen  waren  ze 
thon;  das  Andreezo  mit  seinen  gesellen  getlion  liett;  Des  er  iin  wol  ge- 
dachte; weren  es  leciittertig  leute  sie  pev  tage  daher  kenienn.  Zu  hant 
die  sich  an  die  archen  richten  den  stein  palde  aui'  gehatien  vud  vuter- 
stQlczelt  betten;  Damach  nicht  eins  waren  wer  in  das  grabe  stig;  ig- 

s5  lichem  grauet  darein  ze  steigen;  doch  nach  etlichen  Worten  ein  pfiiffe  der 
mit  in  was  zÄ  in  sprach  V  wez  besorgt  ir  euch  oder  vor  wem  habt  ir 
forcbt  die  toten  essen  nyemant,  wille  eiier  keiner  iiini'in  so  will  ich  das 
thon,  vnd  der  sein,  vnd  seinen  luaut^l  palde  von  im  gewortienu  vnd  sich 
auf  den  port  des  grabes  schwang  vnd  sich  mit  den  fflssen  hinabe  meinet 

30  ze  lassen  Daz  der  g&t  Andrenczo  ersechen  [46*]  bet  sich  nicht  säumet 
palde  lanf  seine  fasse  sprang,  vnd  den  pfeffen  pey  den  peinen  vnnd 
fassen  nam  dez  gcleidien  thet  als  ob  er  in  hinabe  ziecbenn  wölt.  Do  das 
der  enpfande  au  masse  erschrack  vuud  eiu  grossen  schrey  thet  vud  sich 
ans  der  archen  warffe;  Die  andern  sein  gesellen  nit  npinder  erschrocken 

85  dann  er.  darvon  flohen  das  grab  oifenn  iessen  vnd  alle  lieifen  vnd  flohen, 
nicht  anders  dann  als  sy  von  hundert  tausent  tenffSBl  geiagt  weren.  wer 
fröer  dann  Andrenczo  palde  sich  auß  dem  grabe  vnd  auü  der  kii*chen 
inachte  den  weg  den  er  hinein  komen  waz;  In  dem  es  sich  geu  dem  tage 
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nahet;  Er  on  geferde  ginge  vnd     dem  mere  käme  do  er  sein  herber 

faude  vnd  crkante  Do  er  einging  den  wirt  vnd  sein  gesellenn  fände:  die 
sicli  alle  hein  wunderten  also  nacket  vnd  vngesUilt  heyni  ze  konien,  m 
fragten  wo  er  dock  here  kerne;  daz  er  in  alles  uach  eiuauder  saget  vnd 

&  le  wiflflenu  thet,  von  dem  anfange  sft  dem  ende,  was  sich  in. der  einigen 
nacht  seynthalben  yerloffenn  hett  Yber  das  sie  sich  mit  einander  be- 
reiten vnd  ir  rate  vnd  gedflnckto  waz.  Andreuczo  sich  mit  dem  ersten 
so  er  mocht  [46^]  anß  der  stat  machte;  der  rate  er  volget,  auf  sasse 
wider  gen  Paruse  reyte  daz  sein  verbechßelt  het  vnib  ein  guldin  ring  wo 

10  er  anß  geritten  was  rolS  ze  kauffeu  mit  eiueiu  küstiiclieu  riibiu  widei* 
hejm  geu  Parusse  kam. 

Von  einer  edeln  frawen  gcnanl  Berilola  Die  mit  czweien  re- 
chern aufl*  einer  iuseln  in  dem  mere  von  dem  inarggraflfenn  Mala 
spini  runden  wäre;  die  iren  man  vnd  czwei  kinder  peyde  knaben 

ts  verloren  het.  Damach  Ober  lang  zeit  der  selben  ir  sfin  einer  des 
roargfralTen  diener  warde  im  ein  tochter  schwechet  peyde  von  dem 
marggrafTcn  orcfangen  worden.  Darnach  er  von  dem  hem  erkani 
warde  vnd  im  die  toeiiter  zii  einein  weil»  ifiih  vnd  der  ander  sein 
prüder  auch  fundcn  ward,  vnd  ir  miiter  mit  den  czweyen  snn  in  Ci- 

M  cilia  in  irem  ersten  siant  vnd  herschaft  wider  gescczt  worden. 

I)ie  edelen  tiawen  vnd  iungen  iniiunc  in  der  abenteürliehen  sache 
Andi'euczo  halben  gar  wol  vnd  genng  geluelit  betten;  Nach  dem  als  von 
frawen  Fiametta  gesagt  worden  die  Iraueu  Kmilia  wol  dancht  [46"*]  es 
an  ir  were,  auch  der  kttnigin  gepote  vemam,  sich  nitt  sanmet  frOlich  an 

S5  habe  vnd  sprach  also.  Nach  meinem  gednncken  ye  mer  wir  von  dem  ge- 
Iflcke  oder  vngelflcke  sagen  ye  mer  vns  do  von  ze  sageun  einfeUt  vnd  in 
gedeehtnüli  kompt,  wie  wol  da  von  grosso  wunder  vnd  dinge  sein  ge- 
saget worden.  Doeii  nu'in  niciming  ist  nuvh  der  eine  ze  sagen  nicht  min- 
der wai'haftig  als  kläglich  parmhcrczig  vnd  dicmütig  wie  wol  die  an  den 

so  leisten  zik  frölicliem  ende  käme  so  was  doch  ir  trabsal  vnd  traurickeit 
so  grosse  gewesen  daz  ich  nicht  wol  gelanben  mage  das  ye  mer  sttsse 
frOlidceit  genczllch  mer  mochte  nach  volgen  Darumb  ir  aller  liebsten 
frawen  vnd  gespilen,  als  ench  wol  mag  wissent  sein,  wio  pey  den  zeiten 
vnd  nahcnt  seines  todes  Des  aller  dnrchieüehtigisten  liern  \nd  tUrsten 

95  keiser  t'riderichs  des  andern  Kin  künig  in  Cieilia  gekrönt  warde  genant 
ilfaiifred  pey  dem  ein  redlich  edeluuiu  vunn  Napcls  genant  was  Arigett 
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Capecz  der  mechtigest  vnd  füriiemest  waz  vnd  der  anl.>hcbtigest  der 
gsncsen  inMln  der  bat  ein  edele  vnd  wirdige  innckfraw  z&  eincin  neib 
genant  Bwitola  Nun  in  des  genanten  hemn  [46^  Ariget  haut  fllnnde 

daz  regiment  des  ganczen  kOnigreichs  Es  sich  begäbe  das  kdnig  Karlo 

5  der  erste  die  stat  iieneueiit  gewonnen  vnd  ein  genoinen  lict.  vntl  künig 
Maufred  von  Cecilia  gefangen  vnd  getött  liet ,  das  dem  gubcnuitore  Ari- 
get ze  wissen  kam;  Aber  kleine  hoffining  zn  den  Cecilianem  hette;  suu- 
der  sich  schicket  seines  hem  feint  aach  zn  fliehen,  das  ellteh  Gecttianer 
vemamen  vnd  in  mit  etlichen  andern  kttnig  Manfred!  dienern  kOnig 

10  Karlo  in  die  hende  vnd  gefany:en  gaben;  des  geleidien  im  alle  »eine 
güter  genonien  wonlen  in  sülieluMii  fioschrev  vnd  nnmnierduni.  Die  fraw 
Behtola  von  ircin  lierrn  vnd  manne  uiclit  ze  sagen  west  Doch  alweg  des 
sorge  hette  das  im  dann  zibtiinde,  vnd  vmb  grosser  sorge  vnd  forcht 
willen  alles  das  ir  gelassenn  vnd  mit  einem  iren  snne  der  acht  iar  alt 

15  was  genant  Ginfredi,  vnd  eins  andern  groß  sebwager  mw;  des  sie  täg- 
liehen  wartet  zegeligeji,  annglieheii  auf  ein  klein^J  schitleiii  sasse  in 
die  inselu  Lipari  Hoehe  du  diu  arm  elende  cdele  tVawe  ires  kindcs  ge- 
lage  vnd  einen  andern  sun^  gepare  den  sie  nennet  JLoscbatscbato,  Baz 
[47*]  ist  als  vil  gesprochen  als  den  veriagten  Z&  dem  sie  nam  ein  amman 

so  vnd  wider  auf  ir  schiflein  sasse  vnd  gen  Kapells  zft  iren  freOnden  mdnet 
zc  farn;  aber  sich  anders  füget  dann  ir  willo  was,  Dann  das  arm  schif- 
lein daz  gen  Napolis  gen  solle  mit  gewalte  der  wint  getragen  warde  in 
die  inseln  Puucza;  In  der  kein  uieusicli  wonet  öde  vnd  wiist4.'  ist.  do  die 
gSte  fraw  meinet  gütz  weters  zewarten.  Die  edel  frawe  als  die  andern 

25  ab  dem  schifflein  an  daz  laut  ginge  ein  gftte  ferre  hin  von  do  sie  ein 
altes  gemefler  fände,  dann  die  insel  vor  ahen  zelten  gar  köstlichen  be- 
seezt  waz,  nun  ein  eytel  walt  vnd  wtiste  ist  vnd  voi  alter  gemcuer  Nun 
in  das  alte  genietterkraw«  Beritola  ginge,  l>o  sie  anhube  i&merlicheu  zc 
weynen  vnd  iren  man  Arigett  mit  grossem  leyde  Magen,  daz  sie  tftg- 
'  30  liehen  ein  fart  thet  die  weyl  sie  in  der  insel  waz  vnd  keinen  tag  on  söl- 
ches  weynen  vnd  klagen  vergen  Hesse  Es  sich  begäbe  eines  tages  sie 
an  irer  klage  was  vnd  ny(»niant  von  dem  schifflein  west  wo  sy  was.  FAn 
subtile  galle  da  für  ginge  vnd  das  klein  schifflein  ersechen  liet  vnd  das 
Qbereylten  ee  ir  das  schifflein  gewar  warde  \nd  das  mit  allem  dem 

S5  [47i>]  daz  darauf  waz  namen  vnd  wegf&rten  Nun  do  die  arm  elend  edel 
fraw  ir  tagzeit  mit  klagen  verpracht  het  vnd  den  wege  wider  z&  dem 
schifflein  nam  ir  kindler  ze  sacfaen  als  dann  fr  gewonbeit  was  zethon. 
Sy  nyeniaut  laude,  daz  sy  von  erste  wouder  luun,  sere  erschrak  wol 
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sorge  het  des  das  do  geschehen  waz  Ir  angesichte  auf  hiihe  fem  ttber 
mere  sadie  palde  die  galle  vnd  das  kleine  ir  scfaifflein  binden  daran  waz 

gepuiuk'ii  gesecluMi  liette.  do  pey  sie  wol  iiuTckot  zu  gcleiclicr  weiB  als 
sie  ireii  man  verloieii  het,  Also  aiicli  sy  in*  peidt?  kiiider  vud  süne  ver- 

5  loren  hette,  Do  alleiiie  armer  elender  i'raweii  iiye  mer  gesecben  warde, 
on  allen  trost  vnd  hoinnng  weder  iren  man  noch  kinder  ynuner  mere  zä 
Bechen,  in  Olieher  gedechtnflß  irem  man  vnd  kinder  rttfiie,  vnnd  Ton 
leyde  vnd  ämacht  iiider  sancke  auf  den  griessc,  Do  was  nyemaut  der 
die  edeln  i'rawen  mit  einem  troffen  wassers  gjilabt  oder  getröst  het; 

lu  vnter  iren  verswundeu  geisteu  wider  m  dem  leyb  gerUfft  hei  Darumb 
diesdben  geist  wol  faren  mochten  wo  in  hin  liebet;  doch  darnach  do  der 
dende  leybe  mit  killglichen  züchem  seiner  kraft  vnd  stercke  ein  tei[47^]le 
wider  enpfangen  het  vnd  von  dem  ertrich  anferstanden  waz  Sy  lange 
zeit  in  dem  walde  vnd  der  wü^tung  iren  kin»len  vnd  manne  rüifen  vnd 

15  suchen  ginge,  wol  alle  ire  müe  verloren  sach  vud  wol  erkaute  es  ^ich 
gen  der  nacht  nahet,  vnd  sy  west  nicht  wo  bin  sy  sich  verpergen  möchte, 
an  ir  altes  gemüer  dachte  do  sie  ir  tagzeit  vnd  tfiglich  in  ir  gepett  ge- 
sprochen, vnd  ir  leyt  gor  geklaget  het,  Barein  sy  ginge  vnd  sich  got  vnd 
der  wilnttß  befalhe  Darnach  mit  grosser  forcht  die  gi'ausamen  finstern 

SD  nacht  mit  weinen  vnd  manchem  herten  zäher  überwunden  liet  Die  neüe 
tage  kamen,  vnd  nun  tereze  zeit  vergangen  waz  vnd  des  vergangen  tages 
darvor  keinerley  speiß  ir  leyb  enpfangen  het,  von  grossem  hunger 
becznngen  das  rohe  graß  vnd  seine  wnrczen  ze  essen  so  sy  pest  mocht 
die  nosse ,  vnd  stücz  mit  weynen  ir  gar  mancherley  gedachte  ires  ver- 

25  gangen  vnd  nun  gegewiwtigen  lebens.  In  dem  die  weyle  sy  in  solchen 
gedancken  wjis,  sie  gegen  ir  kernen  saciie  ein  rott  wildes,  vnd  nicht  ferro 
von  ir  in  ein  höle  ginge,  nitt  lang  verghige  wider  daraui^  vnd  durch  den 
walde  seinen  weg  ging  Die  elende  frawe  anf  «stunde  [47<^]  gen  der  hdle 
wercz  vnd  darein  ginge  ze  soeben  was  doch  das  wilte  darin  gethon  hett 

30  Do  sie  fände  czwey  innge  rechlcin,  die  villeicht  das  will  denselben  tage 
geporn  vnd  geworffen  het.  die  sy  dauchten  so  schöne  vnd  lieplichen  daz 
^  sich  dar  abe  nicht  verwundem  moclit  Auch  der  frawcn  vmb  ii*  nea- 
liehen  geport  ires  inngen  kindes  willen  die  midie  ir  prflst  ir  noch  nidit 
verswnnden  noch  ir  verdrucket  was,  die  czwey  iunge  rechlein  nam 

3.-.  vnnd  die  peyde  an  ir  prtlste  seczet  vnd  sie  sayget  die  giiten  tieriein  der 
armen  frawen  dinst  nicht  anL>sclilngen  ir  nnnmg  von  ir  uamcMi  nitt  min- 
der als  von  ir  natürlichen  umter,  vnd  hin  für  von  der  frawen  vnd  dem 
wilde  kein  vnterscbeyde  mer  betten  ze  saugen  vnd  ir  leipUcbe  naronge 
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zu  enpfahen,  Al^o  <lie  elende  edel  frawe  pey  den  wilden  tiren  ir  wonung 
het,  vnd  ir  gedachte  doch  sy  ein  kleyne  gesellschaft  über  konien  het  mitt 
den  sie  pflagc  stäcis  die  rohen  kreüter  vud  wurczcn  ze  essen  vnd  da2 
Wasser  ze  trincken  vnd  also  olte  sy  an  Iren  man  Ariget  vnd  ire  kinder 
5  vnd  ir  vergangen  leben  gedencken  ward  Also  ofte  sie  w^en  mftste  vnd 
ir  gänczlicb  für  genomen  [48*]  het  In  der  wi\ste  also  ze  sterben  vnd  das 
alte  wilde  o(1(M"  reche  mit  ir  so  lioyiiilich  waz  als  die  iiingen  warn  Nun 
vi]  mancher  inonet  vergangen  waz  das  die  edel  fraw  mit  den  wilden  tiren 
elendiglichen  ir  zeit  vertribeu  hat.  Es  sich  begäbe  eines  tages  das  em 

lA  Pisaner  schiffo  das  aus  PflUen  kirchferten  kam,  das  von  dem  wini  vnd 
gewalt  des  mers  in  die  inseln  vnd  an  das  ende  do  die  fraw  Beritola  mit 
irem  sciiiftlein  liiu  geflohen  was  käme  vnd  do  auch  güter  zeit  meinet  ze- 
warten;  Auf  dem  schife  waz  ein  marggraff  mit  seiner  hauÜfrawen  ge- 
nant margraffe  Cunrad  Malaspini,  die  kii-chferten  kamen  von  allen  hegr- 

15  Ilgen  enden  die  in  dem  kOnigreiche  zä  Pflllen  warn,  Vnd  wider  hause 
fum,  vnd  do  in  der  öden  inseln  etlich  tage  mbten  vnd  rasten.  Der  mar- 
graffc  mit  seiner  frawen  damit  sie  etliche  zeit  vertriben  ab  dem  schifte 
an  daz  lant  mit  etlichen  iren  dienern  vnd  hunden  die  sie  mit  in  hetten 
spaczireu  gingen  durch  die  wüeste  vnd  walde;  Nicht  lauge  gangen  warn 

so  an  das  ende  kamen,  Do  die  edel  arm  elender  frawe  ir  wonung  het,  Die 
hunde  die  czwey  iungen  rechlein  fnnden  hetten  die  nun  etwas  grosse 
[48^J  waren ,  die  ir  speise  in  dem  walde  suchten  in  nachuolgteim ,  die  ir 
züfluchte  nyndert  hin  hetten  dann  in  die  hole  zu  der  frawen  Bei'itola  die 
daz  geschrei  der  liuiit  vernomen  het  pald  zii  einem  reise  liefe  vud  die 

86  hunt  zu  rftcke  treybe  vnd  in  weret  das  sie  den  tierlein  nicht  theten;  Der 
maigraife  vnd  sein  haußfrawe  den  hunden  nachuolgten  der  hGle  ka- 
men, vnd  die  armen  frawen  pey  den  iungen  rechem  innden  swarcz  mager 
pleiche  vngestalt  sachcu  vnd  alle  zerissen  fuuden,  Das  den  hern  vnd  die 
frawen  wunder  nam,  desselben  geleichcn  frawe  Beritola  fremde  daucht 

so  dise  leüt  ze  secheu  darnach  vnd  der  herre  der  armen  frawen  ze  liebe 
seine  bund  gestillet  het  Er  vnd  sein  haußfirawe  peyde  frawen  begonden 
ze  piten  daz  sie  in  saget  waz  sy  do  an  dem  wilden  ende  so  ärmlichen 
thet,  sie  anhube  ze  weynen  vnd  mit  dicken  hertten  zächern  dem  mar- 
graftcn  vnd  seiner  frawen  alle  ire  triibsal  saget  vnd  genczlich  ze  wissen 

86  thet ,  vnd  wie  sie  nicht  weste  ob  ir  man  Ariget  Capecz  lebendig  tode 
oder  gefangen  wer  Desselben  geleichen  von  iren  czweyen  landen  nieht 
West  ze  sagen.  Der  margraife  der  [48^]  Arigetto  Capecz  groß  kuntschaft 
het  Jm  vnd  seiner  firawen  der  armen  frawen  triibsal  vnd  grosser  iamer 
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viid  leyde  gar  sere  pcbegt  vnd  in  zu  herczen  ginge,  vnd  nicht  gelassen 
inocliteii  peydo  mit  dor  trawcii  weynon  vnd  klagen  ninstcn  Darnach  der 
inargratte  sie  tiöstet  vnd  sein  fraw  also  ])ej>t  sy  mochten,  vnd  der  herre 
sä  ir  spräche  liebe  frawe  tröst  euch  vnd  gehabt  euch  wol  viid  dancireit 

5  got  daz  wir  euch  fiinden  haben  vnd  bist  fallen  eftre  hertte  fteecz  in 
diser  wildntlß  wöUen  sterben,  da  sey  got  vor  ir  sflH  mit  mir  vnd  meiner 
haiiL'»tra\ven  komen  in  vnser  gegent  vnd  lant,  ir  sült  keinen  niangel  haben 
die  weyi  ir  lebt  in  eren  vnd  eiiers  nians  willen  eudi  liahen  sol  als  mein 
'  egrgne  Schwester,  do  ir  also  lauge  beleybet  piß  euch  got  pesser  gelttcke 

10  geyt  vnd  zu  schicket;  Aber  der  frawen  meinnng  ye  was  in  der  wUdnflß 
alleme  ze  sterben.  Der  margraffe  zä  seiner  frawen  sprach  daz  sy  schalte 
von  dem  schifte  konien  speyse  von  ossen  vnd  trincken  du  mit  etliche 
kleider  vnd  sie  an  leget  vnd  nicht  von  ir  kenie  sie  mit  ir  in  das  schiffe 
turet  In  dem  von  danne  weyter  mit  seinen  hunden  spaGzii*en  ginge  Die 

15  margrafün  p^-  ir  [48^]  beleybe,  vnd  do  mit  ir  irer  grossen  trübsal  gar 
wol  geklaget  vnd  genuck  geweynet  betten  In  dem  die  speise  vnd  kleyder 
komen  waren  Die  margraffin  die  armen  frawen  mit  marter  vnd  mtte  dar- 
zn  prachte  die  speyse  ze  enpfahen  vnd  die  zii  essen.  Auch  ir  nunnnug 
waz  nynier  mer  ze  konien  do  sy  beiiant  were;  Doch  die  margrafÜu  sie 

to  80  vil  pete  an  leget,  das  die  gute  frawe  nit  mere  ueyn  gesprechen  mochte 
mit  ir  ze  fam.  Sich  gtttiglichen  ergäbe  vnd  mit  den  iungen  rechem  vnd 
alten  die  auch  in  der  weyle  komen  waz,  nicht  mit  kleinem  wunder  den 
edeln  frawen  grosse  fest  vnd  freiide  genuicht  liet.  Auf  das  schiff  gingen 
darnach  als  got  dem  almechtigeu  gefallen  waz  vnd  das  seine  pilgrem 

t5  wider  zü  hause  mit  frettden  kernen,  er  in  gut  wetter  vnd  winte  schicket« 
vnd  in  knrezer  zeit  in  daz  sttsse  wasser  genant  die  magra  kamen,  do 
sie  da  heym  waren  vnd  mit  frettden  got  lobten  absassen  zu  hause  gingen 
IMe  edel  frawe  Beritola  in  witib  kleyde  diemtttig  mit  zuclit  vntertenig 
der  margratin  iiii-lit  mynder  als  ir  andern  innektrawe  eine  waz,  auch  al- 
so weg  grosse  liebe  zii  iren  rechern  het,  der  nit  vergaß  stäcz  [49*]  in  ir 
namnge  gab.  Nun  die  rauber  die  der  frawen  ir  schiflein  mit  uren  pey- 
den  landen  vnd  ammen  beraubt  vnd  genomen  betten,  vnd  ur  in  der  In- 
seln nicht  wäre  genomen  noch  gescchen  hebten,  snnder  on  ir  wissen  sy 
alleine  in  der  biist  gelassen  betten ,  vnd  mit  dem  schifte  vnd  das  darauf 

36  was  gen  Genoua  komen  warn ,  Do  der  patron  von  der  galle  seineu  raub 
des  vnd  anders  daz  er  geraubet  het  teyiet,  vnd  einem  genant  Casparin 
Doria  v<m  dem  raub  zä  seinem  teyle  geben  warde«  Die  czwey  kinde  mit 
der  ammen;  die  z&  hause  sunt,  Die  meinet  nun  ze  halten  als  andre  seuie 
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Schläuen  vnd  verkauften,  in  dem  liauße  /e  tlion  wnz  nottörfftig  were, 
Die  gi'ite  anune  on  maß  traurig  vnib  ir  verlorne  trawt  ii  vnd  ir  wol  ge- 
dachte die  edelcn  kindcrn  nit  anders  gclialten  würden  dann  als  andre  ver- 
kaufte, danunb  sie  tiiglich  weynet  vnd  ir  leyt  klaget,  doch  wol  erkante 
ft  mit  irem  weynen  vnd  klagen  in  nicht  geholfen  were,  Anch  äch  selbes 
mit  sampt  den  knaben  annlich  vntertänig  sache  mer  dann  pillidi  was, 
wie  wol  die  gnte  frawe  arm  was  doch  wevse  vnd  yemftftig  von  erst  so  • 
sie  pest  nioeht  ich  selbes  tröst<'t  Darnach  pedencken  war|49'*]de  wo  sie 
mit  den  kinden  hinkamen  were,  -^orge  hette  wörck'ii  die  /.wen  knaben  er- 

10  kaot  wer  sie  wereu,  in  villeicht  dovon  schaden  vnd  noch  grosser  voglttck 
za  sten  möchte,  dann  üe  nit  gewissen  möchte  wer  in  der  stat  ires  vaters 
Ariget  feind  oder  freflde  was.  Dar  vmb  sie  ir  gedacht  ein  sölches  ver» 
porgen  halten,  audi  hoffet  vnd  gedacht;  Es  sich  noch  etwan  begeben 
möchte,  daz  sich  das  gelücke  wider     rftcke  schlflg  vnd  sich  alle  ding 

ir.  verkeren  möcliten,  weren  dann  die  knalien  in  sölicher  zeit  i)ey  leben,  sie 
vdleicht  in  iren  verloren  stant  wider  komen  mocliten;  Darumb  sie  ir 
genczlich  fttrnani  nyemant  ze  sagen  wer  sie  wern  noch  wem  sie  zü  ge- 
hörten, sie  seche  dann  die  zeit  vnd  peyde  knaben  in  geheim  za  ir  rüffet 
vnd  zä  ir  spräche,  ob  sie  von  yemant  gefraget  wftrden  wer  sy  wem  oder 

so  wem  sie  zn  gehörten,  das  sie  ein  söliches  verschwigen  vnd  nyemant 
sagten  wer  ir  vater  vnd  müt«r  were,  sunder  alleine  sprechen  sy  ire  kin- 
derwern,  vnd  den  grossem  der  (linfredi  genant  was  den  uamen  ver- 
keret  vnd  in  nantc  Giouanotto  von  Procida;  Den  iüngsten  nit  not  waz 
sein  namen  ze  verkeni  dann  er  was  nicht  in  Cicilia  ge[40^]porn,  vnd 

SS  den  eitern  knaben  waromb  sie  das  thet  mit  fleyß  vnterricht  vnd  die 
vrsach  zä  versten  gäbe;  Wo  sie  erkant  wttrden  in  vil  ee  vnglflek  z&  sten 
möchte  dann  gelttdce,  sölches  sie  im  gar  offt  gedacht,  auch  der  knab 
vemüfftig  was  vnd  der  ammen  lere  also  volget  Die  knaben  nun  etlich 
iare  in  Casparin  Doria  liause  stunden  übel  gekleydet  vnd  publicher  be- 

30  höst  vnd  pesücht;  zu  allem  sclmöden  diust  gepruucht  waren;  das  alles 
vertragen  vnd  gcdultigliehen  lyden,  Nun  Gionanotto  der  pey  dreyzehen 
iaren  alt  waz  gescheide  vnd  vemtoftig  von  grossem  gemflte  vnd  herein 
mer  dann  emen  sdiöden  verkanften  zä  stände  sich  schnöder  arbeit  schä- 
men warde  die  den  sddftnen  zfi  gehört,  ir  keine  in  keinen  weg  mer  ton 

SS  wWt,  vnd  in  seines  hem  Casparin  dinst  nit  mer  sein  wolt  vnd  auf  ein 
schif  sasse  vnd  gen  Alexandria  ture ,  Also  lange  zeit  hin  vnd  her  für 
aber  nit  U'xr  sich  i)ringeu  möchte.  Do  nun  dreü  oder  vier  iare  also  ver- 
gangen waren;  Ein  gerader  iunger  httbscher  aa6  im  waz  worden;  £r 
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anch  Vrol  vernoiuen  bet  wie  er  seinen  vater  den  er  tode  meinet  noch  pey 
leben  were  Aber  in  kOnig  Karle  gefencknaß  vemame;  daromb  [49^]  er 
sich  alles  gellickes  vnd  hofihnng  verwegen  het  lang  zeit  in  dem  lande 

also  vinb  ginge  doch  an  dein  leisten  sich  beriete  etwan  zfi  einem  edeln 

6  maime  zekomen  vnd  den  vnib  sein  solde  dienen :  Ks  sieh  begäbe  an  be- 
ferde  sein  wege  durch  die  stat  Lunisana  ginge  do  der  niargrafft  Kuni  ad 
Malaspiui  sein  wonung  het,  pey  dem  fraw  Bci'itola  was  des  iungen  nmter 
Zu  dem  er  sich  fOr  einen  seiner  diener  Terdioget  sich  in  sölicher  maiS 
hielte  daz  der  margraf  seiner  dinst  grosses  ge&Uen  het  von  ün  gelobt 

10  vnd  gepreist  Ober  alle  andi'e  seine  diener  was;  Aber  wie  wol  er  seine 
muter  die  stäcz  pey  der  marggraffin  was  die  sähe,  doch  ir  nicht  erkante 
noch  sie  in;  aber  <las  was  kein  wunder  vr^aehc  der  zeit  vnd  iarc  die  sich 
verioffen  hetteu  in  grosser  triibsal  suuder  die  niuter  vnd  er  ir  entwach- 
sen waz;  darmnb  sich  peyder  gestalt  genczlich  vcrkert  het  von  dem 

]&  letBten  tage  do  sie  einander  gesedien  betten  pis  auf  dise  zeit,  in  don  die 
weil  Gionanotto  in  des  hern  dienst  was  sich  begab  daz  dem  graffen  ein 
eiden  sterbe  vnd  sem  toohter  genant  Spina;  ein  witib  beleyben  waz  vnd 
wider  heim  zü  dem  vater  käme  iunek  schön  vnd  hübsche  nit  vil  über 
dreyzelien  [50'^|  iare  alt  was,  \iid  mm  alle  süsikoit  der  weit  erkant  vnd 

M  versucht  het  In  witib  stant  also  etlich  zeit  gestanden :  darnach  pewegt 
von  inprflnstiger  hicze  der  süssen  liebe  vnd  die  liackeln  ir  angen  vü  dicke 
vnd  oft  gegen  dem  inngen  Giouanott  irs  vater  diener  ward  werffien  Daz  er 
palde  vemomen  bette,  im  von  ganczem  herczen  gefoUen  vnd  lieben 
warde;  in  sftlicher  maß  gen  einander  enzflnten  das  ir  liebe  aberflttssig 

25  vnd  on  niasse  was;  darumb  nit  lange  verginge  peyder  lieb  peydenthalben 
ein  genügen  geschaluj  vnd  mit  einander  die  letsten  rure  der  liebe  ver- 
pachten; das  etlichen  monet  luitt  einander  triben  ee  ein  söliches  von 
qyemant  gemeroket  warde,  vmb  des  willen  sich  mer  sicher  meinten,  vnd 
mit  nUnder  forsechnng  ir  liebe  pranchten  dann  sie  in  dem  anfang  gefhon 

so  betten  vnd  als  söteher  liebe  zü  gehOrt  het  Es  sich  p^be  eins  tages 
der  margiaffe  mit  seiner  fraweu  vnd  tochter  auch  der  merteyle  seines 
haußgesindes  spaciren  durch  einen  walde  odei'  gestreüche  mit  etlichen 
seinen  hunden  gingen;  Die  iung  fraw  Spina  mit  Giauanotto;  die  gesel- 
schaft  liessen  vnd  vor  an  mit  einander  gingen ,  vnd  do  es  daucht  daz 

»  [50^]  sy  wol  die  andern  so  ferre  fülr  gangen  betten  daz  peyder  wille  wol 
mOcht  verpracht  werden  ee  yemant  her  nach  kOm;  Ab  dem  wege  ein 
Uflut  ginge  sich  in  das  grttne  gra&  saczten  do  peyder  willen  in  sflssickeit 
4er  liebe  verpracht  warde,  vnd  sich  etwas  zn  lange  säumten  In  söhshem 
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loste,  Tud  freüden  die  laug  zeit  sie  kurcz  gedaucht  het  übereylt  wurdeo, 
TOn  erste  die  margraffin;  darnach  der  maigraife  selbes  z&  sdlchem  kö- 
rnen, vnd  sölche  sflnde  der  czwejer  liebe  sichperlich  Bachen  sich  peyde 
betrfibten  vnd  in  grossen  zom  fielen,  Doch  nicht  sprachen  noch  keines 

6  geleichen  theten  als  ob  sie  icht  gesechen  betten;  docb  zu  bant  der  mar- 
graffe  schuflfe  mit  dreyeii  seinen  pesten  dienern  vnd  (Üouanotto  peyde 
gefiangen  vnd  geponden  fui-ten  in  das  castell  in  sein  gefencknüß  vnd  da 
gar  wol  behttt;  des  margraffen  meinong  was,  die  czwey  liebe  ein  schant- 
lichen  tode  anlegten  Die  margra£fin  der  tochter  halben  sm  betrflbt  vnd 

10  pekttmert  was;  doch  sie  die  tochter  ymb  ir  grossen  sflnde  willen  iglicher 
sworen  grossen  herten  peiii  wirdig  scbäczet,  Aueb  wol  des  margraifen 
meinung  durch  seine  wort  wider  die  czwey  schuldigen  vernomen  het. 
Den  [ÖO^J  herten  tode  den  sie  von  dem  hem  leyden  Sölten;  des  im  die 
edel  Tnd  diemfltig  fräwenn  nit  vertragen  noch  veihengen  mochte  mit  grosser 

15  eyle  zn  ürem  zornigem  manne  kam  an  in  begeret  vnd  in  diemfltigliehen 
pat  waz  er  der  czweyer  Sünder  halben  tun  wöltc,  das  ein  söliches  on 
zom  gescbeb  anders  er  kein  gereclitikeit  gepruchen  mochte;  Auch  mer 
in  pat  er  in  seinem  alter  an  seiner  tochter  vnd  seinem  eygen  plate  nicht 
wOlt  schuldig  werden  noch  seine  hende  veninreinen  an  einem  seinen 

80  koßcht  sonder  er  ander  sinn  erdächte  vnd  fflnde  da  mit  seinem  zom  vnd 
nach  der  gerechtlkeit  ein  genügen  geschehe,  als  sie  in  gefendmfis  halten 
vnd  hungern  bert  halten  mit  essen  vnd  trinckenn  da  mit  sie  ire  ver- 
prachte  Sünde  peweyneu  vnd  klagen  möchten.  Die  giite  vnd  heyüge 
tew  im  so  Tü  sölcher  vnd  ander  wort  im  vor  saget,  das  er  den  mem 

S5  teyle  seines  zoms  &Uen  liesse,  vnd  schoffe  iglichs  besonder  in  gefendmfls 
z&  legen  wol  behflt  vnd  mit  kleiner  speise  gehalten ,  also  lange  piß  er 
sich  irenthalben  anders  perietc;  also  geschalt  vnd  geschehen  ein  dinge 
waz,  Die  czwey  armen  liebe  ir  leben  in  stätem  weynen  vnd  trauren 
[50"^]  fürten  ofite  mit  lengerm  fasten  dann  ir  nottorft  gewesen  were,  daz 

so  ein  iglich  diemütig  hercz  pey  im  selbes  pedencke  was  leben  der  elenden 
wesen  sein  möchte,  Also  ein  ganczes  iare  vergaiügen  was,  das  die  czwen 
in  sölicher  trflbsale  vnd  gefencknttß  gestandenn  wflren,  vnd  villeicht  der 
margrafle  an  ir  keins  nymer  gedacht  bet  In  dem  sich  begäbe  ein  auf- 
lauffe  in  Ciciiia,  vnd  durch  Ordnung  vnd  amichtung  eins  edel  maus  ge- 

S5  nant  Giono  von  Procide,  Die  gancz  insell  Ciciiia  sich  von  künig  Karlo 
schlage  vnd  sich  an  kflnig  Piero  von  Arogon  warfen  dem  gehorsam  ze 
sein  In  für  iren  kOnig  auf  worffen,  vmb  des  willen  der  margraffe  Kan- 
rad  Malaspini  des  kflnigs  von  Arogon  grosser  freunt  vnd  diener  waz  vnd 
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aiioli  grosso  freüdc  vnd  feste  do  von  niaolit  Ein  sölirlio^j  der  iiint;  Giaua- 
iiütto  in  der  gefencknüli  von  seiuenu  hütorii  vernomeu  liet  vnd  im  alles  • 
waz  in  der  inseln  Cicilia  verlotfen  het  sagten.  Do  er  nun  alle  sache  gar 
eben  Temomen  het  vnd  bedencken  warde  sein  gefencknflf^  do  er  sich  zä 
fr  seinem  gclflke  icznnd  in  fände,  vnd  auch  on  aUe  hoffhnng  ymmer  dar 
auß  ze  komen;  im  von  seinem  herczen  [51*]  Ein  kläglicher  vnd  schwerer 
seüfczen  ginge  in  dem  er  sprach  Ach  got  von  himel  awe  mir  Nmi  Ist  es 
pey  virczelicn  iaren  daz  ich  daz  elende  gepaut  luni  nit  anders  gehoflfet 
lian  dann  zii  erleln'n  das,  daz  sieh  iczund  begeben  hat,  vnnd  do  mit  ieh 

10  nicht  mer  hoft'en  mttge^  mich  iu  gefencknüß  fanden  hat,  vnd  villeicht 
uymer  daraoß  dann  toter  ze  la>men.  Nach  disenn  werten  er  im  selbes 
erpannet;  vnd  anhnbe  kläglich  ze  weynen-  vnd  sein  leyt  zu  klagen,  Em 
sdkhes  die  hflter  fremd  danchte  daz  sich  der  innge  so  sere  betrflbet 
N«R  wie  sprach  der  hflter  einer  z&  im?  waz  geyt  es  dir  ze  schaffen  oder 

15  waz  ist  dir  damit  geholflfen,  waz  die  grossen  hcrn  vnd  kümge  mit  einan- 
der anßrichten  oder  thou  was  hastu  in  der  inseln  CiciHa  ze  sehatien. 
Bern  der  eilende  (liouanot  antwürt  vnd  sprach  mir  ist  nit  anders  dann 
ob  sich  mein  hercz  in  meinem  leilie  entczwey  spalte,  wann  ich  bedendce 
was  mein  valer  m  der  inseln  Cidlia  vnd  allen  iren  kOnigreiche  le 

so  schaffen  het,  färware  wie  wol  idi  ein  innger  knabe  was  do  ich  mit  mei- 
ner mnter  anß  der  inseln  floehe  doch  mir  wol  ingedencke  ist  daz  ich 
meinen  vater  per  kttnige  Manfredi  säligen  zeyten  ein  [r>l'']  verweser  vnd 
reygii'er  des  ganczen  künigreicl»s  Cieilia  sahen  Der  hüter  fürpab  fraget 
sag  mir  lieber  suuV  wer  was  dein  vater,  meinen  vater  ich  nadalest  wol 

S5  offenwaren  machen  seytmal  ich  mich  seinthalben  on  schaden  sprechen 
mag  dez  ich  dann  alw^  vor  han  mflssen  soige  haben,  er  ist  genant  ist 
w  anders  noch  pey  leben  got  w51s  Arigetto  Gapecz  vnd  ich  der  midi 
Oionanoto  nennet  Ginfredi  mein  rechter  namen  ist  anch  mir  nit  czweifell; 
wer;  were  icii  aub  diser  gefencknüÜ  vnd  niiiii  fuiule  in  Cicila,  Deß  mei- 

30  nrn  ich  lioffet  ein  giiten  teyh'  \skWr  ein  ze  küinen  der  hüter  nit  nier  fra- 
get vnd  sicli  nit  sanmet,  so  er  ei-ste  möcht  alles  das  er  von  dem  iungen 
in  der  gefenckntt^^  vehiomenn  hat,  seinem  hem  dem  margraffen  das 
saget  vnd  zewissen  thet  Ynd  do  der  margraff  den  gäten  man  sein  hflter 
vemomen  het  keins  geleichen  gen  im  nitt  thet  als  ob  er  darauf  achtung 

S5  het.  Zft  hant  z&  der  frawen  Beritola  ginge  vnd  sie  gar  diemfttig^ichen 
fraget  ob  sie  yc  mit  irem  nian  Arigeto  ein  sun  gehabt  habe;  Der  Gin- 
fredi genant  wore,  die  frawc  im  mit  weynenden  äugen  antwürt  vnd 
sprach,  wen  der  giüst  von  den  czweieu  süneu  die  ich  mit  |.51^]  im  ge- 
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habt  hau  pey  leben  were  Er  (Ünfridi  genant  wer,  vnd  in  dem  alter  pey 
czwe>iindczwaiiizig  iaren  were.  Do  der  herr  die  fraw  vernoraen  liett  im  ge- 
dachte der  ionge  in  der  gefencknOß  on  czweyfei  der  recht  were  Tnd  im 
gedacht  Beytmal  im  also  ist  als  ich  Temjme,  auch  f&rware  nit  anders  ge- 

6  sein  mag  so  mag  ich  wol  mit  pranchnng  der  parmherczigkeit  aUer  em 
meiner  tochter  halben  wider  ein  komen  wo  ich  im  die  zfi  einem  elichem 
weyb  gib  vnd  in  Schafte  heymlichen  für  sich  komen,  vnd  in  fraget  alles 
seines  vergangen  lebens  von  der  zeit  do  er  auß  Cieilia  floche  piß  auf 
dise  zeit;  daz  Gianotto  dem  margralTeii  von  dem  anfange  piß  zu  dem 

10  ende  alles  saget  Tnd  zu  wissen  thet;  do  pey  der  margrafe  eygentUchen 
wol  erkante  das  er  Ginfredi  Ariget  vnd  der  irawen  Beritola  snne  waa 
vnd  z&  im  spräche;  Gionanotto  als  dir  wol  wissent  ist  der  schände  vnd 
schmadieit  halben  die  ich  von  dir  in  mein  leiplich  tochter  enpfongen  han, 
nach  dem  als  ich  dich  wert  vnd  lieb  hielte  ob  allen  meinen  dienern; 

15  dainimb  ich  dir  sölclics  nit  getraut  het  gemeinet  liet,  du  in  sölclien  Sachen 
mein  vnd  meinei'  ern  soltest  geschouet  haben  als  dann  ein  [51  igUcher 
getrfler  diener  seinem  hem  fiichtig  zethon  ist;  es  wer  mancher  gewesen 
er  het  dich  schentlich  sterben  machen;  des  ich  nicht  han  thon  wOUenn 
noch  mein  diemtttigkeit  ein  söliches  ze  thon  mir  nitt  hat  yertragen  wöl- 

so  len;  Nnn  seytmal  im  also  ist  als  dn  mir  sagest  wie  da  eins  edel  mans 
vnd  Meier  frawen  sun  seyst;  iJaruinl)  mein  sin  vnd  meynung  ist  wo  es 
aucli  dein  gefallen  ist;  dich  aus  armiit  trübsal  nemen  darinnc  du  pist, 
vnd  zvL  einer  stunde  dein  vnd  mein  ere  zu  gutem  vnd  frölichem  ende 
pringen  vnd  in  ewigen  fride  seczen  Als  dn  wol  weist  Spina  mein  tochter 

S6  die  da  liebe  gehabt  hast  des  sdben  geleichen  sie  dich  vnd  etter  peyder 
liebe  vnd  freantschaft  wider  alle  gOfliche  ere  vnd  redit  gewesenn  ist, 
Auch  ir  heym  stefier  g&t  vnd  nicht  klein  ist  Ein  witib  ist,  ir  vater  vnnd 
mfiter  dir  knnt  sein,  vnd  von  deinem  gegenwürtigeu  stand  vnd  wesen  ich 
nicht  spriche;  Darumb  wilt  du  so  pin  ich  bereyt  vnd  geschickt,  wo  sy 

30  vor  zu  den  viiern  ist  dein  lieb  vnd  freundin  gewesen,  daz  sy  hinfür  mit 
zucht  vnd  ern  dein  liebe  haußfraw  vnd  elich  weib  sey  vnd  die  weil  es 
dein  gefallen  ist  hie  ze  sein  du  pey  mir  mit  [52"]  ir  nit  anders  solt  ge- 
halten sein  als  mein  leiplich  sun;  Die  gefencknflt^  dem  iungen  sein  leybe 
vnd  gestalt  entwicht  het  Er  was  mager  pleich  swarcz  vnd  vngestalt, 

S5  Aber  sein  grosses  hercze  vnd  edel  gemttt  im  nicht  gemindert  het,  noch 
auch  die  gi-osse  liebe  zu  seiner  frawen  Spina  nicht  nach  gelassen  het, 
sunder  grosser  dann  ye  warde;  darumb  er  von  genczem  herczen  begeren 
was;  Des  sich  im  der.  alte  berre  zethon  erpoten  het;  Zu  haut  im  sein 
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groß  gemül  riete  dem  liorn  zü  antworten  vnd  also  sprach  Ilorr  margi-alf 
weder  begire  grosser  liersehaft  noel»  reicht ünis  noch  keinerley  ander  \r- 
sache  mich  haben  dez  eüorn  begern  niacheu  als  daun  der  pösen  vud  fal- 
sehen  ^ewonheit  ze  ton  ist  Es  ist  wol  wäre  ich  han  eüer  tochter  Spina 
ft  lieb  ob  allen  frawen  Ynd  wU  sie  lieb  haben  die  weyle  ich  lebe;  dann  ich 
sie  meiner  liebe  nicht  vnwirdig  schacz ,  vnd  ob  ich  pey  ir  minder  dann 
zü  den  cni  LjehCji-t  gewesen  pin;  als  nun  etlich  liaUen  vnd  in  die  siuule 
gefallen  i)in;  die  ir  woiiuag  pey  der  iugent  hat,  vud  die  ingent  sUicz  pey 
ir  tregt  wöit  wir  nun  die  selben  sttnde  ab  thon  vnd  vcitilgen,  so  mttste 

10  ye  die  ingent  vor  wege  genomen  werden ;  dar[52^]nmb  wann  die  alten 
bedechtcn  das  sie  iunck  gewesen  wem  vnd  eins  andern  sünde  ])cy  den 
iren  wölten  messen,  vnd  irc  pey  eins  andern  beilencken:  so  wer  es  Hin- 
dert so  hätVti^r  noch  so  schwere  Als  ir  es  viid  auch  villeicht  ander  alte 
machen;  Darumb  man  sprechen  nwg  Ich  getuu  hab  als  ein  freunt  vnd 

16  nit  als  ein  feynd;  vnd  wes  ir  euch  211  mir  icznnd  erpoten  habt,  sölches 
ich  stftcz  in  meinem  herczen  begern  gewesen  pin.  Vnd  het  ich  gelavbt 
das  ich  solches  solt  von  euch  sein  gewert  worden;  ich  het  es  vor  langer 
zeit  begeret;  Daruiid)  es  mir  nun  so  vil  dcster  lieber  ist  als  \il  mein  hof- 
nung  vor  mynder  gewesen  ist  Aber  wer  es  eüer  meyiiuiiüe  nicht  nacli 

so  dem  eüer  wort  mir  beweist  hüben ,  nicht  tröst  mich  mit  lürer  bofihung, 
vil  lieber  mir  ist  ir  mich  wider  in  die  gefencknOß  schicket  vnd  mich  do 
haltet  also  lange  es  ewer  gefallen  ist,  vnd  in  der  masse  ich  etter  tochter 
Spina  lieb  habe  Also  ich  anch  euch  vmb  iren  willen  sol  liebe  haben  Do 
der  alte  heiTe  den  iniiL'i>n  vernonien  het ;   in  wunder  nanie  des  inngen 

25  rede  groü  hercz  vnnd  gemüte  do  von  besunder  gefallen  het;  aut  stunde 
zü  im  ging  in  halset  vnd  an  sein  wang  küsset  [52 Zü  hant  verporgen 
nach  der  tochter  sant  Die  palde  ftkr  in  gefürt  warde  mager  iämerlich  vnd 
pleiche  nit  mer  danchte  die  sie  vor  gewesen  was  Desselben  geleichen 
Giananotto  ein  ander  man  dancht  Die  man  ilo  peyde  mit  peider  willen 

«0  gcgenwürtig  des  alten  hern  margralTen  Kunrad  einander  zii  der  ee  gäbe, 
vnd  nach  vnser  gewonlieit  den  anfange  gäbe  zü  der  neüen  hocbzeit,  doch 
noch  alles  in  geheyme  vnd  stille  der  alte  herre  in  einem  schönen  köst- 
lichen gemache  in  schuffe  ein  güt  leben  Nun  des  etliche  tage  vergangen 
warn  ir  peyder  mit  grossem  fieiß  essen  vnd  trincken  vnd  allem  dem  do 

85  von  freüde  bekonien  mot  ht  warn  gewert  worn  In  dem  in  güter  masse 
waren  widw  zü  im  selbes  komcu;  dai'uach  den  hern  zeit  dauchte  peyde 
müter  auch  ze  erfreüen,  seiner  haußfirawen  vnd  Irawen  Behtola  zu  im 
rüffet  zu  im  also  sprach?  waz  sprecht  ir  daran  fraw  Beritola  wann  ich 
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euch  eflern  eitern  sun  schttffe  wider  haben,  vnd  das  er  einer  meiner 
tochter  man  wer  Die  frawe  dem  heni  autwürt  viid  spraeli  Ich  möclit  iiit 
aiulei-s  gesprerluMi  dann  wenn  ich  euch  niöcht  mer  piiiclitig  sein  da  im 
kli  euch  pin,  doch  noch  so  vil  merc  ich  vflichtig  £52*^]  were,  wuun  ir  mir 
5  gebt  ikz  mir  lieber  wer  dann  ich  mir  selbes  pin,  snnder  in  sölcheni 
stand  vnd  wesen  als  ir  get^rochen  habt,  fürware  Ir  alle  meine  verlorne 
hoflhnng  wider  zä  meinem  leibe  prftcht,  ynd  von  grossem  weynen  nicht 
mer  reden  mocht  stille  schweige,  darnach  der  her  sich  zä  seiner  frawea 
keret  vnd  sprach?  fraw  wes  dettcht  dich  wann  ich  dir  einen  sölichen 

10  eyden  gebe,  zi'i  dem  die  traw  si)rach;  Ich  sprich  nicht  ein  sölclien  e\  deii 
als  der,  die  du  von  edeler  art  ^'epuru  sein  sunder  einen  loter  wann  es 
dein  gefallen  were  daz  mein  auch  sein  sölt.  Der  herr  wider  zü  pcydcu 
frawen  sprach  Ich  hoffe  gar  in  knrczen  tagen  euch  peyde  erfreüen.  Nun 
aber  etliche  tag  vergangen  waren  vnd  er  gesechen  het  die  czwey  eleöte 

1»  in  iren  ersten  form  wider  komen  waren  frische  schöne  rOslct  vnd  gesunt 
waren  Auch  in  köstlich  gewant  beschetten  Kr  zu  Ginfredi  s})rache.  Nun 
sage  mir  (liniVe^li  was  gebest  du  daruuib  oder  waz  wer  dir  liel)i'r  zii  der 
freüde  die  du  luist,  dein  muter  iczuud  liie  /e  secheu,  Gintregi  deJU  lieren 
autwiU't  vnd  spmch;  hcrrc  ich  nit  gelouben  duz  sie  irc  grosse  pein  vnd 

so  auch  gar  grosse  schmerczen  so  lange  haben  leben  lassen  J^53*]  wo  sie 
aber  pey  leben  were  sjr  z&  sechen  mir  besunder  freQd  precht  als  dem 
der  noch  durch  uren  rat  vnd  weistnm  hoffet  den  grösten  teyle  vnsers 
stancz  in  Cieüia  wider  einzekomen  Zfi  hant  nach  disen  werten  der  mar- 
graffe  frawen  schafte  komen.  Die  nnt  grossem  wunder  IVeüde  vnd 

25  feste  peyden  eleiiten  gelücke  wunsehu  ii  vnd  si»raclien  das  bounder  ge- 
uade  von  got  were  die  den  hern  in  seinem  zoreu  gediemütigei  het,  das 
er  die  czwey  iungen  menschen  zu  der  götlicheu  ee  gef^ct  vud  geben 
het.  Nun  als  die  edel  frawe  Beritola  durch  des  hem  wort  vemomen  het 
vnd  iren  sune  Ginfredi  warde  ansechen  vnd  in  ir  erwachten  etliche  kint- 

90  liehe  zeichen  in  seinem  angesichte  die  ir  in  gedechtnflß  kamen,  dopey 
sie  in  gar  wol  erkante  vnd  nicht  feiTer  begeret  ze wissen,  Sünder  schnei 
mit  iren  auf  gethon  armen  in  vmbtingc,  vnd  von  übertliißiger  uiiitc  rlielier 
liebe  beczwungen  waz  nicht  ze  reden,  vud  alle  tugent  ir  vernuuft  in  ir 
vei-schwunden  vud  dem  sune  in  seine  arme  amechtig  sancke,  auch  iu  gar 

S5  fremde  daucht  als  oft  er  sie  gesechenn  het  als  er  sie  nye  erkent  het,  vnd 
zä  hant  mflterliches  geschmackes  en[5d^]pfinden  warde  vnd  genczlich 
erkante  daz  sie  sein  rechte  muter  was  vud  sie  diemQtiglicben  in  seine 
ann  enpünge  mitt  flbcrkuffcn  zächcrn  der  augeu  ir  kiutliche  trflo  pe* 
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wdset  vnd  sie  an  üren  mont  küsset  Darnach  do  fran  Beritola  durch 
labnng  vnd  trost  der  czweyer  frawen  iung  viid  alte  ire  tugeiit  viid  geiste 
ir  waren  wider  koiiieii,  sie  von  neuem  mit  weyuenden  äugen  vnd  süssen 
liepUclien  worten  vol  mit  müterlicher  weicher  liebe  wol  ze  tauseut  uuileii 

6  oder  mere  in  halset  vnnd  kttsset,  die  er  diemttUgiichen  mit  zucht  von  ir 
enpfinge;  Po  nnn  die  m&ter  den  sun  vnd  der  snn  die  mftter  zu 
czwir  drey  oder  Yiermalen,  einander  nicht  mit  kleinen  freuden  der 
züscclier  also  einander  crkant  vnd  enpfangen  lictten,  vnd  ir  iglichs 
dem  andern  sein  trübsal  vnd  vngclucke  .uosagt  vnd  erzelt  lietteu  Iii 

10  dem  margrafie  Kuni'ad  die  neuen  freuutscbait  seiuen  freunden  vnd  gü- 
nem  zä  wissen  gethon  het  vnd  zurichtet  grosse  frende  vnd  hochzeite  mit 
stechen  vnd  tnmiren,  alsdann  an  der  forsten  hoffe  gewonheit  ist.  Der 
innge  Ginfi*edi  zü  seinem  swäher  dem  margraffen  sprach,  her  Knnrad  ir 
habt  mein  muter  lang  zeit  in  eren  |r)3*"]  gehabt  vnd  mich  mit  ir  auft' 

16  disen  tage  erfreut  hat  do  mit  nicht  versaumpt  werde,  das  durch  euch  ge- 
schehen mage  Danimb  so  pit  ich  euch  daz  ir  mein  muter  mein  hochzeyte 
vnd  mich  noch  eines  erfreüt  mit  einem  meinen  pmder,  der  in  eines  ar- 
men knechtes  weise  pey  misser  Casperin  Dorla  ze  Genona  stet,  als  ich 
euch  vormals  gesaget  han ,  wie  er  vnb  peide  in  der  inseln  Puncza  ge- 

80  fangen  vnd  gen  Genoua  gefiirt  het,  auch  mer  wer  mein  sin  ir  palde  in 
Cicilia  schicket,  vnd  do  in  stille  sechen  suchen  vnd  erfaru  liesset  wie  es 
in  der  inseln  ste,  vnd  auch  ob  vnser  vater  Arigetto  noch  pey  leben  oder 
tode  sey,  Wer  er  dann  pey  leben,  in  welchem  stände  vnd  wesen  er  sey, 
ein  solches  man  heymlich  erfare  vnd  z&  vns  herwider  kome;  Daz  alles 

25  des  margi-aflfen  wol  gefallen  was  palde  gen  Genoua  vnd  in  Cicilia  pot- 
schaft  schicket.  Da  nun  die  potschaft  gen  Genoua  zu  hern  Casperiu 
Dorla  komen  was  vnd  an  in  begerten  von  des  margraffen  wegen  den 
inngen  genant  Schatschato,  vnd  do  pey  sein  amman  die  in  erczogen  het; 
Auch  im  ze  wissen  theten  alles  daz  der  margraffe  mit  Ginfredi  vnd  sei- 

so  ner  mnter  gethon  vnd  bega[53^]ngen  bette.  Des  sich  der  Casperin  nicht 
verwundern  mochte  zu  der  potscliatt  spräche,  Es  ist  war  mit  we  ich  dem 
margraffen  mücht  ze  liebe  werden  on  czweyfel  daz  thct  ich  gern  P^s 
mOgen  pey  virczehen  iaren  sein  das  ich  in  meinem  hause  han  gehabt 
einen  inngen  mit  seiner  m&ter  nach  dem  ir  fragt  vnd  des  ir  hegert,  den 

85  ich  euch  willicklichen  vnd  gern  etterm  hem  z&  liebe  vnd  das  anders 
geben  wille,  Doch  saget  meinem  hern  dem  margrafen  das  er  dem  Gioua- 
notto  nicht  zevil  gelaube  der  sich  nun  Giniredi  nente ;  er  ist  aller  liste 
vol.  Die  potschaft  er  ein  kleines  verziehen  hiesse,  vnd  in  geheym  die 
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ammen  fraget  Tud  von  ir  alle  sache  veriuuae  der  warkeit,  Auch  die  amme 
wol  vemomen  het  wie  sich  die  insel  Cicilia  widernmb  geborffen  het,  Tnd 
wie  Arigetto  der  knaben  vastr  pey  leben  were  Sy  Casparin  alle  versack 

saget  wie  vnd  )!^arttmb,  ie  dem  grossem  knaben  den  iiamen  verkeil;  het- 
5  teil  vnd  wie  sie  in  het  zii  versteu  geben  das  sie  sprechen  sollen  sy  ire 
kinder  w^ern.  do  Caspariii  veruame  das  sich  der  annnen  wort  niit4ei 
marggraffen  potscliafit  wort  wol  geleichten,  £r  alle  sach  waz  im  die  pot- 
Schaft  vor  gesaget  hett  [54*]  gftnczlich  vnd  fOr  war  gelanbt  vnd  sich  et- 
was warde  schämen  vnd  leyde  enptinge  daz  er  den  inngenn  Scatschato 

lü  so  sninclilich  gehalten  het,  vnd  in  widerkernng  söliclicr  sniaehcit  Er  er 
schöne  tochter  het  pey  czwelf  iaren  alt  sein  mochte  die  er  dein  iungeii 
mit  einer  Iierlicheii  heymsteüer  zu  einem  weybe  gab,  vnd  nach  etlicher 
fest  vnd  frettden  nüt  den  iongen  vnd  der  tochter  vnd  des  warggra£fen 
potschafte  vnd  der  guten  ammen  auf  ein  wol  gewapente  galle  sasse,  vnd 

15  gen  Lunisana  zü  dem  margraffen  füren  von  dem  sie  alle  mit  gi*ossen 
freüden  schön  enptangen  worden.  Do  sieh  aber  neüe  frcüde  anhub  mit 
stechen  prechen  vnd  tui'iürn  0  wc  wie  grosse  mochte  die  ireüde  sein  der 
edeln  elende  frawen  Beritola,  vnd  mäter  wider  ze  sechen  ire  verlorn« 
kinde  In  sölchen  grossen  eren  freQden  vnd  schall  0  wie  grosse  die 

so  freflde  der  czweyer  prüder  wider  ze  sechen  ir  liebe  m&ter  mit  der  ge- 
treuen ammen.  Darnach  ulier  mit  einander  liern  Casperin  mit  seiner 
toiOiter  vnd  eyden;  Der  margraflfe  mit  seiner  frawen  kindern  vnd  allen 
seinen  lVeun<lenn ,  fraw  Beritola  mit  Iren  peyden  sünen  vnd  iren  hauß- 
frawen  [54^]  An  czweyfel  die  frettde  was  so  groß  das  ich  ir  weder  mit 

sö  Worten  noch  gedacken  durch  grtnden  noch  schreiben  möchte ,  das  laß 
ich  euch  lieben  frawen  bedencken,  vnd  damitt  alle  freflde  genczlich  er- 
füllet werde  got  der  ahnechtig  der  aller  güte  ein  libertiiissiger  geber  ist,  » 
ee  solche  grosse  freiide  verpracht  warde  vnd  den  pesteii  was  Er  schicket 
vnd  fflget  auß  Cicilia  nette  fröliche  fabel  von  dem  leben  vnd  ucüen  guten 

so  stant  Arigetto  Capecz  peyder  iunger  vater  vnd  frauen  Beritola  man  sich . 
begäbe  in  dem  do  die  frawen  vnd  man  warn  zu  tisch  gesessen  der  ersten 
rieht  warten.  Der  pote  der  in  Cicilia  desant  waz  wider  mit  den  ucfleu 
fabeln  für  den  tisch  kam  vnd  vnter  andern  niärn  Er  sprach  Mid  saget 
von  Arigetto  do  er  in  künig  Karlo  gefencknüß  was,  vnd  do  sich  das  ro- 

85  mor  vnd  aufflaufe  wider  den  kflnig  an  finge  wie  das  volcke  der  stat  zu 
der  prisaun  liefe  vnd  alle  hüter  dez  kerckers  ze  tode  schlugen  vnd  Ari- 
getto dar  auß  genomen  betten,  vnd  wider  den  kflnig  vnd  alle  Frauczosen 
in  zü  ireni  haublinau  machten  vnd  alle  1  raiiczuseu  mit  sampt  dem  küni|^ 
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tode  sddugen,  ynd  ans  der  Insel  triben.  vmb  solcher,  grosser  [54^]  red^ 
ligkeit  willenn  Arigetto  pey  kflnig  Pietro  toh  Arogon  grosse  genade  vnd 
gnnst  Uftnde  Ynd  erwarbe,  Im  aHe  seine  sehlOsser  ynd  gflter  idder  worden 

viid  pey  dem  küiiig  in  grossen  eren  viid  stand  waz;  auch  mer  saget  der 
5  pot  wie  er  von  im  mit  so  grossen  eron  wer  eni)fangen  worden,  ¥nd  wie 
SO  grosse  freude  er  seiner  potä'cbait  halben  gehabt  hett,  besonder  do  er 
Temame  daz  sein  haußfraw  noch  pey  leben  waz  do  er  iqre  mer  nicht  het 
hören  sagen,  Damach  er  sy  an  dem  letsten  gesechen  het.  Mer  er  sprach 
wie  er  geschickt  het  ein  erbere  potschaft  von  edel  leuten  mit  einem 

10  schiife,  die  in  dem  z&  der  stat  eingingen  von  dem  schiffe  ab  gesessen 
waren,  der  pot  wurde  mit  grossen  freuden  enpfangen  vnd  gehört  /.ü 
hant  der  margi*affe  mit  etliclicüi  seinem  freunde  vnd  edelleuten  von  dem 
tisclie  auf  stunde  vnd  der  potschaft  entgegen  kamen,  die  nach  frawen 
Beritola  vnd  iren  sünen  komen  war  Die  er  mit  zucht  frölich  eiitpfinge« 

15  Des  selben  geleichen  Beritola  mit  peyden  sfinen;  Nach  dem.  alle  von 
neOem  ze  tische  sassen  vnd  der  ersten  rieht  noch  warten,  Doch  ee  daz 
Arigetto  potschaft  keinerley  speise  enpfinge  vor  ires  hem  Ari[54^^te^to 
potschaft  werben,  den  margraffcm  von  seinen  wegen  vil  dinst  vnd  danck 
sagten  aller  liebe  eren  vnd  freuntseliaft  die  er  seiner  frawen  beweiüt  het, 

so  vnd  sich  im  freuntlichen  erpote  in  welcheui  er  im  vnd  den  seinen  möchte 
ze  liebe  werden  er  alweg  bereyt  vnd  in  seinem  dinst  willig  wer.  darnach 
z&  Casparin  Dorla  sprachen  Er  on  czweifei  sein  sölt  wann  Azigetto  ver* 
nam  die  fremitschaft  die  er  Scatschato  beweiset  het  er  im  dammb  he* 
sonder  dancke  sagen  wttrde.  Nach  disen  werten  mit  freuden  anhnbe  ze 

26  essen ,  vnd  nicht  einen  tag  alleine  der  marggraffen  seinen  eyden  vnd 
freüde  sehuffe  sunder  vil  manchen  tage  das  thet  Nun  etliche  tage  in 
Bölchen  freüden  gestanden  vnd  gertiet  hetten ,  Der  frawen  Beritola  Giu- 
fredi  vnd  auch  der  potschaft  gefallen  was  wider  in  Cecilia  heyme  zefaren 
die  schiffe  bereyt  vnd  die  segeil  ip  die  lofite  gericht  warra  allenthalben 

so  mit  grossem  weynen  von  einander  schieden;  die  iungen  mit  irer  mfiter 
vnd  irea  hansfrawen  anf  die  schiffe  saraen  vnd  in  koiczen  tagen  mit 
g&tem  winte  vnd  weter  sich  in  Cidlia  in  der  stat  geheissen  Palerma  fan* 
den,  Do  sie  alle  geleiche  von  herren  Ai'igetto,  [55*]  mit  grossen  freuden 
enpfangen  worden ,  in  sölicher  masse  das  es  niclit  zesagcn  ist  darnach 

S6  lange  zeit  säliglichen  in  freuden  lebten  vnd  got  den  ahnechtigen  mit 
andacht  st&cz  lobten  vnd  der  enpfiuigen  dinst  danckten. 

Kunig  Soldan  vonBabiloni,  Eine  sein  tochter  dem  kfinige  Garbo 
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verfieyret  vnd  zü  einem  weyb  gebea  hei  die  er  im  über  mere  . 
schickte  vnd  der  schiffe  ia  dem  mere  versancke  nyemanl  mit  dem 
leben  dar  von  kam  dann  alleine  die  iunckfran  mit  czweyen  person,  Die 
in  vier  iaren  manchen  man  zh  vneren  ze  teyle  ward  auch  manch 

5  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen  sein  loben  verlose,  von  künigen 
herczogen  hern  vnd  Fürsten,  vnd  doch  an  dem  letstenn  irem  valer 
Soldano  für  ein  kcüsche  iunckfraw  wider  geben  warde,  des  selben 
geleichen  kunig  Garbo  irem  man  geantwort  warde. 

Fflr  wäre  es  sich  nit  lanp^  verzogen  hat  solt  frawen  Emilia  histori 

au  leuger  gewert  habcnn  Die  iuiigcn  frawen  alle  betten  der  edelen  fraweu 
Bsritola;  ir  leydc  niit  weyuenden  äugen  helffen  klagen  müsen;  doch  ze 
ende  komen  was  vnd  der  ]ca[55^]nigin  gefaüenrwas,  Daz  Pamphilio  den 
gesagten  history  mit  einer  seiner  fabeln  nachvolget;  der  sich  nicht  säu- 
met schnelle  anhabe  vnd  spräche  also.  Ir  Heben  vnd  diemütigen  frawen, 

1»  es  ist  vns  gar  ein  schwere  Sache ,  vus  zu  erkennen  wes  wir  vns  in  diser 
weite  halten  Süllen  du  mit  wir  frey  vnd  on  sorge  vnglückes  halben  leben 
möchten,  dann  otFt  vnd  dicke  ist  gesechen  worden  vil  die  da  meinten 
wenn  jsie  reich  bern  wol  on  sorg  dez  vnglttckes  leben  wölten,  ynd  nit 
alleine  ein  sölches  durch  pette  an  got  beerten;  sunder  mit  grossem 

90  fleisse  müe  vnd  arbeit  keinerley  hesorglich  ding  außgeschlagen ,  den 
etliche  andre  durch  besorglich  streyte  vnd  ir  eygen  pUituergiessen  aufF- 
gestigen  sein  zü  küniglicben  eren  vnd  hocher  sälickeit,  vnd  allem  vn- 
glücke  meiten  entgangen  sein  vnd  tieffer  dar  ein  schwummen  Zu  haut 
sachenn  vnd  erkanten  daz  in  der  tod  als  wol  bereyt  was  als  den  andern 

9b  vnd  an  irem  kflncklihen  tische  die  gift  enpfigen;  mer  ander  sein  gewesen 
die  mit  Inprflnstiger  begirde  begert  habenn  leypHch  schöne  Tud  stercke, 
vnd  etlich  ander  czirung  des  leybes  Des  so  palde  nicht  begert  betten; 
sy  Sachen  vnd  erkauten  [55*^]  söliches  in  vrsache  sein  würd  pösen  lebeus 
vnd  schantlich  todes;  darumb  ich  sprich  kein  lebendiger  mensch  spre- 

80  chen  mag  das  er  durch  reichtum  oder  weltlicher  selikeit  ynglflckes  sich 
firey  oder  sicher  sprechen  mOge  es  stflnd  wol  dar  auf  wir  vns  des  sicher 
vnd  on  sorge  sprechen  möchten  wann  wir  wol  lebten  vnd  paß  wtirckten 
Das  nemeii  vns  schickten  vnd  bereyten  ze  besiezen;  das  vns  der  gebe 
dem  alleine  vnser  uottorit  wissent  ist  vnd  der  vns  geben  mag;  darumb 

S5'wir  mann  hi  mancherley  begire  schwerlich  Sünden,  wo  ir  lieben  frawen 
in  einer  allein  größlichen  sttnt,  Das  is^  in  dem;  dann  euer  igliche  stäcz 
begeren  ist  die  schönest  ze  sein,  vnd  euch  an  euer  natfirlichen  sdiöne 
nitt  benügcn  lasset;  sunder  die  mit  gi'ossem  Heiße  vnd  künsteu  suchet 
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mern;  Dsnimb mem  sin  vnd  meinimg  ist  eodi  se  sagen  wie  so  garm- 

glacklich  ein  scböne  heydenische  iunckfraw  was,,  vnd  was  ir  ymb  irer 
grossen  überflüssigen  schöne  willen  in  vier  iareii  neikT  liochzeit  halben 
wol  zü  neun  malen  züstunde.  Es  ist  uit  lange  zeit  vergangen  zü  Babilom 
5  ein  soldau  genant  Bomiuedamb  was;  Dem  in  allen  seinen  tagen  daz  ge- 
Ifkcke  nach  [öd<*j  allem  seinem  g^aUen  grossen  peystant  gethon  het;  Der 
bat  vnter  andern  seinen  tU  kinden  sQn  ynd  tOditer  ein  toditer  genant 
Alathiel  Die  was  nach  dem  als  alle  die  q^rechen  die  sie  gesechen  haben; 
die  aUer  schönste  innckfraw  die  zft  der  selben  zeit  in  aller  weit  gcsein 

10  mochte.  Nun  zii  diser  zeit  künig  Soldan  mit  hilf  dez  künigcs  Garbo  von 
Feb  einen  grossen  sig  vnd  streit  wider  volck  genant  Arabi  gehabt  het 
die  im  sein  lant  behert  iietten  vmb  des  willen  künig  Garbo  dieselben 
«chdnen  inuckfrawen  an  dem  soldau  iren  vater  zü  der  ee  in  sunderheit 
begeret.  Die  im  der  soldan  nit  Tersaget  Sonder  wiUiclichen  vnd  gern 

16  die  im  2fi  einem  weybe  gab  vnd  die  im  mit  Erlidier  geselschaft  von 
edeln  frawen  vnd  man  mit  grossem  reichtmn  auf  ein  wol  gewapent  schiff 
seczte,  vnd  über  mere  got  btialhe  heyme  dem  künig  Garbo  schicket. 
Ismi  die  schifFIeut  daz  giit  weter  vernomen  betten  ii-e  segel  aufgcricht  zii 
Aliexaudria  außi'ureu  gegen  dem  nidergang  der  sumien,  deu  spicz  des 

so  Schiffes  richten,  vil  manchen  tag  mit  freüdeu  säliglichen  segelten,  Vnd 
nun  die  inselu  Rodi  Gicilia  Sardingna  ze  rücke  geschlagen  betten  {56*]  vnd 
schir  zft  dem  ende  ir  reyse  komen  warn  Sich  eines  tages  begäbe  man- 
cherley  widerwertag  wint  g^n  einander  auf  stunden  das  mere  betrübten 
vnd  das  schiffe  dar  auf  die  schöne  iunckfraw  waz  swerlich  mit  sampt 

25  dem  mere  pestriten ,  in  sölicher  masse  das  sich  zü  mer  malen  die  schif- 
leütc  des  lebes  verwegen  betten  doch  als  redlich  leüte  alle  künste 
fitei'cke  sinne  vnd  Vernunft  ze  schiffen  sucliteu  vnd  prauchteu,  das  czwcn 
tag  triben  vnd  anfhielten;  Die  dritte  nacht  komen  was  vnd  on  alle  die- 
mtttikeit  der  wint  vnd  merß  stäecz  mit  grosser  kraft  vnd  zom  das  arme 
schiff  pekOmert  was  vnd  nicht  gewissen  mochten  wo  sy  odor  in  welichem 
lende  in  dem  mere  mem;  dann  die  nacht  finster  waz  vnd  die  gewQicken 
dem  mon  sein  schein  genomen  betten.  Doch  nicht  ferro  von  der  inseln 
Maiolicii  warn ,  do  sie  vernamen  das  sich  daz  arm  schife  auf  spielte  an 
buhe  ze  prechen,  Als  das  da  von  dem  grausamen  mere  der  grostsenu 

95  stösse  vnd  stünn  nicht  mer  erleyden  mochte,  darumb  die  armen  hern  mau 
vnd  frawen  wol  sadien  nicht  da  für  gesein  mocbt;  sunder  alle  ertrincken 
vnd  sterben  mflsten;  darumb  ein  iglichs  sein  selbs  wäre  name  in  den 
[66^]  grossemi  sehiffenu  gcwonheit  ist  zu  irer  nottorft  ezwey  kleine 
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schiffleiii  ze  füren,  etliche  nenen  sie  barcha  etlich  palascalmo,  die  selben 
sie  in  daz  nier  wurffen  vnd  (iie  heni  vnd  jx^sten  dar  auf  sassen,  Dar  nach 
einer  nach  dem  andern,  wem  es  zii  seinem  vnglück  moclit  so  güt  wem 
dar  auf  spränge  den  tode  meinten  ze  fliehen,  Tud  im  alle  in  die  heude 

5  gingen,  dann  die  palascalmo  ir  niche  aller  ertragen  mochte  vnder  ginge 
mit  allem  volck  ertrancke,  Tnd  das  groese  sddf  wie  wol  es  ertrent  yni 
auf  gethon  vnd  mer  dann  halbs  mit  wasser  waz,  doch  also  von  dem  hef- 
tigen wint  ynd  gransamen  mere  mit  der  schönen  iunckfrawen  die  alleine 
mit  czweien  aiulcrn  incr  dann  halbe  tod  belibeii  was ,  auf  die  inschi 

10  Maiolca  nalient  an  das  laut  in  den  griesse  trüge  vnd  do  pestecket  von 
dem  lande  auf  einen  steinwurf ,  do  es  die  ganezen  nacht  von  dem  wilden 
mere  pestriten  was  Doch  so  tieffe  vnd  hart  in  den  sant  stecket  daz  es 
sich  nit  mere  weder  von  wint  noch  mere  herflren  mocht  also  da  sten  be- 
leyb.  do  nun  der  nefle  tag  komen  waz  vnd  sich  das  mere  vnd  der  .  wint 

15  gestillet  het,  die  Innckfrawe  die  mer  dann  halbe  tod  was,  ir  hanbt  anf- 
hub  als  amerhfr)6<^]tig  sie  w^as  anhub  iren  dienern  ze  rüffen,  aber  die 
gerüften  ir  ziiferre  waren,  vnd  do  ir  nyemant  autwürt  gab  n^emaiit 
Sache  noch  veruame  sie  das  frömdu  nam,  groß  forcht  vnd  erschrecken 
onpfinge  vnd  so  pest  sy  mochte  auf  stunde  iren  frawen  die  da  lagen  eine 

so  hie  die  ander  dort  als  die  totten  menschen  mit  Idftglicher  s^ymme  dem 
rfiffet,  ir  wenig  fände  die  pey  sinnen  waren.  Als  die  do  von  dem  wüden 
mere  vnd  forcht  des  todes  alle  ire  vemonft  verloren  betten  vmb  sölidies 
willen  der  schönen  iunckfrawen  ianier  furcht  vnd  sorge  aber  geniert  warde 
Docli  mit  ir  selbes  not  halben  raezs  beczwungen  was ,  dann  do  sy  sich 

25  alleine  on  alle  maus  trost  Sache  nicht  west  wo  sie  was  vnter  heyden 
oder  cristen;  dar  vmb  petrObter  dann  innckfrawe  ye  warde,  das  ein  ig- 
lichs  diemfltiges  hercze  pey  ün  selbes  bedencke;  doch  sich  so  vil  mttet 
daz  dy  die  nodi  pey  leben  waren  auf  stunden,  Das  schiffe  sy  nachent 
p^  dem  lande  alles  zeprodien  vnd  zerissen  jsaehen  on  manne,  vol  mit 

so  wasser  sere  erschrocken;  die  iunckfrawen  klegllchen  mit  iren  frauen  an 
hübe  ze  weyuen  got  vnd  Machomet  ir  leyt  ze  klagen,  Er  was  auch  wol 
über  none  [öfj*^]  zeit  ee  sie  von  yemant  von  dem  lande  gesechen  warn 
der  sich  über  sy  erpannet  het  vnd  in  zü  hülfe  komeu  were,  doch  sich 
f Qget  in  dem  ein  edel  man  mit  etlichem  knechte  spaczim  zu  irem  gelttcke 

S6  von  einem  seinen  gesasse  geriten  köm  des  wege  do  for  gbge  der  was 
genant  Pericon;  das  sclüffe  ersechen  bette,  im  wol  gedacht  dez  Das  dem 
schiffe  zu  gestand«i  waz,  vnd  mit  gewalt  des  mers  do  ze  rissen  vnd  Uber 
die  czwcrche  gangeu  wer;  zü  haut  mit  einem  semeu  knechte  schuÖ'e  er 
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dar  zft  wnte  vnd  dar  auf  stige  seohe  ms  dar  imie  were  in  das  wiBsra 

Hesse,  wie  wol  es  dem  knechte  mflesam  waz  doeh  darauf  kam  vnd  die 

edeln  schönen  iunckfrawen  alleine  mit  czweyen  andern  frawen  vnder 
dem  spicze  des  sehiffes  kläglich  weynent  verporgen  fände,  Die  diemütig- 
i  liehen  zii  im  genade  vnd  pamiberczikeit  begerten;  docii  wol  dauchte  wie 
sie  nicht  vemomen  wem  vnd  durch  zeygen  vnd  deütong  so  sie  pest 
moditen  im  ir  groß  vngeUick  ze  versten  gaben.  Kon  der  knechte  alle 
ding  geseehen  vnd  vemomen  het  ab  dem  schiffe  steyg  vnd  wie  er  mocht 
daz  seinem  heren  Peiricon  ze  wissen  thet,  Der  sich  nit  sanmet  die  innck- 

10  trauen  (o?"]  palde  ab  dem  schitfe-mit  allem  dem  pesten  diiz  man  ge- 
haben mocht  name,  vnd  sie  mit  im  auf  sein  gesiisse  oder  schlösse  füret 
do  er  sie  mit  giiter  Wartung  vnd  rubung  labet  vnd  ti'östet,  vnd  durch  ir 
herlich  geperde  vnd  köstlichen  reichtum  den  er  pey  ir  fände,  vnd  an 
•  dem  em  daz  ir  die  andern  frawen  theten,  er  wol  vernam  sy  von  faocber 

15  art  vnd  edelm  stame  sein  solt,  wie  wol  sie  von  leibe  vnd  angesicht  pleiche 
vngestalt  vnd  fibel  gerflst  waz  vnd  das  von  manchem  grossen  erschrecken 
die  sie  in  dem  mer  enpfangen  het,  darumb  nicht  vnpillich  was  ob  sie  et- 
lich  ir  schöne  verlorn  liet;  Doch  von  leibe  wol  vnd  adelich  geformiret 
do  von  Pericou  besunder  gefallen  het,  vnd  im  gedacht  het  sie  keinen 

M  man  er  sy  zu  der  ee  nemen  wölt,  vnd  ob  er  sy  zu  der  ee  nicht  gehaben 
möchte  so  wöU  er  sie  filr  sein  liebe  Ynd  freOndin  halten,  Nun  was  der 
selbig  Pericon  von  leybe  vnd  angesicht  ein  gerade  httbsche  man,  vnd  het 
der  iunckfrawen  nun  etludien  tag  mit  gaaczem  fleisse  lassen  außwarten, 
da  mit  sie  ein  gut  teyle  getröst  was  vnd  zvi  ir  selbes  vnd  ir  ersten  gestalt 

25  vnd  schöne  wider  komen  waz.    Darumb  sie  schäczte  über  aUe  ander 
frawen  die  er  ye  geseehen  hctt  [57'^]  die  schönest,  traurig  on  maß  daz 
er  mit  ir  nicht  reden  kund  Darumb  er  nit  weste  mer  sie  was ,  vnd  ou 
masse  in  ur  schöne  täglich  mer  in  liebe  enzQndet  oft  vnd  dick  durch  ' 
zeygen  oder  dettten  mit  fie^S  sich  gen  ir  leiplich  beweist  vnd  erpote  vnd 

so  versucht  ob  er  sie  mit  liebe  z&  seinem  willen  pringen  mOeht,  aber  vm 
keinen  was  dann  keinerley  in  vnem  weder  versten  noch  vemOTien  wolt 
alle  freuntscbaft  sölcher  sache  außsuge,  vmb  des  willen  Peri(;on  mi  i  von 
inprflntstiger  liebe  beczwungen  waz  sy  lii'bf^  ze  liaben.  Do  nun  die  iunck- 
frawe  vil  manchen  tage  mit  Pericon  also  gestanden  wa»;  vnd  ir  wol  ge- 

36  deucken  warde  nach  ki'istenlicher  gewonheit  wie  lange  es  sich  Verzüge, 
doch  an  dem  leisten  sie  Pericon  mit  gewalt  oder  liebe  mflst  z&  liebe  vnd 
willen  wem  wider  iren  gedancke  vnd  willen,  vnd  ir  in  irem  grossen  ge- 
mflt  fQmam  alles  ir  vngelficke  vnder  ire  fttsse  zcwcrffen,  vnd  zu  iren 
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tVawon  der  noxli  t'zwii  waren  sprach«»  vnd  in  erepntp,  das  sy  nvomant 
sajitcii  iioiii  ()ften\varten  w(M'  sy  were;  Es  wer  dann  saclie  das  sy 
sieh  tüuden  an  sölichem  ende  da  sy  offenwar  hilfe  ir  freyheit  er- 
kenten  vnd  sechen  nach  dem  sie  peyde  frawen  besonder  patt  [57<>j  vnd 
6  trOstet  ze  behalten  ir  reyne  kettscbeit,  dann  sie  ir  ganezlich  fOrge- 
nomen  het  sy  mit  der  iren  keinen  man  ze  ^ebe  wem  wOlt  noch  von 
ir  frefide  haben  dann  allein  ir  elidi  man,  söleh  sie  die  gniten  frawen 
trösten  vnd  lobten  vnnd  ein  sölclies  auch  sy  nach  aHeni  iren  verniügen 
thon  wiilten,  Pericon  von  tage  ze  tilg  nier  in  liebe  der  iunckfrawen  en- 

10  czüiulet,  vnd  das  so  vil  uier,  als  vil  er  sich  des  hegerte  näher  sacbe,  vnd 
im  das  selbig  versagt  Tnd  verlaugent  vras,  vnd  nit  nach  seinem  willen 
werden  mocht,  Auch  wol  sache  keinerley  frenntUch  geperde  in  z&ir  nicht 
hälfe,  Dammb  im  ffimam  sy  mit  konst  versachen,  vnd  sein  gewalt  vnd 
stercke  anf  daz  lest  behalten,  er  vemam  wol  vnd  het  des  wäre  genomen, 

15  das  der  iunckfrawen  der  wein  sere,  als  die  sein  ze  trinckeu  vngewont 
"was,  dann  ir  gesecze  in  keinen  wein  in  verhenget  den  ze  trincken.  In 
dem  im  Pericon  gedacht  die  iunckfrawen  zu  seinem  vnkeüschen  willen 
ze  pringen  vnd  sie  über  winden  vnd  zü  geleicher  weiß  als  ob  er  nicht 
mere  acht  het  das  ir  wider  was  vnd  im  nit  verbeugen  wolt,  vnd  nadi  et- 

so  lidiem  vergangen  tage  ein  kdstlich  nachtmale  etlichen  semen  freft[57^]n- 
den  von  frawen  vnnd  man  machen  liesse,  do  die  elende  ionckfiran  anch 
mit  ze  tische  geseczt  warde,  vnd  Pericon  mit  dem  der,  der  iunckfrawen 
ze  tisch  dienet  an  leget  vnd  schufte,  daz  er  ir  mancherley  wein  gemischt 
durch  einander  ze  trincken  gebe,  Daz  der  selbig  mit  Heiß  tliet  Des  die 

S5  schön  iunckiraw  nicht  wamame  noch  erkennen  uiocht,  vnd  von  dem  süssen 
lieplichen  gctrancke  bez?rungen,  dos  mer  ze  nemen  dan  ir  iunckfraw- 
liehen  zucht  zu  gepflrt  het,  vnd  frOlich  warde  aller  ir  .vergangen  trflbsall 
vergasse  Nach  dem  nachtmal  die  frawen  nach  Ifaiolitaner  gewonheit 
danczten  vnd  frölich  waren  Die  ranckfraw  nach  Alexandriner  syten  auch 

30  danczet  Do  l'ericon  das  saeb,  wol  veinam  er  nahent  were  dem  des  er 
stäcz  hegeret  het  vnd  im  nicht  wem  mocht  vnd  sy  noch  öffter  ze  trincken 
laden  schufte,  vnd  söliche  frcnde  auf  daz  langest  in  die  nacht  verzoc  lie 
Doch  an  dem  lotsten  die  gekden  vrlaub  namen  ze  hauß  gingen  Die 
inuGldrau  allein  in  ir-  kamem  ging  mer  wann  von  wein  dann  messig  von 

S5  zucht,  nicht  anders  als  Pericon  ir  frawen  eine  were,  on  alle  schäme  ge- 
genwürtig  sein,  ir  gewant  auß  zohe  von  ir  leget  [öS-**]  ze  pettc  ging,  Pe- 
ricon sich  nit  säumet  ir  palde  nacbvolget,  alle  liecht  geleschet,  sich  au 
ir  seyteu  leget  vud  iu  seine  anno  eupfiiige  Qu  alle  Widerrede  mit  ir 
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der  süssen  liebe  spilet  vnd  seinen  willen  verpracht  Do  sy  nun  solcher 
sflflsigkeit  enpfdnden  het  Tsd  nicht  vernomen  het  mit  was  hörner  die 
manne  stiessen;  sie  grosse  rewe  vnnd  leyd  het  das  sy  Pericon  ein  sol- 
ches so  lange  verzogen  vnd  versagt  het  Do  er  sie  z&  solchen  sttssen 

D  nacliten  geladen  het.  Dar  iuk  h  ottt  vnd  dicke  sicli  selbes  lüde,  nit  mit 
lYorten,  denn  ir  keines  das  ander  verstünde;  aber  mit  ^vercken  nicht  mit 
kleinen  frettden  peydenthalben  etlich  zeit  mit  einander  vertriben,  aber 
das  vngelflcke  seinem  viUen  noch  nicht  ein  genügen  hat  geton  noch 
content  stunde,  Dann  die  eines  kOniges  weyb  sein  söh,  einem  schlechten 

10  man  zu  seinem  lieben  pule  geben  het  aber  noch  vil  mer  vnd  gransamer 
fi*euntschaft  zü  santo,  Pericon  hat  einen  seinen  prüder  pe}'  czwey  vnd 
zwainczig  iaren  alt  frisch  iunck  gerade  schöne  als  ein  rosen  genant  Ma- 
rato  dem  warde  die  schöne  üraw  seines  pmder  liebe,  anch  lieben  vnd 
daz  über  alle  andere  frawen  gefallen  [58'*]  auch  sieh  gedüncken  liesse 

15  nach  dem  als  er  dnrch  ir  gesiebte  vnd  geperde  vonemen  mOcht,  wie  er 
genczlich  in  irer  genade  were  vnd  keynerley  dez  er  an  sie  begeren  möciit, 
Im  nyemant  neme  dann  alleine  Pericon  Heissig  hüte,  vnib  des  willen  im 
ein  herter  gi'ausamer  gedancke  zü  stund  dem  er  also  nach  kam  vnd  ver- 
pracht.  £8  sich  begebenn  hat,  zn  diser  zeit  in  der  porte  der  stat  Maiolica  I 

so  ein  schiffe  mit  kaofinanschacz  geladen  vnd  zn  sttmde  anßfam  wolt  gen  Chia-  ' 
renzain  Romania,  des  czwenGenoneser  patron  vnd  bem  warn,  des  segel  anf 
gericht  weg  ze  farn  bereyt  warn,  nit  anders  dann  gütz  wincz  warten,  Mit 
den  selben  czweyen  patron  Marato  eins  warde,  wie  sie  in  vnd  ein  frawe  die 
zfäcanftigen  nacht  in  daz  schiff  enpfahen  Sölten,  In  dem  der  abent  kam  do 

S5  er  sich  geschicket  vnd  bereyt  £ande  seinen  pösen  willen  ze  verpringen,  von 
dem  sich  Pericon  nicht  besorget  noch  west  ze  hüten,  er  heymlich  verporgen 
vnd  ynerkant  mit  etlichem  seinen  gesellen  sich  des  nachtes  in  daz  hause 
verparge  vnd  nach  Ordnung  geben  \iiter  in,  do  in  zeit  dacht  tür  vnd  tor 
öflent  mer  et[58*']liche  sein  güuner  der  er  zü  solchem  begert  hat  ein 

80  liesse,  darnach  In  stille  die  kamem  do  Pericon  pey  der  schöne  frawen 
sdilieffe  die  öffent,  vnd  Pericon  schlaffent  das  leben  namen  vnd  tötlen 
In  dem  die  frawe  erbachte  sere  erschracke  anhnbe  klegüch  z&  we3men 
die  sie  mit  troem  stilten,  vnd  mit  dem  pesten  seines  gutes  vnd  der 
frawen  ee  sy  von  yemant  geniercket  worden  sich  zü  dem  mere  vnd  auf 

35  daz  schiffe  fügtenn;  Maraco  mit  der  frawen  alleiue  vnd  sein  gesellen 
wider  ze  rücke  in  die  stat  gingen,  Der  gut  wint  bereit  was,  von  dann 
segelten  iren  wege  fiirn,  Die  elende  fraw  gar  pitterlidi  ir  erstes  vn-  i 
glücke  vnd  anch  nun  das  klegüch  beweynet,  Aber  der  iunge  Marato  mit 
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dem  hcyligcu  sant  Crenci  iu  dem  vuterkleyde,  go£  geb  vns  heyle,  sy 
anhub  ze  trösten  in  söUcber  masse  daz  sie  sein  gar  palde  gewonet  vnd 
Pericon  vergasse^  7Bd  nach  irem  gedUncken,  tj  danchte  nun  z&  gäter 
masse  wol  stOnde,  Aber  das  geltteke  ü*  schnell  zft  bereyt  nefle  tranrikeit 
0  vud  an  den  vcrgangenn  sich  noch  nicht  bentigen  liesse,  die  frawe  also 
iniglichen  schöne  was  als  ir  zu  mer  malen  ver[58<^]nonien  hat  vnd  on 
masse  von  löblichem  geperde  vnd  gnteu  syten  vmb  des  willen  die  czwen 
Genoneser  patrone  des  schiffes  peyde  tmb  ir  htüde  «orben  vnd  in  liebe 
sie  enczflnten,  in  sölicher  masse  das    afie  ire  geecheiRe  Hessen  ir  allein  • 
10  meinten  dienen  vnd  in  allen  sachen  zfi  liebe  wem,  doch  iglicher  bestm-^ 
der  sein  liebe  prauchet  ir  keiner  von  dem  andern  nicht  west  vnd  Morula 
sich  nicht  mei*cken  liesse,  Doch  in  etlicher  zeyt  die  czwen  patron  ein- 
ander gemerket  betten  vnd  ir  liebehalben  mit  einander  eins  worden,  der 
franen  liebe  in  gemein  vnd  anf  geleichen  teyle  pranchen  wolten  ge- 
15  Idcher  weiß  als  sie  mit  dem  gewin  vnd  verlost  ihr  kaofinanschathalben 
theten  Aber  zÄ  der  frawen  in  keinen  weg  vor  Marato  komen  mocht«;. 
darumb  iren  pöscn  vnki'üsclien  willen  nicht  zu  ende  pringen  mochte. 
Doch  eins  tages  sich  füget  daz  schiffe  gar  guten  wint  het  vnd  gar  schnell 
gmge,  vnd  Marato  anf  dem  poppenn  des  schiffes  stände  sein  angesicht 
so  hinaoß  gen  dem  mere  gekert  het  sich  vor  nyemant  besorget,  die  czwen 
patron  in  hinderwertig  angriffen  aof  hoben  über  die  poppen  [59'']  ab  in 
das  mer  wureffn,  vnd  ee  sein  yemant  war  genomen  het,  er  wol  ein  woyle 
binder  dem  schilfe  was:  Darumb  im  nicht  mer  ze  helffen  was,  do  das 
die  schön  frawe  veruam  vud  keinen  wege  sache  durch  den  man  im 
85  möcht  zu  hilffe  komen.  Aber  nette  herczen  leyde  z&  ginge,  Die  czwen 
iongen  patron  palde  bereyt  sie  zft  trösten  mit  lieplichen  sOssen  werten 
vnd  grosser  erpietnnge  sich  gen  ir,  wie  wol  sy  ir  reden  wenig  vemame, 
nicht  alleine  iren  verloren  man,  sunder  ir  grosses  vngelücke  woynet  vnd 
iämerlicli  klaget,  doch  die  czwen  patron  sie  stücz  trösten  vnd  nach  mau- 
se cherley  rede,  ein^  vnd  der  ander  peyder  willen  mit  der  frawen  ge- 
schähe, vnd  meinten  sie  sfllten  non  zu  g&ter  masse  wol  getröstet  seyn, 
Darnach  peyde  patron  mit  einander  ze  red^  kamen  mit  welichem  die 
frawe  die  ersten  nacht  schlaffen  sölt  des  iglicher  der  erste  sein  wolt  vnd 
kein  cinigkcit  czwischenn  in  werden  möcht,  von  erstenn  mit  pösen  vn- 
35  züchtigen  woitcn  an  einander  kamen,  In  zorn  helen  zu  iren  waffen 
griSem  ze  hant  der  ein  den  andernt  tode  scbloge,  der  ander  schwerlidi 
gewont  doch  pey  leben  beleybe.  Die  fraw  aber  in  [59^]  grosser  sorge 
angst  vnd  leyde  als  die  alteine  on  yemant  hilfe  vnd  rate  beliben  was. 
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aber  arger  dann  ye,  dann  sy  grosse  sorge  liet  aller  zoru  der  czweyer 
patron  an  dem  leczten  au  ir  würde  aub  gen,  vnd  fürwar  wer  der  gewont 
patron  nit  mit  seinem  grossem  piteni  gewesen  Ich  kann  nicht  vernemen 
wie  es  ir  möcht  ergangen  sein,  anders  dann  Abel  In  dem  palde  ir  reyse 

6  yerprachten  vnd  gen  Chiarencza  kamen  do  die  Irawe  frey  vnd  sicher 
des  toten  mans  halben  was,  mit  dem  gewuuten  ab  dem  schiffe  in  ein 
herber  ginge,  üicht  lang  verginge  der  frawen  grosse  schöne  sieb  auß- 
preyt  in  der  ganczen  stat  nicht  anders  saget  vnd  zu  gehöre  kam  dem 
iBrstenn  der  stat  vnd  aller  Morea  der  zn  derselben  zeit  in  CSiiarencza 

10  waz,  dier  die  frawen  begert  ze  sechen^  Tnd  do  er  sie  gesechen  het,  noch 
yü  mer  schöner  in  daucht  dann  er  vemomen  het  Zft  hant  in  sie  en-*  * 
czündet  in  sölicher  vmnässiger  liebe  das  es  niclit  ze  sagen  ist,  an  kei- 
nerley  mer  gedencken  mocht  dann  alleiiic  an  sie,  vnd  wol  vernomen  het 
im  welchem  form  sy  darkomen  waz,  wol  daochte  sie  im  wem  möchte 

15  .den  gewnnten  patron  beschickt  [59^]  vnd  sie  an  in  begert  als  pald  des 
gewnnten  frennde  das  Temomen  das  ir  der  f&rste  begeret,  zü  hant  sie 
im  schickten,  do  von  der  herre  grosse  freiide  enpfinge,  desselben  ge- 
leichen  die  frawe  auch  dauclit  wie  sie  grosser  sorge  vnd  furcht  engangen 
were,  Den  fürsten  die  frawe  nicht  alleiue  schöne  daucht,  sunder  auch 

so  mit  grosser  zncht  vnd  edelen  küniglichen  tngeten  geziret  vnd  gefoimirt 
Sache,  im  nitt  anders  gedencken  noch  gelanben  mocht  dann  sie  were  von 
edder  art  Tnd  hocher  gepnrt  daromb  seht  liebe  zfi  ir  czwilMSh  warde, 
vnd  sie  in  grossen  vnm  vnd  wirden  hielt,  Sie  nicht  als  ein  freunden  oder 
pulen  als  der  liebhaber  gewonlieit  ist  hielt,  sunder  als  sein  eliche  frawen 

S5  eret,  vnd  nach  dem  als  der  guten  frawen  mancherlej  trttbsal  vnd  vn- 
glück  zä  gestanden  was,  sy  sidi  ged&ncken  liesse  icznnd  wol  stönde^ 
sich  selbes  tröstet  vnd  frölich  warde  In  dem  ir  schöne  stäcz  meret,  vmb 
des  wilen  in  aller  Morea  von  keiner  frawen  schöne  man  saget  dann 
alleint'  von  ir;  Kin  solches  dem  herczogen  von  Athena  ze  wissen  kam, 

80  vnd  wie  schöner  frawe  auf  erdrich  uye  geporu  were;  die  auch  begert 
ze  soeben  [59<^]  der  des  forsten  Morea  nachender  frennt  was,  vnd  zu 
geleicher  weiße  als  ob  er  den  forsten  kem  ze  sechen  als  er  dann  ofite 
thet.  Zfi  etlicher  zeite  in  dem  iare  spaciren  zn  im  iagent  kam  sich  anf 
den  wege  macht  vnd  gen  Chiarencza  mit  wirdiger  geselschaft  füget,  do 

35  er  von  dem  flirsten  mit  ern  enpfangen  warde,  vnd  nach  etlichem  ver- 
gangen tage  von  der  schönen  frawen  zu  rede  kamen  Der  hei'czog  den 
fdrsten  fraget  ob  im  also  wer  als  man  saget  vnd  er  vemomen  het,  wie 
die  so  wnnder  schön  sey  Der  ftkrst  antwOrt  vnd  sprach  Noch  vil  mer 
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dann  man  gesagen  kan,  vetter  nicht  meinen  Worten  gelaube,  sonder 
dein  angen  des  gezeogen  sein  sfUlen  peyde  mit  einander  gingen  do  sie  . 
die  frawen  Arndenn  Die  peyder  komen  wol  Temomen  het,  vnd  sie  mit 

züchtigem  fröhlichem  angesicht  enpfinge.  Der  fürst  sie  czwischen  sie 
5  peyde  seczte  mit  ir  ze  reden  kein  freude  man  geliaben  mocht,  Dann  sie 
gar  ein  kleines  oder  gar  nicht  krichis  Yernam,  Danunb  sie  mit  grossem 
vnittder  ir  schönehalben  allein  an  gesechen  warde  snnder  der  herciog 
der  nicht  wol  gelanhen  mocht  daz  sie  menschlich  [60*]  oder  tötlidi  were, 
snnder  götlich  wer  vnd  nicht  war  nam  in  seinem  ansedien  daz  er  die 

10  gift  der  liebe  mir  seinen  angen  trancke  vnd  mit  dem  seinem  lust  vnd  . 
willen  meynt  ein  genügen  thou  das  nit  müglich  was,  dann  die  enpfangen 
gift  er  nicht  on  Sünde  verdewen  modit  vnd  im  zu  herczen  ginge  in  sol- 
cher masse  das  er  gancz  von  sinnen  kam  nicht  mar  weste  was  er  thon 
oder  lassen  sölt  sasse  als  ein  stocke;  Darnach  peyde  hem  von  der 

15  frawen  schieden  Der  herczog  im  zeit  vnd  weyle  name  sich  mit  imselbs 
ze  bedencken  vnd  der  vergiften  liebehalben  rate  haben,  alle  sache  be- 
dachte In  dem  in  dauchte  der  fürste  ttber  alle  bereu  vnd  fttrsten  de 
Billigest  were  solche  schöne  ding  ze  besiezen  Tnd  die  zä  seinem  willen 
vnd  Inst  pranchen,  Darnach  nach  vil  Tnd  mancherle]^  gedancken  im  ge- 

90  dachte  vnd  gancz  für  seczte,  er  den  forsten  seiner  sälikeit  vnd  schönen 
frawen  enpfremden  wölt,  vnd  sich  nach  allem  seinen  verniügen  solches 
sälig  machen  wölt,  vnd  sein  pöses  gemüte  im  riete  nit  zu  feyeren  noch 
nachzehissenn  alle  gftte  vnd  gerechtikeit  auf  ein  ort  geleget,  vnd  wie  er 
den  forsten  betriegen  vnd  die  schönen  frawen  nemen  möchte  zft  [60^]  dem 

85  alle  seme  sinne  vnd  gedancke  schicket,  vnd  mit  emem  der  des  forsten  . 
inerster  kamerer  was  anleget  vnd  eins  ward  Als  versechenlich  ist  er  in 
mit  gelt  übergeben  oder  villeicht  audei-s,  vnd  zii  geleicher  weise  als  ob 
er  weg  reyten  wölt  seine  roß  schaffe  ze  satteln  vnd  zä  ze  richten  vnd 
der  selbig  kamerer  der  Cinriaci  genant  waz  In  des  nacktes  mit  einem 

80  gewapenten  man  seinen  getreoen  em  liesse  vnd  im  des  forsten  gemach 
vnd  kamem  heymlichen  öffiiet,  Denn  er  alleine  schlaffent  die  frawe  an 
der  frische  in  einem  fenster  nacket  fände  sten,  mit  dem  angesichte 
gen  dem  mere  die  knie  dez  luftes  ze  enpfaheu  gekert  was,  Der  herczog 
seinen  gesellen  vor  aller  sache  vnterricht  het  wes  er  sich  halten  sölt, 

85  Der  mit  senften  triten  Aber  die  kamam  zä  dem  fenster  ginge,  Do  er 
den  forsten  hinterwercz  wnnt  vnnd  dorch  stäche  mit  macht  aof  hnbe 
ttber  das  fenster  ab  warife,  Nun  was  des  fürsten  pallast  gar  hoche  vnd 
czwischen  dem  pallast  vnd  dem  mere  etüch  alt  gemetier  vnter  dem  fenster 

Deeamcroa.  Q 

uiym^üd  by  Google 


•  II,  7, 


m 


do  der  fiirf^tc  toter  oiniiele,  Do  gar  selten  oder  nyiucr  yeniant  hin  kanio 
Als  dann  der  lierczog  von  ord[60'^]unug  geben  liet.  Do  mit  des  l'ürsteu 
tode  cMler  fallen  von  nyemant  gehört  wttrde.  Do  nun  ein  solches  ge- 
schehen vnd  Terpracht  was.  Des  herczogen  diener  vnd  geselle,  des 

§  geleiehen  thet  als  ob  er  gar  grosse  frenntschait,  z&  dem  Verräter  Cin- 
riaci  suchet  frab  der  frenntschait  Tnd  dienst  willen  die  er  dem  herczogen 
gethon  liet  vnd  in  dem  er  im  ein  stricke  an  den  halse  waiife,  Den  er 
im  mit  Heiß  praclit  liet  In  solcher  maß  mit  behendikeit  den  stricke  zii 
zoche  das  der  venater  weder  geschrcyen  noch  geredcn  mocht,  in  also' 

so  erwürgten  tnnd  über  das  fenstcr  anß,  ab  za  dem  fUrsten  wurffeu.  Das 
auch  geschehen  waz  vnd  weder  von  der  frawenn  die  da  in  irem  schwere 
schlaffe  hig  noch  yemant  anders  weder  gesechen  noch  gehOrt  warn. 
Kach  allem  dem  der  herczog  ein  Hecht  in  sein  hant  nam  über  das  pet 
zu  der  frawen  ging  schlaffent  fand,  die  er  alle  entdackte  sy  nackent  ze 

25  Sechen,  vnd  nach  dem  gesechen  sy  besunder  lobet,  het  sie  im  in  iren 
kleydein  vor  gefallen  vnd  geliebet.  Nun  nackent  er  sy  keiner  mensch- 
lichen person,  svnder  einer  göttin  geleychet,  vmb  des  willen  in  noch  vil 
grösser  hicziger  liebe  enczflndt  [60^]  anch  der  verprachten  sflnde  keyn 
erschrecken  enpfangen  hei,  mit  plntigen  henden  sich  z&  der  frawen  an  ir 

so  seyten  leget  die  alle  schlaffrige  meinte  es  ir  fürst«  were ,  do  er  der  ver- 
giften liebe  leczte  rure  mit  ir  vorpraclite,  vnd  etliche  stunde  also  pey  ir 
gelegen  was  auf  stunde  etliche  seine  diener  zu  im  rüffte  vnd  die  fniwen 
namen  zu  einer  falschen  porten  zii  der  er  was  ein  komen  anßging  auf 
z&  rosse  saß  so  er  stilste  mochte  mit  der  schöne  frawen  dar  von  gen 

so  Athene  wercz  reyte,  Aber  daromb  das  er  ein  frawen  het,  er  nicht  in 
Athena  hielte  snnder  vor  der  stat  anf  ein  schön  gesässe  nahent  pey  dem 
mere,  do  er  die  betrübten  vnd  on  masse  traurigen  frauen  heimlich  hin 
füret  vnd  do  sie  erliclien  beliiltten  vnd  wol  gedienet  nach  aller  nuttorfte 
thet.  Nun  des  morgens  des  toten  fürsten  diener  in  den  sal  für  des  heru 

ao  kamem  kamen  als  dann  täglich  ir  gewonheit  was  dez  fürstenn  zii  wai-tenn 
wann  er  anf  stunde  vnd  anßginge.  Nun  none  zeit  vergangen  was,  Sie 
gar  Irömde  dancht  dann  sein  gewonheit  nicht  was  so  lang  ze  schlaffen 
an  die  kamem  die  vngespert  was  palde  anf  thet  vnd  dar  ein  ginge  nye- 
mant fundenn  (öl"]  vnd  gedachten  der  furstc  mit  der  schönen  frawen 

85  were  etwan  hingangen  mit  der  frawenn  sein  freude  zü  luibenn,  nicht 
weyter  Iragtenn  noch  keines  argen  gedachten  Nun  an  dem  nächsten  tage 
dar  nach  sidi  fugt  ein  vnweisser  oder  narre  in  das  öde  gemeur  da  käme 
do  der  forste  vnd  Giariaci  peyde  tode  lagen,  vnd  Cinriaci  pey  dem  stricke 
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nam  den  er  au  dem  halse  het,  vnd  den  im  hinden  nach  darcli  die  stat 
zoche;  Der  nicht  mit  ,  kleinem  wunder  p&lde  erkant  warde  vnd  den  nar- 
ren mit  sdssenn  Worten  vnd  vfl  Terheissen  llbenninden  das  er  das  volke 
fOiet  an  das  ende  do  er  Ciariaci  genomen  bat,  Do  mit  grossem  Idde 

6  alles  Yolekes  der  stat  Iren  fürsten  ynd  hem  tod  fanden,  den  sie  palde  mit 
ftirsUmlichon  croii  zu  der  crdon  bostäten  vnd  bedencken  wurden  wer  doch 
das  grosse  mort  begangen  liet,  auf  den  herczogen  czweyfel  vnd  godoncken 
wurden  do  mau  sein  nit  mer  sache  vnd  wol  vernanieu  daz  er  lieymlich 
wege  geriten  waz  dammb  nyemant  verdachten  dann  in  alleine  vnd  die 

10  schönen  frawen  mit  im  weg  |selüret  het;  Zä  bant  des  toten  hem  pmder  • 
z&  irem  forsten  namen  [61^]  vnd  hem  machten;  Der  sich  palde  mit 
aller  macht  bereyt  wider  den  herczogen  Ton  Athena  seinen  prftder  ze 
rechen,  alle  seine  freunde  fürsten  vnd  hcrren  an  riifte  vnd  dixz  gi'oß 
mort  ze  wissen  tliet;  In  kurczer  zeit  ein  grosses  vnd  reiiliclies  volcke  zu 

15  einander  pracht  mit  dem  er  sich  gen  Atheuawercz  richtet  Ein  söliches 
der  herczog  vnd  amme  desselben  geleichen  mit  aller  seiner  macht  den 
forsten  entgegen  käme  vnd  von  dem  keyser  vor  Constantino  der  sein 
schwfther  waz  grosses  voldce  zfi  hUff  geschicket  warde,  Snnder  im  schi- 
cket dnen  sefaien  sun  genant  Constantin  vnd  Mannello  seines  pmder 

so  sun  mit  gi'ossem  czeuge  Die  peydc  von  dem  herczogen  vnd  der  herczogin 
die  Constantin  Schwester  waz  gar  herlich  enpfangen  wordenn  Nun  es  sich 
zu  dem  kriege  tfiglich  mer  nächnet  Die  herzogin  ir  zeit  vnnd  weyle 
name  peyde  iren  prader  vnd  fettem  heymüch  zä  ir  raffet  vnd  mit  wo- 
llenden angen  ir  leyde  klaget  vnnd  in  alle  vrsache  des  krieges  czwischen 

25  dem  forsten  vnd  der  Korea  vnd  irem  man  dem  herczogen  saget  vnd  z& 
wissen  thet  vnd  wie  [61*]  er  ir  der  schönen  frawen  zu  leyde  hielte 
heymüch  vnd  verborgen  vnd  ir  als  sein  eliche  frawe  kein  acht  het;  also 
sie  den  lierczogen  gt  ii  dvm  prüder  vnd  fettern  verklaget,  vnd  sy  pcide 
pat  dem  herczogen  zü  eren  vnd  ir  ze  liebe,  sich  sölicher  sache  berieten 

80  vnd  darin  theten  das  sie  das  pest  deucht.  Die  czwen  inngen  herren  alle 
sache  vor  langer  zeit  verstanden  betten  was  sich  allenthalben  ergangen 
het,  die  frawen  nit  ferrer  (ragten,  so  sie  pest  moditen  die  frawen  trösten 
vnd  netter  boffnung  erflüten.  die  sy  peyde  vnterricht  wo  die  schöne 
frawe  ir  wonung  het,  in  dem  von  ir  schieden,  wol  vemomen  betten  wie 

35  die  frawe  so  gar  übeiüüssig  schön  were  das  mau  an  ir  wunder  seche, 
vnd  die  begerten  zesechen  an  den  herczogen  der  sie  geweret  vnd  sechen 
thet,  vnd  nicht  bedacht  wie  es  dem  fürsten  der  Morea  zeygenczhalben 
eigai^en  was  Sy  p^de  mit  im  in  einen  schönen  garten  den  der  polast 
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hat  do  die  schön  frawe  wonet  füret,  viid  do  in  ein  köstlich  essen  zühe- 
reit  het  mit  weniger  geselschafft  Constantin  mit  der  schönen  frawen  ze 
tische  sasse,  87  Irorde  an  Bechen  vnd  hr  grosse  8cli5[61^]ne  sich  jüt  ter- 
wnndem  moehte,  mit  im  selbes  das  bestät  er  mit  angen  schöner  frawen 
5  nye  gesechen  het,-  vndfltrwar  gelaabet  dem  herczogen  oder  wer  der  were 
ein  sok'lies  in  keinem  übel  auf  ze  nemen  wer  ob  er  ein  söliche  schöne 
frawen  ze  geivinnen  ein  verreter  oder  niürder  worden  were  oder  weliche 
andre  vneriiche  such  gethon  oder  verpracht  hett,  vnd  ein  vnd  ander  male 
die  frawen  sache  sich  ir  mit  lobe  nicht  genflgen  mocht,  vnd  geleich  wie 

1«  dem  herczogen  geschähe  also  es  im  auch  erginge,  gancz  von  herczen  in 
sy  in  liebe  enczflndet  mit  vrlanbe  dem  herczogen  vnd  der  frawen  von 
dann  anß  dem  garten  schiede  vnd  aBe  seine  sinne  vnd  gedancke  zekrie- 
gen  gelassen  bedencken  warde  wie  er  dem  herczogen  die  schönen  frawen 
nemen  vnd  entpfrei^iden  möchte,  Doch  das  feücr  seiner  liebe  dez  pey 

15  im  prant  also  verporgen  trüge  sieh  nicht  mercken  Hesse  In  dem  die  zeit 
wider  den  fttrsten  ze  ziehen  komen  was  der  sich  des  herczogen  stete 
vnd  lant  stitz  n&chent  vnd  do  mit  der  iDrst  nit  fOrpaß  zflg  der  herczog 
mit  Constantin  vnd  irem  zeOge  im  den  weg  nam  Aber  C!onstantin  heim- 
lich «bei  [62*]  ze  mftte  alle  seine  sinne  vnd  gedaneken  pey  der  schönen 

20  i'rawen  ^\a^n,  vnd  im  gedacht  seytmal  ir  der  herczog  ferr  wer  im  wol 
möchte  seiner  grossen  liebe  begir  vnd  willen  puß  werden,  vnd  vrsache 
nemen  if^ider  geu  Atbena  ze  re>teu,  sich  kran(  k  machet  vnd  zü  versteu 
gäbe  er  seines  leben  besorget,  sdt  er  ze  felde  ligen,  daramb  im  der 
herczog  ein  willig  vrhib  gäbe  vnd  er  Mamiello  seinem  vettern  s^  volcke 

S6  befalhe  vnd  wider  gen  Athena  zft  der  herczogin  seiner  Schwester  rdte, 
vnd  nach  etlichem  tag  der  herczogin  aber  der  schönen  frawen  halben  im 
über  den  herczogen  klaget  vnd  in  fraget;  ob  er  sich  icht  bedacht  het  ir 
ze  helffen  Er  zü  der  Schwester  sprach  wo  es  ir  gelallen  were,  er  bereyt 
were  ir  ze  helffen  vnd  die  fraw^en  nemen  vnd  aus  dem  lande  füren  Die 

so  herczogin  meinet  ein  sölches  Constantin  ir  z&  liebe  vnd  nit  vmb  der 
schönen  frawen  willen  thet,  Dar  z&  Iren  wiUen  vnd  wolgefoUen  gäbe; 
doch  so  ferro  daz  sy  von  dem  herczogen  in  sölchem  nit  verdacht  wSsde 
das  sy  weder  hilff  noch  rate  darzn  geben  het  Das  ir  Constantin  ver- 
sjjrache  dez  sie  on  czweifel  were  Zu  liant  er  ein  klein  schiffe  bestellet 

85  vnd  das  eines  [62*^]  abencz  nahent  zü  dem  garten  schicket  der  an  dem 
mere  waz  do  er  mit  der  schönen  frawen  das  male"  gessen  het,  vnd  die 
auf  dem  schiffe  warn  er  aller  sache  vnterricht  het  vnd  mit  etlichem  sei- 
Ben  diener  z&  der  frawen  in  den  paUast  ginge  vnd  von  den  die  z&  irem 
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dinst  vnd  jiucli  ir  gar  schöne  enpfaiigen  vvarde,  vnd  als  povdor  gefallen 
waä  juit  einander  spucziren  in  den  galten  gingen,  Zu  geleicli«  r  w  ciü  als  er 
von  des  herczogen  wegen  mit  ir  genötig  ze  reden  het  vnd  mit  ir  gegen 
einer  porten  die  anß  dem  garten  gegen  dem  mer  was  gingen  Die  von 
ö  einem  seinen  dieoer  geöfhet  warde  nach  ordnnng  dem  schiff  das  zei- 
chen gegeben  vnd  die  frawen  mit  gewalt  genomen  vnd  mit  im  auf  das 
geseczet  vnd  .sich  gen  Iren  dienern  keret  vnd  sprach,  ir  keiner  sich 
verrtire  als  liebe  er  sein  leben  bat  Dann  mein  nieinung  nicht  ist  dcji 
lierczogen  seiner  schönen  timven  ze  berauÖeu,  suudcr  wege  -ze  nenien 

10  widerdriß  schände  vnd  sclmiacheit  die  meiner  schwestcr  durch  dise 
frawen  von  dem  herczogenn  enpfangen  hat  vnd  ist  beweist  worden,  über 
sölche  rede  lyremant  so  beherczent  waz  im  ze  antworten,  mit  dem  er 
von  dan  [62«]  schiede  nit  alleine  redlichen,  gerudert  sunder  heflogen, 
die  ganczen  mu  ht  also  furcn  dez  morgens  gen  tag  sich  zu  Adegina  t'un- 

ir.  den,  Do  Constantin  mit  der  schönen  frawenn  absause  die  do  stäcz  ir 
leben  niitt  wcynen  ffiret,  dü  etliche  stund  gerast  vnd  gelabt  vmi  gcU'öäl^ 
'  vnd  mit  der  scliönen  frawen  etliche  seine  kQrczwejle  v«rprachte.  Dar- 
nach wider  auisasse  vnd  in  wenig  tagen  gen  Schio  kam  vnd  nicht  gen 
Constantinoppellklorste*,  dann  vmb  der  geraubten  frawen  willen  sich  vor 

«0  seinem  vater  besorget  das  er  in  straffe  an  leget,  danrmb  gen  Schio  fhre 
vnd  do  sich  sidier  meynet  dann  anderswo  Do  die  arme  betnibte  frawe  ir 
leben  stäcz  in  weyen  vertrybe,  Doch  von  (  uiLstantin  stiicz  getrost  was 
vnd  auch  ii*  selbes  gedencken  warde  mit  irrem  klagen  vnd  weinen  nit  ir 
geliolifen  were,  aller  ding  got  sein  wölt  walten  lassen,  vnd  das  nmnen 

15  wie  irs  das  gelQcke  bescheret  vnd  gebe,  Nun  die  weile  Constantin  also 
mit  der  schönen  frawen  in  lust  vnd  freunden  stund,  Sich  begab  Osbei 
der  Tttrcken  kOnig  des  keysers  von  Oonstantinoppei  fe}  nd  zu  der  zeit 
in  die  inseln  Smirre  kam^  Do  er  vei  iuune  wie  Constantin  mit  einer 
scli[02^]öen  fi'awen  die  er  geraubt  het  in  vnkeusch  zu  Schio  lege  mit 

»0  etlichem  kleinen  schiffe,  sich  palde  zii  bereyt  vnd  eins  nachtes  mit 
grosser  stille  vnd  geheyro  mit  macht  hin  fure  vnd  die  stat  überfiele  ee 
sein  yemant  war  name  Die  alle  beraubt  darnach  verprant  mit  dem  raub 
vnd  gfit  dar  von  wider  in  die  inseln  Smirre  fure,  Do  Osbet  der  ein  iui^ 
gerad  man  was  seinen  raub  ward  besechen,  als  dann  von  den  gefangen 

35  letiten,  vnter  den  er  fand  die  scliom  n  trawenn  wol  gedacht  sy  die  sein 
sölt«  do  pey  Constantin  in  dem  pctte  waz  gefangen  worden,  Wer  fröer 
dann  er  vnd  sy  ze  haut  mit  grossen  fretideu  Im  selbes  verheyret  vnd 
köstenlich  hochzeit  macht  manchen  monet  mit  ir  in  freüden  lebet.  Der 
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keyser  Constantm  vater  e  sich  solches  begäbe  als  ir  veriiomeiiii  hat  er 
mit  Bassano  kfinig  von  Capidocia  hat  eiu  piint  vnd  Ordnung  gemacht 
wider  Osbet  der  Trancken  kfinig,  Das  er  mit  gewalt  auf  einem  teyle  wi- 
der in  zflge,  80  wdlt  er  mit  gewalt  aoff  dem  andern  auch  also  thon  vnd 
6  in  die  mitte  nemen  Daz  sich  piß  anf  dise  zeit  verzogen  hat  nit  ee  hat 
mögen  ze  ende  komen,  dann  IJassaiiu  [()3"]  on  den  keyser  waz  viipil- 
lichs  begert  liet  dez  im  der  keiser  nit  gest-aten  wolt  vnd  do  er  vernam 
war  Osbett  zu  Schio  begangen  bet;  er  Bassano  nachgäbe  \iid  seinem 
begeren  ein  genttgen  tet  Dö  mit  so  erste  möchte  anff  Osbett  zflge.  Nun 

10  ein  solches  Osbett  ze  wissen  körne  pe\  der  hern  pflntnftß  wider  in.  Er 
sich  auf  machte  mit  aller  macht  ee  sie  in  in  die  mitte  nemcii;  dem  künig 
von  Cupidücia  entgegen  kam  vnd  in  der  inseln  Smyrre  sein  schöne 
frawen  einem  seinem  getrüen  bedagteu  diener  vud  guten  ä*eande  ge- 
lassen vnd  beholffeh  bet  dar  nach  nicht  lange  Terg^nge  er  mit  kOnig 

1»  Bossano  ze  streit  käme  do  er  schaden  nam  vnd  tode  enpfinge  vnd  alles 
sein  volcke  zetrent  nicht  einer  pey  dem  andern  beleybe.  Do  Bassano 
den  sig  vnd  den  streyt  gewonen  het;  frt-ys  niütes  mit  gewalte  gegen  der 
inseln  Smirre  mit  macht  kam,  do  daz  Osbett  dieuer  vernam  der  Autio* 
chio  genant  was  der  schönen  frawen  hüter  wie  wol  er  ein  bedagter  man 

»0  waz,  dodi  die  frawen  so  iniglichen  schön  sache  daz  er  seines  hern  trwe 
vergasse  vnd  von  flberflflssiger  vngezamter  inwendiger  prunst  der  liebe 
In  die  schönen  frawen  encziiiidet  vnd  mit  ir,  er  ir  spra[(io''lclic  reden 
künde  da  von  sy  besonder  Ireüde  hette ;  Als  die  pib  auf  die  selben  zeit 
als  ein  stumme  gewesen  was  vnd  gelebt  liat  als  die  vngehöiten,  daromb 

96  im  minder  müe  dann  den  andern  iren  manne  gewesen  was  sein  willen 
mit  ir  zä  verprlngon,  dann  sie  keinen  menschen  nye  vemomen  het  mit 
dem  zu  reden,  dann  alleine  durch  deutung  oder  zeygen.  Nun  mit  An- 
tiochiü  sy  ir  note  reden  mochte  vnd  sich  mit  einander  in  freuntschaft 
vermischten,  vnd  vnter  dem  leylach  freuntlicher  liebe  spilteu,  doch  nicht 

M  ze  lange  mit  einander  in  sölchen  frenden  lebten  dann  nit  lange  verginge 
sie  peyde  vemomen  ür  herre  Osbet  tode  enpfangen  het  vnd  wie  sich 
Bassane  zft  der  inseln  Smirre  nächnet,  sich  peyde  mit  einander  berieten 
Bassano  ires  herri'n  feyde  auch  zii  fliehen  vnd  nicht  zu  pcytenn  vnd 
alles  das  uomen  von  kleyneten  vnnd  schacze  das  in  ze  nemen  was  vud 

16  in  geheyme  mit  einander  gm  Rodi  füren,  Da  sie  nicht  lange  mitteman- 
der  wonten,  Das  Antiochio  in  schwere  vnd  grosse  krankheit  fiele  vnd 
starbe  doch  vor  seinem  tode  er  einen  kanfmann  auß  Cipri  der  pey  im 
wonet  vnd  sein  gi-oster  freunt  \vaz  [üiJ'^J  JJo  er  bich  seinem  lebten  eudc 
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iialieiiclcH  suche  viul  erkante  er  dem  tod  iiiclit  entgen  mochte,  im  ge- 
dacht alles  ddz  er  het  vnd  da  mit  sein  schöne  frawen  den  befelheu  vnd 
lassen  wölte,  viid  peyden  person  zü  im  rtiflfet  zü  in  also  sprach;  mein 
allerliebster  fremit  vnd  gtlner,  vnd  da  mein  aller  liebste  frawe,  leb  mich 
5  sich  on  czweifel  sterben,  das  mir  besuuder  pein  vnd  scfamercsen  pringet 
Daun  erste  mir  das  leben  wer  lieber  gewesen  dann  ye,  Doch  nit  anders 
gesein  njag,  vnd  die  warheit  ze  reden  icii  <lester  willijzor  ])in  ze  sterben, 
seytmal  ich  ye  bterbeu  äuU  Das  ich  mich  sterben  sich  iu  den  armen 
vnd  heudeu  der  cweyer  aller  liebsten  person  die  ich  auf  erden  ye  ge- 

10  wan,  das  pist  dn  die  ein  person  mein  aller  liebster  freont,  Daz  ander 
ist  dise  frawe  die  ich  vil  mer  lieber  gehabt  han  dann  mich  selbes,  seyt 
icii  sie  VC  erkante  In  der  warheit  es  ist  mir  von  iierczen  h'\ t  ireutlial- 
halbi'n,  dann  nyemaut  ist  der  für  sy  sey  elende  vnd  ü'öniUe  in  iliseu 
landen  vnd  uycmaut  hat  wo  ich  stirbe  der  ir  weder  rate  noch  helfe; 

15  dammb  imr  der  tode  noch  mere  vnd  schwerer  wer  wo  icht  nit  vemäm 
Als  ich  dann  gelaube  vnd  hofe  mir  ze  liebe  der  du  seia  wirst  [63^]  Der 
sy  im  Wirt  lassen  befolhen  sein  als  wer  icli  selbes,  solclies  trauen  vnd 
hoffen  icli  zi'i  dir  lian  auch  daran  nit  czwevt'elL  darunib  ich  dicli  trennt- 
lieh  pit;  ist  sach  das  got  über  mich  gepcOt  das  du  dii*  alle  meine  sachc 

20  vnd  auch  sy  lassest  befolhexm  sein,  ist  mir  in  gener  weit  vmb  dich  zii 
verdienen,  da  pey  ein  vnd  ander  das  dich  dttncket  meiner  sele  heyle 
sein,  Vnd  dich  da  mein  allerliebste  fraw  pite  dn  nach  meinem  tod  mem 
nit  v(»rgesest  Da  mit  icli  mich  dort  in  gener  weit  sj>rechcn  viid  rinnen 
müge,  Ich  in  dis^  weite  sey  lieb  gehabt  von  der  sciiönsten  Iravven  auf 

2&  erden,  die  von  der  natmre  ye  geformiret  warde  Gewert  ir  mich  diser 
ezweier  pete  hie  aof  erden  on  czweifel  ich  Milch  zä  der  andern  weit 
faren.  Der  kaufinan  sein  frettnt  vnd  auch  die  elende  frawe  alle  seine  woit 
woll  vernonien  hetten  mit  klaglichem  weinen  in  trösten  vnd  im  auf  ire 
trüe  sciiwurcn  vnd  vei^sprachen  alles  <las  zethon  <ies  er  begerct  het,  wer 

SU  sähe  das  ci-  mit  tode  ahe  ginge;  Darnach  nich  lauge  er  aulS  diser  weite 
schiede  vnd  erberlich  zü  begrebnQß  von  in  bestet  Darnach  etlichen  Vor- 
gang^ tagen,  der  kanfinan  sein  sach  z&  Rod!  ge[64*]endct  het  vnd 
wider  in  Cipri  meint  ze  fani ,  Aber  vor  die  schönen  frawen  bcgnne  ze 
fragen  in  (lisciin  sachenn  was  ir  iiKMnung  vnd  wille  were  ze  thon  dann 

3.'»  er  wider  heim  in  ( ipri  faru  wölte;  sie  im  antwürt  wo  es  sein  gefaHen 
were,  sie  gern  mit  im  farn  wölte,  dann  sie  zü  yemant  weder  trost  noch 
hoffhnng  het  dann  alleine  zu  im;  vnd  ir  wol  kunt  were  vmb  Anthioch^o 
willen  sy  pey  im  behttt  vnd  versorgt  were  als  sein  eygne  Schwester;  dez 
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er  ir  aiiwOrt  ynd  spräche  on  czweifel  ein  sölches  sy  Bidi  z&  im  ver- 
sechen  solt,  vnd  waz  ir  liebet  ze  ton  wer       wol  gefollen  vnd  do  mit 

sie  dester  sicher  were  er  sprechen  wölt  sy  sein  ee  frawe  were;  Also 
auf  ein  schiffe  sassen  gen  (^ipriwercz  füren,  l)o  man  in  peyrien  in  der 
5  poppen  des  schiffes  ein  kamern  gäbe,  da  mit  die  wercke  den  woi  tt'n  ge- 
leichten, als  er  dann  gesproclien  het  wie  sie  sein  weyb  were,  vnd  in 
einem  genug  kleinen  petlein  pei  einander  schlieffen;  Do  sich  peyder- 
halben  pegabe,  daz  weder  eins  noch  anders  willen  was  do  sie  zu  Rodi 
anß  fhren  geladen  worden  von  der  wirm  des  engen  petlein  des  stercke 

10  nicht  klein  sein,  vnd  Anthiochio  liebe  vnd  freuntschai't  nit  [64'']  vergassen, 
sunder  pcyde  geleiclie  eins  willen  vnd  lieplicher  begirde  beczungen 
an  bubeu  mit  einander  ze  scliini]»li'eu  ee  sy  gen  Baffa  kamen  mit  ein- 
ander nette  fi'enntschaft  der  edeiu  Hebe  gemacht  hetten  vnd  do  in  frett« 
den  etliche  zeit  mit  einander  vertriben;  Sich  begäbe  von  geschefites 

ih  wegenn  gen  Waffa  komen  waz  ein  edel  man  genant  Antiogouo  ein  alt 
betagt  mane  reich  von  sinn  vnd  vernunfe  aber  nit  an  g&te,  dann  in  des 
ktiniges  dinst  das  geliicke  ee  wider  in  dann  mit  im  gewesen  waz;  Der 
eines  tages  on  geferde  von  dem  hause  darinne  die  schön  frawe  mit  dem 
kaufman  wouet.  Der  zu  der  zeit  in  Krmonia  gefaren  was,  auf  vnd  ab 

SO  spaciren  ginge,  vnd  die  schönen  frawen  an  einem  feuster  ersechen  het 
vnd  die  ernstlichen  ansache  vnd  sich  gedüncken  ließ  er  sy  mere  gesecben 
het,  .  doch  das  so  gäcbliug  noch  in  keinen  weg  nicht  bedenckeu  mocht, 
Die  arme  elend  fran  mit  der  das  gelttcke  lang  zeit  sein  spile  vnd  wUlen 
gehabt  het,  nun  sicli  enden  weit  vnd  alles  ir  vngelücke  sich  wider  in  ge- 

25  Iticke  keren  sölt,  Sy  Antigono  auch  als  wol  gesechen  hette  als  er  sie.  Zü 
hant  ir  in  gedechtnuß  käme  wie  sie  in  [64*^]  zü  Alexandm  in  dez  küni- 
ges  von  Cipri  potschaft  an  ires  vaters  hoffe  nicht  in  kleinen  vermügen 
vnd  stant  gesechen  het  do  von  ir  grosse  freflde  bekam  on  czweyfel  hoffet« 
durch  in  vnd  seinen  weistom  idder  zu  kttniglichem  stant  vnd  Iren  eren 

so  ze  komen  Vnd  do  ir  kanfman  nicht  do  heyme  was  so  sy  erste  mocht  An* 
tiogino  '/.ii  ir  rüffet;  der  sich  nicht  säumet  schnelle  zü  ir  käme,  den  sie 
mitt  zucht  vnd  schäme  fraget  ob  er  Antiogino  von  Famagost  wer  als  sie 
deuchte  vnd  gelaubet  Antiogino  ia  sprach  er  wers  Vber  das  er  wider 
sprach  frawe  mich  dttncket  ich  solle  euch  kennen,  doch  das  nicht  be- 

s&  dendcen  mage  wo  ich  euch  gesechen  hab,  darumb  ich  eudi  pit  lasset  es 
euch  nit  schwere  sein;  mir  zä  gedencknttß  pringt  wer  ir  seyt.  Do  die 
frawe  eygentUch  vemara  daz  er  Antiogino  was,  s}  mit  weynenden  äugen 
auf  gethou  aimeu  in  vmbtiuge,  das  in  gar  fremde  uam,  zü  im  sprach  ob 
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er  sie  ye  iu  Alexandria  gesechi  n  hct.  Zu  haut  Autiogino  in  gedechtnüß 
kam  Tnd  erkante  das  sie  Alathiel  des  kOniges  Yon  fiabüonia  tochter 
was,  die  man  meinte  Yor  vier  iaren  in  dem  mere  ertmneken  tode  Ynd 
vergangen  were,  ynnd  [64^]  wdt  sie  eren  als  dann  königlichem  pl&t  z&- 

6  gepürt,  des  wolt  sie  im  nicht  gestatten,  sunder  in  pate  er  ein  klein  pey 
ir  Verzüge  vnd  zu  ir  nider  sässe  des  er  willig  was,  Vnd  mit  czucht  die 
frawen  or  anlmbe  zu  fragen  ?  wie  wenn  vnd  von  wanne  sie  doher  komen 
were;  dann  in  allem  £gipten  laude  man  f&r  vmx  gelaabete  sy  tod  were 
Dem  die  fraw  antwQrt  vnd  spräche  üBr  wäre  mir  gelanbe  ich  von  hercaen 

10  gern  wOH  mir  also  geschehen  were,  mir  lieber  wer  der  tode  gewesen 
dann  zu  füren  lius  leben  daz  mir  ziigestandcn  ist;  Des  geleichen  ich  ge- 
laube  mein  vater  wOlt  wo  im  mein  vergangen  leben  ze  wissen  kerne.  Vnd 
also  gesprochen  anhube  kläglichen  ze  weynen  iren  grossen  iamer  vnd 
leyde  zä  Uagen;  Auf  sölicbe  rede  ir  Antiogino  antwflrt  vnd  spräche; 

15  Edele  fraw  tröst  euch  vnd  seyt  gutz  mntes  vnd  nicht  entrdst  euch  on 
note,  last  mich  wissen  alle  eure  sache  vnd  geprechen,  was  sich  etirnthal- 
ben  pili  auf  diso  zeit  oiiers  lebcns  vei  lotienn  liat,  vnd  seyt  ou  czwoyfel  mit 
der  hilf  gotz  ich  hoife  eürn  sacheu  rat  vnd  hülfe  finden.  Die  schön  fraw 
zn  AntiOgino  sprach,  Sicher  in  der  war heit  Antiogino  do  ich  dich  sach  mich 

io  [65*]  danchte  wie  ich  meinen  vater  seche,  vnd  pey  der  liebe  treOe  vnd 
gehorsam  die  ich  im  schuldig  pin  vrab  der  willen  ich  pewegt  pm  wo  ich 
mieh  dir  liet  mügen  veii)ürgen  sein;  ich  mich  dir  han  geöffent  vnd  zu 
erkent  geben,  vud  gar  wenig  person  ick  het  sechen  mügen  die  mir  lieber 
oder  den  ich  mere  zeiride  gewesen  were  als  dein  oder  vor  aUen  andern 

$b  het  gesechen  oder  erkennen  mügen,  Dammb  mein  hotomg  ist  allem  zu 
dir,  vnd  alles  daz  mir  in  meinem  vnglttckhaitigem  leben  zu  gestanden  ist 
hab  ich  verporgen  gehalten.  Ein  söliches  dir  als  meinem  vater  wille 
olfenwaren  vnrl  zu  wissen  tlion,  vnd  wenn  du  mich  vernomen  hast, 
dtlucket  dich  mir  zu  helfen  sey  vnd  mich  wider  in  meinen  ersten  stant 

90  ze  pringen,  Pit  ich  dich  freunüich  du  das  mit  fleiß  thon  wollest  Wer 
aber  sache  das  du  dir  eins  solchen  nicht  getrauest  zetfaon,  Pit  idi  dksh 
in  besunderheit  du  keinem  menschen  sagest  daz  du  mich  ye  gesechen 
oder  icht  von  mir  ye  vernomen  habest  Antiogino  sie  von  neuem  stercket 
vnd  tröstet;  vnd  daz  sie  aller  sache  on  cz weyfei  were.   Zii  haut  sie  an- 

85  hübe  vnd  im  alles  das  ze  wissen  thet  daz  sich  von  dem  tage  do  [65^]  sie 
zu  Magiolica  mit  dem  schiff  nach  der  twerchs  an  daz  lande  ginge  vnd 
prache  piß  auff  den  heutigen  tag  aUes  saget  Antiogino  ir  kläglich  weinen 
auch  zu  herczen  ginge,  nit  gelassen  macht  mit  ii*  weyneu  muste,  Doch 
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sie  bedachte  zfi  der  firawen  spräche.  Aller  liebste  frawe  seytmal  alle 

euere  sache  als  ir  sprecht  viid  icli  vernym  veri)orgeu  ist,  so  seyt  oii 
sorge  dann  mir  czweifelt  nicht  ich  euch  in  eürn  ersten  stant  pringen 
will,  vud  euch  euerm  vater  erberlichcn  antworten  sui,  vnd  im  lieber  sein 
fi  sOlt  dann  ir  im  ye  gewesen  seyt,  die  irawe  in  fraget  als  wie  Des  er  sie 
palde  yntenricbt,  vud  do  mit  ir  keinerley  ander  vngelflcke  zä  stände  so 
er  erste  möchte;  Sich  gen  Famagost  z&  dem  kOnige  fäget,  vnd  also  zö 
im  sprach  genediger  lainig  wer  es  euer  gefalU'n,  so  mOcht  ir  auf  ein 
stunde  grosse  ere  vnd  dancke  erwerben ,  vnd  mir  armen  eUerm  diener 

10  grossen  frunnnen  jiriiigen.  Der  künig  in  fraget  mit  wc  vnd  wie;  des  er 
in  vnterricht.  Der  künige  sprach  mit  we  er  imgedieueii  möclite  er  alzeit 
willig  were  sonder  wo  sein  lobe  vnd  ere  dovon  gemeret  würde.  Antio- 
gino  sprach.  Herre  gen  BalEa  in  euer  porten  ist  komen  ein  [65®]  schöne 
edele  iunckfrawe  des  soldan  von  Alexandria  tochter  Die  nach  dem  man 

Iß  lang  zeit  ist  tode  gesagt  liat;  der  grosse  trübsall  ir  ernhalben  die  zu  be- 
schüczon  ir  zügestanden  ist  Doch  starck  vnd  feste  dai  iun  gewesen  ist, 
iczund  in  grossem  elende  vud  anuut  sich  fint,  begert  wider  zu  irem  vater 
zu  faren  Darvmb  defleht  mich  wer  es  eüer  gefallen;  Ir  im  die  vuter  mei- 
nem gewalte  vnd  hüte  geschicket  het,  fitr  war  es  j^echt  euch  grosse  ere 

so  vnd  do  pey  mir  grossen  nncze  Ich  kan  nicht  gelauben  das  dem  soldan, 
solcher  dinst  qymer  vergessen  mflgen  werden  Der  herr  von  kflniglicher 
ere  pewegt  Antiogino  zu  saget  er  des  willig  were,  vnd  zu  hant  mit  erber- 
licher  geselschaft  nach  ir  sant  vnd  gen  Faiiiagust  schafte  kamen,  Do  sie 
von  dem  ktinige  vnd  der  künigin  mit  grossen  ereu  enpfangen  ward  Dar- 

46  nach  von  in  aller  irer  trübsall  durch  Iraget  warde,  Den  sie  mit  zucht 
nach  lere  vnd  meistening  Antiogino  antwOrt  vnd  aller  sache  vnterricht, 
vnd  nicht  lang  veiging  der  kflnig  sie  mit  erber  vnnd  zttchtiger  geselschaft 
von  frawen  vud  mannen,  vnder  Antiogono  gewalte  dem  soldann  irera 
vater  heym  geu  Alexan[65**]dria  schicket  ob  sie  do  mit  grossen  eru  vnd 

30  freuden  von  dem  vater  enjjfangen  wanh'  do  frage  nyemant  nach.  Des 
selben  geleicbeu  Antiogino  mit  seiner  geseUscbalt.  Do  sie  nun  etlichen 
tage  gerast  vnd  geruet  betten;  Der  soldan  von  der  tochter  begert  ze 
wissen  wie  es  sich  ir  vnd  des  Schiffes  halben  ergangen  hat  daz  sie  noch 
pcsy  leben  were,  vnd  wo  äe  so  hinge  gewesen  were;  das  sie  im  ir  leben 

95  vnd  wesen  nicht  durch  potsehafb  bezeichnet  hett,  Die  fi*aw  die  dann  An- 
tiogino lere  gar  eben  vnd  wol  behalten  liet ,  zu  irem  vater  also  sprach. 
Lieber  herre  vnd  vater  an  dem  czwainzigisten  tag  nach  vnser  auBfart 
von  euch,  von  einem  grausameu  wiut  vud  grosser  i'urtuu  des  mcrs  vusur 
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schiff  sich  auf  thet  oder  trennet  in  einer  gegent,  in  dem  nidergang  der 
sonnen  genant  aqua  morta  In  tetttsche  das  tode  wasser,  gelegen  in  Pro- 
ninza,  ynd  ako  von  dem  mere  vnd  irint  mit  gewalt  an  das  lant  in  einer 
finstem  nacht  getragen  warde  do  es  sieb  gar  zestiesse  vnd  prache  Tnd 

5  pey  dem  lande  anflf  eiu  steinwurffe  mer  dann  halbes  in  den  griesse  vnd 
gmnt  sancke.  Die  manne  die  pey  mir  auf  dem  schüfe  warn  ich  nicht 
gedencken  noch  Ter[66*]neDien  modit  wo  der  je  keiner  hin  komen  were. 
Do  nun  der  morgen  komen  waz  vnd  ich  Ton  dem  tode  z&  dem  leben  er- 
quickt was,  vnd  vnser  iftmerlichs  zerissens  schiffe  ertnincken  sadie  vnd 

10  nyemant  darauf  dann  mich  alleine  o  lieber  vater  bt  dt  iu  lit  pey  euch  sel- 
bes wes  ich  mir  gedencken  müdite.  Nun  vnser  vergangen  schiff  von  den 
lantleütenn  was  gesechen  worden  alle  pewegt  da/  /e  iicraubeu  ich  vnd 
czwa  meiner  frawen  an  das  lant  geseczt  worden;  Za  hant  whr  von  den 
•  iungen  mannen  benomen  warn  mit  einer  hin  Tnd  der  andern  her  gezogen 

15  vnd  geflochen;  wo  mein  frawen  hin  komen  ist  mir  nit  knnt,  Tnd  midi 
czwen  iunge  gefangen  liette  vnd  pey  nn  inem  hare  mich  gen  wald«'  wei-cz 
zagen  In  dem  vus  vier  manne  reiteut  bekonien  die  mein  kläglich  weyueu 
vnd  scbreyen  vemamen,  sich  g^n  mir  kerten;  das  die  czwen  ionge 
pnhen  eraechen  betten  mich  palde  Hessen  vnd  ze  bolcze  flochen  Die  vksr 

ie  mann#  für  wäre  mich  piderlente  dauchten  z&  mir  riten  mich  fragten  Wer 
ich  were,  aber  ich  weder  von  inen  noch  sie  von  mir  verstanden  warn, 
docli  nach  etlichen  iren  bedeucken  ir  einer  mich  hijiiler  [<it)*'J  sich  ze 
rosse  seczet,  vnd  mich  in  eiu  frawen  kloster  nach  irem  gelanhen  vnd 
orden  f&rten,  was  sie  do  mit  denselben  frawen  retten  ist  mir  vnwissen 

25  Dann  alleine  von  d^  säligen  frawen  ich  wirdiglichen  entfrfiingen  warde, 
mit  saniiite  den  ich  alweg  in  grosser  andacht  gedienet  hab  dem  heiligen 
sant  Cresci  in  Praga,  den  die  frawen  von  demselben  lande  eren  vn<l 
vnterthon  sein;  pey  den  ich  nun  etlich  lang  zeit  gestand(*n  was  vnd  ir 
Sprache  nnn  zu  guter  maß  begriffenn  het,  Die  frawen  mich  begunden  ze 

so  fragen  wer  ich  were  vnd  von  wanne  ich  were  Nnn  het  ich  sorge  saget 
ich  in  die  warfaeit,  kh  von  in  als  ein  feindin  irer  gesecze  aolS  getriben 
von  in  vnd  gestossen  würde;  (Uirvmb  ich  zii  in  si»rache,  Wie  ich  eins 
edel  nianes  tocliter  auß  Cipri  were  der  mich  in  Creci  verheiret  het  vnd 
mich  zii  meinem  manne  schicket,  vnd  ich  von  der  fortun  dem  wint  vnd 

sö  mere  do  her  were  getragenn  worden,  vnd  in  vfl  manchen  Sachen  forchte 
halben  ich  iren  gebndben  vnd  fr  gesecze  genczlich  hielte,  Damach  von 
der  Oberstenn  die  sy  die  ebttesin  nennen  gelraget  ward  ob  ich  wider 
heym  in  Cirpri  taren  wüite;  der  ich  antwürt,  Ich  [üö^J  nicht  audera  vou 
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got  begeret  Aber  die  erber  frawc  iiieinor  orn  gi'oase  sorge  liet,  vnd  nitt 
iglicheu  die  inCipri  furn  über  mitli  getrauen  wolt,  daiin  nun  pey  czweyeii 
moneden  vergangen  seiii,  sich  fUget  aus  Franckreiche  eüich  edelleäte 
mit  iren  hanlSfrawea,  vnter  den  etlich  der  ebtessin  gepome  freflnde 
9  wn,  die  yemomen  bei  wie  sie  gen  lemsalem  zft  dem  heiligen  grabe  des 
den  sie  fttr  iren  got  halten  sol  sein  begraben  worden  Do  er  von  den 
luden  getöt  warde,  zihn  Sölten,  denselben  erbern  niane  vnd  frawen  sie 
mich  befalhe  vnd  sie  pat  das  sy  mich  meinem  vatter  in  Cipri  autwürteu 
wie  mich  dieselben  erbern  leüte  in  ir  geselschaft  enpfingen  In  ern  vnd 
•  10  zucht  hielten,  do  von  lange  ze  sagen  were.  Z&  hant  anf  em  achtile  sassen 
vnd  nach  etlichen  wochen  vnd  tagen  gen  Baffa  in  Cipri  kamen  Do  idi 
niicli  aber  alleine  vnd  elende  fände  vnd  nicht  west  waz  ich  nun  zii  den 
erbern  leiiten  sprechenn  seit,  Die  mich  meinem  vater  antworten  solten 
als  in  von  der  emvirdigen  frawen  ebtessin  waz  befolhen  worden,  Doch 

15  mich  got  beriet  dem  ich  villeicht  erpamet  do  wir  ab  dem  schiffe  sassen 
an  das  lant  gingen  In  [66<^]  dem  Antioghio  mir  zä  gesiebte  kam  dem  ich 
palde  rtlffet  ;  vnd  domit  ich  von  den  erbern  lefitcn  nicht  vemomen  were. 
ich  in  vnser  siirache  mit  im  redet  das  er  mich  für  sein  toeliter  enplinge, 
vud  zü  seinen  henden  neme.  der  mich  pald  vemomen  tet  vnd  mit  grossenn 

M  empfinge,  vnd  den  erbern  manne  vnd  frawen  nach  seinem  armen  vermllgen 
dancke  saget  vnd  zu  hant  mich  z&  dem  kflnige  von  Oipri  fttret,  der  micb  anch 
mit  grossen  eren  enpfinge,  vnd  mich  als  ir  secht  ench  wider  heym  gesent 
liat,  lieber  herre  vnd  vater  ich  möcht  ench  in  langer  zeit  sagen  waz  sich 
meinthalben  sider  ich  von  euch  schiede  verloifen  hat  ob  was  anders  ze 
sagen  ist  Anüogino  dem  ich  zn  mer  malen  mein  trübsalle  geklaget  han 
Euch  paß  dann  ich  mancherley  vnterrichten  mag.  In  disen  werten  An- 
tiogino  gen  dem  soUUm  keret^  Also  sprach;  her  als  sy  mir  offt  vnd  dicke 
gesaget  hat  vnd  ich  auch  von  den  erbern  lefiten  die  mir  sie  antworten 
vernomen  han,  Sy  euch  alle  ding  vnd  sache  ze  wissen  thon  hat,  Dann 
eins  alleiue  sy  vergessen  hat,  vud  das  villeicht  nach  meinem  gediiiickeii 
gelassen  bat,  vnd  meint  ein  sölches  ze  sagen  Ir  nitt  [67  *J  zik  ste;  Das  ist 
daz  die  erbern  manne  vnd  frawen  mit  den  sie  in  Cipri  komen  ist,  mir 
sagten  wunder  von  dem  erbern  züchtigen  vnd  lobsamen  leben,  daz  sy  mit 
den  klüsterfrawen  gefürt  het,  vnd  das  grosse  klagen  vnd  weynen  das  sie 

36  theten  do  sie  von  ir  schieden,  vnd  solt  ich  euch  alles  das  sagen  das  mir  die 
erbern  lettte  von  ir  tugeut  sagten.  Ich  daz  euch  auf  disen  tage  nit  gesagen 
möchte  sonder  die  nacht  dazu  nemen  mttst;  Dammb  an  dem  gesagten  euch 
benügen  last,  vnd  nach  dem  als  idi  sichperUdi  gesechen  han,  vnd  durch  der 
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erbern  leüto  w  ort  mir  ist  beweist  worden  Ich  in  der  warheit  sprich  Ir  euch 
rümen  vnd  sprechen  niüget  Ir  die  M'liönsten  tugenthaftigsten  tochter 
habet  über  aller  heiTCu  der  weit  die  krön  ti-agen,  Von  allen  discn  Worten 
der  Boldan  besnnder  frefihe  hat  got  dancket  vnd  pate  er  im  genade  ver- 
5  lieche  Damit  er  allen  den  die  sein  tochter  geert  hetten  dancke  vnd  Ion 
sagen  mdchte,  snnder  dem  kOnig  Ton  Cipri  der  sie  im  so  erberiich  ge- 
sant  hei;  darnach  |>alde  grosse  gäbe  vnd  schanckung  za  bereyt  Antio- 
giuü  ze  geben  In  seinem  abscheiden  ein  genädig  vrlaub  gäbe,  vnd  durch 
brielfe  vnd  potsclia[(i7'']t't  dem  künig  grossen  dancke  sagt  sich  gen  im 

10  in  allen  seinem  vermügeu  freuntlich  erpote,  Darnach  zü  haut  sein  ge- 
fallen was,  die  angefangen  fireantschaft  mit  kOng  Garbo  die  zu  ende 
Eichen  im  alle  sache  zü  wissen  thet  was  sich  ian<&fraweB  Alathiel  seiner 
haißfrawen  halben  verbffen  het  wQlt  er  sy  haben  das  er  dann  selbes 
nach  ir  schickte,  von  disen  historien  kOnig  Garbo  besonder  freflde  het  vnd 

15  mit  grossen  ern  nach  ir  sant  vnd  frölich  enptingo,  vnd  sie,  die  da  mit  acht 
mannen  in  vier  iaren  wol  zü  tausent  malen  geschlaffen  het,  sich  dem  künig 
für  ein  reyne  iunckfrawe  an  sein  seyten  leget  vnd ;  ü  versten  gäbe  im  also 
wer ;  vnd  ein  kOnigin  mit  im  lang  zeit  in  ireaden  lebet,  Daromb  man  spricht 
Bocca  basciata  non  perde  ventnra;  Anzi  rinona  chome  fii  lahma^  Gekostem 

so  mimd  warde  nye  vnglflck  knnt,  Sander  ab  der  mon  sich  vemeflen  kan. 

* 

Wie  ein  edelman  von  Angfers  von  einer  künigin  von  Franck- 
reich  falschlichen  verklaget  warde,  Vnd  vrob  grosser  forrcht  willen 
alles  das  sein  gelassen  vnd  mit  czweyen  seinen  kinden  einem  kna- 

ben  vnd  tochter  in  das  elende  floche  [07*"]  peyde  kindcr  in  Engelant 
2b  hier  vnd  dort  Hesse  aIl(Mne  in  Schotlant  zociie  ze  dienen,  vnd  nach 
etlicher  vergangen  zeit  in  arineii  knechten  weise  wider  in  des  kü- 
nigs  von  FrancEreiche  lant  vnd  holTe  käme  do  erkant  warde  vnd 
wiger  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste  herschafl  geseczet  warde. 

Die  grossen  seüfczen  die  edeln  frawenn  alle  klagten  vnd  leyde  tm- 
M  gen  der  also  schentlichen  vnd  petrQbten  sache  halben  Die  der  schönen 
frawen  Alathid  in  vier  iaren  z&  gestanden  waren  Aber  wer  weyß  war- 
nmb  sie  solches  klagen  beczwnngen  warn,  viUdcht  etliche  vnter  in  was, 
nitt  minder  von  begire  so  mancher  hochczeit  darzn  die  schön  frawe  so 
ofte  geladen  was  beczwungen  was  ze  seüfczen,  dann  vmb  erparnning  wil- 
35  len  Das  lassen  wir  iczund  fallen;  Doch  in  Pamphüio  letsten  werten  die 
frawen  in  allen  ein  genüge  lachten,  als  die  so  mandien  man  beschlaffeo 
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liet,  Ynd  daniach  sich  für  ein  keflscbe  iimckirawe  einem  kfinig  an  sein 

Seiten  leget  etc.  Nun  die  küiiigin  wol  vername,  wie  sicli  Pami)lnlo  hi- 
sstori  geendet  liet  Sich  gen  trawen  Elisa  kc[67**]rot  ir  gepote  daz  sie  mit 
einer  irer  histon  der  gesagten  materi  vnd  Ordnung  uachnolget.  Die  £r6* 

»  Ikhen  anhobe.also  sprach.  Ir  aller  liebsten  firawen  ynd  gespilen  seytmal 
wir  filrpaß  volgen  vnd  sagen  sOUen  von  dem  gelflcke  des  madit  tm  ende 
ist,  So  ist  mein  sin  ynd  meinung  ench  ancb  eine  genug  klegliche  histori 
oder  neüe  fabel  ze  sagen  nicht  minder  erpai  iulicli  dann  die  gesagten  ge- 
wesen. Dan  inb  ich  sprich  zu  den  zelten  do  daz  keiserlich  reich  von  den 

10  Francosen  zu  den  Tetttschen  getrahen  warde  ymb  des  wiflen  peydent* 
halben  groß  czwitraachtang  kriege  vnd  feintschaft  wüchse,  vnd  der  kflnig 
von  Frandcreiche  s^e  last  ze  beschticzen  mit  einem  seinen  snn  vnd 
aller  macht  seines  künigreiches  aller  seiner  freunde  vnd  gtiner  begeret, 
Ein  grosses  volck  von  reisigem  zeuge  wider  die  Teutschen  auf  vnd  zii 

16  Samen  prachte  Daz  es  nicht  ze  sagen  ist  Ynd  ee  er  aoß  dem  lande  zoch 
vor  das  mit  einem  verweser  versechen  wolte  vnd  seinem  konigrdche  ein 
guten  reigirer  an  seiner  stat  geben  wolt,  vnnd  im  in  sein  gedecfatnfiß 
kam  der  edel  vnd  fütsichtig  weise  man  Gualtiere  grafe  von  [68*]  Angfers 
fein  getreuer  rate  vnd  diener,  wie  wol  er  in  streyten  ein  kluge  man  was 

ao  doch  an  seiner  stat  er  in  geaclückter  dauchtt  dann  kein  ander  mau  sei- 
nes kOnigreiches,  dem  er  daz  reigiment  an  seiner  stat  befolhe  vnnd  Ober 
gäbe;  Damach  den  wege  wider  seine  feinde  name,  vnd  der  grafie  von 
Angfers  mit  grossen  sinnen  vnd  weistom  sein  ampt  übet,  Doch  keinerley 
on  der  küniLÜn  wissen  thet  noch  veri)raeht  in  allen  Sachen  der  künigin 

25  rate  pflage  wie  wol  sie  im  von  dem  künige  in  sein  hüte  vnd  befolheu 
waz,  doch  sie  stäcz  als  ein  Idinigin  eret.  Der  graffe  waz  von  leybe  gar 
ein  auß  dermassen  gerade  vnd  scht^ne  man,  In  dem  alter  pey  virczig 
iaren  Do  pey  diemtttig  zttchtig  vnd  aller  tngent  vol  seines  geleichen  in 
keinem  lande  waz,  vnd  ü^er  daz  ein  adelicher  wol  geczitter  ritter  als  er 

so  in  langer  zeit  in  allem  kluiigreiehe  wnz  \  e  gesechen  worden.  Der  meinen 
leibe  vnd  person  örnlicher  hielte  vnd  cziret;  Nun  der  künige  vnd  der 
snn  peide  zu  felde  vnd  streite  Utgen,  vnd  dem  grauen  Gualtiere  sein 
hanßfrawen  mit  dem  tode  abgangen  was  vnd  er  witbe  was  vnd  von  sei- 
ner frawen  im  czwey  kinde  beliben  warn  ein  knabe  1 68>>]  vnd  tochter 

85  Nun  sein  gewonheit  was  des  künigreiches  gesehefte  lialben  er  mit  der 
künigin  gar  vil  darauß  redet,  vnd  in  vil  sachen  iren  rate  nam  wie  wol 
es  nit  not  thet,  sunder  ir  zu  eren  das  thet,  Nun  die  kflnigin  den  graffen 
80  zttchtig  vnd  togenthafit  sadie  das  sie  gancz  in  liebe  in  in  enczttndet 
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vnd  ir  anirGii  viid  ^osichtc  auf  in  warftV  olle  ire  godpncke  zu  im  stuuden 
vnü  mit  bcsuiuler  treuntscliaft  seiii.zuclit  vnd  schuuen leybe  mit  ir  selbes 
ofte  bedachte,  vnd  von  söicben  gedencken  von  verporgner  liebe  beciwnn- 
gen  was,  in  liebe  von  ganczem  herczen  zn  haben  Sich  iuicke  ynd  frisch 
5  Yenuun  den  graffien  on  w^be  sache;  ir  gedachte  sy  in  mit  kleiner  mfle 
zä  irem  willenn  i)i  Ingen  möchte,  vnd  keinerley  ir  hindmnge  oder  imng 
prei  lite  dann  ein  sölches  on  in  zepringen  oder  boj^ern  I)ann  alleinc  freil- 
liclie  jsi'luum*;  Doch  an  dorn  letsten  ir  für  nani  alle  forclit  von  ir  schlüge, 
vnd  einest  sie  zeit  «laucLte  sich  alleine  lande,  vnd  nach  dem  edelen  graf- 

10  fen  schicket  als  bet  sie  gar  genötiges  mit  im  ze  reden  Der  graffe  dem 
söliche  gedancke  ferro  vnd  fremde  warn  von  der  frawen  gedancke  paMe 
z&  der  kOnigin  käme  vnd  als  fr  gefollen  waz  sich  z&  fr  aof  [68*]  ^  pet- 
lein  seczet  das  in  der  kamem  was,  Nnn  der  graffs  die  frawe  z&  dem  an- 
dern male  gefi*aget  hat  waz  die  vrsache  sey  oder  wes  sie  bcgi're  (hu.  sie 

lö  also  in  e}  l<*  nach  im  ^'csant  habe,  sy  aber  swey^^e.  doch  an  dem  letsten 
von  der  verporgen  UbertlUssigeu  liebe  beczwungen  was  ir  vnmessige  liebe, 
Dem  graffen  offonwaret  In  irem  angesicht  rote  vnd  schäme  eiq»finge, 
halb  weinet  alle  czittret  mit  senften  Worten  an  h&be  vnd  also  spräche, 
mein  aller  liebster  herre  vnd  freOnt,  EOer  weißheit  wol  vernemen  vnd 

so  erkennen  mage  wie  die  schwaheit  des  fleisches  der  man  vnd  frawen  also 
grosse  ist,  vnd  das  mancher  vrsach  halben,  doch  nier  in  einem  dann  in 
dem  andern;  darvnd)  wol  iiillicli  were  vor  einem  rechten  richter  ein  ei- 
nige Sünde  durch  mer  person  M  i  pracht,  Doch  nicht  einerley  pusse  Söl- 
ten gepaßt  wem  wer  ist  der,  der  da  nicht  spreche.  Das  ein  armer  man 

S5  oder  frawe  nicht  mer  straffe  oder  pein  wfrdig  sey,  die  mit  grosser  mfle 
vnd  arbeit  fr  namnge  vnd  leben  suchen  müssen  wann  dieselben  von 
schwacheit  des  fleisches  bek&mert  sein  in  liebe  fallen  vnd  s((!icher  liebe 
nachnol^^en,  dann  ein  reiche  lra[68'*]we  die  stäcz  müssij?  vnd  in  tollen 
leben  ist  vnd  keinerley  ir  nye  gemangelt  hat  nach  ires  iierzen  begire, 

so  für  wäre  ich  gelaube  nyemant  sey  der  nicht  spreche  als  ich  spriche ;  dar- 
nmb  ich  mir  zik  versten  gibe  ein  sölches;  In  solcher  frawen  dienst  fr  in  kei- 
nen w^  in  ttbel  anlEienemen  sey  ob  sie  sich  verschiessen  lasset  einenn  an- 
dern man  on  den  fren  liebe  zefaaben  sonder  wo  sy  fr  den  w^sen  vnd  klage 
erweit  hat,  Des  mich  dttncket  ioh  gethon  hab  Auch  mere  vnd  ander 

35  Sache  sein  die  mich  czwingen  vnd  nÖten  liebe  ze  haben.  Als  ich  dann 
mein  weiche  ingent  vnd  die  ferre  vnd  lenge  von  mir  meines  nuinnes. 
Nun  müsen  von  euch  auf  ersten  in  meinem  dienste  in  hilf  meiner  pri- 
nenden  liebe,  die  dasigenn  die  pey  dem  weysen  mttgen  vnd  fr  wonnng  ^ 
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haben,  Darvmb  ich  euch  pit  rat  vnd  von  euch  begei*e.  se^tiual  mir  mein 
man  so  fem  ist  vnd  ich  der  schweche  .meines  fleisches  in  prinender  liebe 
mcbt  wider  sten  mage;  der  macht  vnd  stercke  so  groß  ist,  das  sie  ofte 
die  starcken  man  idi  will  göschweigen  der  weichen  frefilein  fiberwondeii 

6  haben,  vnd  daz  tUglich  thon.  Nun  ich  als  ir  wol  secht  in  raüssigem  vnd 
geczier[ü9''Jtein  leben  pin,  Das  alles  vrsa(  he  sein  vnd  mich  haben  über 
gen  machen  der  liebe  last  vnd  fretide  ze  suchen,  wie  wol  ich  erkenne  wo 
ein  söliches  zn  licht  kerne  mc\ki  wol  noch  erlich  gethon  mere,  wo  da» 
aber  yerpofgemi  ist,  ich  es  in  keinen  wege  Tnerlicfa  schacz  Sander  midi 

10  gedflncken  hisse  wie  mir  in  söleher  liebe  besonder  genade  geschehen  sey 
vnd  mir  mein  Vernunft  nicht  gemindei't  noch  genonienn  habe,  einen  lieb- 
haber  zu  erwelen,  sunder  mir  die  gemeret  habe,  vnd  euch  wirdig  mein 
zn  erwelen  gewdst  habe;  daramb  wo  ich  nicht  von 'meinem  bednnckeD 
peto^sen  pin  So  dflncket  mich  ir  der  edelst  Vbd  weyest  ritter  seyet  der 

15  in  ynserm  kflnigreiche  sey,  vnd  ich  mich  on  einen  man  spredien  mag 
pin  geleiche  als  ir  on  trawen  seyt ;  Darvmb  seyt  gepeten  vmb  der  liebe 
willen  die  ich  euch  trage  daz  ir  mir  der  eüern  nicht  verlaugenfc  der  mir 
freuntlichen  vor  andern  frawen  vergünnet  vnd  euch  mein  iugent  erpar- 
men  lasset  die  für  wäre  zä  g^cher  weise  als  das  eyse  in  dem  fetter 

90  vmb  eflem  wiDen  abnimpt  vnd  zeiget,  vnd  aoff  sOliche  wort  anhob  kläg« 
lieh  ze  weynen  nit  mer  gereden  mocht  [69^]  ir  hanbt  neyget,  vnd  sich 
dem  graften  an  sein  pimst  sincken  Hesse.  Der  graÖe  als  ein  redlicli  weise 
ritter  die  Iraweu'mit  zucht  ir  vnmessige  liebe  begunde  ze  straffen  do  pey 
aller  zncht  vnd  eren  trösten  vnd  sy  meint  von  sölcher  schantlichen  liebe 

16  ze  ziehen,  aber  vmb  keinen  was  In  solchen  worten  sie  sich  im  meinte  an 
seinen  halse  ze  werfen;  des  er  ir  nicht  gestatet  vnd  sprach  dez  wölle 
got  nit  vnd  })ey  dem  sacrament  schwüre  er  sicli  ee  vierteylen  lassen 
wölte  dann  in  solchen  sachenn  wider  seines  hern  ere  noch  yemant  an- 
ders thon  wölte.  do  das  die  frawe  veiiiam  gächling  aller  liebe  vergasse 

so  hl  czoren  eoczOndet  vnd  sprach,  so  pin  ich  euch  pOser  vnnflczer  ritter 
meiner  pete  vngewert  Nim  wölle  got  nicht  leyt  ir  mich  töten  wölt,  ich 
euch  vor  töten  vnd  auß  diser  weit  iagen  vnd  treiben  wille ,  vnd  als  ein 
verzagte  mit  poyden  hcnden  in  ir  hare  fiele  vnd  ir  prust  auf  gerissen  als 
ein  vnsinnig  weybe  mit  hocher  stimme  an  hübe  zu  schreyen  retta  io  retta 

M  io  vor  dem  pösen  graffen  von  Angfers  er  will  mich  nöten  vnnd  freue- 
Heben  mehier  eren  empfremden,  vnnd  die  mir  auch  mit  gewak  nemen 
[eO""]  Do  das  der  edel  ritter  vnd  graffe  höret  sache  vnd  vemam  forchte 
enpfingc  vnnd  sorge  hette  der  hoffleüt  ueyde  der  Im  von  manchen  ge- 
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tragen  w  vnd  wol  gedachte  der  pösen  falschen  kfinigln  man  ee  gelanbet 

dann  im  wo  er  ein  sölidies  wider  reden  wülte;  darvmb  so  er  peldest 
mochte  on  yeniancz  rate  oder  liilflfe  die  tlucht  gäbe  zü  hause  ginge,  do 
er  seine  peyde  kin(h'  ze  rosse  seczte  vnd  sich  auß  dem  land  gen  Caless 

6  wercz  füget  vnd  floche,  Nun  zn  der  künigin  geechrey  vnd  rumore  vü  zii 
Inften,  de  iämerlichen  klagen  ?nd  zerissen  fimden,  Die  vrsache  ires  kla- 
gen Temamen  nicht  allein  vmb  ires  Schreiens  willen  ir  gelanbten,  snnder 
mer  darzn  legten  vnd  sprachen  der  graife  hat  nit  sein  person  vmb  gotz 
willen  stäez  so  ornlicli  vnd  schöne  geziret,  sunder  alleine  vmb  der  edelu 

10  künigin  willen  das  gethou  hat,  Damit  er  die  künigin  zii  seinem  willen 
pringen  möchte,  vnd  mit  grosser  eyle  zü  dem,  graffen  hause  luffeu,  vnd 
do  sie  sein  nit  fanden  das  iuiulS  beraubten  darnach  von  den  höchsten  pis 
in  den  gmnt  nider  wiürffen  Söliche  mere  dem  kOnig  vnd  dem  snn  alle 
se  wissen  kamen  sere  peyde  betrabet,  Den  vusdraldigen  graffen  vnd  alle 

16  die  [69^]  seinen  anß  dem  kOnigreiche  panten,  grosses  gelt  auf  m  legten 
wer  in  den  gi'affen  lebendig  oder  tode  gebe.  Der  edel  vnd  traurig  graffe 
der  aller  saclie  vnsihuldig  woz,  mit  seinem  fliehen  sich  schuldig  gab  vn- 
erkant  mit  seineu  kinden  geu  Kaleß  kam,  Zü  haut  sich  nicht  lange  säu- 
met über  furo  inEngehuit  in  annes  petlers  form  gen  Londra  kam;  Doch 

so  ee  er  dar  .kam  vor  seine  peyde  kinder  mit  werten  so  er  pest  mocfat  lerte 
vnd  meistert  besonder  in  czweyen  sadien,  von  erste  das  sie  in  ker  ar- 
mftte  gednltig  vnd  mit  leydig  wem  Darein  mit  sampte  im  on  ir  schulde 
daz  gelücke  pracht  vnd  gethon  het,  vnd  vor  ulk-n  sachen  fleiß  betten  sich 
nyemant  eygen  noch  zü  erkennen  geben  wem  sie  zü  gehörten  noch  wez 

25  kiuder  sie  wereu  als  liebe  sie  ir  leben  betten;  der  knabe  waz  geuaut 
Loise  vnd  in  dem  alter  pey  nenn  iaren.  Die  tochker  was  genant  Vior 
hüte  pey  den  siben  iaren  alt  waz,  doch  nach  peyder  weichen  vnd  kiel-  • 
Dem  alter  ires  vaters  lere  in  guter  masse  ei^fingen  Als  hernach  durch 
ire  wercke  pewej'st  vnd  erscheinen  wOrt,  vnd  damit  sie  verporgner  vnd 

30  vnerkant  belibenn.  Als  dann  des  alten  ires  vaters  gefallen  waz  [TO'^J  Er 
in  ii*e  namen  verkeret  vnd  den  knaben  der  Lose  hiesse  Pierotto  nennet 
vnd  die  tochter  (Hanetta,  vnd  also  ärmlichen  geu  Londra  kameu  zu 
geleicher  weiße  als  die  armen  petler  thun  vmb  das  almnsen  gingen  vnd 
.  des  begerten,  vnd  in  sOlichem  dienst  an  eipem  morgen  daz  almnsen  ze 

86  suchen  für  ein  kirchen  komen  was;  darein  auch  auf  denselben  morgen 
ein  grosse  edel  frawe  komen  was  die  des  kttniges  marschalck  weybc  was. 
Die  nach  dem  verprachten  anipte  zü  der  kirchtür  ausginge,  Mul  deu 
grafifen  mit  den  czweyeu  kindeu  daz  ahuuseu  üii  en^i'aheu  gesecUen  lieti 
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den  sie  fraget  von  wann  er  were  vnd  ob  die  kinder  sein  wereii;  Er  der 
frawen  antwort  vnd  sprach  er  auß  Picardia  were,  vnd  vmb  missethat  ei- 
nes seines  eitern  sunes  er  mit  den  czweien  kinden  habe  auB  dem  lande 
weichen  vnd  fliehen  müssen.  Die  edel  Irawe  ir  gesiuhte  auf  daz  meidlein 
»  bat  ir  von  herasen  wd  gefiele  dann  on  masse  schOne  vnd  gentüe  was  Zft 
dem  graffen  sprach  g&ter  man  wfltu  mir  dein  tOchterlein  geben  vnd  pey 
mir  laflsen  so  will  ich  es  gern  anfnemen;  dann  sein  gestalt  vnd  geperde 
mir  gefeit  vnd  sere  liebet  so  wil  ich  sie  mit  zucbt  lefTO^lren  vnd  aller 
meistern,  thut  sie  dann  wol  vnd  volget  mir  vnd  meiner  lere  so  wille  ich 

so  ir  muter  sein  vnd  mit  einem  manne  in  sölcher  masse  versechen  daz  sy 
ir  lebtag  wol  sfcen  sol,  Ein  solches  des  graffen  grosses  gefallen  waz,  der 
edelen  frawen  palde  antwort,  vnd  weinenden  angen  ia  spräche  vnd  ir* 
wOUgUchen  sein  tOchteriein  vergönnet  vnd  gäbe  vnd  trOlichen  belslhe, 
Do  er  die  tochter  also  versechen  het  vnd  nun  wol  weste  weme;  Im  ge- 

16  dachte  nicht  lenger  in  Londra  ze  bele)  ben,  vnd  wie  er  mochte  als  der  zii 
fasse  pen  nit  gewonet  was,  sich  wider  zu  rtlcke  gen  Clialesse  füget  mit 
Pirotto  dem  knaben ,  Do  auch  ein  marschalck  wonet  verweser  des  kttni- 
ges  von  Engelant  mit  groteem  hoffe  vnd  volck;  Do  der  graffe  mit  den 
sone  Irnanuig  ze  suchen  z&  zeyten  an  dem  hoflSs  aolS  vnd  ehigingen;  sidi 

so  begäbe  das  des  marschalcke  sttne  mit  etUdien  andern  etlichen  edeln 
knaben,  In  dem  hoffe  ir  kflrczweyle  triben.  als  mit  ringen  springen  vnd 
die  wette  lauffen,  mit  dem  sich  Pierot  des  graflfen  sune  mischet  mit  in 
Idntliche  spile  ze  treiben  vnd  alle  ire  spile  paß  thct  vnd  die  geschickter 
waz  ze  ton  dann  die  andern  knaben  [70^]  Dez  der  marschalck  h^it  zä  man- 

ss  ebflm  male  wäre  genomen  gesecfaen  grosser  gefallen  von  den  inngen  hatte 
vnd  fragen  warde  wea  der  knabe  were,  Im  von  seinen  hoffleOten  geaat* 
wlirt  warde  Me  er  eines  armen  mannes  snn  were  der  zft  selten  an  den 
hoffe  vmb  das  almfwen  käme.  Der  marschalcke  liesse  des  knaben  on  den 
Tater  begern,  vnd  der  graffe  als  der  da  von  got  nicht  anders  begeret 

ao  wie  wol  es  im  schwere  was  den  iungen  zu  lassen,  doch  in  dem  marschalck 
wähglichen  gäbe  vnd  befalhe  vnd  im  gedacht,  seyt  er  den  snn  auch  ver- 
sedien  het  do  nit  langer  beleyben  wOHe,  Vnd  nicht  allein  in  Kngelant 
kn  sonder  ftranß  vnd  ferrer  in  Hlrlanda  in  die  atat  Astanfort  käme, 
do  er  sidi  zft  einem  ritter  verdinget  allee  dM  se  thon,  das  dann  tinem 

SS  dienstknecht  zü  gepttrt  ze  thon  keynerley  außgenomen ,  alle  armut  ge- 
dültiglich  leyde,  sein  leben  etliche  iare  also  füret  in  grosser  möe  vnd  ar- 
beit der  er  dann  zu  thon  vngewonet  was,  auch  do  pey  von  keinem  men- 
sdien  nye  erkant  warde,  In  solcher  vergangen  zeit  sein  tochter  Yiolanta 
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mit  ireni  l  ochten  namen  Gianetta  genante  pey  der  edeln  frawen  zu  Lon- 
dra  sere  [70**]  von  leybe  tugent  vnd  schöne  wachsen  warde,  vnd  in 
grosaen  genaden  der  edeln  frawen  hem  vnd  alles  ander«  Tolckes  des 
bansefi  mut  vnd  aller  der  die  ir  ktmt  hetten  In  eOUclier  maase  das  «n 

5  is^eher  der  ir  zncbt  tugent  vnd  edeles  geperde  bedacht,  das  der  nicht 
spieche,  sie  igiicher  grossen  ere  vnd  lobe  wirdig  were,  vmb  des  willen 
die  edel  fraw  die  sie  von  irem  vater  dem  graifen  genomen  hette  vnd 
auch  nye  anders  het  vei  nemen  mügn  wer  er  doch  hat  mügen  sein  dann 
als  vil  sie  von  im  vernam  Doch  ir  ye  fttr  genomen  hett  nach  allem  Iren 

10  vermflgen  sie  erberüchen  verheireten  vnd  ein  man  geben  nach  dem  ir  A 
geptlret  vnd  mit  einer  g&ten  beymstefler  begaben ;  Aber  got  der  afanech- 
tig  der  sebrar  getrfien  nicht  vergisset.  Der  innckfirawen  adel  vnd  tngent 
wol  erbaute  vnd  schwere  pusse  an  alle  schulde  vnd  sflnde  getragen  bett 
Es  anders  irer  heyret  halben  schicket  dann  der  edelen  frawen  meinung 

15  was  vnd  damit  die  edel  iunckfraw  keinem  schlechten  oder  vnedeln  zfi 
teyle  würde,  Ich  fürwar  gelaube  was  sich  irentbalben  bemach  begäbe, 
£in  Böliches  er  ir  auch  mer  zä  liebe  durch  seine  grosse  diemtttigkeyt 
[71*]  veibenget  Nun  bat  die  edel  fraw  do  pey  Gianetta  wonet  einen 
einigen  Bune  mit  brem  man  demmarschahslro  den  ^pigrde  ob  allen  dingen 

so  liebe  hatten,  auch  nicht  alleine  liebe  hatten  vmb  einiges  Idndes  willen, 
sunder  vmb  seiner  grossen  tugent  willen;  Als  der  da  aller  guten  zucht 
vnd  sittpn  do  i^ey  scliön  vnd  liebe  weyse  an  Vernunft  vnd  sinnen  waz 
vnd  in  dem  alter  pey  secbt  iaren  mer  dann  iunckfit^w  Dianetta  alt  was. 
Die  er  so  inig^en  schOne  vnd  von  allen  togeten  geziert  sache,  daz  er 

S5  von  gancaem  berczen  in  sie  in  liebe  enczflndet,  in  sOlicber  maß  wann  er  ir 
nit  sacb  m  danbt  er  alleme  were  vnd  nyemant  seche,  Doch  ir  nider  ge- 
purt  dicke  bedachte;  darumb  bn  der  ee  an  vater  noch  muter  nicht 
begeren  dorste,  viul  domit  er  nicht  verdacht  würde  das  er  sich  liebe  zu 
haben  so  nider  gelassenn  hette,  wie  er  mochte  sein  liebe  verparge,  Die 

so  in  mer  betrübet  dann  das  er  sein  liebe  geöffent  hette ,  vmb  des  willen  in 
grosse  vnd  swere  krancheit  fiele,  vnd  vmb  seines  beyle  vnd  gesuntbeit 
willen  vfl  arczte  gefordert  wurden  die  sem  krandieit  bescbantni  sein 
pulß  vnd  barm  sacben  vnd  grüfen,  Aber  die  vrsacfae  seiner  krancbeit  in 
ferre  [7 1  ^]  \nd  fremde  was  alle  an  im  verezagten,  vmb  des  willen  vater 

35  vnd  muter  in  grossem  leyde  warn,  in  zu  manchem  male  freuntlichen 
paten  daz  er  in  seinen  geprechen  ze  wissen  thet  vnd  saget.  Aber  ander 
antwort  von  im  nicht  gehaben  mochten  dann  aUcine  eytell  scüfczen,  vmb 
der  wOlen  er  sttcs  abe  vnd  von  leibe  name  Eines  tages  ach  begäbe  «in 

9* 


Digitized  by  Google 


132 


iaugcr  arcztc  pei  im  asse,  ein  durch  grUuter  iiioistor  viul  doctor  der 
erczneye,  der  den  iunge  pey  dein  arme  vnd  pulse  hielte  do  gemeinig- 
lieben  alle  erczte  von  erste  des  menschen  kraneheit  suchen  In  dem  die 
iunckfirawe  ßianetta  von  der  frawen  des  iuiigeii  mnter  etlicher  vrsache 

5  halben  in  die  kanicrn  geschickt  war(l(\  du  der  innige  läge  vnd  der  arczte 
was,  vnd  als  pulUe  sy  der  iuuge  geseciic  hette,  ou  wert  vud  vuuerrUrt 
mit  mer  stercke  seines  h'erczen  der  prineden  enpfinenden  warde,  vmb 
des  willen  sein  pulß  fester  vnd  stercker  sddachen  warde  dann  im  vor 
getlion  het;  Ein  sölches  der  arczte  palde  vemame  in  fremde  daucht, 

10  docli  Stüh*  schweig  vnd  sechen  wolt  wie  hinge  der  i)nlß  also  tun  wölt  vnd 
als  i>i\lde  die  iuiicktrawc  [71^J  wider  miß  der  kanieni  ginge  der  puiso 
wider  gestund  nach  der  alten  gewouhcit ,  vmb  solches  willen  den  arczte 
dauchte  er  zu  guter  masse  die  vrsache  des  iungenn  kraneheit  vemomen 
het,  vnd  zu  geleidier  masse  thet  als  oh  die  iunckfrawen  was' genötiges 

15  fragen  wölte,  ir  sclmffe  wider  rftffen  vnd  stHcz  des  itmgen  arme  in  den 
henden  liieltc,  Die  sclmeUe  kam,  vnd  so  jialde  in  die  kaniern  nicht  konien 
waz  Des  iungen  polso  wider  auhube  ze  schlaclien  als  er  dann  vor  gethon 
het,  vnd  alspald  ir  der  «leister  vrlaub  gäbe  vnd  au&  der  kamem  ginge 
zä  haut  der  pulß  aber  verschwant  Nun  der  arczte  klar  ist,  vnd  sich  ge- 

90  duncken  liesse  er  eygentlich  verneme  des  iungen  gepresten,  Auf  stond 
vater  vnd  umter  auf  ein  ort  nanie ,  In  alle  vrsach  saget  des  iunjzen 
.  lirauckheit  zu  in  sprach,  lierre  vnd  fraw,  die  gesuntheit  euers  suues  stet 
nicht  in  hil£fe  noch  gewalte  der  arczte,  sunder  aUeine  in  den  hendeu  der 
iunckfrawen  Gianetta  ist  als  ich  eygentlich  dnrdi  zeichen  gesechen  vnd 

Z5  vemomen  hau  Dann  der  iunge  aller  in  ir  in  liebe  print,  auch  ich  wol 
vernym  vnd  gemercket  lian  sein  liebe  zuire  ir  vnwissennt  ist,  [71*JDar- 
umh  wisset  was  ir  ze  schaffen  liabet  seintliallHMi  ist  euch  sein  leben  liebe. 
Do  das  der  herre  vnd  die  frawe  vernamen  wol  ze  mute  warn  Seytuiaie 
man  seiner  kranckheit  möcht  pusse  finden  wie  wol  es  in  etwas  schwer 

so  waz  vnd  sorge  hettenn  sie  im  die  iunckfrawen  ih  einem  weybe  geben 
müsten  In  dem  der  arczte  von  in  schiede,  sie  peyde  z5  dem  krancken 
irem  sun  gingen,  die  nmter  zii  im  spräche  Mein  aUerlie])ster  sun  ich 
het  nicht  gelaubet  daz  du  dich  vor  mir  keiner  deiner  begire  oder  willen 
verporgen  oder  geschüchet  bettest,  sunder  wo  du  dir  seihest  nicht  het- 

35  test  mflgen  helfen  vnd  dinem  willen  ein  genttgen  thon,  vnd  dir  ee  ein 
sölches  an  deinem  leibe  hast  lassen  schaden  pringen  dann  mir  ein  sol- 
ches ze  wissen  tun  vnd  doch  wol  wissen  soltost  das  keinerley  sache  dir 
zu  liebe,  wie  wol  es  minder  dann  zü  ern  gehört  were,  Das  ich  dir  das 
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nicht  liebe  thet  als  mir  selbes,  Doch  wie  dem  sey  got  der  almechtig 
ist  dir  parmhercziger  gewesen  dann  du  dir  selbes  gewesen  iiist,  inid 
damit  du  auch  deiner  kranchcit  iiiclit  verfifeest  vnd  sterbest ,  lü- 
mir  flo  die  vrsaclio  deiner  kranclieit  verkünl  iuit  [72"]  dein 
&  ki'aucheit  nicht  anders  ist  dann  iiberUüssigc  cuplaugeuc  liebe  iu  dei- 
nem gcniüte  vnd  herczen,  die  du  etlicher  iungen  li*awen  verporgenu 
tr^t  iu  deinem  herczen?  wer  die  ist  das  ist  dir  knot,  Aber  für- 
wäre  du  dich  des  nit  gen  mur  soltest  gescheucht  haben  smidcr  mir 
des  gesagt  haben  dann  deinem  alter  vnd  ingent  nndalest  zu  gepnit  liebo 

10  ze  haben  vntl  zii  enpl'ahen,  vnd  wo  dn  nicht  liebe  bettest  ieh  dich  treibe 
vnd  f;ude  seliae/.te,  darunib  nkiii  lieber  sim  nitt  verprin^ie  noeh  schäme  • 
dich  vor  uiii*  sage  mir  tVoIich  allen  deinen  goprechen  willen  vnd  vuge- 
mute,  vnd  wo  her  dir  dein  krancheit  zu  gestanden  ist  vnd  Schlahe  von 
dir  alle  deine  vugemnte  vnd  trOst  dich,  vqd  Alrwai*e  mir  gelanbe  kei- 

15  nerley  nkht  ist  damit  deinem  willen  ein  genügen  geschehe  daz  du  zu 
mir  begerest  vnd  ze  tun  auf  seczest,  Das  ich  das  nitt  williglichen  vnd 
gern  iiaeh  allem  euerin  vermiigen  thne  Als  dii;  dich  lieb  hat  als  sieh 
selbes,  lege  von  dir  alle  schäm  vnd  sorge?  sag  mir  ob  ich  ilir  in  deinem 
liebehaben  müge  gehiltiich  sein;  vei-snche  vnd  tindest  du  nicht  daz  ich  dir 

90  getreulich  diene,  so  habe  mich  üUr  die  heilsten  muter  die  ye  [7  2**]  kint 
gepare.  Do  der  innge  der  muter  wort  vnd  Ir  grosses  verheissen  ver- 

« 

nomen  bette,  von  erste  ein  kleine  schäme  eu])finge,  doch  gedachte  nye- 
mant  seinem  willen  noch  im  möchte  gehilfficher  sein  dann  sie,  alle 
schäme  von  in»  gelegt  Anlmb  /ü  der  nmter  also  sjjraidi  IVawe  vnd  jniiter 

25  kein  ding  hat  nüeli  eueh  mehien  geprcchen  vnd  grosse  liebe  versehwei- 
geu  luacheu  duuu  allcine  ich  zu  vil  malen  von  mere  person  vernomcu 
han  wenn  sie  sere  aitcut  sein  nicht  mer  bedenckcu  das  sie  iuucke  ge- 
wesen sein.  Doch  scyt  ich  enem  gutcun  willen  gegen  mir  vernyme  vud 
ür  meinen  geprechen  nach  dem  als  ir  sprecht  veniomen  habt,  dez  ich 

so  euch  nit  laugne  vnd  euch  des  paß  vnterrichten  sol  doch  so  fei*re  ir  mir 
vcrsproclicii  habt,  nach  euern  werten  die  wercke  volgen  wöll  ir  mich 
andei*s  gesunt  haben  Aber  die  frawe  ein  söliches  zethon,  (h  s  ii-  selbes 
zü  vil  getrawet  das  zc  liabeu  das  ir  in  keinen  wege  wern  mochte,  vnd 
dem  iungen  in  der  form  als  sie  ir  ze  tlion  gedacht  het  frölicb  autwoi-t  vud 

85  spräche;  Aller  liebster  snn  mein  on  alle  sorge  mich  deinen  willen  wis- 
sen laß,  vnd  piß  on  czweyfcl  on  alles  das  verziehen  [72*^]  ich  thon  vnnd 
schaffen  sol  damit  dein  wflle  erfnllet  werd  Mein  aller  liebste  muter 
sprach  der  iunge  Die  vrbach  meiner  iuanclicit  das  ist  die  schöne  vnd 
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das  IMich  zfichtig  geperde  viiser  landcfrawen  Gianetta;  der  mem  liebe 
die  ich  ir  lange  zeite  getragen  han  Tnwifnent  ist,  vnd  Icli  als  der  forelito 

hat  vnd  vnbeherczcnt  ist  mein  liebe  nyeniant  han  wollen  offenwaren; 
darunil»  ich  komen  pin  als  ir  mich  sechet  vud  als  ir  mir  nun  verspro- 
ciien  habt;  Durch  einen  oder  andern  wege,  wo  das  nicht  geschit  ynd 
nach  Yolget  so  sejt  on  czweifel  mein  leben  auf  ertrich  korcz  sein  wirt. 
Die  frawe  mit  tröste  vnd  auch  straffe  lachent  zu  dem  snn  spräche, 
awe  mein  allerliebster  sune,  vmb  ein  sölches  du  dich  lassest  we  haben 
vnd  krancko;  piß  wo!  niiitc  vnd  fröli(;li  niclit  beküinei-  (Ul-U  nioiv 
solches  lasse  mich  schaffen,  wirde  nür  palde  gesuut  domit  ich  zu  eude 
pringen  mflge  das  dir  liebet  vnd  ich  dir  versprochen  han  Der  iuage 
aller  gftter  hoffimnge  erfiUlet  In  kurczer  zeit  großlich  sein  pessenmge 
vnd  gesnntheit  peweiset,  vmb  des  willen  vater  vnd  mnter  besnnder 
tVeude  betten,  vnd  die  niutt;r  sich  bereytet  vnd  schicket  [72**J  ze  versu- 
chen ob  ir  gelingenn  wolt  das  sie  dem  sun  versprochen  het,  vnd  eines 
tages  ir  ionckfrawen  Gianetta  zu  ir  rttffet,  vnd  in  schimpffes  form  init 
zncht  sie  begunde  ze  fragen  ob  sie  keinen  pulen  oder  liebhaber  hette. 
Die  iunckfraw  mit  schäme  in  irem  angesichte  röte  enpfinge;  zu  irer 
frawen  also  spräche.  Edele  frawe  mir  armen  meyde  die  von  irem  hey- 
met  aub  gvtribemi  ist  als  ich  vnd  in  ander  leüte  dinst  ist  nit  zu  stet 
noch  gehört  sölicher  sache  vnd  liebe  ze  pflegen.  Zu  der  die  frawe 
sprach  lunckfraw  habt  ir  dann  keinen  so  wOlie  wir  euch  mit  einem  ver- 
aechen  damit  ir  m  luste  der  liebe  lebet,  vnnd  euer  schönehalben  mer 
frefide  dann  also  ze  leben  enpfaben  nitiget  Dann  nicht  fflglieh  vnd  grosser 
schade  ist  söliche  schöne  iunckfrawc  als  ir  seyt  on  einen  pulen  vnd  lieb- 
haber zu  sein,  die  iunckfrawe  der  frawen  antwttrt  vnd  sprach;  frawe  ir 
nempt  mich  meinem  armen  vater,  vnd  mich  erczogen  habt  eis  efler 
tochter;  Barum  ich  pillich  ettem  willen  pflkhtig  wer  ae  thon.  Aber  ia 
sölchem  ich  euch  nit  mage  zu  Bebe  noch  wlUen  weren,  doch  wo  ea  euer 
gefallen  were  vnd  mir  einen  elichen  man  gebet  dez  wer  [73*]  ich  wol 
ze  fride,  denn  mein  meinung  ist  über  alle  andre  manne  liebe  zu  habenu 
vnnd  keinen  andern  nicht  dann  von  meinen  eitern  mir  zu  meinem  erb- 
t^le  nicht  anders  werde  noch  belibeii  ist  dann  aUeine  mein  ere  Die 
leb,  ist  es  gotz  gefollenn  behüten  vnd  beschllczen  will  die  weyle  idi  lebe, 
solche  wort  waren  gancz  wider  der  frawen  meinung  zu  pringen  das  sy 
dem  sun  versprochen  hett  wie  wol  sy  die  iuncklVawen  ir  gttte  vnd  tugent 
lobet  vnd  tröstet,  als  dann  weyser  frawen  zu  gehört  ze  thon  Doch  zu 
ir  sprach;  nun  saget  mir  iunckfrawe  ob  vnser  harre  der  kOnig  der  ein 
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iQDger  ritter  md  man  ist,  Tod  ir  ein  Bdiöne  frawe  seyt,  euer  hnliU 
vnnd  Hebe  m  seinem  Inst  ?nd  freüden  begeret?  wAltet  ir  im  die  versa- 
gen vnd  der  im  laugnnn  Die  iunckfrawc  schnelle  sprach,  Macht  vnd 
gewalte  mir  der  künig  thon  niöclite,  aber  mit  moiiipm  willeiin  von  mir 
b  unerlicber  sache  halben  niclit  haben  sölte^  die  fraw  der  iuackfrawen 
Gianetta  meinnng  vnd  etat  gemflte  wol  vemomen  het  vnd  alie  v<m  iren 
werten  liesse,  vnd  ir  einra  andern  wege  gedecfate  a&  venachenf  vnd 
das  den  snn  se  wissen  thet  vnd  spräche  wann  er  gesnnt  würde  «y  wöU 
sy  die  [73^]  innckfirawen  ni  im  in  ein  kamem  verschliessen,  vnd  do  er 

10  mit  ir  seinen  willen  versuchet  ze  pringen  nier  zu  im  spräche  Ks  ir  nicht 
zu  stünde  noch  erlich  deuchte  das  sie  zu  geleicher  weyse  uis  die  rüffia- 
nyn  thon  für  den  sun  prediget  vnd  ir  iuockfrawen  vuerlicher  sache  pete, 
JBines^  sölchen  der  lange  in  keinem  wege  der  mnter  gestaten  wolt  der 
innckfrawen  zft  vnem  begem,  Z&  hant  alle  seine  pesserang  wider  ver- 

15  schwant,  in  die  ersten  krancheit  fiele,  do  das  die  irawe  sach  sie  ir 
innckfrawe  Gianetta  alle  ire  meinnng  saget  vnd  öffnet,  Die  sie  besten« 
diger  vnd  stäter  fürsaczung  fände  dann  sie  vor  ye,  vnd  das  dem  mar- 
schalck  irem  man,  waz  sie  des  sunes  halben  vnd  der  iunckfrawen  gethon 
het  alles  zewissen  thet  vnd  sich  des  peyde  einten,  vnd  sich  dez  begaben 

so  wie  wol  es  qr  gar  schwere  danchte  dem  sone  die  innckfrawen  'n  einem 
Weyhe  se  geben,  doch  nidit  anden  gesein  mochte  weiten  sie  den  san 
pey  leben  behalten,  Dammb  sich  des  williglichen  ergaben  vnd  den  son 
lieber  mit  einem  weybe  sein  vnwirdig  noch  irem  gedüncken  pey  leben 
behaltenn,  dann  tote  on  ger  keine.   Zu  hant  nun  ein  söliche  ire  sin  vnd 

25  meinunge  [7 3*^]  am  die  iunckfrawen  prachten  die  des  willig  vnd  wol  ze 
mute  was,  mit  andecbtigem  vnd  diemOtigem  herczen  got  dancket  eret 
vnd  lobet  das  er  ir  noch  nksl^  vergessen  het  Doch  alwege  nicht  anders 
dann  Ar  eines  amen  Picharden  tochter  gehalten  waz.  Nit  kng  verginge 
der  lange  marsdiakke  sehi  hochzeit  mit  grossen  eren  vnd  freftden  beginge 

80  paß  zu  mftte  dann  innge  manne  ye  warde.  Nnn  lasse  wir  die  iunck- 
frawen mit  irera  man  ein  frölich  leben  ftlren,  vnd  secheii  wo  ir  i)ruder 
Pirotto  den  ir  vater  zu  Galesse  pei  dem  andern  des  küniges  marschalcke 
gelassen  hat.  Der  in  grossen  eren  togeten  vnd  seines  heren  genade  auf 
erwachsen  was  Ein  redlich  fOrsichtig  man  ze  felde  vnd  streyten  als  man 

n  einen  yndett  finden  mocht,  In  steäien  vnd  tomfren  smn  geleiche  nicht 
was,  vnd  in  allen  gegenten  fDr  Pirotto  Pichard  genent  vnd  erkent  was, 
vnd  zÄ  geleicher  weiß  als  got  seiner  schwester  nicht  vergessen  vnd  ir  in 
grosse  cre  geholfien  hat,  also  auch  im  thet  vnd  zu  grossen  eren  vnd 
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würden  batif  In  sölidier  zeit  sieb  begab  ein  grosse  vnd  grausame  pesti- 
lencz  vnd  dem  lande  vnd  gegeud  auf  stunde  mer  dann  den  halben 
[73^]  teyle  der  menschen  stürben,  Die  andern  in  ander  gegent  ge- 
flochen  waren  danunb  alle  gegent  öde  dauchten,  vnd  in  solchem  ster- 

h  ben  der  marschalke  Pirotto  herre  mit  sampt  seiner  frawen  allen  kiudem 
vnd  geschlechte  starbe,  anßgenomen  ein  einige  toditer  von  im  beleybe, 
die  manzeitig  waz  mit  etlichem  dlener  vnd  Pirotto  Die  einig  innokfraw 
mit  etU^en  lant  lenten  der  gar  wenig  beliben  waz  sich  beriete  vnd  den 
inngen  Pierotto  der  für  einen  weisen  klugen  fürsichtigen  man  gehalten 

10  waz  vnd  daz  zu  mer  malen  i)e\veist  liat  in  grossen  gesclictten  zü  einein 
elichen  manne  name;  vnd  alles  das  ir  von  irem  vater  beliben  was,  im  vu- 
tei-tiinig  vnd  gehorsam  machte;  damach  nit  lange  verginge  dem  kOnig  von 
Engelaut  zu  wissen  kam  wie  sein  marschalk  za  Ealese  tod  wer,  vnd  wie 
Pirotto  des  marsdialcke  tochter  geheiret  vnd  zn  der  ee  genomen  het, 

15  Des  rcdligkcit  im  mer  knnt  was  dann  yemant,  vnd  an  des  toden  stat  in 
für  seinen  marschalcko  erweit  vnd  bestätct.  Also  gar  küiczlich  sich  be- 
gäbe, der  czwcyer  vnsdmldigen  des  gralfon  von  Anfers  kinder  die  er 
hier  vnd  dort  für  verloren  gelassen  het  als  gote  gefallen  waz  [74*J  zd 
grossem  stant  komen  warn  vnd  nun  das  achtczehest  iare  vergangen  was 

so  das  der  edel  graffe  von  Parisy  geflodienn  was,  vnd  in  Irlanda  in  grosser 
annfite  sein  leben  gefftret  het,  mancheriey  trftbsal  in  seinon  alter  ge- 
liden  vnd  vertragen  hat,  vnd  sieh  nnn  gar  er  altent  saebe,  gi  osse  be> 
gire  vnd  willen  hette  ze  wissen  wie  es  doch  vmb  seine  kinder  sten 
möchte,  vnd  ob  sie  noch  pey  leben  oder  tode  wern  Der  fr  Ute  graffe  von 

26  leybe  vnd  gestalt  von  seinem  ersten  form  aller  verändert  was,  vnd  daz 
vmb  der  grossenn  schweren  arbeit  willen  der  er  vngewonet  zethon  was. 
die  er  piß  anff  dise  zdt  gethon  hat,  vnnd  genug  annlidien  Ml  auf  den 
wege  gen  Engelantwercz  madite  vnd  kam  do  er  den  snne  gelassen  het, 
den  er  fände  des  kflnigs  marschalcke  vnd  ein  mechtig  lant  herre  frisch 

30  vnd  gesunt,  gerade  schöne  von  leybe.  Do  von  der  arme  graffe  grosse 
freüde  enptinge;  Doch  sich  nitt  eygen  noi'h  zu  erkenumi  j^eben  wolte,  pil) 
er  seiner  tochter  staut  vnd  wesen  auch  verneme,  sich  wider  auf  den  wege 
gen  Londra  wercz  macht  nitt  rast  piß  er  in  die  käme,  do  er  heymlich 
nach  der  frawen  do  pey  er  ^e  tochter  gelassen  het  [74^]  fraget  Do 

SS  er  üande  daz  sy  des  amlem  marschalcke  snne  weybe  waz,  do  von  aber 
frOer  dann  arm  man  nye  werde,  got  den  lOmechtigen  lobet  vnd  eret,  vnd 
aller  seiner  vergangen  trübsal  vnd  aniiüt  vergasse,  vnd  die  für  niclit 
mer  schaczet,  seytmale  er  seine  peyde  kinder  pey  leben  vnd  in  grossen 
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eren  vml  reiclitum  saclie  vnd  fände  grossen  willen  vml  besuniler  begire 
hat  die  tochter  ze  sechen,  vnd  als  ein  arm  man  sich  nachent  pey  irem  '  ** 
hause  auffhielte ,  vnd  zä  Zeiten  des  almasen  begeret  vad  an  einem  tage 
der  arm  graffe  von  seiner  toditer  man  gesechen  warde,  genant  Gianetto 
6  Lamiens,  den  er  ymb  seiner  erl>em  gestaltt  erpa^met  ynd  mit  einem 
seine  knechte  schaffe  das  er  in  zu  banse  fBret  vnd  essen  ynd  trincken 
gebe  vmb  gotz  willen,  das  der  knecht  palde  thet,  Nun  hat  des  graffen 
tochter  mit  irem  man  Gianetto  etliche  kinder  gehabt,  vnder  den  das 
groste  pey  acht  iarcn  alt  was,  Die  schönsten  kinder  die  nye  gesechen 

10  warn,  vnd  als  palde  sie  den  graffen  essen  sacben  alle  vmb  in  warn  im 
grosse  freude  vnd  fest  machten  geleiche  als  were  er  alle  sein  tage  pey 
in  gewesen,  oder  als  ob  in  von  einer  verporgen  ta[74^]gent  kant  vnd 
ze  wissen  gethon  were  das  er  ir  anherre  were  Tnnd  sie  seine  diechter 
weren,  vnd  er  widerunib  als  seiner  tochter  kinde  nach  seinem  vermügen 
sich  freuntlich  gen  in  beweiset,  vmb  des  willen  die  kinder  nye  von  im 
lassen  noch  komen  weiten,  wie  wol  in  zii  mermalen  ir  Schulmeister 
rflffet,  aber  sich  nicht  daran  kerten  Daz  aach  frawen  Gianetta  vemame 
anß  irem  gemache  käme  do  der  arme  graffe  ir  vater  waz,  den  kinden 
troet  zn  schlacken  theten  sie  nidit  ires  meistere  ge&llen.  Die  kinder 

tto  alle  an  buhen  ze  weynen  Tnd  sprachen;  Sy  wölten  pey  dem  erbem 
man  sein,  der  sie  vil  lieber  liette  vnd  sie  getretüicher  meinet,  Immer 
liebten  dann  irem  meister  Solicher  wort  die  irawe  vnd  auch  der  graffe 
lachten,  Der  graffe  gegen  der  frawen  die  sein  tochter  was  aufstunde 
nicht  als  ein  vater  sie  eret  sunder  als  ein  armer  man,  ynd  einer  sOl- 

sft  chen  edelen  frawen  zä  gepflrt  ze  fhon,  grosse  freflde  do  er  sie  also 
flflidie  ynd  wol  «kante  do  von  en^nge;  iftber  sie  in  weder  yor  noch 
nacSi  erkante  also  gar  was  er  in  seinem  angesichte  yerandert,  als  der 
da  grae  alt  vnd  vngestalt  was  vil  mer  dann  do  er  [74*']  sie  gelassen 
het;  darumb  ein  ander  man  dauchte  dann  der  graffe  von  Angfers.  Do 

so  daz  die  frawe  sache  daz  die  kinder  ye  nit  von  im  wolten  vngeweiuet  zik 
dem  meister  spräche  daz  er  sy  sten  ynd  pey  dem  guten  man  liesse; 
Die  kinder  stunden  ynd  waren  also  pey  dem  ynerkanten  graffen  hrem 
anhem.  In  dem  der  herre  ir  yater  zü  hause  käme,  ynd  der  kinder  hal- 
ben yon  irem  meister  alle  sache  yemame,  ynd  wie  sie  vngeweinte  von 

SS  dem  armen  manne  nitt  pringen  müclite,  vnd  wie  es  die  frawen  verübel 
hette  sy  pey  dem  armen  man  ze  sechen.  der  herre  zu  dem  meister 
spräche  wölleu  sie  dann  nicht  von  im  konmien  so  lasset  sie  sten  in  des 
vngladces  namen  daz  in  got  gebe,  Sie  thon  geleiche  den  do  yon  sie  ko- 
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men  sein;  darunib  lasset  es  eucht  nicht  fremde  düncken,  dann  von  mtt- 

'  terliclier  art  sie  von  petlcrn  sein,  sölche  wort  der  graffe  wol  veniame; 
im  gi'osse  pein  vnd  schmerczen  prachten.  Doch  die  las  der  vil  manche 
andre  geiiden  hat  die  auch  mit  gedulte  ttberwante  vnd  vertrage.  Nun 

i  der  herre  Tenioqien  hette  die  grossen  freude  die  die  kinder  mit  dem 
vnerkanten  man  hetten  wie  w<d  es  nicht  flbriges  sein  gefallen  was, 
Boch  die  [75^]  kinde  so  liebe  het  das  er  in  ir  freade  nicht  mindern 
sunder  meren  wolte,  vnd  ee  er  sy  wölt  weinen  hören  ee  er  in  den 
alten  man  ze  liebe  halten  wolt,  vnd  in  fragenn  liesse  ob  er  pey  im  sten 

10  vud  beleyben  wölt  des  der  graffe  willig  waz,  aber  spraclie  zu  keiuerley 
er  zu  prauchen  were  dann  allein  rosse  ze  warten  damit  er  alleine  seine 
tage  vertriben  het,  Im  gegeben  ward  eins  rosß  ze  warten,  wann  er  das 
gethon  bett  er  mit  den  landen  sein  zeyte  vertrib.  Kon  in  sölcher  zeit 
die  der  graffe  pey  der  tochter  vnd  iren  kinden  stände.  Sieh  fttget  das 

ib  der  künig  von  Franckreiche  mit  den  Teutschen  fride  gemacht  het  vnd 
in  dem  mit  tode  ab  ginge  vnd  der  sune  des  weybe  den  graffen  vertri- 
ben het  als  ir  verummen  habt  ein  künig  gekrönet  ward  vnd  die  vor 
gemachten  fride  ein  ende  genomen  hetten,  vnd  von  neflem  mit  den 
Teutschen  grosses  krieges  ein  giengen  Ben  der  kOnige  von  £ngelaBt 

so  als  ein  netter  fireimt  mit  grossem  voleke  zä  hilffe  kam,  doch  nit  person* 
Uch^  sunder  vnder  dem  gewalte  vnd  reigiment  Pierotto  seines  mar- 
schakkes,  vnd  Giethetto  Lamyens  des  andern  marschalckes  sune, 
[75'']  mit  dem  der  edel  arme  graffe  von  Angfers  auch  zoche  vnd  also 
ein  gut  zeit  in  dem  here  vnd  felde  seiner  tochter  man  stalknecht  was, 

S5  vnd  anch  zu  zeitenn  mit  guten  räten  mer  dann  einem  stalknecht  ziige- 
pllrt  wol  thet  vnd  paß  wflrcket  In  diser  zeit  sidi  begäbe  daz  die  kfi- 
nlgin  starbe  rnd  mit  dem  tode  abginge,  Dodi  ee  sie  starbe  wol  erkainte 
ir  lebens  nidit  mer  gesein  mochte  grosse  rette  vnd  leyde  ir  sflnde  het, 
sunder  der  die  sie  mitt  dem  graffen  von  Angfers  begangen  hette,  dem 

90  erczpischoff  von  Roan  peichtet  vnd  ir  stinde  klaget  der  für  yederman  für 
ein  gerechten  vnd  heiligen  man  gehalten  was,  Dem  die  künigin  vnter 
andern  sttnden  peychtet  vnd  klaget  das  grosse  vngötlich  vnrecht  das  sie 
dem  grallini  yon  Aqgfers  z&  gexogen  het,  Audi  sie  nitt  danchte  das  sie 
irem  gewissen  nicbt  em  genügen  getbon  het  das  sie  a(ttdie  sdumtlihe 

SS  sflnd  dem  erczpischoff  allein  gepeicbt  bet,  sonder  die  offenwaren  tot 
aller  menge  vnd  erbern  Icüten  alles  das  sich  irenthalben  vnd  des  graf- 
fen verloffen  het  saget  vnd  den  edelen  graffen  aller  missetilt  entschul- 
<üget,  pate  vnd  begeret,  daz  man  [Tö*"]  mit  dem  künig  redet  das  er  den 
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▼nachiddige  graffen  sndiet  vnd  wider  in  genad«  neme,  In  vnd  seine 

kinde  wo  die  poy  h'bon  woren  wider  in  iren  ersten  stant  vnd  wesen 
seczet;  Darnach  nicht  lange  verginge  sie  anb  diser  weit  schiede  mit 
küniglichea  ereu  zu  der  grebnüß  bestett  warde,  Sülicher  mere  dem 
5  kflnige  ze  winen  kamen,  der  fraiven  tode  vnd  auch  ir  peidite  dea 
graffen  von  Angfers  halben,  itto  sie  den  also  entsebnldiget  het;  Der 
nach  erlichem  seflfczenn  des  grossen  ynrechtes  mere  dann  der  firawen 
tode,  daz  er  den  edeln  graffen  on  alle  parmherczikeit  peweist  het,  gancz 
pewegt  in  gerechtikeit  auß  }iei)i»'ten  liesse  in  seinem  here,  vnd  auß 

lü  schi-eien  schuffe,  in  allen  gegeten  vnd  landen  wer  den  graffen  von  Ang- 
fers weste  in  vnd  seine  kinde  czeiget  precht  oder  weyset  dem  wölte  er 
grosses  gfite  geben.  Dann  der  graffe  pey  im  grosse  genade  dordi  die 
toten  kttnigin  ftinden  het,  vnd  in  aller  sache  dnrcfa  ir  letste  peicht  vn- 
schnldig  saget  vnd  bekent  het;  Darvmb  er  von  fan  in  daz  ende  were 

15  gepant  vnnd  gesant  worden ,  vnd  im  seinen  ersten  stant  vnd  wesen 
wider  verspre[75*^]che  ze  geben,  vnd  hin  für  pey  im  in  grossem  eren  sein 
sölte  dann  er  ye  gewesen  were.  ein  sölches  außrtlffen  vnd  schreyen  von 
des  küniges  wegen  geschähe.  Der  arm  edeU  graffe  in  der  stalknechtesweise 
seyner  toohter  man  dienet,  gar  wol  vemomen  het,  vnd  wäre  was.  Z& 

so  hant  gedachte  nnn  ist  komen  die  leit  das  ich  mich  offen  mage  got  s^ 
gelobet  das  er  mich  sOkher  zeit  pei  leben  gelassen  hat,  vnd  palde  z& 
CHanotto  der  tochterman  ginge,  in  freantlich  pate  daz  er  ndt  im  z& 
Pierotto  ginfte,  Dann  er  wölte  in  peyden  zu  wissen  thon  vnnd  zü  versten 
geben  wes  der  künige  dez  graffen  von  Angfers  halben  irre  ginge  vnnd 

25  suchet.  Also  die  drey  sich  zu  einander  fügten  vnd  der  graffe  yonPierotto 
spräche  Pierott  lieber  son,  Giathetto  der  da  gegenwärtig  stet,  ist  d^ 
sdiwager  vnd  hat  defaileqdich  sohwesterzn  einem  weibe,  vnd  sie  hat  irer 
hflhnatefter  noch  lüdit  gehabt,  Danimb  mehi  sin  vnd  meinmig  ist-sie 
nyemant  habe  dann  er  Ir  habt  peyde  des  küniges  gepote  vnd  anßrttffen 

sü  wol  vernomen,  vnd  was  er  verspricht,  Dir  Pirotto  als  des  graffen  sun  von 
Angfers  vndFio[76»]lante  dein  Schwester  Giathetto  eliche  haußfrawe,  vnd 
mich  graffe  Gualtiere  von  Angfers  etter  peyder  vater  mich  nndalestfrölidi 
dem  kflnig  wiUez&  erkennen  geben.  Damit  wir  wider  in  vnsenn  stant  vnd 
hencbaft  komen  mttgen  der  ich  vnschnldiglidien  so  lant  zeit  phn  wider 

15  got  vnd  recht  enpfiremdt  gewesen,  Do  Pierotto  diso  wort  vemomenn 
het  den  vater  emstlich  ansache  in  zü  hant  formirt  vnd  erkante ,  vnd 
mit  weinenden  äugen  im  zu  fussen  fiele  mit  seinen  armen  vmbfienge  vnd 
diemfltigUchen  sprach  0  mein  allerliebster  vater  seyt  mir  gotwükomen 
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tu  tausentmalen.  Giacfaetto  dez  graffen  wort  nicht  minder  dann  Pierott 
vernonu'ii  hct  ;  Darnach  gesechoii  waz  Tierotto  gotlion  hette  zu  der 
stunde  als  von  grossem  wunder  vnd  freiiden  überwunden  das  er  stcn 
beleybe  als  ein  stock  nicht  weste  waz  er  thon  oder  reden  sölt,  vnd  fttr 

fi  ivare  alles  das  der  grafie  sein  scbwfther  gesaget  het  gelaubet,  aber  grosse 
sdiame  enpfienge;  der  Tnzflchtigen  schnöden  wort  die  er  ssa  zeytenn  dem 
graffenn  zu  geret  het,  auch  weynent  anf  seine  knye  fttr  in  nieder  fiele 
in  diemütiglich  vmb  [76*»]  Vergebung  vnd  genad  pate;  Der  grafFe  in  auf- 
hübe lialset  Mid  kflsset,  Darnach  maneherley  des  grafli^n  ^fsclicftcs 

10  lialben  mit  einander  retlten  vnd  grosse  freüde  mit  einander  hatten; 
Pierotto  vnd  Giacbetto  den  graffien  kleyden  wolt;  aber  dez  graffeu 
meinnng  nicht  was,  sonder  Tor  wolte  das  Giacbetto  den  versprochen 
lone  von  dem  knnige  yemane  Damach  in  dem  kttnige  in  seinem  armen 
gewante  vnd  form  antworten,  damit  der  kOnige  grosser  sdiame  en- 

15  pfienge,  Also  Giacbetto  vnd  Pierotto  mit  dem  grafTcnn  fOr  den  kttnig 
kamen;  Zu  dem  sprachen,  ob  er  nodi  in  der  inciimiip;  were  nacli  dem 
er  hat  lassen  rüflfen  des  graifen  Gualtiere  von  Anglers  halbenn  ob  der 
Ion  bereyt  weren  den  die  im  den  graffen  vud  seine  kinder  antwoi't  als 
er  in  seinem  aoftrOffsn  verheissen  vnd  versprochen  het?  Waromb  aber 

90  nicht  spradi  der  knnig  willii^ch  vnd  gern  volgen  sol  als  icb  verspro- 
chen han,  vnd  zu  hant  komen '  schuffe  köstliche  vnd  reiche  kleynet  von 
golde  vnd  edehn  gesteine,  Dez  sich  Giacbetto  wunder  name;  zu  Giacbetto 
spräche,  vnd  im  gei)ote;  trag  weck  alle  ding  vnd  [Tf)*"!  pringe  mir  den 
edeln  fürsichtigeu  graffen  von  Angfers !  indem  sich  Giaciietto  vmb  keret 

sft  vnd  den  alten  eysgrawen  armen  seinen  stalknecht  fflr  sich  name  Zu  dem 
kOnig  spräche  heilige  kröne  vnd  maiestat,  Bas  ist  der  vater  vnd  der 
sone  Die  tochter  ist  mein  elich  weybe  vnd  hanfifrawe,  sy  ist  aber  nit 
hie  -die,  doch  mit  der  biUfe  gotz  sOlt  ir  sie  auch  palde  soeben*  Do  das 
der  künig  sachc  vnd  vernam  vnd  den  ||jraffen  ward  ansechcn,  wie  wol 

30  er  alt  vnd  vn^estalt  waz  doch  in  figurirt  vnd  zü  hant  erkante,  vnd  mit 
C3!aluu-n  der  äugen  do  er  vor  im  knyet.  in  auflmbe  halset  vnd  kUfiset 
vnd  fretjmtlich  enpfinge;  Des  selben  geleichen  Pierot  des  graffen  snn 
thet.  Z&  hant  das  arme  gewante  dem  graffen  schüfe  ab  nemen  vnd  mit 
seinem  eygen  gewaiit  begäbet  vnd  kleydet.  Yber  das  der  kflUug  Gia- 

«s  dietto  des  gralfen  eyden  vnd  Pierotto  schwager  in  grossen  eren  stflos 
hette,  vnd  er  Giacbetto  die  gäbe  vnd  schanckung  enptinge  >'mb  des 
willenn  das  er  dem  ktinige  den  graflfen  vnd  seinen  sune  ^eantwürt  bette; 
Vor  der  kOnig  alle  sacU  vud  trttbsal  die  dem  graÜ'eu  in  beinern  elende 
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zugestaiulen  waren  v«'nioiiicn  wolt[76'']  Darnach  der  graft'e  zuGiachetto 
seinem  eydcn  spracli  lieber  oyden  nym  hin  die  gäbe  vnscrs  genedihen 
hem,  vnd  pis  ingedencke  deinem  vater  z&  sagen,  daz  deine  kinde  sein 
vnd  meine  diechter,  Ton  mflterlicher  art  vnd  gepnrt  nicht  von  armen 
5  petlern  komen  sein  Giachetto  enpfinge  die  gäbe  vnd  zfi  hant  seiner 
haußfrawenn  sante  vor  Genetta,  aber  nun  Violante  genant  gen  Parisi 
käme,  auch  I*irotto  haiilifrawe  lUir  kniii  vnd  do  in  grossen  freuden  den 
graffen  enpüngen  l)en  dei*  künig  in  iseinen  ei*sten  staut  vad  grafschaft 
wider  geseczt  bette  grosser  vnd  mechtiger  waz  dann  er  ye  warde  vnd 
10  Giachetto  mit  Violante  des  •  graffen  toditer  seiner  hanßfrawen  wider 
heym  inEngeUnt  fiure;  desselben  geteichen  Pfarotto  mit  der  seiner  tbet, 
Ynd  der  graffe  in  grossem  eren  vnd  wirdenn  mer  dann  ye  zn  Parisy 
piß  an  seinen  tode  frölich  liebet ,  Also  hat  des  graffen  von  Aiigters 
kistori  ein  ende,  got  die  her  nach  voigeu  auch  zü  güteni  ende  priuge. 

15  Barnaba  von  Genoua  falschlichen  von  Anibrogiolo  von  Pia- 
czcncza  betrogen,  fünf  taiisent  gulih'n  verlose  in  vcrczag[77"]nüß 
fiele  mit  seinem  knechte  scliafle  daz  er  sein  weybe  tule;  Di^m  sie  mit 
pete  vnd  diemüligen  werten  überwant  pey  leben  beleybe  in  niannes 
form  auß  dem  lande  floche  gen  Alexandria  fure,  lange  zeil  dem  soldan 
so  dienet,  Damach  den  betrögnerAmbrogiolo  in  Acri  fände  in  schwer- 
•  lieh  straflTet,  nach  Barnaba  irem  martne  genGenooa  sante,  vnd  geg^en- 
würlig  des  soldan  wider  frawen  ordcii  an  sich  nam  IVölichen  vnd 
reiche  mit  Barnaba  gen  Genuua  fure. 

Do  frawe  Elisa  ir  klegüphe  histori  vei»pracht  het,  Philomena  die 

2:>  künigin  selbes,  Die  mit  zuclit  schöne  vnd  lieplich  über  alle  andere 
fruNven  gepreist  was,  Anhube  also  spräche.  Wir  sülleu  Dioneo  sein 
gedinge  halten,  dann  nyemant  mer  ist  icht  ze  sagen  dann  ich  vnd  er 
alleine,  Bammb  mercket  vnd  vernemet  meine  wort.  Es  ist  vnter  d^n 
gelerten  eingemeins  Sprichwort,  das  der  hetrflgner  alweg  gern  pej  dem 

90  betrogen  ze  fasse  beleibt,  Doch  dflncket  wie  em  solches  durch  keiner- 
ley  warheit  mtlg  peweist  weren,  wann  ein  solches  sich  nitt  selbs  begibt 
vnd  geschieht ;  darvmb  ich  der  gesagten  materi  [77^']  icli  auch  nachfolgen 
wil  mit  meiner  liistori,  vnd  mir  in  gedancken  komc  ist,  damit  ir  euch 
des  paß  vor  den  falschen  lügner  oder  betrügner  wilSt  ze  hüten,  Darumb 

8»  vernempt  vnd  habt  liebe  daz  ich  euch  da  sagen  wille  Es  sich  begäbe 
als  oiR  geschieht  das  sich  zä  Pärisy  in  Fränckreiche  anf  einer  herber 

Digitized  by  Google 


142 


II,  9. 


gar  mancherley  kauflettte  von  Walhen  on  geferne  zft  einander  fügten 
iglicher  besunder  gescheftes  halben  als  der  kaufleüte  gewoheit  ist;  Sich 
begäbe  an  einem  abent  das  nacbtmale  frölich  mit  einander  enpfangen 
lietten  Anhüben  von  mancherley  abentefier  ze  sagen  von  einer  in  die 
andem  komen,  vnd  von  Iren  hanßfrawen  s&  reden  inirden  die  igücher 
seine  do  hapa»  gebaeen  hette,  Tnd  in  alvw^yse  form;  EÜidier  sfiradi 
ich  weiß  niclit  was  die  meine  thnt  wann  idi  nidit  do  li^yme  |^  Aber 
das  weiß  idi  wol  wann  mir  hie  etwas  innges  zu  banden  komet  vnd  mir 
gefiele,  daz  ich  die  liebe  die  ich  meiner  frawen  trage  nit  auf  ein  ort 

10  leget,  vnd  die  freude  die  mir  werden  möchte  neme.  Der  ander  sprach 
desselben  geleichen  ich  thäte,  vnd  ob  ich  gelanbe  oder  nicht  gelanbe 
das  mein  frawe  ir  gelflcke  anch  [77^]  nidie  so  de  es  tbon  mag  do  laß  ich 
sie  iQr  sorgen  jedes  tirae  ge&Uen.  Der  dritte  auch  in  solcher  meinnng 
was,  vnd  sere  alle  einen  sin  hatten,  wann  sie  anßritten  vnd  Ire  weyber 

16  alleine  do  heyme  Hessen,  das  sy  ir  iunge  zeit  auch  nicht  Verliesen  wöl- 
ten;   Dann  einer  vnter  in  außgenomen,  genant  Bernaba  Lamolin  von 
Genoua,  der  alle  ire  gespreche  vnd  wort  ernstlich  wider  redet,  Ynd  • 
sprach  so  hat  mir  got  besnnder  genade  geben  vnd  gethon  vnd  mir  be- 
schert vnnd  zn  gesantt  als  ein  volkomne  tngentreiche  frawen  als  man 

so  eine  in  allen  landen  finden  mikht;  Darzik  schOne  von  leybe  vnd  gestalte, 
▼nd  alles  das  kane  daz  dner  erbem  frawen  zn  gepflret  ze  wissen,  als 
mit  seiden  näen  got  sticken  des  mere  vemympt  vnd  kane  dan  frawe 
auf  erden,  vnd  alles  das  zu  eines  erbern  mannes  tische  gehöret  a  le- 
licher  anßrichten  kan  mit  fUrschneiden,  dann  ich  keines  hern  diener  ye 

SS  gesadie  noch  fände,  aber  alles  das  weyse  kluge  vnd  fUrsichtig  geczl.et 
mit  aUer  tagent  Damadi  paß  reyten  ynd  einen  feder  spüe  anßwarten 
kOnde  dann  kein  fo^er,  Desselben  geleidien  mit  sdneiben  ynd  lesen 
ires  gdeiehen  nicht  were,  ein  ig[77^]Iiehe  rechnnng  nach  wnnsdie  ze 
machen  als  ein  ander  kaufman  Nach  manchem  andern  lobe  Er  spräche 

80  vnd  schwüre  reyner  vnd  keüscher  frawen  man  nicht  fünde  dann  die  seinen, 
vnd  ffirwar  gelanbet  wann  er  zechen  iare  von  ir  were  daz  sie  vnkeUscheit 
hattMn  mannes  nymmer  begeret  Nnn  waz  ynter  disen  kenfleuten  ehi 
innger  man  genant  Ambrogiolo  von  Placzenza,  der  von  des  lotsten 
loben  das  Bernaba  seiner  frawenn  geben  hette  anhnbe  z&  lachen  ynd 

S5  sein  z&  spotten  z&  im  spräche  ob  er  des  keysers  prieffe  mer  dammb 
hette  dann  ander  leütt  vnd  ob  im  mere  verliehen  were  dann  andern 
Dar  vmb  sich  Bernaba  etwaz  betrübet  vnd  sprach  nicht  der  keyser,  sun- 
der got  mir  die  genade  gethon  hat  der  mer  vermag  dann  der  keyser 
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Ambrogiolü  Sprache  j  Bernaba  mir  czweyfelt  nicht  du  gelaubest,  vnd 
wäre  weinest  zu  sagen,  Aber  nach  meinepi  gedttncken  so  hast  du  gar 
kleine  kantschaft  freflntiicher  natnr,  hettestn  de  aber  paß  pedacht  icb 
ndi  dich  nicht  so  oyleltig  noch  von  so  grober  natoie  das  dir  nidit  soll 
5  vrlssent  sein  aof  sölcbe  materi  maßlicher  ze  reden,  gelaustn  danunb 
daz  wir  also  alle  gerett  haben  daz  die  [78*]  vnseni  frawen  darumb  ander» 
sein  dann  die  dem  ist  nach  vnser  meinung,  doch  allweg  von  natürlicher 
begire  sich  ein  sölches  gar  woi  begeben  mOdit  als  wir  dann  gerett 
haben;  dammb  Bamaba  gftter  man  ich  nrasse  mit  dir-  diser  materi 

10  halben  ferrer  reden,  Ich  han  alweg  Temomen  wie  vnter  den  totfichen  . 
tieren  der  man  das  wirdigest  sey  daz  got  beschaffen  habe  dar  nach  die 
frawe,  Aber  der  man  als  wir  dann  stäcz  sechen  vnd  gelauben  vnd  durch 
alle  Ir  wercke  vernemen  on  czweyfel  volkomenlicher  vnd  steter  ist  dann 
die  firawen  sein;  Die  frawen  gemeiniglichen  wandcetanttftig  vnd  vnstet 

16  sein  das  man  dnrch  tÜ  natürlicher  redit  beweisen  miksht  wann  es  not 
thet  das  ich  iczund  sten  lasse;  seytmal  den  man  von  steterm  vnd  ster* 
ckerm  gcmüte  ist  dann  die  frawen  sein,  vnnd  »eich  eins  solchen  nicht 
enthalten  mage  sunder  wo  er  dez  gepeten  ist,  ich  geschweige  die  im 
zä  solchem  gefeit  vnd  derer  begem  ist,  ynd alles  daz  thnt  da  mit  er  pey 

so  ir  sein  mflge  vnd  daz  nicht  ein  &rt  des  mcmecB  snnder  z&  tansent 
malen  dez  tages ,  dammb  wes  hofetn  dar  ein  frawe  die  Ton  natnr 
wanckel  vnd  vnstäte  ist,  widersten  müge  dem,  dem  der  man  der  stercker 
ist  nicht  widerstenn  [78^*]  mag,  sunder  wann  ir  der  man  liebet,  auch  zu 
Zeiten  durch  gäbe  oder  pete  willen  sich  flberwinden  lassen  besunder  wo  sie 

s5  von  weisen  mannen  wflrt  lieb,  gelialten,  gelaubestu  das  sie  sich  sOldies 
entschlagen  mCchten,  für  wäre  rdn  sy,  wie  wol  dn  mir  wüt  z&  versten 
geben  das  ich  ein  stilches  gelauben  süUc  daz  du  es  gelaubest  Dann  selbest 
sprichest  dein  weib  sv.y  ein  frawe  von  fleisch  vnd  peinen  als  die  andern 
sein ;  darumb  natürliche  hicze  begire  der  liebe  in  ir  als  pey  den  andern 

so  sein  sol,  wie  wol  sie  erber  frum  ?nd  züchtig  ist  Doch  alweg  pey  ir  alle 
diso  natflrlicheit  sein  mflgen  nicht  minder  als  pey  den  andern,  dammb 
midi  an  dich  auch  gar  fremd  dttnckt  daz  dn  didi  so  gar  wider  vns  alle 
seczest;  über  solche  rede  Bamaba  antwort  vnd  sprach;  Ambrogiolo 
wisse  daz  ich  ein  kaufman  vnd  nit  ein  pfylosofo  pin  mit  dir  ze  disputirn 

BS  vnd  als  ein  kauänan  rede  vnd  dir  antwort  gibe.  Ich  spredie  das  ich 
gar  wol  wesyß  vnd  erkenne  als  da  gesagt  fiast.  Das  dch  alle  dise  ding 
in  einer  Tuweisenn  frawen  gar  begeben  möchten  In  der  weder  sdiarae 
zucht  noch  cre  ist;  aber  die  weisen  hubcu  solche  sorg  irer  ern  daz  sy 
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Stüter  vnd  bostondiger  daini  die  man  sein  [78*^]  Die  solcher  ern  nicht 
achten  noch  für  schände  halten;  Der  ist  mein  fraw  eine,  do  sprach 
Ambrogiolo,  fttrwar  ir  keine  nicht  ist  als  oft  sie  an  söliche  materi  ge- 
dencket  vnd  die  in  irem  herczen  von  eygem  willen  soeben,  so  vil  h(^* 
6  ner  in  an  Iren  Stirnen  wuchsen,  die  geczelIgnflG  gebe»  wes  sie  in  irem 
iKTCzen  hegort  vnd  gedacht  hett.  Ich  will  gelauben  Ir  man  wenig  fünde 
die  solchen  vnersamen  Sachen  nacli  folgtenn ,  Aber  nicht  alleine  iu  die 
hörner  wachsen,  sunder  in  nymer  von  der  stim  kernen,  Torons  den 
die  do  weyse  ynd  klage  sein  vnd  iren  solchen  Sachen  mit  zucht  kOnneB 

10  nach  gen,  vnd  die  suchen,  Dann  allein  der  frawen  schände  ist  vnd  stet 
wo  ir  verporgne  liebe  zu  licht  kerne  vnd  offenware  würde  Danimb  so 
sie  peste  mügen  ir  liebe  verporgen  halten,  vnd  habe  das  für  ein  gancze 
warlieit;  daz  die  alleine  ketlsche  ist  an  die  vnkeüscheit  ist  nye  begert 
worden;  Wann  ich  ein  sölches  nit  dorch  natürliche  recht  west  vnd  ver- 

16  neme  daz  im  also  were  ich  mich  schämen  wölte  icht  do  von  zc(  reden 
vnd  ein  sOlchler  zft  manchen  malen  nicht  versucht  vnd  gesechen  hette 
Mer  ich  dir  sage  wer  ich  nächer  deiner  heiligen  fra[78'^]wen  nur 
czweyfelt  nicht  ich  sy  zu  sölchem  pringen  wölte;  darzü  ich  manche 
pracht  han  Sölche  wort  Barnaba  betrdbten  zu  Ambrogiolo  spräche  mit 

90  Worten  ze  kriegen  es  mdcht  si<äi  weiter  preiten,  du  sagest  vnd  ich  rede, 
Das  alle^  nicht  anders  dann  wort  sein ,  Nun  seytmal  als  du  sprichest 
das  sie  alle  so  weiche  \Tid  wanckel  sein  vnd  wie  du  dich  also  vermtigent 
siehst,  und  damit  ich  dich  meiner  frawenn  ern  vnd  zucht  müg  warhaftig 
vnd  gelaublich  macheu,  so  wille  ich  mich  meines  hauptes  verdfenden 

S5  vnd  daz  Verliesen  wo  du  sie  zä  sölchen  vnerlichen  Sachen  vnnd  deinem 
willen  pringest,  vnd  wo  du  des  nidit  thuest  so  wille  ich  daz  da  nidit 
anders  verliessen  solt  dann  tausent  ducaten  in  golde,  Ambrogiolo  der 
nun  in  sölchen  werten  vnd  reden  erbarmt  w^as  antwort  vnd  si>racUe; 
Ich  weiü  nitt  waz  ich  mit  deinem  haupt  plute  oder  tode  gethou  oder 

80  beginnen  möchte  wann  ich  gewünne;  ist  dir  aber  ze  willen  die  proba 
ze  sehen  dez  do  von  wir  piß  her  gerett  haben,  So  secze  mir  fünf  tausent 
gülden  die  dir  minder  lieb  sein  sttHen  dann  dein  haubt  wider  mein  tan- 
sent;  aber  kein  zeit  So  will  ich  mich  verschreibl  79*Jen  vnd  verpinileu 
der  genanten  summe  wo  ich  verleüse  vnd  gen  Genoua  ziehen,  vnd  iner- 

85  halb  dreyer  monet  nadi  dem  tage  dar  an  ich  von  hiere  aol^  zeüche,  don 
frawen  zä  meinem  willen  geschickt  vnd  pracht  haben,  vnd  z&  wort- 
zeihen dir  ir  schönsten  kleynet  pringen  Das  vnd  ander  mere  do  mit  du 
selbes  sprechen  solt;  ich  redlich  gewuüucn  habe,  Doch  so  tere  daz 
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da  mir  versprechst  pei  deiner  trotte  an  eydes  stat  nich  gen  Genona 
in  diser  zeit  ie  komen  noch  keinerley  deiner  frawen  diser  sache  hal- 
1>en  icbt  z&  schreiben  nocli  ze  wissenn  thon,  das  sich  Bamaba  alles 

williget  vnd  sein  wol  gefallen  waz;   Die  kaufleüte  die  da  gegen- 

6  würtig  waren  söliehe  sach  geren  nidergelegt  hetten  wol  Sachen  da  von 
wenig  gutes  bekonien  mocht;  Aber  der  czweyer  gemüte  gen  einan- 
der enczttnt  warn,  in  solcher  maß  nicht  alleine  peyder  wille  groß  snnder 
emtstlicb  gen  einander  verschriben,  vnd  durch  ir  eygen  hant  gescfarift 
sich  einander  Terpnnden.  Do  nnn  das  geschehen  was,  Bamaba  zu  Par 

10  risy  beleih,  ynnd  Ambrogiolo  sich  mit  dem  ersten  gen  Genona  fttget  Do 
er  nun  etliche  vergangen  tage  gewesen  was,  vnd  sich  der  schönen  frawen 
[79**]  namen  weise  vnd  geporde  der  gassen  vnd  ires  hauses  erlernet 
bette,  vnd  alh-r  irer  gcwonbeit  in  gebeyme  gar  wol  vnterricbt  was  vil 
mer  von  irem  lobe  vernam  dann  von  Bamaba  irem  manne  gehört  hatte 

16  vnd  gedendcen  warde  der  grossen  torheit  die  begangen  het;  doch  mit 
seinen  eren  ynd  on  Terlnst  nicht  wol  ze  rücke  kern  mochte,  ynd  sich 
mit  einer  firawen  eynet;  die  er  mit  gelt  Obergabe  Die  gar  vil  in  Bamaba 
banse  wonet  auB  vnd  ein  ginge  zu  zeiten  der  erbern  frawenn  mit  irem 
armen  dienst  zu  liebe  warde,  darumb  sie  ir  zu  zeiten  was  gäbe  vnd  das 

20  almüsen  zu  zeyteiin  enptinge  sere  wol  gehalten  was  von  der  erbern 
frawen.  Dise  arme  frewen  Ambrogiolo  gancz  nach  seinem  willen  ge- 
schickt het  vnd  einen  kästen  madienn  liesse  dor  ein  er  sich  versperret 
vnd  nach  ordnnng  peyder  nicht  aUeine  von  der  armen  firawen  in  der 
erbern  frawen  hanse,  snnder  in  ir  eygne  kamem  getragen  warde,  vnd 

26  der  erbern  frawen  zfi  versten  gäbe  wie  sy  for  etlichen  tage  auß  der  stat 
auf  das  dorffe  gen  wölte,  vnd  also  ir  den  kästen  befalhe  piß  sie  wider 
kem  als  dann  die  Ordnung  von  Ambrogiolo  gebenn  was  Also  beleybe  der 
kastein  der  [79^=]  erbern  frawenn  kamern;  Do  nun  die  nacht  komen 
was,  vnd  Ambrogiolo  daachte  die  erber  frawe  solt  entschlaffen  sein,  Er 

m 

SO  inwendig  seinen  kästen  auf  thet  vnd  dar  aus  in  die  kamem  ginge  vnd  ein 
klein  liechtlein  anczflndet  vnd  alle  gelegenhdt  der  kamem  erlernet  als 
was  gemSle  vnd  anderm  daz  darinne  was  dez  alles  gar  eben  war  name 

vnd  merckct  in  seinem  >gemüte.  Darnach  sich  zu  dem  pctte  uahcnt,  do 
die  frawe  mit  einem  kleinen  meydlein  läge  vnd  schlieffe,  Die  er  gar  ge- 
35  melicheu  vud  mit  stille  aufdeckte  nackent  also  schön  sache  als  angeleget, 
aber  kein  zeichen  an  irem  leybe  nicht  genemen  noch  j^emecfaen  mochte, 
das  er  Bameba  pringen  möchte,  dann  aUeine  vnter  der  lincken  praste 
de  dn  klekie  warcseln  hatte  daramb  eittiche  gtdtfiurbe  hfiilehi;  Do  er 

DoeuMroa.  10 


Digitized  by  Google 


148  II,  9.  180J 

Wül  wen  ich  im  schuldig  piii  Dur  viiih  got  soy  mein  zeuge  mir  vmb  euch 
von  iierczen  leydo  ist,  vnnd  im  doch  niclit  anders  thon  mage,  Zu  dem 
die  frawe  mit  weynond(;n  äugen  sprach,  Ich  pit  dich  piß  mir  gcnädig 
durch  got  nicht  schuldig  wöllest  wern  an  dem  do  von  dir  nye  leyt  geschehen 
fi  ist,  einem  andern  zdi  Uebe,  Bann  got  der  almechtige  der  alle  dinge  weiß 
vnd  auch  daz  sieht  [81*]  das  ich  wider  meinen  manne  solches  nye  be- 
gangen han  darumb  ich  todes  schuldig  sey,  noch  sOKchen  iämerlichen 
tode  von  im  zu  ompfahen.  Doch  lasse  wir  das  alles  sten,  du  macht  ob 
du  wilt  zu  einem  male  got  vnd  auch  deinem  hern  vnd  auch  mir  ein  ge- 

10  nügenn  thon  in  disen  sachen,  vnd  daz  also;  Nyme  mein  gewant  zu  zu 
vnd  gibe  nur  alleine  dein  iopen  die  doch  gar  kleines  gelter  wert  ist,  vnd 
reit  wider  z&  deinem  herren  Bamaba  mehiem  manne,  vnd  sage  im  wie 
du  mir  an  disem  ende  das  leben  genomen  habest  So  wille  ich  dir  ver- 
sprechen vnd  z&  got  schweren  vnd  pey  dem  heile  das  ich  anf  disen  tage 

15  von  dir  eni)falie.  das  ich  so  ferre  auO»  disen  landen  gen  vnd  ziehen  wille, 
das  wedei-  du  nocli  Barnaba  noch  lebendig  mensche  auß  diser  gegent 
nymmer  mere  icht  von  mir  vernemen  sol.  Der  gute  knecht  dem  die  vn- 
schuldig  erber  frawe  erparmet  vnd  sy  nicht  gern  vmb  ir  leben  prachte 
gar  gerincidich  sich  diemütihet  vnd  ir  gewantlein  name  vnd  ir  sein  iopen 

so  gab  vnd  etlich  gelt  liesse  vnd  sy  pat  daz  sy  so  sie  erste  mochte  anß 
dem  lande  vnd  gegent  züge,  vnd  sie  also  zft  fnsse  alleine  in  dem  wfldenn 
tal  liesse,  [81"*]  vnd  zä  seinem  hern  reyte  Zu  dem  er  sprach  sein  gepote 
er  nicht  alleine  verpracht  hette  sunder  der  frawcn  toten  leybe  vnter 
den  wolffen  gelassen  liet.   Nach  etlicher  vergangen  zeit  Barnaba  gen 

ts  Genoua  kam  der  von  den  andern  kaufieüten  etwas  verschmächt  waz 
vmb  der  vnaernOnftigen  kanfmanschacz  willen  die  er  mitt  Ambrogiolö 
begangen  hat  ün  in  grossem  llbel  von  yderman  ward  anfgenomen  arm 
vnd  verdorben  beleybe. .  Nun  als  ir  vemomen  habt,  die  elende  frawe 
alleine  on  allen  tröste  beliben  was  vnd  so  sie  pest  mocht  sieht  verkeret, 

80  dorait  sy  von  yemant  erkant  würde,  nicht  ferre  von  dann  in  ein  dorfflein 
ginge  do  sy  sich  pey  einer  alten  frawen  zuricht  vnd  bereyt  in  mannes 
form  vnd  ir  des  knechtes  iopen  zu  irem  leybe  machte ,  vnd  auU  irem 
hemde  mans  hemde  vnd  niderkleyde  machte  vnd  ir  schönes  langes  frawen 
bare  abscbneyde  sich  gancz  schicket  in  mannes  geperde  vnd  schifib 

S5  knechtes  form,  vnd  sich  palde  in  mn  porten  zä  dem  mer  füget,  do  sie  zä 
irem  gelQcke  ein  katelanisch  schifTe  fonde,  von  dem  der  patron  des 
Schiffes  genant  was  Knchanach  der  an  das  laut  ab  gesessen  was  [8 1*^]  süsses 
wasser  auf  zeladcn  von  einem  pruune,  mit  dem  die  frawe  in  knechtes 
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form. zu  rede  kam  vud  sich  zu  im  für  ein  schiff Icuecht  auf  daz  schiffe 
▼erdinget  vnd  sich  aaate  mit  namen  Sicurano  voa  Finale  do  sy  sieh 
gancz  von  nettem  mit  mamies  Ideydern  versadie,  ynd  dem  hern  des 

schifTes  in  sOlicher  masse  dienet  das  sie  gancz  sein  genade  het  Tnd  über 
5  alle  andre  knechte  erbarbe  Nit  lange  verging  der  Chatelon  mit  groj^sem 
gute  in  Alexandria  fiire  vnd  mit  im  etlii  lien  l'alcken  füret  den»  soldan  ze 
schicken;  der  auß  zu  warten Sicuran  grosser  meister  was,  vnd  in  zii  mer 

'  malen  in  des  soldan  hause  Tnd  palast  gegenwartig  des  soldan  hat  zä 
essen  geben,  Vnd  der  soldan  wäre  genomen  hette,  Sicnran  schnelle  vnd 

10  behende  dienst,  nit  allein  dem  falcken  ze  warten,  sunder  in  allen  andern 
Sachen  ftirsichtig  vnd  klnge  waz,  als  mit  schreiben  vnd  lesen  rechen  vnd 
in  allen  andern  dicnston  aiilM-ichtig.  Seine  tugont  vnd  gopcrdc  In  süii- 
cher  masse  im  liebten  vnd  gefielen  das  er  Sicuran  an  seinen  herren  den 
Catelon  begeret,  yud  wie  wol  es  dem  Catelon  schwere  was,  doch  dem 

15  soldan  nicht  neyn  sprechen  mochte  [81<^J  voud  im  Sicnran  vergttnnet. 
Sicnran  in  knrczer  zeit  nicht  minder  des  soldan  genade  het  mit  seinem 
wol  thon  erworben  als  er  des  Chatelon  gehabt  hette.  Darnach  nitt  lange 
verginge  in  Acri  der  stat  die  vnter  dez  soldan  beschält  vnd  gewalt  ist, 
ein  grosse  messe  ein  ginge,  als  dann  ierlichen  zu  solcher  zeit  in  dem 

2ü  iare  gewonheit  was.  Do  von  allen  landen  grosses  volcke  auf  käme,  suu- 
der  von  kristen  kaudeuteu  vnd  do  mit  die  kauüeute  vud  ir  giite  dester 
sicher  were,  waz  sein  gewonheit  alweg  an  alle  andre  amptleUte  einen 
seinenn  lant  hern  dar  zä  schicken  der  der  stat  vnd  auch  der  fremden 
kauflettte  adit  vnd  sorge  hette,  damit  nyemant  wider  recht  gethon  wfirde; 

85  Do  nun  sOlehe  zeit  vnd  messe  komen  was,  der  soUan  Sicuran  fflr  seinen 
Verweser  vnd  gübernator  schicket  gen  Acri,  do  er  mit  grossem  fleiß 
yderman  seine  recht  tliet,  als  dann  seinem  anipte  /.ü  gejnu-et,  vnd  den 
kristen  kautieuten  grosse  freuntsdiaft  peweiset  wo  er  die  saclie  oder 
fände  Als  dann  waren  Cicilianer  Pisaner  Genoueser  Lombardi  vud  Ve- 

90  nediger  vnd  vil  andre  manche  kauflettte  von  Walhen,  mit  den  er  grosse 
kuntschaft  name  gern  pey  im  waz  [82*3  ^on  seines  landes  wegen,  von 
einem  ende  z&  dem  andern,  in  der  stat  auf  vnd  abe  reyte  sich  begäbe 
ongeferde  ifftr  einen  laden  kome  darinn  Yenediger  wonten,  do  er  geladen 
warde  ab  zü  siezen  etliche  kleynet  zii  sechen,  des  er  willig  was  a])sasse 

35  in  den  laden  ginge  die  schönen  kleynet  ze  sechen  vnd  vnter  vil  manchen 
kleyneten  im  zu  gesiciitc  kam  ein  schöner  pcütell  mit  einem  gülden  gür- 
tell  nach  (jenomner  gewonheit,  den  er  pald  erkaute  vnd  peyde  petttel 
vnd  gttrtell  sein  gewesen  waren;  In  gar  ein  fremde  sach  dauchte  wie 
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seine  kleynet  den  lettten  möchten  zehanden  komen  sein,  aber  keines  ge- 
leichen  nit  thet  Dann  aUeine  mit  zncht  fraget  wes  die  schönen  kleynote 
waren  vnd  ob  sy  feyle  weren  Nnn  was  Ambrogiolo  von  Piaczenza  mit 

vil  vnd  mancherlei  kaufinanschacz  auf  einem  Venediger  schiffe  auch  auf 
5  die  messe  in  Acri  komen,  vnd  wol  vernomen  hatte  wie  der  liaubtmau 
vnd  gttbernator  der  stat  fraget  wes  die  kleynet  wem  vnd  wem  sie  zu 
standen,  palde  her  für  drate  2&  dem  haabtman  lacbent  spräche,  herr 
die  kleynet  sein  mein  aber  sy  sein  mir  nich  feyle,  aber  wo  sie  euch  lie« 
ben  vnd  gefallen  so  will  [82**]  ich  euch  sy  schencken,  Sicuran  sache 

10  Ambrogiolo  lachen  vnd  etwaz  czweyfol  het  ol>  er  in  erkant  het  oder  in 
etlichex  sciiicMi  ge^jerde  geformirt  hette,  Zü  Ambrogiolo  sprach  waz 
lachstn,  dich  nympt  villeicht  fremde  daz  ich  ein  Söldner  pin  vnd  nadi 
sölchen  frawischen  dingen  frage;  Dem  Ambrogiolo  wider  antwort  vnd 
sprach  Herre  ich  lache  des  nicht  daz  ir  sprecht,  snnder  ich  lache  des  in 

15  der  masse  sie  mir  worden  sein.  Zii  dem  Sicuran  der  haubtniaii  siiraoheV 
Nun  sag  mir  daz  dir  got  vfl  glückes  gebe,  Ist  es  dir  icht  schwere  wie  sy 
dir  worden  sein,  vnd  wie  du  sie  gewannen  hast.  Herre  der  haubtmaii 
sprach  Ambrogiolo;  den  peüteli  vnd  gnlden  gflrteU  schencket  mir  ein 
edel  fraw  von  Genona  genant  madanna  Genettra  Bamaba  Lamolin  weib 

so  in  einer  nacht  die  ich  pey  ir  schlieffe,  vnd  pat  mich  das  ich  ir  do  pey 
gedächte,  herre  daz  ist  das  des  ich  vor  gelachet  han  wenn  ich  bedencke 
die  grossen  eyfeltickeit  Barnaba  ires  mannes,  der  also  törhch  thet  vnd 
mir  fünftausend  gülden  an  tausent  seczet,  das  ich  so  vil  nitt  vermöcht 
daz  ich  sein  frawen  zft  memem  willen  schicket,  vnd  den  praobte  ze  thon, 

f5  Daz  thet  ich  vnd  gewan  fOnftansend  [82^]  golden;  Darzd  dise  kleynet 
als  ir  secht,  die  sy  mir  durch  grosser  liebe  willen  gäbe  vnd  schencket, 
vnd  nach  dem  als  ich  vernomen  lian  Barnaba  wider  gen  (ienoua  kam 
wie  er  sie  ein  seinen  knecht  töten  schuffe.  Do  Sicuran  Ambrogiolo  wort 
gehört  vnd  gar  eben  vernomen  het  palde  erkant  waz  die  vrsache  Bar- 

80  naba  zom  wider  sie  gewesen  was,  vnd  wol  vernam  vnd  fbrwar  erkante 
daz  das  der  were  der  alles  ires  grossen  iamers  vnd  vnglflekes  vrsache 
gewesen  were,  im  wol  gedaclit  solche  kleynet  vngepüset  von  dann  niclit 
füren  siilt,  Doch  sich  in  keinen  weg  mercken  liesse,  sunder  sich  geu 
Ambrogiolo  beweiset  wie  er  solche  abenteuerliche  sache  gern  gehört 

85  hett  vnd  mit  im  grosse  frettntsohaft  machet,  in  sölcher  masse  do  sich  die 
messe  in  Acri  geendet  het  Ambrogiolo  durch  tröste  rate  vnd  hilffe  des 
banbtmans  Sicnrano  er  mit  im  gen  Alezandria  re}te,  do  im  Sicuran 
einen  reichen  laden  zurichtet  zü  verkauften  vnd  kauffen,  vnd  im  grosses 
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gelilc  viitcr  seine  lieiule  j^abe  <lo  von  ju  vdon  ;^i'o-sor  gcwiii  zu  stünde, 
vmb  des  willen  Auibrogiolo  fast  ^'i'i  n  in  Alexandriu  wouet  in  dem  Sicuraa 
nicht  feyret  vnd  £82<^j  Barnaba  Lamolin  seiner  vnscbuldikeit  klare 
machen  wolt  vnd  durch  Genoueser  kanfleute  so  vil  zü  wegen  prachte 
5  vrsache  nefles  gescheites  halben  das  Barnaba  gen  Alexandria  genug 
armlich  kam  Do  Sicuran  mit  etlichem  seinen  freünde  vnd  gilnner  ver- 
lassen liett;  Die  in  aufhielten  also  lange  pilS  in  zeit  deucht  seinen  wil- 
len ze  verpringon  vnd  gute  meiuung.  Nun  bat  Sicuran  vor  dem  soldan 
dise  histori  Anibrogiolo  zu  mermalen  sagen  machen  vnd  den  soldan  do 

10  mit  freüde  geben,  vnd  nodalest  in  zeit  dancht  nicht  ienger  zu  verziehen 
seytmalle  Barnaba  auch  gegenwflrtig  sein  mocht;  darzft  tage  vnd  zeit 
name  von  dem  soldan  impetrirt  das  er  nach  peyden  Anibrogiolo  vnd 
Barnaba  schicket,  sie  peyde  schul'  fdi*  sieli  konien  vuU  gegcuwürtig  Bar- 
naba schaffet  Ambrogiolo  von  nettem  alle  sacbe  ze  sagen  vnd  ze  be-  * 

16  kennen  als  er  vor  gesagt  vnd  bekant  hett.  Damit  die  rechte  vnd  er- 
loschen warheit  wider  an  den  tag  vnd  zfi  liecht  keme,  Des  dez  er  sich 
von  Barnaba  weybe  gertlmet  hette;  Nun  durch  des  soldan  geschefte 
peyde  Barnaba  vnd  Ambrogiolo  für  in  käme;  der  soldan  mit  ernstlichem 
angesichte  Ambrogiolo  gepote,  daz  [83*]  er  die  warheit  saget,  wie  er 

20  Barnaba  von  Genona  die  filnf  taosent  gülden  an  gewunnen  het.  Nun 
Ambrogiolo  Barnaba  gesechen  vnd  erkant  het^  vnd  im  gedacht  da  nicht 
gncz  sich  gefflgcn  mdeht,  doch  sein  hoffhung  zu  Sicurano  so  groß  was 
das  er  kein  hoffnung  het  des  das  im  dann  zu  stunde,  Der  soldan  von 
neuem  mit  czornigen  vnd  schwerem  troen  zu  Ambrogiolo  sprach;  Nun 

25  sage  mir  die  warheit  als  lieb  dir  dein  leben  ist,  do  von  sölcben  heftigeu 
Worten  Ambrogiolo  groß  erschrecken  enpfing  Das  er  gegenwärtig  Bar- 
naba vnd  des  soldan  vnnd  vil  mancher  forsten  vnd  herren  das  da  ge- 
logen was  sOlt  fQr  ein  gancze  warheit  sagen.  Doch  ander  pein  nicht 
hoffet  noch  warten  was  (binn  alU  ine  widerkerung  dtM*  fünf  l;iusout  gul- 

30  den  vnd  die  wider  zu  geben,  Au  hübe  was  sich  peydenthalben  vnd  allent- 
halben sein  vnd  Barnaba  vud  seiner  frawen  Geneura  verloffeu  het  saget, 
vnd  von  nettem  aller  menge  z&  wissen  thet.  Do  er  nun  sölche  seine 
rede  geendet  het;  Sicnrano  als  ein  verweser,  vnd  richter  dez  soldan  zu 
Barnaba  sprach,  vnd  du  Barnaba  guter  man  wes  hast  du  vmb  discr  • 

so  grossen  falschen  lügen  [88'']  willen  mit  (h'ines  erbern  vnd  frummen 
frawen  begangen,  auf  sölche  frag  Barnaba  antwort  vnd  sprach,  Herre 
ich  waz  von  czorn  vnd  grossem  leyde  überwunden  vmb  meines  verloren 
geltz  willen  vnd  auch  der  schmacheit  halben  die  ich  meinet  von  meinem 
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weybe  solle  eupfangen  baben  das  ich  sie  einen  meinen  diener  töten 
schuffe,  vnd  als  ich  von  im  vernaine  als  palde  er  ir  den  tod  gethon  hette 
sie  zu  bant  von  vil  wolffun  zerissen  warde,  Der  soldan  peyder  rede  wol 
vernomen  het,  docb  Sicurano  xneinong  nicht  vernemen  mochte;  der 
5  dann  solche  ordnimg  gemacht  vnd  geben  hat,  oder  auf  im  meinnng 
oder  zft  welchem  ende  er  dise  materi  pringen  oder  fOren  wOlt  Sicnran 
cft  dem  soldan  sprach,  Herre  ynd  dnrchleOditigister  ftlrste  efler  genado 
wol  vernemen  mag,  wie  sich  die  g&te  fi^we  des  der  da  spricht  ir  pnele 
vnd  liebe  gewesen  sey  vnud  auch  ires  mannes  trösten  niöchto,  Dann  ir 

10  lieber  puele  mit  falschen  lügen  sie  irer  eren  vnd  guten  leynict  t^onomen 
vnd  enpfremdet  hat ,  vnd  auch  ire  man  falschen  in  armüt  i)racht  vnd 
verderbet  hat,  vnnd  die  hertikeit  ires  mans  wider  sy  mer  dem  ü&lsdiett 
logner  ge[88*]laubt  hat  dann  ur,  die  er  in  so  langer  zeit  nye  anders 
dann  in  trewen  vnd  eren  gesechen  fanden  vnd  erkant  hat,  Darnach  die 

15  schaffe  töten  vnd  den  wilden  Üeren  zft  essen  geben  Aach  mere  die  liebe 
vnd  fretintschaft  die  ir  von  dem  der  da  spricht  er  ir  puele  sey  getragen 
warde,  Die  im  vmh  grosser  hebe  willen  so  köstliche  vnd  schöne  kleyuet 
geben  vnd  gescbencket  hat  Iczund  lange  zeit  pey  ir  gflebet  vnd  gewonet 
hat  vnd  ir  nye  erkant  hat  Darvmb  ir  mercket  vnd  wol  vernemen  mflget 

to  was  Ambrogiolo  piß  auf  dise  stände  gesaget  vnd  gerett  hat  von  der  er- 
bem  fromen  ist  alles  erlogen  gewesen,  Darmb.  eOer  genade  bedendce 
das  grosse  falsddich  vnrecht  daz  der  guten  frawen  von  in  peyden  Am- 
brogiolo vnd  Barnaba  irem  manne  zugestanden  ist  Her  nun  richtet 
nach  gerechtikeit;  Doch  in  besunder  genade  ich  begere  vnd  euch  pit. 

25  Der  iügner  vnd  falche  betrügner  straffe  enpfahc  vnd  dem  armenn  vnd 
betrogen  vergeben  werde,  Dann  gegenwärtig  eücr  vnd  ir  ich  euch  wille 
die  frawen  sechen  lassen  vnd  die  warheit  za  üecht  pringen  Der  soldan 
stficz  bereyt  was  in  Sica[83'Jran  geMenn  vnd  dienste,  za  im  sprach 
das  er  die  frawen  schaffte  komen;  Daz  Barnaba  gar  ein  fremde  sache 
-  10  daacht  die  er  tode  meinet,  noch  pey  leben  were ,  sein  hercz  mit  pein 
vnd  freuden  gemischt  was,  Ambrogiolo  sein  vugelücke  gegenwHrtig  vnd 
vor  im  bereyt  suche;  ai'gers  forcht  dann  widerkerung  der  t'iiiiftausent 
gülden,  noch  in  fremder  dauchte  die  fi'awen  der  kuutschaft  er  nye  ge- 
habt het,  vnd  Iren  man  Barnaba  do  vnd  an  dem  ende  ze  sechen;  Dann 

u  in  fremde  daacht  was  sich  piß  anff  dise  zeit  verloffen  hat  Nach  allen 
disen  Worten  Sicaran  f&r  den  soldan  nider  anf  seine  knye  fiele  mit  Idfig- 
lichem  weynen  zft  dem  soldan  spräche.  Herre  ich  pin  die  arme  dende 
fraw  genant  Geneüra  sechs  gauczc  iarc  in  maub  form  daz  elende  vnd 
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oü(M'(*  laut  gepaut  lian  Barnaba  LaiiKiliii  elülu'  hauBfraw,  von  dorn  Ver- 
räter Ambrogiolo  meiner  ereu  beraubt  vnd  eupfrenulct  gewesen  pin 
vnd  Ton  mdnem  manne  Virsache  Ambrogiolo  in  den  tode  vnd  den  wil- 
den tieren  geben  worden  pin.   In  sOlicbem  reden  alle  menschlielie 

5  stymme  ynd  rede  gelassenn  hatt,  vnd  nicht  mere  für  mannes  [84*]  pQde 
wolt  erkant  sein,  vnnd  das  gewante  von  der  prflste  anfireyß  vnd  die 
•  freüischen  prüstlein  weiset  vnd  sechen  Hesse  vnd  sich  dem  soldau  vnd 
allen  seinen  hern  für  die,  die  sy  waz  zii  erkennen  gäbe,  Darnach  sich 
mit  herten  scheltworten  gen  Ambrogiolo  keret  vnd  in  fraget  nach  dem 

10  als  er  dann  sich  gerümet  vnd  gesaget  het  Vnd  sprach?  nnn  sage  mir 
da  pOser  verfluchter  man  wo  oder  an  welchem  ende  hast  da  z&  Genona 
ye  mit  mir  gerett  oder  ich  dein  ye  kantschaft  gehabt;  hasta  dann  mit 
mir  nye  geret  noch  ich  mit  dir?  wie  macht  da  mich  dann  ye  beschlaf- 
fenn  haben.  Auf  sölehe  red  Ambrogiolo  Ir  nit  antworten  künde  grosser 

15  forcht  vnd  erschrecken  halben  stille  schweige  in  keinen  we^e  niere 
reden  mocht  Der  soldan  vnd  alle  seine  herren  als  tlie  da  Sicurano  stäcz 
füLT  einen  erbern  fürsichtigen  man  gehalten  betten,  vnd  nun  für  ein 
Weyhes  pilde  Sachen  vnd  erkanten.  sich  der  ergangen  sache  nicht  ver- 
wundern mochten,  Das  sich  sölche  erloschne  warheit  also  liderlich  Efldi- 

so  tigUch  gefüget  het,  Des  kein  mensch  der  weite  weder  gedacht  noch  ge- 
lanbet  het.  Dez  der  soldaij  mit  sanipt  allen  seinen  herren,  die  zUch- 
tig[84*']en  erbern  frawcn  Geneiira  nit  verloben  noch  ver])reisen  mochte 
irer  also  grossen  bestendikeit.  Zu  hant  im  frawenn  kleyder  vnd  gesel- 
schaft  nach  der  fi-awen  begern  komen  schaffe  der  ü*awen  ze  dienen  vnd 

»5  ir  geselschaft  ze  thün,  vnd  Barnaba  was  er  wider  sein  eygen  weybe  ver- 
schalt bette  vergäbe;  Der  sich  mit  klflglichem  weynen  fOr  sein  frawen 
nider  auf  seine  knye  sencket  durch  got  vergeben  vnd  ir  bald  begeret, 
sy  frefintlich  pate  das  sy  im  verziehe,  wie  wol  er  solcher  erbern  frawen 
nicht  wirdig  was,  doch  im  williglichen  vergäbe,  von  der  erden  aufliube 

30  in  ire  arme  nanie  freülich  halset  vnd  k'isset.  Nach  dem  hünig  Soldan 
gepote  daz  man  Ambrogiolo  neme  vnd  an  dem  höchsten  in  der  stat  an 
einen  pMe  pUnde  vnd  in  gar  wol  mit  hönig  salbet  vnd  do  von  nicht  ge- 
nomen  wftrde  also  ange  das  in  die  mndcen  vnd  bespen  ledig  machten 
Daz  gesdiafte  vnd  getan  alles  dn  dinge  was.  Nach  dem  Ambrogiolo 

s5  g&te  vnd  reichtum  der  soldan  alles  frawen  GeneUra  geben  schafle,  Das 
über  zechen  tausent  ducaten  wert  sein  mocht  Nach  dem  er  sy  selbes 
vnd  Barnaba  besunder  mit  grossem  reichtum  von  golde  silber  vnd 
[B-k'']  edelm  gesteine  begäbet;  Das  auch  pesser  dann  pey  zechen  tau- 
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seut  guklt'U  wert  was  Nadi  tlom  v'ui  rt'iclies  wdI  gewaponoz  schiffe  zu 
bereiten  thet,  vnd  mit  grusseu  freüden  allentliaibeu ;  lu  sein  vrlaub  gäbe 
wider  lieym  gen  Genona  schicket  do  sie  mit  grossen  frefiden  reiche  vnd 
meditig  hin  kamen,  ?nd  von  allen  Genoninern  Tnd  iren  freOnden  mit 
5  em  vnd  wirden  lieplichen  enpfangen  worden  snnder  die  edel  fraw  Ge- 
iieüra  die  yedoriiKin  nioinet  viid  trelaubet  sie  tode  vnd  von  den  wolffen 
zerissen  nicht  mere  pey  h'ben  were,  -Vinbrogioh)  dvr  an  dem  pfale  go- 
ponden  stunde  nicht  aUeine  von  den  mucken  vnd  bespen  gctödet,  sun- 
der piß  auf  das  peme  gegessen  waz,  aUeine  das  gader  das  gepeyne 
10  pey  einander  behielte,  Die  geczeflgnnG  gaben  seiner  falschelt  vnd  gros- 
sen Iflgen  die  er  in  die  erbern  frawen  begangen  het,  Also  beleybe  der 
lügner  zu  fnsse  pey  dem  betrogen. 

\^  ie  Pdgfamino  der  iner  raubernicisler  Rinaldo  sein  weyb  nimel, 
Nach  dein  inoisler  Uieiardo  s&m  groß  IVeünl  wirl,  Das  weybe  an 
15  in  begert  des  er  sich  gen  im  gar  willige  pel84'^Jweyset,  doch  so 
ferre  daz  er  der  frawen  willen  habe^  dem  sy  neyn  spräche  mit  im 
nicht  mer  zft  slen,  die  Pagamino  nach  ires  mannes  tode  für  sein 
elich  weybe  nam. 

Iglich  person  der  edelen  geselsdiaft  der  kfinigin  nefle  fabel  on 
M  masse  gelobet  betten  vnd  alleine  Dioneo  auf  den  t^ge  noch  ze  sagen 

waz,  der  nach  langem  loben  der  ktinigin  netie  histori  an  bnbc  vnd  spräche. 

Ir  edeln  züchtigen  schönen  frawen,  Ein  teyle  vnser  künigin  neüe 
histori  mich  des  dez  ich  mir  zesagen  für  genomen  het,  vrsache  geben  hat 
daz  vnter  wegen  ze  lassen,  vnd  waz  anders  zu  sagen,  vnd  des  selben  ist 

sft  vrsadie;  Die  grosse  torheite  Bamaba  vonn  Genona  wie  wol  es  Im  an 
dem  ende  seiner  trfibsal  wol  anß  ginge,  doch  alle  die  in  zli  versten  ge- 
ben vnd  gelauben  das  er  im  zü  versten  gäbe  nit  weise  sein  mngen,  sun- 
der die  in  der  weit  hier  vnd  dort  ziehen  als  er  thct  mit  andern  frawen 
dann  den  hren  zu  schaffen  haben  vnd  gelauben  wölien,  Ire  weyber  die 

ao  sie  zu  hause  aUeine  lassen  das  Ire  hende  vnder  die  gflrteln  stecken  vnd 
feyem,  Zü  gelei[85'']cher  weise  als  ob  wir  der  frawen  natur  nicht  ken- 
ten;  nachdem  ir  in  einer  meiner  fabel  vnd  netten  histori  von  den  die 
in  solche  torheit  zu  versten  geben  vernenien  wert,  vnd  noch  \il  mer 
grösser  torheit  ist  den  Die  sich  stercker  dann  die  natur  sein  meinen 

B5  mer  ze  thon  mdnen  dann  hi  von  natur  verliehen  ist,  sich  nöten  einen 
andern  zü  gelauben  machen  daz  sie  vnd  ir  torheit  gelaubt  wo  die  natur 
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dem  nidit  hilffet  der  von  in  zS  solcher  torheit  gezogen  ist.  Darunib 
wisset  wfe  in  di  r  kcisoiliilicu  stat  ri>a  ein  gelerter  (loetur  der  erezney 
gesilssen  was,  der  was  mit  luuiieu  genant  meister  Kiciardo  mer  vonii 
leypiicher  stercke  dann  mit  subtilikeit  begäbet;  der  da  >illeicbt  auch 
5  meinet  seinem  weybe  mit  einem  grossem  stndirn  za  pette  ein  genttgeii 
ze  thnn  als  er  dann  im  selbes  thete,  vnd  dar  vmb  das  ein  reidie  wolfaA- 
bend  man  was  Tmb  des  willen  er  auch  ein  schönes  innges  weyb  haben' 
wolte;  aber  mit  dem  im  geschähe  als  den  gern  geschieht  die  andern  leflten 
raten  kflnnen  vnd  in  selbes  weder  lielifenn  noch  raten  wissen  Dann  daz 

10  daz  er  do  suclien  ginge  mit  allem  tleilj  sOlte  geiloehen  hab[S5^']en  ein 
iunge  weyb  ze  nemeu  die  im  vmb  seines  reichtum  willen  von  heru  Lotto 
Galandi  gegeben  warde,  vnd  waz  mit  namen  genant  Bartolomea  eine 
Yon  den  schönsten  innckfrawen  die  in  Piser  lant  was  Dieselben  schönen 
innckfrawen  der  doMor  arczte  za  banse  fttret  ein  herlich  hochzeit  machet 

15  ynd  die  ersten  nacht  do  er  sie  beschlieffe  die  mit  einer  fart  endet  ynd 
der  göttlich  ee  ein  genügen  tbet,  vnd  auch  gar  ein  klein  gethnn  het  er 
sie  on  dieselbigen  einigen  fart  gelassen  het.  Dann  vnib  derselben  einigen 
fart  willen  er  sich  des  morgens  gar  früe  mit  frischen  eyern  confett  vnd 
Malfasire  laben  mnste,  Dann  ein  alte  vugestalte  mager  manne  waz  vmb 

so  der  herten  nacht  willen  wider  in  die  weite  ze  komen  daraoß  er  mer  dann 
halber  was,  die  er  un  selbes  vmb  seiner  prellte  i^en  geben  hette  vnd 
nun  sein  stercke  des  leybes  pas  vnd  mer  dann  vor  erkennen  warde; 
Nach  dem  seiner  sdbönen  frawen  der  inngen  kinder  kalender  ift  lesen, 
vnd  wie  nicht  alleine  alle  tage  eines  heiligen  tage  were,  den  man  erensölt 

25  sunder  vil  mancher,  vmb  der  willen  man  keuscheit  pflegen  sölt  vnd  alle 
[Bö*"]  Wochen  zu  dem  minsteu  den  freytag  vnd  samstag  fasten,  Darnach 
alle  vnsere  firawen  vnd  czwelifbotentage  vnnd  die  vier  goltfasten  mit 
kensche  sten  em  vnd  fasten,  den  heiligen  sontag  got  den  hem  mit  gepete 
loben  vnd  keusche  em,  Aneh  etliclie  pnnckte  des  mone  vnd  gestirn  man 

so  kensch  vnd  heilig  sten  sölte,  der  guten  schönen  inngen  frawenn  zft  ver- 
sten  gäbe  geleiche  wie  man  alle  heilige  zeit  vnd  tage  feyret  also  auch 
man  zu  pette  des  nachtes  thon  sölte,  Das  dem  iugen  schönen  freiüein 
nicht  ein  klein  pein  was,  die  er  dez  monecz  mit  marter  ein  fart  an 
rOret;  Also  er  daz  schöne  freülein  vü  manch  lange  zeit  fastent  vnd 

S5  feyem  hielte  so  sie  vü  lieber  gessen  vnd  gearbet  hette  vnd  das  grosser 
hnte  thet  da  mit-sy  nidit  von  andern  manen  gelert  vnd  vnterricht  Wörde, 
wdcfae  tage  in  der  wochen  zu  arbeiten  vnd  z&  feyem  weren.  Nnn 
eines  tages  sich  begäbe  daz  gar  grosse  hicze  was  vnd  meister  Ridardo 
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zft  willen  kam,  auf  ein  sein  gesftsse  daz  nabent  vnter  dem  Bchwarcz- 
perge  au  dem  iiiere  gelegen  was  mit  seiner  fruwen  spacireu  zii  zelten 
neuen  lüfte  ze  nemen  vnd  ein  klein  freude  pcy  dem  mere  ze  nemen 
[85<i]  Do  er  nun  dohiu  kain  etlichen  tage  also  gestanden  seine  güter  be- 
Sechen  het  eines  in  mere  freUde  zu  geben  er  mit  etlichen  fischern  vnd  dem 
weybe  auf  czwey  kleine  fische  schifflein  sassen  das  weybe  anf  eines  ynd  er 
mit  den  fischern  aof  das  ander  ynnd  also  fischent  sich  in  das  mere  anf  ein 
Tierteyle  einer  meile  verschnssen  Des  in  die  frawen  grosse  freflde  na- 
men,  In  dem  on  geferde  sich  zu  irem  vngelOcke  begäbe  das  ein  galeotta 
10  nalient  per  dem  lande  für  fure,  des  die  fischcr  nicht  wäre  genomen 
hctten,  die  was  eines  raubers  der  was  genant  Paganmo  von  Monacho 
ein  offen  rauber  auf  dem  mere,  vnd  der  fischer  e  wäre  dann  die  fisclier 
sein  genommen  het,  palde  sein  galeotta  gen  fischern  keret.  Do  das  die 
fischer  ersachenn  sich  gen  dem  lande  kerten  aber  in  ze  spate  was,  ynd 
IS  das  sehiffiein  daranf  die  firawen  waren  von  Paganino  gefangenn  warde; 
Aber  dar  abe  nitt  anders  name  dann  aOeine  die  die  inngen  sehflnen  meister 
Ricardo  frawen.  \)o  daz  der  meister  der  nun  an  dem  lande  abe  gesessen 
was  Sache  vnd  wege  gen  Iiolczwercz  die  Hueht  gäbe  der  nit  alleine 
seines  weybes  von  andern  manne  besorget,  [tiö'^J  sunder  vor  dem  lüfte 
so  ir  sorge  ynd  forcfat  het  sy  sündet  wid^r  sein  lere,  ob  er  traurig  waz  do 
firage  nyemant  nach,  anf  allen  ecken  der  stat  snn  leyd  klaget  nitt 
gewissen  mochte  wer  im  seines  schönen  weybes  beraubt  bet  ynd  wohin 
sy  do<di  were  gefnrt  worden.  Do  nun  Paganino  die  frawen  die  er 
den  fischern  genomen  het  also  schöne  sach  in  nit  übel  daucht  er  auf 
as  den  tage  gethon  het,  dann  er  kein  w^eyb  het  daruinb  im  gedachte 
er  die  frawen  sein  lebtage  behalten  wölte,  vnd  sy  die  da  sere  weynet 
ynnd  ii  leyte  klaget,  er  freüntUchen  tröstet  In  dem  die  nacht  kam 
ynd  ir  der  kniender  ires  manne  enpfallen  was  aller  feste  ynd  feyer- 
tag  yergessen  het,  dann  Paganino  sy  nit  atteine  ab  der  arczte  mit' 
so  Worten  sonder  süssen  werken  tröstet  ynd  daz  in  masse  tiiet  e  sy  gen 
Monacho  kamen  sy  ires  arczte  ynd  seiner  gesetze  gancz  vergessen  het 
anhube  mit  Paganino  früliclier  ze  leben  dann  frawe  auf  erden  ye  ge- 
tliet;  über  daz  do  er  gen  Monacho  käme,  die  freüde  die  er  ir  gäbe  daz 
waz  daz  er  sy  hielte  als  seyn  clich  weybe.  Nun  nach  etlicher  Ver- 
as gangen  zeit  meister  fiidardo  zu  gehöre  kam  wie  sein  schönes  weyb  pey 
Paganino  zu  Monacho  were,  Ir  von  ganczem  herczen  begeren  waz  anch 
£86^]  im  gedachte  nySmant  anders  dann  er  selbes  un  pesser  gesein 
möchte  sein  weyb  wider  ze  haben  von  Paganino,  Im  fOr  name  selbes 
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zn  Paganino  ze  faren  vnd  sy  von  im  vmb  gelt  losen^  vad  nach  sölehen 
bedenc^en  palde  auf  ein  schiffe  sasse  gen  ICaaacho  fbre,  vnd  ab  pald 
er  gen  Monacho  kam  «ein  franen  sach  vnd  ^in  saehe  dez  sy  pald  Paga* 

nino  vnterricht  waz  ires  mans  halben  ze  tun  were  dann  in  keinen  weg  iiier 
5  mit  im  sten  wölte  wo  er  ir  wider  begeret  peyde  irer  sach  eins  wur- 
den den  arczte  wider  wege  zeschicken  als  er  darkomen  were,  vnd  an 
dem  nechsten  tage  darnach  meister  Biciardo  zn  Paganino  kam  vnd 
wenig  standen  sdn  grosse  knnsdiaft  naz,  doch  Paganino  stäcs  d«c 
geleichen  thet  als  ob  er  sein  nye  mer  gesedien  het,  z&  besechen  was  ende 

20  er  doch  seiner  rede  komen  wölte  Doch  nach  langem  reden  do  meister 
Riciardo  zeit  dauclite;  im  die  vrsach  seiner  ziikunft  ze  wissen  thet  in 
freüntlich  pat  daz  er  die  summe  geltes  von  im  nem  die  er  selbes  wölt  vnd 
im  sein  weybe  wider  gebe,  Dem  Paganino  firdllch  antwort  vnd  sprach; 
meister  Ridardo,  nun  seyt  nur  wilkomen;  es  ist  war  ich  hab  ein  innge 

15  frawen  in  meinem  hanse;  ob  die  efler  oder  anders  mans  weyb  ist  daz 
ist  [Sß«"]  mir  nit  kunt;  Ich  kenne  weder  euch  noch  ir  nit  dann  so  ferre 
daz  sie  mit  mir  etlich  zeit  gewonet  hat?  seyt  ir  ir  man  als  ir  sprechet 
vnd  als  ir  mich  ein  erber  man  düncket  so  sei  ich  euch  zii  ir  füren  vod 
euch  des  als  ir  begeren  seit  zu  liebe  weren,  so  weise  kk  wol  ist  sy  efler 

so  weihe  sy  sol  endi  erkennen  vnd  gern  sechen;  spridit  sy  dann  als  ir 
sprecht  sie  sey  etler  weihe  vnd  wAlle  mit  euch  komen  so  will  Ich  ir  daz 
gern  vmb  eüern  willen  vergünnen  mit  eu  heym  ze  farn,  vnd  waz  ir  mir 
vmb  iren  wilen  gebt  oder  tüt  des  pin  ich  zii  fride,  Wo  im  aber  nit 
were  als  ir  gesprochen  habt  so  tet  ir  vnredit  mir  sy  durch  sölche  wege 

SS  ze  nemen  dann  idi  auch  ein  innge  man  vnd  yermage  alz  wol  als  ein 
ander  ein  innge  frawen  ze  halten  sunder  die  die  midi  die  frenntlichest 
duncket  die  ich  mit  angen  ye  gesacbe ;  Meister  Ricrado  sprach  werlich 
das  ist  pey  got  geschworen  sy  ist  mein  elich  weybe,  vnd  pringstu  mich 
do  sie  ist  du  solt  die  warheite  sechen ;  Ich  weib  für  war  als  palde  sie 

80  mich  ansiditig  vnrt  sy  sol  sich  mir  von  frettden  an  meinen  halse  werfen; 
daz  wüle  idi  gern  sedien  sprach  Paganino  ge  wir  nflr  ze  zedien  wns 
sy  sprechen  wOlle  vnd  mit  dem  arzte  in  ebnen  semen  sditaen  [86^  aale 
ginge  der  frawen  zu  im  rüffet  die  auß  einer  kamem  auf  den  sale  waz  in 
reichem  köstlichem  schönen  gewant  gekleydet  gegangen  kam,  vnd  mei- 

85  ster  Kiciardo  irem  man  nit  anders  cnptinge  noch  zii  sprach  dann  als  sie 
einen  andern  fremden  getän  het  der  in  Paganino  hanse  komen  were. 
Meister  Riciardo  der  in  grosser  boibinnge  waz  von  seinem  weybe  mit 
freüden  enpfangen  sein;  dez  sy  keines  gdeehen  gen  im  thete  daz  in 
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ein  sere  fremde  nch  daiidit  du  in  das  weybe  nidit  kennen  sölt  Tnd 

doch  iiit  laiiRc  zeit  Ton  im  gewesen  waz;  aber  wol  gedacht  der  grosse 
vnmu^  den  or  Iren  halben  gehabt  het  syder  her  er  sy  verlorn  het;  der 
selbig  vnmiit  im  sein  gestait  Yerkeret  het;  in  masse  daz  sy  in  nicht  er- 

s  kennen  mOdite  zn  ir  spradie  weib  es  hat  midi  teuer  koste  dich  fischen 
leftren,  dann  solcher  pein'sidar  her  nye  Überwanden  han  spfder  ich 
didi  yerlose^  vnd  dn  mir  genomen  warst  ynA  nodi  erger  mir  zn  stet; 
ich  laß  mich  beduncken  du  enkeunest  mein  nit  mere,  Sej-tmal  du  mich 
so  schlechtlich  enpfangen  hast;  sichestu  nit  daz  ich  dein  meister  Ri- 

is  dardo  doctor  der  arcznei  jon  vnd  piu  her  komen  dich  frei  vnd  ledig 
■oft  gefenknnft  se  madien,  ynd  dem  piderman  vmb  dich  geben  waz  er 
begeret  [87*]  nUr  idi  didi  wider  habe  Ynd  dich  gen  Pisa  z&  deinen 
freunden  fBre,  des  der  erber  man  got  lone  im  wQfig  ist;  darumb  schidc 
dich  freuntlich  mit  mir  heim  ze  koraen.    Die  frawe  nach  kiiigein  seinen 

15  reden  mit  einem  kleinen  schmuczen  sich  gen  im  keret  vnd  sprach; 
herre  redet  ir  mit  mir  mich  bedonckt  ir  habt  mich  f&r  ein  andre  er- 
Sechen  dann  fHat  war  idi  efler  nie  mer  gesedien  nodi  endi  erkant  han 
£|y  neyne  liebes  weib  nit  spridie  daz,  sidi  nudi  redit  anl  bedencke 
dich  so  findestn  das  dein  döctor  Ridardo  pin,  Die  frawe  wider  sprach 

20  herr  ir  wert  mir  Vorzeichen  dann  mir  ist  nit  zimlich  euch  anders  ze  be- 
sechen  noch  mich  zu  bedenckenn  als  ir  dann  gen  mir  tun  müget,  dann 
icht  nit  bedencke  möcht  daz  ich  ench  yemer  gesdien  het,  söldier  rede 
der  doctor  sich  pis  in  sein  hercz  betrdbet,  Im  gedacht  die  fruw  tU- 
Iddit  also  spredie  dammb  daz  Paganino  gegenwärtig  were  rmh  des- 

25  willen  der  warfaeit  nicht  bekennen  wölte  md  spreche  sy  kennet  sein 
nicht,  sich  zu  Paganino  keret  in  freüntlicli  pate  er  im  mit  ir  vergünnet 
in  die  kameru  zü  gen  do  mit  er  allein  mit  ir  sein  nottortt  reden  möchte, 
des  im  Paganino  willi^ichen  vergönnet,  doch  so  ferro  daz  er  sie  wider 
hren  willen  nitt  [87*^]  küsset,  palde  der  frawen  gepot  daz  sy  mit  md- 

80  ster  Ridardo  in  die  kamem  ginge  sein  rede  vnd  meinnng  gar  wol  Ter- 
nem  im  rede  vnd  antwort  gebe  nach  ircm  gefallen;  also  i)e}de  in  ein 
kamern  gingen  sidi  nider  seczten  Der  gut  man  anhübe  zü  der  Irawe 
sprach  0  du  aoßerweltes  lieb  meines  herczen  trost  vnd  hoffnung  mei- 
ner sele;  mag  das  hesein  daz  dn  mich  nit  kennest  gedenck  an  den 

S5  der  didi  lieber  hat  dann  .sidi  sdbes,  Nnn  wie  mag  das  gesein  das 
ich  mich  so  in  kurczer  zeit  verkert  ban  daz  du  midi  nitt  erkennen 
Bolt,  du  liebes  weyb  ob  allen  weyben  ihu  auf  dein  schöne  eüglein 
sich  mich  ein  wenig  an  n}  m  war  deines  mej^ster  Kiciardo  der  dich 
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also  liebe  hat.  Die  fraw  iiach  langem  seinen  piteu  vnd  begereii  anhub 
2u  lachen  vnd  zii  im  sprach,  traun  ia  g&ter  man  ich  will  nit  daz  ir  micb 
so  für  eyfeltig  haltet  ynd  gelanhet  daz  ich  euch  kenne  vnd  nit  wisse 
daz  tr  meister  Biciardo  seyt  mein  man;  aber  do  ich  pei  ench  waz  Ir 
5  mir  gar  klein  peweiset  das  ir  mich  kent,  als  dann  wol  pilKch  gewesen 
wer  vnd  ir  euch  lür  ein  weisen  man  hielt  söltet  ir  auch  wol  erkant 
haben  mein  nottorft  do  ir  mich  also  iuuck  irisch  Frölich  Sachet  wol 
söltet  bedacht  haben  daz  die  inngen  £rawen  avdi  anders  [87*]  dann 
schöne  kleider  haben  wöllen  wie  wol  sy  dez  sdiam  halben  nit  begera 
10  ir  selbes  mein  notorft  zik  pette  sOlt  gedacht  haben,  vnd  do  ench  das 
studirn  mer  dann  ein  iung  weyb  liebet  söltet  ir  euch  noch  mich  be- 
kümert  haben,  doch  mich  nye  bedauchte  das  ir  ein  stwdirer  oder  do- 
ctor,  sunder  ein  außrüffer  der  feyertage  fasten  peten  wert  het  ir  eüem 
arbetern  die  efier  felder  pauen  so  vU  feyertage  geben  als  Ir  dem  gäbet 
1«  der  mir  mein  kleines  feit  sölt  gepant  haben  Ir  bettet  das  iare  weder 
kom  noch  weicze  abe  geschniten  vnd  eingeleget.  Knn  bat  got  gewOlt 
als  der  meiner  iugent  ein  getreuer  fürsecher  gewesen  ist  mich  dem  zu 
gefüget  hat  der  mich  gern  icht  vnd  mir  mein  feit  paut  nach  aller 
meiner  nottorft,  paß  dann  ir  mit  etterm  fasten  peten  vnd  feyem  ge- 
90  pieten  ton  kündet,  mir  von  keynem  feiern  nicht  sagt  als  ir  stftcz  tfaet 
In  disem  hauß  weyß  man  von  keinerley  sdlchem  zu  sagen,  sander  stftcz 
tage  vnd  nacht  arbet  vnd  die  wolle  mir  gar  wol  schlecht,  vnd  in  diser 
vergangen  nacht  nach  doni  metten  gelettt  waz;  weiß  ich  ich  gar  wol 
wie  es  ging  mer  denn  einmal  gen  acker  fure,  darmnb  ich  i)ey  im  be- 
t6  leiben  wü  vnd  mit  im  arbeten  die  weil  ich  mag  vnd  iunck  pin;  Dfe- 
[87^]ner  festen  vnd  peten  pilS  in  daz  alter  sten  lassen  so  wir  nimer  als  ir 
arbeten  mttgen,  vnd  ir  im  namen  gotz  zn  banse  wider  fart  so  ir  peldest 
müget  Do  der  gute  man  seines  weybes  wort  vername  betrübt  in  den 
tod  zu  ir  sprach;  Ach  mein  liebes  weyb,  nun  was  herter  wort  sein  daz 
so  die  du  sagest;  bedenck  dich  recht  sich  an  dein  vnd  deiner  freünde  ereV 
wiltn  ee  bie  sten  als  ein  pttbin  des  da  pei  du  pist  vnd  in  tolichen  Sün- 
den leben ;  dann  zfl  Pisa  in  em  mein  weihe  ze  sein  werlidi  es  wirt  dich 
gerenen  volgestn  nicht  meinem  rate;  dann  wenn  er  dein  ein  genügen 
hat  so  wirt  er  dich  mit  grossen  deinen  schänden  von  im  iagen  vnd  ein 
35  andere  jieme,  so  pistu  pey  mir  ewig  wert  vnd  liebe  gehalten  vnd  macht 
pey  mir  tun  was  dir  liebe  ist  wiltu  umb  solches  p(")S(  n  vnörnlichen  vn- 
kenschenn  InsteswiUen  dein  ere  vnd  lob  so  schentlich  hin  werffen  vnd 
midi  der  dich  *ob  allen  fräwen  der  weite  liebe  hat  lassen,  Nun  lasse 
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abe  von  deineii  sdlchen  gedancken  da  mein  aUerlielwtes  weib  des  pit 
idi  dich  darcb  got  nicht  rede  alsol  kom  mü  mir  z&  deinen  freonden 
vater  vnd  müter  erfreüe,  dann  in  Tmb  dich  ron  herczen  le3rt  ist;  so 

uersprich  ich  dir  liinfür  alwoge  zothoii  alles  daz  dein  hercz  [Sö**]  begert 

6  darumb  volge  mir  thu  das  ich  dir  sage !  ich  sol  mich  dir  zu  liebe  aöteii 
des  ich  nye  ze  inrillen  ze  ton  bette,  do  mit  ich  dir  vnd  deinem  willen 
tm  genflgen  ihne,  nicht  ireyter  weder  feyer  noch  fiiste  dann  dein 
Wille  ist,  dann  mur  nye  wol  gewesen  ist  sider  dn  mir  genomen  wärest; 
Die  frawe  dem  arezte  do  er  geswigen  waz  antwort  vnd  sprach;  meiner 

10  ern  halben  nach  dem  ir  sprechet  wille  das  im  nyemant  vmh  mich  lasse 
leider  sein  dann  mir  selbes;  Dann  do  meinen  freündeu  vmb  mich  nicht 
leyt  was  do  sie  mich  euch  gaben,  so  wil  ich  iczond  mir  vmb  mich  nit 
leyt  sein  lassen,  desselben  geleichen  sy  tun  sollen,  Sten  ich  dann 
icznnd  in  peccato  mortali  so  sage  ich  euch,  mitte  nacht  sol  nidit  vergen 

15  ich  sol  in  peccato  sein  von  einem  guten  bistello,  daz  last  euch  nit  mere 
•  dann  mich  bekümern,  Mer  sag  ich  euch  hie  bedüncket  mich  Ich  Pa- 
ganino  weybe  sey,  so  daucht  mich  zu  Pisa  wie  ich  euer  pübin  were 
seitmal  wir  vnß  durch  pflnte  des  mon  vnd  dez  gestirn  zd  pette  za  dn- 
ander  fügen  mfbten  vnsere  felder  zä  panen  wo  mich  Paganino  hie  tage 

80  vnd  nacht  in  seinen  armen  beschlossen  helt,  mich  liepHch  halset  vnd 
küsset  des  [88^]  ich  im  ewigen  dancke  sage.  Mer  sprecht  ir  euch  ze 
nöten  mir  ein  genügen  ze  tun,  ir  armer  ej-feltiger  man  nun  seyt  ir  mer 
dann  halber  tode,  syder  ich  von  euch  kam,  Darvmb  gebt  hin  nöt  euch 
ein  gut  leben  ze  geben  vnd  eflem  verdorben  leybe  wider  zü  im  selbes 

26  zepringen  der  mich  gancz  entbicht  dUncket  Noch  mer  sfllt  ir  wissen 
wenn  mich  der  lasset  als  mich  düncket  er  das  ze  thun  nit  geschicket 
sey  wo  ich  anders  pey  im  sein  will,  So  ist  doch  ye  mein  syn  nyraer 
mer  zu  euch  zekomen,  dann  vmb  meinen  willen  in  eüenn  hause  nicht 
ein  kleines  schflsselein  salsen  dester  mere  gemachet  würde,  so  ist  hie 

80  weder  feyer  festen  noch  vigili  danunb  idi  pey  Paganino  beleiheii  wille, 
vnd  ir  so  ir  peldest  mflget  ettem  wege  hin  den  ir  her  komen  seyt  fisurt 
anders  ich  über  euch  waffen  schreien  würde  vnd  sprechen  ir  mich  nöten 
wölte  Wer  vnnu'itiger  dann  der  gut  meister  Riciardo  erste  sein  grosse 
torrheit  ein  iunges  weybe  ze  nemen  bedencken  warde,  traurig  vnd  übel 

8&  ze  m&te  mit  genog  tU  werten,  Die  alle  nitt  eines  helbiing  wert  waren 
on  idit  anders  gesprochen  von  dann  sdiiede  das  weybe  Hesse  wider 
heym  gen  Pisa  fere  [88^]  grosses  leyden  vnd  vnmutes  htdben  in  also 
grosse  torbeit  fiele  wo  er  auf  der  gassen  ginge,  wer  im  zu  sprach  dem 
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er  kein  ander  antwort  er  gäbe,  dann  alleino  spräche  übel  tliuii  will 
kein  feyerUig  haben  Nach  dem  nicht  lauge  verginge  das  der  gute 
man  stariie  Do  das  Paganino  Tername  vmb  des  willen  das  •  im  die 
irawe  grosse  liebe  trage  do  pej-  von  erbern  geschlechte  was  er  sie 

5  ZU  der  gütlichen  ee  nam  vnd  on  alle  fever  fest  fasten  vnd  vigili  pey 
tage  vnd  nacht  was  Ire  hende  vnd  füsse  ortragenn  mochten  ire  fel- 
der  pauton  vnd  gen  acker  füren  wenn  in  liebet  Also  in  ein  gut  leben 
pis  in  ir  ende  mit  einander  schaffen  vmb  dez  willen  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  ich  mich  bedlincken  lasse.   Do  Bamaba  mit  Ambro- 

10  giolo  dispntiret  er  die  geysse  anfwercz  rite. 

I)ise  histori  vnd  neue  fabel  der  züchtigen  geselschaft  so  ^il  zu  lachen 
gäbe  das  der  fraweun  keine  was  oder  ir  kiupacken  des  enpfundon .  Alle 
mit  ein  einer  stimme  sprachen  Dioneo  ^e  warfaeit  geaaget  het,  wie  Bar- 
naba  ein  bestie  gewesenn  was.  Do  nan  die  frawen  ires  lachen  geschwigen 

15  warenn,  [88<^]  Die  kttnigin  vemam  das  es  spate  was  vnd  yederman  sein 
sagen  verpracht  hot ,  vnd  daz  ende  ires  regiment  komen  waz  vnd  nach 
der  angefangen  Ordnung,  daz  krenczlein  ab  irem  haubt  nam  das  Ney- 
phile auiseczet  frölich  zu  ir  spracli  fraw  Neyphile  das  regiment  des 
kleynen  volckes  sey  eQer ,  Neyphile  der  enp&ngen  ere  in  irem  ange- 

20  sichte  röte  enpfinge  in  masen  als  die  schOnen  rosen  in  dem  kfilen  meyen 
mit  sampt  dem  aufgange  der  sonne  than;  Doch  do  sich  das  zttchtig 
romore  der  erbern  geselschaft  gestillet  hette,  vnd  sy  alle  die  neüe  küni- 
gin  geerte  vnd  irer  herschaft  begrüsset  betten  Des  sie  auch  mer  dann  ir 
gewonbeit  was  frölich  vnd  wol  ze  mute  warde;  danunb  ein  grosses  hercz 

29  fienge,  also  siczent  an  habe  vnd  z&  der  geselschaft  sprach.  Ir  lieben 
frawen  vnd  auch  ir  lange  man  seytmai  ich  etter  kttnigin  von  Philo- 
mena erweit  pin,  so  ist  mein  meinung  mich  nicht  von  dem  wege  der 
angefangenn  matt'ri  ferre  ze  legen,  vnd  dem  nach  zekomen;  Die  vor 
mein  vnser  herschaft  gerogirt  haben  der  regiment  mit  gehorsam  vnd 

80  vntertenikeit  wir  gelobt  haben  vnd  daz  für  hin  will  es  got  [89*]  thon 
sollen.  Dar  vmbe  mein  sin  vnd  meinong  ist  nut  wenig  werten,  auch  euch 
mein  meinung  zii  wissen  th&i.  darnach  wo  ^n  sl^lches  ewer  rate  vnd 
wol  gefallen  ist,  so  mügen  wir  dem  mit  freüden  nach  komen  Nun  nach 
dem  als  euch  wo  wissend  ist,  wie  piß  morgen  der  heylige  freitag  ist,  vnd 

85  zü  hant  dar  nach  der  samstage  volget,  diso  tag  wir  eren  vnd  loben  sOlr 
len  sonder  den  heiligen  freitage;  An  dem  vmb  vnsers  heiles  willen  got 
vnser  herre  vnd  schÖpfer  marter  vnd  tode  an  dem  heiligen  kreficze 
enpfinge;  Darvmb  sölicher  tage  got  zü  eren  vnd  lobe  aller  eren  wirdig 
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ist,  viid  icli  (las  wol  gethun  vnd  erber  schäcz  Das  wir  vns  auf  den  tage 
ee  z&  guten  gepeten  got  ze  lobe  vnd  eren  schicken*  sflUenn  dann  nette 
fiiMn  ze  sagen  So  ist  an  dem  samstag  gern  der  frawen  gewonheit  ire 
bettbter  ze  waschen  gen  pade  zu  gen  sich  sanber  vnd  reyne  auf  den  hei- 
5  Ilgen  sontag  ze  machen  von  den  puluer  das  sie  die  ganczen  wochen  zn 
in  genomon  haben  Andi  vil  pfM-son  sein  die  an  dvm  heiligen  samstage 
vnser  lieben  irawen  zü  lobe,  vnd  eren  fasteii  Dar  nach  den  Iieiligen  son- 
tage  mit  grossen  eren  vnd  [89'']  renerencz  freiem  alle  tage  in  dem 
gocz  dienste  andecbtig  sein  von  allen  Iren  pdsen  vercken  lassen  vnd  sich 

10  z&  den  guten  keren,  dann  derselbig  tag  got  dem  berren  allein  erdacht 
ist  Darumb  man  in  jnllich  eren  vnd  loben  soll,  Also  anch  denselben 
tage  wer  mein  sin  vnd  nieinung  wir  erten  vnd  deiicht  mich  vnsers  Üabel 
sagenn  wir  feyroten  ynd  riiten;  Mere  dettchte  mich  vnd  wer  mein  ge- 
fisdien  wer  es  anders  das  efler  dann  in  keinen  wege  ich  von  eHrem  rate 

15  keren  wiDe,  snnder  alczeit  thnn  waz  ench  liebe  ist,  wir  sein  hie  nan  wol 
pey  vier  tagen  gewesen  vnd  do  mit  wir  nicht  mit  fremden  gesten  über- 
laden vnd  bekümert  würden  Dann  yederman  vnser  hie  sein, -Nun  kunt 
ist  wir  weren  ein  klein  i'ürpas  gezogen,  vnd  wo  hin  daz  han  ich  schön 
besnnnen  do  wir  den  heiligen  tage  on  mtte  vnd  jemand  anders  irren 

20  vertreiben  mttgen;  Damach  den  montage  mit  lust  vnd  ireflden  sagen 
w511en  von  dem  gelticke  oder  gelückselike}!^  -Als  von  den  person  die 
von  ganczem  lierczen  etwas  begert  habenn  vnd  ein  solches  dnrch  ire 
subtile  liste  vnd  grosse  gescheidikeit  zu  wegen  pracht  haben  oder 
[89<']  das  verlorn  wider  fanden  haben,  anf  sölcbe  materi  euch  gar  eben 

n  bedeneket,  Do  mit  vns  fireüde  vnd  do  pei  nncz  bekome  Doch  alwegen 
die  gepot  vnd  gesecze  Phüostrato  vor  angen  gehalten.  Der  kftniprin  rate 
.von  der  wirdigen  geselschaft  gelobt  vnd  also  bestet  warde  dem  also  nach 
ze  komen  Darnach  die  künigin  für  sich  schuffe  kernen  iren  hausmeister 
vnd  Ordnung  gäbe  wo  man  daz  nachtmal  zü  bereyten  solt  Zu  hant  anf 

30  Stande  vjederman  hr  vrianb  gäbe  ze  thon  jedes  nach  seinem  gefiülen 
Doch  aUe  in  den  schönen  garten  spacziren  gingen.  Darnach  z&  hant 
das  nachtmale  enpfiegen  als  der  künigin  gefallen  waz  nach  dem  an 
hüben  fröiichen  zü  tanczen  vnd  singen  auch  paldc,  darnach  der  knuigin 
vrlab  vernomen  zü  pette  schlaffen  gingen  mit  dem  des  heiligen  sontags 

85  warten  waren. 

Hie  hat  die  ander  tagrcyse  ein  ende  vnd 
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HEBT  SICH  AN  DIE  DRITTE 

Ttiter  dem  ^ewalt  vnd  regiment  der  künigin  Neyphile  Do  die  edel 

geselschaft  sagen  wirl,  von  den  die  mit  grosser  begire  vnd  willen 
was  begert  haben,  vnnd  ein  solches  durch  ire  subtile  liste  gehabt 
6  haben ,  oder  das  verlornd  wi[d9<^Jder  gewonnen  vnd  zu  wegen 
pracht  haben. 

Mv  der  morgenstem  ist  auf  gedrangen  die  ideinen  waltfSgelein 
mit  frawen  nachtigal  frölich  in  der  grünen  awe  sungen,  Der  sunnen- 
schein  vns  den  Hechten  tage  pracht  het,  Des  die  künigin  auf  gestanden 

10  was,  vnd  iren  hausmeister  gesant  het  zu  zerichten  do  sie  denselben 
tage  vertreiben  wolten,  wes  in  nottorft  waz  die  künigin  sich  mit  ir  ge- 
selschafit  anff  hnbe  zn  gleicher  weyse  als  do  sidi  ein  feit  anff  hebt  vnd 
mit  senften  driten  mit  iren  frawen  vnd  liern ,  den  wege  gegen  dem 
nidergange  der  sunnen  nam  beie}i;et  von  dem  süssen  gesange  der  nach- 

15  tigall,  Durch  ein  enges  grünes  vngewonecz  weglein,  vol  mit  wolschme- 
ckenden  kreütem  vnd  mancherlei  plttmlein  mit  züchtigem  schimpffen 
lachen  vnd  scherczen  ir  seit  vertriben,  Ynd  nicht  gar  czwey  tansent 
schrite  gegangen  waren,  vnd  tercz  zeit  noch  nicht  vergangen  waz.  Do 
sie  kamen  zli  einem  reichen  schönen  palast;  auf  einem  kleinen  püche- 

20  lein  gelegenn,  Do  die  erwirdig  geselschaft  ein  ginge;  [90*]  Do  die 
schönen  sfile  vnd  kamem  köstlich  geczirt  waren;  mit  aUem  luste  als 
solche  geselschaft  whrdig  was,  vnd  auch  die  zeit  daz  gäbe  daz  sie  mit 
frettden  lobten  ein  schOnenn  ^weyten  gepflasterten  hoife.  In  der  mitte 
ein  külen  frischen  fliessedon  prunnen  vnib  streüet  mit  wolschmeckendcn 

25  plumen.  Desselben  geleiclien  aller  hoffe  der  sale  vnd  alle  kamern  Do 
sich  die  kttnigin  nider  seczet  der  schaffer  des  palast  mit  edelm  wein  vnd 
confectione  kam  die  wirdigen  geselschaft  ze  laben  vnd  ze  frischen.  Dar- 
nadi  in  einen  schönen  garten  solaczuren  gingen.  Des  lost  vnd  schöne 
man  nit  dnrch  loben  mochte.  Do  die  frawen  vnd  manne  ir  wunder 

30  Sachen  von  edelen  früchten.  Als  nialarenczen  raalagran  lymoni  Cedroni 
von  pirn  feygen  vnd  öppfel  desselben  auch  von  weinpern  muscateUo 
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galleti  Cibibo  von  allem  edflcn  vnd  küstlichen  geschmack  dor  garten  was. 
Nit  anders  dauchte  dann  als  ein  u'discbe  paradise  yol  mit  aller  specze- 
rey  Anf  allen  selten  die  manren  verd'ackte  mit  roten  vnd  weysen  rosen 
Vnd  giosomino  hfltten  darvnter  die  edelen  franen  an  dem  schatten  sassenn. 
h  [90^j  Mitton  in  doni  oartcn  ein  schöno  grüne  wison  mit  kurczeni  grase, 
mitten  in  der  wisen  ein  iiiessendes  küies  prUuleiii  mit  etUcbeu  iischen, 
darvmb  etlichen  iungen  malarenczen  paum  winter  vnd  snmer  grOne 
darauf  die  alten  vnd  neüen  frflcfate  mit  der  plttde.  Der  ffiessende  pnume 
▼mb  gebenn  mit  einem  schneweissen  merbelsteinen  meüerlein  mit  kOst- 

10  liebem  i)ildewercke  durcbgraben,  Vnd  mitten  in  dem  prunne  ein  köst- 
lich tigur  auf  einer  merbelsteinen  seiden  gepildet  von  grossen  künsteii 
gemacht  Die  das  wasser  auf  in  die  lüfte  warffen;  nicht  mit  kleinen  freü- 
den  der  zosecher  wider  abe  in  den  pmnnen  fiele,  Darnach  aa&  dem 
pnrnne  allen  garten  durchginge,  vnd  anß  dem  garten  ab  steyge  in  die 

15  eben  do  czwn  mlile  mit  grossem  nucze  des  hern  des  palast  treyb  m 
secben  solche  schöne  ordnun^,'  (b^s  garten,  die  edeln  fniwen  vnd  die 
iungen  manne  das  nicht  verloben  mochten,  vnd  für  wäre  sprachen  vnd 
formites;  Wann  man  auf  erdrich  ein  paradeylS  machen  solt,  sie  nicht 
erkennen  möchten  daz  man  wirdigers  gemachen  kfinde  nodi  edelem 

to  form  gegeben  möcbt  dann  den  dises  garten  [90*]. noch  eins  sy  von 
erste,  nit  A\ar  genomen  betten,  in  dem  garten  waren  nu  r  dann  hundert 
wilder  tiere  von  külen  hasen  vnd  iunge  recldein  in  dem  garten  hin  vnd 
here  luffen  ir  speise  ze  suchen  auch  vil  ander  vnschedlicher  tiere.  Do 
von  die  wii-dig  geselschafft  besnnder  fireüde  het  vnd  das  Aber  alle  ge- 

S5  schene  dinge  lobten  vnd  preisten,  vnd  nach- allen  gesechen  dingen  an- 
hüben  fHlBeh  ze  singen  piß  man  die  tische  zu  essen  zÄ  bereytet.  Dar- 
nach zii  bant  als  der  kunigin  gefallen  waz  zu  tische  gingen  von  ersten 
daz  wasser  zu  den  henden  nomen  Darnach  die  köstlichen  speyse  en- 
pfangen  betten,  die  seytenspile  komen  waren,  von  nettem  anhüben  ze 

80  tanczenn  suigen  vnd  frölich  ze  sein.  Nnn  die  zeit  komen  was  r&en  za 
gen.  Die  künigin  yederman  ein  klein  scblefflein  ze  tan  Trianb  gäbe, 
doch  yederman  daz  sein  gefaUen  thate,  also  etliche  ruen  gingen  Etliche 
in  dem  prete  vnd  schafczagel  spiltenEtüche  pücher  lasen,  Etliche  ander 
kurczweile  pflagen.  Damach  zu vntemauf  gestanden  ir  gesiebte  vnd  hende 

85  mit  dem  kttlen  wasser  erfrischet,  vnd  nach  ir  gewonh^t  vnd  der  kttnigin 
gefaUen  in  eine  schöne  grflne  wisen  nacbet  pey  dem  [90^]  palast  an  die 
kttle  zfi  einem  frischen  prünlein  spacziren  gingen.  Do  sich  die  ktlnigin 
niderseczt  vnd  ir  geselschalt  radescheybe  vmb  sich  vnd  auf  die  vor  be- 
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dachten  materi  der  kanigiD  nette  fabeln  vnd  hiatori  ze  sagen,  Ynd  Philo- 
Strato  vor  lange  das  gepote  der  künigin  enpfangen  hct,  sich  nicht  s&umet 
also  anhnbe  vnd  spräche 


Wie  Maselto  von  Lampolechio  sich  zu  einem  stummen  machet 
&  vnd  in  einem  nunnenkloster  zu  einem  garlner  warde  Dieselben  nun- 

nen  mit  sainf)t  dorebtissin  er  beschlielTe  alle  mit  im  die  süssikeit  der 
weite  verfluchten. 

Ir  allerliebsten  frawen  es  sein  vil  manne  vnd  anch  frawen  die  also 

törlicli  tun  vnd  in  zu  zu  verstt-n  treben  vnd  vohiüben  wenn  oiner  iuuck- 
10  ft'awen  oder  iunger  trawou  ein  schwaicz  tuch  daz  ir  den  weyel  nenl. 
auf  das  haubt  gelegt  werde  vnd  den  schapler  un  den  halse  geliencket, 
das  sie  nicht  mer  frawen  sein,  noch  fürpaß  mere  freüUches  lustes  darzä ' 
oder  willen  enpfinden  sollen.  Zä  [91*]  geleicher  weise  als  ob  sie  von 
steine  zu  nunnen  gmacht  weren  wo  dieselben  person  anders  vernamen 
15  dann  des  sie  gelanben;  2Ü  hant  in  zom  faUen  Als  were  wider  die  nature 
was  giu*  grosses  pescliehen,  vnd  pey  in  seilies  niclit  be<leTi<'ken  wüieu 
ein  sülfbes  ze  tun  sy  fjancz  vrlaub  vnd  iren  paueb  dos  vol  baben  vnd 
thoü  mügeu  waz  in  liebet,  vnd  sich  auch  sölclies  nymer  erfüllen  mügen, 
noch  mere  sein  die  fUr  wäre  gelanben.  Das,  daz  hauen  arbeten  vnd  zä 
so  acker  gen.  Dem  pauern  oder  arbeter  sein  begire  der  vnkenscfae  wege 
neäie,  got  verleiche  in  vemunft  vnd  sinne  die  sölches  gelanben  Damm 
seytmal  es  vnser  kunigin  gefallen  ist  vnd  ich  in  irem  gepote  vemomen 
han  der  fttrgelegteu  niatcri  halben  Ich  willen  hau  euch  ein  ivleine  histori 
zu  sagen. 

9i  In  vnser  gegeut  was  vuud  noch  ist  ein  niuinen  oder  frawen  kloster 
gehalten  von  grossen  wirden  vnd  heiiikeit  des  wir  nit  nennen,  damit  ir 
wirdikeit  vnd  guter  leymet  nitt  mindert  noch  geswecht  werde.  Es  ist 
nicht  lange  das  nicht  mere  dann  acht  nunnen  mit  sampt  der  abtessin 
darinn  waren,  Alle  innck  vnd  frische,  Die  hetten  einen  g&ten  alten  1 9 1  j 

so  man  der  in  ircn  ^zarten  in  dem  kloster  arbetet  vnd  i)aurt,  Aber  der  giite 
man  ires  kleinen  soldes  nicht  ziikunien  mochte  mit  des  kbjstcrs  scbaffer  * 
sein  rechnuiig  machet  sich  beczalet  vrlaub  name  vud  heym  gen  Lam- 
polediio  zoche  von  dann  er  was.  Do  er  vor  allen  andern  gar  frentlichen 
von  einem  inngen  pauem  genant  Masetto  enpfanhen  ward  Der  ein 

95  gerade  iunge  nach  pefliischer  gewonheit  schön  von  leybe  vnd  ein  frisch 
knecht  was.  der  in  fraget  wo  er  doch  so  lange  gewesen  were,  Der  alte 

• 
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gute  man  dov  Nutu  genaut  waz  im  aiitwort  vnd  saget  wie  er  pey  den 
nunnen  gedienet  het  vnd  so  lang  pei  in  gewesen  were  Maseto  in  fürpaß 
fraget  mit  we  er  den  nunnen  gedienet  hette,  Bern  er  antwort  vnd  sprach 
Idi  han  in  iren  garten  gearbet  vnd  zu  zelten  mit  czweyen  eseln  pin  gen 
5  holcz  gefoien,  vnd  irasser  zn  irer  nottorft  in  die  knchen  geczogen  anch 
etlich  ander  dienste  als  in  den  klöstern  gewontaeit  ist  Aber  sie  gaben 
mir  als  einen  schnöden  sohle  das  ich  micli  niclit  damit  Wi'dor  ge]ir)soii 
noch  beschuhen  mocht.  Yber  das  so  sein  sie  alle  iunck  vnd  haben  deu 
tettffel  in  dem  panche.  dann  man  ma^e  in  nicht  [91*^j  thon  .das  in  ge- 

10  ftfle,  wann  ich  in  dem  garten  was  vnd  arbet  sometf  sie  dar  mit  schelten 
vnd  fluchen  meiner  arbet  Die  ein  spradi  leg  here  die  ander  hin  die 
dritte  nam  mir  die  scliaufel  aul.>  der  hant  vnd  spräche,  das  stet  nicht 
wol,  vnd  also  sie  mich  versägten  den  ganz  tage  In  solcher  masse  daz 
ich  es  nicht  lenger  vetragen  möchte  also  von  in  geczogen  pin  mich  pat 

16  wol  ir  scfaaffer  kem  mir  yemant  ze  banden  der  in  füglich  were,  das 
ich  im  den  z&  schicket  Das  verspräche  ich  im;  aber  als  war  helff  im 
got  als  ich  im  ein  andern  schicke  oder  suche,  Mansetto  des  alten  Nuto 
rede  gar  eben  wäre  genomen  het,  vnd  die  czen  zu  den  iiunuen  im  ylgern 
wurden  In  seinem  gemüte  gedachte  sich  zii  versuchen  ob  er  zu  den 

so  inngen  nunnen  komen  möchte,  vnd  als  er  durch  Nutu  rede  vemame  im 
Tilleicht  des  sein  wille  vnd  begire  waz  werden  möcht;  Aber  wol  ge- 
dacht that  er  Nutu  sein  meinung  zu  wissen  er  in  villeicht  irren  möhte 
vnd  im  sriii  sin  nidit  für  sich  ginge,  vnd  zu  Nutu  sprach  wie  wul  luistu 
gethon  daz  du  wider  lier  zü  vns  konu'U  pist,  dann  einem  manne  niitt 

«0  frawen  ze  sten  er  sölt  lieber  pey  tettffel  sein,  dann  zu  siben  ma[91*^Jien 
wissen  sie  die  sechsse  nicht  was  sie  selbes  wöllen.  In  dem  von  iren 
reden  Hessen  vnd  von  einander  schieden.  Hasetto  nicht  schliefe  anhnbe 
ze  bedencken  wes  sie  sich  halten  solt ,  damit  er  zn  den  iungen  nunnen 
in  das  kloster  kerne  wol  bedacht  er  alle  arbet  wol  künde  die  dann  Nutu 

80  gethon  hett,  Nur  sorg  hat  er  nicht  auf  genomen  würde  vmb  seiner  iugent 
willen.  Doch  sich  neüer  liste  bedachte  vnd  zu  allen  Sachen  sin  ze  findea 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  wie  daz  kloster  ferre  von  dann  were; 
vnd  nyemant  wer  der  in  dem  kloster  noch  in  derselben  gegent  sein 
kuntschatft  hette,  Darumb  sein  selbes  rate  folget  vnd  sicli  zu  einem 

85  stunicn  machet  vnd  wol  gedacht  tbet  er  das  on  czweyfel  im  sein  siu  als 
dann  geschähe  fürsich  ginge,  vnd  von  den  nunnen  würde  au^enumen, 
Sölich  fttmemung  mit  im  elbes  bestfttt  vnnd  nyemant  icht  gesaget  wo  hin 
in  armes  mannes  form  sich  auf  den  wege  z$  dem  nnnnenkloster  so  er 
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eibte  mochte  iYiget  vnd  darein  ginge  vnd  zu  seinem  gelücko  der  nunneu 
scbaffer  in  dem  hoffe  fand  an  den  er  durcli  detitung  daz  almusen  begeret, 
Tnnd  ob  er  wOlte  das  er  im  das  holcz  spielt  [92*]  vnd  zu  hacket  Der 
schaffer  gäbe  im  zü  essen,  darnach  eüich  grosse  plöcher  ze  spalten,  die 
5  Nuto  nicht  moeht  ze  hauben.  Also  Masetto  der  ein^  iung  starek  man  was 
in  wenig  streichen  die  plöcher  m  spalten  het  Nun  dem  schaftV  r  deni  not 
tet  zu  holcze  zogen  Maset  mit  im  fürte  vnd  machte  holcz  haueu  Darnach 
mit  deüten  in  schaffe  die  esei  mit  holcz  ze  laden  vnd  zn  banse  zetoi; 
daz  Masetto  als  der  sölches  meister  was  palde  thet  vnd  anßricht  Der 

10  scbaffer  het  gi-ossez  gefallen  an  dem  stummen,  In  also  etlichen  tage  pey 
im  hielte  muucherley  arbet  im  fürgabe  die  er  älle  ornlich  außricht.  Eines* 
tages  sich  füget  daz  in  ilie  ebtisin  des  klosters  gesechen  het,  den  schaffer 
fraget  wer  er  were,  Ei*  sprach  frawe  er  ist  ein  arm  mau  kan  uiclit  reden 
vnd  ein  stumme  vnd  vngehOrent  der  in  disen  tagen  her  ein  vmb  das  al- 

15  musen  kam ,  den  han  ich  sider  her  zu  bolze  vud  in  andern  vnsern  ge- 
ischeften  gt  praucbt?  kttnde  er  den  garten  arbeten  vnd  wölt  pey  vus  be- 
leiben icli  hoffet  von  im  vil  guter  dienst  ze  haben,  dann  er  ist  iuiick  vnd 
starcke  vnd  wer  vus  gar  füglich  mau  möcht  iu  prauchea  zii  aller  not- 
torfft  So  wer  man  aachon  sorge  [92^J  der  iungen  ettei'ufrawen  Schimpfes 

20  vnd  scherczens  halben  dann  er  kan  nicht  reden  noch  gehört  Die  abtesin 
sprach  fnr  wäre  du  sagest  wol  frage  in  ob  er  wölt  den  garten  arbeten 
vnd  pe}  vns  beleyben,  vnd  tu  Heiß  ob  du  in  pey  vns  möchtest  behalten 
gib  im  ein  pare  schuhe  vnnd  ein  alt  par  hosen  thue  im  gütlich  diunit  er 
dester  lieber  pey  vns  beleybe.  der  schaffer  sprach  er  mit  im  sein  ver- 

s6  mflgen  tun  wölt  Masetto  nicht  ferre  davon  was  do  der  scbaffer  mit  der 
abtesin  sein  gesprech-  het  peyder  rede  vnd  meinung  gar  wol  vemomen 
hett  dez  geleichen  tet  den  hoffie  zekeren  vnd  sich  endlich  machet,  froe 
vnnd  wol  ze  mute  was  im  wol  gedacht  on  czweiful  im  würde  gelingen; 
frölichen  in  seinem  herczen  sprach ;  uewpt  ir  mich  zü  euch  hinein  ich 

so  sol  euch  den  garten  also  arbeiten,  daz  er  villeicht  alle  seine  tage  in  söl- 
cher  masse  nye  gearbetwarde.  Der  schaffer  wol  sache  das  er  aller  pauern 
arbet  wol  fertig  was,  Durch  deüten  so  er  peste  mocht  in  fragt  t  ob  er  pey 
in  sten  vnd  beleiben  wölte.  jVIasetto  der  vnib  anders  nicht  dar  komen 
waz  mit  deüten  im  antwort  er  sein  gefiillen  gern  thon  wolle.  Zü  haut  der 

Sft  schaffer  in  für  et  den  J.92*^J  garten  ze  sechen  vnd  im  weyset  was  sein 
arbet  sein  sölte.  vnd  in  anderm  geschefte  dez  klosters  aub  ginge  in  allein^ 
liesse.  Masetto  den  garten  sauber  arbet  vnd  ömlich  nach  aller  nottorft 
züricht  paß  dann  kein  gartner  nye  gethon  hett  Die  iungen  nuunen  ze 
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Zeiten  zu  im  in  den  garten  kamen  mit  im  begunden  ze  scherczen  vnd  ir 

abeise  mit  im  ze  treiben  als  man  dann  gern  mit  den  stmmnen  thut, 

sunder  gar  mit  schampem  vnzüchtigeu  werten  in  vmbtriben  nicht  mein* 

len  das  sie  von  im  Twnomen  wern,  vnnd  auch  die  abtesin  meinet  geleich 

5  als  er  on  red  were  er  auch  on  ein  schwancze  Ynd  czagel  were,  darvmb 

ir  nicht  acht  was,  waz  sy  mit  im  redet.  Nun  eines  tages  er  gar  sere 

gearbet  bette  vnd  sich  daniach  ze  räen  gelegett  hettZwa  von  den  iongen 

mmnen  in  den  garten  kamen  nahent  da  pey  do  er  läge  vnd  ruet,  er  die 

nunnen  auch  ersechen  het,  vnd  des  i^eleiclien  tliet  als  ob  er  sclilicfFc; 

10  Die  czwu  nunnen  in  gar  eben  beschauten  Dücli  ir  eine  frecher  vnd  be- 
• 

herczeuter  was  dann  die  ander.  Dieselbig  anhube  zu  der  andern  spräche; 
Wenn  ich  gelaubet  daz  du  verschwigen  werest  so  wölt  ich  dir  was  sagen 
vnd  dhr  [92^]  mein  meinnngze  wissen  tnn  Ichhan  zu  mermalen  sin  gehabt 
das  dir  viOeicht  nit  minder  lieben  wOrde  dann  mir  Die  ander  ir  ant- 

15  wart;  sage  frölich  piß  on  alle  sorg  ich  sol  es  nyemant  sagen.  Zn  hant 
die  erste  wider  sprach  ich  weilj  nicht  ob  du  als  ich  gemerckt  hast  wie, 
wir  so  strenge  vnd  iieiie  gohaltfn  sein,  vnd  zu  vns  herein  kein  man  mag 
dann  alleine  vnser  scbafi'er  der  ein  alte  man  ist  vnd  diser  stumme  Nun 
han  ich  ofte  vemomen  von  den  weltlichen  frawenn;  die  zu  vns  herein 

90  komen  daz  alle  sflssikeit  der  weit  nicht  ze  scheczen  sey  gegen  der  sftssen 
freOde  die  der  mane  vnd  die  frawe  z&  pette  mit  einander  hegen.  Dai-umb 
ich  mir  zä  mermalen  han  fDrgenomen  seyt  mal  ich  anders  mans  nit  ge- 
haben mage  mich  mit  disem  stummen  ze  versuchen  ob  im  alsö  sey  als 
ich  veniomen  han  dann  er  mich  darzü  genüge  güt  düncket,  vnd  ob  er 

$b  es  yemant  sagen  wülte  so  kan  er  es  nicht  getun,  du  siebest  wol  er  ist 
einiuuger  aufgeschoßnjer  läppe  gewachsen  vor  den  iaren  vnnd  sinnen; 
darumb  ich  dein  meinung  auch  gern  vememen  wölte  wez  dich  gedeucht; 
Awe  sprach  die  ander?  was  sagestu  weist  du  nicht  daz  wir  [93^]  got 
vnser  reine  keuscheit  versprochen  haben  0  sprach  die  erste  wie  vil  man 

80  im  teglich  verspricht  vnd  im  der  keines  helt  Hab  wir  im  vil  versprochen 
so  sut  h  ei'die  iius  halten,  die  ander  wider  spräche,  vnd  ob  wir  schwanger 
würden  wie  würde  es  vns  ergen.  Die  erste  sprach  du  hast  sorge  e  sich 
der  schade  begibt  vnd  komen  ist,  wann  sich  ein  solches  füget.  Darnach 
man  bedencken  sol  wes  sich  ze  halten  vnd  zu  tlmn  sey  Ich  sage  dir  es 

S5  sein  hundert  gute  wege  vnd  syn  damit  man  bedecken  mage,  nur  selbes 
das  nyemant  sagen  Do  d^e  ander  die  da  grosser  begire  solche  sQssikeit 
zu  versuchen  dann  die  erste  gewan  was  tieres  doch  der  man  gesein 
mOdite;  TSm  wol  an  in  dem  namen  gotz  spräche  sie?  wes  peginne  wir 
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vie  t&  wir  im.  Die  erste  spräche,  du -siebest  wol  es  ist  iczund  nonezeit 
vnd  vnsere  Schwester  sflllen  alle  schleffen  sein,  doch  sechen  wir  ob  ye- 

niant  in  dem  garten  scy;  ist  d;iun  nyemant  hyii;  waz  habe  wir  anders 
zÄ  thon  dann  Masetto  pey  der  hant  ze  nemen  vnd  in  in  die  liütten  fürn 
5  darein  er  den  regen  rteucht,  do  thue  die  eine  mit  im  ireu  willen  vnd  die 
hüte  thue.  £r  ist  also  eyfeltig  daz  er  sich  schick£93^Jen  wirt  nach  yn- 
serm  gefollen  Masetto  der  do  wachet  vnd  dep  geleichenn  thet  als  oh  er 
schlieffe  aUe  ire  rede  vnd  gesprech  vemomen  het  sich  schicket  pey  der 
willen  ze  thon;  In  hundert  iar  daiichte  nicht  anders  warten  waz  dann 

10  wann  er  in  die  hütten  gefiirt  wurde  aller  ding  bereit  was ,  die  fraweu 
sich  vmb  saclii'u,  wol  vernann'n  nyemant  in  dem  garten  was  der  sie  ge- 
seclien  nioclit  dann  sie  alleiue  luit  ^lasetto.  ZU  liaut  die  da  der  materi 
vi-sache  viid  anfange  gewesen  was  zu  Miisetto  ginge  in  aufwecket.  Der 
sich  nicht  säumet  auf  seine  filsse  spränge,  die  iunge  mit  einem  liepUchen 

15  deflten  oder  wincken  in  pey  der  hende  nam  vnd  er  mit  emem  stillen 
eyfeltigem  lachenn  in  die  htttten  gefOrt  warde.  Do  sich  Masetto  nicht 
sere  piten  noch  nöten  Hesse,  der  nunnen  willen  mit  irem  grossen  getaUen 
verpracht,  vml  sie  als  ein  gctrewe  die  irem  willen  zü  diser  stunde  liat 
ein  gut  genügen  gctlion.    Der  andern  iren  Schwester  auch  iren  teyle 

SU  wider  farn  Hesse.  Masetto  erczeiget  sich  gen  in  gar  eyfeltige,  Doch  zii 
einer  stunde  peyder  willen  ein  genügen  thet,  vud  wol  ze  mute  von  im 
schieden  doch  mer  dann  einfort  TersnchLQS^'Jte  hetten  wie  wol  Masetto  rei- 
ten konde.  Darnach  gar  oft  z&  emander  sprachen,  es  ^cher  war  were  In  der 
weit  nit  sflssers  were  vnd  daz  vil  mere  dann  sie  von  den  weltlidien  firawen 

25  verstanden  hetten.  darnach  in  ftlglich  zeit  namen  mit  dem  stummen  ze 
schimpfen ,  Doch  nicht  lange  verginge  sie  mit  dem  stummen  in  freuden 
waren.  Sie  von  einer  irer  Schwester  von  einem  fenster  gesechen  warn, 
dieselbig  es  andern  czweyen  weiset,  vnd  mit  einander  eins  wurden  peide 
Sünderin  gen  der  abtesin  zu  verklagen.  Doch  sich  palde  anders  berieten 

80  vnd  sich  mit  den  ersten  czweyen  eintenn,  vnd  sie  Masetto  sfissikeit  auch 
teilhaftig  machten.  Also  die  drey  nunnen  in  kleiner  zeit  mit  den 
czweyen  geselschaft  machten ,  vnd  zft  letste  die  abtesin  die  eins  solchen 
nitt  war  genomen  het.  Eines  tags  spacziren  in  den  gartenn  alleinc 
gangen  was,  md  daz  zu  Uor  czeit  so  die  hicze  an  dem  grösten  ist,  vnd 

85  Masetto  der  von  kleiner  arbet  vud  dem  vil  reiten  das  er  die  vergangen 
nacht  getun  het  also  lang  er  waz  gestracket  vnter  einem  mandelpaum 
an  den  schatten  vnd  rücke  ügen  &nde  vnd  schlaffen  vnd  der  wintte 
bette  im  das  [93^]  hemde  vom  über  sich  auf  den  pauch  geworffen;  vnd 
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daz  dinge  das  die  zftditigen  frawen  die  sdiame  nennen  vnbedackt  be- 
Hben  was;  Das  die  abtesin  eraechen  het  vnd  sein  gar  eben  war  name 

sich  allc'ine  suche,  Auch  sie  in  sölcheii  lüste  vnd  begirc  als  ire  nuiineu 
gcthon  hetten  fiele,  viul  Masetto  auf  wackte,  vnd  in  mit  ir  in  ir  kamern 
5  füret.  Do  sy  in  etlichen  tage  mit  grossem  mnrmeln  der  andern  nnnnen 
hielte;  dammb  das  der  gartner  den  gartenn  ho  lang  öde  liesse  vnd  nitt 
arbet»  aber  die  abtesin  in  so  lang  hielte  das  sie  gar  eben  versncbt  vnd  ' 
wider  versucliet  das  das  sie  dann  vor  alwege  gescholten  hette;  Doch 
nach  ethchem  tage  in  wider  in  sein  gemach  schicket,  vnd  in  hin  ftli* 

to  mere  dann  die  andern  prauchet,  vnd  sich  der  weit  sQssikeit  teilhaftig 
machet;  Dez  der  gute  Masetto  nit  mere  zSkomen  mochte.  Zn  den  min- 
sten  z&  nettn  malen  die  nacht  außgenomen  den  tage  ttber  lant  reiten 
muste ,  dez  der  gute  knecht  ze  thon  vngewont  was.  Darumb  im  ge- 
dencken  warde;  stünd  er  Icngcr  ein  stunuue  im  do  von  schaden  zii  sten 

15  möcht,  vnd  eines  er  pey  der  abtesin  was  im  selbes  die  zungen  löset  vud 
sein  rede  wider  an  [94*]  sich  name  vnd  sprach  irawe  ich  han  offit  Ter- 
nomenn  wie  ein  banne  nenn  henne  dn  genügen  sey  vnd  zechen  manne 
einer  frawen  nicht  mflgen  ein  genügen  thon,  vnd  ich  ir  nenne  verseeben 
vnd  dienen  muß  Solches  ich  nitmer  vermag  vnd  das  ich       her  jjetuu 

20  hab  hat  mich  zii  sölichem  pracht ,  daz  ich  weder  vil  noch  wenig  mer 
mage.  Darvmb  ir  mich  nudaiest  wert  gen  lassen  oder  ander  sin  linden 
domit  ich  leben  müge.  Do  frawe  abtesin  Masetto  reden  hOret,  den  sie 
für  einen  stummen  hielte  alle  erschracke  vnd  sprach;  Awe  was  ist  daz; 
nun  gelaubet  ich  du  merest  ein  stumme.  Frawe  sprach  Masetto  Ich  pin 

25  gar  wül  ein  stumme  gewe>en  aber  nicht  von  natnr,  sundor  mir  ein 
grosse  krancheit  die  rede  nani,  die  mir  in  diser  vergangen  luicht  gut 
sey  lobe  ist  wider  komen  Das  die  frawe  alles  gelaubet,  vnd  in  i'ttrpas 
fraget?  was  das  bedentet  das  er  neOnen  gedienet  bette.  Masetto  ir  alle 
Sache  ze  wissen  tet  was  fr  nnnnen  teglich  mit  im  begunnen  hetten  do 

sc  pey  sy  wol  vernam  sie  keine  nunne  nicht  het  das  die  nicht  weiGlicher 
gethou  het  dann  sie,  doch  Masetto  von  ir  nicht  lassen  wolt  also  lange 
pÜ^  das  sie  mit  iren  [94'*]  frawen  rate  het;  domit  ir  kloster  vnd  ir  guter 
leymet  nitt  geschwecht  würde  vnd  etlichen  tage  darvor  in  fr  alter  schaf* 
fer  tode  was  vnd  sieh  alle  der  verloffen  sache  Masetto  vnd  fr  aller  hal- 

S6  ben  mit  einander  vereinten,  vnd  mit  Masetto  grosse  frende  hetten,  vnd 
dem  volcke  der  gegcnt  zu  versWn  gaben  wie  durch  ir  diemiltig  gepete 
/u  got  vnd  zii  dem  heiligen  in  des  eru  das  kloster  gew  eicht  was.  Ma- 
setto der  hinge  zeyt  ein  stumme  gewesen  was  sein  rede  im  wer  wider 

* 

L.iyni^üd  by  Google 


t94j 


III,  I. 


171 


körnen,  Zu  hant  in  sä  irem  schaffer  bestäten  vnd  in  sdicber  masse  sein 

mtte  vnd  reiten  vnder  sich  tej  Iten ,  daz  er  sein  hinfüre  zu  fj;uter  masse 
wol  zukäme,  vnd  wie  wol  er  vil  iunger  nüniiloin  machet;  doch  ireu 
handel  in  solcher  maß  fürten,  das  sie  nye  in  keiuerley  argem  verdacht 

6  würden  Also  verschwigen  beleyhe  die  weyle  dieselbig  abtesin  pey  leben 
ivas,  Doch  nicht  lang  darnach  mit  tode  ab  ginge  vnd  atarbe  vnd  Masetfto 
nnn  dalest  abgerittenn  bet,  reiche  wideramb  beym  kam  ein  alter  reicher 

*  vater  seiner  kinde  im  on  alle  mae  ercsogen,  der  sein  mtte  vnd  arbet 
wol  ane  gelegt  hot,  mit  einer  ackse  Uber  die  actoeln  als  er  in  dbi  k!o- 

10  f94'^Jster  komen  was  widerunib  heyme  zoche  vnd  sjjrach.  «ziot  alleii  den 
sölchen  Ion  gebe  die  hn  also  dienen  vnd  die  hörner  auf  seczen. 

Wie  dem  küni^e  Gulfrede  von  einem  seinem  diener  Die  kfini- 
gm  beschladenn  wurde  Die  do  uu  iiiel  es  der  künige  were,  viid  der 
küni^e  durch  der  frawen  rede  ein  solches  solches  vernanie,  doch  * 
15  sich  von  ir  nicht  merken  Hesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen 
möchte,  im  ein  teyle  des  bares  abschneide  vnd  der  knechte  allen 
andern  knechten  daz  ir  abschneide  also  allem  seinem  bereitem  vn- 
glöcke  entg^inge 

Fhiiofltrato  sein  nette  histori  zn  ende  pracht  hat;  Barinne  etliclie 

20  von  den  frawen  in  iren  angesichten  rOte  enpfimgen  betten;  EtUdie  sein 
mit  frettden  gar  wol  gelacht  hettenn  In  dem  der  kttnigin  gefihUen  was 
daz  frawe  Pampine  mit  einer  neOen  histori  der  fürgelegten  materi  nach- 
neiget,  die  mit  frölicliein  amj)licke,  lachedem  munde  anhub  vnd  spräche. 
Es  sein  etlich  mit  in  selbes  also  vnuernüiifftig  vnd  wenig  discret  suchenn 

SS  gen  zu  [94*^)  wissen  das,  das  füi-  sie  nicht  ist  zewissen.  Dann  zu  zeiten 
on  geferde  ding  begeben ;  die  ze  suchen  dem  mann  ee  scband  vnd  scha- 
den zii  fügen,  dann  ere  oder  fromen  wo  sy  durch  ander  lettte  ir  schände 
meinen  ze  mindern,  sie  die  meren;  vnd  daz  ein  sülches  wäre  sey  ist 
mein  sin  euch  ze  sagen  von  einem  der  nicht  von  minderm  gemflte  vnd 

so  herczen  gewesen  ist  als  Masetto  von  Lampolechio  waz  Es  was  ein  ktt- 
nige  in  Lamparten  genant  Gulfrede  des  fordern  iren  staut  vuud  regi- 
ment  in  der  stat  Paula  gefüi't  betten;  Der  bet  eines  andern  küuiges 
tochter  zü  einem  weybe.  ein  schöne  wolgcczirte  fi*avre  züchtig  vnd  vol 
aUer  tngent  Aber  in  liebhabem  vnglückselig.  Nun  durch  synne  vnd 

SS  weistum  der  kOnige  sdn  rdche^  gutem  stant  vnd  fride  hielte;  Sich  be- 
gäbe das  des  kOniges  fußknecfat  einer  gar  von  schlechter  gepurt  vnd  niderm 
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stam  geporn ,  doch  nur  zu  redlich  vnd  zu  beherczent  zu  tlem  das  sein 
geschefte  was  als  wo  die  kUnigiii  hin  reite  mit  ir  ze  fnsse  zu  lauflfen;  Kr 
was  von  leybe  vnd  gestait  ein  auG  der  massen  luibsehcr  gerader  immer 
dem  kOnige  geleiche  on  masse  in  aller  gera£9ö'^Jdikeit.  Der  in  die 
ft  frawen  die  kflnigin  Ton  bercssen  die  &ckelu  der  liebe  enpfinge;  Bocb 
mcbt  80  Tnweyse  was  das  er  nicbt  erkannte  wiewol  er  ynedel  goporen 
was,  Daz  sein  liebhaben  zii  einer  edeln  künigin  vnizimlich  vnd  wider 
alle  recht  was,  Doch  als  ein  weyser  sein  grosse  lieb  nyemant  öffnet  noch 
sieb  gen  der  künigin  mercken  liesse;  imd  wie  wol  er  seines  liebe  haben 

10  on  alle  hoibiimg  was  frficbte  ze  enpüahen,  doch,  sölcber  hocher  liebe  er 
sich  init  im  selbes  frettet  vnd  glorirte,  daz  er  seine  sinne  vnd  gemttte  zn 
so  hocher  edeln  wirdigen  frawen  gekert  hat  wiewol  er  ires  willen  on 
hoffnung  waz,  doch  stiicz  in  sölcheni  feüer  vnd  liebe  jirante,  Darunib  er 
der  ii'aweu  niit  grossem  fleisse  stäcz  mere  dann  die  andern  sein  gesellen 

15  Yerponden  was  ze  dienen,  vnd  in  allem  dem  daz  in  dauchte  der  künigin 
ge&llen  were  er  schneller  vnd  behender  was  das  ze  thon  dann  kein  an- 
der Dammb  im  die  künigin  anch  etwas  geneygter  waz  dann  den  andern. 
Eins  toL^f^s  die  künigin  S])acziren  reyten  wolt  nach  irein  tiibkiieclitf  dei- 
nit  gegenwütig  waz  in  ireni  auff  siezen  mere  \'nih  sache  vnd  fra[*.)r»'']get 

so  dann  nach  yemant  anders,  vnd  das  vmb  seiner  behenden  dieuste  willen 
in  lieber  mit  ir  sache  dann  keinen  von  den  andern  fusseknechten  der  sy 
vil  manchen  bette;  Das, im  der  gute  geselle  in  besunder  genade  name 
vud  nymmer  von  der  frauen  stegraffe  käme,  vnd  sich  des  über  alle  andre 
geineyt  daucht  wann  er  nur  der  künigin  gewant  an  rüren  mödite.  Aber 

2o  als  wir  stiicz  secheu  vnd  vernemen  ye  kleiner  die  hoffnung  solches  liebe- 
habenn  ist  ye  grösser  die  liebe  wirt,  also  geschähe  auch  dem  guten  ge- 
sellen vnd  zu  sölchem  kam  Das  es  im  ze  vertragen  gar  ze  schwere 
warde  vnd  seiner  überflüssigen  liebe  nicht  pusse  thon  mochte.  Daramb 
im  für  name  er  seinem  willen  ein  genügen  thon  wölt,  odei-  vnd)  der  kü- 

30  nigiu  willen  sterben  wölte,  die  iin  über  alle  frawen  der  vvelti'  liebet,  vud 
seines  gelückes  ein  teyle  oder  gar  versuchen  wölte;  vnd  der  künigin 
weder  durch  prieffe  noch  selbes  sein  liebe  ir  offen  wolte  Dann  er  wol 
weste  daz  sein  schreiben  oder  mit  ir  ze  reden  vmbsunst  vnd  verlorn 
were;  Neues  rates  mit  im  selbes  ptiage  im  gedacht  vnd  für  name  sein 

35  sinne  vnd  liste  zeprauchen  wöl[95'^Jte  mit  der  künigin  seinen  w  illen  ze 
verpringen;  Doch  ander  sinn  noch  wege  nicht  gehaben  möchte  das  ze 
thon;  dann  des  nachtes  vnerkante  in  dez  küniges  form  zu  ir  zegen.  Im 
kunt  was  das  der  kttnig  nicht  stacz  pey  ir  läge.  Sich  eines  nachtes  in 
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einen  grossenn  sale  terpaiige  der  czwisclien  des  kflniges  vnd  der  komgin 
kameru  was;  zä  erlernen  wie  vnd  wenne  im  in  weUchem  form,  per 
kflnig  z&  der  kflnigin  ginge  vnd  vnter  andern  nachten  er  dns  naehtes 

den  kinii^'e  saclic  auß  seiner  kamem  in  einem  lange)»  inantel  gen;  in  der 
6  einen  hunt  ein  prinent  kerczen  vnd  in  der  andern  ein  steblein  trüge,  Also 
zik  der  künigin  kiimern  ginge  vnd  ein  fart  oder  czwir  mit  dem  steblein 
an  die  tflre  Idopffet.  Die  im  zu  bant  geoffent  warde,  vmid  die  kercseil 
ans  der  bant  genomen;  Des  der  gute  geselle  alles  war  nam;  dez  selben  . 
geleicben  nit  lange  verginge  er  in  widemmb  sacbe  komen;  Z&  hant  ge* 

10  daclite  er  aueli  also  tlion  wölte,  vnd  vmb  ein  inantel  gedaelite  des.kü- 
nilies  mautei  geleiche  vnd  ein  kerczen  vnd  steblein  vnd  vor  gei)ade  ginge 
sich  reine  vnd  sanber  machet  da  mit  kein  pö[95'^]ser  gescbmack  von  im, 
der  kOnigin  zö  ginge;  Da  durch  er  vnd  seine  liebste'  von  ir  möchten  er^ 
kant  werden  Damach  eines  nachtes  do  er  bereit  waz  Sich  aber  in  dem 

15  sale  verparge,  vnd  do  in  zeit  daucht  seiner  begire  ein  genügen  ze  tun 
oder  sterben,  seinen  stahel  vnd  czunter  zu  banden  nani,  das  fetter 
schlüge  sein  kercz»'n  anczündet,  das  stclilein  in  sein  bante  nam  vnd  sich 
in  den  langen  mantel  wickelt  nach  dez  kOniges  gewonheit  an  die  tflre 
der  kttnigin  kamem  zä  czwe^en  malen  mit  dem  steblein  anklopffet,  die 

80  im  schnei  von  einer  kamrerin  alle  voller  schlaffes  anf  gethon  warde,  vnd 
im  die  kerczen  aus  der  bant  genomen  vnd  veqiorgen  vnd  er  on  alle  ge- 
sprecbe  den  mantel  binder  dem  fürbange  dez  pettes  von  im  leget  vn(i 
sich  in  stille  der  kOnigin  an  ir  seyten  leget  Die  schlaffen  fände  mit 
.  grosser  begure  in  sein  arm  schlösse;  Zä  gleicher  weiß  als  ob  er  betrübet 

25  were  vngerett  nach  des  kOniges  gewonheit  wann  er  betrflbet  oder  in 
czorawas;  Er  weder  reden  hören  noch  yemant  antwort  geben  wolt.  Also 
zn  mer  malen  die  kttnigin  leyplicben  erkant.  vnd  wie  wol  im  das  ab- 
scheyden  [9b"]  scbwere  was;  doch  sein  must  tbrcbt  vnd  sorge  halben ; 
Do  mit  im  nicht  sein  grosse  enp&ngne  freflde  in  trübsal  vnd  traurikeit 

80  gekert  wflrde,  aufstände  vnd  sich  wider  in  seinen  langen  mantel  ver- 
wickelt Die  kerczen  in  sein  hant  nam  vngeret  wege  ginge  vnd  so  er  erste 
mocbt  sieb  zii  pette  füget,  do  er  noch  villeiebte  hin  kaum  komen  was, 
das  der  künige  auf  gestandenn  was  vnd  an  der  künigin  kamern  an- 
klopftet, das  die  künigin  sere  fremde  nam  zu  ir  ze  pette  ginge  sie  freunt- 

SS  liehen  grüsset,  Die  frawe  vmb  seiner  ireuntlickeit  willen  hercze  enpfinge 
vnd  sprach?  Awe  mein  lieber  herre  was  pedeflt  daz  in  diser  nacht,  nun 
seyt  ir  erst«  vonn  mir  wege  gegangen  vnd  mer  dann  efter  gewonheit  ist 
freüde  von  mir  genomen  habt,  vnd  so  paldc  wider  komet^  secht  was  ir 
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thot  schonet  etters  leibes.  Do  der  kttuig  der  frawen  wort  yemam  zü 

.  hai^  im  gedachte  die  küuigin  durch  goleichntiß  vnd  gewonheit  seiner 
person  wore  botrogeii  worden,  doch  als  ein  weyüe  man  gedachte;  Seyt- 
mal  die  künigin  in  solcher  meiiiuug  was  dann  er  wers  gewesen,  Kr  ir 

5  [96^2  aach  nicht  betrüben  wolte  daz  ers  nicht  gewesen  were;  Nit  thet 
als  mancher  gethon  het;  der  gesprochen  het  ich  pin  nicht  mer  hie  ge- 
wesen? wer  ist  der  gewesen  der  da  gewesen  ist  wie  das  Icöme  was  daz  be- 
deute das  ander  manne  z&  ir  kOmen;  do  von  sich  vfl  arges  het  fingen  mügen 
vnd  besonder  die  frawen  on  schnlde  der  bekflmem  mttgen;  Dammb  von 

10  sölcher  materi  ze  reden  er  manch  male  vernomen  het,  das  von  dem 
schweigen  im  kein  scliande  bekomen  möchte;  aber  wol  von  dem  reden 
sölcher  materi  halben  nicht  gucz  komen  mage.  Zu  der  ^awenn  sprach? 
frawe  dflnck  ich  ench  nicht  ein  man  sem  der  ein  mal  p^  euch  hab 
mflgen  gewesen  sein  vnd  zu  ench  widemmbe  komen  mfllge  als  oft  es 

16  mein  ge&Uen  ist.  Ja  ir  lieber  herre  spräche  die  frawe,  doch  alwegen  ich 
ench  gedencke  euers  Leibes  ze  schonen.  Der  künig  sprach  frawe  idi  wil 
folgenn  etlerm  rate  vnd  euch  nit  mere  mtien.  Mit  schwerem  gemüte  von 
der  frawen  auf  stunde  vmb  des  willen  daz  im  geschelien  was  sein  mantel 
name  vnnd  auch  nicht  in  kleinem  czorn  auß  der  kamern  ginge  [96'=]  vnd 

so  im  gedacht  er  den  finden  wölte  der  im  den  schaden  getan  vnd  die 
schmacheit  peweyset  het;  wol  vemam  es  seiner  diener  einer  vonn  dem 
hanse  weliehers  were  mnste  gewesen  sein,  vnd  anß  dem  banse  nieht 
möchte,  vnd  ein  kleins  UechÜein  mit  der  totem  nam  vnd  ginge  in  ein 
grosse  kamern  die  ob  dem  stalle  waz;  darinne  der  merteyle  seiner  die- 

25  ner  lagen  in  vil  manchen  petten  Er  meinet  vnd  im  gedachte  das  dem 
der  den  schaden  gethon  vnd  die  frawen  beschlaffen  vnd  betrogen  het 
sein  pulse  vnd  schlagen  des  herczenn  vmb  der  begangen  arbeit  vnd  mtte 
willen  im  noch  nicht  gelegen  were,  die  im  on  czweifel  ez^ehen  geben 
worden  des  das  da  sochen  ging,  vnd  in  stille  von  einem  ende  der 

SS  hamem  zft  dem  andern  ginge,  iglichem  besonder  sehi  hant  auf  das 
hercze  leget  ob  er  geprflffen  möchte  welichem  sein  hercz  klopffet  oder 
schlüge.  Die  er  alle  schlaffent  fände  außgenomen  den  der  die  künigin  be- 
Bchlalfen  het  vnd  den  kttnig  komen  sache  wol  gedachte  waz  er  suchen 
ginge;  In  grosse  sorge  vnd  erschrecken  fiele  vnd  im  gedachte  ist  sache  das 

86  im  das,  das  ich  begangenn  han  [96<^]  wissent  ist  er  mich  on  vnterlaß  töten 
Wirt  vil  mancherlei  gedancken  im  einfielen;  doch  eines  sidi  tröstet  er 
pey  dem  kOnige  kein  waiisn  sach  vnd  des  gelddien  thet  er  anch  als 
die  andern  sddiefFe  vnd  mercken  wolte  was  doch  der  kOnig  thon  wöHe. 
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Nun  der  kiiuig  vil  inaiuhen  besucht  liett,  do  i>ey  er  icht  geuiieylen 
mochte  seiuer  saclte  halben  Tnd  do  er  zu  dem  rechtscholdigenn  kam 
dem  nitt  alleine  sein  hercze  schlnge,  sonder  aller  mit  einander  czittert 
Der  kfinig  in  im  selbes  spräche  dn  pist  der  rechte  md  der  den  ich 
6  suche  Aber  was  sein  meinnng  z&  thon  was  er  nidit  wolt  das  es  yemant 
west  vnd  im  nit  auders  thet  diuin  mit  einer  schäre  die  er  mit  im  getragen 
het  iui  ein  kleines  seines  hars  abschneid  do  pey  er  in  des  morgens  ken- 
nen möchte;  das  gethon  von  dan  schiede  wider  in  sein  gemache  schlaffen 
ginge.  Der  g&te  geselle  der  nicht  vngesdieide  Ynd  listig  was  palde  de» 

10  kOniges  sin  Temomen  het  das  er  in  alleine  geseidient  het.  palde  auf 
stand  eine  schäre  zehanden  nam  vnd  allen  den  die  in  der  kamem  la- 
geiin  Kr  thet  als  der  künige  im  vor  auch  gethon  hett^,  fOT«]  Sie  alle 
ob  dem  einen  oren  bescbare,  vnd  wider  in  sein  pette  sehlallen  ginge; 
Des  morgens  der  kOnige  auf  stände  md  ee  die  porten  gedffent  worden 

13  et  allem  seinem  hanßgesinde  fnr  sich  rttffet;  Die  alle  mit  ynbedacktWB 
hanbte  filr  in  kamen,  er  begonde  ze  sndien  vnd  schanen  den  beschorMi 
zu  erkennen  Do  waren  seine  diener  alle  als  er  dem  einen  getbon  het 
bescheren  vnd  daz  hare  allen  auf  einen  sin  übe  geschnitten;  des  er  sich 
wunder  name  vnd  zü  iin  selbes  spracli  Den  ich  suchen  ge  von  nider 

so  gepnrt  ist  Aber  on  czweyfel  sich  erczeiget  von  hohen  sinnen  vnd  wol 
eikante.  Das  er  da  suchet  on  grosses  romore  vnd  geaeherey  nicht  ge- 
haben möchte,  skh  sciucket  Tnd  bereitet  nicht  Tmb  kleiner  rochmig 
willen  im  grosse  schände  züczilien  wöite,  sunder  mit  einem  czüchtigen 
■wort  in  straffet  vnd  zü  versten  gube  wie  er  ein  sölche  sache  geniercket 

86  het  vud  sich  zii  allen  seinen  dienern  keret  vnd  sprach  sey  wer  &c  wöUe 
der  es  gewesen  ist;  der  thue  es  nymmer  das  rate  ich  im  in  treOen,  mm 
get  mit  got  man  het  manchen  anweisen  man  landen  er  seine  knecht  vn* 
glOcfce  an  geleget  het  piß  er  den  [97^]  rechtschuldigen  fnnden  hett  Wo 
der  küng  ein  solches  getlion  het  er  das  verporgen  zu  licht  pracht  het 

30  vnd  geoffen  bette  das,  daz  ein  iglicher  weyser  suchen  sol  zü  vcrpergi^n. 
Wo  er  sich  dann  gerochen  het  so  het  sich  doch  sein  schände  ee  gemeret 
dann  gemindert  vnd  die  frawen  an  irer  eren  geschwecht  Do  die  dieoer 
ein  solches  Ton  dem  kftnige  vemamen  sy  gar  fremde  dancht  mit  einaii' 
der  grosse  rede  vnd  gespreche  hetten  was  der  kfinig  mit  sölher  rede 

85  meinet  sie  nicht  vernenien  iiiochten  dann  der  alleine  den  es  ant raffe. 
Der  als  ein  weyj^er  thet  vnd  sich  hintür  die  wcyie  er  lebet  weder  für 
sich  noch  yemant  anders  sökher  sache  halben  dem  gelOcke  mere  mter' 
tertenig  machet  noch  also  mere  Terseczen  wolte. 
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[97'']  Vnter  geleichnüß  einer  Ituitern  pcichle  vnd  reinen  ge^ 
wissen  Ein  hochgelerter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen 
iungen  man  liebe  het  betrogen  warde.  doch  on  sein  wissen  demsel- 
ben iungenn  man  durch  in  der  frawenn  liebe  ztt  wissen  gethon 

b  warde  vnd  sy  mit  im  iren  willen  verpracht. 

Frawe  Pampinea  ir  histori  vnd  nette  febel  gendet  het  vnd  ge- 
gwigen  was  vnd  die  frawen  das  imIoI  vn<l  hoclies  goniütt'  des  guten  ije- 
sellen  der  künigin  fuüknecht  serc  gelobet  lietten ;  Desselben  geleichen 
des  küniges  weibheit  gepreist  hetten.   lu  dem  sich  die  kflnigin  gen 

10  frawen  Philomena  keret  Ir  gepote  der  ange£uigeii  materi  sie  nachvolget 
Die  mit  Qichte  atihabe  also  sprach  Lieben  frawen  mein  sin  ist  euch  ze 
sagen  vnd  für  wäre  also  geschehen  vnd  ergangen  hat;  Wie  ein  schöne 
fraw  ein  weisen  liochgelerter  meister  der  heiligen  geschrift  ein  inünchc 
parfußer  erden  mit  listikeit  fU)orwant  vnd  betröge.  An  dem  ein  igli- 

15  eher  leye  sei  ge&Uen  haben;  dann  sie  alweg  mere  mejjrnen  ze  wissen 
vnd  pesser  seyi  dann  ander  leflte;  in  zn  versten  geben  mer  ze  kOnen, 
vnd  fenrer  do  von  sehn  dann  [97^  die  leyen.  Zh  geleicher  weyse  als 
die  verzagten  thon  vonn  kleinem  gemiite  in  keinerley  sich  behelffen 
mügen  als  ander  manne.    Darumb  sie  tiichen  an  die  hende  do  sie  zu 

so  essen  finden  als  mit  vrlaube  der  schwein  wonbeit  ist.  Darumb  ir  lieben 
frawen  mercket  was  ich  euch  sage,  nicht  alleine  vnser  ordnnng  nach  ze 
volgen,  sunder  endi  lere  vnd  wicznng  s^e.  Den  die  geistlichen  den  wir  gar 
ze  vü  gelanben  vnd  getrauen,  auch  zu  zeiten  nicht  alleine  von  den 
mannen,  sunder  von  vns  frawen  mügen  geleicht  vnd  betrogen  werden, 

85  dann  vnser  gemüte  State  voller  ist  betrigung  dann  liebe  oder  treue  £s 
ist  nicht  lange  zeit  vergangen  das  ein  gentile  frawe  geczirt  mit  schOne 
vnd  zucht  von  hochem  gemflte  mit  subtiler  fOrsichtikeit  als  ein  frawe 
von  natur  ye  begäbet  warde;  der  namen  wir  ze  nennen  sten  hissen  dann 
sie  noch  pey  leben  ist  vnd  ir  villeicht  schwerung  precht  wie  wol  es  nitt 

so  anders  dann  ze  lachen  were.  I)ie  selbig  fraw  was  von  gutem  edeln» 
geschlecbte  geporen,  vnd  einem  schlechten  Uantwerckman  vnd  tucker  zu 
einem  weihe  gebenn  warde.  das  ir  so  sere  verschmähet,  daz  sy  ein  sol- 
ches auG  irem  herczen  [98*]  nye  geschlahen  möchte  vnd  uren  sinne  meinet 
kein  mann  von  solcher  nider  gepurt  wie  reiche  er  were  weder  ir  noch 

35  ander  edeln  frawenn  wirdig  were  also  sie  auch  sy  iren  man  achtet  vnd 
sy  zu  keinerley  gut  daucht,  dann  die  wolle  ze  scheiden  vnd  den  zedel 
ze  weben  an  ze  richten  vnd  mit  den  spinnenn  der  gespunst  halben  zu 
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disputii'en;  Danmib  ü*  für  naz  in  keineu  wege  von  im  wolle  gehalset 
sein.  Dann  alleine  wann  sie  im  des  nicht  verlangen  möchte,  sunder  sy 
ir  einen  snchen  wdlte  der  ir  gefiele  vnd  zu  solchem  handel  ir  wirdiger 
dann  ir  tucher  were  vnd  liebe  gewan  z&  einem  erbem  inngen  man  doch 
f.  pey  seinem  pesten  alter,  vnd  an  welichen  tage  sie  in  nicht  sache  die 
zukünftigen  iiaclit  sy  weder  geruen  noch  geschlaffen  mocht  Aber  dem 
erben  man  der  frawen  liebe  zu  im,  Im  vnwissent  was  darvmb  er  ir  kein 
acht  het;  Aber  die  frawe  die  weise  vnd  klug  was  in  iren  Sachen  nye- 
mant  wolt  getrauen  nodi  sich  mercken  lassenn  weder  durch  prieife  noch 

10  ander  potschaft)  Im  nicht  verkflnden  wolte  alwegen  sorge  bette  des,  das 
sich  gern  in  sölchen  Sachen  begibt;  Nun  hat  sy  wargenomen  das  er  gar 
[98^]  vi!  sein  gespreche  het  mit  einem  münch  in  sant  Francischen  kirchen 
vnd  wie  wol  der  münch  ein  grober  schlechter  man  dauchte,  doch  ein 
heiliges  gutes  leben  fOret  Ton  yederman  ein  kflnstreich  man  gehalten 

15  was,  daramb  ir  die  frawe  gedachte;  er  ein  g&t  mittel  czwischen  ir  Tnd 
dem  erbem  manne  irem  püelen  sein  sOlt,  sich  eben  pedacht  wez  sy  sich, 
in  allen  disen  Sachen  halten  wölt,  vnd  ir  czil  vnd  zeit  uani  in  die  kirchen 
kam  do  der  gut«  münch  sein  wonung  het  vnd  ir  schaffte  zu  ir  ze  rüffen 
zu  im  Sprache?  Wer  es  sein  gefallen  sie  im  gern  wölt  peichteu.  Do  sie 

so  der  mflnch  sache  nicht  anders  geUubet  daim  sie  ein  grosse  edele  frawe 
wer  vnd  sie  wOliglichen  verhöret  vnd  nach  aller  urer  peichte  zu  im 
sprach  Vater  ich  kom  zft  euch  vmb  hilf  vnd  rate  nicht  alleine  d^  sele, 
sunder  auch  des  leybes.  Ich  weiß  wol  das  euch  mein  geschlechte  vnd 
auch  mein  ehch  mau  kunt  ist  der  mich  liebet  als  sein  leben  noch  ich 

23  keinerley  an  in  begeren  möcht  das  er  mir  das  als  ,ein  reiche  mann  nicht 
widerfam  liesse  vnd  meinem  willen  zft  hant  nicht  bereyt  were,  Darvmb 
ich  in  liebe  habe  Uber  alle  dinge  der  weit  Nun  wie  möchte  ich  ymmer 
198*]  vertragen  in  keinerlei  vnem  wider  in  ze  thon;  ich  will  gesweigeu 
nur  zu  gedencken.  wo  ich  aber  ein  sölclics  thet,  frawen  pilde  nye  feuers 

so  wirdiger  warde  dann  ich  were.  Nun  ist  einer  sicher  ich  weyß  nicht  wei: 
er  ist  wol  mich  erber  dOncket  pin  ich  anders  nicht  betrogenn  so  wonet  er 
vfl  mit  ettch  ein  hfibsch  man  gerade  von  leibe,  dervilleicht  nicfat  ge- 
dencket  daz  ich  in  sölcher  meinung  sey  als  ich  pm  vnd  ir  vernomen  habt. 
Ich  mag  weder  on  fenster  vnder  türa  noch  über  gassen  gen,  daz  er  sich 

35  mir  zu  hant  nicht  vnder  äugen  stelle  vnd  mir  den  wege  verdrätte  vnd  mich 
nimpt  gar  fremde  das  er  iczund  nit  hie  ist  das  ist  mein  leyt  vnd  Idage, 
Dann  in  sökhen  Sachen  erber  frawen  oflte  vnd  dicke  in  Abel  verdacht 
werden,  vnd  vil  dicke  mir  fdrgenomen  het  nn  ein  sölches  durch  meine 
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prttder  wült  zo  wissen  tun  vnd  sagen  lassen  das  er  mich  sölches  über- 
hübe; so  han  ich  widervmb  pedacht  wie  die  manne  g&chzomig  sein, 
snnder  in  solcher  potschaft  werben,  vnd  sorge  hat  pös*e  wort  vnd  ant- 

wort  poydenthalben  wachsen  würdm ,  vinl  von  söU  lieii  Worten  man  zu 

5  pöseii  werckenn  koraeii  möclit,  vnd  damit  mi[ÜiS«iJiider  sorge  vnd  angste 
sich  begebe  piu  ich  zu  euch  liomen.  vnd  euch  vor  andern  han  mein  not 
Tnd  betrabnng  ze  wissen  thon  w^en.  Dann  mich  ye  dttncket  er  euer 
vnnd  ir  sein  grosser  frennt  vnd  gfinner  seit  Auch  mich  gedflncken  lasse 
ein  söliclies  es  eOch  zu  ste  zc  thon  nicht  alleine  den  guten  freunden  ein 

10  solches  Yiidersafjcn,  sundor  auch  die  fromdcuzü  rede  seezcu  viid  sulchor 
Sache  halben  stratien.  Daruiub  icli  euch  vmb  gotz  willen  pite  ir  mich 
euch  lasset  befolben  sein  vnd  im  vntersaget  vnd  pit  daz  er  mich  vnuer- 
worren  lasse  Dann  frawen  on  mich  genug  sein,  die  viUeicht  mer  dann 
ich  z&  sölchem  lusto  geschicket  sein  zä  pnelen  vnd  an  gesechen  sein  von 

15  im;  das  mir  ein  scliwcrc  iiitie  vnd  vcrdrissuu*;  ist;  als  die  do  in  iniu 
gemüte  in  keinen  wege  zu  sökhen  sachen  geschicket  ist,  vnd  also  geret 
ir  haubt  neyget  ze  weynen.  Der  gute  vimd  heilige  man  durch  ir  rede 
vemam  das  sy  den  meinet  der  sein  gröster  freimt  was.  Anhube  die  frawen 
zfi  trösten  lobet  vnd  stercket  ir  giite  meinuig  vnd  fftrsacznng  vnd  für 

so  wäre  alles  gelauhet  daz  sy  im  gesaget  het;  Ir  verspräche  vnd  verhieß 
er  wölte  sich  ir  zii  liebe  in  disen  Sachen  niüen;  daz  sy  [i^9*J  von  dem 
der  ir  solche  vnrue  auf  thct  hin  für  solt  verti'agen  sein  Nun  er  die  fra- 
wen reiche  erkant  ir  sere  lobet  das  almnsen  vnd  das  werck  der  parm- 
herczikeit  auch  in  seiner  armfit  sich  ir  befalhe.  Zu  dem  die  frawe  spradi, 

n  Herre  vnd  vater  ich  pit  euch  durch  gotz  willen  ob  sach  were  daz  er  endi 
eins  solchen  laugent  so  saget  im  fi-ölich  das  ich  die  sey  die  euch  daz  ge- 
saget vnd  gcklaget  habe,  Also  die  gut  liebhaberin  ire  peicht  volpracht 
vnd  puse  enpfinge,  do  pey  auch  wol  pedacht  was  sie  der  mflnch  des  al- 
mnsen halben  getröst  het  heymlich  im  die  hant  vol  Pfenning  stiesse,  vnd 

so  in  pate  das  er  ir  etliche  seele  messe  spreche,  von  seinen  fassen  anf 
stunde  zu  hause  gienge.  Nicht  lan^'  darnach  verginge,  Der  orber  man 
nach  seiner  gewoiiheit  zu  seinem  heiligen  müncli  kam,  vnd  nach  nian- 
cherley  rede  vnd  gespreche  mit  genug  züchtigen  worten  der  mfinch  den 
erbem  man  seinen  günner  straffet  als  er  in  schuldig  geUubet,  vnd  die 

ts  frawe  im  het  zä  versten  geben  vnd  zä  rede  seczet  Der  erber  man  dem 
s61che  Sache  fremde  was,  sich  des  wunder  nam ;  als  der  die  frawen  nye 
gesechen  noch  ir  nye  wargenomen  het,  auch  gar  selten  [99^]  sein  weg 
für  der  frawcu  haus  ginge  anhube  ze  laugen  vud  solcher  sach  er  vnschol- 
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dig  were  aber  der  müiich  Hesse  in  nit  zii  rede  körnen  vnd  spräche,  nicht 
'Wunder  dich  noch  thue  als  wistu  nicht  dovou  ze  sagen  noch  mer  verleuse 
deine  wort  mit  laugen  dann  du  macht  mit  der  warheit  nit  gelangen  ich 
hab  es  nicht  von  den  nacbpem,  sonder  sie  selbes  mir  es  gesagt  vnd  Aber 
5  dich  weynent  geklaget  hat,  sdlcbe  din  gegehOzent  dir  nicht  ze  thon  so 
sag  ich  dir  so  vil  von  warde  ye  fraw  die  sölche  sacbe  scbübet  ynd  ir 
\vider  was,  so  ist  sie  der  eine.  Daruinb  pit  ich  dich  dir  zü  nucz  vnd  em  vnd 
ir  zü  tröste  Vnd  mir  zü  dienst  Du  die  erbern  guten  irumen  frawen  mit 
fride  lassest.  Der  erber  man  der  materi  Tnd  9adie  mer  vemame  dann 

10  der  beilig  mfincb  thet  zü  haut  der  frawen  meinnng  vnd  ir  listickeit  yer- 
nomen  het,  vod  sich  gen  dem  mflnch  ein  klein  in  schäme  peweiset  ynd 
sprach  er  wölte  sie  hinlurc  eins  sölichen  erlassen,  vnd  von  dem  münche 
schiede  viid  für  der  frawenn  hause  mit  fleisse  he>Tn  ginge  Die  an  einem 
kleynen  ieusterlein  läge  vnd  wartet  in  ze  sehen.  Do  sy  in  nun  komen 

15  sacbe  die  on  masse  grosse  firetlde  [99*']  enpfinge  sich  secben  liesse  vnd 
frenntlicfa  gen  im  erczeyget^  da  pey  er  wol  Temam  wez  er  im  durch  dez 
münches  wort  gedacht  hette  war  were,  vnd  hin  für  mit  grossem  sdn^n 
gefallen  tegliclien  der  frawen  zü  liebe  in  geleichnuß  ander  vrsache  hal- 
ben do  für  ginge  vnd  nach  etlichen  tagen  die  frawe  wol  vernam  das  sy 

so  im  nicht  minder  liebet  vnd  gefiele  als  er  ir  thet,  vnd  begiriger  mer'dan 
ye  in  grösser  liebe  entczflndet  vnd  ir  zeit  name  sich  wider  zfi  irem  belü- 
gen manche  ynd  peichtiger  füget,  vn  sich  im  zü  seinen  fassen  weynent 
iiider  seczet.  Der  güte  man  sie  diemütigliclien  fraget  was  neüer  mere 
sie  het  das  sie  also  traurig  were.  die  frawe  im  untwortvnd  sprach;  Mein 

«5  lieber  vater  die  netten  mere  die  ich  habe  ist  nicht  anders  dann  der  ver- 
maledeyt  von  got  etter  freünt  Aber  den  ich  eudi  egestem  klaget.  Ich 
gelaub  fOrware  er  mir  zü  l^de  ynd  pein  geporen  sey,  vnd  sorge  han  er 
vrsache  sein  werde  da  zieh  nymer  frölicb  werde  vnd  anch  nymer  mere  zü 
euch  ze  komen  Wie  sprach  der  müuch  liatt  er  dich  noch  nicht  seiner  wider- 

30  drisse  erlassen.  Vater  für  wäre  iieyn  er  sprach  die  fraw  Sunder  mere  dann 
ye  mir  ;ü  [99*^J  leyde  thut  villecht  vmb  des  willenn  das  ich  euch  Uber  in 
geklaget  ban  wd  vemyme  das  er  es  in  Abel  anfgenomen  hat.  Dann  wo 
er  vor  einmal  fttr  mein  tttre  ginge;  nun  mer  dann  zü  syben  malen  fiftr 
get.    Nun  wülte  got  daz  er  sich  mich  ze  seclien  genügen  liesse  so  ist  er 

35  also  belierczent  vnd  vnsälig  daz  er  mir  gester  ein  alt  weybe  zü  luiuse 
schicket  mitt  seiner  gäbe  vnd  uefien  meren;  Zü  geleicher  weise  als  were 
ich  nottorftig  gttrtel  vnd  peutel,  daz  hat  mir  so  se  verscbmacbet  vnd  im 
des  keinen  dancke  sage;  vnd  het  ich  nicht  sQnden  sorge  gehabt  ich  het 
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den  teOffel  getan;  Doch  ich  mich  messiget  vmb  ettm  willenn  vnd  han  on 
eflern  rate  vnd  wissen  nicht  thon  wollen,  Ynd  do  ich  dem  alten  weybe 
den  peOtel  vnd  seckel  het  wider  lieben  die  sie  mir  geben  hat  im  wider 

ze  pringen  vnd  sie  übel  mit  woi'ten  aiili^jericht  het  an  den  galgen  zu  dem 
5  hause  auß  geweist  het.  Icli  mir  gediulitc  vnd  sorge  het,  sie  würde  alle 
ding  für  sich  behalten  vnd  zii  im  spreclien  ich  het  es  von  ire  eupfangen 
als  ich  dann  yerayme  solche  weybe  zu  zeiten  thon,  darumb  ich  ir  wider 
'  z&  mir  rttfiet  vnd  ir  daz  mit  zom  anß  den  henden  nam  viM  han  [100*] 
es  euch  her  prachte,  daz  ir  im  selbes  das  wider  gebet  Tnd  dopey  im 

10  saget  ich  sey  seiner  gürtel  vnd  peütell  nicht  nottorttig;  gut  sey  lohe  vnd 
meinem  mainie  Ic  h  hau  so  vil  gürtell  vnd  peütell  ich  wülte  in  darinne  er- 
trencken  vnd  mich  gen  euch  als  meinen  geistlichen  vater  entschuldig  wo 
er  mich  eins  solchen  nicht  erhisset,  das  ich  es  meinem  manne  vnd  prd- 
dem  klagen  wille  geschehe  im  wie  im  wOll  mur  ist  vil  Uber  im  ste  vn- 

15  glücke  zü  soll  es  im  anders  wem;  dann  daz  ich  vmb  sein  willen  schände 
enpfinge;  Das  alles  sie  dem  müncli  mit  weinenden  äugen  saget  nach  dem 
ir  haut  heriui'zoche  mit  einem  reichen  köstlichen  peütel  vnd  silbern  gür- 
tell  das  dem  mttnch  in  sein  schose  warffe.  Der  alles  das  fOr  wäre  ge- 
laubet  das  sy  im  hat  zu  versten  gaben  sich  sere  vmb  der  frawen  willen 

20  betrObet.  Die  klejniet  z&  im  name  vnd  sprach?  tochter  ob  du  dich  diser 
Sache  erczürnest  nimet  mich  nicht  wunder  ich  kau  dir  des  kein  vnrecht 
geben;  doch  ich  lohe  du  noch  meinem  rate  volgest  Ich  straffet  in  egester 
aller  sache;  aber  er  hat  mir  übel  gehalten  als  er  mir  versprach,  dar- 
umb das  vergangenn  das  sich  siderher  begeben  hat  [100^]  vmb  eins 

25  vnnd  anders.  Ich  m^hie  ich  wOlle  im  sem  oren  mit  Worten  also  erber- 
men  daz  du  hhifClr  Ton  inv  solt  me  vnd  fride  haben ,  vnd  gee  daz  dich 
got  beleyte  vnd  lasse  dich  zorne  nicht  überwinden  daz  es  yemant  von 
den  deinen  freünden  inne  werde;  dann  es  möcht  sich  ärgers  begeben 
dammb  habe  gedult  vnd  pUS  on  czweyfel  dir  sol  kein  schände  zu  sten 

so  Dann  idi  mit  meinem  gepiete  stäcz  für  dich  vor  got  pin  vnd  vor  allen 
mensdien  der  weite  ein  warer  zeOge  deüier  eren.  Die  frawe  de?  gelei- 
chen  thet  als  ob  sie  gar  grossen  tröste  enpfangen  het  vnd  pey  den  an- 
dern sein  geytikeit  auch  wol  erkante.    Zu  im  spräche,  herre  vnd  vater 
.  in  disen  vergangen  nachten  sein  mir  etliche  meine  freunde  für  kernen 

SS  wad  lasse  mich  gedflncken  wie  sy  in  grosser  pein  seui  vnd  nitt  anders 
•begem  dann  das  almusen  Sunder  mein  mfiter  die  mich  so  iemerlidien 
dAneket  daz  es  wol  ze  parmen  ist  also  ze  sechen  ich  für  wäre  gelanbe  sy 
grosse  pein  trage  mich  ulbo  ze  sechen  in  diser  ti'übsale  vrsache  des  vu- 
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säligfn  püseii  feinde  gotz.  Daruiub  wült  ich  gern  daz  ir  mir  viub  ir 
sele  willen  hette  virczig  messe  gesprocben  von  saut  Gregori  vnd  ewer 
gepet  [100*']  dar  zu  daz  9y  got  auß  der  pein  vud  dem  feuer  neme  vnd 
also  gesprochen  im  ein  golden  in  die  haut  gäbe  den  der  mOndi  gm 
5  name,  vnnd  sie  mit  guten  werten  vnd  pe^'spilen  tröstet  ir  gäten  andech- 
tikeit  Damit  sie  sich  im  beMche  vnd  er  ir  sein  segen  gäbe  vn  gen  Hesse, 
vnd  nocli  nicht  vernanie  das  er  gefogelt  was.  /ü  haut  nach  si  ineni  frennde 
schicket,  der  sicli  nit  säumet  schnelle  kam,  aber  «len  giiten  müuche 
betrübet  vnd  czornig  suche  Im  wol  gedacht  er  von  der  frawen  netie  luere 

10  haben  wflrde  vnd  wartet  was  der  mOnch  doch  sprechen  wöit  der  in  vor- 
mals gestraffet  het,  von  neflem  im  dieselben  wort  vorhielte,  vnd  mit 
grossem  czom  heftiglich  ze  Yede  seczet,  vnd  straffet  in  Obel  auftriebt  als 
.  er  von  der  frawen  vemomen  het  vnd  daz  er  ir  sOlte  gethon  haben.  Der 
erber  man  der  noch  nicht  vememen  mocht  zu  was  ende  der  mttnch  ko- 

15  men  >Yolte  docli  ein  kh*in  lau^ent  des  in  der  iiiiuiche  zehe  vnd  i!n  stitcz 
,  saget  des  schönen  peiltels  vnnd  gürtell  halben,  das  der  ei  ber  mau  alles 
thet  domit  er  dem  münche  nicht  den  gelauben  neme.  Dan  nib  dermOnche 
in  grossem  czom  fiele  vnd  spräche?  wie  magstu  mir  gelangen  du  ze- 
nichter  man  des  daz  mir  [100^]  wissent  vnd  wäre  ist,  sich  da  das  hat 

so  sy  mir  weynent  vnd  klagent  prachte?  Knn  sich  ob  dn  sy  Icennest  Der 
erber  man  zu  geleicber  weise  als  ob  er  sich  sere  schämet :  siirache  in 
ich  kenne  sy  wol  vnnd  gib  micli  sclinldiji;  ich  hau  vnrecht  •Mi  llion,  vnd 
euch  verspriche  seitnial  ich  sy  zii  eren  vnd  tVönikeit  also  stet  geschicket 
siehe.   Das  ir  hin  für  von  ü'  über  nüch  nicht  mere  klage  vernenien 

S5  sfilt.  Also  czwischen  peydenn  sich  mancherley  wort  vei'lutfen.  doch 
ze  leste  der  mflnche  der  ein  holczpock  waz  im  die  gflrtell  vnd  den  köst- 
lichen peOtel  gäbe..  Darnach  in  meistert  vnd  pate  das  er  hin  fär 
ander  Sachen  answartet;  das  er  un  ze  thon  verspräche  vnnd  von  im 
schied;  Wer  frölicher  dann  der  erber  man,  denn  nun  durcli  die  köst- 

30  liehen  gäbe  dancht  er  der  schönen  frawen  liebe  vnd  hui  de  rjewise  werc 
vnd  also  palde  er  von  dem  niünch  käme  sich  zü  der  frawen  hause  lüget 
vnd  die  frawen  sechen  liesse  das  er  ir  gäbe  enpfangeu  het,  Des  die 
frawe  besunder  freude  vnd  wolgefallen  hett  Wol  vernarae  ir  sache  Wi- 
nnng  vnd  hoffhung  von  tage  ze  tagen  meret  vnd  pesseret,  vnd  nicht 

85  anders  warten  waz  dann  alleine  wan  ir  man  [101*]  aus  Aber  feit  rite 
damit  sie  daz  angefangen  wercke  ze  ende  pringen  möchte.  Docht  uitt 
lange  verginge,  das  ir  mau  gescheftes  halben  gen  (ienoua  reyten  muste; 
vnd  do  er  des  morges  aufgeseäbcn  vud  weggeritteu  wuz.  Zii  haut  sich 
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die  gute  t'rawe  zü  irein  beiligcii  müiiche  füget;  Von  neüein  im  anliubo 
über  den  erben  maz  ze  klagen,  \nd  nach  mancherley  rede  zii  im  weynent 
spräche.  Mein  herre  vnd  vater  nun  spriche  ich  wol  das  ich  es  nit  lenger 
leyden  noch  vertragen  mage,  vnd  als  ich  euch  den  vordem  tage  ver^ 
6  sprach  on  efler  vrlanb  nicht  ze  thon;  Bamnb  ich  icznnde  komen  pin 
mich  gen  euch  entschuldige  vnd  entreden  domit  ir  gdanben  mflget  das 
ich  recht  hab  ze  weinen  vnd  mich  ze  klagen  Ir  sült  wissen  was  mir  etter 
guter  freunt;  ich  spriche  der  teüffel  auß  der  helle  heut  vor  tag  vmb 
metten  zeit  gethon  liat  Ich  weiß  nicht  \Yeliclis  vngclücke  im  so  pald  hat  ze 

10  wissen  gethon  das  mein  mau  gen  Geuoua  geritten  ist,  Dann  heut  vor 
tage  als  ir  vernomen  habt  Er  in  meinen  garten  gestigen  was,  vnd  an 
einem  paume  auf  zu  dem  fenster  meiner  halnem  xlie  ob  dem  garten  ist 
gestigen  kam,  vnd  das  fenster  [101^]  meiner  kamerA  schöne  auf  gethon 
het  in  die  kamem  zn  mir  ze  komen;  indem  ich  waz  vemame  vnd  auß 

15  dem  schlaffe  erwachte  auf  fnre  anhube  ze  schreien,  vnd  er  noch  nitt 
hinein  was;  do  er  mein  schreien  veriiame  er  sere  erschnick  nach  mei- 
nem geduncken  vnd  an  mich  vmb  goty  vnd  eüer  willen  genade  begeret 
vnd  saget  mir  er  wers.  Do  ich  in  vername  vnd  etiern  willen  ich  schweig 
vnd  nacket  als  ich  gepom  warde  lieffe  vnd  im  das  fenster  vnter  angen 

so  z&  schlage,  vnd  er  als  ich  gelanbe  an  den  galgen  ginge.  Dann  hin  fOre 
ich  sein  nicht  mere  vemame.  Dflncken  das  euch  dinge  sein  zevertragen, 
ich  meinenthalben  sol  es  nicht  mer  leiden,  Dann  was  i<^  pißher  gethon  > 
habe  ist  vmb  ewern  willen  geschehen.   Do  der  münch  der  frawen  rede 
Vernum  bt  trühter  vnd  übler  zemute  dann  man  ye  ward  weste  nicht  waz 

85  er  ir  antworten  solte;  dann  daz  er  sy  fraget  ob  sy  in  ey gentlichen  er- 
liant  het  ob  er  ein  ander  gewesen  were.  Die  fraw  sprach  ey  des  sey  got 
gelobet  das  ich  in  nit  für  einen  andern  kenne.  Ich  sag  each  das  ers  was, 
vnd  ob  er  euch  des  laugent  sogelaubet  im  nicht  Do  spräche  dermttnche, 
Das  ist  ein  grosse  [101*']  pttber^  vnd  widerdrisse  vnd  zu  male  ttbel  ge- 

so  thon  vnd  du  thetest  gar  recht  daz  du  in  also  von  dir  lägest  als  du  getan 
hast.  Aber  ich  will  dich  piten  seytmal  dich  got  vor  schunden  vnd  laster 
beliüt  hat.  Als  du  czwir  meinem  rat  gefolget  hast  das  du  mir  daz  dritte 
nicht  Versagst  vnd  mir  noch  folgest  ee  du  es  yemant  von  deinen  freun- 
den ze  wissen  tuest,  vnd  mich  versuchen  lassest  ob  ich  disen  teüfel  zamen 

85  mOcht ,  den  ich  ein  heiligen  meinet  er  were.  Mag  ich  in  dann  von  disen 
pösen  Sachen  kern  wol  vnd  g&t  mag  ich  dann  nit  so  gib  ich  dir  mit  mei- 
nem segen  vrlaub  das  du  in  disen  Sachen  thuest  dein  gefallen  vnd  daz 
dich  dfinckct  wol  gethon  sey  Kun  wol  an  sprach  die  frawe  so  wilie  ich 
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niicb  iiit  mer  betrttlieu  ynd  euch  noch  gehorsam  sein,  wo  ir  prancht  das 
ich  mit  rne  vud  fride  soy,  vnd  mich  nit  mer  bekOroer,  so  versprich  ich 
euch  Tmh  diser  sache  willen  nit  mer  zu  euch  ze  komen;  In  dem  stunde  * 

sy  von  im  auf  goleiihe  als  sie  p:ar  scrc  botrflhet  wcre  vml  von  dann 
5  sfhicdc  vnd  kaum  au(S  der  kirclieu  konuii  waz  das  der  erber  man  zii 
der  kirchtüi*  einginge,  vnd  von  dem  niüncli  gcrüffct  warde  vnd  auf 
ein  ort  genomen  vnd  in  mit  heftigen  scheltworten  gar  vnsauber  aus- 
ri[101^3<^t;  ^  sdlcher  maß  sölche  wort  im  z&  redet,'  daz  ein  weltliche 
manne  von  einem  geistlichen  also  Obel  nye  mere  außf^erichtt  warde.  Er 

10  hiosse  in  ein  falschen  eyde  selnverer  vnd  Verräter  Der  erber  nuin  der 
uuu  zu  czweyen  nlalcn  wol  veriiomcu  hettc  waz  des  münches  ivurt  bo- 
defitten  gar  eben  seiner  red  war  nam  vnd  im  seine  wort  wider  redet;  in 
aölcher  masse  das  er  in  mere  reden  machet  vnd  von  craten  spräche;  war- 
umb  seit  ir  so  czomig  han  ich  dammb  Christum  gekreucziget  der  manche 

15  im  wider  antwort  vnd  sprach;  Nun  secht  was  der  vnschaniig  mensch 
spricht,  wie  ist  es  im  so  frömde  zi'i  geleii  her  wcil.M^  als  wer  es  ein  iare, 
das  es  geschähe  vnd  im  sein  vnzüchtig  pobheit  vergessen  ivere  ?  ist  es 
dir  dann  seyt  heut  morgen  von  mctten  zejt  piß  her  vergessen  daz  dir 
nit  ingedencke  ist  was  du  begangen  hast?  wo  hastu  heut  vor  tage  vmb 

so  metten  zeit.  Der  erber  man  sprach  ich  weiß  nit  wo  ich  waz  wie  ist  nur 
der  pote  so  selmelle  komen,  du  luist  wäre  gesagt  sprach  der  nuiiieh  der 
j)ot  ist  pey  mir  gewesen  ich  gib  mir  zeversten  du  gelaubest  «hirunib  das 
der  giiten  frawen  man  gen  (ienoua  geriten  sey,  das  sie  dich  /ü  liant  iu 
ir  arme  enpfahen  sfiUe;  secht  nur  an  den  erbem  [102*]  man  Ich  will 

S5  sprechen  als  dieg&t  frawe  sprach,  Ein  tettffel  vnd  nit  ein  erber  man. 
der  ein  nachtgener  worden  ist  vnd  ein  anfthöner  der  garten ,  vnd  ein 
aufsteiger  an  den  paumeu  zu  den  kauier  fenstern;  meinstu  mit  deiner 
pobheit  der  frawen  lieilikeit  überwinden,  das  du  so  beherczent  pist  ir 
dez  nachtes  ire  kamern  vnd  fenster  auf  an  den  paumen  zu  eiiitcigen 

90  kein  ding  diser  weit  nit  ist  dovon  sie  grösser  vngefallen  gehaben  möchte 
als  sie  von  dur  hat,  vnd  du  gest  sy  stäcz  ze  betraben  vnd  wol  weist  das 
sy  dein  kein  genadc  haben  will  als  sie  dann  dir  in  mer  stücken  ))eweist 
liat,  vnd  du  dieli  nu(h\lest  söltest  genügen  hissen  vnd  daz  alleine  vmb 
meiner  straffe  willen;  Doch  s^ig  ich  dir  dos  die  gut  iraw  dein  piß  Iwv 

85  nit  geschonet  hat  vmb  der  liebe  willen  die  sy  zü  dur  habe;  sunder  vmb 
meiner  pete  willen  geschwigen  hat;  der  widerdrisse  die  du  ir  stäcz  pe- 
weist  hast,  Aber  hin  fQr  wirt  sie  nit  mer  schweigen,  dann  ich  hab  ir 
daz  vrlab  gegeben  wo  du  sy  mer  bekümcrst,  \  nd  ir  ire  frcude  nymest 
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daz  sie  es  ireii  prüdem  sagen  sülle.  Der  erber  inaii  het  alle  seine  not- 
torft  durch  des  münches  rede  vud  der  frawen  meiiiung  wol  veruomen; 
'  Der  wege  vnd  Stege  die  er  halten  [102*>]  sölte  zu  der  frawen  ze  komen 
erlernet  hette,  Tnd  so  er  pest  moeht  mit  sworen  vnd  verheissen  den 
5  mtüich  seines  schreyens  stillet  vnd  von  im  schiede  vnd  mit  frenden  der 
zi^cflnftigen  nadit  warten  was.  Do  die  selbig  nacht  vnd  metten  zeit  komen 
waz,  sich  in  der  frawen  garten  füget,  vnnd  mit  kleiner  müe  auf  ;ui  einem 
paume  in  daz  fenster  der  kanicrn  steyge  daz  er  offen  fände,  des  sie  mit 
freuden  wartet  vnd  so  er  peldest  mocht  sich  in  ir  arme  vei'schlosse  die 

10  in  lieplicben  enpfing  vnd  zu  im  sprach.  Nun  habe  imer  danck  vnser 
mUnch  der  dich  die  weg  sowol  gelert  vnd  vnt^cht  hat  here  ze  mur  ze 
komen.  Damach  die  frende  die  dann  sölche  lieb  geyt  eines  von  dem 
andern  enpfinge  mit  i)eyder  grossem  Inste  vnd  gefallen  Der  eyfeltickeit 
dez  münchs  lachten  vnd  des  besunder  freude  bette.  Also  die  gut  frawe 

15  die  woUe  die  kcmme  den  czeddel  vnd  weben  ires  mannes  verÜüchet  vnd 
vermaledeyet  in  abgrunt  der  helh)  vnd  die  czwey  liebe  mit  einander  kürcz- 
wejlten  vnd  peyder  ^lUenn  verpracht  warde.  Darnach  züchtig  Ordnung 
gaben  domit  sie  mit  dem  mttnche  nitt  mer  bedürften  zu  genaden  gen  vnd 
vil  manche  andre  nacht  mit  geleicher  freude  sich  pey  ein[102*']fnnden. 

so  Daromb  ir  lieben  frawen  wir  auch  got  vnd  sdn  paimherczikeit  piten  sOUen 
daz  er  vns  verleiche  das  wfar  komen  mUgen  dohin  wir  begeren  sein  etc. 

Münch  Felix  einen  genant  prüder  Pocczo  lernet  wie  er  durch 
ein  puse  in  kurczer  zeit  oif  grosse  mue  sich  mocht  selig  vnd  heilig 

machen  vnd  in  daz  paradeissc  komen,  daz  prüder  Pucczo  Ihel,  vnd 
S5  die  weyle  er  in  solcher  puse  stund  münch  Felix  im  ein  guten  mute 
mit  seinem  weybe  schafle  desselbenn  sie  mit  dem  münche  thut. 

Po  Philomena  ir  neüe  histori  veri)rachte  het  stille  sweige  vnd  der 
iunge  Dioneo  der  frawen  subtilikeit  mit  lobe  gepreist  hette.  Die  künigin 
sich  mit  einem  züchtigen  lachen  gegen Pamphilio  keret  vnd  zu  im  spräche; 

so  Nun  wol  an  iunger  man  Pamphilio  es  trifft  eucli  an;  Der  anhube  vnd 
sprach  genfldige  frawe  gern  ich  vmb  anders  nicht  hie  pin  dann  zethon 
efler  wolge&Uen;  darumb  ich  spriche;  Es  sem  fr  vil  die  sich  sere  mOen 
in  daz  heilig  paradeiß  vnd  ewig  leben  ze  komen  vnd  nicht  sechen  noch 
erkennen,  daz  sie  ander  leüte  darein  thou  vnd  prengen  vnd  sy  [102^^]  her 

35  aussen  beliben;  alsdann  nit  lang  vergangen  ist,  vnser  nachperin  eine 
als  ir  vei-nemen  wert,  ir  wider  fUi^e  zu  stünde  vud  geschähe  nach  dem 
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als  ich  für  wäre  vernomen  han.  Nit  ferro  von  saut  Patraten  kirchen  vnd 

kloster  waz  mit  liauli  picst'sscu  oiii  j^ut  reiche  man  geiiaut  Pucczo  der 
hett  sich  aller  dinge  zü  gotz  (li<Mist  geben  vnd  ein  leben  füret  als  der 
Stülpruder  gewonheit  ist  nach  des  heiligen  Francischen  orden,  vnd  sich 
5  nente  prüder  Pucczo  gancz  geistliilien  was;  er  het  weder  kint  noch 
kegel,  dann  allein  seine  haoßwirtin  mit  einer  meyde  Darvmb  er  wenig 
sorge  het  vnd  st&cz  sein  wonung  zä  Idrchen  in  dem  gotsdienst  was  sich 
gancz  heilig  vnd  götlich  daucht.  Doch  sein  patemoster  waren  Ton  grober 
Bpeyse,  ginge  vil  gen  predig,  stunde  pey  aBen  messen  Auchvnserfrawen 

10  lobe  in  irer  Capellen  hören  ze  singen  er  nimer  manglet;  gi'osses  fasten 
vnd  peten  thet,  geiljlet  vnd  schlüge  sich  Er  meinet  mit  gewalt  in  daz 
paradeisse  ze  komen,  vnd  sein  güte  haubfrawe  die  Lisabetta  genant  waz 
noch  innck  vnd  schön  frisch  vnd  fröliche  waz;  köglet  als  ein  beickes 
kftßöpfelein;-  m  dem  alter  von  achtvndzwainczig  iaren,  vnd  vmb  [103*] 

15  ures  numnes  heilikeit  wülenn  zü  Zeiten  feisten  mäste  so  sy  lieber  gessen 
het;  Anch  zft  zeiten  wann  sie  lieber  geschlaffen  oder  mit  im  in  dem 
pette  geschipfet  hette  so  niust«  sie  im  seiiu'r  predig  vnd  der  passione  zu 
liören ,  vnd  was  prüder  Nythart  von  der  marter  Kristi  gesaget  het  vnd 
von  sant  Magdalena  klage  ir  vil  saget;  Das  was  alles  der  frawen  dinge 

so  nicht  sie  het  zit  solcher  zeit  liobcr  würst  gessen  dann  seinem  predigen 
zä  ze  hOren;  Doch  sich  pald  begäbe  als  gotz  gefallen  waz  daz  sie  irem 
fiisten  g&t  pnse  thet,  Anß  der  hochen  schneie  von  Parisy  ein  innger 
mtlnch  vnd  stndurer  genant  mflnch  FeUx  In  Branchaczen  Idoster  vnd  con- 
nent  käme;  innck  schOne  gerade  von  leybe  Da  pey  ein  wol  gelert  man 

2r)  der  mit  prüder  Puczen  grosse  kuntschuft  name,  vnd  im  alle  seine  czwei- 
fel  wol  anßleget  vnd  ze  versten  gäbe;  wes  er  in  seinem  gemüte  betrübte 
was  vnd  sich  gen  prüder  Puczen  gar  dieinütig  vnd  heilig  peweiset;  Vmb 
des  willenn  prüder  Pnczo  zu  zeiten  in  zu  hause  lüde;  mitt  im  vnd  seiner 
hanßfrawenn  ze  essen,  vnd  die  frawe  vmb  des  mannes  willen  im  ere  vnd 

80  zocht  erpoBte,  vnd  sein  in  gät  kuntschaft  vnd  gewonheit  k0[108^]me 
sein  grosse  frendin  mere  dann  der  man  warde.  Also  der  gute  mOnch 
tfiglichen  zü  prüder  Puczen  käme.  Die  frawen  frische  schön  vnd  innck 
Sache  vnd  bedeucken  ward  wes  sy  am  meisten  maiigel  haben  möcht, 
vnnd  im  gedachte  ob  er  prüder  Puczen  sein  müe  vnd  arbeit  mindern 

35,  möchte  es  nicht  übel  gethon  were,  vnd  sein  angen  vnnd  gesiebte  auflf 
die  frawen  warffe  zu  einem  vnd  anderm  male  so  vil  thet  das  er  sie  in 
irem  gemote  enczflndet  Derselben  beghre  willen  vnd  gedanke  die  er 
het,  vnd  nun  das  wol  gemercket  hett  So  er  erst  mocht  sich  mit  ur  ze 
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rede  seczet,  vnd  ii*  sein  liebe  die  er  zu  ir  het  ee  wisscü  thet  Ynd  wie- 
wol  er  sie  zu  seinem  willen  bereyt  vnd  geschicket  fände;  dem  wercke  das 

ende  ze  geben;  Doch  zu  diser  zeit  niclit  lietten  wo  das  gesein  mochte. 
Dann  die  frawc  in  koincn  weg  auß  ireni  hause  ir  nyndert  hin  getrawen 
6  wolt,  vnd  in  dem  lianse  es  iiucli  gar  vnniüglieli  was;  Dann  ])i'uder  Puczo  ^ 
ginge  u^iuer  auß  der  stat.  Des  der  uiüucU  gar  beküinert  was ;  Doch  nit 
'  lang  verginge  er  syn  vnd  weg  fände,  do  mit  er  pey  der  irawenn  sein 
mochte  in  irem  hanß  on  alle  sorge  prüder  Puczen.  vnd  [103®]  eins 
tags  zu  prüder  Puczenn  beym  kam  zä  im  sprach?  pmder  Pucz  guter 

10  frennt  ich  vernyme  wol  das  du  alle  deine  begire  vnd  willen  nicht  anders 
sein  dann  heilig  vnud  selig  zu  wem,  vnnd  icli  lasse  mich  bedüncken  wie 
du  das  gar  durcli  lange  weg  suchest;  wo  es  gar  ein  kiire/cr  ist;  Als  vns 
dann  vnser  heiliger  vater  der  pabst  mit  seinen  öbristen  prelaten  In  einem 
neüen  decrett  gemachet  vnd  geschriben  hat  vnd  in  aUeiue  daz  wissen 

16  vnd  kunt  ist,  vnd  wollen  nicht  daz  man  ein  sdlches  yemant  sage  vnd 
das  darumb  dann  alle  drden  der  geistligkeit  der  mern  teyle  des  almusen 
leben;  Die  alle  verdorben  wem  vnd  nit  mere  leben  möchten  noch  mit 
dem  almusen  begäbet  wfirden  Aber  seytninl  dn  mein  giUer  fi'eunt  pist 
vnd  mich  so  dicke  in  deinem  hause  geert  iiast,  wo  ich  gelauben  möchte 

2«  das  ein  solches  pey  dir  in  geheyni  hek'vbe  vnd  keinem  nienschen  do  von 
sagen  wöltest;  so  wolt  ich  dich  das  lern  vnd  dich  duz  vnterweysen.  Zu 
hant  prüder  Pucze.des  beging  was  ze  wissen  vnd  in  freuutlichen  pat  mit 
grossem  swem  vnd  verheissen  Er  das  keinem  menschen  weder  sagen 
noch  ae  wissen  tun  wOlt;  dann  als  weyt  sein  gefiil[10d^]len  were  Nun 

S5  seytmal  du  mir  das  versprichest;  sprach  mttnch  Felix,  so  wille  ich  4icb  . 
es  leren.   Daiiimb  wisse  daz  die  heiligen  lerer  vnd  doctori  halten  wer 
do  heilig  wolle  wern  der  müsse  dise  pusse  thon  vnd  die  vei  i)i  iugen  als 
du  in  meinen  Worten  vernemen  wirst,  vnd  mercke  gar  eben;  Ich  spriche 
nicht  das  du  nach  der  verprachten  puse  nicht  ein  Sünder  seyest  als  du 

40  iczund  pist  Aber  daz  begibt  sich  das  alle  die  sOnde  die  du  piß  auf  die- 
selben zeit  der  puse  begangen  hast  die  gereiniget  vnd  dir  vergeben  werden, 
vnd  alle  die  du  bemach  verpringest  die  wem  dhr  zä  kemer  verdampnflß  zü 
geschriben  Sunder  dir  mit  dem  weichwasser  ab  gewaschen  werden  Dar- 
vndj  wiltu  solcher  heilikeit  teylhat'tig  sein  so  niustu  dich  voji  erste  mit 

95  gauczem  tieilSe  peichten  vnd  aller  deiner  vergangen  sünde  erklageini 
Darnach  anheben  zetastemi  vnd  sich  vor  aller  vnreiuikcit  hüten,  sundcr 
der  vnkeusche  vnd  nicht  alleine  mit  fremden  fi-awen  zu  ackcr  gen,  sun- 
der auch  dein  eygen  weyb  nicht  anrOren:  Darnach  in  deinem  eygen 
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hause  mnst  da  ein  ende  haben  do  du  des  sachtes  den  hhnel  gesecben 
mügest)  vnd  ze  complet  zeit  an  daz  selbig  [104*]  ende  gen,  vnd  do  ein 
preit  tafeln  haben  anfgericht  in  maß  das  da  didi  mit  dem  rücken  daran 

leinen  mügest  vnd  die  füß  auf  der  erden  halten,  vnd  dein  arme  offen  in 
5  kreuczes  weiß  Vnd  ob  du  die  wollest  aufliegen  so  inagstu  vnter  igliehen 
arme  ein  nagel  in  daz  prete  oder  tafel  machen  vud  also  steu  deu  liimel 
ansechen  Tnnerrttrt  piß  auf  metten  zeit,  vnd  werst  da  ein  gelerter  so 
mflsta  in  der  zeit  etliche  gepete  sprechen  die  ich  dir  dann  geben  wdlte. 
aber  seytmal  es  dir  nit  zn  geptlret  so  mOchsta  an  derselben  stat  spre- 

10  chen  .cec.  pater  noster  vnd  xec.  aue  ^laria  ze  lobe  der  heiligen  driual- 
tikeit  vnd  also  gestanden  alwcgen  den  himel  an  geseelien  vnd  got  den 
almecbtigen  in  deiner  gedechtnuß  haben  der  ein  scUöpfer  des  himels 
vnd  erdrichs  ist  vnd  das  leiden  Christi  in  deinem  also  sten  als  er.  an  dem 
heiligen  krencze  stände  stftcz  vor  deinen  angen  haben,  vnd  wenn  man 

15  ZU  der  metten  lent  so  machtn  ob  dn  wilt  weg  gen  vnd  also  angelegter 
dieli  auf  dein  i)ett  legen  vnd  schlaffen  darnju'h  gen  kirelien  gen  vnd  zu 
den  minsteu  drey  messe  hOru  vud  iUnczig  pater  noster  vud  aue  Maria 
sprechen;  Darnach  mit  gute  dein  gescheite  anßricbten,  das.  essen  en- 
p&hen  gen  kirchen  vnd  [104'']  vesper  gen  vnd  do  aach  etlich  gepete 

20  sprechen  die  ich  dir  beschriben  gib;  on  die  man  nicht  geton  mag  vnd 
vmb  complet  zeit  wider  heim  komen  vnd  tun  als  du  vor  vemomen  hast, 
tüstu  daz  als  ich  dann  getun  hab  Ich  hoffe  ee  das  ende  deiner  pusse 
kom  du  wunderzeidien  vernenien  solt  von  der  ewigen  Seligkeit  hastu 
anders  dein  passe  mit  andacht  deines  herczen  verpracht.  Vber  alle  dise 

55  rede  prnder  Pnczo  spräche;  das  ist  kein  swere  paß  nodi  ze  lang  man 
sol  sie  wol  mtkgen  fhon  Daromb  ich  in  dem  namen  gottes  piß  sontag  will 
anheben;  vnd  mit  disen  werten  von  dem  münch  scliiede  zü  hause  ging 
seiner  frawen  alle  sache  vud  was  sein  meinung  waz  ze  wissen  tet.  Die 
fraw  gar  wol  vernam  vnib  seines  stille  sten  willen  piß  auf  metten  zeit 

so  vnd  sich  nit  Verrflren?  waz  der  mflnch  darmit  meidet,  vnnd  sie  ein  gnt 
syn  daacht;  den  man  trdstet  seines  wol  tan  vnd  sprach  was  er  vmb 
sehier  sele  heyle  willen  thet  er  wol  thete  vnd  ir  wol  gefallen  were,  vnd 
do  mit  im  got  in  seiner  i)uß  dester  genediger  were;  sy  mit  imfasten  wölt; 
aber  sie  ye  uiciit  anders  ze  tun  vermöchte.   Nun  aller  sache  eins  warn 

56  vnd  der  sontag  komen  waz  prüder  Puczo  sein  paß  anünge,  vnd  mein 
herre  [104**]  der  mttnch  vnd  die  firawe  so  sie  heünlichest  mochten  sich 
zft  einander  fügten  daz  nachtmal  mit  einander  ze  essen  vnd  der  münch 
von  dem  pesten  ze  essen  vud  trincken  im  mit  pracht  het.  do  sy  nun  daz 
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cnpfangen  hetten  mit  einander  ze  pett  gin^^en  piß  atiff  motten  zeit  mit 
einander  der  liebe  sj)ilten  vnd  wenn  die  komen  waz  so  hübe  sich  der 
mündi  daruon  vnd  frater  Putzo  zü  jiett  kam.  Nun  was  das  ende  da 
prüder  Puczo  sein  puße  thet  nachent  pey  der  kamern  dariim  die  frawe 
5  mit  dem  münch  lag  vnd  czwischen  sein  vnd  der  kamem  gar  ein  dflne 
-want  waz  vnd  mein  herr  der  mflnch  vnd  die  frawe  so  vnzflchtiglichen 
mit  einander  plinten  mense  spilten  daz  pmder  Pacze  danchte  sich  die 
kamer  mit  sampt  dem  palcken  erscbtttet  vnd  nn  pei  hundert  seiner 
pater  noster  gesprochen  het  er  sich  also  vnuerrurter  der  frawen  bc- 

10  gonde  ze  rüffeii  vnd  fragen  waz  sie  beginge  do  von  sich  das  hause  also  • 
ersehnt  het.   Nu  die  fraw  die  gar  schimpflich  was  vnd  villeicht  zu  der 
selben  stunde  sant  Benedicte  esel  reyte.  im  antwoi*t  vnd  sprach;  traun 
heher  man  ich  rüre  mich  so  ich  peste  mBg;*do  sprach  Puczo  waz  rfirstn. 
die  fraw  frolich  vnd  wol  ze  mute  nit  on  vrsache  im  seiner  fra^f  lachent 

16  antwort  vnd  [104^]  sprach?  wie  hekllmet  daz;  daz  ir  nit  wist  was  das 
bedeut,  so  will  ich  es  ench  sagen,  na  han  ich  mer  dan  zu  taasent  malen 
vemomen  che  ehi,  Des  gelaubet  der  gut  i)ruder  Puczo  vnd  wol  ge- 
dachte ir  fiLSten  dez  rüren  vrsache  were  vud  darumb  sy  nit  geschlaflfen 
möcht;  vnd  in  dem  pette  also  hin  vnd  her  sich  welgen  müst  er  in  gan- 

so  czem  gäten  gelauben  zu  ir  sprach  Ich  hab  dir  das  vor  gesaget  nicht 
&8t;  dodi  seytmal  es  geschehen  ist  so  lasse  es  gut  sein  vnd  hinfllr  wisse 
das  du  zu  schaffen  habest  dann  du  rflrest  dich  ze  stunden  in  solcher 
maß  daz  sich  daz  gancz  hauß  ersehnt  Achtsdnntlr  nit  spräche  die  fraw 
wart  deinem  gepete  aus,  ich  weiß  wol  waz  ich  tfi;  thut  nur  ir  wol;  des- 

SS  selben  wo  ich  mag  auch  tun  sol;  also  frater  Puczo  still  sweyge  vnd 
seine  pater  noster  wider  anfing  vnd  die  frawe  mit  irem  mUuch  da^  pete 
in  ein  ander  end  des  hauses  seczten,  Vnd  als  lange  pmder  Puczen 
puBse  wert;  also  lange  sy  peyde  mit  einander  auch  in  freüden  lebten, 
vnd  alweg  wann  metten  zeit  komen  waz  so  ging  der  mflnch  gen  metten» 

ao  vnd  die  fraw  in  ir  erste  kamer  scfaahiffen;  also  frater  Puczo  seiner  . 
puse  mit  grosser  andacbt  nach  kam,  vnd  die  frawen  mit  dem  iungen 
mü[105'']nchc  ir  vil  guter  nacht  nanie  vnd  in  kurczweile  zü  dem  münchc 
sprach;  du  machest  i)ruder  Puczen  meinen  man  grosse  puß  vud  pein 
thon;  vmb  des  willen  wir  das  paradeiße  ge\Mumen  hau,  vnd  sich  zu 

95  guter  masse  nui  dancbt  wol  sten;  dez  müncbes  speyse  sich  ze  hegen, 
vnd  hinfiDr  lange  zeit  in  gefaeym  mit  emander  ir  freflde  hetten  wann 
frater  Puczo  ginge  gen  metten;  Also  mein  aller  liebsten  frawen  da  mit 
sich  die  lesten  wort  mit  den  ersten  geleichen;  wo  pmder  Puczo  gelaubet 


Digitized  by  Google 


III,  4. 


189 


Bich  in  den  Mme!  tnd  paradeiß  mit  seiner  puse  ze  pringen;  Kr  den 

guten  münclie  vnd  sein  liaußfraweii  darein  praclit,  der  in  den  wege  dar 
ze  konien  so  palde  gelert  hett  vnnd  des  die  güte  frawe  pey  ireni  manne 
in  maugel  lebet,  Sick  der  mttuclie  Uber  sie  erparmet  ir  dez  zü  willen 
5  ward  vnd  ein  genügen  gäbe. 

Ein  lung;e  man  li(4)ü  liel  vnd  puclel  eins  rillers  weybe  dorn  er 
schenckül  vnd  gäbe  ein  kösllioh  roß  do  mit  er  itn  mit  seinem  vrlaub 
vcrgünnet  mit  der  frawen  zereden;  des  im  der  ritter  vmb  der  gäbe 
Wülenn  vergonde,  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt;  aber  von  ir  nye  ant- 
10  wort  het ,  vnd  er  im  selbes  an  der  frawen  stat  antwort  *  gäbe 
[105^]  vnd  zö  hant  nach  sdicher  seiner  antwort  mit  freuden  die 
werclc  Voigten. 

Nv  hat  PamphiUo  nicht  mit  kleinem  gelechter  der  firawen  pmder 
Pnczen  nfle  histori  verpracht;  Das  sich  die  künigin  mit  lieplicher  zncht 
16  gegen  der  inngen  frawen  Elisa  keret  ir  gepote  der  angefisoigen  materi  sie 

nach  käme  Die  anliube  vnd  sprach,  vil  sein  die  do  getanben  sy  mere 
wissenn  vnd  künnen  dann  yeniant  anders;  denselben  gern  zu  stet,  wo  sie 
ander  leüte  vogela  vud  effeu  meinen  nach  ireu  wortteu  vnd  werckeu  sich 
selbes  betrogen  finden;  darmb  ich  das  gar  f ttr  ein  grosse  torheit  halt 

so  dem  der  on  alle  note  ander  leflt  stercke  vnd  liste  versachen  get;  doch 
Tilleicht  ein  iglichernitder  meinnng  ist;  dammb  vememet  was  sich  ein» 
edeln  rittes  halben  erginge  nach  der  angefangen  materi  vnd  Ordnung 
mein  syn  ist  eucli  das  zesagen.  In  der  edelen  stat  Pistoia  in  dem  ge- 
sclilecht  genant  Yergalesy  waz  ein  ritter  genant  herr  Francz  ein  reiche 

26  vnd  weib  man  gehalten;  aber  on  masse  geyttig  zii  diser  zeit  zu  einem 
haubtman  oder  richter  gen  Meylant  erweit  was,  vnd  aller  dinge  ze  reiten 
fertig  was;  dann  alleine  eines  schönen  rosü  für  sein  [105®]  person  man- 
gel  het;  auch  man  keines  finden  modite  das  im  fdglich  were;  Kon  was 
ein  innger  purger  in  der  stat  genant  Rischardo;  doch  nicht  von  der  edel- 

90  sten  geporn;  aber  on  masse  reiche  hflbseh  vnd  gerad  von  leybe  vnd  aller 
gestat.  darumb  ergeneuct  ward;  Cynia  zu  geleicher  weiß  als  wer  er  der 
hübschest  aller  iuger  der  stat;  nun  derselbig  Cyma  lange  zeit  dez  ritters 
frawen  doch  on  alle  seine  hoffnung  gepuelet  vud  het  liebe  gehabt  die  on  - 
masse  ein  zttchtig  frawe  vnd  schön  waz  derselbig  Cyma  het  daz  schönest 

86  rosß  das  in  allem  lande  waz;  vmh  des  willen  er  es  gar  liehe  het  vnnd 
im  wert  was.  Ku  waz  eines  iglichen  wissen  daz  er  des  ritters  weybe 
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pulet  Nun  warn  eüieb  des  ritten  gflnner  die     im  sprachen  begeret  er 

des  rosb  au  C'j  ina;  er  im  das  viub  der  liebe  willen  die  er  der  fraweii  trug 
.Qü  czweyl'el  im  das  widerfarn  Hesse,  der  ritter  von  der  gej  tigkeit  be- 
awfuigen  den  Cima  schaite  zu  komen,  vnd  seines  rosß  in  kaufes  form 

6  begeret;  doch  das  thet  ob  er  sich  des  im  erpttte  ze  geben  Do  Cyma  den 
ritter  yemam  wol  ze  m&te  spräche  herre  wenn  ir  mir  gebet  alles  etter 
gut  so  möcht  ir  meines  rosß  in  kaufsweise  nit  gehaben,  wol  i^  gäbe  vnd 
8chanck[10r)'^Jiiiig  ir  es  haben  müget;  ist  es  anders  eüer  gefallen;  In 
sölichem  form  ee  ir  mein  rosü  eupfahet  yof  ich  mit  eüerm  vrlaiib  etliche 

10  mort  mit  etter  firawen  reden  müge  gegenwflrtig  etter;  doch  das  ich  von 
nyemant  gehört  sey  dann  alleine  von  ir.  Die  groß  geytikeit  den  ritter 
zoche  vnd  den  Cyma  meinet  ze  vogeln  vnd  effen.  Im  antwort  er  willig 
viid  sein  gut  gefallen  were,  vnd  in  alleine  iu  dem  sale  liesse  vnd  zii  der 
frawen  in  die  kamern  ginge  ir  ze  wissen  tet  wie  erC}Tna  roß  so  gerin ck- 

15  lieh  gehaben  möcht  Zu  ir  sprach  das  sie  kerne  den  Cyma  ze  hören;  doch 
Bich  hfltet  im  seines  reden  kein  antwort  gebe  weder  wenig  noch  vil.  Die 
fraw  ein  sölches  widerredt  doch  dem  ritter  folgen  mnst  vnd  seinen  wil- 
len tun  vnd  im  iu  den  sale  Cima  ze  hörn  nach  volget  Cima  der  nun  mit 
dem  ritter  sein  pet  gemacht  hette  an  einem  ort  in  dem  sale  von  yeder- 

20  man  sich  mit  der  der  erbern  frawen  nider  seczet  anhube  also  spräche. 
Edele  vnd  erenwirdige  frawe  ich  lasse  mich  fOrwar  gedtincken  ir  wöiß 
seit  Das  ir  wol  lange  zeit  ist  het  vememen  mttgen  wie  mich  grosse  liebe 
vnd  firemitschafft  dar  zu  pracht  hat  euch  vnd  etter  lieplicben  schöne  liebe 
ze  tragen;  die  nach  meinem  gedttnk[10G"]en  über  alle  andre  ist,  die  icli 

85  mit  äugen  ye  überseclien  han  ich  lasse  sten  eüer  gütt  syten  löbliche 
tugent  züchtig  geperde  die  in  euch  regirn;  der  kraft  stei'cke  vnd  macht 
so  grosse  sein,  daz  sy  eines  iglichen  hochen  mannes  gemttte  geweltig 
sein;  daromb  nit  thnt  euch  daz  durch  wort  ze  peweisen;  gott  wisse  mein 
h«*cz,  vnd  fttr  wäre  mir  gelaubet  daz  nye  man  frawen  liebe  gehabt  hat 

80  als  ich  euch  habe  vnd  haben  wille  dieweU  ich  lebe  vnd  meinem  gemüte 
vnd  allen  gelidern  daz  leben  verliehen  ist,  vnd  uoch  so  vil  mere;  ist 
Sache  das  man  in  der  andern  weit  sol  liebe  haben  als  man  in  diaer  weit 
fhut  so  seyt  gewiß  ich  euch  ewig  liebe  habe,  vnd  ir  kein  dmge  in  diser 
weit  liebe  oder  vnliebe  wert  oder  vnwert  habt   Daz  ir  euch  das  so 

ßf.  gancz  eygen  sprechen  mügt  als  ich  mit  allem  dem  meinen  pin  vnd  daz 
euer  sey  sprechen  müget.  Mer  ich  sprich  grösser  ^;enade  mir  nit  ge- 
schehen möcht  dami  zü  thon  eüeru  willen  vnd  gefallen,  dann  euch  ze 
liebe  vnd  euer  g^ote  ze  verpringen  kein  dinge  diser  weit  euch  ze  liebe 


* 

Digitized  by  Google 


[106] 


m,  5. 


191 


mich  swerc  deucht  nür  ich  tun  möcht  daz  euch  liehet;  darumb  mein 
aUerliebste  fraw.  Nun  seytmal  ich  als  ir  vernomen  habt  ewer  [106^]  pin, 
vnd  icb  alle  meine  begire  ynd  pete  z&  euch  diemfltig  ker  dann  ir  alleine 
seyt  mein  trost  vnd  hoffnnng  do  yon  mir  allein  mein  heyle  komen  mag, 
5  vnd  euch  mei»  allerliebste  frawe  lasset  meinen  willen  dienst  j^efalleii 
dann  ir  mii*  liebet  ob  allen  frawen;  sunder  wau  ich  eücr  liepliche  schön 
ziicht  vnd  tugeut  bedencke;  darumb  mein  hercz  in  prinender  liebe  stäcz 
hoffet  eüer  Tetgangne  hertikeit  gen  mir  pe weist  die  zft  erweichen;  nun 
pin  icb  ye  gancz  eüer  eygen,  ynd  mit  trotte  ynd  hoffiiong  ener  diemfl- 

10  tikeit  sprechen  mag  ich  euch  liebe  habe,  vnd  wo  ener  hoches  gemOte 
sich  gen  mir  nit  dieniütiget;  so  seyt  on  czweifel  daz  ich  sein  sterben 
muß;  wann  dan  ein  söliches  geschehe  man  sprechen  möcht  ii*  an  mir 
schuldig  weret  vnd  meines  todes  klein  ere  het,  vnd  fflrware  gelaube 
wenn  ir  ein  solches  bedecht  etter  gewissen  ynd  gemflte  sieb  ze  zeiten  be- 

16  trftben  würde  das  ir  ye  ein  solches  gethon  bette  ynd  mit  euch  selbes  ^ 
sprechen  wtlrt  Awe  awe  was  grossen  Übels  ich  begangen  han;  das  ich 
mich  nicht  über  meinen  Cynia  erpannet  han!  Solch  gedaiicken  werden 
alle  verloVn  vnd  wem  vrsache  ewer  vuriie  ze  mern  vnd  da  mit  es  nit 
^106*^]  zu  solchem  kome,  so  last  euch  leyl  sein  ee^ann  icb  den  tode 

so  anpfisüie  vnd  seyt  mir  genedig  vnd  lasset  mich  euch  erparmen  l  Dann  ir 
mflget  mich  den  frOlicbsten  vnd  traurigisten  man  machen  der  auf  erden 
ist  Doch  yc  liotie  in  ewer  milte  diemütikeit  ir  mich  nit  in  widerkerung 
vnnd  lone  sölcher  liebe  tode  eupfuhen  lasset;  sunder  mit  genaden  vnd 
frölicher  lieblicher  autwürt  meine  ei*schrockne  geiste  vonn  eücb  getröst 

S5  werden;  Also  Cyma  mit  etlichen  czähem  seiner  äugen  ynd  schweren 
seuffczen  seines  berczen  seiner  rede  ende  gäbe,  ynd  der  edeln  frawen 
antwort  wartent  was.  Die  giite  frawe  Cyma'  lange  liebe  vnd  hoffim  pey 
tage  vnd  naclit  ir  gar  wol  kunt  warn  vnd  vil  ander  ding  die  er  vnib 
iren  willen  gethon  het;  Ir  hertikeit  gen  im  nye  bette  erweichen  mügcu 

so  Ynd  nun  erste  durch  seine  süsse  liepliche  wort  an  hub  ze  enpfindeu  dea 
daz  sie  vor  nye  mer  vernomen  het;  als  waz  liebe  haben  gesein  mocbt,  vnd 
wiewol  sie  ires  manes  gepote  ze  schweigen  muste  Doch  etlichen  seufczen 
nicht  verpergen  mochte;  des  daz  sy  dem  Cyma  mit  antwort  nitt  geoffen 
mochte.    Nun  Avarde  Cyma  kein  antwort  von  der  [lOG'^]  frawen  da^  in 

85  gar  fremd  dauchte  vnd  bedencken  warde  des  ritters  listickeit;  Doch  sy 
stäcz  ansache  vnd  durch  ir  gesiebt  der  äugen  das  sie  zu  zeiten  auf  in 
thet,  ynd  durch  die  schweren  seuffczenn  die  aus  grünt  vnd  tleff  ires 
herczen  kamen  Im  hoffiiung  tröste  vnd  hilfe  praditoi.  Zä  haut  mit  im 
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selbes  neües  rates  pflagc,  >-iid  an  der  frawen  stat  im  selbes  antwort  gäbe 
vnd  also  sprach;  Meiu  lieber  Cynm  es  ist  lang  zeit  das  ich  dein  stäte 
liebe  zu  mir  gancz  gerecht  vud  warhaftig  verneine ,  Das  ich  nun  durch 
deine  wort  paß  vnnd  mere  Yernomen  han;  des  ich  wol  ze  mute  pin  ynd 

fi  des  von  dir  ein  grosses  gefollen  habe;  wo  ich  dir  herte  vnd  yneipaim- 
lich  gewesen  pin;  Will  ich  nicht  das  da  daramb  gelaubest  das  ich  in 
meinem  gemtlte  vnd  herczen  also  ge>vesen  sey  als  ^  mein  angesicht 
peweiset  hat;  sunder  ich  hab  dich  ulwege  von  herczen  liebe  gehabt  vnd 
vor  allen  mannen  gern  gesechen;  waz  icli  gethon  habe  ist  mir  not  ge- 

10  wesen  forcht  vnd  czom  halben-  meines  mannes,  Vnd  zu  betaalten  den 
g&ten  leymet  meiner  em.  Aber  icznnd  kompt  zeit  daz  ich  dir  klftrlich 
pebeisen  mag  ob  ich  dich  liebe  vnd  dich  aller  der  liebe  vnd  frefl[107*]n1> 
schafft  die  du  mir  so  lange  zeit  getragen  hast  md  noch  tregest  trölichen 
mag  ergeczeu;  claruiub  gehabe  dich  wol  vnd  piß  gütz  niütes!  dann  her 

1»  Francze  mein  man  in  kflrcze  sol  gen  Meylant  regten,  als  du:  wol  VFisseut 
ist,  Dem  dn  ymh  meinen  willen  hast  dein  schön  roß  geben  wenn  der 
w^e  gerittenn  ist  ich  dir  pey  meiner  trette  yerspriche  vnd  pey  der 
frenntlicben  liebe  willen  die  ich  zü  dir  han,  daz  dn  dich  solt  nit  lange 
verget  pey  mir  find^i  darumb  gehabe  dich  wol  vnd  wir  vnser  liebe  mit 

20  lust  vud  freuden  ein  gancz  genüge  tun  süUen,  vnd  do  mit  ich  dir  diser  « 
Sache  halben  nicht  mere  bedürffe  zü  sprechen  so  nym  war  an  welichem 
tag  dn  an  dem  fenster  meiner  kamem  das  ob  dem  garten  ist  ein  sehne- 
weisse  hantweheln  anf  gepreytet  siebest;  die  selbigen  nacht  ich  dein 
inerhalbe  der  türe  des  garten  warten  wille ,  sich  nür  daz  du  von  nye- 

8S  mant  gesechen  werest,  vnd  wir  dieselbigen  nacht  mit  eiiuiiuler  vnseren 
lust  vnd  fireüde  haben  wollen  Do  nun  Cyma  im  selbes  an  der  frawen  stat 
geantwort  hette  Er  ir  wider  für  sich  selbes  antwort  vnd  spräche.  Mein 
allerliebste  irawe  es  bekomet  vnd  füget  sidi  vmb  der  flberflflssigen 
[107^]  fi-ende  willen  ewer  gflte  vnd  zflchtigen  antwfirte  die  mir  mein  ge- 

80  müte  also  geschicket  liabcn  das  ich  euch  nicht  also  volkomenlichen,  als 
ii'  wol  wirdig  weret  dancke  sagen  noch  mein  antwort  formiren  mage, 
Vnd  ob  ich  nun  wol  möchte  als  dann  mein  wille  vnd  begire  were;  keit 
zeit  noch  czile  wer  mir  ein  genügen  euch  ze  dancken  als  euch  gepflret 
vnd  ich  gern  thet.  Barvmb  in  ewerm  edelen  gemflte  vnd  herczen  ste  vnd 

85  sey  zü  erkennen  das  des  ich  an  ench  begere,  Tnd  mit  werten  nicht  ver- 
pringen  mage.  Doch  als  ir  mir  zügesaget  vnd  gepoten  habt;  Ich  ge- 
dencken  wille  dem  also  nach  ze  komen,  seytmal  ir  mich  mit  solcher  gäbe 
auff  dise  stunde  begäbet  hat,  des  ich  euch  zu  tausent  malen  dacke  sage. 
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Tnd  encb  das  mudi  allem  meinem  vemOgen  widerkern  sol  Hie  ist  nicht 
anders  mere  ze  sagen  mein  allerliebste  fraw;  dann  daz  euch  got  geh  dez 
ir  zä  im  begem  seit  gewere  Da  mit  seyt  got  befolhen  aller  sölcher  rede 

vml  wider  riMle  die  frawe  kein  wort  nye  gesprach;  ulso  Cyma  von  ir  auf 

5  stunde  zü  dem  lilter  ginge;  du  da/  der  ritter  erscelieii  het,  im  entgegen 
käme  laciient  zü  im  sprach V  Wie  düncket  dicli,  liab  [107*^]  icli  dir  ge- 
halteuu  Als  ich  dir  verspräche;  ti*aun  ueyn  ir  sprach  Cy  nui  ir  verspracht 
mir,  mich  mit  efier  fiuwen  ze  reden  lassen,  so  habt  ir  mich  mit  einer 
steinen  seflle  reden  machen  Das  was  alles  des  ritters  groß  gefallen  von 

10  seiner  frawen  ires  steten  gemttte;  Z&  Cyma  Sprache  nudalest  ist  wol 

'  mein  daz  roß  das  do  was  dein.  Der  Oynia  dem  ritter  antwort  vnd 
spraclie  Ja  herre  aber  liet  ich  söU'hc  geuade  von  euch  gehoffet  zü  haben 
der  friU  hte  die  ich  dann  enpfangen  lian  ich  solt  eucii  mein  roß  lange 
zeit  ist  vnbegert  geschieket  vnd  geben  haben,  vnd  wölt  got  daz  ich  es 

15  gethou  het,  dann  ir  habt  mein  roß  kauffet  vnd  ich  han  sein  nitt  verkauft 
des  der  ritter  lachet  das  roß  enpling  vnd  darnach  nicht  lange  verginge 
auf  saß  gen  Meyhtnt  wercz  reite,  vnd  die  frewe  fraye  vnd  allein  in  irem 
hause  beleybe.  Gar  offte  mit  ir  selbes  Qyina  wort  bedencken  warde;  der 
grossen  liebe  halben  die  er  ir  so  dicke  beweiset  het,  vnnd  wie  er  ir  zü 

10  liebe  irem  man  so  ein  köstlicii  roli  geben  het  vnd  vmb  iren  willen  täglich 
für  ir  liause  gen  sache  Zü  ir  sellies  sprach ;  was  tliue  ich  wes  l)e^inne  ich  daz 
ich  meine  schöne  iugent  vnd  iunge  tage  on  früchte  also  verczere  [107*^]  Der 
ritter  ist  gen  Meylant  geritten;  kouit  in  sechs  mout  nit  wider;  wenn 
Würde  mür  von  im  ein  sölches  imer  wider  kert  wenn  ich  alt  wtirde,  vnd 

s5  Aber  alles  das  wenn  kOme  mir  immer  mere  ein  sölcher  liebehaber  ze 
banden  als  Cyma  ist.  Ich  pin  alleine  bedarffe  mich  nitt  besorgen  vor 
nyemant;  ich  weiß  nicht  warumb  ich  mir  nit  dise  g&te  zeit  -nyme  die 
weyle  ich  mage;  Es  möcht  sich  fügen,  wenn  ich  es  gern  nem  es  möclit 
mir  nicht  wern  als  iezuiid  des  wirt  nynier  nyemant  inne  vnd  ob  es  sich 

8ü  begebe  da/  man  sein  inne  würde,  so  ist  ye  pes^er  man  würeke  etwaz  vud 
hab  des  darnach  rewe,  dann  gar  feyeru  nichtz  tun  vnd  dez  reue  haben; 
also  mit  ir  selbes  beriete  vnd  ir  selbs  rate  pflage  vnd  eines  tages  die 
weissen  hantweheln  an  daz  fenster  leget  als  Cyma  gesprochen  het;  der 
er  pald  war  genomen  het  mit  grossen  freuden  derselben  nacht  warten 

86  waz  m  der  er  sich  do  in  zeit  dauchte  in  den  garten  füget  vnd  zu  der 
tflre  dez  hauß  die  er  oflfen  fände  ein  ginge ,  Des  die  schöne  frawe  wäre 
genomen  het  vnd  sein  mit  tlciiS  wartet  komeu  sache,  im  entgegen  ginge 
mit  freuden  enptiug;  er  sy  in  seinen  arm  schloß  ze  tausent  malen  küsset 
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die  stiegen  aaff  ir  nachfolget  schnell  zft  pette  gi[108>]ngen  vnd  die  leste 
nire  peyder  liebe  durch  sy  erkante  warde  vnd  wie  wol  daz  die  erste 
was  doch  dai'umb  auch  iiit  die  leiste  wai*de,  daim  die  weyle  der  ritter  zu 
Meylant  was  vnd  auch  do  er  mder  Isam,  die  czwei  liebe  mit  grossem 
5  loste  vnd  freodenn  z&  mancli  malen  mit  einander  ir  freade  betten. 

Wie  einer  genant  Riczardus  einen  andern  genant  Filipeilo  vmb 
sein  weyb  puelel,  die  da  sere  eyferet  vnd  sie  ires  mannes  Filipello 
vor  andern  frawen  grosse  sorge  het;  Biczardo  ir  zft  versten  gäbe 

wie  Filipello  im  vmb  sein  weybe  puelet,  vnd  des  nachten  tages  dar- 
10  nach  peyde  mit  einander  freude  ze  haben  sich  in  einer  padsluben 
pey  ein  finden  Sölten  ir  so  vÜ  vor  saget  daz  sie  in  daz  pade  iiam  vnd 
wo  sie  pey  Filipello  irem  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Ric- 
zardo  gewesen  was. 

Frawe  £lisa  ir  newe  histori  zu  gutem  eud  pracht  hat  do  pei  Cyma 
16  grosse  gesdieydikeit  gelobet  bat;  in  dem  die  konigin  frawe  Fiametta  ge- 
pote  8iy  der  materi  anch  nachfolget  Die  sich  nicht  samnet  anhobe  also 
sprach.  In  der  alten  wirdigen  stat  Napels  z&  disen  zelten  was  ein  iunge 

reiche  edelman  genant  Riczardo  Minute  vnd  wie  wol  er  ein  schön  vnd 
[108^]  iunge  edel  weybe  het,  doch  dopey  ein  andre  huldet  vnd  liebe  het, 

so  die  selbig  gemeiniglichen  von  yedennan  die  schönest  in  Napels  gehalten 
waz  genant  frawe  Catellina  vnd  waz  eins  edeln  wirdigen  mans  weyb  ge- 
nant FilipeUo  der  sie  in  zncht  vnd  em  liebe  het  ob  allen  dingen  der 
weit.  Nun  Riczarde  Minute  die  selbigen  schOnen  frawen  pnelet  vnd  vmb 
iren  willen  alles  das  thet  vnd  prauchet  damit  man  einer  schönen  frawen 

86  hulde  gewinnen  möchte;  Aber  in  keinen  weg  seinem  willen  irenthalben 
mocht  ein  genügen  thon  Als  ir  freontschaft  ze  haben,  vmb  des  willen 
schier  verczaget  bette;  Noch  sich  solcher  liebe  weder  weste  noch  mochte 
ledig  machen;  er  mocht  ir  weder  sterben  noch  genesen  betrflbter  dann 
mans  pilde  ye  warde.  Nun  in  sölcher  trtkbsal  also  gestanden  sich  begab, 

80  daz  in  etliclie  frawen  von  seinem  gesiecht  straften  vnd  trösten  er  sich 
sölcher  vnmessiger  liebe  überhuji)  vnd  dovon  Hess,  sein  müe  vmb  saust 
wer  dann  Cathellina  kein  dinge  auf  erden  lieber  hat  dann  Filipello  iren 
man  vnd  groß  eyfem  seinthalben  thet  In  sölcher  maß  wann  nur  ein 
vOgelein  Ober  flflge  sie  sorge  het  Filipello  zft  Verliesen.  Do  Riczardo 

8»  vemam  das  Catellina  also  sere  eyfert,  [108*']  Zu  hant  im  anders  rates 
gedacht  seinen  willen  ze  haben  vnd  des  geleicheu  thet  als  ob  er  au  Ca- 
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teUina  holde  yerczwyfelt  ynd  sich  ir  gancz  verwegen  hett€,  vnd  sein  liebe 
zft  einer  andern  edeln  frawen  gekert  het,  vnd  vmb  derselben  willen  anch 
anhnbe  ir  zfi  hofifim  z&  stechen  vnd  prechen  vnd  aHes  das  thet  daz  er 
vmb  frawen  Oatella  getan  het  ynd  yederman  sprechen  warde  er  het  Ca- 

B  tellina  gelassen,  vnd  hat  im  ein  andere  autierwelt  die  im  liebet  über  alle 
frawen.  daz  trejbe  er  also  lange  das  sich  sein  yederman  wunder  nam 
Daz  er,  die  da  die  schönest  in  Napels  gehalten  was,  vnd  die  er  lieb  het 
als  sich  selbes  vmb  einer  andern  willen,  also  g&chling  het  lassen  mflgen, 
md  nach  dem  als  ein  ander  ir  nachper,  wo  er  ir  hegegent  schlechtlich 

10  grüsset  als  er  dann  andern  frawen  thet.  In  solcher  zdt  sich  begäbe  als 
dann  zü  Napels  genieinigichen  gewonlicit  ist;  In  dem  sumer  an  den 
abent  das  edel  volcke  gern  zü  dem  mere  spaciren  get  vmb  der  ktüe  wil- 
len das  nachtmal  zü  essen.  Nun  eins  abencz  Riczardo  vemomen  het  wie 
frawe  Gatellina  mit  irem  hanßgesind  zn  dem  mere  das  nachtmale  zu 

15  essen  an  der  kole  gangen  waz  [108^]  Des  selben  geleichen  mit  seinem  ge- 
sinde  tliet,  vnd  in  der  frawen  Catelllna  geselschaft.  genomen  warde;  wie 
wol  er  sich  sökhes  laden  ein  klein  von  ir  wcret ,  zu  geleicher  weiß  als 
ob  es  im  wider  were,  doch  sich  nicht  lauge  piten  Hesse  es  auff  name, 
vnd  frawen  Gatellina  mit  seiner  frawen;  in  an  haben  vmb  ze  treiben  vnd 

so  mit  im  nun  ze  maln  ze  schimpffen  seiner  neuen  liebe  vnd  pulerey  hal- 
ben; Des  er  in  zä  versten  gäbe,  wie  er  von  ganczem  herczen  in  liebe 
prant ;  damit  er  in  vrsache  gebe  mit  im  von  sölcher  materi  ze  reden,  vnd 
als  sieh  j<ern  begibt  an  sölicheni  ende  nach  dem  nachtmal  man  gern  hin 
vnd  her  eins  mit  dem  andern  spaczii*n  get,  sich  on  geferde  begäbe,  das 

s5  frawe  CateUiua  alleine  mitBiczardo  beliben  was,  vnd  Kiczardo  ir  etliche 
Sache  der  liebe  ires  mannes  Filipello  fOrwarffe  vnd  zft  versten  gäbe,  do 
von  sy  zä  hant  warde  eyiem  vnd  von  ganczem  herczen  des  begert  ze 
wissen  wie  Riczardo  daz  meinet  oder  waz  er  doch  sprechen  wölt  vnd  ein 
solches  ze  wissen  sy  nit  nier  uerhalden  mocht;  In  anhub     piten  die  der 

30  schönen  frawen  willenn  die  er  au  dem  liebsten  het,  daz  er  ir  das  ze  liebe 
saget  vnd  sie  klare  machet  ires  mannes  £re[109'']mdeu  liebe  vnd  was  er 
geret  het  vonn  Filipello.  Riczardo  ir  antwort  vnd  sprach;  Ir  habt  mich 
beschworen  pey  der  person  daz  ich  euch  des  ir  begert  nicht  gelaugen 
noch  versagen  mag ,  Barvmb  ich  willig  pin  euch  alle  sache  ze  wissen 

35  tlion  Doch  so  weyt  das  ir  weder  im  noch  yemant  davon  icht  sagen  wölt, 
dann  wann  ir.daz  selbes  an  der  warheit  secht  vnd  tindet,  vnd  wo  ir  das 
selbes  wissen  vnd  sechen  wOlt  so  wil  ich  euch  dez  vnterweisen  daz  ir  es 
mit  eflem  henden  greiifen  vnd  äugen  sechen  sölt,  daz  alles  der  frawen 
?  13  * 
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wol  gefallen  was,  beginger  mer  dann  kein  dinge,  das  Belbs  ze  secfaen  ynd 
das  ftirware  gelaubet  das  er  ir  saget,  vnd  im  zu  got  vnd  allen  lieiligeii 
schwüre  das  nyemant  ze  sageu.  Do  Riczardo  der  fragen  wort  vnd  ir 
grosse  begire  vernonien  liet,  sy  auf  ein  ort  name,  Damit  er  von  nyemant 

&  seines  redent  mücht  gehört  werden  anhube  zu  ir  also  sprach;  Fraw 
wann  ich  euch  noch  also  liebe  bette  als  zeit  gewesen  ist,  so  wer  ich  nit 
80  beherczent  das-ich  ench  saget  ding  doron  euch  trQbsal  ynd  czorn  het 
bekomen  mflgen;  Aber  seytmal  sich  sOliche  Uebe  geendet  hat  so  mag  ich 
eneh  nnn  wol  die  warbeit  8a[109^]gen  Ich  weiß  nicht  ob  Filipello  efler 

10  man  mir  in  übel  auffgenomen  hat,  daz  ich  euch  also  gehoffii'et  habe  oder 
ob  er  im  hat  zii  versten  geben  das  ich  von  ench  sey  liebe  geliabt  ge- 
wesen. Doch  wie  dem  sey  ich  mich  gedünckemi  lasse  er  mir  daz  thou 
wolle  des  idi  sorge  han  er  meine  vnd  gelaub  ich  im  das  gethon  habe; 
Das  ist  das,  das  er  meiner  frawen  begert  in  vnern  zfi  seinem  willen  vnd 

15  ich  finde  in  knrczer  zeit  here  er  ir  vil  manche  potschaft  zä  gesant  hat, 
Das  ich  alweg  von  ir  yemomen  han.  ynd  alweg  hn  die  antwfirt  wider 
geben  hat  nach  meinem  gefallen ,  vnd  heut  an  disem  tage  ein  klein  vor 
euch  herkeme ;  Ich  ein  alt  weihe  pei  meiner  frawen  fände ,  in  grossem 
rate,  in  geheyme  sie  ir  gesprechc  mit  einander  hetten.   Zü  hant  ich  mir 

so  wol  gedacht  daz  es  das  sein  sölt,  des  ich  mir  dann  gedacht;  leb  meiner 
fraen  zu  mir  rttffet  vnnd  fraget?  wes  das  alte  weyb  an  sie  begeren  were; 
sy  mir  antwfirt  ynd  sprach  sy  wer  in  Filipello  potschaft  zu  dem  du  mich 
getrost  hast  vnd  mir  dise  ynrfte  zik  gesant  hast  mit  deinem  antwort 
geben  in  mit  tröste  vnd  hoftinng  ze  halten  der  icznnd  genczlichen  mein 

t6  sin  haben  vnd  [109«]  wissen  wille,  vnd  wo  es  mein  wille  vnd  gefallen 
were  er  scliaffen  wölte  das  wir  heimlich  vns  peide  in  einer  padstuben  zü 
sammen  ftlgten.  des  begert  er  an  mich,  vnd  wer  es  nitt  daz  du  mich  es 
beste  thon  machen  vnd  weiB  nicht  warvmb  du  mir  die  vnrüe  gibest  Ich 
sölt  mir  in  gar  palde  ab  dem  halse  richten  daz  er  mich  hin  für  nimmer 

so  an  gesecfae,  ich  will  geschweigen  mir  potschaft  ze  schicken.  Do  idi  daz 
yon  meinem  weybe  vemame  mich  dancht  er  wOlt  mir  zenachent  komen, 
ynd  das  mir  em  solches  nicht  w^yter  ze  leiden  were  mir  Almam  ymb 
minder  schand  willen  die  sich  villeicht  begeben  het  euch  zesagen  vnd  zä 
wissen  thon;  domit  ir  erkennen  nitiget  den  Ion  eüers  mans  Filipello  den 

06  er  ewer  trewe  liebe  gibt  vnib  der  willen  als  euch  wissentist;  zeyl  waz  ich 
dem  tode  nahent  waz  vnd  damit  ir  nicht  gelaubet  daz  ich  euch  märe 
sage  Ir  wol  mOget  ob  ir  wölte  ench  des  klare  machen  ynd  selbes  sechen, 
dann  ich  schafte  mit  meiner  frawen  das  sy  im  pey  dem  alten  weybe 
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wider  enpOte  wie  sie  willig  vnd  bereyt  were  morgen  mh  n<me  aeit  so 

yederman  gern  scblefte  in  dem  pUde  pey  im  ze  sein,  des  daz  alte 
[109^^]  weybe  wol  ze  mute  vnd  froe  was  von  ir  schiede.  Nun  gelautet 
ich  nicht,  das  ii*  daz  geiaubet  das  ich  im  sie  schicke,  Aber  wer  ich  als  ir 

6  80  wölte  ich  daz  er  mich  an  irer  Btat  f finde,  der  dasigen  die  er  meinte 
ze  finden,  vnd  wenn  ich  dann  also  pey  im  gewesen  wer  vnd  mich  zeit 
deucht;  ich  im  wOlt  zfi  versten  geben  pey  wem  er  vnd  wo  er  gewesen 
were  vnd  im  die  ere  thon  der  er  wirdig  were,  für  wäre  wo  ir  daz  thet 
ich  gelaube  er  söliche  schäme  haben  sülte,  da/  er  zu  einer  stunde  die 

10  ettern  vud  meinen  widerdriesse  der  er  sich  zü  thou  vermessen  het  ge- 
pfisset  worden.  Do  die  gnte  irawe  das  vemomen  het,  sich  nicht  weiter 
pedadit  wer  der  gesein  möchte  der  ir  söliche  märe  saget.  Snnder  als 
der  eyfem-  gewonheit  ist;  im  aller  rede  gelanbet  vnd  zft  hant  in  czom 
enziindet  zu  im  spräche:  sie  es  für  wäre  tliou  wölte  vnd  ir  das  kein  müe 

16  sein  sölt,  vnd  were  sache  daa  er  köiiie  sy  wölt  in  In  solcher  masse  auß- 
richten  das  er  sich  hin  für  vor  andern  frawen  gesegent  sölte.  daran 
Biczarde  groß  gefallen  het  der  frawen  sin  wol  ze  mute  was  in  wol 
danehte  sein  rate  wer  gftt  gewesen,  vnd  mit  vil  andern  worten,  Die 
frawen  ir  [1 10*]  meinnng  trOstet  vnd  in  irem  gelaubenn  stilcz  stercket, 

20  vnd  sie  fretlntlichen  pate  daz  sy  ein  solches  daz  er  ir  in  guten  tretien 
gesaget  het  pey  ir  beleyben  Uesse  vnd  das  nyemant  offent  was  sy  von  im 
vernomen  hett  Ein  solches  sie  pey  irer  treue  verspräche.  Des  morgens 
frfte  Biczardo  z&  einer  alten  frawen  ging  die  die  padstnben  hielt  vnd  ir 
sein  meinnng  saget  wes  er  willen  het  ze  thon  vnd  sie  pat  daz  sie  im  ge- 

95  InUQich  wer  in  disen  Sachen  als  er  fr  dann  het  z6  versten  geben.  Die 
gut  paderin  die  im  etwas  pflichtig  ze  thon  was  zu  im  sprach  Sie  im  gern 
dienen  wölte,  vnd  mit  einander  wes  man  sich  halten  seit  eins. wurden 
Nun  was  in  dem  padhause  gar  ein  finster  kamern  die  gar  kein  fenster 
het  da  durch  sie  Uecht  het  mttgen  haben;  Die  Riczardo  schaffte  zuhe- 

ao  reiten  mit  pette  vnd  aller  nottorft  Ynd  do  Biczardo  das  male  gössen  het 
vnd  in  zeit  daucht  sich  darein  fuget  vnd  der  schönen  frawen  GateDina 
wartet.  Nun  die  trawe  Riczardo  wort  vernomen  het  den  mere  geiaubet 
dann  note  was  vol  mit  czoru  des  abencz  heym  kam,  vnd  auch  Filipello 
villeicht  mit  frönden  gedancken  zu  derselben  stund  zu  hause  kam  vnd  fr 

sft  villeicht  [110^]  nicht  so  frenntlich  z&  spräche  als  er  ze  thon  gewonet 
was  vmb  des  willen  aber  in  grösser  vnmftte  vnd  eyfem  fiele;  dann  sie 
vor  was  zü  ir  selbes  sprach  ftb*  war  der  ist  mit  allen  semen  gedancken 
vnd  gemUt  pey  der  frawen  do  pey  er  pis  morgen  meint  sein  last  vnd 
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iviUea  ze  babeii.  Aber  sicher  fttr  wäre  es  gelinge  mir^dami  nicht,  so  sol 
sie  im  nymer  ze  liebe  wem  vnd  anhabe  sidi  ze  bedencken  wann  sie  ein 
genügen    >  im  gewesen  were  waz  sy  zä  im  sinrecben  wölte  In  sOlichen 

gedanckcn  dieselben  nacht  läge.    Nun  der  morgen  vnd  none  zeit  komen 

5  was  frawi'  Catellina  on  yeuiant  rate  ir  goselscliafft<*  die  ir  füglirli  wa^  zü 
ir  nain,  sich  in  das  ])ad('  füget  als  sie  dann  Iiiczardo  vuterrioht  vnd  ge- 
weist het,  vnd  die  paderin  fraget  ob  FilipeUo  da  were,  vnd  als  die  gnte 
fraw  von  Riczardo  gemeistert  was  sie  fraget  ob  sie  die  fraw  wer  die  * 
komen  were  mit  im  ze  reden  Catellina  ir  antwort  vnd  sprach  Ja  ich  pin 

10  es;  So  gel  Inn  zii  im  spracli  die  paderin,  vnd  sy  zu  der  kamern  füret  do 
Riczarde  allein  ine  was.  Aho  frawe  (  atellina  snihen  ginge  das  sie  nicht 
het  finden  wollen  vnd  sich  zu  im  in  die  kaniern  versperte.  vnd  do  sie 
Biczardo  ko[110^]men  sache  wer  fröer  daim  er  auf  auß  dem  pette  auf 
sein  füsse  stunde  sie  lieplichen  in  sein  arme  enpiing  mit  senfter  nyder 

16  stimme  zn  ir  s)>rach  Nun  piß  mir  gotwilkomen  du  mein  alierliebsies 
liehe.  Fraw  Catellina  sich  auch  peweiscn  wolt,  als  wer  sie  ein  andre  die 
sy  nicht  was;  vngeret  in  halset  vnd  küsset  vnd  grnsset  fest  i)e weiset, 
Auch  sorge  het  redet  sie,  das  sie  von  im  erkaut  wüide  Die  kamer  was 
stickfinster  darumb  peydenthalben  pereyt  warn,  die  leste  freUde  der 

M  liebe  vnd  niynne  ze  suchen.  Riczardo  sie  auf  das  pette  pradit;  do  sie 
peyde  in  stille  vngeret  mit  grossem  luste  vnd  frettden  besnnder  Riczardo 
vor  iren  willenn  mit  einander  verpraehten;  so  lange  mit  einander  also  in 
der  finster  der  liebe  spilten  das  sy  zeit  «lauehte  auf  ein  stunde  sy  iren 
Sachen  ein  genügen  gethon  hettcn,  vnnd  auch  Catellina  irem  enpCangen 

SS  zom  vnd  widerdriss  nudalest  wol  aulS  gen  lassen  mödit,  vnd  mit  ernst- 
lichem zom  anhube  vnd  sprach;  £y  wie  gar  arme  vnd  vngelQckselig  ist 
das  gehicke  der  frawen.  0  ich  vnseliges  weybe  Es  ist  mer  dann  acht 
gancze  iare  daz  ich  dich  lieber  geliabt  han  dann  mein  leben  vnd  du  als 
ich  gehört  vnd  vernonien  [llü*^]  han  verprinnest  vnd  verwisest  in  liebe 

80  einer  fremden  frawen  Du  pöser  zenichter  man  der  du  pist.  Nu  pey  wel- 
cher meinsttt  das  du  seyest  gewesen  Du  bist  pey  der  die  da  so  oft  mit 
deinem  fiüschen  liebhaben  betrogen  hast}  der  du  dich  außerhalben  ao 
lieplich  erezeyget  hast,  vnd  doch  mit  ddner  liebe  vnd  falschen  herczen 
pey  frömden  frawen  gewesen  pist;  darumb  du  pöser  man  vernym  mich 

85  gar  eben.  Ich  CatheUiua  dein  Eweybe  vnd  nicht  Biczardo  weybe  pin  du 
gotz  verreter  vnd  eprecher  mir  ein  vngetreüer  manl  Nym  war  meiner 
rede  vnd  stynte  ob  ich  die  rechte  sey!  czweifel  mM  kk  pins  wol.  vnd 
mich  dimcket  hundert  iare  das  wir  an  das  Hechte  lomen  do  sül  kh  dloh 
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nach  deinem  verdienen  scheiideji  müge  des  du  wirdig  pist  du  schnöder  , 
hunt  schäm  dich  in  dein  hercze.  0  ich  armes  weybe  wem  hab  ich  so 
lange  iare  frettntUcbe  wäre  liebe  getragen  nun  er  meint  ein  frömde  in 
seinen  amen  ze  haben  so  bat  er  sebi  selbes  weybe  gehabt  vnd  mir  mere 
5  liebe  in  diser  kleinen  stunde  peweyst  hat  dann  er  mir  alle  seine  tage  ye 
gethon  hat,  o  du  verczagter  hnnt  wie  pistu  hentso  freydig  gewesen  vnd 
da  heym  al[l  1  l*]wegen  so  plöd  gewesen  pist  vnd  dieli  stiicz  on  mügen 
gen  mir  erczeyget  hast.  Nun  sey  got  danciie  das  du  doch  deinen  acker 
vnd  nicht  eins  andern  geackert  vnd  gesert  hast  als  da  dann  gelaubest. 

10  Nun  i^pt  mich  nit  ürörnde  das  du  mir  die  vergangen  nadit  so  ferre 
lägest  du  wartest  den  somen  anderswo  abzeladen  domit  du  ritter  dester 
frischer  vnd  gerubter  möchtest  an  den  streyt  komeu.  got  vnd  meiner 
fürsechung  sey  danck!  es  ist  doch  abwercz  gangen  das  dir  aufwercz 
Söll  gangen  sein  vnd  gangen  ist  als  es  gen  sölte.   Nun  warumb  autwor- 

15  test  du  mir  nicht  du  pdser  man?  pist  du  zu  einem  stummen  worden; 
werlichen  werlichen  ich  weyß  nit  was  mich  helt  das  ich  dir  nidit  mit 
meuien  henden  in  dein  angesicht  foUe  vnd  dir  dein  äugen  z&  reisse;  Du 
meinst  wol  dein  puberey  vnd  verrätterschaft  sölt  dir  fürsicb  gangen 
sein  du  gäbest  dir  zu  versteii  nyeinant  künde  nitt  dann  du  alleine;  aber 

so  ich  hab  einen  pessern  grisse  zu  dem  end  oder  czagel  gehabt  dann  du 
zu  dem  an&nge  oder  haupte  gehabt  hast.  Riczardo  von  allen  disen 
Worten  grosse  frettd  het  vnd  on  alle  rede  vnd  gespreche  sie  st&cz  halset 
vnd  ktts[l  1  l^]set  mer  dann  er  vor  ye  gethon  het  vnd  sie  staez  irem 
czorn  mit  worten  nachfolget  vnd  spracli  du  meinest  mich  iczunde  mit 

85  deinem  falchen  küssen  erweichen  du  verfluchter  venu  got  vnd  mich  mit 
dir  in  hide  seczeu;  Sicher  es  wirt  mir  fein  Ich  wir  mich  diser  sache 
halben  mit  dir  nymer  erfreuen,  pi(^  so  lange  das  ich  dich  gegenwilrtig 
vnser  frettnde  z&  schänden  madhe.  Pin  ich  nit  du  &yger  man  so  sdiOne 

.   vnd  edel  als  Riczardo  weih  ist;  pin  ich  nicht  als  von  edehn  plüt  gepom 

30  als  du  vnd  sie  ist  Nun  antwort  mir  du  esel  was  ist  sie  mer  oder  pesser 
dann  ich  rtlcke  von  mir  niclit  rüre  mich  an  du  hast  genug  gefochten  auf 
disen  tage  Ich  weiß  wol  was  du  nodalest  thetest  das  du  dich  darzu  nöten 
mttst;  seitmal  du  mich  erkant  hast  vnd  dir  nit  von  herczen  kftme;  dar- 
vmb  laß  mich  nflr  vnnerworren.  Aber  verleicht  mir  got  die  genade  du  s(dt  ' 

89  sein  vonn  mir  noch  mangel  haben.  Ich  weiß  nicht  was  mich  heH  daz  loh 
nicht  nach  Riczai'do  schicke  Der  mich  über  alle  frawen  het  liebe  gehabt, 
vnd  er  möchte  sich  des  nye  gerümen  daz  ich  in  ye  nür  ein  fart  an  gesehen 
het;  vnd  ich  weiß  nicht  was  Übels  ich  begangen  het  wann  [111^]  ich  in  gar 
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lieplichen  an  gesechen  het,  vnd  du  meinest  sein  weib  hie  z&  haben;  aber 

es  ist  nit  niindors  als  host  du  sie  gehabt,  es  ist  an  dir  nit  mangel  ge- 
wesen vnd  wenn  ich  iezund  Riczardo  auch  hio  pey  mir  hett  wer  icli  von 
dir  straffe  wirdig,  sicher  neyn  icli,  Also  die  wort  vnd  grosse  klage  der 

6  irawen  gar  mancherley  warn  Doch  nach  aller  irer  klage  Riczardo  im  ge- 
dacht liesse  er  sie  also  von  hn  scheiden  in  der  meinnng  darinne  sy  waz 
daz  sich  do  von  vfl  Abels  begehen  m(k;ht,  vnd  vmb  des  pesten  willen  im 
fünuun  sich  ^;on  ir  eygen  vnd  sich  ir  zu  erkennen  ge1)en,  vnd  sie  in  seine 
arme  nani  davon  sy  nit  weichen  möchte  vnd  zu  ir  spracli;  mein  auß- 

10  erweites  weih  nit  beti'übet  euch!  daini  das  daz  mir  durch  ireimtlich 
liehe  haben  nit  hat  werden  mfigen;  pin  ich  von  der  liehe  vnterweyst, 
vnd  gelert  worden  ein  sOliches  ze  nemen  wie  es  mir  werden  mikge;  ich 
pin  eOer  Riczardo.  Do  das  die  gut  fraw  vemame  vnd  in  an  der  rede 
erkaiit  het:  sidi  von  im  aus  dem  i)ette  werffen  wolte;  aber  nitt  mochte 

16  dann  sie  was  in  seine  arm  geschlossen  anhube  ze  schreyen  vnd  Riczardo 
ir  mit  der  einen  haut  den  mout  verhielt  zu.  ir  spräche;  fraw  es  mag  ye 
[111^]  nit  anders  gesein  waz  geschehen  ist  daz  es  nit  geschehen  sqr 
vnd  das  ur  schriet  efler  lebtag  so  vermflgt  ir  nit  anders  mit  ellerm 
schreien  dann  ench  alleine  schände  pringen,  vnd  wo  ir  sehreit  oder  so- 
so vil  thut  das  man  diser  sache  inne  wirt;  czweierley  sich  zu  eüerm  scha- 
denii  begeben  müssen.  Das  erste  ist  das  ir  cüer  cre  swecht  vnd  eüern 
guten  leymet  entwicht;  Dann  wenn  ir  sprechet  das  ich  euch  in  das  pade 
ze  komen  betrogen  hab,  so  wlird  ich  neyn  sprechen  es  sey  nit  wäre, 
sonder  ich  hab  ench  durch  gelte  vnd  gäbe  her  komen  machen  vnd  das^ 

96  selbig  hab  ich  euch  nach  dem  ir  von  mir  hoffet  nitt  geben  vmb  des 
willen  irscyt  gen  mir  in  zoni  gefallen  vnd  sölich  romor  gemacht,  so  wist 
ir  wol  daz  volcKc  ist  ec  geschicket  übel  ze  gelauben  dann  gilt  Darvmb 
wirt  mir  nit  minder  gelaubet  dann  euch;  Darnach  czwischeu  euerm 
man  vnd  meinem  tötliche  feintschaft  wachsen  wird  vnd  möcht  sich  auch 

so  wol  begeben  ich  nemo  im  als  palde  als  er  mir  das  leben  dez  ur  hin  für 
nymer  (rölich  würdet;  darumb  mein  allerliebste  frawe  nicht  wölt  euch 
selbes  zu  einer  stunde  aller  eüer  ern  entpfremden  mich  vnd  eüern  man 
in  sorge  vnd  angst  seczen  [112*]  Ir  seyt  nit  die  erste  noch  die  leste 
sein  wert;  die  betrogeim  worden  ist,  So  han  ich  euch  nit  betrogen  das 

»ft  etter  ze  nemen,  suuder  das  meine  ze  geben  vnd  von  überflflssiger  liebe 
die  ich  ench  aiweg  getragen  han  pin  peczwungen  gewesen  zft  thon  das  Idi 
getbon  habe  vnd  geschicket  pin  stftcz  eller  williger  diener  ze  sein; 
Wiewol  lange  zeit  ist  ich  vnd  daz  mein  eüer  dieuer  gewesen  seiu.  also 
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sflilen  sie  hin  für  yinmer  viid  ewig  sein;  frawe  ir  seyt  weiß  in  andern  Sachen 
darumb  ich  hoffe  ir  in  diser  sac-h  auch  sein  wert.  Dieweyl  Riczardo  also  mit 
ir  redet  sie  stäcz  weinet,  vnnd  ir  leyt  klaget  betrtibter  dann  sie  frawe  ye 
warde;  doch  Rjczardo  wort  mit  ir  selbs  bedachte  wol  erkante  das  Riczardo 

5  gesprochen  het  möglichen  vnd  war  were ;  Zu  im  spräche  Biczarde  ich  weiß 
nicht  wie  nür  got  des  vergfinen  mage  das  ich  dir  ymmer  vergessenn  mttge 
daz  du  mir  getan  hast,  Doch  ich  wil  nicht  schre jen  an  disem  ende  do  mich 
mein  getrewe  eyfeltigkeit  vnd  nitt  vnkeflscheit  hin  getragen  hat  Aher  des 
piß  on  czweyfel  daz  ich  nymer  frölicii  würde!  ich  seche  mich  dann  durch 

10  einen  oder  andern  wege  an  dir  geroclien  Darunib  lasse  mich  gen  nicht  halt 
micli  mer!  du  hast  geha[l  12'' jbt  deinen  willen  vnd  hast  midi  gelestert 
nach  deinem  gefallen  lasse  mich  dez  pit  ich  dich  Riczardo  der  fraweii 
zom  vnd  betrflht  gemflte  wol  erkante  im  fflr  name  ir  nicht  ze  lassen  er 
het  dann  ken  fride,  vnd  sie  mit  diemtttigen  senften  werten  anhnhe  hr 

16  hertifl^eit  zn  erweichen  vnd  ir  so  vil  saget  vnd  pate  daz  er  sie  «ber- 
wante  vnd  sich  mit  im  In  fride  seczte,  vnd  also  mit  peyder  willen  nach 
dem  als  sich  verlolfen  het  etliche  stunde  mit  einander  in  grossem  lust 
vnd  freuden  lagen.  Do  vernam  erste  die  fraw  daz  das  halsen  vnd  küssen 
der  fremden  liebhaber  stlsser  vnd  lieplicher  was  dann  das  der  emenner; 

M  Also  iren  herten  willen  gen  Riczardo  keret  in  süsse  liebe  in  binftlr  von 
gaaczem  herczen  liebe  het;  Damadi  hwge  zeit  mit  einander  in  ver- 
porgner  liebe  lebten;  got  wOlle  daz  wir  die  vnsem  auch  also  in  liebe 
zndit  vnd  freflden  vertreiben  ml^en. 

Gin  iunge  man  genant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  er  von 
S6  ganczem  herczen  liebe  het  sere  betrübet  was  vnd  grosses  vnmßtes 
vnd  Iraurikeit  halben  von  Florencz  seiner  slat  wege  xoche  vnd  nach 
etlicher  vergangen  seit  in  pilgrema  form  wider  kam  mit  der  frawen 
redet  ir  [112**]  zd  versten  gäbe  das  groß  übel  das  sy  wider  in  be- 
gangen hei  Das  sy  ir  von  herczen  leyt  sein  ließ  vnd  er  ir  zeliebe  ir  ^ 
so  man  auß  gefencknuß  vnd  von  dem  tode  lediget  der  in  soll  getöt 
haben  Darnach  lange  zeit  mit  weißheit  vnd  freüden  der  frawen  willen 
mit  dem  sein  vermischt. 

Frawe  Fiametta  irer  rede  vnd  neüeu  fabel  geschwigen  waz ;  das 
mit  lobe  der  andern  vnd  domit  die  künigin  nicht  zeit  verlöre  paldeEmilia 
SS  gepote  etwas  nefies  z&  sagen  Die  anhnbe  vnd  sprach;  Mein  gefollen  ist 
wider  in  vnser  stat  ze  komen  vnd  nicht  thon  als  die  czwn  vor  gethoii 
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Inben  die  Napeto  vnd  aiuter  stet  gesndiel  mit  iren  nttan  luBlori  liibeD 
Vnd  das  wie  ein  imiger  vneer  parger  sein  verioren  liebe  vnd  flehflne 
frawen  wider  gewan  ab  icb  ench  sagen  will  Es  was'tn  mser  etat  ein 

langer  purger  genant  Thedaldo  von  dem  geschleclit  Elisey  der  ein  iunge 
b  purgerin  huldet  vnd  liebe  liet  genant  fraw  Ernielina  vnd  erbern  manes 
weybe  genantAldobrandin  die  Thedaldo  vmb  ir  löblichen  zucht  vnd  grossen 
schöne  willen  yon  ganczem  seinen  herczen  ob  allen  andern  frawen  Hebe 
bat  vnd  anch  der  wirdig  vnd  ge[l  12^] weltig  was  zft  allem  seinen  willen. 
Aber  in  sOlcbem  loste  vnd  frenden  mit  ir  lange  zu  sten  im  daz  gelflck 
10  sere  wider  waz  die  vrsache  ir  wul  vernenien  weit.    Die  schöne  frawe 
lang  zeit!  sich  mit  irem  leibe  zti  Thedaldo  willen  geschicket  het;  vnd 
nnn  gechling  sieh  sein  gancz  entschlagen  het  vnd  im  in  keinen  wege  mer 
wdte  ze  willen  wem  als  sie  vor  getan  het  nicht  alleine  mer  deinen^ 
sonder  seiner  potscbaft  keine  mer  vememen  noch  sechen  nodi  hörm 
16  woHe;  dovon  Thedaldo  in  grosse  bertrttbung  vnd  traurikeit  fiele;  Aber 
sein  liebe  also  verporgen  was  das  nyemant  die  vrsache  seines  vnjniites 

• 

gewissen  mocht.   Er  sich  mangerley  versucht  ob  er  die  vnaerscholten 
verlöten  liebe  wider  gehaben  möcht;  Aber  alle  seine  mfle  verloren  sacke 
Baromb  mer  dann  halber  verczaget  hn  gedacht  aoß  der  weite  z&  zichflii, 
so  do  mit  er  ir  nicht  freflde  gebe;  in  also  betrfibten  ze  sedien,  der  die 

seiner  trübsal  vrsache  was,  sich  schicket  vnd  bereytet  das  gelt  name 
das  er  gehaben  mocht,  vnd  heimlich  an  yemant  vrlab  außgenomen  einen 
seinen  getrtien  der  alle  seine  geheyme  west  wege  auß  der  stat  reyte  vnd 
gen  Anthona  kam  vnd  sich  hin  für  nennet  Filipp?   Do  er  sich  zh 

S6  [118*]  einem  reichen  kanfinan  verdinget  mit  dem  er  aof  einem  seinen 
schüfe  in  Cipri  fore,  vnd  dem  kanfinan  sein  weys  zocht  vnd  geperde 
also  gefiele  vnd  in  solcher  masse  liebet;  das  er  im  niclit  alleine  ein 
guten  sold  scliuffe;  sunder  in  eins  teyles  seines  gewins  tälhaftig  machet; 
im  den  mern  teyle  seines  gescheites  vnder  banden  gäbe;  do  mit  er 

so  solchen  fleysse  het  das  er  in  korczen  iuren  ein  reich  kaofinan  warde; 
Dodi  noch  pey  allen  seinen  gescheften  offte  vnd  dicke  die  grossen  herti- 
keit  seiner  lieben  frawen  pedachte  mit  der  liebe  im  noch  stftcz  sein  hercz 
prant  vnd  durch  gangen  was,  vnd  grossen  willen  hette  sie  ein  fart  zu 
sechen  doch  als  von  grosser  stetickeit  was  das  er  syben  ganczo  iare  den 

86  streyt  sölcber  liebe  überwante.  Non  eines  tages  sich  begäbe  das  er  in 
Cipri  nagen  höret  ein  liet  oder  gesaage  das  er  selbes  von  seiner  liebe 
frawen  gedieht  vnd  gemacht  het.  Darinne  alle  liebe  die  er  ir  vnd  läe  . 
in  trage  vnd  peyder  freode  die  sie  mit  einander.sft  manehnalen  eapfiMi- 
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gen  betten  alle  in  söklieia  geniige  begrita  derwnb  im  gedaoiite 
nicht  mflgUdi  were  dax  sie  sein  A  gnmt  veigesBen  bet,  vnd  in  grosse 
begir  enczflndet  sie  ze  seeben,  vod  sölchen  willen  nitt  [118^]  lenger  Ter- 

tragen  mocht;  sich  schicket  vnd  pereytet  wider  heyme  in  sein  stat  zft 
5  ziehen  Des  sein  Ordnung  gab  vnd  mit  einem  seinen  kneclit  wider  in  An- 
chona  käme  do  er  sein  güte  fände  das  er  in  Cipri  geladen  het,  vnd  gen 
Floreucz  scbicket  einem  Auebonitaner  der  sein  gut  freunt  vnd  günner 
was  vnd  er  verporgen  in  pilgrems  forme  als  er  von  dem  heiligen  grabe 
körne;  sich  mit  seinem  knecht  gen  Floreucz  fttget;  Do  er  in  czweyer 

10  iHTttder  herber  lag  die  da  nahent  pey  seiner  lieben  frawen  banse  waz  ein 
zocbe,  vnd  so  palde  nicht  komen  was  e  er  icht  anders  ttaet  für  der  frawen 
hause  ginge  ob  er  sy  gesechen  möchte,  Aber  alle  türe  vmi  tenster  ver- 
spert  sadie  im  gedacht  sie  villeicht  tod  wer  oder  anderswo  hin  geczogen 
vnd  vor  irer  türe  sten  sach  vir  seiner  eygen  prüder  alle  in  swarz  ge- 

15  kleydet;  Das  in  fremde  nam;  im  gedacht  nun  were  mag  nür  von  den 
vnsern  tod  sein;  er  wolt  sich  gen  in  noch  nit  eygen,  vnd  smb  verkert 
het  das  er  wol  on  sorge  was  daa  er  von  nyemant  erkant  würde,  vnd  zft 
nächst  do  pey  an  einen  laden  ginge  vnd  Ihiget  wammb  die  vier  man 
also  in  swares  gekleydt  wem;  im  z&  antwort  warde;  wie  pey  czehen 

8u  tagen  were  daz  ir  prüder  einer  [1 13*^]  genant  Tliedaldo  zü  diser  zeyt  anß 
fremden  landen  komen  was  hette  tode  enpfangen  an  dem  ende  do  seine 
prüder  steu  Darumb  sie  alle  in  swarz  gekleidet  Nun  saget  man  sy  haben 
vor  einen  rechten  vnd  dem  richter  peweist  wie  daz  einer  genant  AldO" 
brandino  den  sie  in  gefencknttlS  pracht  haben  in  sol  getot  haben;  dann  er 

t5  biddetim  sein  frawen  vnd  het  sy  liebe  der  vneikante  waz  herwider  komen 
pey  ir  ze  sein;  Daz  namThedaldo  gar  ein  fremde  saebe  das  im  ein  ander 
also  ealiche  were  daz  man  meynet  er  wers  vnd  im  vmb  Aldobrandbio  gar 
sere  lejrt  was;  wol  vernomen  liet  wie  die  frawe  pey  lebenn  frische  vnd 
gesunt  were.   Nun  es  sich  gen  der  nacht  nahent  er  wol  mit  mancherley 

30  gedancke  wider  iu  sein  herber  ginge,  vnd  nach  dem  nachtmale  ze  öbrist 
in  das  banse  geleget  warde;  Do  er  in  sweren  gedancken  lag  vnnd  auch 
iure  kein  scUais  im  in  sein  engen  kernen  mochte;  das  villeicht  von  dem 
herien  pette  oder  flbeln  essen  bekomen  möcht;  vnd  nnn  mitte  nacht 
vergangen  was  In  dem  in  dancbt  wie  leste  ob  dem  tache  des  banft  ab  in 

SS  daz  banse  stigen.  Er  mit  [113^]  halber  forchte  aufstünde  an  die  kamer- 
türe  ginge  durch  ein  klunssen  hinan ß  sache  do  er  ein  Hecht  erscheinen 
Sache,  daz  ein  scliöne  frawe  in  der  hant  tnige ,  vnd  gegen  ir  komenn 
drey  innge  manne  die  ab  dem  tache  gestigen  waren  vnd  nach  etlichem 
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ndämple  fsd  ir  kttrciweyle  mit derfrawenn  einorni  dem  mkm  spradie 

Nu  sey  got  lobe,  wir  nun  wol  frey  vnd  sicher  leben  Thedaldo  todes 
halben!  Dann  seine  prüder  vor  dem  richter  seinen  tode  auf  Aldobran- 
dino  peweist  haben,  vnd  er  hat  aller  sache  bekent  vnd  veriähen  vnd  die 
Trteyle  geüalleii  ist  vnd  bescbriben  daz  er  aach  sterben  sol;  doch  anß 
sdlcher  sacke  sol  nyemant  redra;  Dann  wo  ein  söldies  zft  liecht  kAme 
das  wir  an  solchem  tode  schuldig  weren  So  wer  wir  des  todes  als  Aldo- 
brandin  ist  eygen;  daz  geredt  mit  der  frawen  ir  freüde  besten  vnd  mit 
ir  schlaifen  gingen.  Do  nun  Thedaldo  dise  abenteüer  vnd  mort  gar 
abend  vemonien  het;  Anhube  ze  bedencken  das  grosse  übel  vnd  vnrecht 
darinne  die  gemttte  vnd  gedancke  der  menschen  ge&Uen  waren  The- 
daldo tod  halben  der  noch  pqr  leben  was.  [114*]  Yon  erste  er  seine 
prüder  bedachte  das  die  einen  fremden  für  iren  prader  geklaget  pe- 
weinet  vnd  begraben  betten;  darnach  wie  Aldobrandin  so  vnschuldigH- 
chen  zu  solchem  tode  könie  der  verklagt  vnd  verurteylt  was  ze  sterben, 
darnach  fOrpaß  weyter  pedacht  die  grossen  vnrecht  vnd  falchen  vrteyle 
der  riditer  mit  iren  plinden  rechten  die  z&  manchem  male  nusre  fleyft 
haben  dann  note  ist  die  übel  vnd  vnre<^t  zft  suchen  darinne  olR  in  her- 
tikeit  fidlenn  vnd  das  ftdsch  für  die  warheit  peweisen  machen  vnd  spre- 
chen gereclitikeit  zu  thou  sey  götlich,  wo  sie  des  teüflfels  mit  leyb  vnd 
sele  vnd  aller  poüheit  vol  sein.  Darnach  seine  gedancken  zu  Aldobrandin 
heyle  keret,  vnd  was  in  sj^lchen  sacben  ze  tun  wer  mit  im  selbes  bestftt 
Do  er  nun  dez  morgens  auf  gestanden  waz  vnd  in  zeyt  daocht  er  seinen 
knecht  Hesse  vnd  allein  zft  seiner  lieben  banse  ginge  das  er  z&  semem 
geltteke  offen  ftmd  vnd  dareine  ging  do  er  sein  liebe  elende  frawen 
Ermelina  khigent  in  grossem  leyt  an  dem  tenne  siczent  fände;  Das  im 
sein  hercz  erweichte  vnd  mit  ir  weinen  vnd  klagen  muste  [114^]  Sich 
zu  ir  nahent  vnd  spräche  Fraw  nicht  petrttbet  euch  so  sere  l  dann  eüer 
finde  sudi  efldi  nahent  Do  in  die  frawe  vemame  ir  angesicht  anfiriditet 
sft  im  wehient  sprach.  Gftter  man  dn  mich  dünkest  ein  fremde  pilgrem? 
was  ist  dir  von  meinem  firide  bder  vnfride  knnt.  Der  pilgrem  ir  ant- 
wtirt  vnd  sprach;  fraw  ich  pin  ein  pilgrem  vnd  von  Constantinopel  her 
komen  von  got  zu  euch  gesant;  euer  grosses  leyt  klagen  vnd  weinen  in 
fride  seczen  vnd  irende  kern,  vnd  euch  enem  man  von  dem  tode  zä  dem 
leben  pringen;  Wie  sprach  die  frawe  pista  da  von  Ccmstantiiiopel 
vnd  komest  erst  iesnnde  here  wie  mage  dir  moba  man  vnd  seht  trQbeal 
wissent  sein  oder  wer  pin  ich.  Der  pilgrem  anhube  von  anfange  zft 
ende  ir  die  ganczeu  histori  irer  vnd  ires  maus  Aldobrandin  trübsal  halben 
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VBd  waiflkhaUentlMltawloffm  bat  ir  saget  Mar 

!r  saget  wer  sie  ynd  ir  gesddeolit  waz;  vnd  wie  lange  sie  pey  irem  nuume 

gewesen  was;  Vnd  mer  vil  ander  sache  die  im  wissent  waren;  Des  sich 
die  fraw  in  allen  disen  Sachen  auch  sy  [114*^]  sere  wonder  name  in  für 
5  dnen  heiligen  profeten  hielte.  Für  in  uy^er  knyet  durch  got  pate  wer  er 
ymh  Aldobrandin  heyle  darkomen  das  er  sieh  dann  nit  säumet  dann  die 
zeit  kurcz  ist  vnd  die  Trtelle  seines  todes  gefallen  ist.  Dei*  pilgrem  sich 
gen  der  frawen  sere  heilig  peweyset  vnd  zu  ir  sprach  frawe  stet  auf  nit 
weinet  mere  nemet  wäre  meiner  rede  vnd  euch  das  yemant  zu  sagen ;  das 

10  ich  euch  verküud  vnd  sage.  £üer  grosser  vmnüte  vnd  trübsal  sich  begehenn 
vmh  einer  grossen  sttnde  willen  die  ii*  begangen  vndverpracht  habt;  der? 
selben  sOnde  ein  teyle  bat  got  durch  dise  gegenwärtige  trObsal  pflssen 
wOUen  vnd  sein  wille  nemlieh  ist;  das  ir  endi  sölcber  sflnde  genczUdi 
reiniget  vnd  wider  keret  Anders  euch  wtlrd  noch  vil  grösser  vngemach  z& 

15  sten  dann  der  vergangen  gewesen  ist.  Die  fraw  dem  pilgrem  antwort  vnd 
spräche.  Herre  ich  han  vil  gi-osser  sünde  mein  tage  begangen;  Aber  ich 
kau  nit vernemen  welieher  sttnd  halben  got  nur  dise  träbsal  zä  gesant  hat; 
oder  ift  Wielchar  sflnde  ich  widerkerang  tbon  solt  Darumb  ist  wusk  difr: 
sribige  meia  sttnde  wissent  so  pit  ich  euch  durch  got  das  ir  sie  mir  saget; 

so  so  sol  ich  all  mein  ver[114<*]mügen  tun  die  wider  za  keren  Frawe  ia  ich 
weiß  wol  welicbe  die  sünde  ist  spracli  der  pilgrem;  aber  ich  muß  euch  pas 
fragen  vnd  f türpaß  vernemen;  Damit  ir  selbes  pekennen  weret  vnd  dar- 
über des  grosser  reUe  habt.  Nun  saget  mir  frawe  ist  euch  ingedencke  ob  ir 
ye  keinen  liebbaber  oder  bulder  gehabt  hat  Do  daz  die  fraw  vername  Ein 

sft  groft  seflffczen  ir  von  berczen  ginge,  vnd  sich  der  frage  irOmde  nam; 
Dann  nit  gelauben  mocbte  das  yemant  were  der  icht  von  ir  ze  sagen  weste, 
wie  wole  in  den  vergangen  tagen  der  dasig  der  da  was  getöt  worden  vnd 
für  Thedaido  waz  pegraben  worden  Do  man  wol  durch  etüch  vnweise  wort 
ein  kleüi  von  ir  gemurmelt  hette;  Dez  Thedaido  getreuer  geselle  vrsache 

so  gewesen  was,  dem  alle  sein  geheym  wissent  waz  Kun  sich  ich  wol  das 
euch  von  got  alle  heünlikeit  der  menschen  kunt  sein  Daramb  ich  euch 
die  meinen  nicht  verpergen  wille.  Es  ist  wäre  das  ich  in  meinen  iungen 
-  tagen  ob  allen  mannen  liebe  het  den  elenden  iungen  genant  Thedaido 
des  tode  meinem  manne  zu  geschriben  ist ,  vnd  des  tode  ich  teglicb  pe- 

86  weinet  habe  wie  wol  ich  mich  wider  in  herte  vnd  wilde  peweyßet.  Doch  ; 
in  sMier  liebe  gen'  [115*]  im  enczflndet  waz  daz  weder  s^  feiie  von 
dann  ziehen  noch  sein  kleglicber  tod  mit  in  nye  haben  auß  meinem  her- 
czen  pringen  mügen.   Der  pilgrem  zä  ir  sprach  Fraw  den  elenden  der 
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do  tod  ist  Wit  ir  nye  IM  gehabt;  Aber  Thedaldo  EUsey  wol  evcb  ge- 
liebet  vnd  den  ir  beecblaifön  habt   Nun  saget  mir  frawe  die  Trsadie 

das  ir  eiu  Ii  so  f<ar  liertiglich  wider  in  seczet  het  er  in  keinerley  wider 
euch  gethon  Die  fraw  sprach  für  wäre  neyn  er,  er  hat  mir  nye  leyt  pe- 
&  weist;  aber  die  vrsache  meines  czorns;  daz  waren  eines  verflüchteu  vnd 
maledeyten  münches  woft  dem  ich  einest  peichtet;  do  ich  im  sagt  von 
der  Hebe  Tnd  frenntschaft  die  er  za  einem  andern  manne  het;  Er  Aber 
mich  ein  solches  romor  ynd  gesdir^  machte  das  ich  die  erschrecken 
noch  nit  überwunden  han,  vnd  zft  mir  Sprache  er  iiesse  ich  mich  sölcher 

10  Sache  nit;  ich  zu  dem  teütVl  in  abgruut  der  helle  füre  Da  würde  ich  in 
das  feüer  der  verdampteu  geseczet.  vnd  mir  sölche  forcht  auf  thet;  daz 
ich  mir  genczUch  for  nam  Thedaldo  liebe  ynd  frenntschaft  nitt  mer 
wollen;  noch  seiner prielfekeinra  mere  hOren  wölteDo  er  daz  Temamals 
ich  mir  zfi  versten  gibe  er  leydes  ynd  ynmftteshalben  weg  in  frö[l  1 5^]mde 

16  lant  zoche.  Ich  sache  in  abnemen  vnd  als  den  sehne  zergen  do  ich  sein 
kein  genad  mer  haben  wolt;  noch  mocht  er  mein  hert  gemüte  nicht  er- 
weichen. Do  sprach  der  pilgrem  frawe  das  ist  alleine  die  sünde  die  da 
aller  efler  trübsal  yrsache  ist,  so  weis  ich  wol  das  euch  Thedaldo  in 
liebe  ze  ha]>en  nit  gendt  het;  snnder  eflr  eygner  wille  dar  zfi  geladen 

so  ynd  pracht  hat  in^  liebe  ze  haben  ynd  euch  dar  zn  gefallen  het;  doch 
solche  merckliche  widerdrisse  die  ir  im  peweist  habt  die  nit  angesechen 
hat,  sunder  wo  er  euch  vor  liebe  het;  nun  wol  zu  tausent  mal  lieber 
dann  ye  hette,  Was  im  nun  also  welche  vrsache  solt  euch  ymer  darzii 
pracht  haben  in  endi  ze  nemen  ynd  im  so  herte  ze  sein;  ir  sOlt  ench 

M  paG  pedacht  haben  ynd  nit  dinge  gethon  habenn  danach  rewe  ynd  1^ 
gefolget  het;  Dann  in  gleicher  masse  als  er  efler  warde,  wnrt  ir  9tm 
wer  er  nit  euer  gewesen  wie  het  ir  mit  im  euer  gefallenn  thoii  mügeu 
als  mit  euch  selbes,  vnd  euch  im  on  schulde  also  ze  nemen  das  ein  grosse 
rauberey  vnd  ttbel  gethon  waz  Sunder  wo  das  on  seinen  willen  geschähe. 

.so  ir  sOlt  wissen  daz  ich  ein  mttnch  pin  ynd  der  mflndi  sytten  weiß,  ynd 
ob  ich  etwas  Yon  in  minder  dann  wol  in  [115^]  eüerm  dienst  ynd  fromen 
redet  ist  mh*  nit  in  Obel  noch  in  argem  yon  nyemant  anf  ze  nemen  als 
einen  aiuUrii;  Dann  mein  syn  ist  ye  von  in  euch  etliche  artickel  zu  sagen: 
damit  ir  sy  hinfür  erkennen  müget,  vnd  euch  vor  in  pab  dann  ir  pib  her 

»6  gethon  habt  wisset  zu  baten  Es  ist  wol  zeit  gewesen  das  die  milnche 
seUg  ynd  heilige  lettte  waren  aber  die  hefitigen  ze  tage  mftnch  heiesen 
ynd  wollen  gehalten  sein,  nit  anders  das  dem  mOnche  z&  gdiOrt  tun  noch 
haben  dann  allein  die  kapen;  anders  nit  mOmitisdi  an  in  haben  danrnb 
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nit  mttnche  sein,  sunder  alle  teüflfel  sein;  dann  wo  ire  kappen  von  irem 
öbristen  enge  schmale  grobe  geordiniit  waren,  vnd  alle  weltliche  ere 
Terschmechten;  so  machen  sie  kzand  ire  rOcke  weyt  schöne  czwifsch 
Yon  dem  feinsten  tadi  so  mnas  gehaben  mage  nach  dem  reichsten  vnd 
ft  «irdigisten  vnd  in  der  Urdioi  sieh  hesdiawen  vnd  sidi  in  selbes  wol  ge- 
feUen  lassen  bu  geleicber  weiße  on  alle  schäme,  als  die  leyen  aof  den 
pläczen  mit  irem  geprenge  tun;  geleiche  als  der  tischer  mit  dem  necze 
in  dem  wasser  die  tische  fecht  Also  auch  die  mtknche  mit  Iren  schönen 
weiten  kuttenn;  Die  eyfeltigen  nnnnen  wittib  frawen  vnd  manne  sieh 
10  fleissai  [115^  dar  em  ce  hllUen  Ynd  fiutoi  Das  ist  ir  grOster  fleyOe  den 
sie  thon  vnd  do  mit  ich  pas  die  warhdt  sage  wo  vor  zeytenn  die  mflnebe 
der  menschen  heyle  begerten;  nnn  sie  der  schönen  frawen  vnd  grossen 
reichtums  begern,  vnd  mit  grussem  irem  studirn  geschrey  vnd  romore 
sich  fleissen  die  gemüte  der  eyfeltigen  zu  erschrecken  vnd  in  zu  versteu 
15  geben;  wie  durch  almusen  ynd  messe  spredien  die  sttnde  mgeben  vnd 
gereyniget  werden,  Sie  thon  als  die  do  dnrch  TerciagnflB  vnd  nit  dnrch 
andaeht  willen  sidi  m  den  orden  geben  haben,  snnder  als  die  Yercng- 
tenn  die  sich  nit  zn  nem  tränen  an  sölche  ende  geflochen  sein  vnnd  sidi 
zü  münchen  gemacht  haben  arbet  vnd  vnrwe  ze  tiicheu  Do  sdiicket  in 
»0  einer  wein  der  ander  käs  vnd  prot  vmb  der  vergangen  sele  willen;  on 
czweylei  es  ist  wäre  das,  das  ahnusen  vnd  gepete  die  s&nde  abnemen; 
aber  wenn  die  erkenten  die  sölche  almusen  geben  wem  sie  das  geben  sy 
Mtea  das  z&  hundert  malen  ee  vnter  die  schwein  i^erffen;  dann  je 
ermer  sie  sein  ye  minder  sorge  vnd  mere  rwe  haben,  sie  schreyen 

25  über  das  volck  vmb  das  dez  sy  selbs  stäcz  begern  sein  vnd  vngotun  nit 
lassen  sy  schreien  vnd  predigen  wider  die  vnkeuschen  mau  [116*J  Da- 
mit sich  die  heschrien  bekem  vnd  den  schreieten  die  frawen  wem,  vnd 
das  man  die  pösen  gewin  vnd  wndier  wider  kere,  vnd  vmb  gots  wülen 
gebe;  do  mit  sy  ir  kuttenn  dester  weyter  vnd  rdcher  machen  mflgen; 

so  sie  sudien  pistum  vnd  abtey  reiche  prelatur  vnd  wenn  man  sie  dammb 
straffet  vnd  ze  rede  seczet  so  ist  ir  aiitwort;  thiit  daz  wir  euch  sagen  vnd 
predigen  vnd  nit  daz  wir  tun  0  wie  ist  ir  so  vil  den  sy  sölciie  antwoi*t 
geben  vnd  in  sä  versten  geben  wie  daz  wider  geben  dez  pösen  gätz  ein 
wirdige  abladnng  sey  iglicher  grossen  swentng  der  sfknd  t  aber  vil  sein 

s6  die  irer  meinnng  nit  versten;  sie  wöUen  daz  ir  tun  sölt  was  sie  ench 
sagen;  daz  ist  das  ir  in  ire  seckell  mit  pfening  ftlUet  vnd  in  eüer  heym- 
lickeit  offent  keu^t  heit  pfleget  gedultig  vnd  niitleydig  seit  alle  wider- 
diisse  vergebenn  euch  htttet  vor  Übel  reden;  daz  sein  alles  gute  züch- 
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tige  heilige  werek?  Aber  wanunb  spredien  sie  das;  danunb  daz  sie 
auch  irem  willen  mttgen  ein  genügen  tun  als  die  leyen  tan?  wer  hit  der 

der  do  nit  wisse  daz  ir  faulkeit  on  gelt  nit  gewern  mag  Aber  gibst u  aub 
das  dein  in  lust  vnd  trettden,  so  muß  der  niüiich  solcher  freude  enpern 

5  [116^3  gesta  vmb  die  schönen  iruwen  ao  mag  der  münch  nit  bin  zii  kö- 
rne; pistu  dann  Tngedultig  oder  vnleydig  so  enthar  der  mflUich  nit  in 
dem  banse  komen  dein  gesinde  ze  bekümem  Nnn  seylanal  sie  sich  so 
g&tt  vnd  heilig  dttncken?  wammb  Yolgen  sie  nit  dem  als  Kristns  in  dem 
euangeli  sprach;  Kri*>tub  leret  als  er  thet;  daruiiib  tun  sie  vor  wol  dar- 

10  nach  vus  dasselbig  lern;  Ich  hab  ir  meine  tag  pey  tausent  gesechen 
grosse  pueler  holtirer  der  schönen  trawen,  nicht  allein  den  weltlichen 
sonder  andi  den  in  den  Idöstem  hoffirten;  Anch  die  dasigen  die  das 
romore  anff  dem  predigstnl  an  den  grdsten  madien  dieselben  an  den 
meisten  sölchen  gescbeftenn  nach  gen.  Nun  ich  euch  zfi  gibe  daz  euch 

15  der  niiinch  mit  seinem  geschrey  straffet  \iid  euch  erschrecken  pracht 
me  das  ee  prechen  grosse  siinde  sey  doch  nit  myuder  Sünde  ist  ein  man 
rauben  oder  den  töten  oder  in  das  elende  schicken.  Dez  geyt  mir  ein 
igUcher  recht  vnd  ist  das  pillich.  Die  fraw  die  des  mannes  freuntschaft 
in  iren  willen  begert  daz  ist  ein  natttrliche  Sünde.  Aber  ein  man  rauben 

to  toten  vnd  in  das  elende  lagen  das  von  pöser  yntugent  des  gemttte  be- 
komet;  Als  ich  vor  [11 6*^]  gesprochen  hau  ir  beraubt  Thedaldo.  Ir 
durch  e>vorn  eygen  willen  sein  worden  wart;  darnach  an  eucli  nit  ge- 
prache  daz  ir  im  nit  den  tode  thet  oder  er  vmb  ewern  willen  mit  seinen 
eygen  henden  im  selbes  das  leben  name.  Nun  wille  das  recht;  das  ein 

16  iglidi  persone  die  do  Übels  vrsadie  ist  der  pein  vnd  paß  als  wol  verfollen 
ist  als  der  übel  llieter ;  dann  ir  vrsache  seyt  das  Thedaldo  syben  gancze  iare 
daz  elende  gepauet  hat  des  ir  mir  nitt  laugen  müget  In  dem  ir  grösser  sünde 
begangen  habt  dann  ir  mit  der  sünde  darvmb  euch  der  münch  beschrieu 
hat  gethon  habt.   Nun  seche  wir  ob  Thedaldo  vmb  euch  ein  solches 

so  verscbnldet  habe;  für  war  n^yh  er  als  ir  dann  selbes  bekant  habt,  vnd 
ich  nemlieh  weyß  das  er  euch  lieber  bette  dann  sich  selbes;  kein  frawe 
warde  nye  geeret  gelobet,  noch  gepreyset  als  ir  im  wart  wo  er  on  sorge 
von  euch  reden  mochte  alle  seine  freüde  lust  vnd  ere  in  euern  hendeiiii 
stunde,  was  er  nit  von  geschieht  ein  edel  iunger  was  er  nit  vnter  den 

SS  andern  iungen  purgern  ein  gerade  ittngling?  was  er  nicht  redlich  in 
allen  sadienn  als  langen  purgern  zu  gepürt  Er  was  von  yedermann  liebe 
[11 6^]  vnd  w^  gehalten;  Des  ir  nit  neyn  sprechen  müget;  darvmb  vrie 
mocht  ii  euch  durch  eines  vnnüczen  vnd  neydigen  münches  wort  so  gar 
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hortij^lit'li  widor  in  scczcnii.  Ich  ^v('ili  niclit  was  torheit  daz  der  frawon 
g('s<Mii  ]iia[io,  dit'  di(*  iiiaiinc  tli'uihet  viid  klein  von  in  lialten  vnd  nit 
an  sich  selbes  p;edenrken:  wer  sie  seyeii  vnd  wie  groß  der  adel  von  got 
über  alle  andre  tiere  der  weit  dem  man  gegeben  ist  Sy  Sölten  sich  des 

5  glorim  wo  sy  von  in  wem  liebe  gehalten  vnnd  daz  in  besonder  genade 
haben  vnd  liebe  haben  wo  sie  in  möchten  z&  liebe  wern  damit  ir  firenntp 
Schaft  ewig  were,  vnd  nit  thon  als  ir  von  eines  mflnches  wort  thet;  Der 
fftrwar  ein  rechter  suppen  sauffer  sein  mochte  als  ir  wol  wist,  vnd  villeicht 
selbes  heueret  an  dez  stat  ze  komen  den  er  vertriben  bette;  das  ist  die 

10  Sünde  die  das  gütlich  gerichte  mit  der  wage  der  gerechtikeit  rieht,  vnd 
zu  ende  gefUget  hat;  auch  dise  sUnde  nit  wollen  viigerochen  lassen,  vnd 
geleich  als  ir  euch  on  alle  vrsach  Thealdo  namet  also  auch  ewer  man 
on  alle  schulde  vmb  Thealdo  willen  in  gefencknflß  angst  vnd  note  ko- 
men ist,  vnd  ir  in  betrttbnnge  seyt?  W6lt  ur  nun  [117*]  solcher  sadie 

15  erlediget  weren  so  mfist  ir  mir  versprehen  vnd  das  versprochen  hal- 
ten. l)az  ist  das,  ob  sich  innner  begebe  daz  Tliedaldo  auG  dem  elende 
wider  zü  lande  keine;  das  ir  im  euer  hulde  liebe  vnd  genade  der  iner- 
sten  freuntschaft  ewers  herczen  wider  gebet  vud  mitteyleu  wöllet,  vnd 
in  wider  in  den  ersten  stant  ewer  Uehe  seczet;  O  ir  törhetes  weybe 

so  das  ir  dem  falschen  neydigen  mttnche  ye  so  vil  gelaubet  Do  mit  er  sein 
rede  vnd  wort  e^det  Die  frawe  die  dem  pflgrem  fleiß  z&  gehört  vnd 
vernomen  het,  vnd  nach  allem  Iren  gedoncken  ir  die  warheit  gesaget 
het,  vnd  on  czweyel  gelanbt  als  er  gesprochen  het  daz  alleine  die  sflnde 
aller  irer  trübsal  vrsache  were;  Zü  dem  pilgrem  sprach  freunt  got^  ich 

25  bekenn  die  warheit  aller  sache  nach  dem  mir  durch  etiere  wort  ist  pe- 
weist  worden.  Nun  ich  erste  erkenn  wer  die  münch  sein  die  mich  piß 
•her  alle  heilig  danchten  vnd  on  czweyfel  wol  erkenne  das  ich  in  Thedaldo 
schwerlidi  gesflndet  vnd  wider  in  geihon  han.  Fürware  wo  ich  daz  in  der 
masse  als  ir  gesprochenn  habt  widerkem  möchte,  ich  im  dar  zfi  willig 

so  vnd  bereyt  were.  Aber  wie  mag  das  ge[117^]8ein'dann  er  meg  ye 
nicht  mer  herwider  komen;  dann  er  tod  ist.  Darumb  was  man  nitt 
das  sol  man  ze  thon  nicht  verjumden  sein ;  Darümb  nicht  not  ist  das 
ich  euch  icht  verspriche.  Der  pilgrem  spräche  frawe  Thedaldo  ist  nicht 
tode  als  mir  durch  den  götlichen  gewalt  ist  peweist  wordenn  Sünder  er 

35  ist  frische  gesunt  vnd  in  g&tem  stant;  nOr  er  in  etter  genade  were; 
secht  was  ur  redet  sprach  die  irawe;  Ich  sache  in  tode  vor  meinem 
hause  vnd  het  in  in  meinen  tarnen  vnd  mit  meinen  czähern  im  sein  an- 
gesiebt  neezet,  die  viDeieht  vrsache  gaben  daz  man  etliche  vnczttchtige 
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wort  von  mir  gerct  hat.  Do  sprach  der  pilgrcm?  frawe  was  ist  das, 
daz  ir  da  sprecht  Ich  sag  ench  fÄrware  das  Thedaldo  pey  leben  ist, 
vnd  wo  ir  mir  versprecht  rnd  mir  das  halt  so  hoff  ich  ir  slUt  in  palde 
Sechen.  Die  fraw  spräche;  Herr  wes  ir  begert  das  wfl  ich  tun  vnd 

s  grösser  frende  mir  nicht  zu  steen  möcht;  Dann  meines  mannes  tode 
frey  zu  sechen  vnd  Thedaldo  au  suchüu  lebendig  were.  Nun  Thedaldo 
wol  zeit  dauciite  das  er  sich  öffnet  vnd  der  fraweun  niöcht  zu  erken- 
nen geben  vnd  sy  eygentlicher  trösten  ii'es  maunes  heyle  vnd  freyuug 
[117*^]  sicherlicher  machen  möchte;  er  anhube  vnd  sprach?  Fraw  do- 

10  mit  ich  euch  etters  maus  palde  erfrette  Ich  ench  ein  große  heimliche 
Sache  weisen  müsse  Aber  ench  hüten  wert  als  liebe  ench  daz  leben 
etters  mans  ist  das  jemant  ze  wissen  tun  Nun  waren  sie  genug  ferre 
von  dem  andern  haulSgesind  vnd  alleine;  vnd  nun  der  heilikeit  des 
pilgerm  als  sy  dauchte  die  pey  im  wcre  der  zu  guter  masse  ein  ge- 

15  uügen  enpfangen  het  Thedaldo  einen  gülden  ring  her  für  zoche  den 
er  lang  zeit  mit  grossem  ileiß  bewart  het  den  im  die  fraw  geben  het  do 
er'  die  lesten  nacht  pey  ir  gelegen  was  den  er  ir  czeyget  vnd  sprach? 
Frawe  kent  ir  daz  gülden  fingerlehi;  Also  palde  sie  das  sach^  eriamte 
vnd  sprach  Herre  ia  idi  kenne  den  ring  Ich  gab  in  Thedaldo.  Der 

so  pilgrem  sich  aufticht  vnd  sein  pilgrems  koezen  vnd  h&te  von  im  warffe 
vnd  in  Tusehaner  sprach  mit  der  frawe  anhüben  ze  reden  vnd  sprach? 
fraw  kent  ir  mich  dann  nicht;  die  fraw  in  an  saclie  vnd  erkante  das  er 
Thedaldo  was  vnd  von  im  schrecken  «enpfinge;  forcht  het  er  wer  ein 
geist  In  Thedaldo  form  vnd  nicht  von  Constantinopel  also  herkomen; 

s»  snnder  anß  dem  grabe  also  erstander  [117^]  anhube  ze  flihen  dannocfa 
mt  anders  gdanbet  dann  Thedaldo  tode  wer.  Do  Thedaldo  sadie  das 
die  frawe  forcht  het  zü  ir  sprach;  frawe  s^  on  sorge,  nicht  czweyfelt 
ich  pin  ewer  Thedaldo  frisch  vnd  gesunt  nye  starbe  noch  getöt  warde 
als  dann  ir  vnd  mein  prüder  gelaubet.   Von  disen  wortenn  die  frawe 

80  wider  ein  bercze  finge  in  paß  vername  vnd  ansechcn  warde  mit  ir  selbes 
nemlich  vnd  für  wäre  bestät  er  Thedaldo  wer  vnd  mit  weinenden  äugen 
sich  im  an  sein  halft  warffe  in  lieplichen  halset  vnd  küsset  Zu  im 
spräche.  Nun  piß  nur  got  wilkomen  du  mein  außerweiter  herre  vnd 
frennt  Thedaldo;  Er  sie  in  sehi  arme  finge  wol  ze  tansentmalen  küsset 

S5  zft  ir  Sprache  Frawe  iczund  nicht  zeit  anders  ze  thon;  Ich  wil  gen  vnd 
Sechen  daz  euch  Aldcjbrandin  Irisch  vnd  gesunt  widerwei'dc  vnd  hoffe  e 
der  morig  abend  kome  ii-  gute  mere  haben  sölt  hau  ich  sy  anders  als  ich 
hoffe  i\i  seinem  heyle  JÜoch  wie  dem  sey  so  wille  ich  heint  wider  mügen 
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zu  euch  komcn  vml  euch  palj  sagon  das  sich  iczunde  zu  hinge  züge  sein 
koczen  wider  uame  vnd  pilgiams  hüte  wider  auffseczte;  Die  frawen 
noch  ein  fart  firettntUch  kOst  vnd  tröstet  [118*]  von  ir  schiede  vnd  zu 
Aldolrnndin  in  die  gefencknttß  ginge  Der  mer  mit  forcbte  des  todes 
5  warten  waz  dann  mit  boffining  seines  lebens  z&  dem  Thedaldo  kam  als 
einer  der  in  trösten  wölt  mit  vrlanb  des  hüters  z&  im  in  die  gefencknüß 
ginge  sich  zü  im  nyder  seczet  Tnd  ateo  spräche  Aldobrandin  Ich  pin 
einer  dein  groli  freünt  von  got  zu  dir  gesant  vnib  deines  heyles  willenn 
das  mir  vmb  deiuer  vnschulde  erparmet  hette  wo  du  mich  im  zu  ern 

10  einer  kleinen  gäbe  gewern  will;  on  czweyfel  ee  der  morgig  tag  verget 
wo  du  der  vrteile  des  todes  warten  pist,  Du  freyhet  deines  lebens  ge- 
wise  sein  solt;  Z&  dem  Aldobrandin  spräche  frommer  piderman  seyt- 
mal  dn  daz  heyle  meines  lebens  sacken  gest  ynd  dn  mir  Tnerkant  pist 
noch  nit  gedencke  das  ich  dich  ye  gesechen  habe  fnr  wäre  ich  gelaube 

15  du  mein  grosser  freünt  sein  solte  als  du  sprichest.  werlichcn  der  sünde 
lialben  darumli  icli  des  todes  sol  wirdig  sein  nach  der  verklager  fürle- 
guüg  vnd  des  richters  falches  richtenn ;  der  ich  inich  vor  got  vuschul- 
dige  spriche  vnd  sölchenn  tode  nye  verdient  bab;  wol  in  andern  sacben 
vil  gesttndet  vnd  wider  got  gethon  habe,  die  mich  vil[118^]leidit  iczond 

so  an  das  ende  pracht  haben;  Aber  das  sage  ich  dir;  Ist  es  mtlglich  daz 
mir  genade  vnd  parmherczigkeit  dnrcb  got  geschieht;  nicht  allein  ein 
klein  gäbe  als  du  begerest  Sunder  ein  iglichen  grossen  gäbe  verpunden 
pin  dich  zu  gewern;  Darunib  begere  waz  dir  liebet  vnd  dein  gefallen 
ist  vnd  piß  des  on  czweyfel  wo  ich  mit  dem  leben  darvon  körne  das  ich 

S5  dir  halten  wille  was  ich  dir  verspriche.  Der  pilgrem  zu  im  sprach  Al- 
dobrandin des  ich  begere  vnd  haben  wü  ist  nicht  anders  dann  das  du 
Thedaldo  prüder  vergebest  die  dich  dann  pracht  haben  do  dn  pist, 
vnd  fllrware  meinten  da  an  irem  prader  schuldig  werest,  vnd  das  dn  sie 
bin  fßre  haltest  als  deine  leypliche  prüder  vnd  |f&te  freflnde;  wo  sie 

30  des  an  dich  begern;  Zu  dem  Aldobrandin  sprach;  wie  süsse  vns  dün- 
cket,  vnd  wie  mit  so  grosser  inprüustiger  begirde  wir  begern  vnser  en- 
pfangne  widerrisse  zü  reclieu.  Aber  ein  solches  ich  in  mir  nicht  ge- 
statten noch  mein  gemüt  nymer  bedencken  sol;  Seytmal  mir  got  wille 
genade  thon  vnnd  mich  meines  lebens  erfireaen  Daramb  ich  williglich 

85  vnd  gern  bereyt  pin  z&  vergebenn  vnd  iczand  z&  diser  stand  in 
[118*]  lauter  vergibe  vnd  ist  sach  daz  ich  aaß  diser  trfibeal  kom;  i<^ 
verspriche  alles  das  ze  tun  daz  dir  liebet  vnd  dein  gefallenn  ist.  Alle 
dise  wort  dem  pilgrem  wolgefielen  Im  für  pas  nicht  mere  sagen  weit;  ^ 

14* 
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Dann  alleine  z8  im  spräche  vnnd  in  pate  dafj  er  gütz  mutz  were,  vnd 
sich  Wül  gcliübo;  dann  on  czwcnfell  ee  der  nächste  tage  veri^iiige  er 
gute  raer  seines  lieyles  haben  sölt;  ]Mit  dem  von  im  schiede  vnd  für  die 
herschafft  ginge,  vnd  in'  geheyme  zu  einem  ritter  der  zu  der  zeit  her- 
6  schafft  in  hielte  ginge;  Zu  dem  er  spräche  nach  seinem  grosse.  Herre 
ein  iglich  edel  vnd  wirdig  person  sich  gern  mOen  sol ;  damit  ein  igliche 
▼erporgne  warheit  zu  lichte  köm  erkante  Tnd  funden  werde,  Sünder 
die,  die  sich  finden  an  solchem  ende  darinne  ir  seyt  do  mit  nitt  gepey- 
niget  werden  die  nit  gesündet  haben,  vnd  daz  die  geptißt  wern  die  der 

10  Sünde  vrsacli  sein  vnd  die  verpraclit  liaben;  Dovon  ench  ere  vnd  lol)e 
von  got  vnd  der  weit  wechste,  vnd  domit  solche  Ubelthuter  die  verschult 
gaben  gepeiniget  vnd  gepttlSt  werden  pin  ich  her  zu  euch  komen  als 
ench  wol  wissent  ist  wie  ir  so  gar  heftigUchen  wider  den  g&ten  man 
[118*]  Aldobrandiu  Palermini  gericht  vnd  procedirt  habt  vnd  lasset 

15  ench  ftlrware  gedflnckenn  er  sey  der  gewesen  der  Thedaldo  Elisey  das 
leben  genomen  hah:  Darumb  ir  im  meinet  den  tode  zehen;  Das  fOrwar 
falsche  vnd  nicht  recht  getun  ist :  Als  ich  dann  hotfe  ee  mitte  nacht 
vergce  ich  eucii  dieselben  mürdcr  die  dem  iungen  den  tode  gethou  ha- 
ben in  eüer  hende  geben.   Der  edele  ritter  der  vmb  Aldobrandin  be- 

so  sonder  leyt  het,  dem  pilgrem  seine  oren  in  ze  böm  williglich  verleche, 
vnd  diser  sache  halben  gar  mancherley  mit  einander  retten  vnd  des  eins 
worden;  das  in  dem  ersten  schlafe  derselben  nacht  die  czwen  prttder 
oder  Wirte  mit  sampt  ir  meyde  gefangen  vnd  für  den  richter  gef&rt 
wurden;  vor  dem  iglichs  besunder  der  niissetat  bekanten.  Damach 

26  alle  mit  einander  veriacben  vnd  Tbedaldu  tode  vnd  mr)rd  bekanten,  vnd 
sich  des  alle  scbnldig  gaben  aber  sein  nicht  kuntscbaft  gehabt  betten, 
vnd  die  vrsach  warumb  sie  das  gethon  betten  were  Sy  sprachen  do  sie 
nitt  ze  banse  mam  er  ir  einer  frawen  bet  gewalte  tbon  z&  seinem  willen. 
Kon  der  pilgrem  der  dreyer  geflemgenn  person  vemomen  bet;  mit  vr- 

80  lanbe  [119*]  des  ritters  von  .dann  schiede  vnd  verporgen  so  er  erst 
mocbte  sieh  zü  seiner  lieben  frawen  heyme  füget ;  die  er  sein  aUehie 
wartend  fände,  vnd  alles  ir  gesinde  ze  pette  gangen  was;  Die  mit 
grosser  begide  guter  mere  ires  nians  halben  von  im  warten  was,  vnd 
sich  mit  iren  Thedaldo  trösten  möchte.   Er  mit  fröhchem  angesichte  zu 

SS  ir  sprach;  Mein  allerliebste  firao  gehabt  ench  wol  vnd  freflt  euch  fttr 
wäre  piß  morgen  slUt  ur  bie  pey  eocb  efleni  Aldobrandin  fncb  vnd  ge- 
Bont  haben«  vnd  do  mit  sie  des  on  czweyfel  were.  Er  ir  alles  das  sich 
verloffen  vnd  gethon  bet  sagea  vnd  ze  wissen  tiiet  Die  frawe  vmb  der 
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czweyer  gftchlinger  sache  willen  Iren  Xhedaldo  lebendig  ze  secben  den 
sie  ftbr  tode  beweynet  bet,  vnd  Iren  man  anß  angsten  vnd  nöten  vnd 
seins  lebens  frey  2&  secben  den  eie  inerbalbe  wenig  tagen  töten  meinet 
zeklagen  So  frölich  ward  daz  sie  den  mern  teyle  ires  leibes  yergasse 

ft  vnd  mit  grossen  freüden  Thedaldo  mit  aufgethon  armen  in  vmbfinge  zu 
tausent  malen  halset  vnd  küsset.  Zu  haut  darnach  peyde  mit  einander 
ze  pette  gingen  vnd  peyde  mit  einem  willen  einickeit  vnd  fride  mach- 
ten; was  freflde  vnd  Inst  [119^]  eines  von  dem  andern  enpfing  das  laü 
ich  eoch  vrteylen;  darnach  der  nefle  tag  käme  vnd  Thedaldo  anfge- 
10  standen  was  vnd  was  ze  thon  sein  meinung  was  er  der  frawen  het  zu 
versten  geben  vnd  sy  pate  daz  sy  noch  nyemant  nit  saget  nocli  sich  in 
keinerley  mercken  Hesse,  vnd  in  pilgrems  form  wider  von  ir  ginge  vnnd 
der  zeit  wartet  Aldobrandin  sache  zii  ende  pringen.  Die  herschalt  die 
nun  Aldobrandin  vnschnldig  westen  in  zä  hant  freye  Hessen,  vnd  nit  vü 

15  stunde  darnach  vergingen  die  mOrder  an  nem  ende  do  sie  das  mort  ge- 
thon  hetten  jjericht  worden  Do  nun  Aldobraiiüin  froy  vnd  Inlig  was  mit 
grossen  freüden  sein  vnd  seiner  hausfrawen,  vnd  aller  seiner  tVeudo 
vnd  gttnner  alle  got  dem  almechtigen  danckten  vnd  lobten;  do  pey  dez 
pUgrem  nit  vergassen  wol  erkanten  das  es  alles  durch  des  pilgrems 

20  wercke  geschehen  was;  in  za  hause  fflret  zu  im  sprach;  Die  weyle  es 
sein  gefallen  were  in -der  stat  ze  sten  pey  nyemant  sein  sölte  'dann  pey 
im;  Im  grosse  ere  von  yederman  peweist  warde  nyemant  sich  sein 
genuck  gesechen  mochte,  sunder  die  fraw  die  wol  weste  wer  er  waz. 
Doch  nach  etlichen  vergangen  tagen  [119*^j  Thedaldo  zeit  dauchte; 

S5  Seine  prüder  mit  Aldobrandin  in  fride  vnd  son  ze  seczen;  die  sich  sere 
beschämet  hielten  das  sy  Aldobrandin  also  grosses  vnrecht  zfi  gezogen 
betten;  sich  ver  im  besorgten  vnd  alle  gewapent  gingen  vnd  Thedaldo 
zu  AhU)brandin  begeret  dez  er  im  in  pefeneknüCs  versprochen  het.  Dem 
Aldobrandin  Ireyes  mi'ites  antwort  er  alweg  bereyt  were  ze  thon  sein 

so  gefallen  Thedaldo  in  pate  daz  er  im  ein  köstlich  male  machet  vnd  im 
das  lieche  daz  darzn  gehört  so  wölt  er  die  vier  Thedaldo  prüder  zä 
seinem  tnde  vnd  male  selbes  von  seinen  wegen  laden  Des  Aldobrandin 
wol  ze  miit  vnd  willig  waz.  Zii  haut  der  pilgrem  zii  den  vier  prfideni 
giu^e  vnd  als  solcher  niateri  zii  gei)ürt  niancherlcy  sein  ge>preche  het 

ub  vnd  mit  seinen  züchtigen  Worten  Do  wider  sie  nit  reden  mocktcn  ge- 
nuck rinck  elich  sy  dar  zii  pracht.  Dar  si  sich  willigten  Aldobrandin 
ireuntscbaft  z&  haben  vnd  daz  die  in  kein  wege  außslagen  sey  vnd  on 
in  alle  gcuade  vnd  Vergebung  begeren  wölten,  vnd  do  das  gethon  was. 
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Er  sy  Tnd  ir  hanßfrawen  von  Aldobrandin  mgea  auf  den  nächsten 
morgen  zfi  liaiise  mit  im  ze  esaen  ynd  seinem  fride  [119^  Inde;  das  sy 

auf  sein  trüe  auff  namen,  nun  dez  morgens  do  des  essen  zeit  konieii 
waz  Tliedaldo  der  vier  prüder  mit  etlichen  iren  iViMindtni  in  swar(  z  g«^- 
5  kleydet  in  Aldobrandin  hause  wartet.  Die  do  mit  ii'eu  hausfrawen  vud 
andern  freunden  alle  kamen,  vnd  gegenwttrtig  yderman  ire  waffen  von 
in  worffen  vnd  sich  ganczlich  in  Aldobrandin,  henden  ergaben  in  paiten 
das  er  in  vergebe  das  sie  wider  in  verpracht  vnd  gethon  betten.  Ein 
sölebes  Aldobrandin  mit  grosser  diemtttidceit  von  in  aofiiam  in  wülig- 

10  liehen  vergäbe  vnd  sie  alle  mit  weinenden  äugen  an  ire  mfinde  küsset 
vnd  mit  wenig  werten  in  alle  enpfangne  widerdrisse  vergäbe.  Darnach 
alle  ire  trawen  kamen  alle  in  swarcz  gekleydet,  vnd  on  rawen  Krmelina 
hulde  vnd  genade  begcrten.  Die  von  ir  vnd  auch  ereu  freunden  liep' 
lieh  aufgenomen  vnd  enpfangen  worden;  darnach  alle  frawen  vnd  man 

15  mit  grossem  fleiß  ze  tische  gedienet  warn,  vnd  alle  dinge  löblich  vnd 
wirdig  waren;  dann  aUeine  das  klagen  vnd  leyt  tragenn  der  die  in 
swarcz  gekleydet  warn,  vmb  des  toden  mannes  willen,  dar  vmb  des 
pilgrem  herlich  essen  von  in  in  dem  nit  gelobet  was.  [120*]  Das  er 
gar  palde  vernomen  het,  vnd  mit  im  selbes  nun  w^ol  bedacht  het,  wie 

so  es  zeit  were  alle  traurikeit  weg  zenemen  von  dem  tische  auf  stunde 
vnder  dem  die  weyle  die  andern  die  früchte  enpfiengen;  Auhub  ze  re- 
den vnd  also  sprach  Mein  aller  liebste  frettde  prttder  vnd  hem  kein 
dinge  an  disem  tische  gemangelt  hat  gancs  frettde  ze  haben  dann  alleine 
Thedaldo  den  ir  stftcz  secht  vnd  pey  euch  gewesen  ist  vnd  u*  sdn  nye 

as  erkaiit  habt  das  ein  grosses  wnnder  ist  vnd  da  mit  sieh  vnder  frettde  mere 
ich  peczwungcn  })in  in  euch  ze  weisen  vnd  sechen  lassen  vnd  zu  erkennen 
geben.  In  dem  den  rauhen  koczen  von  im  warff;  in  einem  seyden  grünen 
Hammes  vor  in  steu  beleybe,  vnd  nit  mit  kleinem  wunder  von  yeder- 
man  angesechen  vnd  erkant  warde;  doch  gut  zeit  verginge  ee  yemant 

80  mit  ganczer  wärheit  gehinben  mocht  das  ers  were;  Doch  do  Thedaldo 
des  geporen  frennt  alle  gegenwttrtig  waren  er  mit  namen  alle  nemiet 
vnd  sich  in  gar  wol  sft  erkennen  gäbe;  Do  pey  was  steh  seynthalben  in 
slben  iaren  verloffet  het  in  daz  saget  vnd  ze  wissen  thet.  Darumb  alle 
seine  prüder  vnd  andre  freunde  von  grossen  übrigen  Ireüden  mif  wey- 

85  nenden  äugen  halsen  vnd  küssen  alle  [120'']  zü  im  lüften  in  lieplichen 
enphngeü;  desselben  geleichen  die  frawen  nach  den  mannen  theteu; 
Dann  allemc  anßgenomen  Ermehna;  Des  Aldobrandin  war  genomen 
het  vnd  s&  ir  sprach  fraw  warvmb  thust  da  nit  als  die  andern  vnd  ma- 
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ehest  fest  vnd  frettde  Tbedaldo  vnserm  grOsten  freande  Do  die  frawe 
das  Yernam  za  im  sprach.  Hie  ist  keine  die  im  lieher  Tnd  piUicher 
freflde  machte  als  ich  thet  vnd  als  die  immer  dami  ander  frawe  ze  thon 

pflichtig  pin  wann  ich  bedenk  was  ich  durch  in  enpfangen  hab.  Aber 
5  die  vrsadie  das  ich  das  nicht  enthne:  daz  sein  die  vnzürhtigen  wort  in 
disen  ta^^on  verloffen  <iü  ich  khiget  vnd  weinet  den,  den  wir  für  The- 
daldo  hielten;  die  mich  wachten  sten  vnd  daz  vnterwegen  lassen.  Zä 
der  Aldobrandin  spräche;  gen  hin  mein  liebes  weib  tbue  das  ich  dir  sag 
laß  mich  dich  gen  den  UaiFem  verantworten  palde  ste  anf  gee  hin  kOsse 

10  in  ynd  halse  in  vnd  sage  im  dancke  ynser  peyder  heile  Die  frawe  die  von 
irem  herczen  nit  andern  begeren  was  sich  nit  sanmet  ires  mans  ge[)ott 
ze  verpringen  vnd  als  die  andern  getnn  betten  sie  anch  tliet  in  lieplich 
enpfieng  tVeuntlichen  halset  viul  küsset.  Aidohraiidiii  seiner  inilten  gu- 
tig[120*^Jkeit  in  disen  Sachen  von  Tliedaldo  prüdern  vnd  allen  andern 

15  sere  gelobet  ward,  do  von  grosses  gefallen  betten  vnd  alle  vorige  swere 
gedancke  vnd  pOse  wort  zerOcke  geleget  vnd  abgeleschet  worden,  vnd 
alle  geleiche  Tbedaldo  grosse  freflde  machten  vnd  er  selbes  daz  swarcz 
gewant  seinen  prfldem  vnd  swestern  außzoche  nach  andern  kleidern 
schicken  raiisten ;  Darnach  do  sy  von  nettem  geklei<lt  warn  auch  neüe 

20  Ireüde  sich  anfing'  mit  singen  danczen  vnd  springen;  Also  das  köstlich 
male  vnd  essen  einen  verporgen  anlange  hette  vnd  einen  tVüliehen  aufi- 
gange  gewan  öffenlich  von  yedennan;  Darnacli  mit  grossen  t'reüdeu 
alle  in  einer  geselschaft  in  Tbedaldo  hauß  gingenn  das  nachtmale  ze 
essen  Also  vil  manchen  tag  vertriben  vnd  Tbedaldo  lange  von  allem 

S6  voleke  der  für  ein  wnnder  angesehen  ward;  Zii  geleicher  weise  als  ob 
er  von  dem  tode  erstanden  were;  Anch  sein  eygnc  prüder  dez  im  on 
c/.weifel  hetten  ob  ers  were  oder  nicht,  ganczlich  gelanbten  dnz  er  pey 
leben  were;  noch  ynnner  frelanbt  iu  tten  het  sich  nit  noch  ein  ^ai'lie  be- 
geben do  von  sy  klare  worden  daz  ei*8  was  vnd  daz  ist  Das  sicli  eins 

9«  tages  ongeferde  füget  das  für  ir  banse  etli[l20<^]che  fulSknedite  for 
gingen;  die  waren  von  Lnnisana  vnd  Tbedaldo  Sachen  vnter  seiner  tflr 
sten  Im  entgegen  gingen  vnd  grOsten  vnd  z&  im  sprachen,  wolste  vnser 
Faczibolo  den  Tbedaldo  gegenwürtig  seiner  prüder  antwort  vnd  spra> 
che;  Ir  habt  mich  für  einen  andern  ersechen;  Do  sie  in  reden  hörten 

30  erschrocken  vnd  sich  sciian!i>ten  in  paten  <hiz  er  iu  verc/ihe  vnd  werlich 
ii'  eynlicher  seyt  dann  kein  man  ye  warde  einem  vnsern  gesellen  genant 
Faczbolo  von  Ponte  moliche  Der  da  here  käme  des  pey  xii  tagen  ist 
oder  wenig  mere  syder  wir  nye  haben  vememen  mflgen  wo  er  hin  komen  /- 


Digitized  by  Google 


216  III,  7.  [120] 

segr  wol  vns  fremde  nam  ia  in  sälchez  form  gekleydet  als  ir  seyt  ze  se- 
dien  dann  er  was  ein  mlUler  als  vir  sein.  Do  daz  der  elter  Thedaldo 
pmder  Temam  nAchner  zn  in  drat  Tnd  sy  fi*aget  wie  ir  geselle  Faczibolo 
gekleidet  were  daz  sie  im  sagten  Tnd  geleich  als  sie  sagten  gefanden 

5  warde  das  es  der  wer  der  todo  von  den  czweyeu  wirteii  eupfangen  het 
Faczbolo  vnd  nicht  TluMlaldu  gewesen  was  Also  Thedaldo  prüder  vnd 
auch  ander  hinfür  nit  mer  Thedaldo  halben  czweyfelten  vnd  Thedaldo 
reiche  vnd  mechtig  wider  heym  kam,  vnd  in  stäter  liebe  lang  zeit  mit 
sdner  fhiwen  in  [121*]  zocht  vnd  firettden  lebet;  also  anch  vns  got  die 
10  vnsem  mit  liebe  vnd  freflden  schafite  tnn. 

Wie  ein  abte  einem  genant  Ferondo  ein  puluer  zc  essen  gab 
von  dem  er  entschlicffe  vnd  für  toten  begraben  ward;  darnach  auß 
dem  grab  genomen  in  ein  finster  prisann  geleget  vnd  do  er  ent- 
bachte  im  ward  zft  versten  geben  wie  er  tode  were  vnd  im  dem  pur- 

15  galor  were  in  diser  zeit  der  abt  im  mit  seiner  frawen  gute  tage  gäbe, 
vnd  nach  etlicher  vcro;anoen  zeit  als  des  abt  gcfalen  vvaz  er  wider 
erstünde,  vnnd  zo<*he  für  sein  eyn  kint  das  sein  weybe  durch  den 
abt  enpfangen  het. 

Die  lang  histori  frawen  Eniilia  ist  zu.  ende  komen  Doch  ir  nyemant 

SQ  verdrossen  hat ,  vnd  daz  Mnb  der  so  mancherley  materi  die  sich  in  ir 
verloffen  haben  darumb  yederman  kurez  gedancht  hat,  vnd  die  kflnigin 
mit  einem  kleinen  wincfcen  der  edeln  frawen  Lanretta  Iren  willen  vnd. 
meinnng  peweiset  vnd  vrsach  gab  die  iren  ze  sagen;  Die  sich  nit  irren 
Hesse  snnder  schnelle  anhnb  vnd  sprach;  Hein  aller  liebsten  frawen 

»5  mir  ist  in  gedanck  konien  euch  ein  warheit  ze  sagen  Doch  mer  geleicli- 
nüß  hat  zii  einer  histori  dann  zü  einer  war[121'']heit.  Nacli  deni  als 
ich  in  der  vergangen  histori  vernomeu  liab  wie  einer  für  ein  andern  ge- 
Idaget  peweinet  vnd  fOr  tode  pegraben  ward  so  sprich  ich  vnd  will  euch 
sagen;  wie  ein  lebendiger  vnd  nit  toter  für  tode  begraben  warde,  dar- 

80  nadi  wider  erstünde,  vnd  weder  von  im  sdbs  noch  yemant  anders  Klr 
lebendig  gehalten  waz  wol  gelanbten  daz  er  anß  dem  grabe  were;  vmb 
des  willen  in  vil  für  heilig  anpetten  der  als  ein  ander  Sünder  pillicher 
were  K^'peiniget  vnd  gepüst  ^vurdeu  Darumb  ir  lieben  frawen  vernemer 
mein  rede  vnd  merckt  mein  wort.    Es  waz  in  vnser  gegeut  Tuscliana 

35  vnd  noch  ist  ein  abteye  gelegen  als  geni  gewonheit  ist  an  einem  eynigeu 
ende  gar  selten  von  yemant  gefisitirt;  darinne  wonet  ein  abt  mit  etil- 
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dien  seiiion  iiuinclicn  der  in  allen  Sachen  sich  heilig  daneht;  dann  aOeine 
in  den  \vei  (  keii  der  schönen  fraweu;  Daseibig  er  in  S()lchen  züchtenn 
wflrcket  vnd  bandelt  daz  ein  solches  am  im  nye  geprült  noch  von  yemant 
gemerckt  warde,  snnder  fOr  ^en  heiligen  vnd  gerechten  man  gehalten 
9  waz  Nnn  sich  begahe  daz  sidi  ein  reicher  pauer  der  nit  ferre  von  dem 
Moster  sasse  z&  im  grosse  knntschaft  nam  ynd  sidi  zu  im  geselle  mit 
namen  genant  Feron[l  21*^]do  gar  ein  schlecht  grob  man  mit  weise  vnd 
geperde,  vnd  der  abt  seiner  geselschaft  kein  freüde  liet;  dann  allein 
seiner  grossen  eynfeltikeit  domit  er  mit  im  zü  zeiten  sein  freüde  het  in 

10  solcher  geselschaft  dem  aht  ze  wissen  kaine  wie  Ferondo  sogar  ein  auß 
dermassen  schön  weyhe  hette,  vnd  do  er  die  gesechen  het  zu  ir  so 
grosse  liebe  gewan  daz  er  weder  tag  noch  nacht  an  keinerlei  anders  ge- 
denckeii  inucht  vnd  wiu  wol  Ferondo  in  seinen  sacben  siecht  vnd  ey- 
feltig  waz  doch  sein  haulifrawen  in  hüte  ze  haben  weiC>e  vnd  klug  was; 

16  des  der  abte  schier  verczaget  het,  Doch  so  vil  tet  vnd  Ferondo  darzä 
prachte  daz  er  zn  z^yten  mit  seine  weybe  kfirczweyle  ze  nemen  zä  im 
in  seinen  garten  spaziren  kam;  Do  sie  mit  dem  aht  von  der  Seligkeit 
des  ewigen  leben  vnd  andern  heiligen  wercken  von  man  vnd  frawen  dy 
anß  diätT  weit  vcrsi^liieden  warn  gar  züchtiglich  do  von  mit  einander  • 

20  retten  in  solcher  iiiasse  die  gut  frawe  des  abt  'heiligkeit  enpfaugen  het 
daz  ir  grosse  begire  kam  sich  im  ze  peichten  vnd  eins  tags,  von  Ferondo 
ii'em  manne  das  vrlaub  nam  sich  ze  peiditen  des  er  ir  wol  v|id  gern 
vergonde.  Nnn  die  fraw  z&  dem  aht  kam  sich  ze  peichten  mit  seinen 
grossen  ire[i  21^]ü(len  sich  im  zii  seinen  füssen  nider  seczet  ee  sy  iclit 

25  anders  redet  anliube  vnd  sprach;  herr  wenn  mir  got  keinen  man  geben 
hette  mir  gar  ein  klein  müe  wer  durch  eüer  lere  vnud  auweißung  auf 
den  wege  ze  komen  als  ich  wol  von  euch  vemomen  hab  der  vns  zu 
der  ewigen  fireüde  vnd  selikeit  fürt  Aber  wenn  ich  hedenck  meines 
mannes  weyse  vnd  geperde  seiner  grossen  eyfeltikeit,  vnd  wer  ist  er 

30  ist  ich  wol  si>rechen  mag  on  einen  man  vnd  ein  witbe  sey;  wie  wol  ich 
verheiret  pin  vnd  die  weyl  er  lebet  ich  keinen  andern  nemen  thar  dann 
wie  also  törhet  er  ist  on  alle  vrsach  er  so  sere  eyfert  vnd  mein  vor 
andern  mannen  sorg  hat  das  ich  mit  im  nicht  anders  dann  in  vnrue  leben 
mag  darumb  mein  lieber  vater  e  ich  fürpa(^  ze  peichten  kom  icb  euch 

35  pit  vnd  begere  ir  mir  auff  solche  materi  rattet  vnd  helifet  dann  ich  nit 
alleine  vmb  der  peycht  willen  zü  euch  komen  pin  sunder  eüer  hilffe  be- 
gere; dann  ich  weiß  wol  mein  peichten  oder  wol  thon  mir  kleinen  ti'O- 
men  pringen  mage,  Solche  wort  vnd  rede  des  abte  groIS  gefallen  was 
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•  im  sein  gemüt  fiancz  bcrürct  wol  dauclit  daz  frcliick  mit  im  sein  wölt; 
Zu  der  fraweu  spräche  Mein  liebe  tocliter  ich  wil  wol  gelauben  [1 22'^]  das 
es  dir  ein  grosse  Yiurwe  vnd  mtte  sey  ein  sölchen  mau  ze  haben,  sunder 
solche  sdiöne  frawe  als  ir  seyt  einen  holczpocke  zu  einem  man  ze  haben 
«  als  Ferondo  ist;  doch  noch  yü  mere  idi  gelanbe  das  ir  einen  eyferer 
habt;  daramb  ich  euch  eines  vnd  anders  eüer  trObsal  gaf'Wol  gelanbe 
aber  kürczlich  geret  weder  rat  noch  hilf  idi  nicht  siehe.  Doniit  Ferondo 
seines  ejferu  abgee  vnd  gesunt  werde ;  dann  aine  erczney  alleine  der 
ich  meister  pin  in  gesnnt  ze  machen;  Kur  ir  so  beherczent  seyt  vnd  ver- 

10  hengen  wOlt  das  in  geheyme  ze  halten  als  ich  euch  dann  sagen  wQrde. 
Die  frawe  sprach;  vater  des  seit  on  cy weyfei  ich  mich  ee  töten  lasse 
(huin  ich  ^  emant  icht  saget  das  ir  mir  het  geget  Sunder  was  in  geheyme 
were;  Aber  saget  mir  vater  wie  möcht  man  das  gethon  Der  abt  zii  ir 
sprach;  Frawe  wölt  ir  daz  er  seines  eyfern  abgee  so  ist  not  das  er  in 

15  daz  piirgatori  fare;  wie  sprach  die  frawe  mag  er  lebendig  darein  komen; 
Der  abt  sprach  neyn  er  Er  muß  sterben,  vnd  also  do  hin  &m  vnd  wenn 
er  so  vil  pnsse  gethon  hat  als  sein  eyfern  grosse  gewesen  ist  so  wöUe 
wir  in  mit  etlicliem  gepete  das  wir  zü  got  getun  der  vns  in  zii  hant  her 

•    wider  schicket  f  122'']  So  iniist  ich  sprach  die  fraw  ein  wittib  beleiben; 

so  Ja  sprach  der  abte  für  ein  kleine  zeyt  die  ir  euch  hüten  müsset  yemant 
zü  verheyem  dann  got  würde  es  euch  ^ere  in  übel  aufnemen;  Dann 
wann  Ferondo  herwider  kem  so  müsset  ir  denselben  genomen  man  lassen 
vnd  wider  zu  im  komen  so  würd  er  mer  eyfern  dan  er  nye  gethon  liet; 
die  frawe  spracli  mir  das  er  von  disem  pösen  vngelücke  liesse  vnd  mich 

2b  nit  mere  also  gefangen  hielte  so  wölte  ich  gern  thon  vnd  verbeuge u  das 
efl«r  mdnnng  vnd  syn  zethon  ist;  irawe  seyt  on  czweyfell  sprach  der 
abte.  Nnn  saget  mir  frawe  vnd  ob  ich  in  seines  eyfern  gesnnt  mache; 
was  lones  pin  ich  von  euch  warten  vmb  meines  dienstes  willen  lieber 
vater  was  eucli  lieb  ist  vnd  ich  vcrmimc  Aber  was  vemiag  ein  armes 

so  weyb  als  ich  pin  einem  solcheu  man  als  ir  seyt  thon  daz  im  füglich  sey 
Der  abte  zu  ir  spräche,  frawe  ir  müget  nit  minder  tili'  mich  thon  daz  es 
nicht  ein  genügen  sey  für  das;  daz  ich  mich  schick  für  euch  ze  tun  dann 
ich  pereit  pin  ze  thon  vnser  peyder  nucze  euch  besnnder  frende  pringen 
sol;  Also  auch  ir  nit  minder  dann  idi  tbnn  müget;  das  mir  heyle  vnd 

G5  fristung  lange  zeit  meines  lebens  sein  wirt  [122^]  Do  sprach  die  frawe; 
Ist  im  dann  also  als  ir  gesprochen  het  so  pin  ich  pereyt  ze  tlion  euer  ^e- 
fallen  so  wert  ir  mir  geben  sprach  der  abt  ener  liebe  vnd  hulde  vnd 
eüem  leybe  schicken  zu  meinem  willen;  vmb  des  willen  idi  stflcz  in  liebe 
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ivriime  Do  das  die  frawe  vemame,  gar  ersdirockenlich  antwort  vnd 
sj^ch  Awe  mir  mein  Tater  was  ist  das  des  ir  begert  Ich  meinet  ir  wert 
ein  heilig  gehört  es  dann  heiligen  lenten    sökher  sache  ze  begerende  an 

die  frawen  die  zii  in  vmb  hilffe  -vnd  rate  komen;  der  abte  zii  ir  spräche; 
5  Mein  aller  li('l)ste  frawe  last  eucli  nicl.t  wundern!  Dann  die  hoilikeit 
sölcher  sache  ir  wonung  in  der  sele  bet,  vnd  des  ich  beger  ein  natürlich 
Sünde  des  leybes  ist,  Doch  wie  dem  sey  euer  liebe  vnd  schöne  mich  dar* 
all  pracht  hat  also  ze  thon;  Des  ir  euch  glorim  vnd  frefien  mttgt  mer 
dann  ander  fraw  ye  thet;  wann  ich  hedencke  das  ir  den  heiligen  geüalt 

10  vnd  liebt;  Die  gewonet  sein  alleine  die  himelischen  schöne  ze  sechen, 
Uber  das  ob  ich  dn  abt  pin  doch  ein  mensche  als  ir  wol  seeht  als  die 
andern  pin;  Do  pey  iuncke  vnd  nicht  alt,  vnd  lasset  oiitli  das  ze  thon 
nicht  schwere  sein,  sunder  ir  eins  solchen  von  euch  selbes  begern  sölt; 
Dann  die  [122*^]  weyle  Ferondo  in  dem  purgatori  ist  ich  euch  an  seiner 

iB  Btat  dez  nachtes  mag  geselschaft  tun  vnd  die  frende  geben  die  euch  Ton 
Im  trfler  gewesen  ist;  dez  kein  mensch  sich  nymer  gen  vns  verdencken 
flol;  dann  yederman  von  mir  gelanbet  Dez  nicht  lange  isfhr  auch  in 
sölichem  gelauben  wäret  dammb  nit  slacht  anß  die  genade  die  euch  von 
got  zu  gesant  ist  es  sein  vi!  die  des  begern  daz  eüch  on  mtle  werden 

20  mag;  seyt  ir  weise  so  gelaubet  ir  meinen  worten  vnd  guten  rate.  Auch 
sült  ir  wissen  das  ich  vil  schöner  kieyuet  hab  die  alle  euer  eygen  sein 
Süllen;  I)nr\'ml)  allerliebste  fi-awe  mein  trost  vnd  hoffnung  tut  mir  ze 
liebe  Des  ich  euch  gerhze  lieb  vnd  willen  wflrdel  Die  frawe  ir  gesiebte  zu 
der  erden  hielt,  weder  ze  langen  noch  ia  zä  sprechen  sy  geschicket  was, 

s6  vnd  im  zft  willen  wem  des  er  begeret  sie  idcbt  wol  gethon  danchte;  Doch 

,  im  kehl  antwort  gäbe.  Do  das  der  abt  sach  das  ir  antwort  langsam  waz 
In  daucht  er  sie  sen»  zu  seinem  willen  gekert  hette,  vnd  mit  mancherley 
lieplichen  Worten  seiner  ersten  meinunge  stäcz  nachfolget,  vnd  ee  sein 
rede  ein  ende  het  ir  sovil  vorge^aget  vnd  gepredigt  het  daz  sy  nemlich 

so  gelaubet  waz  er  ir  ge[123'^]saget  het  ze  ton  das  ein  solches  wol  gethon 
were,  im  vnd  mit  einer  wenige  schäm  antwort  vnd  sprach;  sie  zä  allem 
sdnen  willen  bereyt  wer;  doch  nitt  ee  möcht  piß  Ferondo  in  das  pnr- 
gatori  gefam  wer  Des  der  heilig  abt  fröUcb  vnd  wol  ze  m&te  was;  Z& 
der  frawen  spräche  so  wölle  wir  gedencken  daz  wir  in  palde  dohin  ferti- 

35  gen.  JSür  er  morgen  her  zu  mir  kome  vnd  das  gerctt  er  ir  ein  gülden 
fingerlein  verporgen  in  die  haut  stiesse  vnd  ir  seinen  segen  mit  dem  vrlab 
gab  die  schön  frawe  der  köstlichen  schanckung  froe  waz  dopey  auchmere 
der  andern  hoffet  von  im  aufstünde  zu  irer  geselschaft  ginge  sich  zu  banse 


Digitized  by  Google 


220 


m,  8. 


[123] 


f^get;  Nicht  lange  darnach  verginge  Ferondo  nach  seiner  gewonheit 
zu  dem  abte  in  das  kloster  kam;  der  zi'i  liant  gedachte  in  in  daz  pur- 
gatori  zeschicken,  vnd  sein  puluer  das  von  grosser  tugent  was  ziibereyt; 
das  er  mit  im  ans  dem  aufgange  der  sühnen  pracbt  het;  Daz  im  von 

s  dem  grossen  fttrsten  genant  Yeglio  von  dem  pei^  gegeben  waz;  der 
solches  pnluer  pranchet  wann  er  die  menschen  petriegen  vnd  in  sdn 
paradeiße  pringen  woH;  des  krafit  vnd  macht  on  allen  schaden  mis  des 
essers  oder  trinckers;  dann  alleine  den  men[128^]schen  schlaffent  hielte 
piß  sich  sein  tugent  endet;  Aber  die  weyl  sein  tugent  weret  nyem^nt 

10  het  sprechen  mttgen  der  es  enpfongen  het  daz  der  selbig  mensche  pey 
im  leben  g^abt  hette;  desselben  pnlaers  der  abt  in  emem  ghise  mit 
wein  z&  einer  coUatione  in  seiner  zellen  Ferondo  zu  trincken  gab  so  vil 
das  er  drey  tage  schlaffen  moste  darnach  vnd  er  daz  enpfangen  liet; 
Der  abt  mit  im  :^pacziren  in  dem  kreüczgange  vm!)  giengo  mit  seinen 

16  münchen  von  Fei'oudo  eynfeltigkeit  freüde  nanien  Doch  sich  nicht  lauge 
verzohe  das  pnlner  anhabe  zu  arbeiten  vnd  im  söicher  sdilaffe  in  daz 
hanbt  kam  das  er  stend  entschliefe  vnd  zä  der  erden  fiele,  vmb  des 
willen  der  abte  sich  vnm&tig  vnd  tranrig  peweyset;  In  palde  schnffe  auf- 
gärten frisch  Wasser  pi  lugen  ze  laben  vnd  zii  erfrischen  ob  die  ver- 

ao  Schlünden  geyste  vnd  leben  im  wider  konieii  wölten  zu  geleicher  weiß 
als  ob  im  von  dem  magen  auf  iu  daz  haubt  schwere  reüche  stigeu  die 
im  seine  syne  also  betrübten;  dovon  er  in  amacht  het  fallen  mOssen; 
mancherley  versuchten  in  wider  ze  pringen  aber  vnn  keim  waz  Do  der 
abt  vnd  die  mUnehe  [123^1  vemamen  daz  sie  nicht  wider  zü  im  selbes 

25  käme  in  angriffen  den  \n\\{i  suchten  aber  nit  tunden;  Darum  für  wäre 
geiaubten  er  tode  were;  Zü  hant  daz  seinem  weybe  vnd  freunden  ze 
wissen  theten  die  alle  kamen  weinten  vnd  klagten;  vnd  der  abt  schaffe 
in  also  an  gelegtön  in  ein  steine  grab  legen  vnd  sein  wey b  mit  Iren  freun- 
den wider  ze  hause  ginge  zä  einem  kleinen  kinde  daz  sy  mit  im  hatte 

30  vnd  sprach ;  Sie  von  dem  nit  komen  wölte ;  also  in  dem  hause  beleyb 
daz  kint  vnd  giit  zeregirn.  Der  abt  het  einen  münch  dem  er  aller  seiner 
geheime  vertrauet  der  desselben  tages  von  Boloni  komen  was.  der  des 
nacktes  verporgen  auffistunde ,  mit  stille  Ferondo  auß  dem  grab  nam 
vnd  den  in  ein  finster  gewelbe  daz  man  für  dermflnch  gefencknOß  hielte 

95  trüge ,  vnd  im  sein  gewant  auß  zoche  vnd  als  ein  mflnche  anleget,  vnd 
in  auf  ein  pürde  stroes  leget  also  liegen  Hessen  vnd  also  lang  lag  pil>  er 
sein  selbes  empfinden  warde.  In  discr  zeit  der  abte  s<;inen  inüniiit-n 
vuterrichtt  hette  wes  er  sich  Ferondo  halben  sölt  vnd  sich  nyemant 
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mercken  lassen;  der  nit  andera  tiiet  dann  warten  wenn  Ferondo  sein 
selbes^eropfinden  wttrde;  den  andern  tage  darnach  der  abt  [123<^]  mit 

etlicliem  seinen  mflnche  in  geleiclmttli  die  fpawen  z8  trösten  vnd  ir 
hclft't'ii  klagen  vnd  leyt  tragon  zii  ir  in  das  liause  kam;  die  er  traurige 

.  6  in  scliwarcz  gekleydet  fände;  so  er  pet^t  mocht  mit  Worten  stercket  vnd 
tröstet.  Darnach  verporgen  bcgert  das  sy  im  versprochen  het;  Die 
fraw  sich  aUeine  vnd  frey  .sache  on  alle  Tnrue  ires  mannes  Ferondo, 
vnd  dem  abte  einen  andern  köstlichen  ringe  an  seiner  hant  sache  sft  im 
sprach;  sy  bereit  w^r  ze  thon  s&m  gefallen  vnd  aller  sache  eins  worden 

10  anf  dieselben  nacht  sich  pey  einander  ze  finden.  Nun  die  nacht  ynd  ir  * 
zeit  komen  was  der  abte  verkleydot  in  Ferondo  kleyder  bekleyt  von 
seinem'  münehe;  des  iiachtes  zu  der  IVawen  käme  vnd  jüL)  auf  metten 
zeit  pey  de  mit  einander  ir  ireude  betten;  darnacli  er  aull'  stunde,  wider 
in  sein  kloster  zä  metten  ginge  vnd  in  sölehem  ab  vnd  zii  gen  zii  manch 

15  malen  waz  gesechen  worden  vnd  im  vü  manche  des  nachtes  also  be- 
gegent  waren  fflr  were  geUmbten  daz  er  Ferondo  wer;  der  anf  dem 
weg  bin  vnd  here  ging  sein  sfinde  ze  pOssen,  ynd  das  grobe  dorff  Toleke 
seiner  frawen  gar  mancherlei  von  im  sagten  die  da  mer  west  dann  sy 
sagen  mochten  wer  auf  der  gassen  dez  [124*]  nachtes  ging;  Nun  sicli 

20  begab  Des  der  mttnelie  der  Ferondo  war  nenicu  solt  wann  er  von  schlaife 
entbacht  in  auüdem  schlaffe  vernomen  het;  der  sich  in  der  tinster  fände 
nit  weste  wo  er  waz  noch  wie  doch  an  das  finster  ende  mocht  komen 
sein,  vnd  der  manche  mit  einer  gransamen  stymme  im  zfi  schrye  vnd  in 
seiner  hant  ein  weiche  mten  het  Ferondo  pey  dem  halse  nam  vnd  im' 

»8  sein  haut  gar  wol  erperte  vnd  Ferondo  mit  grossem  schreyen  vnd  kläg- 
lichem weinen  nicht  anders  begem  was  dann  ze  wissen  wo  er  were.  Der 
münehe  im  antwort  vnd  sprach;  Du  pist  in  der  pein  vnd  purgatore  Wie 
sprach  i  erondo;  pin  ich  dann  tode  vnd  nit  mer  in  leben  Ja  traun  du 
pist  tode  spräche  der  mflnch.  Erst  hnb  Ferondo  an'^ieh  selbes  vnd  sein 

so  Weyhe  vnd  kinde  ze  weinen  vnd  klagen  manche  wunderliche  dinge  mit 
im  selbes  ze  bedencken;  Damach  der  mflnch  nn  prachte  zft  essen  vnd 
trindcen,  Bo  das  Ferondo  vemame  z&  dem  mflnehe  spradi?  Wie  be- 
kämet das  oder  wie  ist  dem  nnn  mdnet  ich  die  toten  essen  nit  Der 
münehe  sprach  traun  ia  sie  essen  gar  wol,  vnd  waz  ich  dir  zu  essen 

35  pringe  daz  hat  dein  haußtVawe  heut  gen  kirchen  zu  deiner  selmesse  ge- 
sant  die  [124^J  man  spricht  vmb  deiner  sele  willen,  vnd  got  der  al- 
mechtig  will  das  söiic^  almnsen  dir  gepracht  werden.  Ferondo  sprach; 
got  gebe  ir  ein  selig  gut  iare,  werlich  idi  hute  ir  sere  wol  do  idi  pey 
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leben  was  vnd  ee  ich  stirbe  ich  sich  des  nachtes  enge  hielte  in  meinen 
armen  ynd  nit  anders  tet  dann  liepli<3ien  küssen;  Andi  zu  zeiten  anders 

thet  wann  es  mir  in  den  syn  kam.  Nun  als  der  do  lange  gefast  het 
anbub  zu  essen  vnd  trinckeii ;  Aber  der  wein  in  nit  übriges  gut  dauelit ; 

6  Darumb  er  spräche.  .  Ey  daz  sy  got  scheute  sie  hat  den  pfaffen  nicht 
Yon  d^  guten  faß  gesant  das  in  dem  kfiler  der  mauern  lange  leyt;  Do 
er  nnn  gessen  het  der  mflnche  in  aber  nam  vnd  mit  guten  rfiten  im  ein 
feie  sodie,  vnd  do  Ferondo  genucke  geschrien  vnd  geweinet  het  er  z& 
dem  mttnche  spräche?  Nun  wammh  sddechst  du  mich  so  iemerlichen. 

10  Do  sprach  der  münche  got  der  herr  hat  es  also  geschaffen  daz  dir  alle 
tage  also  gesche.  Nun  warunih  das  sprach  Ferondo  der  müncli  sprach 
darumb  day.  du  ein  grosser  eyferer  gewesen  pist  vnnd  deiner  frumen 
frawen  on  alle  sorge  vnd  nott  vor  andern  mauen  besorgt  hast  Die  die 
aller  frömest  deiner  gegent  gewesen  ist;  Awe  mir  [124**]  du  sagest  die 

16  gancze  warheit  Sy  waz  mir  die  liebe  Vnd  sttsse  als  das  zacker;  aber  ich 
weste  nicht  daz  got  daz  eyfem  in  Abel  het  werlich  ich  het  es  nicht  ge- 
thon,  Das  sottest  du  bedacht  haben  in  gener  weit,  vnd  ob  sich  ymmer 
begebe  das  du  wider  in  die  weit  kämest  so  habe  in  gedanckc  waz  ich 
dir  iczund  thue  vnd  lasse  dein  eyfern  deiner  frommen  frawen  vuder 

so  wegen;  Do  sprach  Ferondo  komet  aber  ymer  yemant  widerumb  ze 
leben  auf  erden;  traun  ia  sprach  der  münche  wann  es  gotz  hern  gefallen 
vnd  sein  wiUe  ist  0  sprach  Ferondo  begibt  es  sidi  ymmer  daz  ich  wider 
ÜL  dy  altep  weit  kome  ich  will  der  frftmest  hauEwhrt  sein  der  ye  warde 
Idi  sol  mich  werlich  nymer  mere  mit  meinem  lieben  weybe  ze  tragen 

SS  nodi  ir  in  Abel  zft  reden;  dann  allein  vmb  den  argen  sanem  wein  den 
sie  vns  heut  gesant  hat ,  auch  kein  kerczenlicht  vns  geschicket  hat  ich 
hab  in  der  finster  essen  müssen,  ia  sie  traun  spräche  der  münch ;  aber 
sy  sein  pey  der  messe  vei-prant  0  sprach  Ferondo  du  sagest  wäre,  für- 
ware  kom  ich  widei^  zu  ir  ich  sol  sie  iren  willen  haben  lassen  Nun  sag 

so  mir  spradi  Ferondo  wer  pista  der  mich  also  mit  siegen  martert;  der 
mflneh  qpvach  Ich  pin  auch  ein  toter  anft  dem  [124^]  lande  Sardingna 
vnd  darumb  daz  ich  einen  meinen  hern  lobet  vmb  semer  grossen  frafiheit 
willen  pin  ich  von  got  verdampt  das  ze  thon ;  dir  essen  vnd  trincken  vnd 
scbleg  geben  vnd  das  also  lange  tun  müsse  piß  got  der  herre  anders  mit 

SS  vns  peyden  begint  ?  Ist  nyemant  mer  hinnen  dann  wir  czwen  alleine  ia 
sprach  der  münch  manch  tausent;  Aber  du  magst  ir  weder  sehen  noch 
hören;  Desselben  geleichen  sy  dich  thun  mflgen;.  Do  sprach  Ferondo 
0  wie  ferre  mfigen  wir  von  vnser  gegent  sein,  vnd  ich  «pnßh.  der  mttndi 
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noch  vil  mcile  mer  dann  du  pist;  werlich  sprach  l'erondo  ich  mich.ge« 
dancken  la(&  wir  auß  der  weit  sein  also  lange  pin  ich  mit  scblegeu  ttbel  essen 
vnd  trincken  hie  gewesen;  des  nnn  wol  pey  sechen  moneten  vergangen 
waren  In  solcher  vergangner  zeyte  der  abteFerondo  weybe  gar  getreulich 

5  Feroiido  ze  dienst  lieplichen  do  heyme  gesucht  hette  vnd  im  mit  ir  vil 
guter  seliger  Uig  vnd  nacht  geben  liat;  doch  wie  sy  sich  pey  in  einander 
verwickelten  do  was  ich  nit  pey;  aber  wol  vernanie  das  ii-  der  ])auch 
geswal  vnd  swanger  ward  vnd  das  dem  abt  zc  wissen  tet  vnd  peyder 
meinnng  was  das  manFerondu  wider  ze  leben  aulS  demporgator  berüffet 

10  [125*]  vnd  daz  er  wider  zn  ir  körne  domit  sie  sprechen  mOcbt  von  im 
vnd  nit  von  dem  abt  swanger  were.  also  2&  hant  die  neehsten  nacht 
damacbt  der  abt  seinen  mttnche  schaffte  Ferondo  mit  einer  gransamen 
stynie  rüüen  in  der  hnstern  prisaun  vnd  zu  im  sprechen  Ferondo  ge- 
habe dich  wol  vnd  tröste  dich  Dann  des  alniechtigen  }?otz  geiallen  ist 

15  das  du  wider  au  die  weit  körnest  vnd  wenn  du  dar  komen  pist  so  sol 
von  dir  in  dein  weybe  enpfongen  werden  ein  sun  den  soltu  nennen  Be- 
nedetto;  dann  durch  pete  deines  heiligen  abte  deiner  haußwirUn  vnd 
sant  Benedetten  willen  geschieht  dur  von  got  die  genade.  Do  das  Fe- 
rondo vemam;  wer  fröer  dann  er  vnd  sprach;  Des  sey  lobe,  got  geb 

so  vnserm  hem  dem  abte  vnd  sant  Benedetten  vnd  meiner  lieben  sflsser 
haubsvirtin  ein  gut  seliges  iare!  Darnach  der  abte  alter  im  in  dem  wein 
des  puluers  gäbe  ze  trincken;  Daz  er  pey  vier  stunden  sloften  niust  vnd 
im  sein  gewaut  wider  anlegten  vnd  in  wider  in  daz  grab  trugen  darauf 
sie  in  genomen  hetteu.  Nun  des  morgens  gen  tage  die  kraft  des  puluers 

S5  verro4dien  was  vnd  Ferondo  sein  selbes  enpfinden  ward  vnd  zu  einer 
hlnnsen  dez  grobes  auß  in  die  kircben  sach  lie[125^]cht6  prinnen.  die 
in  ganczen  zehen  monet  nye  gesechen  het  do  in  erste  danchte  wie  er 
lebendig  vnd  nicht  todc  were,  anhübe  ze  schreien;  thutmir  auf  thnt  mir 
auf,  vnd  sich  selbes  mit  der  achseln  vnd  haubte  so  starcke  an  die  decke 

30  des  grabes  seczet  daz  er  die  mit  gewalt  verrüret  vnd  ab  dem  grabe  warff; 
Zü  solchem  geschrey  vnd  romore  die  münche  die  da  metten  sungen  alle 
luffen  vnd  Ferondo  stynune  erkanten  vnd  in  auß  dem  grobe  steigen 
Sachen  alle  ersobracken  vnd  die  flucht  gaben  z&  dem  abte  kamen  im  das, 
groß  wunder  z&  wissen  theten  der  sich  sölcher  sache  gar  frdmde  macht; 

SS  desgeleichen  tet  als  ob  er  durch  sein  gepete  zä  got  erstanden  were, 
vnd  zü  don  münchen  spräche;  Ersclireckent  nit  nenii)t  das  kreucze  vnd 
den  weichprun  vnd  komet  mit  mir  ze  sechcn  waz  vns  got  durch  sein  ge- 
nade vnd  grossen  gewalt  peweisseu  wille!  also  die  münche  teten  vnd  mit 
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dem  abte  zu  Ferondo  kam,  ynd  also  palde  Feirdkido  den  abt  ersache  uller 
gleich  vnd  vngestalt;  als  der  do  zchcii  iiiom't  in  ^ofoiicknülj  crcl(\i<on  waz 
ZVL  im  lieff  vnd  im  zü  soinon  füssen  fiele  vnd  spräche  0  mein  aller  lieb- 
ster vater  nach  dem  mir  in  genen  weit  warde  kunt  getlion  eüer  vnd 

6  £12ö<^3  des  lieben  heiligen  sant  Benedicten  gepete  vnd  meiner  haolS- 
frawen  Tisach  gewesen  sein  das  mich  got  der  herre  wider  anß  dem  pat* 
gator  vnd  grossen  pein  gesant  hat  vnd  mir  das  leben  wider  geben  hat; 
daromb  ich  got  stäcz  pite  das  er  euch  gebe  wes  ir  begert  md  der  beylig 
•  sant  Benedett  stercke  euch  in  eüer  lieilickeit  vnd  verleiche  euch  vnd  mir 

10  ein  and(;r  fail  das  ewig  leben.  Der  abt  sprach  gelobet  sey  der  grosse  ge- 
walt  gotz.  Nun  gange  hin  mein  sun  das  dich  got  gesegen  vnd  tröste 
dein  liebe  haußwirtin !  die  syder  du  auß  diser  weite  schiedest  in  leyt  vnd 
klagen  gestanden  ist  vnd  piß  hin  fOr  ein  diener  gotz.  Do  sprach  Fe- 
rondo;  Herre  es  ist  mir  wol  gesaget  vnd  befolhen  worden  dammb  lasset 

15  nttr  mich  schaffen  Als  palde  ich  zü  ir  käme  ich  will  ir  noch  so  vfl  wol 
daz  ich  nit  gelassen  möcht  ich  mttsset  ir  ein  lieplich  kfißlein  geben;  Also 
Ferondo  von  dan  schiede  vnd  der  abte  seinen  münchen  zii  versten  gäbe 
wie  er  diser  sache  grosses  wunder  liet  vnd  mit  grosser  andacht  schuffe 
den  miserere  singen,  vndFeronde  zü  hause  kam  alle  dy  in  sacken  in  als 

20  den  tode  fluhen  zu  dem  er  sprach  nit  förcht  euch  ich  pin  von  dem  tod 
erstanden  vnd  lebendig  als  ir  seyt  [125^]  des  selben  geleichen  anch  sein 
Weyhe  thet;  dodi  nach  etlicher  vergangen  zeit  daz  volck  sem  gewonet 
vnd  wol  Sachen  das  er  ein  lebendig  mensche  was  vnd  in  mancherley 
fragten  der  andern  weit  er  gar  weißlich  antwort  gäbe  vnd  in  von  iren 

25  toten  freünden  neiie  mere  vnd  grosses  wunder  saget  von  dem  purgatore 
vnd  in  zu  versten  gäbe  wie  im  der  engel  Brachael  sein  wider  ersten 
verkflndet  het;  Also  in  alle  seine  gtlter  wider  ein  geseczt  vnd  von 
seiner  hanßwirtin  gar  schöne  enp&ngen  waxde,  die  er  nacht  seiner 
meinang  In  der  ersten  nadit  schwängeret  vnd  zä  seinem  gelflcke  z& 

so  rechter  zdt  eines  snnes  genäse;  den  er  nach  dem  im  von  dem  engel. 
waz  befolhen  wom  Benedetto  nante;  Also  Feronde  von  dem  tode  er- 
stände vnd  yederman  gelaubet  im  wer  also,  vnd  solches  sich  von  tage 
ze  tagen  meret;  des*  der  abt  mit  seiner  heilickeit  alles  vrsache  waz, 
vnd  Ferondo  seines  eyfem  gesuntheit  vnd  grosse  schleg  vnd  pein 

S5  oipfisge,  Vnd  als  der  abte  der  frawen  versprochen  het  hin  für  nit 
mer  eyfnret  Des  die  gfit  fraw  wol  zemftte  was,  so  sie  pest  mocfat 

•  mit  irem  manne  lebet  vnd  anch  wann  sy  mochte  mit  dem  abte  ir  ' 
ein  gfiten  mute  schaffe  vnd  im  mit  iren  legrbe  zft  liebe  wa[126*]rdei 
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Dann  er  auch  ir  in  ireu  grossen  nOten  mit  fleysse  gedienet  vnd  gc- 
liolffeu  het. 

Wie  ein  iunckfrawe  genant  Giletta  den  känigr  von  Franckreicbe 

einer  krancheit  gesiint  niacliel;  die  für  iren  lone  an  den  künigf  be- 
5  geret  zu  einem  einanne  den  iungen  grafTeii  Beltraino  von  Ronsiglione 
den  er  ir  wider  seinen  willen  vnd  dancke  zu  der  ee  gebe;  Des  er  in 
zorn  von  ir  reyte  in  Tuschana  vnd  stak  Florencz  kam;  Do  er  vinb 
ein  innckftsawen  hnldet  vnd  an  der  selben  stat  sein  weyb  Gilette  pey 
im  schlieffe  vnd  von  im  in  czwey  kinde  peyde  knaben  swanger 
10  warde;  darnach  nicht  lange  verginge  er  sy  zu  genaden  namc  vnd 
von  hcrczen  liebe  heU 

Die  edel  vnd  züchtig  erentreiche  trawe  Lauretta  ir  histori  vnd 
neüe  fabel  tu,  ende  pracht  bei.  die  k&nigin  nit  die  loste  ze  sagen  sein 
woltt,  sich  nicht  säumet  gar  frdUdien  anhabe  vnd  sprach?  wer  wirt  hin 

15  für  icht  mer  schönes  neaes  sagen  mflgen  do  von  vns  freftde  bekome  als 
Lauretta  gethon  hat  fttrware  es  was  wol  getiion;  das  sie  nicht  die  erste 
ze  sagen  gewest  ist;  dann  on  czwoyfel  die  hernach  gesagten  neüe  fabeln 
uiemant  ge[12(i^']fallen  betten  des  ich  sorg  hab  die  auf  diseu  tage  noch 
ze  sagen  sein.  Doch  wie  dem.sey  der  ftu*gelegten  materi  nach  zefolgen 

so  ist  mir  z&  ge&Uen  ze  sagen  das  ench  viUeicht  nit  vnlieben  wflrt;  Dar- 
nmb  vemempt  In  Franckreicbe  waz  ein  edehnant  genant  Snardo  graffe 
von  Konsiglione  nicht  gar  ein  gesnnt  man  stäcz  einen  arczte  pey  im 
hielte  der  was  gonant  meistor  (ierhart  Nerboiiesc;  nun  het  der  kranck 
graffe  einen  sun  pey  acht  iaren  alt  geuaut  Beitramo  ein  hübscher  zück- 

S6  tiger  langer;  Auch  mer  ander  kinder  von  seinem  alter  dem  knaben  ze 
lielie  pei  im  hielte;  vnder  den  gar  ein  schOne  iunckfraw  waz  genant  Gi- 
letta; Die  als  grosse  liebe  vnd  die  on  masse  ui  irem  weichen  alter  z& 
dem  iungen  Beitramo  gewan  daz  ich  es  euch  nit  gesagen  mocht.  Nit 
lange  verginge  der  grafe  mit  tode  abginge  vnd  starbe ,  vnd  der  iung 

80  Beitramo  in  dez  ktlnges  hende  gelassen  vnd  geben  ward  zu  haut  gen 
Parisy  gesant  ward  vmb  dez  willen  iunckfraw  Giletta  in  grosser  pein  vnd 
betrftbung  waz;  Aach  nit  lange  verging  ir  vater  auch  starbe  ein  einige  , 
tochter  on  vater  vnd  mäter  beleybe,  vnd  het  sy  erlich  vrsach  finden 
raügen  sie  gern  gen  Parysi  Beitramo  zese[126^]chen  geritten  were;  Aber 

35  grosser  hüte  halben  das  mit  iren  eren  in  keinen  wege  gethon  mochte; 
dann  sie  was  reich  vnd  alleine;  ^un  sich  also  etliche  iare  verlieffen  vnd 
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sie  mannes  zeytig  was,  vnd  iren  Beltramo  lange  aseifwas  nicht  gesedien  hei; 
doch  sein  nicht  vergessen  mochten  Tnd  ire  frende  sy  gern  verheyret  hetten ; 

Aber  sie  alle  lieyret  on  vrsache  außscRluge.  vnd  also  in  der  liebe  Beltrame 
mer  dann  ye  enczttndt  dann  gar  otfte  vernomen  lit't  wie  er  also  par  ein 
t  schöner  iüngling  werc;  in  dem  sicli  begäbe;  das  sie  vcniame  wie  der  kilnige 
mit  so  gi-osser  krauckheit  beschwert  wei*e,  vud  wie  solche  kranchcit  von 
allen  ftrczten  verlassen  were  an  des  kflniges  gesnnte  Tercsveyfelt  betten. 
Tnd  dem  kttnige  auf  seiner  prflste  ein  ewiger  wetong  belihen  was  genant 
istohi;  Der  ün  grosse  pein  vnd  angste,  vnd  keinen  arczte  man  nye  fin- 

10  den  moeht;  der  man  als  manchen  versucht  het  als  vU  man  ir  het  finden 
mflgen  der  im  het  seinen  gesnntliet  wider  geben  mögen  Sonder  im  alle 
sein  krani'heit  ee  merten  dann  minderten;  vmb  des  willen  der  künige 
schire  verczaget  hette;  im  filrname  keinerley  arczney  nocli  ärczte  mere 
pflegen  noch  vememeu  [^126**]  wölte.  Do  iunckfrawe  Giletta  das  vernam 

16  sein  wol  ze  müt  vnd  ir  grosses  gefallen  was.  ir  gedacht  sie  nit  aileine 
des  kOniges  krancheit  halben  gftte  vrsadie  het  gen  Pariqr  ze  komen, 
sonder  die  krandieit  in  sökher  masse  sem  mGdit  als  sy  dann*  gelanhet 
were;  das  ir  nit  alleihe  von  dem  kttnge  ein  grosser  solde  z&  stünde, 
snnder  vnter  söklieii  saciieii  ir  niödit  ßcltramo  zn  einem  eman  wern. 

10  Sie  waz  ein  grosse  meisterin  etlicher  ht.\  inlii  hen  stücke  der  erczneye  die 
sie  von  irem  vater  erlernet  het  anhube  ir  puluer  auß  den  edeln  kreü- 
tern  ze  machen  die  sich  dann  zu  sölcher  krandi^t  gepürten;  darnach 
z&  hant  auf  sasse  gen  Parisy  reyte,  vnd  vor  allesr  Sachen  iren  Beltramo 
begeret  ze  sedien  Dar  nach  f&r  den  kling  kam  vnd  in  besnnderheit  an  dem 

SS  kftnige  begeret  sein  krandiett  ze  sechen  Dp  der  künig  die  sdiftnen  innck- 
frawen  sache  Ir  des  sie  begeret  nit  versagen  mocht  ir  sein  inrechen  z^- 
get;  Do  sie  den  gesechen  hette  on  alknn  czweifel  hoffet  im  sein  gesunt 
wider  ze  geben  zu  dem  künig  sprach ;  genediger  ktinig  ich  hoff  in  got 
vnd  mein  kanst  so  fen*e  es  eüer  gefallen  ist  on  alle  vnrüe  e  acht  tag 

so  vergen  ich  euch  risch  vnd  gesunt  machen  wöl[I27''Jle.  Der  küngc  pey 
im  der  innckfrawen  wort  für  ein  gespAte  het,  vnd  an  ir  sprach  das  alle 
groiM  m^ster  der  weit  nidit  haben  wissen  nodi  vememen  mflgen  wie 
inOdit  daz  ein  innges  frefilein  wissen  oder  vememen ,  vnd  ires  g&ten 
wQIen  firenntlichen  danek  saget  vnd  sprach  er  im  fbrgenomen  het  nit 

»5  mere  weder  hilffe  noch  rate  zepflegen.  Die  iunckfrawe  zü  im  sprach, 
Herr  ir  scheühet  mein  kunst  vmb  meiner  weichen  iugent  willen  vnd 
darumb  das  ich  ein  fräulein  piu;  So  soll  eüer  genad  wissen  daz  ich  nit 
erezney  mit  meiner  knnst,,  snnder  allm  mit  ner  hilffie  gotz  vnd  meister 
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(lehardo  Nerbonose  kunst  der  mein  vater  was  vnd  ein  fürnemcr  mau  in 
seinem  leben  was  Der  künge  sich  mit  im  selbes  bedachte  vnd  sprach  vil- 
leicht  hat  mir  sie  got  zu  gesaut  vmb  meiiiez  heyles  willen  Ich  wiUe  sie 
auch  Tersachdn  was  sie  kftime;  dann  sie  spricht  sy  wöHe  mich  in  kleiner 
5  zeit  vnd  on  alle  mein  vnr&e  gesnnt  machen;  also  sieb  mit  im  selbes 
beriete  ir  kunste  ze  versuchen  vnd  zu  ir  sprach  iunckfrawe,  vnd  ob  ir 
vns  nit  gesunt  machet  vnd  vns  vnser  meinung  vnd  fürsaczung  hat  pre- 
chen  machen  waz  soll  euch  darumb  folg[127^]eii  Edeler  künig  spräche 
die  iunckfraw  lasset  mein  warten  vnd  wol  httten  ist  sache  das  ich  euch 

10  in  adit  tagen  eflem  gesnnt  nicht  wider  gibe  so  lasset  midi  verprennen 
Nun  saget  mir  widemmb  genediger  künige  wann  ich  ench  efler  gesnnt- 
heit  wider  pracht  hab  waz  soll  darvmb  mein  lone  sein.  Der  ktlnig  ir 
antwort  vnd  sprach.  Junckfrawc  ir  seyt  iuncke  schöne  vnd  on  ein  man 
thut  ir  als  ir  sprecht;  Ich  soll  euch  hoch  vnd  wirdig  verheyern.  Die 

15  innckfrawe  spräche  herre  des  pin  ich  willig  vnd  wol  zä  mute;  Doch  so 
ferre  daz  ir  mir  den  gebet  den  ich  an  ench  begem  wttrde  anßgenomen 
etter  geschlechte  daz  ir  der  kttnig  volkomenlich  verspräche,  vnd  die 
iuncld'iawe  an  hübe  z&  erczen,  vnd  in  inerhalb  acht  tagen  zu  aller  seiner 
gesuntheit  pracht,  vnnd  der  künige  sich  frisch  vnd  gesunt  enpfande  nach 

20  dem  er  zu  der  iunckiraweu  sprach.  Edele  schöne  iunckfraw  ir  habt  den 
man  wol  verdienet  vnd  gewonnen.  Die  iunckfrawe  zu  im  sprach.  Grene- 
diger  herre  so  hab  ich  den  graffen  Beitramo  von  Ronsiglione  verdienet 
vnd  auch  z&  meinem  eemane  gewonen  Den  ich  von  meiner  kintheit  piß 
auf  disen  tage  ob  allenn  [127*=]  mannen  halj  lieb  gehal)t;  Daz  den  künig 

2;')  etwaz  schwer  dauclite  ir  den  iungen  graffen  zü  geben;  doch  seine  wort 
halten  vnd  nicht  prechen  wolt;  Den  graffen  Schafte  für  siich  rttffen  zu  im 
Sprache  Beltram  ir  seyt  nndalest  ein  verpradit  man  vnser  meinung  ist 
daz  ir  ze  hause  ziehet  vnd  efler  grafochafte  selber  reygiret,  vnd  mit  euch 
fört  ein  schöne  iunckfrawen  die  wir  euch  z&  einem  weybe  geben  haben. 

30  Do  sprach  Beltram?  herre  wer  ist  die  iunckfrawe;  Der  künig  spräche; 
es  ist  die,  die  vns  mit  ir  grossen  tugent  vnsern  gesunt  wider  geben  hat. 
Der  iung  graffe  der  sie  wol  isante  vnd  gesechen  hett  auch  in  on  masse 
schön  dauchte  vnd  wol  weste  were  sie  was  vnd  das  sie  nit  von  edelem 
Btaine  als  im  zä  gepflret  het  was  zCi  dem  kOnig  sprach  Herre  so  wölt  ir  mir. 

S5  ein  ftrcztin  zh  einem  weybe  geben;  des  wöUe  got  nicht  das  ich  das  thue. 
der  ktinige  sprach  so  wölt  ir  das  wir  vnsere  trewe  prechen,  vnd  das  wir 
versprochen  haben  die  wir  vmb  vnser  gesuntz  willen  der  iunckfrawen 
versproslien  vnd  gesecz  haben  als  sie  an  vns  begert  hat.  Genediger 
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kttng  sprach  der  inng  ßeltramo  ir  niflget  mit  mir  tfion  efier  gcfdUcftt 
geben  viul  |127*'J  iieiiipii  nach  eüerii  willen  aber  des  seyt  on  czweyfe! 
das  icli  sölclics  we.vbes  nimmer  wol  zc  mute  würde  Ir  antwort  der  künig 
sprach;  Dann  die  iunckfrawe  ist  schön  weyse  züclitig  vnd  aller  tugent 
5  vol  vnd  hat  euch  iu  bcsunderhcit  liebe  darumb  ich  hoffe  ir  mit  einander 
ein  fröUch  leben  foren  sOlt  vnd  das  mer  mit  ir  dann  mit  einer  gar  hocii- 
geporn;  Boltramo  sweyge  als  der  da  wol  sache  das  es  nit  anders  gesein 
mocbte  Der  kfinige  sclinffe  ze  richten  schonen  hoffe  vnd  hochzeit  ynd  an 
einem  benanten  tag  wie  wol  es  Beltramo  alles  wider  waz  gegenwärtig 

10  aller  hcrn.  Die  innckfrawen  zil  der  e  name;  die  in  lieber  bette  dann  sich 
selbes  Nicht  lang  verginge  das  zii  tlion  als  er  im  dann  für  ge'nomen  het; 
zu  dem  künig  spräche  er  auf  sein  grafschaft  gen  Ilonsiglione  reyten 
wölte  do  er  peyligen  vnd  hochzeit  machen  wöite  vrlaub  von  dem  künige 
name  anf  sasse  vnd  weg  reyt  Aber  nicht  in  sein  gegent  oder  grafschaft 

15  snnder  fen'e  von  dann  in  die  gegent  Taschana  reyte  Do  er  vemame  daz 
die  hem  von  Horencz  kriege  hettenn;  der  soldner  vnd  hanbtman  er  ward 
über  etlich  ir  volck  vnd  im  grosse  ere  peweisten  vnd  giite  prouision 
gaben  also  mit  in  lange  [128'']  zeit  wonet;  Wer  übler  ze  mute  sölcher 
irer  vnselickeit,  als  iunckfrawe  Giletta  was,  die  ein  praut  sein  hülfet  zii 

so  der  zeyt  sölcher  freüde  enpern  muste ,  Doch  sich  versuchte  ob  sy  in 
Wider  heym  pringen  möchte  auf  die  grafibchaft  gen  Ronsiglione  reyte 
mit  wirdiger  geselschaft  vnd  von  yederman  als  ein  frawe  mit  grossen 
em  enpfangen  warde.  do  sie  die  geherschaft  in  pOsen  orden  fimde  Als 
do  lange  iseit  kein  herre  Aoch  graffe  gewesen  waz  alle  dinge  in  wildnilß 

•SS  komen  vnd  verdorben  waren  anhube  zu  panen  vnnd  alle  paufellige 
Schlösser  vnd  guter  wider  in  ordcii  richtet;  do  von  alle  ire  vntertan 
groß  gefallen  hettenn,  vnd  sie  von  lierczen  liebe  betten  geleich  edel  vnd 
vnedel  dem  graffeu  alle  übel  redten  vnd  spraclien  er  sölcher  fi'aweu  nitt 
wirdig  were;  das  er  ir  in  genade  nicht  haben  wolt.  do  die  frawe  nun  ir 

so  herschaffte  alle  wider  em  gericht  het;  vnd  sy  dem  graffen  daz  durch 
czwen  ritter  ze  wissen  thet  vnd  in  piten  Hesse  wer  saehfe  daz  er  sein 
hersehaft  von  iren  willen  meidet;  das  er  ir  das  ze  wissen  tet  so  wölt  sy 
im  ze  liebe  die  gern  räumen  vnd  von  dann  ziehen,  Der  graffe  den  selben 
rittern  heftiglifli  antwort  gäbe;  Dez  [128**1  thue  sie  ir  gefallen,  ich 

85  käme  als  wenig  ymer  \)ey  ir  ze  sein  als  wenig  mir  daz  tingerlein  nynmier 
ab  meiner  haut  komet  noch  sie  von  mir  enpfanget  kiut  in  ir  arme 
nymet;  Das  waz  ein  gülden  fingerlein  daz  der  graffe  on  masse  liebe  vnd 
wert  bette  vnd  das  nymer  von  seiner  hant  kam  vmb  seiner  edeln  tugent 
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willen,  die-  im  zu  versten  geben  die  der  ring  haben  sülte.  Do  die  edeln 
ritter  des  grattcn  lu-itc  inciniiup:  vt  ruonu'u  liettoii,  vnd  in  in  keiiioii  wcge 
seiuiM'  liertikeit  ei  wcichen  inochteu  wulcr  ze  rücke  zugoii  viul  /li  irer 
Iraueu  kamen  ir  des  graffeu  sjii  viid  ineinung  ze  wissen  tlietcn  Do  die. 
6  frawe  ires  heiTen  syn  vemame  sich  sere  betrübet  vnd  nacli  langem  bo- 
dencken  ir  für  name  ze  Tersuchen  auf  czweierley  fonn  ob  ir  dai*eh  die 
z&  lieb  möcht  wem  do  mit  sy  den  gralfea  iren  man  gehaben  möcht,  sich 
palde  mit  ir  selbes  beriete  was  ir  ze  thon  were,  vnd  zu  ir  rtt£fle  die 
pesten  ynd  weisten  von  dem  land;  den  sy  mit  diemtttigen  Worten  ir  mei- 

10  nung  ze  wissen  thet  waz  sy  vmb  des  gi-affen  willen  getun  het,  vnd  was 
sieh  alk'iitluilLen  piß  auf  die  selben  zeit  verloffen  vnd  ergangen  het;  An 
dem  lesteil  zu  in  sprach  wie  ir  meiuuiig  [128*^]  nit  were  dos  ir  herr  der 
grafif  vmb  iren  willen  sölt  ewig  aus  seinem  laude  sein;  snnder  ir  syn 
were  die  übrigen  zeit  ires  leben  hin  für  in  pilgram  weyse  vertreiben 

15  wOlte  in  dem  dienst  gotz  vmb  ir  sele  heyle  wUlen  vnd  sie  freünUich  pat 
daz  sy  sich  der  herscbaft  vnd  regtinent  vnder  wQnden  vnd  ein  sölclies 
dem  graffen  ze  wissen  teten;  wie  sie  die  grafschafft  vnd  alle  gnter  ge- 
lassen het  vnd  von  dann  gezogen  were  in  meiiinng  nymer  gen  KDiisig- 
lioiic  ze  komon;  Die  weyl  die  tngenthaftig  frawe  also  redet  vil  iii.uu'he 

so  zäher  der  edciu  hern  angen  verirrt  warde,  vnd  sy  alle  mit  grossem  Heyli 
pateu  das  sy  uren  willen  vud  rate  abscblüg  vnd  pey  in  beliebe;  Des  die 
fraw  in  keinen  weg  thon  weit  vnd  sie  alle  got  befalhe  vnud  mit  einen 
iren  vetem  vnd  einer  irer  kamrerin  in  pilgrams  forme  mit  gelt  vnd  rei* 
eben  kleineten  wol  versechen  on  yemant  wissen  wo  hin  ir  syn  stunde, 

t6  sich  auf  den  wege  machte  nicht  rast  piß  daz  sie  sich  in  der  statFIorcncz 
fand;  do  sy  zii  irem  gelUcke  in  einer  irumcn  wittib  herber  kam  do  sie 
züchtiglich  mit  irer  geselsehaft  in  pilgrems  form  stnnde  mit  ui-osser  be- 
gire  iren  hern  Beltramo  ze  seclien;  den  sie  den  uechsten  [128''J  tage 
dar  nach  do  sy  darkomcn  was  mit  aller  seiner  geselsehaft  soche  für  ir 

so  herber  reten  vnd  wie  wol  sie  in  kante;  doch  ir  wirtin  fraget  wer  der  herr 
wer  z&  der  die  wirtm  spraeh  frawe  das  ist  ein  fremder  edehiian  genant 
graffe  Beltramo  von  BonsigUone  ein  zfichtig  vnd  milte  man  ist  sere  liebe 
vnd  wert  in  diser  stat  gehalten;  Er  huldet  vnd  hat  liebe  vnser  naehperin 
eine,  das  ist  ein  cdele  frawe  aber  zii  male  arme  fi'um  vud  ziichtig,  batt 

35  Jiiciit  do  mit  man  ir  möcht  einen  man  geben  vnd  also  mit  einer  iren 
guten  muter  stet,  vud  villeicht  lang  ist  were  ir  frume  muter  nit  gewe- 
seun  des  graffen  willen  gctun  het  Do  die  grefhn  dise  wort  vnd  söiche 
rede  vcmam  pald  mir  ir  selbes  rates  päage  vnd  von  grünt  ze  poden  iv 
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Sache  bedencken  warde,  vnd  das  hanse  der  guten  frawen  vnd  irer  toch- 
ter  die  der  gruff  Imldet  gar  eben  erlernet  vnd  eines  tags  in  pilgram 
weyse  in  geheym  zu  ir  ginge;  Die  sie  genug  arme  fände  vnd  züchtigiich 
grttsset  vnd  zu  der  alten  ^wen  sprach?  wer  es  ir  ge&Uen  sie  ein  klein 

5  mit  ir  se  reden  hette  Die  g&te  alte  fraw  anfistnnde  vnd  bereyt  waz  sie 
gern  z&  hflm  also  peyde  mit  einander  [129*]  in  ein  kamer  gingen  sich 
zft  einander  seczten.  Die  greffin  anhube  vnd  spräche  firaw  ich  laß  mich 
gedüncken  eucli  als  wol  als  mir  glückselikeit  fremde  sey  vnd  vnfreunt- 
lichen  mit  fare;  Doch  wo  ir  wöltet  vnd  eüer  gefallen  were  villeicht  ir 

10  enoh  vnd  auch  mir  ze  einer  stunde  helffen  vnd  trösten  möcht;  Die  alt 
frawe  spräche  wo  ein  sOldies  mit  zncht  vnd  eren  geschehen  mOcht 
alle  zeit  in  irem  dienst  sein  wölte  Die  greffin'  ffirpaß  sprach  frawe  des 
wert  ir  mir  eüer  trewe  geben ;  dann  ich  mich  gancz  in  eüei  hende  er- 
geben würde.   Dann  wie  mir  anders  erginge  dann  ich  von  euch  hoffet 

15  so  wer  eüer  sache  mit  sampte  der  mein  verdorben.  Die  arme  edel  frawe 
zu  der  greffin  sprach;  Fraw  des  seyt  on  sorge  vnd  on  ezweyfel  saget 
mir  was  euch  von  mur  Hebe  were  von  mir  sttlt  ir  euch  vnpetrogen  fin- 
denn.  Die  greffin  anhube  vnd  ir  von  irer  ersten  liebe  die  sie  zä  dem 
gfaffen  gehabt  het  vnd  wie  ir  der  künig  von  Franckreiche  den  graffen 

20  zii  ir  het  eni  man  geben,  vnd  waz  sich  peydenthalben  piß  auf  die  selben 
zeit  verloffen  het  der  guten  frawen  alles  ze  wissen  tet,  vnd  die  alte  frawe 
alles  daz  sie  geCl^B'^Jsaget  het  gelaubet;  Als  die  do  ein  sölches  von  mer 
person  vemomen  het;  Darvmb  ir  vmb  die  greffin  sere  leyt  was.  Do  nun 
die  greffin  der  edeln  frawen  allen  iren  vnmftte  vnd  trübsal  geklaget  vnd 

S5  z8  versten  geben  hat;  fürpaß  sprach  liebe  fi*aw  als  ir  vernomen  habet, 
so  ist  mir  nottorft  meinen  man  ze  haben  czweyerley  vnd  nicht  siehe  das 
mir  nyemant  müge  dez  gehilftUch  sein  dann  ir  allein ;  Ist  anders  daz 
war  als  ich  vemym  wie  mein  man  der  graffe  eQer  tochter  besunder  liebe 
trage  vnd  sie  von  ganczem  herczen  liebe  habe.  Zu  der  die  edel  frvtwe 

80  spradi  frawe  ob  der  graife  mein  tochter  liebe  hat  ist  nur  nit  wissent  ye 
wol  des  gleichen  thut;  doch  wie  dem  sey  was  vermag  ich  in  dem  das  ir 
suchen  gct  frawe  sprach  die  greffin  das  sült  ir  wissen;  Doch  von  erste 
ir  wissen  sült  was  giitz  euch  dovon  bekomen  sol  wo  ir  mir  zu  dienst  vnd 
willen  wert  ich  sich  ewer  tochter  ein  schöne  iunckfrawe  vnd  maus  zey- 

s»  tig  vnd  als  ich  verufme  ir  nicht  woknflgent  seyt  sy  zu  verheyem  vnd  ir 
also  htlten  mttste  in  dem  hause  ist  mein  syn  in  widerkemng  der  dienste 
die  ir  mir  tun  wert;  Ir  mir  meines  geltes  zu  hant  so  vil  geb[129«5en; 
Darnach  euch  selbes  düucket  vud  ii"  sie  erberlicheu  verheyern  mUgct. 
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Der  edeln  frawea  als  die  da  nottorftig  waz  der  greffiu  verheissen  wol 
gefiele;  doch  mit  edelm  gemOte  zu  der  greffin  sprach.  Nun  saget  mir 

frawe  was  ich  in  etterm  dienst  wiirckeu  oder  tun  sol  ist  es  mit  meinen 
eren  so  sol  icli  es  gern  tun,  vnd  ir  darnach  von  eüer  miltickeit  thut  was 
5  euch  liebe  vnnd  eben  ist  meiner  tochter  heymsteüer  halben  Do  sprach 
*  die  greffin  frawe  mein  nottorft  ist  daz  ir  durch  ein  trefle  person  dem 
graifen  meinem  man  ze  wissen  thnt  wie  etter  tockter  seinen  willen  ze 
thon  bereyt  sey  wo  sie  ey gentlich  vememen  möchte  daz  er  sy  also  lieb 
het  als  er  sich  gen  ir  pewcyset,  viid  solcher  liebe  sie  nicht  gelaube  er 

10  schicke  ir  dann  das  gülden  fingerlein  das  er  stäcz  an  seiner  hende  trage 
daz  er  so  lieb  bab  Ist  dann  sache  das  er  euch  daz  schicket  so  wert  ir 
mir  daz  selbig  gen  vnd  im  zu  hant  ndder  enpieten  efter  tochter  zä  sei- 
nem willenn  bereyt  sey  ze  thon  sein  ge&Uen,  ynd  schaffte  in  heymUch 
vnd  verporgen  herein  in  etter  hanse  komen  vnd  mich  an  efier  tochter 

15  stat  dez  nachtes  zu  im  schlaffen  legot,  villeicht  thut  mir  got  die  gena- 
(129'^]de  das  ich  von  im  frttcht  entpfahe  vnd  swanger  würd  vnd  weua 
ich  dann  seinen  ringe  an  meiner  hende  hab,  vnd  die  kindc  von  im  en- 
pfiEUdgen  in  meinen  armen  bab;  ich  villeichte  sein  holde  vnd  genade  er- 
berben möcht  vnd  pey  im  als  sein  elich  weybe  ewig  beleiben;  sdlcher 

20  gütlicher  wercke  ir  vrsache  wert,  vnd  euch  got  dammb  besnndern  lone 
geben  wurde  Die  edeli^  fra^ven  waz  die  greftin  begert  sie  schwere  ze 
thon  daucht  vnd  sorge  het  der  tochter  darauü  nicht  schand  zu  stünde; 
doch  wol  bedauchte  daz  es  nicht  vnerlich  snnder  erlich  zethon  was,  vnd 
sich  mit  allem  fleyß  schicket  vnd  bereytet  der  greffin  iren  man  wider  zä 

25  pringen,  nicht  vmb  der  grefin  groß  verheissen  willen,  snnder  sy  dauchte 

* 

daz  gdtiich  vnd  wol  gethon  were,  vnd  in  knrczen  tagen  mit  grosser  stille 
vnnd  geheyme  das  gülden  fingerlein  nach  der  greffiu  Ordnung  von  dem 
graflfen  pracht  wie  wol  er  im  etwas  schwer  waz  Doch  des  von  liebe  be- 
czwungen  was  vnd  die  greffin  an  der  tochter  stat  den  graffen  an  sein 

so  seyten  leget,  Die  in  seinem  ersten  zu  ir  f&gen  gar  frettntlicl^en  von  im 
vmbfiangen  ward  vnd  als  gotz  ge&Uen  waz  in  czwey  kind  peyde  sflne 
swan[130*]ger  warde;  Als  dann  do  ir  zeit  kam  durch  ir  gei>urt  peweist 
warde.  Nun  die  greftin  zü  einem  male  von  der  edelen  arjuen  l'rawen  vnd 
des  lieplichen  halsen  vnd  küssen  ires  manes  wol  ze  miite  vnd  content 

95  was,  vnd  das  in  sdlcher  geheyme  verprachten  das  nye  mensche  wort  do 
von  vemam;  vnd  der  graffe  nicht  meinet  das  er  pey  seiner  haulSfrawen 
were,  sunder  pey  der  die  er  von  ganczem  herczen  liebe  het  gewesen 
were,  vnd  allwegenn  wann  er  des  morgens  von  der  frawen  ginge  er  ir 
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fdwege  ein  schön  kleynet  zä  lecze  gab  dieselben  alle  die  greffin  besonder 

verwarft,  vnd  do  sie  sich  swanger  enpfaude;  die  armen  cdclcii  frawenu 
nicht  mer  müen  noch  peschwcren  wolt  sOlclies  dienstes  zii  ir  s})raeh; 
firaw  got  vnd  euch  sey  lobe  vnd  dancko !  icli  hab  enpfangcn  das  des  ich 
5  stäcz  begert  hab;  darumb  zeit  ist  das  ich  auch  thue  das  euch  liebe  vnd 
dienst  ist  Damit  ich  fOrpaß  adchen  mflge.  Die  edel  fraw  zn  der  greffin 
sprach  frawe  hab  ich  gethon  efler  gefallen  ist  mir  von  herezen  liebe  Tnd 
das  nidit  getan  habe  das  ich  von  ench  dammb  icht  hoffe,  snnder  ich 
nieh  gedflnclcen  liesse  Ich  ykA  tet;  Die  greffin  idder  zlü  ir  sprach  fra- 

jo  [130'^]^ve  eüer  rede  gefeit  mir  wol  Desselben  geleichenn  mein  meinunge 
auch  ist  euch  niclit  zegeben  des  ir  an  mich  begeren  seyt,  snnder  was  icli 
tun  Wille  vmb  wol  thon  willen  daz  thue.  Nun  die  edel  frawe  von  note 
pezwnngen  mit  grosser  schäm  hundert  pfout  zu  steüer  der  tochter  zü 
einem  man  begeret;  Die  greffin  ir  schäm  sache  vnd  erkante  rod  ir  zOch- 

15  tig  begem  vemame  gab  ir  fünffhnndert  pfnnt  vnd  so  vil  schöner  kleynet 
die  auch  wol  so  vil  wert  waren;  des  die  edel  frawe  froe  vnd  wol  ze  mute 
was;  der  greffin  nach  allem  Iren  vermfigen  danck  saget.  Die  Ton  ir 
schiede  vnd  wider  au  ir  iierberg  ginge,  vnd  damit  die  gilt  edel  fraw  vr- 
sarh  gebe  daz  der  graffe  ir  nit  mer  zii  hause  kerne  noch  schicket  sy  mit 

80  der  tochter  auß  der  stat  zu  iren  freUden  zoche.  Nit  lange  darnach  der 
graffe  Ton  seiner  herschaft  zii  banse  gefordert  warde  vnd  vemomen  het 
wie  sein  greffin  von  dann  gezogen  was  anf  sasse  weg  TonFlorencz  reyte 
vnd  zft  hanß  käme.  Do  daz  die  greffin  vemam  daz  er  zä  hanse  waz  des 
besonder  freflde  het;  doch  so  Unge  z&Florencz  wonet  piß  ir  zeyt  z&  ge- 

sft  Ilgen  käme;  gelage  mä  gepar  czwey  kind  peyde  kna[130*^]ben  gancz 
enlich  vnd  gelcich  irem  vater;  der  sie  mit  ganezem  fleiß  warten  thet, 
vnd  do  sie  zeit  daucht.  sich  auf  den  wege  gen  Monpolierewercz  vner- 
kante  machet;  Do  etlichen  tage  gerüet  vnd  wo  ir  man  der  graife  wa.s 
daz  gar  eben  erlernet  het  viid  do  pey  ir  warde  zu  wissen  wie  der  graffe 

so  anff  aller  heiligen  tage  zuRonsiglione  allen  seinen  herren  rittem  frawtti 
Tnd  man  grossen  hoffe  vnd  freflde  madiet  Do  sie  in  pilgrams  form  als 
qr  anßgangen  was  anch  hinfDget,  vnd  do  sie  vemame  daz  der  graffe  mit 
allen  herren  vnd  frawen  das  male  ze  enpfahen  in  den  grossen  sale  des 
palast  komen  waren;  Sie  vnerkante  mitl  iren  peyden  kinden  an  iglichem 

85  arme  eins  auff  in  den  sale  do  der  graffe  mit  aller  herschaft  was  ginge, 
vnd  do  sie  den  ansichtig  warde  im  für  sein  fdsse  nider  kniet  mit  diemü-, 
tigen  züchtigen  worten  vnd  klüglichem  weynen  zii  im  sprach  mein  anß- 
erwelter  herre  ich  pin  dein  elende  vnd  ynselige  haoßwirtin  die  dich  hat 
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wöUeu  wider  las>;cn  zu  hause  konien,  vnd  in  dem  eilende  lange  zeit  dir 
zä  liebe  wob  gangen  ist;  ich  pite  dich  durch  got  vnd  eru  wiUen  was  da 
den  czweyen  rittern  die  ich  zä  dir  sante  mein[ldO^]enthalben  ver- 
sprochen hast  daz  du  mir  von  in  ein  solches  wollest  halten;  Nnn  sidbe 

5  in  meine  arme  nit  alleine  einen  sun  von  dir  enpfangen  sunder  czwen ; 
vnd  nyni  wäre  deines  gülden  fingerlein  den  du  so  lieb  vnd  wert  gehalten 
hast!  darvmb  nun  wol  zeit  ist  das  ich  von  dir  als  dein  haußwirtin  auf- 
genomen  werd ;  nach  dem  du  dich  den  czweyen  rittern  von  mir  zu  dir  . 
gesant  verpunden  hast  Do  der  gralF  ein  solches«  hOret  vnd  vemam  aller 

10  von  im  selbes  kam,  do  er  den  ring  erkante;  do  pey  die  czwey  kinde 
nach  dem  yderman  spradie  Im  gancz  geleichten  vnd  enlich  weren,  vnd 
nach  langem  hedencken  er  zu  der  frawen  spräche.  Nun  wie  hat  sich  ein 
solches  ye  i'Ugen  niügen  Die  grefün  gegenwUrtig  aller  hem  vnd  fraweu 
mit  grossem  wunder  aller  zuhörer  von  an&nge  z&  ende  was  sich  ir  vnd 

16  des  graffen  halben  zu  Florencz  verleben  vnd  sich  ergangen  het  OmUch 
saget  vnd  der  graffen  ze  wissen  tet,  vnd  alles  das  sj  im  saget  der  gralfe 
wol  erkante  daz  es  alles  war  was  Ir  grosse  sinne  vnd  Stetigkeit  do  pey 
czwey  schöne  kind,  vnd  ze  halten  als  er  gen  den  rittern  geret  het  vnd 
allen  seinen  edel  leüten  zü  liebe;  die  alle  für  [13 1"*]  sie  paten;  des  er 

20  sich  williget  seinen  hasse  z&  ir  von  im  leget  vud  mit  grossen  frettden 
für  sein  eliche  hau5wirtin  aufname  sie  frettntUchen  in  sein  anne  en- 
pfinge  lieplichen  halset  vnd  kfisset,  sie  für  sem  elieh  weybe  erkante  vnd 
die  czwey  kinde  fftr  seine  sOne  vnd  sie  zü  hant  köstlich  Ideyden  schnffie 
vnd  nicht  alleine  den  selben  tage  sunder  vil  manchen  in  grossen  freüden 

s&  stunden,  sie  liinfUr  als  sein  eiich  weybe  voim  ganczem  ob  allen  dingen 
lieb  heL 

Wie  ein  heydenin  genanl  Alibech  von  Ruslicho  dem  eynsyde  zu 
'  krislenlicheni  golauben  vnd  gotzdienst  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
den  teüiTell  in  die  heljle  iel;  darnach  von  dann  genomen  vnd  einen 
80  genant  Lerbole  zu  einem  weybe  geben  warde. 

Dioneo  der  kflngin  neüe  histori  mit  grossem  fleyse  zu  end  ver- 
nomen  hat ,  vnd  er  alleine  auf  disen  tage  ze  sagen  vorhanden  was;  an- 
hub  vnd  sprach;  Mein  allerliebsten  frawen  Ir  habt  vllleicht  nye  mer 

gehört  wie  man  den  teüfel  in  die  helle  thut;  Darumb  ich  micli  nit  lenger 
86  Wille  von  der  angefangen  materi  als  ir  dann  allen  disen  tage  gesaget 
Imbt.  Euch  sagen  wille  vil[131^]leicht  auch  ir  ewer  seie  heyle  wo  ir 
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das  lernet  predigen  möcht  vnd  andi  do  pey  ericemien  mOget  das  nit 
afleine  die  liebe  in  den  grossen  reichen  pallast  vnd  scbOnen  wol  geczier> 
ten  kamem  ir  wonung  hett;  sunder  auch  in  den  armen  sclieüem  vnd 

btitten  wonet;  auch  in  den  finstern  dicken  weiden  hochen  gei)irgen;  In 
5  wilden  Wüstung  ir  kraft  vnd  niadit  peweist  die  vernemen  macht  do  pey 
man  mercken  mag  irem  gewalt  alle  dinge  vntertan,  vnd  verpundeu  sein, 
Darnmb  nemet  wäre  In  der  stat  Capsa  die  in  der  fiarbarey  oder  heyden- 
scfaaft  gelegen  ist  dorinne  ein  reiche  man  wonet;  der  ynter  andern  sei-  ' 
neu  Idnden  dn  toditer  het  gar  sdiOne  genant  AUbech;  die  was  vnge- 
iQ  lanUg  Tnd  kein  Kristin,  ^nd  von  den  Eristen  die  in  der  stat  wontenr  gar 
ofite  vnd  vemomen  bette  kristenlicben  gelanben  Ober  alle  andre  loben 
vnd  got  zü  dienen  kein  wirdiger  wer;  iunckfrauc  Alibech  etlichen  Ko- 
sten fraget  wie  man  got  mit  dem  pesten  vnd  minder  mfie  oder  vnrue 
gedieneu  möchte;  die  ir  zu  antwort  gaben;  daz  die  got  am  meiustea 

15  diäten;  die  da  am  meinsten  die  well  vnd  Ire  dinge  flühen.  Als  die 
thnn  die  in  der  wttste  Thebayda  alleine  ir  leben  iBren  Die  g&t  innck- 
fraw  Alibecb  die  [131*J  zft  male  eynfeltig  vaz;  In  dem  alter  pey  vier^ 
csechen  iaren  vnd  nidit  Ton  einer  Omlichen  begire  got  ze  dienen  be- 
gem  was  snnder  von  einem  inngen  e3mfeltigen  willen  on  anders  zethon 

so  noch  ycniant  ze  sagen;  sich  auf  inaclite  ze  gen  gegen  der  wücstung  von 
Thebayda  verporgon  vnd  alleine  mit  grosser  mtle  ircn  cv  iifeltigeu  willen 
ze  verpringen  nach  etlichen  vergangen  tage  in  die  wtlste  kam;  vnd  von 
ferre  ein  beOfilein  gesechen  het  zu  dem  sich  füget,  do  sie  einen  heiligen 
einsidel  vnter  der  tllre  sten  fände  der  sich  wunder  name  frawen  pilde 

16  do  s&  Sechen;  doch  sie  fraget  wes  sie  an  dem  ende  irre  ginge  z&  dem 
sie  sprach;  sy  suchen  ginge  got  ze  dienen  vnd  zft  lern  wie  man  got  die- 
nen sölt  Der  erber  man  sy  innck  vnd  sehOne  saehe  ynd  sorge  het  be- 
hielt er  sy  er  von  dem  tetiffel  betrogen  wür  Sie  ir  guten  meinnng  ster- 
cket  vnd  tröstet  vnd  ein  wenig  zü  essen  vnd  trincken  gäbe,  vnd  zü  ir 

90  sprach;  mein  liebe  tochter  nit  ferre  von  hiniie  do  stet  ein  heiliger  man 
der  ist  ein  pesser  meister  des  daz  da  suchen  gest  dann  ichpin  s&  dem  ge, 
Tnd  sie  auf  den  weg  weyset  au  dem  sy  palde  kam;  aber  er  als  der 
erste  tet  sie  audi  fOrpaß  weiset;  do  sy  palde  kam  zd  eines  inngen  eyn- 
sidels  Zellen  ein  genug  aa[131']deditig  person  genant  Rusticho  an  den 

SS  sie  begeret  als  sie  an  die  andern  getun  het;  der  sich  selbes  versuchen 
▼nd  seiner  bestendigkeit  ein  groß  probe  tun  wolt;  Nit  als  die  andern 
sie  fttrpaß  schicket,  sunder  sie  i)ey  im  in  seiner  zellen  behielt  vnd  des 
nachtes  an  einem  orte  von  laube  vnd  slaten  ir  ein  petlein  machet  zii  ir 
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sprach  do  sie  rüen  viid  schlafl'en  solt;  darnach  uit  lange  verging  im  sein 
gemftte  vnd  stercke  von  pöser  begire  bestriten  waz,  vnd  wol  eii]^£Euide 
er  flberwanden  waz  den  rflcke  keret  Tnd  f&r  flberwimdeii  sidi  ergäbe 
sein  heilige  gedancfce  gepete  ynd-pnsse  auf  ein  ort  legt  vnd  in  sein  ge» 
5  daneke  die  itigent  vnd  8di0ne\lcr  innckfrawen  Alibedi  name  Anlinbe 
vnd  bcdcncken  wie  er  syn  vnd  wege  finden  möclit  seinen  pösen  willen 
ze  verpringen  vnd  von  ir  in  argem  oder  übel  tun  nicht  verdaht  wtird 
Snnder  was  sein  wille  waz  sie  ir  versten  gäbe  es  in  gotz  dienst  Were 
vnd  von  erste  sy  durch  etliche  frag  yemam  daz  sie  von  keinem  manne 

10  noch  nye  waz  erkant  worden;  wol  ir  grosse  eyfeltikeit  vemam;  Z&hant 
im  fdmam  vnd  gedacht  wie  er  sie  vnter  einer  geleichnflß  gotz  dienste 
zü  seinem  vnkeüschen  willen  priugen  wölt  vnd  von  erste  ir  ze  versten 
gab  wie  [132»]  der  teüffel  got2  honi  also  gar  ein  grosser  feint  wer,  vnd 
wie  das  kein  dienst  got  genemer  wer  dann  den  teüffel  in  die  helle  zu 

15  tan  do  in  got  eingepant  vnd  verdampt  hat  Die  innckfraw  in  fraget  wie 
man  daz  tet  vnd  getnn  mOdit  Bosticho  sprach  das  soltn  palde  wissen 
ist  es  anders  gotz  gefiiHen  ihn  nflr  als  du  mic3i  tan  nchest ,  vnd  sich 
nacket  auli)  zoche  daz  wenig  gewant  da/,  er  an  het  dez  nit  vil  was  aller 
plosse  beleil)  Also  auch  iunckfrawe  Alibech  tet  vnd  Kusticho  nyder  kniet 

80  als  ob  er  sein  gepete  sprechen  wölt  vnd  Alibech  also  nacket  für  in  sten 
schaffe,  vnd  also  ein  klein  weyl  gestanden  Bosticho  mer  dann  yis  in 
Tnkeflsdi  enczttndet  vor  sein  Alibech  also  schöne  zesechen  sten;  daromb 
sich  begab  die  yrstende  des  fleisches;  daz  Alibech  palde  ersedien  het 
mit  grossem  wunder  zü  Rusticho  sprach?  waz  ist  das  Rusticbo  daz  ich 

25  dir  siehe  aub  dem  pauch  slieffen  vnd  ich  des  nit  enhabe.  0  mein  liebe 
tockter  spräche  Kusticho  das  ist  der  teüffel  do  von  ich  dir  vor  gesaget 
hab;  Nym  war  yczund  geyt  er  nur  grosse  pein  vnd  marter  daz  idi  das 
kaum  erleyden  mag.  Nun  gelobet  sey  got  spradi  Alibech  daz  idi  sol- 
ches teüfels  nit  hab  vnd  wol  vemym  das  ich  paß  stee  dann  da.  do  sprach 

30  Rusticho  to[132'*]chter  du  sagest  war  aber  du  hast  waz  anders  an  des 
teufels  stat  das  ich  uit  hab,  waz  hab  ich  vater  sprach  Alibech ;  du  hast 
die  hell  sprach  prüder  Rusticho.  So  sprich  ich  vnd  gelaub  für  war  daz 
dich  got  in  besunderheit  mir  ze  lieb  her  gesant  hat  vmb  meines  heyls 
wülen;  dann  ob  sacfae  wer  daz  mich  mein  tettfel  z&  sere  peiniget  vnd 

85  ich  daz  nit  vertragen  mOcht;  wann  es  dann  dein  gefaflen  wer  vnd  dn 
dicli  über  micht  erparnien  vnd  leyden  woltest  daz  ich  in  in  dein  helle  - 
tet  so  gebstu  mir  vnd  dir  grosse  freüde  vnd  werc  gott  ein  gefallen; 
Ist  das  war  als  dusprichest  daz  du  got  ze  dienen  her  komen  sey  est;  die 


Digitized  by  Google 


236 


lU,  10 


[132] 


iückfi-aw  frölich  vud  wol  ze  müt  sprach  O  vater  se^  tnial  ii  h  die  helle 
hab  80  tut  mit  ir  waz  euch  lieb  istl  0  toolitcr  gesegent  seystu  von  got 
spracfaBusticho  so  ge  wir  ynd  tun  daz  er  midi  hinfflr  in  iride  sten  hisse! 
Also  gesprochen  die  innckfraw  mit  im  auf  sein  petlein  ftüret  sie  Tnter- 
5  weyset  wie'sy  sich  z&  dem  gotzdienste  schicken  solt  den  teflffd  vnd  den 
Termaledcyten  in  die  helle  te  thon  vnd  in  gefencknüß  legen.  Die  innek- 
frawc  die  iiye  kein  teüffol  in  die  hello  gotun  het;  ir  zu  dem  c  rstennialc 
ein  klein  sauer  ward  \Tnb  daz  >vinen  zü  Hustico  spracli  [132'^J  türwar 
vater  der  teüfel  sol  ein  groß  gotz  feint  vnd  pöses  vngekeüer  sein;  auch 

10  der  helle  ich  gesweige  ander  letiten  er  smcrczen  vnd  pein  geyt  wann  er 
darinne  ist;  tochter  nit  betrttbe  dich  des  es  bekümet  dir  uitt  mere  also, 
vnnd  do  mit  es  ir  nicht  geschehe  ee  sie  peyde  ab  dem  petlein  komen 
wol  z&  sedißmalen  den  tettfel  in  die  helle  teten,  vnd  im  in  solcher  maß 
sein  hoffiirt  auß  dem  hanbte  zftgen  das  er  hin  für  ger  geren  in  Mde 

15  stunde;  doch  der  iungen  zü  nier  malen  gehorsam  was  Dann  die  vner- 
kante  speyß  vnd  spile  wol  schmecken  ^Yarl^e.  anhube  vnd  zii  Rustieho 
sprach  Nun  ich  erste  wol  vernyme  als  ich  von  deu  erbern  mauue  von 
Oapsa  vername  wäre  ist;  wie  der  gotz  dienst  so  süsse  vnd  licplich  were 
dann  ich  mir  nit  gedencken  mag  daz  ich  ye  süsser  müe  ynd  arbet  ver- 

ao  suchet,  noch  gethon  hab  als  'dann  ist  den  tettifel  vnd  feint  gotz  in  die 
helle  ze  thon;  Darumb  ich  spriche  vnd  vrteyel  ein  igUche  person  die 
anders  dann  got  ze  dienen  begeru  dem  viech  geleich  ist;  vmb  solches 
gotz  dinst  willen;  daz  gut  nieidlein  gar  dick  zu  Kusticho  kam  got  ze 
dienen  vnd  nit  müssig  sten  weite  gar  oflPte  zü  im  sprach;  Rusticho  lieber 

85  vater  ge  wir  got  dienen  vnd  tun  den  teüfel  in  die  helle  [132'']  vnd  die 
weyle  sy  also  got  dienten  nach  der  iungen  meinung  Alibech  zü  mer 
malen  zu  Kustico  sprach;  .ich  weiß  nit  warumb  der  teuffei  auä  der  helle 
fleucht,  vnd  daz  er  also  gern  dar  inn  wer  als  gern  im  die  hell  herber 
gebe;  er  kOm  nymer  darauß  Also  das  iunge  meidlein  prüder  Rusticho 

so  gar  ofite  zu  dem  gotz  dienst  lüde  in  in  solcher  maß  trOstet  vnd  die  paum« 
woll  ans  der  iopen  zoche;  daz  er  zu  etlicher  zeit  frost  gewan  so  ein 
ander  geswiczet  het,  vnjb  des  willen  er  zü  der  iungen  sprach;  Derteüffel 
were  nit  ze  straifenn,  noch  in  die  lielle  ze  tun;  dann  alleinc  zü  der  zeit 
wann  er  sein  haubt  auf  in  hoifart  erhiiix  .  Doch  got  sey  lobe  wir  haben 

Sft  in  also  zä  gericht  das  er  got  pit  mit  fiid  ze  sein  also  er  die  iungen  für 
eUichen  tage  in  fride  seczet  vnd  stillet;  darnach,  do  sie  sache  das  ir 
Rusticho  zü  dem  gotz  dienst  nit  mere  begeret  den  teflffel  in  die  hell  ze 
tun.  Eins  tages  zu  im  sprach  Rusticho  haben  wu*  deu  teflffel  gostillct 
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das  er  didi  nun  zä  mal  in  fride  lasse;  so  wil  midi  mein  helle  nicbt  rften 

vnd  mit  fride  hissen;  Darumb  du  wol  gethon  liettest  mit  deinem  teüfel 
mir  mein  hoMo  aucli  wider  in  fride  seczest  als  ich  dann  mit  meiner  helle 
dir  geholffen  iiab  deinem  teüifel  sein  hüffart*aus  [133*]  seinem  haubte 
6  ze  nemen.  Der  arme  einsidel  der  von  kraute  vnd  wurczeln  vnd  wasser 
trincken  lebet;  dem  iongen  meidlein  nicht  antworten  mochtDoch  spraeb 
tochter  es  mflsten  gar  vil  teflfel  sein  die  ein  helle  alleine  erfBllen  vnd 
ein  geniigen  tbon  mochten;  doch  er  sein  vermflgen  tm  wMte,  Tmid 
also  z&  etlicher  seit  sein  TermUgen  tet;  Aber  dem  meidlein  nidit  anders 

10  was  dann  als  ein  pon  dem  leben  in  sein  mnnt  ze  werfFen ,  mit  dem  Ali- 
bech  dauchte  sie  got  ze  dieiion  mit  irem  willen  nicht  ein  genügen  thet 
nach  dem  sie  gewölt  het  ee  anhube  zü  nmnneln  dann  iiichte  vnd  in  sol- 
chem poyder  kriege  Rusticho  teüüel  vndAlibech  helle  irer  grossen  tiber- 
flOsaigen  begire  willenn,  ynd  Rusticlio  nymer  Temllgen;  in  dem  sich 

16  begäbe  in  der  stat  Capsa  ein  mort  fetter  aofetonde,  vnd  Alibech  vater 
mit  allem  hanßgesinde  verprant;  vnd  Alibech  alleine  aller  gtttter  erbe 
beleybe,  vnd  einer  genante  Lerbole  sich  aller  irer  güter  vnterfinge;  do 
er  yemam  das  Alibech  noch  pey  leben  waz  sich  auf  machte  sj  zu  snchen, 
sie  palde  fände,  vnnd  ee  sich  die  hersdiaft  der  gäter  on  erben  Lerbole 

so  mit  grossen  freüden  Rusticho  wider  allen  danck  [133^]  vnd  willen  Ali- 
bech sie  wider  heyme  gen  Capsa  füret  vnd  sie  zu  seinem  eweybe  uame 
aller  gttter  rechter  erbe  warde,  vnd  irann  Alibech  von  den  frawen  ge- 
fraget warde  mit  we  vnd  wie  sie  in  der  wttestong  got  gedienet  bette  vnd 
Neherbole  ir  noch  nicht  beskffen  het;  sie  den  frawen  antwort  vnd  spradie 

15  Idi  dienet  got  dem  hem  den  teflffel  in  die  helle  ze  ton  vnd  sprach  Keher- 
hole  hat  grosse  sOnde  vnd  übel  begangen ,  daz  er  sie  von  sölchem  iren 
gotes  dienst  genomen  het;  Die  frawen  sy  fiiritali  fragten  wie  man  doch 
den  teüffel  in  die  helle  thet;  das  eynfcltig  gut  iunge  nieydlein  Alibech 
mit  Worten  weiß  vnd  gepcrde  in  saget  vnd  zü  versteu  gäbe  waz  ir  gotz 

80  dienst  gewesen  was,  vnd  wie  sie  den  teufel  in  die  getun  liet  Des  in  die 
erbem  frawen  genng  hebten  vnd  sein  noch  lachen  Z&  der  iongen  spra- 
dien  tochter  nit  betrftbe  dich  gehab  dich  wol  man  tut  es  anch  wol  hie. 
Nerbole  wirt  mit  dir  wol  auch  gotdienen  ein  solches  die  frawen  in  der 
stat  einander  saget  so  ferre  außpreiten  vnd  sagten  das  es  z&  einem 

35  Sprichewort  käme;  Das  kein  dienst  got  genemer  vnd  lieber  were,  dann 
den  teülel  in  die  hell  zetun  ein  solches  wort  ist  über  mer  [ISS^^]  her  zü 
vns  komen;  Darumb  ir  lieben  iungen  frawen;  die  der  genaden  gotz 
auch  nottorftig  sein  lernet  den  tettffeli  in  die  helle  thont  Dann  es  ist 
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got  dem  harren  genefme  grosse  freflde  jnd  Inst  aUenthalben  vnd  tiI  gätz 
sieh  do  von  begon  vnd  Ageii  mage. 

Wol  zu  tansent  malen  vnd  mere  Dioneo  mit  seiner  netten  histor! 

die  edeln  frawen  alle  het  lachen  machen  In  dem  die  künigin  zeit  dauchte; 

b  das  ende  irer  herschaft  komen  wer  Auf  stunde  das  grüne  ki-enzlein  ab 
irem  haubte  name,  \iid  das  mit  einem  züchtigem  geperde  dem  diemttti- 
gen  inngen  Philostrato  auf  sein  haubt  seczet  vnd  spräche;  Wir  pald 
Sechen  weran  ob  der  wolffe  die  sehefflein  pai^  iiuren  wflrt  dann  das 
sehaife  die  wolfe  gelhon  hat  Z&  der  PhHistrato  lachent  spradi;  Wann 

10  man  mir  geUnbet  het  so  betten  die  woll  geleiche  so  wol  die  sehefflein 
gelert  den  tettffel  in  die  belle  se  tnn  als  Rosticho  Alibech  tet  Darinnb 
nicht  wolffe  wo  ir  schaffe  seyt !  doch  alwege  nach  dem  vnd  mir  von  euch 
verliehen  wirt  sol  icli  das  kiinigreich  erberlich  rogirn ;  dez  [133^]  Ney- 
file antwort  vnd  spräche  0  Philistrato  ir  Bült  vns  synne  vnd  weistura 

ift  lern;  als  Masetto  von  Lampolechio  den  iungen  nuncn  thet;  Die  im 
aefaier  verloren  rede  wider  hnlifen,  Nun  Philistrato  der  frawen  kOrcc- 
weylige  wort  ein  genügen  dancht  an  hnb  ze  reghrn  urem  haußmeiater 
ftr  sidi  rftffet  sein  Ordnung  gab  z&  leben,  die  w^le  sein  hersehaft  weret; 
Damit  der  würdigen  geselscbaiHt  ein  gentigen  geschehe  Nadi  dem  sich 

20  gen  den  schönen  tiawen  keret  zu  inen  also  sprach  0  ir  aller  liebsten 
frawen  zu  meinem  vnglück  syder  ich  güt  von  pöse  erkante  Ich  alweg 
vmb  der  tugent  vnd  schöne  willen  etlicher  vnter  euch  besunder  liek)e 
vnd  hulde  getragen  hab ;  Ir  in  allen  sacl^en  vntertenig  ze  sein  mich  ge- 
fliesen  hab,  vnd  mich  diemtttiglichen  in  allem  dem  das  ir  gehebet  habt 

SS  nach  mdnem  vermögen  mich  des  in  ken  dienst  gewilliget  hab  nach 
irem  ge4llen;  Des  ich  stäcz  von  Abel  in  erger  gangen  pin,  vnd  als  ich 
gelaube  piß  in  den  tode  thon  wikrd;  Bammb  piß  morgen  mdn  syn  mei- 
nung  vnd  gefallen  ist  von  keiner  ander  materi  zesagen  dann  daz  sich 
am  meinsten  meiner  sache  vnd  meinunge  auch  geleichenn  [134*]  mag, 

80  Als  von  den  der  grosse  überflüssige  liebe  ein  vnselig  pösse  ende  auch 
genomen  hat  Desselben  ich  auch  nitt  mit  langem  verzihen  wart,  pin 
Also  seine  wort  anf  diso  stand  endet  yederman  vrlaob  gab  piß  aof  da« 
nachtmale;  Der  gartten  daiinne  die  wirdig  gesellschaft  was  so  lustig 
vnd  schone  was  daz  nyemant  daranß  ze  gen  begeret^  snnder  mit  freß- 

96  den  den  fnßstapffen  der  wflden  tierlein  als  hasen  recher  vnd  kttlen  den 
nachfolgten  die  in  dem  garten  auch  iren  lust  suchten  mit  hin  vnd  her- 
springen  Etliche  von  den  wirdigen  person  sich  nider  seczten  ze  spilen. 
in  dem  prete  vnd  schaff  czagel  ze  ziehen,  Etliche  mit  einander  sungen 
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in  sükliem  lii^to  die  zvit  fluche  vnd.wcge  ginf?o,  vntl  das  nacbtmal  ein 
ze  uemeu  koiueu  >vas,  die  tafeln  vnd  Usche  geringe  scheybe  vmb  den 
kfilen  proBne  geriebt  worden  vnd  mit  grossem  loste  daz  michtmale  en* 
pfingen,  vnd  Philistrato  auch  dem  nacbfolgen  wolte  als  alle  kflnig  vor 
5  im  gethon  betten;  vnd  als  palde  die  tische  wege  genomen  waren;  Er 
frawen  Lauretta  gcpote  ze  danczen  vnd  singen;  die  au  hübe  vnd  sprach 
genädiger  künig  ander  leüte  gesaug  kan  ich  nicht  vnd  der  meinen  hab 
[134'']  ich  nicht  in  gedancke.  der  daim  sölche  geselschaft  wirdig  were, 
wölt  ir  aber  der  eine  die  mir  iczund  in  gedancke  komen  ist  so  pin 
10  ich  bereyt  die  euch  ze  singen.  Der  kOnig  br  antwort  vnd  sprach;  kein 
dein  dinge  nicht  anders  den  lieplich  gesdn  mag;  Darmnb  als  dv  sie 
hast  also  sie  vns  gibe  1  Lauretta  mit  senfter  stymnie  vnd  züchtigem  ge- 
perde  die  andern  ir  antworten  sie  an  hübe  also. 

Betrübter  traw  nye  ward;  die  sieb  ze  klagen  habe  als  ich  mit  ver-* 
15  loren  settfcateun,  ich  mein  liebe  trage,  vnd  der  der  den  heimel  peweget 
vnd  sein  gestim  der  mich  beschaffen  hat  nach  .seiner  begire,  adetich 
hflbsche  tngentreiche  mit  sdiöne  gecsnret,  Das  z&  einem  pejspile'  allen 
edeln  vnd  hohen  gemüte  her  nider  auff  erden  zü  einem  zeichen  der  wir 
eigen  schöne  die  allzeit  vor  im  in  seinem  trone  ei'scheint  leucht  vnd  stet, 
so  vnd  den  totlichen  vnerkant  ist,  die  mich  nicht  wirdigen  Sünder  ver- 
schlagen haben.  £s  ist  woi  gewesenn  der  mich  liebe  het,  vnd  inncke  in 
seine  arme  name,  vnd  mich  stficz  in  seinen  gedancken  trug  [134*]  sich 
in  meinen  angen  in  lieb  enczflndet  alle  seme  zeit  mich  ze  pnelen  ver- 
treybc,  vnd  ich  die  ir  selbes  leybe  milte  was.    In  mein  wirdig  machet; 
25  dez  ich  nun  Icyt  trage  vnd  traurig  pin;  das  ich  in  verloren  habe  vnd  er 
mir  enpfremdet  ist,  Er  kam  mir  für  als  ein  edeler  stolczer  iüngeling 
nach  meinem  gedfincken  redelich  vnd  aller  tagent  vol.  mm  mfeh  mit 
falscher  meinnng  vnd  gedencken  helt  vnd  eui  eyferer  worden  ist  des  ich 
verczagen  muß  mein  groß  leyt  vngllick  vermaledeye,  vnd  sprach  0  da 
80  traurige  freOde  daz  ich  nit  ee  tod  pin  ee  ich  dich  ye  versucht  oder  in 
solchen  sachenn  ye  erkante,  0  du  aller  liebstes  lieb  mein  des  ich  von 
erste  mer  dann  ye  frawe  wol  ze  müte  vnd  content  was.    Nun  du  wol  in 
dem  himel  pist  vor  dem  stest  vnd  der  dich  beschaffen  bat  Nnn  piß  mir 
genedig,  vnd  fhne  das  ich  vememe  daz  die  flamme  die  dich  durch  mi<^ 
86  enczflndet  nicht  erlösche  vnd  mir  dar  oben  dn  pist,  dein  herwiderkomen 
erwerbest. 

Nun  hat  fraw  Lauretta  ir  gesangc  vcrpracht  das  von  den  zühö- 
rem  auf  maucherley  syn  [134*^]  verstanden  warde,  Etliche  waren  die 
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es  naeh  Meylander  Bitten  vernomen  betten  yiie  pesser  wer  ein  feist  swein 

dann  ein  schöne  rosen  Etlich  ander  von  subtiler  verstentnüß  waren  daz 
iczund  nicht  not  thut  ze  sagen.  Zu  hant  den  künig  zeit  daucht  schlaffen 
2U  gen,  yedeman  gepoete  zii  pette  ze  geu. 
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UIE  HEBT  SICH  AX  DIE  VIERDE  TAÜKEYSE. 

In  (liser  Vierden  lagreyse  vnder  dern  gewalte  vnd  regiment 
des  küniges  Philoslrato  die  wirdig  geselschaft  sagen  würt  von  den 
der  graffe  überflüssige  liebe  vnd  freüntschafl  sich  alle  ze  kläglichem 
6  vnd  pösen  ende  gefuget  hal 

[läS'^J  Mein  aller  liebsten  fraweu  ir  geleiche  als  wol  als  ich  durch 
der  weisen  mau  wort  müget  vernomen  haben  vnd  ich  vil  dicke  das  ge- 
lesen vnd  gesehen  hab,  vnib  des  willen  ich  mir  gedacht  vnd  on  czweyfel 
gemeinet  het,  daz  der  vngehetter  prinnent  wint  der  yntngent  dez  neydes 

10  nyenuuit  bekttmem  noch  berOren  möchte ;  dann  alleine  die  hochen  tfime 
vnd  sptczen  der  gepeOme.  Nim  ich  mich  meiner  meinnng  gancz  betro- 
gen linde;  Darunib  ich  fleüche,  vnd  mich  flihens  stäcz  gefiissen  habe 
die  vngestüme  solches  vntugentliaftigcn  geistes  vnd  das  nit  alleine  über- 
weite eben,  sunder  hoche  gepirg  vnd  tieffe  tale  daz  getun  hab  Daz  ewer 

15  iglichem  wol  mag  kont  wem  vnd  erscheinen  würt  in  disen  gegenwttr- 
tigen  netten  historien  vnd  &beln  I>ie  nicht  alleine  in  vnser  spräche  oder 
cznngen  durch  mich  sein  geschriben  worden  euch  ze  liebe  vmb  der  hi- 
stori  willen ,  sunder  auch  in  züchtigem  diemütigem  stil  vnd  model  nach 
meinem  pesten  vennügen  sein  geordniit  vnnd  geseczet  worden,  Darumb 

so  ich  von  dem  [  1 3  5'']  vorgenanten  neydigen  wint  nicht  alleine  gar  wol  er- 
schüt  sunder  schir  auf  dem  grünte  piii  geworffen  vnd  mit  seinen  grossen 
peyssen  schir  were  zärissen  worden;  Doch  darmnb  ich  nicht  nachge- 
lassen habe  vnd  nun  erste  pas  vemjrme  Das  es  wäre  ist  als  die  weysen 
gesprochen  haben;  Dax  all^ne  die  armiit  on  neyde  ist,  in  gegenwllr- 

S5  tigen  dingenn.  Nun  sein  etliche  gewesen  die  dise  neüe  histori  gelesen 
haben  vnd  gesprochen  liaben  Ich  euch  mir  lasse  ze  sere  gefallen  vnd 
mir  nicht  z&  ste  so  vil  frettde  ye  nemen  von  euch;  Etliche  ander  haben 
erger  geret  das  ir  gelobt  seyt  als  ich  euch  thae  Ander  sich  noch  vü 
harter  in  irem  reden  gen  mir  peweyst  haben,  vnd  gesprochen  haben 

so  meinem  alter  nicht  zn  ste  sölchen  Sachen  mer  nach  ze  gen  als  von  schö- 
nen iungen  hauen  ze  reden  vnd  in  ze  lieb  werden.   Noch  mer  vil  ander 
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sein  die  mich  klagen  vnd  sprachen  ich  paß  vnd  weißlicher  thete  zu  stu- 
dirn  vnd  mit  den  Mn«e  in  l'ai  iioso  ze  ston;  dnn  mich  mit  disem  werck 
vnter  euch  ze  mischen.  Noch  mer  sein  clie  mir  zu  leyt  noch  übler  vnnd 
erger  geret  haben;  l)ie  selben  sprechen  ich  züchtiglicher  vnd  pas  tet 
6  ze  bedencke  wo  ich  daz  [135®]  prot  ze  essen  nemen  möchte;  Dann 
disen  neflen  historien  nach  ze  gen  des  wintes  ze  leben  Aach  ander  als 
die  vorigen  mir  vnd  meinem  wercke  mit  ir  falschen  vnd  pösen  czungen 
geflucht  vnd  ent\vicht  haben;  das  sein  die  falschen  neydigen  vor  ge- 
nanten wint.  Daromb  ir  edelen  wirdigen  i'raweu  die  weyle  ich  in  eüerm 

10  dienst  pin  Ich  von  grosser  liebe  meines  gemate  des  beczwungen  pin 
das  weiß  got  wol;  Dar  mb  ir  mir  beschttcztmg  pilUch  schuldig  weret; 
Aber  mein  syn  ye  nit  ist  mein  stercke  ze  sparen,  vnd  mit  einer  geringen 
▼nd  züchtigen  füglichcn  antwort  als  mir  pillich  ist,  vnd  solche  klaffer  nit 
wirdig  sein  mir  sie  von  meinen  äugen  nemen  vnd  sie  mir  ^Titer  mein 

15  füsse  werffen,  vnd  das  nicht  lenger  verzihen  wille;.Dann  ich  noch  nit 
zfi  dem  dritten  teyle  meiner  müe  komen  pin,  dann  ir  sein  vil  vnd  in  vii 
pöses  gedencken;  dammh  ich  besorge  Ee  ich  zä  meinem  ende  kome  sy 
sidi  in  solcher  masse  möchten  gemert  haben  wo  sy  von  mür  nicht  straffe 
enpfangenn  hetten,  das  symich  villeicht  gar  mit  kleiner  irer  müe  In  den 

20  grünt  wurffon;  Darnmb  ir  aller  liebsten  frawen  wie  "wol  euer  stercke 
vnd  macht  [135^^]  grosse  sein  doch  ich  besorge  ir  in  nicht  widersteu 
möchtet^  vnd  ee  ich  zu  keiner  antwortt  kome  vor  mein  syn  ist  vmb  der 
klaffer  willen;  in  meinem  dienst  ench  ein  lustori  oder  peyspüe  ze  sagen 
vmb  der  egenantenn  klaffer  willen;  Doch  sölches  peyspil  nicht  misdien 

sft  wil  mit  sölcher  lößlicher  geselschaffte  als  ich  dann  durch  mein  schrey- 
ben  iH^weist  hab,  Sunder  ein  stücke  von  einer  neuen  histori  sein  wirt; 
aifidann  durch  sich  selbes  sol  peweist  weren.  Darumb  ich  spiiche  daz 
in  vnser  stat,  als  nicht  lange  vergangen  ist;  was  ehi  pnrger  genant  Phi- 
Uppo  Baldnczo  ein  man  von  geringem  gemüte,  vnd  on  masse  an  got 

so  reiche,  wol  gerflst  nach  seinem  stantt  Der  het  ein  eynigen  snn  yon 
seiner  haußwirtin  die  er  von  herczen  lieb  hette;  des  selbenn  sie  in  ein 
züchtig  lebenn  mit  einander  fürten.  Nun  sich  begäbe  als  ehiem  iglicheu 
geschiebt  das  die  gut  fraw  mit  tode  ab  ginge,  vnd  nit  anders  Philippo 
hrem  manne  liesse;  dann  das  eynig  kint  das  pey  zweyen  iaren  aU 

95  sein  mochte;  der  man  grosß  leyde  het  vmh  seiner  verl(M«n  frawen 
willen  mere  dann  ye  man  hette;  vmb  des  willen  im  gänczliöh  flbniam 
nicht  mer  an  der  weit  ze  sein  [137'']  Sunder  sich  in  den  gotz  diiist 
«zegeben  desselben  geleichen  seinen  sun  tun  wöit.  vnd  alles  sein  güte 
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vnd  reichtmn  vmb  gotz  willen  gab,  vnd  on  alles  verzinn  sich  auf  den 
perpf  genannt  Monte  Asynaio  in  daz  kloster  füget,  do  er  mit  seinem 

kleinen  kind  gar  ärmklichen  in  eyner  armen  zellen  ir  wonung  hetten, 
des  almüsen  fasten  vnd  beten  lebten.  Der  güte  man  sich  stütz  hütet 
Yon  keynerlei  weltlichen  sacken  mit  dem  sun  czereden  noch  in  die  lassen 
veniftmen,  domit  sy  in  nicht  von  solchem  gotz  dienst  pringen  m(>chten, 
im  Btatz  Ton  got  ynd  dem  ewigen  leben  saget,  in  nit  anders  vorsaget 
vnd  leret  dann  heylige  götliche  gebete,  in  vi!  manche  lar  also  hielt,  vnd 
in  gar  selten  oder  nimmer  anü  der  zellen  geen  lieb  niemant  anders  dann 

10  sich  allcyne  in  sehen  ließ.  Nun  was  des  güten  nians  gewonheit  sein 
narung  zesüchen  zu  zeitten  in  die  stat  kam  vnd  von  den  güten  men- 
schen vnd  seinen  guten  freflnden  mit  dem  almosen  gesteflrt  ward,  dar- 
nach wider  anf  den  perg  in  sein  zellen  ging.  Nnn  der  inng  mit  seinem 
alter  z&  den  vierczehen  iaren  komen  war,  vnd  sein  vatter  eyn  alt  man 

15  worden  waz  do  bei  kraiuk  vnd  blöd,  eynest  der  iung  den  [137^]  vatter 
fraget  wo  er  daz  alnmsc  n  näme,  des  in  der  vatter  bald  vnderricht.  der 
long  sprach  Vatter  ir  seit  e}  n  alt  vnmügeut  man,  ir  seit  nit  mer  gut 
den  hohen  perg  auf  vnd  ab  ze  geen,  darumb  fort  mich  eyn  fart  mit 
euch  in  die  stat  ewer  freund  vnd  diener  gotz  knntschaft  zenAmen  vnd 

80  die  erleren  dann  ich  bin  iunck  vnd  mag  bas  geen  dann  ir,  so  gieng  ich 
zii  Zeiten  vmb  vnser  notturft  vnd  ir  wo  es  ewer  gefallen  wäre  belibet 
dolieym.    Der  gilt  man  des  iungcn  gute  Vernunft  vnd  alter  bedencken 
ward  vnd  in  dem  gotzdienst  also  gewachsen  sähe  vnd  gedacht  die  welt- 
lichen ding  im  nun  dolest  nit  mer  geschaden  möchten,  mit  im  selba 
25  gedacht,  der  iung  hat  wol  geret,  vnd  in  mit  im  in  die  stat  fOret.  Do 
der  iunge  mit  dem  vatter  in  die  stat  kam  die  grossen  palast  kirchen 
vnd  geheus  sähe  der  die  statt  alle  vol  was.   Er  als.  der  sölchs  wunders 
nicht  mer  gesehen  hete,  sich  anhüb  wunder  zenemen  den  vatter  man- 
cherlei fraget  wie  solche  gesechne  ding  hiessen,  das  im  der  vatter  alles 
so  saget  vnd  zeerkennen  gab,  vnd  alsbald  er  den  vatter  vemomen  het  sich 
genftgen  ließ,  vnd  fOrpas  fraget  also  der  sun  fragt  vnd  der  vatter  im 
antwurte  [187^]  gab,  in  solchem  fragen  vnnd  antwurten  sich  finget  das 
in  etliche  schön  wolgezierte  iunge  frawen  begegeten  die  von  einer  hoch- 
zeit  kamen,  alsbald  sy  der  iung  ersehen  hete  bald  den  vater  fraget  was 
35  daz  war  zu  dem  der  vater  sprach.   Sun  halt  vndersich  dein  gesicht  nit 
sich  sy  an  es  sein  böse  ding,  der  sun  sprach.  Vatter  wie  heyssen  sy« 
der  vatter  sprach.  Vnd  domit  er  den  iungen  nicht  zä  vnkeflsch  reyczet 
er  im  bei  irem  rechten  namen  nicht  nennen  wolt  ids  weiber  oder  fr^wea 
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vnd  sprach.  Sun  dos  heyssen  genß.  Kan  TernAmt  wunder  Der  inng 
der  nio  ner  keyne  gesehen  het.  alle  andre  gesechne  ding  yergaß  vnd 

steen  lieü»  vnd  zu  rleni  viittcr  sprarh.  iu  h  liober  vatter  schaff  das  mir 
der  iuiigen  grnü»  ('yne  werd.  awe  suii  spracli  der  vatter  schweig  was  ist 
5  das  des  du  begercst,  es  sein  böse  süntliche  dinir.  der  iung  fragend 
sprach,  sein  dann  die  bösen  ding  also  gescbaffeu  la  sprach  der  vatter. 
der  snn  sprach.  Ich  vemim  nit  was  ir  sagt  oder  waromh  daz  sollen 
böse  ding  sein,  vnnd  fOrwar  nach  meinem  gedoncken  ich  nicht  schönen 
noch  das  mir  has  gefalle  noch  lieber  gesehen  hab  als  sy  th&L  ey  seind 

]o  schöner  dann  die  gemalten  engel,  [137<^]  die  ir  mir  so  oft  geweist  habt 
Ach  lieber  vatter  tiit  so  wol  vnd  füret  mir  der  genß  eyue  mit  vns 
heym  ich  sol  sy  wärlich  schon  äczen  Das  will  ich  nicht  thün  sprach  der 
vatter,  dann  du  weist  nidit  wo  man  in  die  si)ei8  ein  gibt,  vnnd  ze  band 
vernam  das  die  natur  mer  stercke  vnnd  macht  het  dann  er,  vnnd  in 

]5  Übel  getlian  dauclit  das  er  den  inngen  in  die  stat  gefOrt  het.  Knn  was 
ich  bisher  gesaget  habe  will  ich  das  es  mir  eyn  genflgen  sei,  vnd  midi 
wider  die  kere  dnrch  der  willen  ich  eyn  sOliches  gesagt  hab  daz  mein 
straffer  gewesen  sein,  dann  ir  ctlich  gesprochen  haben,  ich  vnrecht  vnd 
Abel  tliü,  o  ir  iungen  frawen  daz  ich  mich  fleiß  eüem  willen  zethün, 

20  vnnd  ich  mir  euch  czcwol  gefallen  laß,  des  ich  nicht  laugen,  sunder  des 
bekenn  das  ir  mir  liebet  vnd  gefalt,  vnd  mich  tleissiMi  sol  damit  ich  auch 
euch  gefallen  niüire.  Nun  frag  ich  vnnd  beger  von  in  zewissen  ob  sy 
sich  eins  solchen  lassen  fremd  düncken  das  ich  schönen  frawen  liebe 
trage,  die  ich  als  wol  als  sy  dnrch  lieplich  halsen  vnd  kflssen  vnd  manch 

s5  ander  frettde  die  man  von  in  nympt  erkant  hab  laß  wir  steen  das  ich  nit 
alleyn  ench  dnrch  freflntlich  [138*]  lieb  erkant  hab.  Sander  andi  etter 
sttchtige  schöne  geiKjrde  tü  glich  vor  meinen  äugen  gesehen  hab,  vnd  nit 
als  der  da  alleyn  erzogen  vnd  auf  einem  wilden  perg  gewachsen  was  in 
einem  engen  zellein  on  alle  geselschaft  sein  vatter  außgenomen,  vnd  ir 

80  von  im  bi^ert  wurt,  der  euer  kuntschaft  keyne  het  ich  gescbweig  mein 
als  ir  vemomen  habt  dem  ir  kunt  ward.  Darumb  was  wöllen  nun 
meine  flBÜsche  stralfer  vnd  neidige  klaffer  sprechen,  werden  sy  mich  er- 
peyssen  vnd  mir  den  leib  czerreissen.  Des  das  der  hymel  vnnd  das  ge- 
stim  gibt  ench  lieb  zehaben,  des  icb  mich  von  ingent  auf  in  meinem  ge- 

SB  ffiflt  geschicket  hab  zethun  euch  lieb  zetragen,  vnnd  das  alsbald  ich  die 
tngent  ewer  liepliclicn  süssen  wort  vnd  wercke  vnd  die  brinnent  flam- 
men (]>■]■  (li<.'miitigen  seufc/eii  vernani,  darumb  ir  mir  lieben  vnd  gefallen 
müsset,  vnnd  ob  ich  mich  ticiß  do  luit  ich  euch  gefalle  des  sol  sich  uie- 
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maut  wunder  nämen,  dann  wann  ich  bedencke  das  ii'  eynem  armen 
iungen  eynsldel  on  synu  vnd  vemnnft  cyin  andern  tier  geleicb  ir  dem 

vor  allen  aiitk'ni  gesehen  dingen  liebet,  warunib  soll  ich  euch  dann  nit 
liebhaben,  dann  lilrwar  Mer  euch  nit  [138''J  lieb  hat  der  begeret  auch 
5  von  euch  nit  lieb  gehabt  sein,  vnd  weder  freCid  noeli  tugeiit  der  natür- 
lichen geschälte  weder  verstet  noch  vcrninit.  JJurunib  ich  gar  klein  acht 
liab  ires  falschen  klaffen  der  die  mir  ttbel  sprechen  vnd  wider  mein  alter 
reden,  sy  in  irem  reden  gar  wenig  synn  beweisen,  \md  warumb  der 
porro  daz  haubt  weiß  hab  vnnd  im  der  zagel  grOn  sei.  Ich  will  nun 

10  dolest  ablassen  von  soNcher  aweiß,  doch  spriche  ich  das  ich  mich  sein 
nit  schämen  will  bis  in  mein  end  des  leben  den  edelen  frawen  frettntlich 
lieb  zetragen,  als  der  alte  Dante  Miser  Cyno  von  Tistoia  l'raneiseus 
Petrarcha  getan  haben,  die  in  alle  frawm  ze  linlden  vnd  lieb  czehaben 
für  grosse  ere  schücztcn  vnd  douon  besunder  treüd  heten.    Wenn  es 

15  mir  nkht  ze  lang  würd  ich  euch  duixh  die  alten  histori  gar  wol  bewei- 
sen mOcht  wie  es  alles  vol  der  alten  weisen  hochgderten  mamie  die  in 
irem  höchsten  alter  gestudiret  haben  wie  sy  den  edlen  zflchtigcn  vnd 
lieplichen  fräwlein  möchten  zelieb  vnd  willen  werden.  Venuflgen  nun 
mein  straffer  ein  solcbs  nit  zethun,  so  gee  es  zcloriien  Was  sol  icli  nun 

SU)  sagen  der  die  nieinllialbeu  sorge  hetten,  ich  [IHS*-]  hnngers  stürb  vnd 
mir  rieten  ich  mir  vmb  das  prote  sr.lie,  l'iirwar  ich  enweil.'»  nit  dann 
aileyu  mit  mir  t^elbs  bedenek  was  ir  autwurtc  sein  würd,  wann  ich  daa 
prot  an  sy  begeret,  ich  gedeuck  sy  zu  mir  sprechen  würden.  Gee  hin 
vnnd  such  das  brote  vnder  deinen  netten  mäi-en.  Auch  ir  vU  gewesen 

n  sein  die  es  vnter  iren  neflen  mflren  gefunden  haben  als  die  poeten  vnd 
ander  hochlmr  mer  dann  etliche  reich  vnder  urem  grossen  schacz  vnnd 
reiehtumb  getan  haben.  Es  sein  ir  vil  gewesen  die  mit  irem  nachgecu 
den  neüen  inaieii  vnd  lüstorien  ir  ere  vnd  leben  haben  bliiiMi  iiiaeliemi. 
Yil  ander  wider  sj  inis  getan  liabi-n.   mer  hrut  si'uhten  vnd  bcgerten 

so  dann  in  nutturft  waz.  <Iieüelbig>  n  alle  vnzeitig  vergangen  sein,  gott  sei 
dauck  ich  sein  noch  nicht  notturttig  zebegeren  gewesen  bin.  Doch  wo 
sich  ein  solchs  begäb  das  ich  sein  notturdtig  wurd,  ich  thun  wurd  als 
der  Gzwelipot  leret  vnnd  spricht.  Mein  not  mit  gedult  ttberwinden, 
dammb  keynem  laß  leyder  vmb  mich  sein  dann  mir  selbs  ist.  mii*  wfir 

95  von  herczen  lieb  das  die  do  solche  vnergangne  ding  reden  mir  ein  solchs 
geschriben  prilchten  wo  sy  daz  gelesen  [13S'^]  hettcii  vnd  niiei»  ancii 
das  sehen  vnd  lesen  Hessen,  war  (hmn  saeh  daz  sieli  solch  materi  nach- 
dem ich  gcöchiibcu  hub  mit  dciibclbeu  nicht  coucordirct  oder  j^eleichet^ 
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so  spräche  ich  wol  ir  straffen  zu  mir  wol  getan  vnd  gerecht  wUr,  viid 
eyn  solches  vureclit  mit  tleilS  widerkeren  wölt.  Aber  die  weil  von  in  nit 
anders  erscheinet  dann  alleyn  wort,  la(^  ich  sy  bei  ii*er  meinung  beleyben, 
Tnd  nun  von  in  ^agen  wnrd  als  sy  von  mir  gesaget  haben,  vnd  auch  ires 
5  Abel  reden  von  mir  nach  meinem  gedoncken  ein  volkomne  antwnrt  sflUen 
gehabt  haben,  nnn  mit  der  hilff  gottes  ynd  isfler  ir  edeln  frawen  ich  hoffe 
mit  gewapenter  hant  vnd  gednlt  vnser  angefangne  materi  wider  nachzefol- 
gen,  vniid  dem  blasenden  wind  der  klaficr  den  ruck  koren  vnd  blasen  las- 
sen Bann  ich  nicht  vernym  das  mir  anders  geschehen  müge  dann  als  dem 

10  Ideynen  polner  das  cz&  zeiten  von  dem  wind  betrübt  ist  vnd  auf  erhebt  von 
der  erdenn,  vnnd  in  die  hohe  tregt  aof  die  hänpter  der  mann,  vnnd  krö- 
nen der  kfinig  schönen  palast,  vnnd  auf  den  hochen  getfkme  es  lasset,  vnnd 
wenn  es  von  demselben  feit  nit  nider  gefallen  mage  dann  do  es  erhaben 
worden  ist.  daruinb  [1159 '|  nu  in  aller  liebsten  IViiuen  hab  ich  mich  ye 

15  geschicket  von  aller  meiner  macht  euch  liebze  haben.  Nun  nier  dann 
ye  in  eüerm  dienst  bereyt  vnd  geschickt  bin,  vnnd  die  Idaffer  nicht  an- 
ders gesprechen  mOgen  dann  daz  ich  ench  Heb  hab.  vnd  daz  wir  natOr- 
liche  werck  wtircken,  vnd  wo  sy  sich  wider  solche  natflrliche  recht  se- 
czen  wölten.    Sie  gar  grosser  stercke  notturftig  wären  die  ich  bei  in 

so  gar  kleyn  vernyme  oft  vnd  dick  nicht  alleyn  vmbsunst  sunder  mit  irem 
grossen  schaden  ir  müe  vnnd  arbeyt  verlorn  haben.  Auch  solcher 
Btercke  ich  bekenne  ich  ir  nit  enhabe  noch  der  czehaben  begere  in  disen 
Sachen,  vnd  wo  ich  sy  hette  ich  sy  vil  e  eynem  andern  geben  vnd  ver- 
leichen  wOlte  dann  fOr  mich  zebrauchen.  Dammb  die  falschen  klaffer 

s&  schweigen  söUen,  die  sich  in  irem  froste  vnd  kelten  nit  erwermen  mflgen 
also  in  ire  bösen  meynuiig  stcn  müssen  bas  täten  mich  in  frid  lit'->eu 
domit  ich  zü  euch  schüueu  traweu  vnd  do  ich  abgescheiden  bin  kereu 
möchte,  vnd  dej:  angefangen  materi  vnd  Ordnung  wider  nachfolgen  möcht 
Die  sunne  mit  irem  schein  dem  hymel  sein  gestiren  ver[139^]draii- 

so  gen  hat  vnd  der  newe  tag  komen  ist.  Do  Philostrato  aufgestanden  was 
vnnd  sein  geselschafte  gemOndert  hct,  vnnd  in  den  schönen  garten  spa- 
cziren  gangen  waren,  vnnd  nun  die  zeit  das  mal  ze  essen  komen  was 
vnnd  do  sy  au  dem  vergaugeu  ubeut  das  uaditmal  enpfangen  heten,  do  sy 
auch  auff  disen  morgen  die  speiß  enpfiengen.  vnd  nach  irer  alten  gewon- 

85  heyt  eyn  klein  schläfl^  gethan,  darnach  ze  hant  sich  z&  dem  knien  brOn- 
lein  f&gten  sich  in  circkeis  weise  nyder  seczten.  Do  der  kOnig  frawen 
Fiametta  gepot  das  sy  der  fflrgelegten  materi  vnd  netten  mftre  anff  disen 
tag  den  anetaug  gäb,  die  vngepiteu  üoUcii  mit  ziicht  anhub  al&O  sprach. 
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W  i('  Taiicredo  fiirst  vml  |)rinc<'|)s  von  Siilcnm  seiner  toclilor 
ire'n  büleii  viul  lieMiahrr  U'üvi  vinl  ir  sein  lioirz  in  eyniMii  oiihiLMi 
köpf  schicket  darein  sy  voigift  wasser  goß  daz  Iraiick  also  ir  selbes 
das  leben  nam  vnd  den  tod  Ihet. 

5  F\Twar  es  ist  gar  eyii  kläglich  viiixl  crbannklich  sache  daz  mir 
vnser  kttng  [139^]  auf  diseu  tag  gepoteu  hat  wenn  ich  eyn  solichs  be* 
denck  vnnd  ich  meyute  wir  aUeyn  her  komen  wfiren  vns  freud  ze  geben. 
So  laß  ich  mich  bedancken  wir  her  komen  sein  ander  lent  pein  sehmer- 
czen  vnd  trttbsal  ze  bedencken  vnnd  donon  sagen,  die  man  nicht  wol 

10  gesageii  mag  on  pein  des  sagers  vnd  lejd  der  czfihörer,  vnnd  das  sich 
douon  nicht  traiiri'rkeyt  beirfibo.  Aber  ich  mir  i^rdciirk  viiser  künig 
vnib  teniperii'ung  willen  der  vergangen  Ireiid  das  ^a'tluin  habt'.  [h)di 
wie  deu)  sei  seitn.al  es  an  juir  ist  so  sul  ich  der  türguUgten  nuiteri  vud 
seinem  willen  nachkomen.  vnd  euch  von  einer  gar  kläglichen  vud  vn- 

i&  glfiGk801igen  materi  sagen  die  sich  zweyer  lieb  halben  ergab  wol  wirdig 
der  czfther  vnser  angen,  darumb  vemämt  vnd  mercket  was  ich  euch 
sage.  In  der  forstlichen  stat  Salerno  wonet  eyn  fOrst  vnnd  berre  ge- 
nant Tancrede  eyn  geniige  diemUtig  man  vnd  herr,  wo  er  in  seinen 
alten  tagen  in  seinem  <\vgen  bliit  sein  liend  nit  vernineynet  liet,  dem 

20  got  in  allen  seinen  taj^eu  von  kinden  uyc  mer  dann  eyn  einige  toeliter 
geben  het.  aber  vil  siiliger  gewesen  war  er  ir  nye  urhaiit  [1öD''J  hete. 
dieselbig  sein  tochter  so  inniglichen  lieb  von  im  gehabet  was  als  tochter 
von  vatter  ye  lieb  gehabt  ward,  vnd  vmb  solicber  weycher  liebe  willen 
vil  iar  tibergangen  het  eyn  elichen  man  zenämen  das  er  sy  nit  von  im 

85  geben  no<di  lassen  wolt  Doch  am  leisten  sy  des  hei-czogen  von  Capoa  snn 
cz8  einem  weyb  gäbe,  der  in  wenig  iaren  mit  tod  abging  vnd  starb  vnd 
SV  evn  witwe  helih  viid  wider  zii  irem  vatter  hevm  kam,  sv  waz  on  mal.» 
ezik'htij:  schön  von  gcsicht  vnd  anplick  gerad  von  leib  als  eyne  gesein 
mocht,  grosser  synu.  das  vileiclit  mer  dann  traweu  zii  gepUrt  hette«. 

so  Also  mit  dem  vatter  wonet  als  eyn  fflrstin  vnd  grosse  fraw^  wol  vernam 
vrsache  der  grossen  liebe  die  der  vatter  zu  ir  bette  er  ir  keynen  man 
gäbe  vnd  sy  nit  erlich  dancht  an  in  ein  solchs  ze  begern,  vmb  des  willen 
ir  gedacht  vnd  f&mam  wie  sy  in  stille  geheym  möcht  einen  bülen  vnd 
liebbaber  gehaben  vnnd  vil  manchen  mane  von  edel  vnd  vnedel  an  in 

35  vaters  liof  als  dann  an  aller  tiirstenhole  jicwonheyt  ist  sähe.  Als  sy  nun 
vermereket  het  ir  aller  vvesen  syten  vuud  gestalt,  ir  lieben  vnd  geiallen 
ward  eyn  (,140"]  htthächer  iüuj^iiug  von  uider  gepurt  aber  von  hochem 
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nd.  täkm  lifiktigei  gonttte  goumt  Qrnsshar^  ires  bitten  kunerer, 
mie  «oi  er  gescMechte  mdele  wis,  dodi  tob  tsgeot  idt  edeler 
geseoi  nociit,  temb  er  ir  oH  aBen  mumeii  gefiele  tbcL  fr  in  gmr  a9t 

lieblichen  ansehen  varde  vuiid  \(ni  tacre  zxi  tag  ye  mer  bewilmi  viid  in 
5  liebe  in  in  enczünden  vnd  seine  giite  syteu  stütz  loben  vud  breiscu 
mtrd  liiui  der  ifingling  der  inngen  fra^^en  meynimg  ir  Ikbe  m  im  vimd 
§itoi  iriDflB  Ternune,  widernab  ir  in  bebe  fmffittndft  tag  vad  nacht 
gBdirhIit  ^  CT  ir  ia  liebe  vand  ft^indsdialtinöcht  jeiwilton  werden  vnd 
fr  wol  gefaD«L  sy  in  MÜdier  Bttß  in  9^  iMrae  ein]>fieng  das  er  alle 

10  andere  sacli  liobhalben  ließ,  vnnd  zu  ii  alle  seine  symi  hercz  vnd  ge- 
müte  keret,  beidenihali>en  eynander  dise  verborgne  lieb  trügen,  Mind 
die  iungh'aw  nit  anders  begeren  was  daan  sieb  allein  bei  im  Rflfiadftn, 
teik  aiwiwaat  «diGher  irer  liebe  yertamwea  wolt  der  im  ir  aieysaag  het 
CBewiflsea  getaa,  adt  ir  selbs  gedadit  aeft  syai  eefiadcD,  Tnad  im  eyn 

SS  lakäia  eehreyb  alle  ire  aieTnung  vnd  [140^]  sa  ir  aelramen  in  vnder- 
richte  vnd  lernet,  vnnd  denselben  itrit-f  in  eyn  liol  ror  stirü  zii  dem 
imigling  m  schyniiites  ionn  s]>racli.  Gwiscbardo  disen  ror  gib  deyuer 
aieyd  daz  sy  domit  daz  fear  aoffblase.  Gwischarde  das  ror  zü  im  nam 
iKl  gedacM;  sy  im  daz  ob  yrsache  ait  geben  bet  Toa  ir  achied  zu  bans 

M  gieeg  das  rore  öAtet  das  er  czeridoben  sabe  danna  er  den  brief  tsrnd 
den  tes  THDd  bald  verrann  was  er  thfei  seit  Irölicher  ward  dann  laan  v© 
ward  sich  züridit  vnnd  ])ereyt  zü  ir  zekunicn  nacli  dem  sy  in  durch  ir 
Bclireiben  vndcrridjt  bette.  Nun  was  czenachste  hcy  des  ftu'sten  palast 
eja  groft  oder  hole  in  den  perge  Tor  langen  zeitten  gemacht  word^ 

»  dieseOag  bfile  bertte  ir  Ueobt  Ton  oben  abe  darcb  etäicbe  lödier  die  mit 
gewait  darch  den  feteen  waren  gekawen  wordea.  aber  yeder  man  vn- 
wlHHBUt  Tod  Terges9en  Tad  ant  gedoni  TerwacStsen  waren,  in  dieselben 
hole  anC»  dein  jiahi-t  aaß  der  t'rawcn  geniacbe  dureli  eyn  vorborGron 
porten  vnd  stiegen  auü  eyner  kamern  die  vndcin  in  der  frawen  gccznnor 

B»  was  darzn  die  £raw  alleyn  die  Schlüssel  bete  man  anß  vnnd  ein  geen 
aKKkt,  sotidie  porten  der  [liO']  bMe  aaß  vaad  eaagaacfee  ate  dann  der 
liebe  gewoabeyt  ist  der  keja  ding  zet^in  czesdiwfire  ist,  der  langen 
frawefB  in  gedanck  kam  domit  ir  grosse  üebe  lange  zeit  verborgen  belib 
vil  uianchen  tag  sieb  alleyne  nitict  e  sy  die  jjorten  geöfiVii  unu  lite.  vmul 

a&  do  sy  die  auigesciilossen  bei  alleyn  d.'ircin  gieng  vud  den  aubgang  der 
hole  erlernet  vnd  gesehen  bette,  schieben  weg  sy  Gwisobardo  zewiaaen 
tf>t,  wie  er  sieh  in  die  böle  abelaafifln  9&t  ea  ir  caekomen,  Tand  im  die 
Mbe  von  ftbcmabe  alle  beca^cbeat  gäbe.  Do  an  der  sttageüag  der 
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frawen  synne  vernomen  hette  seine  stricke  mit  guten  knoten  zubereyt 
liette  daran  er  auf  vud  absteigen  modit  sein  leib  mitleder  vmbgabe  vnib 
der  gcdörn  willen,  vnd  im  vor  tage  fiiglieh  zeit  nanie  sich  czü  dem 
fenster  der  hole  füget  do  er  seinen  stricke  gar  wol  an  eynen  stock  der 

5  in  dem  loch  was  anband  sich  hinabe  in  die  höle  ließ  vnd  der  edeln  seiner 
lieben  frawen  wartet,  die  desselben  tags  des  geleichen  thete  als  ob  sy 
sdilaffen  roen  wülte,  ire  innckfrawen  vnd  m^d  von  ir  sante  sich  alieyne 
inirkamem  yersperte  vnnd  die  porten  der  höle  öfT[l40'>Juet  darein 
gieng  do  sy  Iren  aller  liebsten  inngling  fand  nit  mit  klesmer  beyder 

10  freudc  in  die  kaniern  giengen  do  sy  in  grossen  frenden  vnd  Inst  den 
merern  teyl  desselben  tages  in  liebe  vertriben,  darnaeli  ein  ezüchtig 
verborgen  Ordnung  gaben  domit  ir  liebe  lang  weren  wär,  vndGwischardo 
mder  in  die  höle  gienge,  vnnd  die  fraw  dieselben  porten  der  höle  wider 
yerscblosse  herfür  czu  iren  innckfrawen  gienge,  Tnd  do  die  nacht  vnd 

u  donckel  komen  was  Gwisdiardo  wider  anß  der  höle  steyge  heym  sfi 
hanß  ging,  also  vil  manchmalen  tiiet.  Nun  in  solichem  ab  vnd  z&geen 
sich  begab  als  der  neid  des  vngelückes  der  solicher  grosser  frende  vnnd 
lust  der  zweyer  lieb  in  die  lenge  nicht  vertragen  mocht  füget  vnd  zugab 
das  sich  solch  froüd  in  pitter  weynen  vnnd  traurigkeyt  bekert.  Nun  waz 

20  des  fürsten  Tancredi  gewonheyt  zu  zeitten  alieyne  in  der  tocliter  kamern 
zegeen  mit  ir  zereden,  darnach  also  alieyne  wider  in  seinen  gemach 
ging,  vnd  vnder  andern  tagen  eynes  tages  nadi  essen  er  nach  seiner 
gewonheit  in  der  tochter  kamem  kam  vnnd  sy  die  Gismonda  mit  namen 
genant  [141*]  was  bey  iren  ian<A:frawen  in  dem  garten  was  darein  man 

S5  anß  irer  kamern  geen  mocht  vnnd  er  ir  von  solicher  knrczweQ  vnd  frend 
nicht  nämen  wolt  alle  fenster  der  kamern  zu  getan  fand  nyemant  darein 
zegeen,  sein  war  genonien  het  sich  auf  eyn  für])anck  neben  dem  pete 
hinder  den  vmhang  seczet  sein  liaubt  an  daz  pete  neyget  also  entschliette ; 
czu  geleicher weise  als  ob  ere  sich  mit  vleiß  verborgen  bete  doch  on  alles 

SO  gefi&r  geschähe.  In  dem  Gismonda  iren  Aller  liebsten  Gwischardo  het 
komen  machen  alle  h'e  geselschaft  in  dem  gartten  ließ  mit  stille  vnnd 
geheym  beyde  in  ir  kamem  kamen  die  wol  versperten  des  forsten  schla- 
fent  hinder  dem  pete  nit  wamamen  mit  einander  zu  pete  giengen  vnd 
nach  ir  gewonheyt  mit  einander  der  freuntliclien  lieb  spilten  nach  irem 

85  luste  vnnd  gefallen.  In  solichem  schimpfen  der  fürst  erwacht  sähe  höret 
vnnd  vernanie  alles  das  die  tochter  vnnd  (Iwischardo  mit  eynandere  be- 
gieugen  on  maß  vnmütig  vnnd  traurig  vnd  in  willen  was  sich  zeöffen 
vnnd  sy  ze  beschreien,  doch  im  bessers  gedacht  vnnd  schwyge  als  eyn 
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weis  man  do  [141^]  mit  er  soliche  sOud  vmid  übel  in  geheym  mit  rat 
vnd  mynder  seiner  sdiand  bas  gestraffen  möcbt  als  im  dann  willen  zeton 
was.  Do  nun  die  zwei  lieb  gfit  zeit  nacb  irer  gewonbeyt  die  letsten 

freud  der  lieb  empfangen  hettcn  vnnd  zeit  dancht  ab  dem  pete  giengen. 
5  vnnd  (rwiseliai'do  sich  wider  in  die  liöle  füget  vnd  die  iung  fraw  wider  in 
den  sal  zu  Iren  iunckfrawen  gieng,  vnd  derfürste  wie  wol  er  eyn  betaget 
man  was,  doch  sich  czü  eynem  feuster  aub  der  kaiueni  ab  in  den  gartcu 
UeÜ,  des  auch  niemant  war  genomen  bete,  betrübt  in  den  tod  in  seinen 
g^nach  vnd  kämern  ging  sein  heymlicb  ordennng  gegeben  vnnd  an  dem 

10  aussteigen  der  hole  in  der  ersten  dunckel  der  nacht  Gwischardo  in  sei- 
nem lideren  hleyd  von  czweyen  gefangen  vnnd  för  den  fürsten  in  stille 
gefüret -war de.  Also  balde  in  der  fftrste  ansichtig  ward  we)'nent  z?i.im 
sprach,  Gwi>cliardo  ich  nu\ynet  vnd  mir  gedacht  ich  vmb  dich  nit  ver- 
dienet liet  sulicher  schmähe  vnd  scliand  die  dn  mir  in  mein  tleysch  vnd 

15  blüt  beweiset  hast  als  ich  heut  mit  meinen  augcn  gesehen  hab.  Dem 
der  iungling  kein  ander  antwurt  [141<5]  gab  dann  alleyn  sprach.  lleiT 
die  liebe  das  vnd  grössers  vermag  ir  stercke  mächtiger  ist,  dann  weder 
idi  noch  ir  seit  Nach  disen  worten  der  fürst  in  schüff  gar  wol  behüten, 
nun  dieseibig  nadit  vergangen,  vnd  der  nefl  tag  komen  was  vnd  frawen 

so  Gismonda  solche  sach  vnwissent  was.  vnd  der  fürst  diser  sachhalben 
sich  gar  mancherh'V  liedaclit,  vnd  nach  seiner  gewonheyt  aber  in  der 
tochter  kamern  kam  ir  zu  nn  rütfet  sich  bei  ir  allevn  verschlob  mit  klag- 
lieber  stimm  vnd  weyneuden  äugen  zü  ir  sprach,  (lismonda  tochter  ich 
gab  mir  czü  versten  wie  ich  erkant  dein  zucht  tugent  vnnd  gut  syten 

S6  80  bin  ich  solicher  meiner  metnung  betrogen  gewesen,  vnd  mir  in  mein 
geinflte  nyemant  hat  bringen  mflgen;  noch  solichs  hat  gelanben  madien 
het  ich  es  mit  mein  selbs  äugen  nicht  gesdien,  das  dn  dich  keynem 
mann  betest  zä  vnem  vndertänig  gemacht  vnnd  deinen  leib  czä  seinem 
willen  geschicket  er  war  dann  dein  elich  man  gewesen.  Ich  het  nyemant 

3ü  gelauhet  mügen  du  eynes  soHclien  gedaclit  lietest  ich  geschweig  das  ze- 
tiin  Darumb  das  wenig  das  ich  [141"^]  noch  leben  sol  in  meinem  alter 
WO  ich  deine  grosse  Sünde  bedenck  in  triibsal  vnd  traurigkeyt  mein  leben 
itüren  müsse.  Nun  wölt  gotte  seytmal  da  dich  ye  zu  solchen  vnerlichen 
Sachen  schicken  vnd  geben  woltest  das  dn  dir  doch  eynen  dir  geleich  in 

»  adel  außerwelet  bettest  der  so  vil  an  vnserm  hofe  ist,  so  hast  du  dir 
Gwischardo  den  schnedesten  an  vnserem  hof  zu  eynem  liebhaber  er- 
welet  den  wir  als  vmb  gotz  willen  von  iugent  auf  erzogen  liaben,  dar- 
umb du  mir  mein  hercze  vnd  geuiüt  betchwärt  vnd  in  vnrüe  geseczct 
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hast,  viind  nicht  enweyß  grosser  lieb  halben  wes  ich  mit  dir  beginnen 
so!  Owischai  flo  halben  den  ich  in  diser  nacht  do  er  auli  der  hol  steyg 
fallen  tliet  mit  mir  beraten  bin  was  icli  mit  im  tliuii  sol.  Aber  mit  dir 
gott  weyßt  mein  hercz  mir  vnwissent  ist  was  ich  Üiün  sol.  Auf  e}  ner 
5  Seiten  bezwungen  bin  liebehalben  dir  zu  vergeben  vnnd  auf  dem  andern 
teyl  von  gerechtem  Tnnd  pillichem  zoren  beweget  bin  dich  deiner  grossen 
Bttnd  vnnd  torheyt  czebflssen  Also  anf  einem  teyle  ich  dir  vergeben  solt 
vnd  auf  dem  andern  teyl  ich  wider  dich  vnd  [142*]  mein  natnr  in  her- 
tikeyt  fiiUen  solt.    Doch  e  ich  icht  enthü  vor  dein  meinimg  hab  ver- 

10  nümen  Wüllen.  Also  «gesprochen  sein  hanbt  gen  der  erden  neyirct  klslg- 
liche  anhiilte  c/eweynen  nit  niyndt'r  dann  als  eyn  wol  ges<"hlagen  kind. 
Do  Gismüiula  ireu  vatter  veruomen  het.  vnnd  durch  seine  wort  wol 
vernam  nit  alleyn  ir  verborgne  lieb  geöffnet  was,  snnder  iren  aller^ 
liebsten  freund  tröste  vnd  hoffnnng  in  gefftncknnß  vernam  donon  sy  be- 

15  snnder  pein  herczeleyd  vnnd  schmerczen  empfieng,  vnd  das  mit  romor 
gescbrey  vnd  weynen  zfL  beweisen  als  geren  der  frawen  gewonbeyt  ist 
cz&  meremalen  zet&n  des  beweget  waz  doch  ir  hohes  gemOt  die  weibli- 
chen schwacheyt  Oberwand  ir  angesichte  nmnlieh  stercke  beweiset  sich 
in  iren  ,t;(!daneken  schicket  e  sy  an  den  vatter  trenad  oder  Vergebung 

so  begeren  war  e  sterben  vnnd  nicht  mer  in  leben  sein  wölt  ir  wol  gedacht 
Gwischardo  nit  mer  solt  bei  leben  sein,  vnnd  nicht  thet  als  eyn  übel- 
thätenn  die  vmb  ir  sttnd  gestraffet  wäre,  sonder  als  eyn  redliche  be- 
berczende  frawe  on  alles  achten  [142**]  mit  frolidiem  anplick  on  alle 
betrflbong  z&  irem  vatter  sprach.  Tatter  weder  zelangen  nocb  an  dich 

SS  gnad  zebegem  in  ke}  nen  weg  geschickt  bin  dann  . das  erst  brächt  mir 
keyn  hilff,  des  anderen  begere  ich  nichte  das  es  mir  gehillfliche  sey, 
vnd  raeyn  syn  ist  in  keynen  weg  nncli  dir  noch  deiner  hulde  czebefelhen. 

•  Doch  von  erst  meine  wort  vnd  die  warlieyt  vcrnyme  wie  ich  mit  natür- 
lichen giiten  vrsachen  mein  ere  retten  will,  vund  mit  festem  starken 

SO  gemüt  darnach  meinem  willen  nacbkomen  will,  darumb  wiß.  £s  ist 

.  war  ich  hab  Gwischardo  lieb  gehabet  vnd  noch  habe,  vnnd  die  wdl  ich 
lebe  das  gar  wenig  sein  wirt  lieb  haben  will,  vnd  ist  sache  das  man  nach 
dem  tode  anch  lieb  hat  so  sol  ich  in  ewig  lieb  haben.  Auch  wisse  das 
mich  nicht  zS  solicher  seiner  liebe  weibliche  begire  bracht  oder  gerey- 

35  czet  hat,  sunder  dein  kleyne  fürsecliunge  vnd  versauinuuLi»  meintlialben 
das  du  niicli  nicht  mit  eynem  elichcn  man  verseben  hast  do  bei  Gwi- 
schardo grosse  tugent  des  vrsache  gewesen  sein,  es  [142*=]  solte  dir 
vatter  Tancredi  wol  wissent  gewesen  sein  als  du  von  fleysch  vnd  bl&t 
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geboren  wärest,  das  auch  dein  tocbter  Ton  fleysch  viind  nicht  steyn  solte 
geboren  sein,  vnnd  wie  wol  dn  eyn  betaget  man  bist  d<9ch  der  iugent 
stercke  Tnd  natflrliehen  begire  sollest  bedacht  haben,  do  bei  was  mflssig 
geen  vnnd  woltist  in  den  alten  mannen  vnd  auch  frawen  thün ,  ich  gc- 

5  schweige  in  tleu  iuiigeii  thün,  ich  von  dir  in  tteysch  geboren  nicht  lang 
auf  erden  gewesen  noch  iuiick  bin,  von  eynt'iii  viui  aiiderin  vul  mit 
fleyschlicher  vnud  uatürliclier  begire  grosse  kraftte  vnd  macht  bei  mir 
haben,  als  dann  die  do  vor  eynen  mane  gehabt  vnd  erlcant  hat  was  lust 
Tnndfrend  soliche  begire  geben  mag,  solcher  begir  stercke  vnnd  madit 

10  ich  nicht  lenger  widersteen  noch  vertragen  mocht  nachfolgen  m&ßt  do 
midi  solche  beghre  vnd  willen  hin  czngen.  Daramb  ich  mich  als  eyn 
innge  frawe  bereit  vnd  schicket  liebzehaben  vnnd  dar  za  allen  vleiß 
thet  domite  weder  dir  noch  mir,  des  do  zli  mich  natürhch  Sünde *zoch 
vnnd  reyczet  vns  douon  schände  beküme,  zu  dem  ich  durch  genade 

15  des  gelück[142'']es  vnd  diemütigkeyt  der  edlen  Hebe  mir  eyn  geniig 
züchtigen  vnud  verborgen  wege  gefunden  hette,  dumit  icli  on  yeniaut 
wissen  wol  meinem  willen  on  alle  laster  ein  genügen  tim  mocht,  wie  dir 
das  ist  zewissen  komen  nymmet  mich  fremde,  ich  langen  dir  sein  nicht 
idi  erwelet  mhr  Gwischardo  czä  eynem  liebhaber  vnd  das  nidit  ab 

so  fianclie  thftte,  sonder  von  ganczen  eygen  willen  vnd  rat  anß  allen  dei- 
nen herren  vnnd  edeln  leüten  ob  allen  andern  mannen  mit  fftrsichtigkeyt 
meiner  gedancke  mir  iii  für  mciiK'ii  aller  liebestcn  erwelet,  vjuid  mit 
lieblicher  stätcr  freundscliai'te  Ix'vdent halben  ii  h  lange  zeit  meiner  liebe 
vnnd  willen  eyn  genügen  getan  hab.  Mer  mich  vernyni  als  du  si)riehe8t 

»b  wie  ich  in  liebliaben  gesündet  hab  dunckt  mich  wie  du  mer  nachfolgen 
wollest  das  der  gemeyne  meynnng  ist  dann  der  warheyt  vnd  mich  dar* 
nmb  hertiklicher  straffen,  vnnd  z&  geleicher  weise  redest  als  ob  dn  dich 
daramb  nicht  betrübet  bettest  wo  ich  mir  eynen  edelen  mir  geleich  ge- 
borenn  czft  meinem  liebhaber  erweit  hete ,  vnnd  mich  nicht  zft  eynem 

ao  also  von  nyderer  gepurte  [143**]  gelegt  het,  in  dez  dn  mich  nit  ver- 
deneken  solt,  sunder  dem  geliicke  die  schulde  zuziehen,  das  do  oft  die 
widern  crliöhcf  vnd  die  hohen  ernidert,  doch  laß  wir  das  faren  vnnd  be-  • 
sehen  den  anefang  diser  sachc ,  Nun  nim  war  vnd  gar  eben  merck ,  so 
spriche  ich  das  wir  alle  von  fleysch  vnd  blät  von  eynem  sehOpfer  be- 

9i  schaffen  sein  mit  sei  in  geleicher  sterck  macht  vnnd  tngent  on  alle  vn- 
derseheyde  von  eynem  mane  vnd  frawen  kömen  vnnd  gelxnren  sein, 
vnnd  die  an  dem  meysten  tngentlichen  würcken  vnd  der  tugent  mer 
dann  die  anderu  gewaltig  sein  die^elbigen  edel  geheysseu  seien,  vuud 
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die  anderen  vnedel  gehalten  werden,  wie  wol  doz  ist  daz  widerwärtige 
böse  gewonbeyt  dise  Statut  vnd  recht  verborgen  haben,  doch  danunb 
nidit  von  natttrlichen  rechten  noch  gäter  gewonbeyt  weggenomen  noch 
verdorben  ist.  Daramb  alle  die  tugentlich  wQrcken  bei  in  adel  beweisen 

5  Vlul  wer  anders  spricliet  den  mau  trölich  ou  adel  vuud  tugent  sprechen 
mag.  Nun  nini  war  aller  deiner  edel  leiite  bedenek  ir  leben  vnnd  weseu 
ir  zucht  weise  vnd  gepärd.  darnach  Guischardo  tugent  zuch[143^]te 
vnd  Vernunft  bedenek,  vnd  wilt  du  recht  vrteylen  vnnd  die  warheyt 
richten  so  wirstn  sprechen  er  ob  allen  deinen  berren  der  edelest  sei, 

10  vnnd  alle  deine  edelleute  pauren  seien  von  seiner  sucht  vnd  redlichheyt 
idi  niemant  gelaubt  hab  dann  dir  alleyn  vnd  meinen  äugen,  wer  hat  in 
nye  gelobet  vnd  gebreiset  als  du  getan  hast  in  allen  löblichen  Sachen 
darinn  eyiiem  iegklichen  man  zügepttrt  gelobet  cze  sein,  türwar  du  im 
reciit  vimd  nicht  vnreclit  als  du  im  ieczund  getan  hast  tlietest,  vnd  wo 

15  mich  meine  äugen  synn  vnnd  Vernunft  nicht  betriegen  su  lasse  ich  mich 
geduncken  keyn  lob  im  von  dir  nie  gegeben  ward  das  ich  in  nit  ein.  sol- 
ches mer  brauchen  sähe  dann  durch  deine  wort  ie  mocht  beweist  wer- 
den wo  ich  seinthalben  betrogen  war  solches  von  dir  bekomen  war,  vnd 
als  du  sprichest  ich  mich  zä  eynem  schlechten  man  von  nyder  gepurt 

so  gelegt  hab,  so  sprich  ich  du  sagst  nit  war  wol  zä  einem  armen  ich  mit 
deiner  schand  dir  vergeben  mOcbt  das  du  als  ein  redlichen  man  deinen 
diener  also  versehen  vnd  zu  gutem,  stände  bracht  hast.  Doch  darumb 
die  armüt  nyemant  den  adel  [143*"]  nymt,  wir  haben  gelesen  vnd  auch 
gesellen  vil  grosser  herren  tursteu  küug  vnd  keyser  die  arm  gewesen 

s&  sein  daz  feld  gebawet  haben  des  ühes  gebdt  haben  reich  gewesen  sein, 
vnnd  noch  seien,  den  letsten  punt  den  du  mir  fürgeworffen  hast  als  du 
spricht  du  nit  enwissest  wes  du  mit  mir  begonnen  oder  tün  sollest,  leg 
von  dir  soliche  gedanck  tü  in  deinen  alten  letsten  tagen  daz  du  in  dei- 
ner iugent  nicht  getan  hast,  erherte  dein  gemttt  wider  mich,  dann  in 

so  keynen  weg  ich  deiner  genade  noch  Vergebung  an  dich  beger  noch  ge- 
schicket bin  die  zebegeren,  darumb  thü  vnnd  verbringe  wider  mich  dein 
herten  willen  als  die  vun  erst  aller  diser  sach  vrsach  gewesen  ist  sul  es 
anders  übel  getan  vnd  süud  sein,  darumb  wisse  vnnd  bis  des  ou  czweifel 
was  du  mit  Gwischardo  thaest  oder  hast  gethan,  thäst  du  dasselbig  nicht 

85  auidi  mit  mir,  mein  eigne  hend  das  thün  sOUen.  Nun  gee  hin  mit  den 
weihen  zeweynen  vnd  mit  in  vergeuß  die  zaber  deiner  angen,  vnd  vns 
beyde  mit  einem  schlage  in  deiner  hertikeyt  ob  dich  duncket  wir  ver- 
schult haben  den  tode  gib.  Der  fürste  der  toch[143^]ter  grosses  gemtlte 
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wol  yername  doch  nit  gelanben  mocht  das  sy  so  gftnczlich  geschicket 
wAr  nach  dem  ire  wort  erUmigen  vnd  lauten,  in  dem  von  ir  schied  sich 
mit  im  selbe  beriet  der  tochter  an  dem  leibe  nicht  zestraflbn  vnnd  sein 
hertikeirt  vnd  czorn  gen  ir  fallen  lassen,  vnnd  mit  eynes  andmn  scha- 

6  den  (lor  tochter  «rrosse  liebe  zäumen  vnd  brechen  meynet,  vnd  den  die 
(iwischardü  in  liüto  heton  }2:epot  das  sy  in  mit  still  <m  alles  ronior  würg- 
ten vnd  töten  das  hercze  im  auß  dem  leibe  nänien  vnd  im  brächten.  Die 
.  lidter  des  herren  gepot  verbracbten.  in  des  uachtes  töten.   Do  nun  der 
morgen  komen  was  der  fOrst  im  schaff  bringen  einen  golden  köpfe  dar- 

10  eine  er  des  inngen  hercz  leget  vnnd  das  bei  eynem  seinen  getrettwen 
der  tochter  schickt  mit  disen  Worten  zesprechen.  Bein  vatter  schicket 
dir  das  dich  zetrOsten  mit  dem  das  dir  am  liebesten  ist  als  du  in  getrft* 
•stet  hast  des  das  im  am  liebsten  was.  Die  iung  frawe  ab  irer  herten  für- 
saczung  nicht  abetrat,  sunder  anhiib  vergift  wasser  zestilliren  die  cze- 

ifi  brauchen  ob  sicli  begüb  des  sy  dann  sorge  hette.  Nicht  laug  verging 
[144^J  des  fürsteu  diener  mit  der  gab  vnd  golden  köpfe  vnnd  den  vor- 
gesprochen Worten  cza  ir  kam  vnnd  sy  mit  anffgerichtem  anplick  den 
gülden  köpf  mit  den  werten  enpfieng  den  bald  endecket  darum  qr  das 
hercz  sähe,  vnd  bei  den  werten  wol  vemame  on  czweifel  es  Gwischardo 

so  hercz  wftre,  ir  angesicht  gen  dem  diener  keret  zft  im  sprach.  Sage  mei- 
nem vatter  deinem  hen'u  grossen  danck  seiner  gab,  in  dem  hat  mein 
^atter  wol  getan,  dann  solche  gnb  niclit  minder  dann  von  golde  cyner  ' 
begrebnusse  wirdig  ist ,  vnnd  also  gespi-ochen  das  herc/e  vnnd  köpf  zu 
Irem  mund  nächnet  lieplichen  küsset  vnnd  spräche.   Ich  hab  allwegen 

S5  gen  mir  mein  vatter  miit  vnnd  diemtttig  fanden  Nan  an  m^em  leisten 
end  meines  lebens  mer  dann  ye,  dämmb  sage  im  mein  lotsten  danck  sei- 
ner wirdigenn  gab.  in  dem  sich  gen  dem  golden  köpf  keret  das  hercz 
lieplichen  ansähe  vnnd  sprach.  O  do  aller  liebste  vnnd  sflssiste  herberg 
aller  meiner  begir  vnd  frende  verflttcht  sey  die  hertikeyt  des  der  do 

80  vrsache  ist  mich  diche  mit  den  äugen  meiner  stirn  also  iämerlichen  ze- 
sehen  Du  hast  verbracht  den  laufe  fl44'']  deines  lebens  als  dir  von  dem 
vnglttck  ist  beschert  gewesen,  du  bist  czu  dem  ende  komen  dar  zu.  eyn 
yegklich  hercze  komen  maß.  Da  hast  gelassen  alle  trübsale  diser  weit, 
doch  von  deinem  todfeind  eyn  goldene  begrebnosse  enp£emgen  hast  als 

86  do  wol  wirdig  bist  Nlt  anders  dir  mangelt  vnd  gebricht  domit  alle 
dinge  verbracht  werden  dann  alleyne  die  zSher  der  angen  die  do  bei 
leben  am  liebsten  bettest,  vnd  domit  dir  die  zSher  solcher  aogen  z&  teyi 
worden  gab  gott  meinem  vnbarmherczigen  vatter  in  sein  gemüt  dich  mir 
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zeschicken,  darnmbe  ich  dir  sy  freuntlich  geben  vnd  mitteylen  wilt,  wie 

wol  mein  synn  was  mit  truckeu  äugen  mein  leben  zeenden  vnd  mit  vn- 
erscliroc'küin  luiplicke  mein  sele  vnnd  geyst  zii  deinem  lügen  die  du  auf 
erden  ob  allen  dingen  liebe  bettest,  in  welicher  geselsehaft  mocht  ich 
5  sicher  in  vnerkant  gegeut  faren.  Al^  mit  dir  vnd  deiner  sele  die  on 
zweifei  noch  hier  in  disem  golden  köpf  ist  vnnd  mich  noch  von  herczen 
lieb  bat,  vnd  der  meinen  wartendt  ist  von  der  sy  auch  Ueb  gehabt  ist. 
Nach  disen.  wortten  nichte  anders  dann  als  eyn  fliessender  brnnn 
[144*]  ir  auß  irem  hanbt  gienge  on  alle  weibliche  romor  ir  hanbte  anf 

10  den  gülden  köpf  vnnd  tote  hercze  neyget,  weynent  kläglichen  anhübe 
zii  vergicssen  die  zähere  irer  angen,  in  solicher  maU>  das  es  nicht  ze- 
sagen  noch  czesclireiben  ist  alle  zeit  das  tut  bercz  küsset,  in  sulieheni 
klügliclien  weynen  der  frawen  meyd  vnd  iunckirawen  vnib  sy  stünden, 
waruinb  die  fraw  so  klägliche  tet  oder  was  hercze  in  dem  gülden  köpfe 

15  was,  oder  was  ir  klagen  vnd  herttes  weynen  bedeuten  wült  in  vuwissend 
was  dann  die  Ire  wort  nicht  vernamen,  doch  mit  ir  all  klagen  vnd  wey- 
nen m&sten  diemtttigklicben  hatten  sy  in  die  vrsache  ires  leydes  vnd 
iamers  wissen  ließ  aber  alles  vmbsnnst  was,  vnd  so  sy  best  mochten  sy 
trösten.   Do  sy  nun  etliche  stund  mit  solichem  kläglichen  weynen  ver- 

20  triben  bete  ir  liaubt  auf  riebt  ir  äugen  trücket  anbiib  vnd  spracb.  0  du 
mein  aller  liebstes  bercz  nun  ist  verbracht  das  anipt  meinot'  zäher,  vnnd 
ist  nit  anders  vorhanden  zethun  dann  mit  meiner  sele  zekomen  der  dei- 
nen geselsehaft  zethun.  Also  gesprochen  sy  ir  schüff  das  geschirre  ze- 
geben  darin  das  ver[144^]gift  wasser  was  daz  sy  den  vorigen  tag  ir  den 

S5  tod  czegeben  gemacht  bette  dasselbig  vergift  wasser  in  den  golden  köpf 
goß  auf  daz  tote  ires  allerliebsten  lieb  hercze  daz  sy  mit  iren  eilenden 
zfthern  gewaschen  het  on  alle  forcht  vnd  erschrecken  iren  mnnd  daran 
seczct,  vnd  das  vergilt  wasser  ab  dem  herczen  alles  traucke.  l>arnacb 
zehanil  mit  dem  guldin  köpf  auf  ir  pete  gieng,  vnnd  so  sy  züchtigest 

so  mochte  ir  brüst  vnd  hercze  dem  gülden  köpf  vnd  toten  hercze  uilchnet, 
vnd  on  icht  gesprochen  des  leydigen  todes  warten  was  ire  iundcfrawen 
die  alle  sach  irenthalben  gesdien  beten,  doch  nit  weßten  was  wassers 
sy  getruncken  vnd  genomen  het  wol  sahen  das  der  tod  mit  ir  begund  ee 
ringen  schnell  IfUEisn  dem  forsten  irem  vatter  was  sich  ergangen  bete  ze- 

85  wissen  theten  der  sich  nicht  säumet  wol  im  gedacht  vnnd  sorg  bette  des 
das  do  geschehen  was  balde  zü  der  tochter  kam  aber  zespat  kam,  die  er 
auf  dez  pete  noch  mit  kleinem  leben  doch  niere  tod  dann  lebendig  fand, 
sere  erschrack,  doch  mit  süssen  vnd  hübschen  diemüUgen  worteu  sy  an- 
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hab  czetrOsten,  Tnnd  do  er  sy  also  in  des  todes  uöten  [145'']  ligeu  sähe 
klflglidien  anh&be  zeweynen  schreien  vnnd  sein  leyd  zeklagen.  Die 
fraw  mit  nyder  tOtUcher  stim  zu  im  sprach«  Tancredi  vatter  behalte 
dein  sacher  czä  sachen  die  on  deinen  willen  geschehen,  Ich  begere  weder 

5  dein  nocli  deiner  saclicr.  wer  sähe  yemant  weinen  des  das  er  gewölt 
hate.  Docli  ist  iiuiert  liebe  bei  dir  lebendig  beliben  die  du  mir  etwann 
trügest,  so  begere  ich  von  dir  für  mein  letste  gäbe.  Seytmale  dein  ge- 
fallen nicht  was  das  ich  iu  still  vmid  geheym  mit  Gwischardo  leben 
möcht  das  du  mich  czii  im  wo  du  in  hin  getan  hast  offenbarlich  legest 

10  oder  werffest  vnd  mich  tod  also  bei  im  hissest  Das  grosse  leyd  pem 
vnd  schmerczen  dem  herren  der  tochter  keyn  antwnrt  geben  liessen,  in 
dem  die  lang  frawe  sich  zfi  irem  ende  komen  sähe,  das  tod  hercz  an  ir 
bmst  drucket  ^nd  ezft  den  die  Tmb  sy  stunden  mit  senfter  stimm  ir 
Ictstes  wort  siirach,  stet  mit  got  ich  far  dohin  ire  äugen  sich  czii  thetten 

15  alle  synn  vnd  veriiuutt  bei  ir  verscliwunden  also  anß  disem  elenden 
leben  schied,  eyu  iämerlich  kläglich  eud  uamen  beyde  Gwischardo  vnd 
Gismonda  vrsache  grosser  lieb  als  ir  vemomen  habt,  die  der  fürst  nach 
[146^]  hingem  kUgen  vnd  zespater  refle  seiner  hertikeyt  mit  grossem 
leyd  aller  von  Salemo  mit  grossen  eren  vnd  wu^en  beyd  leib  in  eyn 

so  begrebnoß  besdiBessen  thet. 

Mflnch  Alberto  von  Imola  einer  langen  frawen  zu  verstcn  gab 
wie  der  enget  Gabriel  vmb  sy  bulet  vnd  in  sy  in  liebe  enczündet 
wir,  vnd  an  des  engels  stat  er  die  frawen  z&  mermalen  beschlieffe 
vnnd  bei  ir  läge.  Damach  grosser  forcht  halben  irer  frefinde  in 
95  eyner  nacht  nackent  zft  eynem  fenster  auß  der  frawen  kamem 
sprang  in  eyns  armen  manns  hauß  floche ,  der  in  de:s  tages  darnach 
in  eyns  wilden  mannes  form  auf  sant  Marx  placz  fürt  do  er  von  aller 
menge  vnd  seinen  niünchen  erkant  vnd  in  gefancknuü  gefürt  ward. 

Der  frawen  Fiameta  gesagte  histori  vnd  neile  mär  zenianchmalen 
80  (lie  weychen  czäher  ir  geselschafft  in  füi*  ii'e  äugen  bracht  het,  das  nun 
zu  ende  komen  was,  vnnd  der  küiiig  mit  ernstlichem  angesicht  sprach. 
Ich  achtet  mein  leben  gar  klein  wo  ich  mir  nnn  den  halben  teil  solcher 
frettd  solt  geben  haben  als  mit  Gnischardo  [145^]  Gismonda  thet,  des 
laiSt  euch  nit  fremd  dnncken  wie  wol  ich  üi  leben  bin,  doch  alle  stmid 
S5  wol  zetansentmalen  des  tode  enpfind,  vnd  keynerlei  frettd  mir  dammb 
werden  mag,  doch  laß  wir  yeczond  sten  die  meinem  geschfift  vnd  frawe 
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Pampinea  nachfolge  der  fürgelegten  materi,  die  villeicht  auch  eyn  teyl 
meiner  triibsal  gt'lciclieu  \\irt  nach  dem  als  Fiameta  den  anefang  geben 
hat  ob  ich  villeicht  aucli  cyn  wenig  cyns  kiilen  tane  meiner  triibsal  iu 
meinom  brinnendeu  herczen  veraämea  vuud  enpimdcn  möchte.  Pam- 
6  piuea  des  ktlngs  gepot  vnd  sein  meynung  Ternomen  het,  doch  ir  syn 
was  e  ir  geselschaft  willen  ze  ton  dann  des  kflnigs  mer  geschickt  was  ir 
geselschaft  ein  klein  zeerfretten,  dann  durch  des  kttnigs  gepote  im  aUeyn 
zewillen  werden,  dammb  ir  meynung  was,  doch  nit  anß  der  fQrgelegten 
materi  zekomen  vnd  eyn  histori  zesagen  des  man  lachen  vnd  freüd 

10  haben  möcht  auliiib  vnd  sprach  Vnder  den  vngclerten  eyn  gemeyn 
spriclnvort  ist.  das  der  do  bi>s  vnd  listig  ist  vnd  für  güt  gehalten  ist, 
der  Wirt  in  übelthün  ninmier  \  erdacht,  donon  mir  vil  zereden  wär  wenn 
mir  gott  so  vil  synn  verlihen  [145*^]  het  das  ich  beweisen  möchte  wie 
groß  die  Tntngent  der  ipocrasia  vnd  donckel  g&t  bei  den  manchen  vnd 

15  geystlichen  ist  die  mit  Iren  weitten  herlichen  kntten  vnd  pleychen 
antlflcze  oder  angesicht  das  mit  fleiß  vnnd  kfinsten  gemachet  mit  die- 
mütigen  senften  werten,  ander  leüt  gut  zebegeren ,  vnd  mit  grossem  ge- 
schrey  in  ander  leüt  ir  eygen  sünd  vnd  vntugent  peissen  mit  beweisen 
in  zegeben  vnd  durch  solch  gab  zii  dem  ewigen  1('!)(mi  zekomen,  vnd  cze- 

80  geleicher  weis  als  ob  sy  des  paradeises  nit  notturftig  waren,  sunder  als 
ob  sy  des  herren  wären,  vnd  es  zegeben  beten  vnd  das  selbs  besftssen, 
dammb  sy  das  einem  yeglichen  toten  menschen  zegeben  gewaltig  wftren, 
doch  nach  dem  er  in  vil  geltes  gelassen  het  im  wirdigem  stände  ze- 
geben. Mit  solchem  von  erst  sy  sich  selbs  betrflgen  wo  sy  das  gelanben, 

26  darnach  die  die  in  gelaubt  haben  sich  fleissen  die  auch  zebetrflgen.  dar- 
nmb  wann  es  mir  füglich  wäre,  ich  geren  den  eynfältigen  die  in  gelan- 
ben wölt  czii  versten  geben  was  sy  vnder  iren  weitten  schönen  kutten 
verborgen  tragen  got  wölt  das  in  allen  ires  lügen  wurde  geschehen  als 
eynem  parfüsser  [146"]  münche,  der  sich  nit  vnder  in  der  minste  meynte, 

so  vnnd  auf  dem  predigstiile  für  groß  gehalten  waz  zä  Venedig  geschähe. 
Nnn  domit  ich  efler  beschwilrte  gemttt  vnd  hercze  der  vergangen  histori 
Gismonda  halben,  eyn  klein  wider  in  frid  vnd  freüden  secze  vnnd  frö- 
lichen  lachen  müget.  Ich  euch  sagen  will,  dammb  mein  allerliebsten 
frawen,  in  der  wirdigen  stat  Tmola  waz  eyn  man  gar  von  bösem  vnzüch- 

85  tigern  leben  mit  namen  genant  Herto  della  Massa.  de-;  vntugent  vnd 
.  vnzüchtige  werck  allen  Imolesern  kunt  vnd  wi>«>ent  waren.   Er  kam  czii 
solichem  nit  aUeyn  Ittgen  auch  die  warheit  zereden  im  nit  gelaubet  was 
Da  bei  er  wol  vernam  seines  wesen  in  Imola  nicht  mer  gesein  mocht, 
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Tnnd  als  eyn  verczagter  gen  Venetlig  alle  vnreyne  boslieyt  zcempfahen 
do  er  sich  lniifü;j;t.  doch  sicli  seiner  boslicyt  viul  bösen  worcko  anders 
bedencken  ward  dauii  er  rzü  Imola  frotlinii  het,  vnd  sein  gewissen  in 
grimmen  vnd  peissen  ward  der  böscu, seiner  vergangen  werck,  vnnd  sich 

>  gancz  diemütiget,  vnd  ob  allen  mannen  sich  geystüch  daucht,  vnnd  czh 
eynem  mttnch  warde  parfässer  ordeir,  vnnd  nannt  sieb  münch  Albert 
Ton  [146^]  Imöla,  vnd  vnder  solcher  seiner  kotten  anfieng  vnd  z&  ver- 
8ten  gab  wie  er  ein  hert  streng  vnd  gOtlich  leben  fftret.  er  ser  lobt  die 
penitenz  vnnd  gehorsam  vmb  gots  willen  zeth&n.   Er  asse  keyn  fieysch 

10  noch  trancke  keyn  wein  wann  er  sein  nicht  ht  t  das  im  gefiel  es  nam 
sein  nyeniaiit  ye  wäre  das  er  als  von  eynem  gi-ossen  dieb  rüffianer 
falsche  spiler  vnd  todschläger  zü  als  eyneni  grossen  vnd  beyligen  pre- 
diger  w  erden  waz,  doch  do  bei  seiner  vntugent  nit  abegangen  was  wo  er 
die  in  geheym  vnd  verborgen  prancben  mochte ,  tlber  das  er  sich  auch 

16  cz&  priester  machte  stätz  ob  dem  altar  stftnd  meß  zelesen,  vnd  wo  er  hd 
seiner  meß  vil  znseher  het  er  stätz  weynet  das  leiden  gots  als  den  seine 
zfther  der  angen  kleyn  kosten  wann  er  sy  haben  wolt,  in  knrczer  zeite 
mit  seinem  weynoii  vnd  predigen  in  *>oli('her  maü>  sein  handel  füret  das  in 
Venedig  wienig  grosser  lieyrat  testament  vnd  heymlicher  rate  verpracht 

so  Warden  das  er  nit  (hirzii  als  ein  getreüer  diener  gots  begert  würd.  ein 
grosser  depositari  vnd  hUter  der  verborgen  schäcz.  eyn  groß  ratgeber 
vnd  peichtuatter  der  mann  vnd  frawen,  in  solchem  leben  er  yon  dem 
wolf  zu  dem  hirten  [146^]  warde,  vnd  für  heyliger  vnd  besser  gehalten 
waz  dann  sant  Frandscho  cz&  Assesy  ye  ward  in  seinem  sokhen  bey- 

n  ligen  leben  sich  begab  das  eyn  iunge  eynfftltige  fraw  genant  Liseta  von 
Kacherino  eynes  reichen  kaufinans  weib,  der  zu  der  zeit  mit  den  galle 
in  Flandern  gefaren  was  mit  andern  frawen  gen  beicht  zu  dem  heyligen 
mttnch  Albei-to  gieng,  vnnd  do  sy  im  bei  seinen  ftissen  knyet  als  die  eyn 
Venedigerin  was  die  da  alle  hochtragent  sein,  vnd  nun  wol  sich  den  hal- 

so  ben  t^le  irer  sünd  erklaget  het.  Sy  von  dem  beychtiger  gefraget  ward 
ob  sy  eynen  bnlen  oder  Uebhaber  hete,  dem  sy  mit  scharpfem  angesiebt 
antwnrt  vnd  spräche  her  mflndi  habt  ir  nit  angen  in  etterm  hanbt  dan- 
dLen  euch  mein  schOne  den  andern  geleidie  sein,  ich  hette  ir  genftg 
wann  Ich  ir  begeret ,  aber  mein  sdiOne  ist  nicht  eynem  yegklichen  ze- 

35  geben  noch  von  eynem  yegklichem  lassen  liebhaben,  wie  vil  secht  ir  der, 
der  schöne  geschafl'on  scie  als  die  meine  ist,  dann  fürwar  ich  mich  in 
dem  paradeise  vergienge,  so  vil  von  irer  schöne  saget  das  es  czelniren 
verdrossenlichen  was.  MOnch  Albrecht  bald  vernam  das  sy  ttbel  ge^ 
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sakzen  was  im  wol  ^dacht  sy  sein[146']es  f&gs  wftr  zehand  011  maß  in 
liebe  in  sy  enczündet.  doch  das  auf  dise  stunde  bei  im  beleibeu  ließ  czü 
ander  füglicher  zeit,  vnd  sich  gen  ir  gar  heyüg  beweiset  vnd  straffet 
czü  ir  sprach ,  solche  ire  wort  nit  anders  dann  hoffart  übermüt  vnd  eitel 

6  ere  wären.  Yhcr  soliche  straffe  die  iung  frawe  Gz&  im  sprach,  er  w&r 
eyn  bestia  vnd  erkennet  nicht  eyn  schöne  von  der  andern.  Mttnch 
Alhrechte  ir  zft  der  stund  nit  mer  betrttben  wolt  ir  die  \M  spräche  sein 
segen  gab  vnnd  geen  ließ  czu  iret  geselschaft,  vnd  nach  etlichen  ver- 
gangen tagen  er  eyn  getrewen  seinen  geseUen  cz&  im  nam  vnd  czft 

10  frawen  Liseta  gieng  die  er  in  eynem  iren  sale  fand,  vnnd  auf  eyn  ort 
nam  do  er  von  nyemant  nioclit  gesehen  sein  nider  auf  sein  knie  ir  für 
die  füß  üel  vnnd  spracli  Fraw  ich  bit  euch  durch  guttes  willen  ir  mir 
■  verczeihet  vnd  vergebt  des  ich  euch  an  dem  vergangen  sonntag  eüer 
schöne  halben  straffet,  dann  die  nächsten  nacht  darnach  mir  soUche  büß 

15  pein  darumb  geschähe  das  ich  mich  seider  der  seUien  zeit  her  nye  hab 
mttgen  in  dem  pet  aufrichten  dann  erst  heut  auf  disen  tag.  Do  sprach 
NespoUk?  wer  hat  euch  darumb  also  gethan.  Do  sprach  br&der  [1 47*]  AI- 
brecht  Fraw  das  solt  ir  wissen,  do  ich  als  mein  gewonheyt  ist  an  mei- 
nem gebete  in  meiner  Zeilen  was  giichling  mir  eyn  grosser  schein  käme, 

SO  vnnd  ich  mich  so  balde  nicht  vmbkeren  moclit  zesehen  waz  doch  solicher 
schein  bedetiten  möcht,  ich  eyn  scliönen  iüngling  sähe  mit  eynem  grossen 
stecken  in  seiner  haude  der  mich  bei  dem  goUer  meiner  kutten  nam  vnd 
czü  dem  ertrich  fttr  seine  fttß  warff  mich  also  außricht  das  ich  sein  nit 
vergiße  die  weil  ich  leb,  den  ich  fragt  warumb  mfr  das  geschähe,  oder 

SS  wie  ich  das  vmb  in  verschult  het  Kr  mir  antwnrtet  vnd  sprach.  Darumb 
das  du  heftt  so  beherczendt  gewesen  bist  dich  widerseczen  vnd  zestraffen 
die  hymelischen  schöne  meiner  lieben  frawen  Liseta  die  ich  lieb  hab  got 
außgenomen  ob  allen  creaturen  der  w-elt  Ich  in  fragt  wer  er  doch  war 
Er  mir  antwirt  vnd  sprach  Icli  bin  der  eiigel  Gabrielo,  0  herr  sprach  ich 

80  czu  im  ich  bitte  euch  ir  mir  verzeihet  viid  vergebet  es  ist  nit  mit  gefäre 
geschehen,  er  zä  mir  spracli.  so  sei  dir  vergeben  doch  das  du  czu  mei- 
ner allerliebsten  frawen  so  du  erst  macht  geest  vnd  sy  bittest  das  ^  dir 
vergeh,  vnnd  wo  sy  dir  nit  vergibt  so  kom  [147^]  ich  wider  zft  dir  vnnd 
wflrd  dich  in  solcher  maß  zurichten  das  du  eyn  zenichter  man  sein  soll 

S5  all  dein  tag.  Was  er  mir  mer  saget  mag  ich  euch  nicht  sagen  ir  habt 
mir  dann  vergeben,  fraw  niecze  e  vol  mit  kleien  dann  salcze  sich  alle 
freüen  warde  do  sy  den  iiuhich  vername ,  das  sy  fürwar  alles  also  ge- 
laubet  als  er  ir  het  zu  versten  geben  czu  im  sprach.  Ich  saget  euch  wol 

17* 
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brader  Albrecht  mein  schöne  bymeUsche  schöne  ^r.  aber  wSrlich  vnd 
als  mir  got  helff  so  ist  es  mir  yon  hcrczen  leyd  vmb  each,  vnnd  domit 
'  euch  hinfür  nicht  mer  eyn  solchs  ztistee  ich  euch  lauter  vergib,  doch  das 
ir  mir  saget  was  der  engel  nach  solichem  eOem  schaden  ezft  euch  sprach. 

5  Brüder  Albreolit  si)iiulL  Fraw  soitmal  ir  mir  vcrp:ol)on  habt,  so  will  icli 
CS  euch  gern  sagen  doch  was  icli  eucli  sag  das  ir  das  bei  ench  Ixdciben 
lasset  vnnd  das  keynera  mensclien  diser  weit  saget  wöit  ir  anders  cüer 
sach  nit  entwichten,  dann  ir  seit  die  süligesto  fraw  auf  erden.  Mir  saget 
der  engel  das  ich  encfa  sagen  solt  wie  ir  im  liebet  vnnd  gefallet  ob  allen 

10  frawen  anif  erden  in  solicher  maß  das  er  «ach  ze  mer  malen  des 
nachtes  komen  w&r  wann  er  nit  besorget  [147^]  het  euch  schrecken  zu 
bringen  vnd  yecznnd  ench  bei  mir  enbent  vnd  wissen  laßt  er  wöll  eynes 
naclites  konion  euch  freüd  zogi'beu  wo  es  audi  eher  gefallen  war  bei 
eucli  zoschlafcn  vnd  eucli  der  liyiuelischen  freiid  tc}lhaitig  machen,  vnd 

15  darundj  das  er  eyn  engel  ist  käni  er  in  geystes  form  so  mödit  ir  in  nicht 
angreifen,  dar  umb  euch  zelieb  er  in  meuscheu  vund  maus  form  zu  euch 
komen  wirt  vnd  begert  von  euch  zewissen  wann  es  euch  an  dem  fügk- 
liehsten  sein  möcht  daz  ir  in  eyn  solches  darch  mich  wissen  laßt^  vnd  in 
weliches  mannes  form  euch  liebe  vnnd  gefall  in  des  er  zä  euch  komen 

so  wölle,  des  ir  ench  ob  allen  frawen  diser  weit  sälig  sprechen  magt  wer 
fröer  dann  fraw  Gretell  bald  zu  dem  müncb  sprach  Ir  mir  grosse  frettde 
bracht  habt  das  ich  von  dem  engel  Gabrielo  so  licl)  gehabt  ])in  des 
selben  goloichen  er  von  ir  lieb  gehabt  wär,  vjind  wo  sy  in  gcmalet  fund 
do  sy  im  alweg  ein  iiecbt  aufzüudet,  darumb  von  mir  nit  mynder  ist 

t6  liebgehalten  als  ich  von  im  bin  vnnd  zu  welicher  stund  er  zii  ir  komen 
wölt  es  ir  gefallen  wftr.  vnd  sy  allezeit  in  irer  kamem  czä  seinem  willen 
bereyt  fände.  Doch  das  er  sy  vor  der  [147^]  iunckfrawen  Maria  nicht 
lassen  solt,  dann  ir  gesaget  wär  vnd  sy  auch  wol  gesehen  het  das  er  ir 
OD  maße  huld  vnnd  liebe  trüge,  dann  sy  in  alweg' vor  ir  knyen  fand 

»0  vnnd  zu  ir  zekomen  in  wclclicm  forme  im  das  czcthiin  liebet  auch  ir  gi>- 
fallen  wär,  nun  ii-  nicht  erschrecken  brächt.  Zii  der  briider  Albrecht 
sprach.  Fraw  ir  redt  wol  vnd  weislich,  ich  sol  wol  nach  dem  ir  gespro- 
chen habt  eyn  soliches  mit  im  Ordnung  geben.  Aber  fraw  ir  möchtet  mir 
on  alle  efiere  mtte  vnnd  kosten  eyn  grosse  genad  tun  die  selbig  genad 

•»  der  ich  begeren  bin  das  ist  die,  das  euch  liebe  vnnd  gefalle  das  der 
engel  mit  meinem  vnd  in  meinem  form  zfi  euch  kome.  Nun  merckct  was 
grosser  genade  ir  mir  thüt.  Er  wirt  mein  sei  auß  meinem  leib  nämen 
vnd  in  das  i>aradeise  thüu  vnnd  meinen  leibe  an  sich  uiunen ,  vnnd  die 
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weile  er  bei  eneli  ist  mein  sei  also  l.iiin'  in  dein  }iar;uli'ist'  sein  wirt.  l)o 
Sprache  iVawe  liertta  das  ist  mir  lieb,  Mid  iili  wil  eutli  des  an  der 
grossen  luarter  stat  die  ir  von  dem  cagcl  cmplaiiu^eu  habt  gern  ver- 
günnen  solicher  ü-eüd  'Sun  wol  an  sprach  brüdui*  Albrccht  so  scUafl't  das 
5  die  porten  cners  hauscs  auf  dise  uachte  [148*]  geoffent  seyo  in  masse  das 
er  einkomen  mttg,  dann  in  menschen  form  er  czä  euch  uit  komeu  möcht 
wo  eflere  tflr  nit  offen  wären.  Yrm  nese  sprach.  UeiTe  das  sol  ge- 
scheiten nnn  das  er  kom,  wann  es  im  fftgliclic  ist.  In  dem  müiich  Al- 
breelit  wol  zeuiiit  von  ir  seliifd.         Iruw  gane/  mit  frettden  bele\  bi^  mit 

lü  ir  selbes  sieh  L;loriret  in  solieiier  masse  das  ir  das  liemde  den  hinder  nit 
beriiret  vnd  hundert  iar  dancht  das  der  engel  Gabriel  czü  ir  Uäni  vuud 
brüder  Albreeht  nun  wol  daiicht  er  ein  reUtter  vnd  steeher  vnd  nicht  eyn 
ongel  sein  müßt,  vnd  sich  mit  guten  confection  aniiüb  zelaben  vnd  ster- 
cken  domit  er  nit  gorincklich  von  rosse  abgestochen  wttrde,  von  seinem 

15  breiel  vi4aub  nani  vnd  mit  cynem  seinen  gesellen  des  abentz  in  eyner 
seinore  freftndin  hause  ging  do  er  auch  vormals  mit  st&ten  gen  acker  pe- 
t'areu  waz  do  er  der  zeit  wartet  verklevdet  vnd  aller  verkei't,  do  sein  zeit 
kam  sich  in  frawen  Liseta  liauß  ITmet,  d>)  er  sieh  mit  mancherlrv  seiner 
Irasserey  in  engels  weise  lormirt  bet  also  iii  der  Irawen  kaniern  er- 

20  scheine  Do  die  fraw  in  also  schön  vnd  weis  in  purper  färbe  salie  tiu-  in 
auff  ire  knye  nyder  knyet.  [148'>]  Der  .engcl  ir  den  scgon  gäbe  auff  von 
der  erden  hub  vund  ir  den  weg  zu  peto  weißt  des  sy  bald  gehorsam  vnd 
willig  was,  der  engel  sich  bald  zu  ir  fttget  Bruder  Albrecht  was  von 
leib  gar  ein  schOn  gerade  man  vnd  stünden  im  die  beyn  weydeliclien 

25  vnder  dem  leib,  sich  also  bei  l'rawen  List'ta  fände  die  do  Ii  is  •!»  vniid 
weyche  was,  sy  anders  sjjeysct  dann  ir  man  tlu  t  c/i\  manchen  malen  ou 
Üügcl  die  5>elben  nacht  Hugo,  douou  das  Venediger  Iräwlein  Irölich  vnud 
wol  ze  müt  wai'd,  über  das  er  ir  vil  saget  von  den  liymel  .  hen  l'reüden 
vnd  grossen  eren  in  dem  sich  der  tage  nahende  wardc  beyde  ir  Ordnung 

so  gaben  dem  widerkomen,  vnd  der  engel  in  seinem  liamesch  von  ir  schiede 
vnd  zä  seiner  geselschait  gieng,  vnd  dotnit  sein  geselle  die  selbigen  nacht 
nit  forchte  het  noch  alleyn  in  vcrdriessen  Hesse,  die  frawe  von  dem  hause 
im  zi'i  pete  iVeüntlich  geselschaft  gethan  het,  vnd  vnser  scluuie  l'rawe 
Lisetta  als  bald(>  sy  das  mal  geessen  bete  ir  geselschaft  name  c/i'i  mnnch 

sö  Albreeht  in  das  kloster  kam  im  grosse  wunder  von  dein  ciigcl  Gabriel 
saget,  vnud  alles  das  sy  dei*  hymeliscbeu  freüd  von  im  vernoinoii  het 
vnnd  alles  [148*^]  sein  wcsen  gestalte  vnud  gepärde  do  bei  vil  andere 
netter  mfire.  Zu  der  bruder  ^Vlbrccht  sprach.  Fraw  ich  weyß  nicht  wi0 
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ir  mit  im  gestanden  seit  Aber  das  weyß  ich  wol  das  er  in  diser  ver- 
gangen nachte  z&  mir  käme,  vnnd  do  ich  im  eüer  potsehaft  geworben* 

het.  das  er  mein  sele  nam  viid  sy  trüge  in  so  vil  bliiinen  vnnd  rosen 
das  ich  ir  so  vil  hie  aid"  erden  nye  gesehen  hab ,  do  ich  also  stund  in 
5  eynem  schönen  lustigen  end  bis  auf  disen  vergangen  morgen  czü  raetten 
ezeit.  So  sage  ich  eucli  sprach  das  vngesalczen  fräwlein  das  eUer  leib 
dise  vergangne  nacht  mit  dem  engel  Gabriel  ist  in  meinen'  armen  ge- 
legen, vnd  ob  ir  nür  des  nicht  gehiaben  wölt  so  sächt  tnder  etter  lincken 
bmste  do  ich  eyn  grossen  knß  hin  getan  hab  als  ir  bei  dem  cieychen 

10  wol  mercken  wert,  do  spräche  briüder  Albrecht  ich  sol  hent  auf  disen 
tag  thün  daz  ich  lange  czeit  ist  nicht  getan  hab.  ich  sol  mich  nackent  auß- 
cziehen  czesehen  ob  ir  mir  die  warheyt  gesaget  habt.  Also  nach  man- 
cherlei öden  tädigen  das  toret  fräwlein  wider  zü  haub  gieng,  vnnd  münch 
Albrecht  zü  manch  malen  in  eugcls  form  von  der  schönen  frawen  ab  vnd 

15  zft  gieng  on  alle  [148^j  irrong.  Doch  eyns  tags  sich  begab  das  fraw 
Lisetta  mit  eyner  urer  ge&tterin  was  beyde  miteynander  ir  schöne  hal- 
ben striten  ,  vnnd  fraw  Lisetta  die  die  hren  Uber  alle  andere  sdiOne  der 
frawen  schäczt  als  die  do  wenig  salcz  &  der  zncken  het  sprach.  Ynd 
das  ir  weßt  wem  mein  schöne  ob  allenn  schönen  liebt  vimd  gefeit  gefät- 

so  terin  ir  würt  euch  wunderen  vnd  geschwiget  des  das  ir  do  saget.  Die 
gefütterin  zü  ir  sprach  als  die  sy  wol  einfältig  erkannt.  Frawe  ir  möcht 
die  warheit  sagen ,  vnnd  wo  ich  des  eyn  eygenschaft  bete  mich  wider 
euch  nicht  so  häftigklich  seczet.  Zü  der  das  vngesalczen  fräwlein  sprach, 
als  der  qmne  nicht  czu  hanße  waren.  Gefttterin  man  soll  es  nyemaitt 

15  sagen  der  engel  Gabriel  hate  mich  im  erwelet  anß  allen  frawen  auf 
erdenn  fOr  die  schönsten  vnnd  nachdem  er  mir  zft  versten  gibt  er  mich 
lieb  hate  als  sich  selbes.  Sölicher  wort  die  gefätterin  willen  het  zelachen, 
doch  sicli  des  enthielt  doinit  sy  fürpas  was  neües  von  den  guten  fräwlein 
vernänien  möcht  vnd  czü  ir  sprach.  l"'iirwur  frawe  ist  der  engel  Ciabriel 

so  etier  bül  vnd  liebhaber  vnd  sagt  euch  solche  ding,  es  sol  sicher  wai* 
[149*]  sein,  aber  ich  hete  wärlich  uit  gelaubt  das  die  engel  solchs  thä- 
ten.  Die  frawe  zü  der  gefätterin  sprach.  Awe  ir  habt  dnrchgangen  die 
wunder  gottes,  er  thüt  es  sicher  bas  dann  mein  elich  man.  Er  saget  mir 
man  thft  es  auch  dar  oben  in  dem  paradeiß,  aber  ich  in  schöner  dnnck 

S5  dann  keyn  fraw  in  dem  Iiymcl ,  darumb  er  in  mich  in  liebe  encztlndet 
seye,  vnnd  komet  czü  czeitten  l)oy  mir  zesein.  In  solcher  red  die  gefät- 
terin von  frawen  Lisetta  schied  vnd  hundert  iar  daucht  das  sie  käm  do 
sy  eyu  sulichcs  gesagen  möcht,  vud  auf  eynen  kirchtage  sich  zü  vil  man- 
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cheu  riaweu  gesellet  den  &y  alle  sach  der  iVawcu  Liselta  viid  des  engels 
Gabriel  lialben  saget  als  sy  von  fraweu  Lisetta  venioinen  Iiet,  dieselben 
frauen  eyn  solicheB  Iren  mannen  sagten  vnd  auch  andern  frawen.  Also 
e  czwen  tage  vergangen  waren  die  gancz  stat  Venedig  diser  abenteüre 
vole  was,  vnd  vnder  andern  mannen  den  es  zewissen  vnd  gehöre  käme 
das  waren  Ire  Schwäger,  die  in  fümamen  in  geheym  vnd  stille  den  engel 

'  czefinden  viid  wer  er  geseiu  niöclit  vimd  ob  er  fliegen  oder  springen 
künde.  Sicli  etliche  näclit  an  die  liiit  vnihl  wart  |1  tH''J  stellen.  Auch 
solche  mär  briider  Albrecbten  waren  cza  gehöre  komeu,  sleli  uyns  nach- 

10  tes  zu  der  frawen  füget  die  er  vuib  ein  solches  meynet  zestraffeu  vud  do 
er  bey  ir  in  der  kamern  was  vnd  sich  nicht  gar  noch  anßgezogen  het, 
das  der  frawen  schwilger  in  beten  in  daz  hanß  sehen  geen  vnnd  an  der 
tflr  der  kamem  anstflssen,  daz  der  mttnch  bald  veruam  waz  das  gesein 
möcht  keyn  ander  flucht  nicht  sähe  dann  ein  fenster  der  kamern  auf 

15  thet  das  ob  dem  grossen  kanal  was  von  dem  er  sich  ab  on  Hügel  in  daz 
Wasser  warf  er  kund  wol  schwiiniiien  vnd  on  allen  schaden  id)er  den 
kamil  .^schwanun  do  er  eynes  armen  mannes  hiinü  offen  fand  den  er 
durch  gut  bäte  das  er  im  sein  leben  hult'  retten  manch  lügen  vud  neUe 
mär  im  vorsaget  wie  vud  warumb  er  ab>o  uacket  dober  komen  wllr.  Per 

so  gut  arm  man  sich  im  in  erbaimen  ließ,  in  in  sein  eygen  pet  leget. zu  im 
sprach  das  er  also  stille  läge  bis  er  widerkäm  in  gar  wol  versperte,  dar- 
nach gieng  sein  geschäfte  anßzerichten.  Nun  der  frawen  schwüger  in 
die  kamern  kamen,  do  sy  i'unden  das  der  engel  Gabriel  on  ttügel  war 
weg  zii  dem  fenster  auß;j;eriugen  was  eyn  klein  beschämt  1 1  4'.i*"|  beliben 

u&  do  sy  sein  nielit  tuudeu,  die  frawen  scliulten  vnud  ir  übel  czü  retten 
gBOkCZ  bctrül)et  Hessen  mit  des  engels  kleyd  vnd  gezeüg  zu  hauß  giengen 
das  er  alles  do  gelassen  hette.  In  dem  der  tag  kam  der  gut  man  in  des 
hauß  der  mflnch  geflohen  was  auf  saut  Marx  placz  auch  veruomen  faet, 
wie  das  der  engel  Gabriel  desselben  nachtes  mit  frawe  Liseta  zeschlaifen 

so  komen  was,  vnd  wie  in  ire  schwäger  wolten  gefangen  haben,  vnd  wie  er 
sorg  vnd  forcht  halben  czi'i  cynem  fenster  auü  ab  in  den  kanale  s}n-ang 
vnd  nyemant  wissent  war  wo  er  hinkomeii  wäre  Zehande  im  j^eilncat,  es 
der  sein  solt  den  er  in  .seinem  haub  het,  vnd  sich  baUl  zii  hauL»  fiigct 
vnd  in  erkant  zii  im  sprach.    W'ölt  er  nicht  in  frawen  Lisetle  schwäger 

35  hend  komen  das  er  im  dann  gab  vnd  svhafte  komen  fünffhuudert  gülden 
das  er  balde  thete.  Nach  dem  mfiuch  Albrecht  auß  dem  hauß  vnnd  heym 
begeret.  Zu  dem  der  gut  man  sprach,  ich  weyß  keyn  synne  euch  darvon 
zcbringeu  dann  v}  n  syu  allcyii  ist  domit  ir  der  frawen  schwäger  die  auif 
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allen  eggen  liüte  Laben  nicht  in  die  liend  kämt  daiunib  tleüclit  mich  wo 
es  eüer  gefallen  wür.  man  macht  [149'1]  liente  gar  eyn  schon  spüe  auff 
saut  Marz  placz  do  komen  gar  yü  mit  wilden  tieren  hin,  etliche  komen  mit 
'Wilden  bem  etlich  mit  wilden  mannen  ie  ^ngeselschait  anders  dann, die 
5  ander,  darnach  macht  man  eyn  gegeyde,  wami  das  volbracht  ist  yeder 
man  seinen  -v^cg  geen  mage  wo  sein  belangen  hin  ist,  darunb  wölt 
ir  e  ir  hie  bei  mir  erspehet  wert  so  wille  ich  euch  anlegen  vnd  in  wildes 
mannes  form  von  hie  auÜ  füren,  daiiiach  wo  euch  liine  liehet  ich  euch 
filren  mag  kein  andern  weg  icli  nidit  sich  domit  ir  vnerkunt  von  hier  komen 

10  müget,  dann  der  frawen  schwiigcr  nicht  anders  meynen  dann  ir  seit  hie 
Tmb,  vnd  wie  wol  bruder  Albrecht  schwüre;  daucht  in  wilden  tiers  Ibrm 
gefOrt  sein,  doeh  grosser  forcht  halben  es  zugab  vnnd  sich  willig^.  Z& 
dem  g&ten  man  sprach,  wo  er  hin  wölte  gefflrt  sein  vnd  wie  er  in  fOret 
nun  er  dar  von  kftme  er  des  willig  wSr.    Der  gfit  man  anhäb  in  mit 

15  honig  gar  wol  ze  bestreichen  vnnd  salben,  darnach  in  mit  federn  an- 
füllet, vnnd  in  die  eynen  liaitdo  im  eyn  grosse  trämel  gab,  in  die  andern 
czwen  groß  rüden  oder  liund  die  er  in  der  fieyschiuinck  aufgefangen  het 
vnd  in  selbs  flöO  ']  an  eyuer  grossen  keten  die  er  im  an  deu  halß  ge- 
leget het  iüret  vnnd  im  eyn  schön  pailie  für  sein  gesiebt  gethan  bette, 

so  vnnd  Torfaine  eynen  auf  sant  Marx  placz  gesant  bete,  das  er  ansschrye 
wer  den  engel  Gabriel  sehen  wölt  das  er  anf  den  Realto  käm,  das  was 
gar  ein  erber  Yenediger  düldin,  darnach  zehand  in  auß  füret  ynd  vor  im 
geen  thet  vnd  im  nach  volget  mit  der  ketten  in  der  band,  nicht  mit 
kleynem  romor  vnd  geschrey  der  zidaufcr  die  alle  scln-yen  was  das  was 

j5  das  also  in  aufl  den  jdacz  bracht,  vnnd  die  im  nadi  gdautfon  waren, 
vnnd  den  die  das  rüflen  gehört  beten  so  vil  Warden  das  sy  on  zal  waren 
Do  der  gut  man  mit  seinem  wilden  man  kam  do  der  placze  am  höhesten 
was  er  sein  wilden  man  mit  der  ketten  gar  wol  an  eyn  sanl  band  des 
geleiehen  thet  als  ob  er  iagenn  wölte,  vnd  die  muggen  vnd  taffani  vmb 

so  des  honigs  willen  domit  er  geschmirt  was  im  grosse  peine  vnnd  marter 
theten,  vnnd  do  der  getrewe  man  den  i)lacz  mit  volck  am  föllesten  saho 
des  geleichcnn  Ihet  als  ob  er  in  al)  der  keten  nänien  wölt  vnd  im  den 
schöupart  von  dem  gesicht  reyü  [löO''J  anhüb  mit  hoher  stimm  vnd 
sprach.   Lieben  herrn  seitmal  das  wild  Schweine  an  yuser  gegeyde  nicht 

SS  komen  ist  darumb  man  nit  hat  lagen  mflgen,  vnd  daromb  ir  her  zekomen 
ener  zeit  nicht  verloren  habt.  Iph  cnch  an  desselben  stat  den  engel  Ga- 
briel will  sehen  lassen  der  von  hymel  abe  auf  erden  des  nachtes  komt 
die  iungeu  schönen  Venediger  fräwlein  zetrösten.  Vnd  als  bald  mflnch 
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Al])reclit  der  schönpart  ab  dem  jresiclit  käme  er  von  yederniaii  orkaiit 
was  Kyn  sokh  r()mor  viid  geschrt^y  von  dem  vokke  witk'r  in  ward  das 
wider  einen  bösen  man  ye  gekört  ward  im  sein  ani)liek  mit  aller  vnreyni- 
keyt  w  ard  beworffen  mit  bösen  vnzttchtigen  w orten  übel  auGgericht.  also 

6  etlich  stund  gehalten  bis  das  gescbreye  in  das  kloster  seinen  mttnchen 
kam  der  sich  sediß  auf  machten  in  ab  der  keten  namen  Tud  eyn  katten 
anworffsn  nicht  mit  kleynem  geschrey  der  nachfolger  in  zft  hanß  flirten 
vnd  in  gefftncknuß  verschlnssen  vnd  in  solicher  geföncknnß  vnnd  armen 
herten  leben  man  für  war  gelaubet  erstürb  vnd  sein  leben  endet.  Also 

10  gescliaclie  dem  der  do  giit  g»'lialten  was  [150*"]  vnnd  alle  übele  würeket 
des  sieh  nyemant  zü  im  vertrant  liet,  so  belierezent  was  das  er  sieh  zii 
dem  eiigel  (iabriel  machet,  darnach  sich  in  eyn  wilden  mau  verkert,  dar- 
nmb  er  beschent  vnd  beschämt  ward  mit  seinem  grossen  schaden,  sein 
verbracht  sOnd  beweynt  got  wöU  allen  solchen  also  geschehe  als  im 

15  geschache. 

Wie  drei  iunge  gesellen  lieb  heleii  drei  sehwesler  niil  den  sy 
wege  in  die  insel  Creti  fluhon.  die  eller  sehwe^^tor  vrsacb  grosses 
eiFern  irem  bülen  vergab  vnd  tödet,  vnnd  die  ander  schwesler  domit 
die  erste  nicht  ir  leben  verlöre  dem  herczoge  zii  seinem  willen  ver- 
M  liehen  ward  darumb  sy  der  ander  ir  bfile  tddet  vnd  mit  der  ehesten 
weg-c  Hohe,  bel«?yb  der  dril  mit  der  dritten  schwesler  gefanoren  beide 
marler  halben  veriaheii  sy  des  ludes  vrsach  waren,  vnd  die  hüler 
der  gefiineknulj  mit  gell  brachen  vnd  üliergaben  wegcfluhcn  beide 
arm  vnd  clleudikiichen  stürben,  vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten. 

2;-»  riiiiostnito  Wül  vernonien  liet  wie  t'rawen  ranii)inea  neiie  märe  sich 
geendet  kette,  eyn  kleyn  aul  im  selbs  [15()*^J  stiind  als  der  sich  was 
bedächte,  darnach  zu  ir  sprach,  eyn  wenig  in  der  letste  ener  bi^tori  mir 
gefallen  hat  das  in  dem  anefang  alles  ist  zelachen  gewesen  des  ich  nicht 
gewoit  hette.  Sidi  zu  Lauretta  keret  vnnd  spradie.  Frawe  volget  nach 
^  so  der  angefangen  materi  vnnd  saget  vns  eyn  besaers,  mag  es  gesein  dann 
die  vergangen  gewesen  ist.  Lanretta  lachent  sprach.  Herr  ir  seit  den 
liebliabcni  all  zehertte,  ir  seit  niiht  anders  begerii  dann  ires  Schadens  , 
vnd  böse  ende  ir  liebe,  vnnd  domit  ich  euch  gehorsame  thü  ich  euch 
eyne  sagen  will  nicht  von  eyiiem  alleyu  suuder  von  dreyen  der  liebe 

35  aller  dreyer  von  erst  mit  grossen  freuden  waz,  darnadi  sich  alier  gc- 
leich  czä  schautlicfaem  bösen  ende  füget.  Also  geret  von  neuem  anhub 
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Tiid  sprach.  Ir  edeln  iiingen  frawen  als  ir  irol  secht  vnd  euch  kunt  ist 
wie  eyu  yegliche  yntogent  der  sy  braucht  vnd  ir  nadifolget  dem  brau- 
cher alle  czeite  e  mag  scliaden  bringen  dann  fruranien.  sunder  den  die 
sich  in  ir  sedbs  sadicn  nit  zäumen  nocli  mässigcn  kliiineu  viul  sich  zorn 
5  in  iren  geschälten  meystern  lassen,  der  nicht  anders  ist  dann  eyn  güch- 
liii[lÖl''Jger  vnorkannter  böser  wille  auß  trauriger  hegir  von  dem  ber- 
Gzen  außgetriben  der  alle  gerechtikeyte  entwicht,  vnd  die  äugen  des 
gemflts  ärplent  vnnd  vns  also  vnser  gemttt  in  zorn  Tnd  vneynigkeyt  en- 
zttndet,  eyn  solchs  sich  geren  bei  den  mannen  begibt,  doch  mer  bei 

10  eynem  dann  bei  dem  andern.  AwStt  eyn  solchs  bei  den  frawen  mit 
grossem  ircn  schaden  ist  gesellen  worden,  die  sich  leichtfertigklicher  in 
zoren  euzüuden  vnd  mit  klarer  flamnuMi  briuneu  dann  die  maim  thün, 
vnnd  das  vmb  irer  niynder  maü  vnnd  czäumung  willen  des  sol  wir  vns 
nit  fremde  namen,  dann  wenn  wir  recht  des  feurs  natur  bcdencken 

15  wAllen,  das  sich  e  in  den  ringen  weychen  dingen  enczflndet  dann  in  den 
herten-vnd  scbwSrn  th&t,  darumb  der  zoren  gar  besorglich  ist,  vnd  do- 
mit  mt  vns  mit  mer  stercke  wider  in  seczen  mflgen  vnd  vns  nicht  ge- 
schehe  als  dreien  inngen  mannen  mit  als  vile  iungen  schönen  frawen 
geschähe  als  oben  gesprochene  ist,  \Tnb  ir  eyns  grossen  tlberflüssigeu 

so  zorns  willen  sy  vom  guten  stand  vnd  säligem  lol)cn  alle  übel  vnnd  vn- 
süligklic'hen  liiren  als  ich  euch  durch  mein  [löl^J  histori  vnnd  neue 
mar  beweisen  wille  vnnd  ir  vernüuien  wert.  Als  euch,  wol  wisseut  ist 
wie  Marsilia  die  stat  gelegen  ist  in  dem  lante  vnd  gegent  gönant  Pro- 
uincza  ob  dem  mere  eyn  alte  edle  stat  vor  zeiten  vol  mit  grossem  reich- 

s5  tnmb  vnd  kaufmanschacz  mer  dann  yeczund  in  der  eyn  reicb  man  wonet 
mit  namen  genannt  Naldo  von  schlechter  gepurte  aber  von  grossem  ge- 
laubeu  redlicli  in  kaufmanschacz  reich  m  gelt  vnd  gtitern,  der  von  eyner 
seiner  frawen  vil  maiiclit^  kind  het  vnd  vnder  den  drey  schön  iunckliawen 
warn  die  erst  vnd  eltest  ül)er  die  zweynczig  iar  was,  die  andern  zwo 

SO  von  eynem  leib  gehoru  warn  vnder  den  czweynczig  iui'eu,  vnd  ob  den 
Tierezehen  iaren  warn,  vnd  vnder  iren  frettnden  man  stätz  suchet  in 
manner  zegeben  auf  ires  vaters  zuknnfFt  der  mit  k^ufeschacz  inHisponui 
ge&m  was  die  erst  was  genant  Kyuetta  die  ander  Madalena  die  dritte 
Berteida,  in  die  ersten  genant  Nyuetta  eyn  innger  edelman  wie  wol  er 

9!t  arm  was  genant  Ristagnone  in  liebe  enzttndet  desselben  Nyueta  zä  im 
thet,  vnd  ir  gescliäft  in  solcher  maß  on  yemant  vermercken  oder  wissen 
anrichten  [IT)!"]  vnnd  liandi  lten  das  sy  lang  zeit  ir  liebe  miteynander 
ii'eUd  hetcn ,  in  dem  sich  begab  das  zweu  imig  reich  güselleu  der  vüttcr 
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tod  waren  dei*  cyn  genant  Fokko  (kr  ander  Vgetto  beyde  ou  maß  reich. 
Der  eyu  zu  iunckirawen  Madaknia  liebe  gewau.  der  ander  zu  IJerteide 
des  der  iuiige  edelnian  waruame  vund  avoI  vermercket  het  nach  dem  ini 
vonNyueta  seinem  biiien  was  gesagt  worden  im  gedencken  warde  mach 
5  der  z Weyer  iungen  gcisellen  liebe,  im  die  seinen  lie1)e  meren  vnnd  mit 
mynder  seiner  mfle  zu  seinem  willen  schicken  solt,  ynd  mit  in  beyden 
grosse  freüntsckaft  begunt  zonänien  in  oft  geselscbafit  tl;et  ir  bulen  cze- 
seheu  vnnd  auch  dobei  die  seinen.  Du  er  nun  nach  seinem  geduucken 
beyder  langer  kuntscbaft  vnd  freundschafft  eyn  giit  teyle  het.  Er  sy  eynes 

10  tages  zu  bau&  lade  vnnd  nach  mancher  red  zu  in  sprach.  Lieben  freünd 
vnd  gQnner  ir  mOget  nnn  wol  mein  g&ten  willen  vndfrenndschaft.zn  euch 
Temomen  haben  ynnd  gern  euch  zelieb  tun  wölt  das  ich  fbr  mich  selbs 
tliet,  darunib  was  mir  mein  synn  vnd  gedanck  in  mein  gemüte  geben 
haben,  ist  mein  meynung  das  [lol*^]  euch  yeczuud  zewissen  thun,  Dar- 

15  nach  mit  vnser  aller  rate  ynnd  euch  das  beste  duncket  dem  also  nach- 
zefolgen,  dann  ich  mich  ie  gednncken  laß  es  sey  dann  sach  das  ich  von 
euch  betrogenn  seye  nach  dem  ich  durch  euer  weis  vnd  gepärd  Temo- 
men vnd  bei  tag  vnnd  nacht  vermerclvct  hab.  so  seit  ir  in  liebe  enczOndet 
vnd  lii  iniict  in  liebe  bevder  iuncldrawen  Nvuetta  meiner  aller  liebesteu 

20  frawen  Schwester ,  die  die  dritte  ist  in  der  liebe  ich  verbuudeu  bin,  soli- 
cher  brinnenden  liebe  wo  es  euer  geTaUen  wär  ich  mich  vermttgen  sprich 
wo  ir  mit  mir  eyns  sein  wölt,  so  bin  ich  on  zweifei  in  meinung  weg  cze- 
finden  domit  euerem  wiUen  solicher  etter  liebe  sole  eyn  genügen  ge- 
schehen vnd  die  letsten  rüre  solicher  liebe  in  kürcze  empünden  sölt, 

25  darumb  vernämt  mich  ir  seit  reiche  vjid  wolmügent  an  gut  des  bin  ich 
nicht,  wo  ir  mich  den  dritten  teyle  etkers  reichtnmbs  wölt  teylhafftig 
machen,  darnach  vns  bedencken  wo  wir  hin  cziehen  wöllenn  vnnd  weliche 
gegent  wir  besiezen  wdllen  do  wir  eyn  frölich  leben  fOren  mügen.  So 
weyß  ich  vnd  on  czweifel  vnd  vermag  das  die  drei  swester  [152^]  mit 

30  dem  mereren  teyle  ires  vatters  reichtumb  mit  vns  wo  wir  hin  begeren 
komen  süUen,  do  wir  yegklicher  mit  der  seinen  in  brüderlichem  stand 
vnnd  wesen  eyn  frölich  leben  füren  mügen  bas  zemut  sein  werden  dann 
mann  auff  erden  nye  Warden,  nnn  an  euch  steet  czenämen  oder  czelassen 
euch  eüer  brinnende  liebe  zeerfreflen  oder  vnder  wegen  zelassen.  Die 

35  zwen  iungen  gesellen  on  maß  in  liebe  branten  wol  vernamen  wie  in 
beyde  iunckfraNven  zü  irom  willen  werden  möchten,  mit  km'czcni  be- 
dencken sprachen  Wo  vnß  eyn  solches  ergeen  vnnd  volgen  solt  wii*  bereyt 
wfiren  zethnn  als  du  gesprochen  hast.  Do  Bistangnone  soliche  antwurt 
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von  den  zweyen  iungeii  gesellen  vername  im  wol  gedacht  seinen  synn 
czli  gSl;em  end  zebringen  wol  ezemüt  sich  cz&  seiner  frawen  Nyuetta 

füget,  doch  das  nidit  mit  kloynor  seinor  müe  thiiu  moclit,  vnd  nach 
etlicher  vorgaiifren  stiunl  ir  r/.ii  versten  gal)  \va>  er  mit  den  ezvveveii 
5  gesellen  geret  vnd  auBgericlit  liet,  vnd  wes  er  mit  in  eyns  worden  was 
ir  alle  sach  vimd  beyder  mcynung  zewissen  tliet,  vnd  wie  er  mochte  ir 
aller  meynung  gefallen  macht  domit  sy  [102*^]  auch  Iren  willen  darzü 
gäbe,  das  im  kleyne  mfle  was  nit  darzä  bitten  dorfit  snnder  ir  wille  mer 
vnnd  grösser  was  dann  der  sein,  im  knrcze  antwurt  gab  sy  aller  sach 

10  bereyt  md  willig  wär  vnd  ir  beyder  Schwester  diser  sach  halben  sy  ge- 
waltig wilre  nicht  anders  thfiten  dann  ir  gefallen  wür  vnd  czS  Ristag- 
none  si)racli,  so  w  erst  möelit  daz  zTi  end  liriulite  vnd  die  onlnniig 
gäbe.  Ze  band  Ristagnone  zii  den  iungen  gesellen  gieng  >y  der  dreier 
langen  frawen  nu  ynnng  vnderriclit  vnd  zewissen  tliet  wie  sy  zü  irem 

ift  willen  geschicket  vnd  bereyt  wären  nach  dem  ir  anscklag  wür  die  werck 
czä  ende  czebringen.  Die  drei  lang  gesellen  vnder  in  eyns  wurden  mit 
den  inngen  frawen  anß  dem  lande  vnnd  in  die  msel  Creti  zefaren,  vnd 
anhäben  etliche  ire  gflter  zfi  verkaufen  in  geleicher  meiuung  als  ob  sy 
mit  solchem  gelt  w  ölten  kaufinanschacz  bandlen,  vnd  so  sy  meist  moch- 

üo  ten  auß  allen  dingen  gelte  machten,  vnnd  eyn  kleynes  scliiftlein  kauften 
in  still  wol  ziigcrilst  nach  aller  nottnrflFt  vnd  der  l)e.s<'l:eiden  zeit  vnd 
guten  Meters  warten.  Auf  dem  andern  teyl  Nyuetta  die  in  r  swcster 
willen  vud  begir  wol  west  mit  [ld2*^j  genög  liepUclien  Worten  diser  sach 
halben  in  iren  willen  meret  vnd  grösser  machet  in  solicher  maß  das  sy 

S5  alle  tag  ein  iar  daucht  daz  die  sach  zü  ende  käm,  solicher  zeit  nicht 
meynten  czeerleben  in  das  schiff  zekomen.  Do  nnn  die  bescheydcn  zeit 
komen  was,  die  drei  Schwester  ires  vattcr  liasten  vnd  schrein  anffbra- 
clien  vnd  alle  Otl'netcn  darauß  nanien  was  in  l'iiglieh  was  von  gelt  vinnl 
kleyneten  mit  dem  bei  nacht  alle  drei  czii  dem  hauß  außgienirenn  nach 

do  gegebener  ordnunge  sicli  l)ei  den  dreien  iungen  gesellen  lunden,  nicht 
mit  kleynen  freuden  oder  lange  saumnng  sich  in  das  scliiff  fügten,  die 
rflmen  des  schiffis  in  das  wasser  geschlagen  von  dann  füren  nicht  rasten 
bis  sy  gen  Genona  kamen.  Do  die  langen  newen  liebhaber  mit  iren 
lieben  frawen  die  ersten  blumen  irer  liebe  brachen  von  eynander  die 

35  letsten  rurc  der  liebe  namen,  sich  gar  wol  aller  notturfft  erfiischten 
vnnd  von  dann  schieden  auß  einer  porten  in  die  andern,  vnnd  e  der 
achtend  tage  vergangen  was  on  alle  widcrwärtikeit  sich  in  der  inscl 
O'cti  lundcu,  du  bich  uydcr  licbi>eu  c^ü  haul^  üucztcn  öchüue  reiche  ge- 
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legne  güter  kauften  nfclit  ferr  von  [152^]  der  stat  Oandia  köstliche 

palast  bauten,  tlomit  »rossen  hof  von  meyilen  vnnd  kiici  Uteii  von  iagen 
von  focrelen  faicken  liabich  vnd  sperlarii  iren  last  vnd  tVeiul  heten  alles 
das  triben  das  edel  leüten  züstet,  also  in  grossen»  lust  vnd  kurczweile 
5  mit  ii*en  frawen  lebten  bas  czeniüt  dann  mann  anff  erden  nye  tlieteu. 
Nun  in  solicbem  vollen  leben  als  wir  sehen  sich  oft  begibt  vnd  täglich 
ftiget  das  vil  ding  dem  menschen  lieben  g&t  duncken  vnd  ge&Uen  wo 
man  der  z&  vfl  vnd  ttbrig  hat  man  ir  geren  vrdrucz  wirt.  Also  auch 
geschach  dem  iungen  Ristagnone  der  sein  frawen  Njruetta  on  maß  het 
10  lieb  gehabt,  nun  ir  cyn  genfigen  vnd  verdriessen  het  vnd  sein  liebe  zii 
ir  nacliLTrlassen  hete,  die  vrsacli  soliclicr  sach  I'Aus  tags  sich  begab  er 
auf  eynen  kirelitag  kam  do  er  eyn  sehöne  iuni'ktVawen  sähe  die  im  in 
solcher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  das  er  seiner  alten  liebe  zii  seiuei' 
frawen  Nyueta  aller  vergaß,  vnd  mit  grossem  vleiß  solcher  seiner  neuen 

15  liebe  mit  schencken  geben  stechen,  vnd  brechen  der  iunckfirawen  z& 
lieb  er  groß  wunder  treyb  Sölcher  fremder  liebe  frawe  Kyuetta  ver- 
standen hete  vnd  war  nam,  in  grosse  eiferuug  [153*^]  fiel  in  solicher 
maß  das  ir  man  eyn  trit  nicht  gethun  moeht  das  es  ir  nit  zewissen  käme, 
darnmb  er  von  ir  grosse  übele  rede  haben  vnd  leiden  mübt.    Aber  als 

20  oben  gesprochen  ist  des  ezii  vil  ist  man  bable  vnlrücz  >Yürd  vnd  des  man 
bcgeru  ist  vnd  nicht  gehaben  mage  die  begire  das  zehabeu  sich  meret 
vnnd  wecbßt  das  versaget  zehaben.  Also  auch  Nyuetta  zorcn  vnd  Ri- 
stagnone brinnende  neüe  lieb  stätz  wuchsen  vnd  sich  merten,  doch  wie 
dem  was  ob  Ristagnone  mit  der  frawen  die  er  lieb  hete  semen  willen 

26  verbracht  oder  nicht  oder  ob  sy  zu  seinem  willen  geschicket  was  oder 
nicht  wer  das  frawen  Nyueta  gesaget  oder  z&  versten  geben  hete  ye 
das  fürwar  gelaubet  vmb  des  w  illen  zu  solicbem  zorn  kam,  das  sich  all  ir 
liebe  vnd  freüiidsclinft  «jen  Ixistaguone  in  liertten  i)ittern  neid  vnd  hab  bc- 
keret  gancz  erblindet  in  irem  czoren.  Zehand  ir  übel  gedacht  vnd  fürnam 

so  soliche]!  widerdrielS mit  Ristagnone  tod  zerechen,  vnd  mit  eyus  alten  weibs  '* 
rat  die  ein  Kriechin  was  ein  grosse  meysterin  gift  zemachen  vnd  die  zege- 
ben,  dieselben  frawen  Nynetta  mit  gelt  übergab  die  ir  eyn  totUches  vergifts 
wasser  [153^]  gab,  vnd  sy  als  eyn  verzweifelte  on  yemant  rat  vnd  wissen 
eynes  nachtes  do  Ristagnone  sich  erwermet  vnd  geschwiczet  hete,  vnd 

35  im  der  do  durstig  was  des  on  alle  sorg  zetrincken  gab,  die  stercke  des 
Wassers  so  groß  was  e  der  morgen  kam  in  getiKiet  het,  des  tod  l'ulcko 
vmid  Vgetto  mit  ireu  frawen  vernamen,  die  vrsach  solches  tods  nit  be- 
denckcu  noch  wissen  mochten  wol  daucht  er  vergift  wüie,  doch  wie  er 
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die  cnpfangon  liet  nit  bedencken  künden,  vnd  mit  samt  Nyuota  klägli- 
chen weyneten.  vnd  nach  langem  klagen  vnnd  weynen  in  erbei-lichen 
zu  der  begrebuui^  bestäten.  nit  lang  vergieng  das  alte  weib  das 
das  Tergift  wasser  geben  het  Tmb  ander  übeltbun  gefangen  warde  Tnnd 

6  nach  mancherlei  marter  vnd  vergehen  bekant  wie  sj  Irawen  Nyueta  das 
Tergift  Wasser  geben  hete  donon  ir  man  tod  wftr,  vnd  wammb  sy  das 
getan  het  alles  bekant.  Der  herczog  vnnd  herre  von  der  stat  eynes 
nacbtes  in  stille  Fülcko  haub  vnibgabe  vnd  on  alles  roiiior  gescln'ey  vnnd 
wider  reden  die  frawen  Nyuetta  gefangen  wege  füret,  die  on  alle  pein 

10  ynd  marter  ires  mannes  tode  bekennet  Folcko  vnd  [163^]  Ygetto  mit 
iren  fi^wen  yon  dem  herczogen  yemamen,  wammb  er  Nyuetta  gefangen 
het  gi'osses  leyd  irenthalben  heten  allen  iren  yleiß  theten  domit  N3metta 
dem  verschnitten  tode  entgeen  möcht,  wol  gedachten  der  herczog  sy  zü 
dem  tod  veruiteylet  het,  doch  der  herzog  in  ganczer  meynung  was  ir 

15  das  leben  zenämen.  Fraw  Madaleua  die  Nynetta  Schwester  ynd  on 
masse  eyn  schön  fraw  was  lang  zeit  von  dem  herczogen  was  gebniete 
gewesen,  aber  seinen  willen  nie  thün  wolt  ir  gedacht  würde  sy  dem 
herczogen  zewillen  er  vileicht  der  Schwester  den  tode  vergab,  vnd  durch 
eynen  getrcnen  dem  herczogen  das  zcwissen  thet  sy  zu  seinem  willen 

80  vnd  dienst  geschicket  vnd  bereit  wär,  das  sy  vmb  zweyer  sach  willen 
thet.  Die  erste  das  sy  die  Schwester  bei  leben  behielte,  das  andere  das 
eyn  söliche  sünd  von  der  Schwester  verborgen  vnd  verschwigen  belib 
vnnd  sich  on  schände  erging.  Do  der  herczog  die  potschaft  vemam 
douon  groß  gefallen  het,  doch  auf  im  selbes  stünd  ob  im  eyp  solchs  ze- 

85  tun  wäre  oder  nicht,  der  l'rawen  nieynnng  wol  vernam,  doch  bald  seinen 
willen  darztt  gab  zü  dem  poten  sprach.  Er  bereyt  [153<^J  war  zetbün  ir 
g^allen,  vnnd  mit  der  frawen  willen  czegeleicher  weise  tet  als  ob  er  sich 
der  verlangen  sach  bas  erfaren  wölt^  nach  Folcko  vnd  Ygetto  schicket 
vnd  vy  dieselben  nacht  verhielt  in  dem  palast  in  zik  vmteen  geben  thet 

80  wie  er  desselben  nachts  die  frawen  wölte  töten  vnnd  ertrencken,  vnnd 
sy  verborgen  nam  lieym  czü  irer  scliwester  Madalena  mit  im  füret,  vnd 
er  sy  \mh  derselben  nacht  willen  die  er  bei  ir  sclüief  zü  lone  gab  vnnd 
do  er  von  ir  schied  an  sy  begeret  vnd  bat  die  ersten  nacht  die  er  mit  ir 
verpracht  het  das  ir  liebet  die  nichte  die  letsten  sem  ließ,  mer  zik  ir 

85  sprach  das  sy  die  schuldigen  Ire  Schwester  ab  dem  weg  schicket  domit 
im  nicht  dovon  schände  von  der  gemeyne  czüstünde,  vnd  von  neiieni 
wider  seineu  willen  richten  niiilk.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Folcko  vnd  Ygetto  nicht  anders  meynten  dann  Nyuetta  tode  w&re,  der 


uiyiiized  by  Google 


[153]    .         ,  IV,  3.  27i 

herczoge  in  vrlanb  gab  vnd  ca:&  hanß  gingen  ire  frawen  der  Schwester 
tode  ze  trdsten  vnd  auch  liclffen  klagen,  vnd  wie  wol  Madalena  grossen 
vleiß  het  die  swester  zu  vcrbergcdi,  doch  Folckc  narli  ctliihcr  verj^'angeii 
zeit  des  wäre  nain  das  sy  bei  loben  vnnd  [154"^  in  dem  hause  was  in 
6  gar  ein  fremde  sach  daucht  vnnd  im  e  arges  dann  gutes  gedenckcn 
warde.  Ancli  avoI  vemomen  liet  wie  der  herczog  seiner  frawen  Mada- 
lena hold  trag  vnnd  verborgen  lieb  bete,  sy  fragen  ward  wie  das  gesein 
mOcbt  das  ir  Schwester  bei  leben  wär  die  er  vnd  auch  yeder  man  tod 
meynet  Die  frawe  im  mancherley  vrsach  z&  versten  gab  vnnd  außzOg 

10  süchet  die  do  wenig  von  im  als  der  do  lOstig  was  gelanbet  warn  vnd  die 
frawen  mit  ge\v;ilte  nötet  vnd  zwang  vnJ  dai/d  bracht  das  sy  im  die 
warheyt  verteilen  vnd  bekennen  imS\  vnd  sieh  ir  vnd  des  herc/ogen 
halben  verlanHen  het  vnd  do  er  vernam  daz  sy  mit  irem  leib  dem  lier- 
Gzogen  was  zewillen  worden  von  grossem  zorn  überwunden  eyn  sekwert 

15  anßzocb  vnd  ir  genad  zu  im  zebegeren  vmb  snnste  was  vnnd  ir  an  der 
8tat  das  leben  nam  vnd  tOdet.  do  er  das  verbracht  bette  des  herczogen 
gerechtigkeyt  vnd  zoren  besorget,  die  toten  frawen  in  der  kamem  ligen 
ließ  vnnd  gienge  do  er  frawe  Nynetta  verborgen  fand  mit  frölichem  an- 
gesicht  zii  ir  sprach  Wolanff  bald  cziehe  wir  dar  von  do  deine  schwe- 

20  ster  auch  weg  ist  domit  wir  dez  heri  z()[15-l'']gen  nicht  mer  zii  banden 
komen,  daz  Nyuetta  geiaubet  als  eyne  erschrockne  mit  grosser  eile  vnd 
begire  begert  zeflieben  vnd  zu  ir  Schwester  zekomen  also  mit  dem  we- 
nigen das  in  werden  mocht  on  yemant  vrianb  mit  Folcko  bei  der  nacht 
sich  cz&  dem  mere  fttgten,  ^do  auf  eyn  klein  schifflein  sassen  weg  fnren 

s5  iiyniant  wissent  ist  wo  sy  ye  hin  bekomen.  an  dem  nächsten  morgen 
darnach  fraw  Madalena  in  der  kameren  tod  ihnden  warde,  vnnd  etlich 
die  Vgetto  neyd  trugen  solchen  tod  dem  herczogen  ze  wissen  theten, 
vnd  er  als  der  die  frawen  liel)  bete  mit  grossem  zorn  in  Vgetto  hauß 
käme  in  vnd  seine  hauBfrawen  in  gefäncknuß  füret,  die  von  solichen 

30  Sachen  nicht  weßten  noch  wo  Folcko  vnd  Nyuette  wären,  doch  so  vil 
marter  Iieten  das  sy  bezwungen  warn  csesprechen  vnd  bekennen  das  sy 
mit  Folcko  Madalena  tode  vrsache  wären,  vmb  soliches  willen  sy  dem 
tode  verfallen  waren,  vnd  die  hater  der  ge&ncknuß  mit  gelt  übergaben 
vnnd  brachten  die  sy  anß  der  geftncknnß  namen  z&  banse  fürten  das 

85  namen  daz  in  werden  mocht,  vnnd  mit  sampt  den  hfltem  des  nachte» 
anff  ein  schifflein  sassen  vnnd  gen  [154^^]  liodi  fluhen  vnnd  fSren,  do 
sy  in  grosser  trübsal  vnd  armiit  nicht  lange  zeit  lebten.  Also  die  tor- 
haftig  lieb  Kistagnone  vnd  der  übcrÜUssig  groß  zorn  frawen  NyuetU 
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sich  selbs  Tnd  ir  Schwester  dar  z&  bracht  als  ir  oben  ?emomen  Tnd  ge« 
hdrt  habt. 

Gerbino  eines  kuniges  von  Cicilia  diecliter  wider'scines  an- 
herren  geleyte  vnd  gepote  eyn  schiff  des  kunigs  von  Tunici  be- 
6  streyt  dem  eyn  tochler  die  er  bfilet  vnd  darauf  was  zen&men  die 
selbigen  iunckfrawen  die  von  Irem  eygen  schiffe  iheten  vnnd  in  das 

mere  wurffen,  vinb  des  willen  Gerbino  die  auf  dem  schifT  warn  alle 
tödel  vnd  verbranl,  vnd  sein  anhcrr  künig  Wilhalni  gercchlikeyl  ze- 
thün  in  Cicilia  im  darunib  das  haubt  abschlüge  vnd  tödet. 

10  IVawe  Liuirctta  ir  iiLÜe  mär  czü  ende  ]>ra(lit  hat  vnd  gescliwigon 
ist.  C'tlic'li  in  der  edeleu  geselsduilt  soliclies  grossen  vngelücks  leyd  trü- 
gen, etlich  frawen  Nyueta  zoreu  in  übel  beten  vnd  schulten.  Nim  dem 
künig  Bein  bercze  mit  schwüren  gedancken  durchgangen  was  sein  ange- 
sieht  erhöhet  vnd  frawen  £li8a  das  czeychen  gab  was  nettes  ]154<^]  ze- 

15  sagen,  die  diemOtiglichen  anh&b  vnd  sprach.  Mein  aller  liebsten  frawen 
es  sein  vil  die  do  geUuben  vnd  sprechen,  das  alleyn  die  brinnende  stral 
der  liebe  sich  von  dem  gesiebt  der  angen  begeben,  vnd  nit  meynen  noch 
Fpreclien  ^Y(jllen  das  etlich  durch  liörcn  sagen  grosse  Hebe  enpfangen 
haben,  die  (hisigen  die  soh'hes  gelauben  alle  irren  vnd  irer  meynung 

20  betrogen  sein  als  dann  ofienlich  in  e\  neni  meinen  neüen  mär  erscheinen 
Wirt  als  mein  gyn  vud  meyuung  ist  euch  zesagen,  vud  die  do  nicht  al- 
leyn von  hören  sagen  vnd  vngesehen  gesehene  werck  gewOrqket  haben, 
sunder  eynes  dem  andern  zä  lieb  zü  erbarmklichen  vnd  kläglichem  tod 
komen  ist  als  ir  wils  got  vemOmen  wert.  Wilhalm  der  ander  kflng  in 

S5  Cicilia  nach  dem  die  Cicilianer  sprechen  wollen  wie  er  zwey  Idnde  von 
seiner  kttnigin  hete  eyn  sun  genant  Rugiere  vnd  eyn  tochter  mit  namen 
Constanxa,  do  der  <ell»i^^  IJugiere  mit  tod  abgieng  er  eyn  sun  ließ  genant 
Gerbino  der  von  seinein  anherrn  künig  Wilhalm  mit  grossem  vleiß  er- 
zogen warde.   Auß  dem  eyn  schön  gerad  züchtig  vnnd  tugentreicher 

so  ittngling  warde,  vnd  nicht  alleyn  sein  tugent  [155^J  vnd  redlicheyt  in 
Cicilia  erkant  waren,  snnder  ferr  in  fremde  land  in  die  heydenschaft 
aber  mere  vnd  in  alle  barbarey  erklungen  vnd  geflogen  waren  die  zfi 
diser  zeit  dem  kung  von  Cicilia  tribut  gab,  vnd  besunder  dem  solches 
grosses  lob  vnd  breiß  Gerbino  zucht  vnd  tugent  zewissen  vnd  gehör 

35  kam  das  was  eyn  iunckfraw  des  küngs  von  Tunici  tochler,  die  selbig 
nach  dem  alle  die  sy  gesehen  beten  sprachen  aut  erdeu  schönere  iuuck- 
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fraw  nit  wäre  wol  geziert  mit  zucht  von  hohem  löblichem  edeln  geraüte 
alweg  geren  Ton  hochwirdigen  gesch&ften  saget  vnnd  sagen  hdrt  als  Ton 
redlichen  würdigen  mannen  die  grosse  redliche  ding  in  togent  ires  leibs 
gewilrcket  vnd  yerpraeht  hetten.  eyn  solcbs  alles  Ton  mer  person  Ton 

6  Gerbin  vernam  vnd  sagen  höret  vnd  douuii  besuiider  gefallen  bete,  mit  ir 
selbs  bedencken  ward  wie  er  doch  möcht  geschaffen  sein  als  die  in  sich- 
perlich  gern  gesehen  het  vuud  auß  grund  ires  herczen  gen  im  in  liebe 
enzfindet  Tnd  mer  dann  yemant  von  im  stätz  reden  vnd  sagen  ward 
ynnd  sein  lob  ob  allen  mannen  breisen,  vnd  wo  yemant  anders  dann  sy 

10  von  im  redet  dem  sy  mit  yleiß  czihOret,  ynnd  aof  [156^]  dem  andern 
teyle  geleich  als  von  Gerbino  daz  lob  über  niere  geflogen  was  also  auch 
anderschwo  hin  Der  iunckfraweu  grosse  überflüssige  schöne  züchte  tu- 
gent  lobe  vnd  gep&rd  in  Gicilia  komen  was  ynd  daz  nicht  mit  kleynen 
ireflden  dem  forsten  Gterbino  im  z&  gehör  käme.  Nicht  mynder  als  die 

15  innckfrawe  in  liebe  cz&  im  enzfindet,  also  auch  er  in  sy  thet  gancze  in. 
liebe  gen  ir  briimeii  warde,  vnd  stätz  von  seinem  anherren  dem  künig 
warten  was  ob  aidi  indert  erlich  vrsach  begab  domit  er  mit  willen  vnd 
vrlaub  gen  Tunici  die  iunckfrawen  zesehen  faren  möchte  allen  seinen 
gäten  frefinden  vnd  gfinnem  die  gen  Tunici  füren  in  geheym  in  sein. 

80  groß  liebe  befalhe  die  er  zä  der  iunckfrawen  het,  vnd  wo  sy  durch 
zflchtig  wege  mochten  ir  sein  grosse  liebe  z&  ir  zewissen  thSten  vnd  fan 
des  von  ir  e.vn  antwurte  brächten.  Nun  waren  etlich  die  im  zu  lieb 
\n{\^  willen  werden  wolten  ir  list  vnd  gescheidikeite  brauchten,  die  vil 
mancherley  schöne  köstliche  frawen  kleynet  kaufiten  vnd  als  kaufleut 

95  tun  die  feyl  trugen  vnnd  durch  solich  ire  kanfescfaacz  für  die  innckfrauen 
kamen,  vnnd  ir  also  in  geheym  des  iungen  edeln  itirsten  [155o]  Gerbino 
liebe  vnd  frefindschaft  zewissen  theten,  vnd  in  ir  aller  seiner  dienst  vnd 
vermügcn  zu  ireni  willen  vnnd  gefallen  erputen.  Die  iunckfraw  solch 
poten  vnd  potschalt  mit  grossen  freüden  ires  herczen  vnnd  allen  gemüte 

90  empfing  zu  den  sprach  wir  beyde  in  geleicher  liebe  brinnen  vnnd  en*. 
zfindet  sein,  vnd  des  zä  eynem  czeichen  im  eyn  köstlich  der  iren  kleynet 
eyns  sant,  daz  er  mit  als  grossen  firettden  empfing  als  man  dann  eyn 
yegklich  lieb  dinge  enipfahen  mage.  Also  durch  dieselben  potschaft  ir 
ze  mer  malen  schreyb  vnd  sy  mit  seiner  lieb  vnd  reichen  kleynet  auch 

35  begabt  mit  einander  solch  Ordnung  gaben  wo  in  das  gelfick  wölt  gehilff- 
lich  vnd  nit  wider  sein,  sy  in  kfircze  eynander  sehen  anrfiren  vnd  sich 
ir  brinnende  liebe  trösten  wöltken.  Eyn  solchs  sich  lenger  verzohe 
dann  beyder  will  vnd  meynung  was  vnnd  in  solichem  vercziehen  sich 
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füget  das  der  kflng  der  ianckfrawen  vatter  sy  dem  kflnig  Ton  Granata 
Terbeirct  vnd  za  eynem  weib  gab  wer  Timifttiger  ynd  flbler  zfemfit  dann 

sy,  ir  wol  gedacht  sy  sich  nicht  alleyne  von  irem  lieben  herrn  vnd 
bulen  lengct  sunder  ir  empfreindet  würd  iiynier  nier  zesehen,  viind  het 
5  [ir)5'']sy  syiui  uder  weg  tiiulcii  iiiiifrt  ii  doinit  eyn  solithes  nicht  gesclieben 
wär  sy  heimlich  von  ii  (  ni  vatter  vnd  in  Cicilia  czu  Gerbino  geflohen  war. 
anch  der  iung  fürst  solch  heiret  vemomen  bete  on  maß  traurig  mit  im 
selbe  bedencken  vard  wie  er  soliche  sach  gebindem  Tnd  sy  mit  gewalt 
Dirnen  möchte  wo  sy  Aber  mere  z&  dem  mann  in  Granata  fom  wflrd.  Nun 

10  der  kflng  von  Tnnici  etlich  sach  der  tochter  ynd  Gerbino  halben  vemomen 
bette  sein  groß  hercz  vnd  redlicheit  erkant,  darumb  er  der  tochter  vor 
im  besorgt,  vnd  do  die  zeit  kam  die  tochter  zu  dem  manu  zeseliickcn.  Er 
czü  künig  Wilhahn  von  (Jicilia  vmb  eyn  frei  geleyt  schickt  im  zewissen 
tet  wie  er  sein  tochter  dem  künig  von  Granata  zu  eyner  liaußfrawen  über 

15  mere  schicket,  darumb  er  von  im  Sicherung  der  tochter  von  Gerbino  be- 
geret,  domit  im  keynerley  schaden  znstttnd  seintbalben  vnd  aller  Cidliaaer. 
Der  kflng  Wilhabn  der  ein  alt  betaget  man  was  vnnd  im  Gerbino  seines 
tiechters  vnmflssig  lieb  zft  des  kflnigs  tochter  vnwissent  waz,  keynerley 
douon  vemomen  het,  vnd  im  nidit  gedacht  daz  der  heydenisch  kÜnig 

20  von  Tnnici  solclier  sach  halben  von  im  [löG"]  eyn  geleyt  begeret,  vnnd 
im  ein  frei  sicher  geleyt  gab  vnd  versprach  vnd  zü  eynem  zeycben  mer 
Sicherung  im  eynen  hendschuch  schicket  Do  der  küng  das  geleyt  em- 
pfongen  het  ein  reich  köstlich  schiff  zu  bereyt,  vnd  daz  in  der  porten 
Kartago  aller  noturft  wol  formirt  vnd  zfirflstet  dem  kflnig  von  Granata 

15  die  tochter  zesdiicken  aller  sach  fertig  aUeyn  der  zeite  wartet,  die  edel 
iunckfraw  ir  wegfart  wol  vemomen  bet  daz  heymlicb  bei  eynem  Iren 
getreflen  in  Cicilia  zu  Gerbino  schicket  im  alle  sache  irer  wegefart  ze- 
wiss(  n  tet,  von  erst  im  iren  freüntliclien  griiß  enpot,  daniach  wie  sy  in 
kurczen  tagen  wegfertig  war  czü  irem  mann  zefaren,  darumb  yeczund 

so  zeit  w.'ir  zebeweisen  sein  grosse  tugent  macht  vnnd  redlicheyt  zebewüren 
die  liebe  die  er  ir  bis  her  alle  zeit  hab  z&  versten  geben,  vnd  der  dem 
von  der  innckfrawen  soliche  potschaft  was  befolhen  worden  erlidi  auß- 
gericfat  wider  gen  Tunici  keret  Do  das  der  iunge  fürst  vemam  der 
ianckfrawen  liebe  zfi  im  wol  erkant  das  sy  e  sein  dann  eynes  beydeni- 

35  sehen  künigs  sein  wolt  im  sein  hercze  beschwäret  vnd  in  noch  grösser 
liebe  enzündet.  Auch  im  wol  kunt  was  daz  kfmg  Wil[156*']halm  sein 
anherr  dem  ktinig  von  Tunici  het  eyn  frei  geleyte  geben,  doch  domit  er 
von  der  edeln  iunckfrawen  nicht  als  eyn  verzagter  verdacht  würde  vnd 
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anch  von  grosser  liebe  beczwungen  sich  gen  Missina  fuget  do  er  l^M 
GZ¥ru  galle  z&rOstet  vnd  wapent  mit  redlidien  mannen,  vnnd  Aber  die 

insel  Sardingna  für  do  der  innckfrawen  scbiff  zfikern  vnd  fttr  faren 
müßt,  nicht  vil  tag  vergangen  warn  das  reich  schif  mit  eyncm  senften 

&  wind  ersclievn,  do  (ierbino  das  schiff  ersehen  hete  etwas  zweifeln  ward 
wes  er  sich  halten  solt  Doch  von  grossem  gemüt  liebes  herczen  vnd  der 
innckfrawen  wort  genöt  ynd  gezwongen  dem  nacbzekomen  in  des  mey- 
nung  er  anßgefam  vas  sieb  zü  seiner  geselscbaft  kert  vnd  sprach.  Lie- 
ben lierni  ireünde  vnnd  güiincr  seit  ir  so  beherczent  als  ich  meyne 

10  vnnd  hoff  so  sol  euer  keyner  sein  er  wiB  vnd  im  knnt»  sey  was  liebe 
sei  vnd  nach  meinem  geduucken  mein  meinang  ist  wie  kein  tötlicher 
mensche  keyn  tngent  brauchen  noch  gehaben  mllg  er  hab  dann  lieb  vnd 
in  liebe  enczflndet  sey,  daromb  mein  Hebe  bei  der  ettem  ir  yemamen 
mügt.    Ich  hab  lieb  vnd  liebe  mich  darzft  bracht  hat  euch  [156*]  dise 

15  gegenwirtige  liebe  zu  versten  geben.    Nun  solt  ir  wissen  das  das  ich 
do  lie])hab  ist  auf  diseni  schiff  das  ir  gegen  vns  sehen  komet,  darinn  - 
Uber  das  das  ich  do  ^ebhab  ist  grosser  3chacz  vnd  reichtumb,  das  wir 
als  ich  hoff  wo  ir  frei  männer  sein  wOlt-  mit  kleyner  vnser  mfle  zft  vn- 
serm  wiUen  schidsen  mflgen,  douon  ich  nidit  anders  beger  dann  alleyn 

so  eyn  innckfrawen  die  darauf  ist,  \mb  der  willen  ich  czu  dem  waffen 
vnnd  scliwertt  greiff  alle  andre  ding  sollen  eüer  sein  Nun  wol  an  lieben 
lierrn  got  mit  vns  greiff  wir  an  daz  beydenisch  schiff  dann  es  on  wind 
beliben  ist.  Dem  langen  flirsten  solii^ier  wort  nicht  not  warn  dann  die 
Missiner  die  in  seiner  geselscbaft  warn  des  reichtom  begerten  vnnd  das 

is  scluff  zeberanben  vmb  des  willen  dem  forsten  on  bete  bereyt  waren  ze- 
tun  seinen  willen  des  er  sy  vor  getrost  hete,  vnd  an  dem  end  seiner 
wort  mit  eynem  frölielien  geschrey  die  trometen  mit  grossem  schal  alle 
erklungen  mit  dem  sy  zu  dem  waffen  griffen,  die  büchsen  abe  giengen 
die  rttmen  in  das  wasser  geschlagen  daz  heydenisch  schiff  aber  eilten 
'so  doch  sich  das  schiff  z&  seiner  were  stelte  aber  den  zweyen  galle  ze- 
kranck  waz  [156^]  Do  nnn  die  galle  z&  dem  schiff  komen  waren  der 
förste  den  patron  des  schiffes  schuff  für  sich  zekomen  wölten  sy  nicht 
bestritten  sein.  Der  patron  vnd  dierherren  von  dem  schif  dem  fürsten 
zewissen  teten  wie  sy  ein  frei  sicher  geleyt  von  kttng  Wilhalm  hetea 

SS  des  z&  ^em  zeychen  des  kttngs  hendschft  zeygten  vnnd  sich  in  keynen 
weg  ergeben  weiten  dann  alleyn  durch  gewalt  vnd  streitt  Gerblno  der 
anff  der  poppen  des  schifs  die  iunckfrawen  gesehen  het  in  zii  tausent 
malen  schöner  daucht  dann  er  vor  gelaubet  het,  die  fackeln  der  liebe 
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im  sein  lierczo  (IuitIhn unten  vnd  nior  dann  ve  in  liebe  onzUndet.  Zu  dem 
zeychen  des  hendscliulies  er  d(Mi  beyden  antwui  tet  vnd  sprach.  Hie  sein 
weder  falcken  noch  Sperber,  darza  viis  der  hendschuhe  fOgUch  sey,  ich 
alleyn  der  iunckfrawen  beger  wo  mii*  die  nit  wirt  so  seit  des  stnrms  vnd 
b  Btreitt  von  mir  warten,  mit  dem  anhfiben  zeschiessen  vnd  weHfen  eyner  cz& 
dem  andern  eyn  kläglich  streitt  sich  anfienge  mit  beyder  te.vle  grossen  scha- 
den stritten  vnd  nach  langem  solichem  streitt  der  fürst  wol  sähe  das  er 
das  scliitf  on  grosses  blut  vergftssen  nicht  geliaben  nioelit  vnd  eyn  kleyn 
[157*]  sehiffleiu  oder  bareken  koinen  sehüffe  vol  mit  stipa  reisache  dar- 

10  ein  er  feüre  stieß  vnd  das  mit  gewalt  vuder  das  groß  scfaif  schnben.  Do 
die  beyden  auf  dem  schiff  vemamen  sich  ergeben  oder  sterben  müßten  sy 
die  iunckfrawen  die  vnden  in  dem  sdiÜRs  was  machten  daroben  komen 
betrObter  dann  fraw  ye  ward  vnd  dem  inngen  fKrsten  Geibino  z&  in 
rttften  vnd  gegenwirtig  seines  gesiebtes  der  edeln  innckfrawen  irkele 

i:.  abschnitten  töten,  vnd  also  tod  ab  dem  schiflF  in  das  mere  wnrffen  vnd  z8 
dem  fürsten  spraclien.  Nun  nymc  hyn  wir  dir  sy  geben  als  wir  mügeu 
vnnd  deim  gekiubcn  wirdig  ist,  Do  der  iung  fürst  das  erbliniiklich 
mort  seiner  allerliebsten  frawen  vnd  der  mörder  sähe  seines  eygen  todes 
begeren  was  weder  waffen  geschoß  noch  Werffen  ansähe  den  schifleuten 

so  czfi  leyde  sich  mit  beyden  gälte  sfi  dem  schiiF  nädinet  allen  gz&  leyde 
die  darauf  warn  mit  gewalt  darauf  steyg  vnd  ciegeldcber  maß  als  der 
hungerig  vnnd  wfld  leo  vnder  dem  fihe  thfit  nicht  alleyn  mit  dem  schwort 
in  seiner  band  seinem  willen  eyn  gentigen  tet,  sander  mit  seinen  zänen 
vnd  negeln  der  finger  sein  zoren  büsset  alles  [157^]  das  im  zu  henden 

ib  kam  innck  oder  alt  hertes  todes  sterben  müßt,  in  dem  das  feür  in  dem 
angezünten  schiff  wüchß,  die  merlcut  von  den  galle  außtrügen  auß  dem 
schiff  für  Iren  Ion  als  in  der  inng  fürst  versprochen  bette  so  sy  best 
mochten«  Also  der  fürste  mit  kleinem  sig  vnd  freflden  seiner  feinde  ab 
dem  schiff  gieng  vnd  den  leib  der  schünen  toten  innckfrawen  schftff  für 

80  Bich  bringen  mit  langem  klSgliehen  wejrnen  sein  allerliebesten  frawen 
klaget,  wider  in  Cicilia  für  vnd  in  der  kleyncn  insel  genannt  Vstidia  der 
iunckfrawen  leib  czü  erlicher  wirdiger  begrebnuß  bestiitet,  betrübter  vnnd 
trauriger  dann  man  ye  ward  heym  gen  Missina  füre.  Nun  nach  etlicher 
vergangen  zeite  solche  mär  dem  kting  von  Tuuici  der  iunckfrawen  vatter 

SS  ze  wissen  kam,  sein  potschafte  alle  in  schwarcz  gekleydet  za  kflng  Wil- 
halm  in  Cicilia  schicket  im  zewissen  tet  >ras  im  vnder  seinem  geleyt 
seiner  tochter  halben  zu  gestanden  wär  im  das  klaget  vnd  im  sein  ver- 
eprochne  tren  nicht  gehalten  bete,  darumb  er  des  rechten  vnnd  was 
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recht  wär  bcgeret  Do  kflng  Wilhalm  solche  potschaft  Yernam  on  maß 
betrübet  nit  weg  sähe  in  der  gerecbtikeit  [157<]  ze  Terlaugen  danm 
nicht  anders  begerten,  vnnd  zehand  den  inngen  fttrsten  Gerbino  seinen 

ticditer  falion  tliot,  viul  or  selbes  dann  koyner  seiner  landhcrren  ge- 
5  genwirtig  waz  die  für  (ierbino  gebeten  vnd  genad  beircrt  liefen  in  zä 
dem  Schwert  vnd  tod  veruiteylte  vnd  gegen wii  tip:  soin  vnnd  des  heyde- 
nischen küngs  potsehaft  im  das  hauht  abschUf  sddaclien  e  an  seinen 
tiechter  wolt  tbon  dann  on  gerechtikeyte  vnnd  treften  gelauben  gehalten 
sein.  Also  erbarmklichen  in  wienige  tagen  die  zwey  lieb  on  alle  em- 
10  pfnndne  frncht  ir  grossen  liebe  kläglichen  todes  vergiengen  vnnd  beyde 
als  ir  Temomen  habte  schaden  empfiengcn. 

Wie  frawen  Lisabelta  brüder  ir  tren  liebhaber  vnnd  bnlen  lölen 
vnd  er  ir  eyns  nachles  in  dem  schlaf  förkani  vnd  ir  ze  versten  gab  " 
wie  vnnd  wo  sy  in  getötet  vnd  begraben  beton,  die  sich  des  lages 

ir>  darnachc  dohin  föget  de  er  tod  luge  in  atiß  der  erde  nam  vnd  im 
<ias  haubl  ab  tieni  leib  schneid  vnnd  das  in  cynon  schonen  Scherben 
leget  darein  sy  basicho  vnd  niasuron  säet  all  lag  e\  n  sUind  darob 
weynel  vnd  ir  ieyd  klaget  vnnd  mit  iren  |157*'J  herlen  zaheni  ne- 
czet  vnnd  begoß,  des  iren  bruder  wamamen  vnd  ir  den  sclierbeu 

20  slalen  des  sy  von  leyd  auch  starb 

Frawen  Elisa  neae  m&r  zn  g&tem  end  komen  was  vnnd  von  dem 
kttng  sere  gelobet  gewesen  ist,  m  dem  fraw  Philomena  des  kanigs  gepot 
empfangen  het  alle  vol  mit  klflglicher  erbarmnng  des  eilenden  edeln  inngen 
forsten  GerUno  vnd  seiner  allerliebsten  innckirawen,'  die  nach  etlichem 

S5  seufczen  anh&b  vnnd  sprach.  Mein  histori  vnd  neu  mär  mein  allerlieb- 
sten frawen  vnd  heiTen  wirt  nirbt  als  von  hohen  edeln  wirdigon  person 
sein  als  die  vergangen  vnd  gesagten  bistori  gewesen  ist,  doch  villeichtc 
nicht  minder  diemütig  vnd  erbiirmklicbe  sein  wirt,  nach  den»  mir  von 
Missina  in  gedanck  komen  ist  do  sich  eyn  Boichs  begäbe  als  ir  ver-. 

80  nimen  wert  Es  waren  in  der  stat- Missina  drei  brttder  in|^  gesellen 
kanfmänner  ze  gater  maß  reich  die  beten  ein  einige  Schwester  mit  na- 
men  genant  Lisabelta  inng  schdne  vnd  züchtig  von  loblichen  syten  vnd 
gMter  gcAVonlieyt  vol.  Dieselben  ir  Schwester,  was  die  vrsach  sein 
niocht  noch  nit  [läS  'J  verlieyret  betten,  dieselben  drei  brüder  in  iren 

3ö  laden  oder  krujne  eynen  iungen  hielten  ein  IMsaner  genannt  Ijorenczo 
dei'  in  alle  ii'e  geschäfte  ires  hundels  aut^richt  vnd  verrechnet  gar  eyn 
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hübsch  züchtig  iuuger  gerad  von  leib  vnd  person  Dei-selbig  iün?ling  der 
innckfrawen  Lisabett  a  von  ganczem  irem  bercMu  lieben  vnnd  gefedlen 
narde  sUUe  ire  angen  gen  Im  lettditen.  soldier  irer  liebe  Lorenczo  ivar 
narne  alle  seine  ausserbalbe  liebe  ließ-ynd  sein  gemttt  gancz  zft  ir  keret 
5  also  mit  geleicher  liebe  ejns  czfi  dem  andern  nit  lang  vergienge  sich 
zesaineii  fügeten  vnd  verbrachten  das  bcydiT  bcgire  vnnd  willen  ge- 
wesen was,  sok'lie  liebe  vnnd  l;urcz  weile  giite  zeit  miteinander  triben 
vnnd  in  ir  liebe  tVeüde  gaben,  doch  das  also  vnuerborgenlichen  han- 
delten daz  ir  lieb  zu  Hecht  käme  vnnd  iren  brttdem  wissent  ward,  dann 

10  eynes  nachtes  Lisabetta  czu  irem  lieben  Lorencsen  schlafen  gieng  ynd 
ires  eltsten  brnder  nicbt  waigenomen  bette,  der  alle  sacb  der  zweyer 
Heb  warnam  ynd  sabe,  docb  als  eyn  weis  mane  tbet  wie  wol  im  solche 
sacb  scband  vnnd  schmacheit  vnleidenlich  wos,  doch  eriieb  rates  pflag 
vnd  zu  diser  stund  schweyge  vnnd  nicht  sprach  wol  im  mau- 

15  cherley  gedacht  vnd  mit  im  sell)S  bedencken  warde.  Do  nun  der  mor- 
gen komen  was  vnd  als  er  in  der  verijangen  nacht  von  der  Schwester 
Ynd  Lorenczen  gesehen  hette  alles  seinen  prüdem  czewissen  thet,  vnd 
nach  langem  beraten  mit  in  selbs  eym  Warden,  domit  weder  in  noch 
der  Schwester  scband  züstflnd  vnd  also  schweigend  gedult  beten  keynes 

so  geleichen  theten  als  ob  sy  icht  gemercket  beten  also  lang  das  in  zeit  käme 
ftglicb  domit  sy  solche  sach  möchten  rechen  vnd  on  ir  schände  von  iren 
äugen  nämen.  Also  gut  zeit  gestanden  keynerley  sich  mercken  Hessen 
vnd  mit  Lorenczen  mer  dann  ie  frölich  waren.  Nun  eynes  tages  ir  füg- 
lich zeit  nach  irem  geduncken  komen  waz  vud  in  geleichuuß  als  ob  sy 

S5  alle  drey  wölten  für  die  stat  spacziren  geen  vnd  den  inngen  irer  Schwe- 
ster bulen  mit  in  fürten  vnd  an  ejn  gar  eynig  verborgen  end  ferr  von 
allen  wegen  vnnd  menschen  komen  waren  sy  zeit  danchte  iren  bösen 
willen  ze  verbringen  vnd  an  solchem  ende  ^ea  eilenden  inngen  der  sich 
keyns  argen  zu  in  versähe  do  würgten  mörten  vnd  tötden  begruben 

sü  vnd  sich  bald  wider  [löH^]  gen  ^lissina  in  die  stat  lügten  vnnd  wer 
nach  dem  iungen  fragc't  dem  sy  zu  antwurt  gaben,  sy  beton  in  in  iren 
gescliäfteu  außgesaut  vnnd  käme  in  gut  zeit  nicht  wider  das  in  allezeit 
gelaubet  was  dann  ir  gewonheyt  was  in  vil  bin  vnd  herzeschicken,  also 
etlich  zeit  vergieng  Lorencz  nicht  wider  käme.  lisabetta  gar  dicke  ire 

S5  brftder  nach  Lorenftzen  fraget  als  des  lang  auß  sein  ir  bercz  beschwftret 
vnnd  üi  trflbeale  seczet  Eyns  tages  sy  ire  brttder  gar  emstlich  nach 
im  fraget  der  ir  eyner  von  den  brfldem  antwnrt  vnd  z&  ir  sprach  was 
bedeut  dein  stät  fragen  nach  Lorcuczen  was  hast  du  mit  im  zeschaifeu 
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das  du  sein  so  dick  begerst  zewissen,  warlidi  fingsta  mer  noch  im  wir 
werden  dir  antworte  geben  die  du  verdienet  hast  vnd  wirdig  bist.  80- 

liehe  berte  wortc  die  iuiiK^eii  frawen  sere  betrüben  Warden  groß  schrecken 
c'iiptieiigt'  this  s\  kt  im'ih'y  iie^»  lieben  lioromven  vernäinen  mochte  ir 
5  wol  {gedachte  die  saeh  niclit  reclit  ziiging.  (h>eh  mit  gecUilt  ir  leyd  ver- 
triig  vnud  still  sckweyg^  vnd  czü  maiichmalen  des  nachtes  in  irein  pet 
im  mit  diemtttiger  scnfter  stimme  vnud  betrübtem  herczen  rttffet  vnud 
bat  das  er  balde  [168^]  wider  liftme,  mit  schwerem  seüfczen  vmid  herten 
zäher  ir  äugen  sein  langes  von  ir  sein  beweynet  vnd  klaget  on  alle  fireftd 
-  to  sein  stfltz  wartet,  in  solicbem  irem  traurigen  leben  eynes  nachts  nach 
vil  langem  weynen  vund  klagen  iren  Lorenczen  der  nicht  widerkam  in 
Sülelien  eilenden  gedanckon  sy  entsehlielFe  vnd  in  demselben  schlafe  Lo- 
renozo  ir  allerlielister  ir  t'nr  vnd  naoli  irem  geduneken  czU  ir  käme  aller 
bleych  vnd  vngostalt  vnd  zü  ir  sprach.  OLisabetta  mein  allerliebste  frawe 

15  du  thust  mir  stütz  rüffen  das  ich  so  lang  von  dir  bili  dich  selbs  betrübst  vnd 
mit  deinem  bertten  weynen  mich  gen  deinen  brOdem  verklagest  vnnd 
schuldig  gibst,  laß  abe  von  deinem  weynen.  vnnd  wiß  das  ich  nicht  mer 
zä  dir  kom  vnd  mit  tod  von  deinen  brOdern  auß  diser  weit  gescheyden 
bin,  dann  an  ihm  letsten  tag  do  du  mich  sähest  mir  dtHue  brttder  das 

20  leben  nnmen  vnd  mich  mörtlidis  todes  töten,  do  bei  er  ir  «l.is  end  vnnd 
die  stat  do  er  den  tode  von  iren  hriidern  eiiiptanijM'n  bet  weiset  vnil  leret 
vnnd  zü  ir  sprach  das  sy  im  nicht  mer  rütl'et  dauu  ir  rütt'eu  im  sein  \mn 
meret,  in  dem  von  ir  schied  vnd  verschwand,  in  solchem  [159*]  schlaf 
vnnd  träume  Usabetta  entwacht  gänczhch  gelaubet  das  sy  in  dem  schlaf 

SS  gesehen  vnd  von  irem  Lorenczen  vernomen  het,  von  nettem  kläglichen 
anhäb  zeweynen  vnd  des  tags  schein  warten  was  do  der  komen  was  auf- 
stflnd  doch  so  beherczent  nicht  was  den  brüdern  ichte  zesagen,  ir  für- 
name  au  das  beczeycbent  end  zegeen  zesehen  ob  im  also  w.ir  als  sy  in 
dem  scblal  ires  Lorenczen  halben  vernomen  iiete,  das  vrlanb  von  den 

30  brüdern  nam  spacziren  ein  Idein  für  die  stat  czegcen  mit  eyner  gllteji 
irawen  die  vil  irer  geheyme  weßt  so  sy  beidest  mochte  sich  an  das  end 
füget  do  der  eilende  iunge  irLorencze  begraben  vnnd  tod  lag,  do  sy  die 
pleter  der  bOume  ab  dem  ertrieh  nam  vnnd  das  frische  nett  ertrich  &nd, 
do  bei  ir  des  iungen  grebnuß  kunt  wart  nicht  lang  gi'uh  sy  den  toten 

85  leiehnani  ires  allerliebsten  lande  in  keynerley  niclit  verkert  do  bei  sy 
NVfii  ires  traunies  gesiebt  klärlicb  vernam  sähe  vnd  erkant,  trauriger 
dann  Iravv  yc  wardc,  doch  du  nicht  lang  czeklagen  was  wär  es  müglich 
gewesen  sy  gern  den  gauczen  leib  mit  ir  getragen  het,  im  fügUcher  be- 
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grebnuß  z^ben  aber  nicht  mttglich  was  dar[159**}amb  im  allein  mit 
^ynem  messer  das  haabt  ab  dem  leibe  name  in  eyn  scbneweiß  t&di 
wickelt  vnd  irer  meyd  zetragen  gab  vnd  den  leib  so  sj  best  moditen 

wider  mit  der  erden  bedeckten  vnd  in  die  stat  heim  czu  hauß  keret,  do 
6  sy  sich  mit  dem  toten  haubt  in  ir  kamer  verschloß  vnd  von  neüem  an- 
hübe kläglich  zeweynen  mit  iren  herten  zähern  das  haubt  ze  waschen 
das  ze  tausent  malen  kttsset,  darnacli  eynen  grossen  schönen  scherben 
▼on  magiolita  name  darein  man  n&gel^  masaron  oder  basilicho  seczet, 
darein  sy  daz  tod  banbt  in'eynem  seiden  ,  t&cb  verwicklet  leget  vnd  mit 

10  ertricfa  vmbgeben  vnd  verdecket,  darauf  sy  sftet  vnd  seczet  etliche 
schöne  zweige  von  basilicho  sahuitano,  vnnd  den  von  keynem  anderm 
Wasser  begoße  noch  neczet  dann  mit  rosen  wasser  vnnd  den  czähern 
irer  äugen  für  eyn  gewoulichc  gewonlieyt  het  stütz  bei  dem  scl)er])en 
czesiczen  in  mit  grosser  bogire  bület  vnd  stütz  ansähe  als  der  der  ircu 

15  allerliebsten  bülenn  verborgen  hielte,  vnnd  nach  langem  ansehen  dar- 
über ging  in  kläglic!ien  auhub  zebeweynen  das  also  lang  thet  bis  sy  in 
allen  gar  wol  geneczet  het;  der  basilicho  von  iren  stfttenn  [159^]  zähem 
vnd  der  geyle  des  ertrichs  vnd  toten  hanbtes  on  maß  schön  vnd  wol- 
schmeckend  ward.  Die  inng  fraw  solches  weynen  vnd  Uagen  ob  dem 

so  basilicho  so  offt  trey))  daz  sy  zu  mer  malen  von  etlichen  iren  nachbäurin 
gesehen  waz  die  das  mit  grossem  wunder  ire  verdorben  schöne  iren  l)rü- 
dern  sageten  was  sy  tägliche  von  1  isabetta  gesehen  beten  do  daz  ire 
farflder  veruamen  sy  straften  vnnd  darumb  zii  red  sec/ton,  aber  alles 
vmb  snnst  vnd  vngeholffen  was,  die  sich  mit  einander  berieten  vnd  ir 

s6  den  sciierben  heymlich  namen  vnd  stalen,  den  sy  gz&  mermalen  mit 
grossem  zoren  vnd  ernst  an  ir  brOder  fodert  vnnd  des  begeret,  aber  ir 
dammb  nicht  wider  ward ,  des  sy  ires  weinen  nicht  nachließ  snnder  sich 
meret,  vmb  des  willen  in  schwüre  kranckheyt  fiele  nit  anders  begeren 
was  dann  allein  ires  scherben,  des  die  iungen  ire  brlidcr  gar  fremd  nam 

30  daz  sy  in  soliclun-  grossen  krancklieyt  ir  zebilff  nicht  anders  begeret 
dann  des  scherben  mit  eynander  eyns  wurden  zebeschen  was  doch  an- 
ders dann  basilicho  in  dem  scherben  sein  möcht  vnnd  den  aosschtttten 
darinn  sy  das  tote  haubt  vnnerwesen  in  dem  seiden  tlkh  [159^]  fnnden 
vnd  bei  dem  sdiönen  bare  wol  erkanten  das  es  Lorenczen  hanbt  was 

S5  sere  erschracken  vnnd  sich  groß  wunder  namen  sy  besorgten  ir  mort  zft 
liecht  komen  war,  doch  daz  bald  begruben  vnnd  so  sy  hehlest  vnd  vor- 
borgenst  mocliten  auB  Messina  gen  Nai)elsw('r(7.  tluhen.  Die  iung  traw 
ir  Schwester  ixcs  iämerlichen  liiageu  nicht  uachiieß  uichtc  anders  dauu 


Digitized  by  Google 


281 


des  sciierben  begeret,  vnd  also  weynend  Iren  geyst  aufgab  vnd  ir  leben 
auf  erden  grosser  flberflttssiger  liebe  halben  ejn  erbärmklich  end  nanu 

Doch  nach  etlicher  vergangner  zeit  eyii  solclis  nier  i^erson  czewissen 
kam,  douon  einer  das  lied  lichtet  daz  mau  heut  bei  tage  siuget.  Chi  gua- 
5  sta  laltrui  cose  l'a  villauia. 

Wie  fraw  Andreola  einen  genant  Gabrioto  lieb  het  dem  sy 
eynen  iren  Iraunie  der  ir  d(\s  nacliles  in  dem  schlaf  erschinen  was 
saget,  vnd  er  ir  aucli  einen  .saoet,  in  dem  also  in  iren  armen  starb, 
vnd  sy  mit  eyner  irer  meyd  iu  zu  seinem  hauß  trügen  in  dem  von 
10  den  statt  knechten  gefangen  vnnd  filr  den  richtcr  gefüret  Warden, 
dem  sy  alles  saget  was  sich  irent  halben  verlauffen  het,  vnnd  der 
richter  sy  zä  seinem  willen  [160*]  nöten  weite  des  sy  im  nicht  ge- 
stat,  das  irem  vatter  zewissen  kam  sy  des  todes  vnschnldig  fanden 
vnd  frei  gelassen  ward. 

15  Frawen  Philomena  nette  mar  den  züchtigen  frawen  ser  geliebet  vnd 
gefallen  het  die  das  liede  gar  offt  heten  singen  hören,  aber  der  vrsache 

warnnib  (hi<  nit  vernamen.  Do  der  kruiig  des  end  vernomen  hett«  Pam- 
philo  dem  iungen  gepot  er  der  angefangen  materi  naclifolget,  der  sich 
auch  nicht  saumpt  anhüb  vnd  spräche.  Per  träume  in  der  gesageten 

so  histori  mir  vrsach  gibt  euch  auch  von  eynem  zesagen  in  dem  zweyer 
person  gedacbt  wirt,  dieselbigen  trftmne  die  do  geschehen  selten  warn 
als  es  gesdiechne  ding  wftm  vnd  zesagen  kanm  verbracht  waren  das  von 
den  ziihörern  gesehen  ward  nachfolgen  allenthalben  das  das  do  ge- 
schehen solt..   Bammb  fr  lieben  frawen  wissen  solt  das  e}  n  gemeyne 

85  pein  vnnd  sclimerc/en  eynes  yegklichen  der  do  lebt  ist  gar  manclierley 
in  dem  sdilafe  ze  sehen,  die  den  schlafenden  on  zweifei  war  dunckcu 
vnnd  darnach  in  seinem  entwaclien  ir  etliche  war  fiut  ettliche  der  war- 
heyt  geleich  auch  etUcbe  lldO^]  on  alle  warheyt  sein,  doch  nit  mynder 
man  fint  ir  anch  vil  die  also  geschehen  sein.  Auch  vil  person  sein  die  dem 

80  träume  geleich  so  vil  gehiuben  als  sy  das  gelauben  das  sy  wachend  sehen, 
vnd  sich  ir  eygen  träum  sere  betrOben  vnd  traurig  werden,  auch  douon 
fretid  enpfahen  vnd  das  nach  dem  sy  forcht  oder  ir  hoffnung  haben,  ander 
sein  die  träumen  gancz  wider  sein  ir  kein  gelanben  dann  wann  sy  sicli  in  die 
vorbenanten  trübsal  gefidleu  sehen  des  ich  weder  eyns  noch  auders  lobe 

85  dann  die  ti'äum  nicht  allwegen  war  uocli  auch  falscli  sein ,  das  sy  nicht 
alweg  war  sein  vnser  yeglicbem  wisseut  -ist,  vnd  auch  nicht  alweg  er* 
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logen  sein  ist  oben  in  Philomena  Iiistori  vnnd  neflc  mär  beweißt  worden, 
vnd  (las  in  der  meinen  als  ieli  vor  gesi)nKlien  liab  auch  beweisen  will, 
dammb  ich  spiich  vnd  vrteyle  tugeutlicli  zelebeu  das  wol  getan  ist,  doch 
alweg  do  bei  forcht  haben,  aber  keyn  gute  meynimg  Tud  fOrsaczimg 
6  vnder  wegen  oder  zemck  lassen,  in  widerwärtigen  Sachen  wie  wol  sy  z&* 
czelten  nflczper  dnnchen  vnd  sich  dem  seher  gut  beweisen  vnd  trost 
geben,  man  sul  in  daninib  nit  alweg  gelaubeii,  noch  irer  widcrwärtikc}  t 

•  [160*^]  volkomenlicheu  gelauben  geben.  Kere  wir  nun  dolcst  czü  vnser 
histori,  so  spriche  ich  daz  in  der  edeln  stat  Brescia  was  eyn  edelman 

10  gesessen  genant  Miaar  Negro  von  Ponte  Carraro  der  vnder  ettlichen 
seinen  landen  eyn  tochter  het  genant  Andreola  innck  schön  vnd  on  eyne 
mane,  die  sich  czü  irem  vngelüclc  in  eynen  iren  nacbbanren  genante  Ga- 
briotto  in  groß  liebe  enzündi  t  wie  wol  er  von  ny<lerer  gcpiirt  was,  doch 
von  löblicbcn  tugcuten  vnd  züchten  geornii'et  schön  \  uii  leib  vnd  gestillt, 

15  vnd  mit  hilff  vnd  rate  der  meyde  des  hanses  Andreola  so  vil  thet  daz 
Gabriotto  nit  allein  der  innckfrawen  Hebe  zü  im  vernam  snnder  zu 
manchmalen  in  eynen  iren  garten  mit  beyder  grosse  ii*eüd  vnd  lost  ge- 
fürt ward ,  vnnd  domit  ir  liebe  vnd  t'roüd  ewig  wär  sich  bej'de  eynander 
der  götliclicn  e  verbunden,  also  verborgen  lauge  zeit  ir  freud  mit  eyn- 

80  ander  heten.  Nun  sich  begäbe  das  der  iungeu  Irawen  eyus  uachtes  in 
dem  schlafe  f arkam  vnd  daucht  wie  sy  in  dem  garten  bei  ii-em  Gabrioteu 
wftr  vnnd  in  mit  beyder  frefld  in  iren  armen  beschlossen  het.  in  solchem 
sten  sy  dancht  wie  sie  sähe  anß  Gabriotten  leib  geen  eyn  gransam  vnge- 
stalt  [IGO*^]  vngehüür  in  schwarczes  geystes  torui  von  ir  vu(  rkaut  \  nd 

2b  daucht  sy  wie  das  selbig  vngeheur  oder  geyste  ir  mit  gewalt  (iabtiotteu 
anß  iren  armen  näm  vnd  vuder  das  ertrich  füret  in  nymer  czesehen,  mit 
grosser  pein  beydenthalben  in  dem  entwachte  on  maß  fro  was  das  im  nit 
was  als  sy  gedaucht  het,  doch  in  dem  groß  erschrecken  emp&ngen  het. 
vnd  do  Gabriotto  die  nacht  darnach  begert  bei  ir  zekomcn  ir  wider  was 

so  allen  Heiß  hert  domit  er  noch  so  bald  niclit  zu  ir  kam,  doch  seinen  vn- 
mässigeu  willen  so  groß  sähe  vnnd  domit  er  sy  nit  in  argem  verdächt  im 
;sekomen  vergnnnet  vnd  in  desselben  nacktes  in  iren  garten  empiienge, 
do  sy  vil  schöner  roter  vnd  weisser  rosen  die  solche  zeit  gab  abgebro- 
chen betten,  vnd  bei  eynem  frischen  killen  brflnlein  der  mitten  in  dem 

o:i  garten  was  bei  eynander  siezen  gieugen.  vnd  nach  etlicher  eu])languer 
freud  Gabriotto  sy  fraget  was  die  vrsache  wiir  das  sy  im  sein  gesterig  zii 
ir  kernen  versaget  hete  Zehande  im  saget  was  ir  in  ii'em  schlafe  erschinen 
vnnd  fürkomen  was,  darumb  ir  grosse  forcht  seiuthalben  zügestandeu 
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wflr  das  w&r  alleyn  die  Trsach  das  sy  im  das  zu  ir  [161*]  komen  ver- 
saget liet.  Do  das  Gabriotto  vernam  sein  lachte  ynnd  sprach.  Es  wär 

eyn  torheyt  den  träumen  zegelauben  (lann  der  merteyl  solcher  von  übri- 
ger oder  zeweiiig  eiipfanguer  speiB  käiiieii  als  man  tilulicli  siilie,  vnd  seit 
6  ich  den  ti'üumon  nachgangen  sein  die  mir  dick  fürkomeu  sein  ich  wäre 
nymer  mer  zii  dir  komen  oit  aileya  vmb  des  deinen  willen  sonder  ymb 
eyns  willen  der  mir  in  disen  vergangen  ni&chten  zustande.  Das  was  das 
mich  dattcht  wie  ich  in  eynem  schönen  grünen  lastigen  walde  wSr  lagen 
gieng  vnd  eyn  schöns  wUds  rech  gefangen  het  so  schön  vnd  liehüdien  • 

10  als  ye  mer  ^ynes  gesehen  warde  weisser  dann  der  sehne,  vnd  in  knrczer 
stund  mit  mir  gancze  hejinlich  ward,  in  solcher  maß  das  dieselbig  reche 
von  mir  nit  lit  mer  komen  woltc^  vnnd  daucht  mich  wie  sy  an  irem  hal(i 
hete  cyu  gülden  goUer  mit  eyncr  guldeu  ketten,  do  beie  ich  sy  füret. 
Damacl)  mich  mer  daucht  wie  die  selbig  rechin  mit  irem  haubt  mir  in 

u  meiner  schoß  läg  vnd  ruet  In  dem  mich  aber  dancht  wie  eyn  kolschwarcz 
grausam  windspil  ich  weßt  nicht  woher  daz  kam  sich  gen  mir  füget  vnnd 
mir  mit  seinem  manl  in  mein  [161^]  brast  fiele,  dem  ich  nach  meinem 
geduncken  nicht  widersteen  mocht  mir  mit  seinen  scharpfen  zänen  in 
meiner  lim  ken  seilen  lag  nit  nachlie>sc  bis  auff  mein  hercz  mich  ver- 

20  wuudet.  vnd  mit  gewalt  mir  die  schönen  reehin  aulS  meinen  armen  nam 
vnd  weg  trüg  vmb  des  willen  ich  so  grosses  leyd  enpticnge  das  sich  mein 
schlafe  brach  vnd  ich  entwachte  bald  mit  meiner  band  czü  meiner  selten 
lief  zesfichen  ob  ich  midi  wnnd  fand ,  vnd  do  ich  nicht  fand  mein  selbs 
spotet  meines  besuchen  ich  weyß  nit  waz  das  bedent,  nur  sein  ir  vfl  also 

25  fürkomen  vnd  mich  zn  zeiten  betrübet  haben,  doch  mir  darmnb  weder 
mynder  noch  mer  geschehen  ist,  daramb  laß  wir  solche  ding  steen  vnd 
schaffen  vns  eyn  güten  müt  zegeben.  Die  iung  fraw  al)  Gabriotten  träum 
sere  erschracke,  aber  do  mit  sy  Gabriotten  nit  bekümeret  ir  traurig  er- 
schrecken so  sy  best  mocht  verbarg,  beyde  also  bei  eynander  mit  lieb- 

80  Uchem  halsen  vnnd  küssen  ir  zeit  vertriben,  doch  das  mit  kleyner  freüd 
der  inngen  firawen  die  stütz  übels  sorg  bette  gar  didc  vmbsahe  ob  sy 
indert  durch  den  garten  waz  vngeheOrs  komen  sähe,  also  etlidi  stund 
gesessen  in  dem  Gabriotten  von  seinem  [161<>]  herczen  eyn  schwärer 
seufcze  gieng,  vnd  zli  der  frawen  mit  vmbfangen  armen  spracli.  Awe 

35  mir  awe  mir  mein  außerweites  lieb  nun  hilf  mir  dann  ich  stirb.  Also  ge- 
sprochen uyder  zu  der  erden  auf  das  grün  gras  sauck,  do  das  die  iuuge 
vernam  in  auf  ir  schoß  hüb  zu  im  sprach,  o  du  allerliebster  herr  vnd 
freund  mein  wcs  enbrichet  dii*  oder  was  eupfindst  du,  er  gab  ir  keyn 


Digitized  by  Google 


284 


[161] 


antworte  mit  grossem  scliweyße  vnud  ächczen  seiii  geyst  aufgab  vnd  sein 
leben  der  inngen  firawen  die  in  ob  allen  mannen  liebe  bete  in  iren  armen 
endet.  0  wie  evn  grosse  pein  vnnd  schmerczen  es  der  inngen  frawen 

stMii  inocht ,  die  in  lieber  liette  dann  sieli  selbs  das  eyn  yeglicli  person 
5  bei  im  selbs  bedeiick  sy  in  weynendt  eibärnddiche  klaget  vnd  gar  offt 
rüfifet  aber  ir  i*üffen  >Tnb  sunst  was,  sy  iu  an  allem  seinen  leib  durch 
sucht  ob  sy  indert  keyn  leben  fund,  aber  tode  vpnd  allen  erkalt  Cauid, 
douon  sy  mer  dann  halb  anch  des  tods  enpfand  nicht  weGt  wie  sy  iren 
Sachen  tun  solt,  mit  weynenden  äugen  zfi  irer  meyd  gieuge  der  solche 

10  beyder  lieb  kirnt  was  der  sy  iren  iamer  vnd  leyde  was  sieh  ergangen 
kete  klaget,  vnd  do  sy  in  ob  dem  toten  leib  beyd  [lül'^J  eyn  güt  ge- 
Btlgen  geweynet  beten,  die  inng  frawe  czu  der  meyde  spräche.  Seitmal 
mir  got^  ich  auf  erden  am  liebsten  hete  hat  genomen,  so  will  ich 
auch  nicht  lenger  bei  leben  sein.  Docii  e  ich  mir  den  tod  ttl  vor  ich 

15  mein  cre  gern  wölt  bewaren  vnnd  syun  finden  domit  der  leib  der  on  sei 
ist  würd  begraben,  zü  der  die  meyd  sprach.  Tocbter  nit  spriche  dich 
zetoteu,  danu  liastu  iu  lue  auf  erden  verloren  wo  du  dir  dem  tode  thä- 
test  du  in  auch  in  gener  weit  veriQrest  vnd  dammb  in  die  helle  zu  dem 
ietM  fbrest  do  fQrwar  sein  sele  nit  ist  dann  er  was  eyn  zttchtig  edler 

•  so  iunger,  darnmb  trOste  dich  vnd  gedenck  in  mit  deinem  gebet  vnd  an- 
dern! wolthiin  vnib  seiner  sele  willen  zehelffen  des  er  vnd»  etlielier  seiner 
verbrachten  sünd  willen  villeicht  nottuiitig  ist.  Zü  der  begrebnub  ze- 
schicken  ist  das  der  syn,  tragen  wir  in  hinanß  üär  den  garten  vnnd  las- 
sen in  ligen  so  ist  er  bis  morgen  gefunden  Tnd  wirl  in  sein  haaß  heym 

26  getragen  ynd  also  von  seinen  freunden  zfi  eriic]ier  begrebnuß  bestitet. 
Wie  wol  die  iungfrawe  mit  pitter  betrtibung  vmbgeben  was,  doch  <ler 
meyd  mere  rede  zuhöret,  aber  sich  ires  ersten  rates  nicht  eynet ,  c/ai 
[162"]  dem  andern  sy  spräche.  Des  wöll  gott  nicht  das  ich  eyueu  soli- 
eben  den  ich  yon  ganezem  meinem  herezen  liebhab,  ynd  der  mein  eUch 

90  man  ist  ich  imer  verhenge  das  er  auf  die  Strassen  den  hunden  geleich 
begraben  werd.  ich  hab  in  mit  mdnen  zähem  beweynet  vnd  nach  mei- 
nem vennügen  noch  tün  sol.  vnd  domit  im  die  seiner  fi  eüiuh'  auch  ze- 
teyle  werden  was  czetliiiu  ist  ich  nun  wol  bedacht  hab,  vnnd  bahl  ül>er 
ein  iren  scbrein  lieff  darauß  ein  seiden  tuch  name  das  vnder  den  toten 

95  leib  leget  vnnd  im  eyn  schdns  kränczlein  von  rosen  auf  sein  haubt  seczet, 
den  leib  allen  mit  rosen  vmblegt  zu  der  meyd  siirach  Es  ist  mt  ferr  zn 
der  tür  seines  hanß  do  wu*  in  also  er  ist  hintragen  wollen  vnd  für  >eiu 
tür  legen  dann  der  tag  iwheut  ist,  so  wirt  er  bis  morgen  von  den  bciiieu 
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fanden  wie  wol  es  in  kleyu  fredde  sein  wirt,  so  wirt  es  docli  mir  in  der 
arme  er  tode  int  besonder  genade  sein.  Also  gesprochen  yon  nettem  an- 
hübe  kläglich  zewej^nen  sich  im  aof  sein  gesicht  warif  lange  zeite  ir 

cziiher  dor  aiigen  vergösse,  darnacli  aut'>lünde  dann  der  tag  sich  nahend 
^  ward,  vniid  (Uii  gülden  ring  mit  dem  sy  Gabriotto  geeliehet  vni^  gemä- 
[ir)2^']helt  bet  den  von  irer  hend  nani  vnd  im  den  an  seinen  finger  stieß 
zu  im  weynend  sprach.  Mein  allerliebster  herre  sieht  dein  sei  yecznnd 
meine  zäher  oder  ist  indert  keyn  venranfte  oder  leben  nach  der  abge- 
scheyden  sele  noch  bey  disem  toten  leibe  beliben  die  nämen  hin  die  let- 

10  sten  gab  (h'r  die  du  bei  leben  also  lieb  betest,  vnd  also  gesprochen  mit  ^  • 
vei*sdi>vunden  ge>steu  umüchtig  auf  im  beleyb  Ilgen,  doch  nach  et- 
licher zeit  die  Ycrschwonden  geiste  widerkamen  sy  auffstünd  vnd  mit 
der  meyd  den  toten  leichnam  mit  dem  seiden  tnch  namen  zfi  dem 
garten  anß  gegen  Gabriotten  hanß  wercze  giengen,  in  solchem  geen 

15  on  alles  getiir  sich  begäbe  das  sy  den  statknecbten  mit  dem  toten  cör- 
per  bekamen,  vnd  von  den  mit  sampt  dem  tuten  gefangen  Warden.  Die 
gut  iung  fraw  mer  des  todes  dann  leben  begeren  was.  die  statknecht 
bald  erkannte  beherczend  zu  in  sprach.  -Ich  kenne  euch  alle  wol  dar- 
nmb  ich  euch  nit  fleflhe  vnd  geschickt  bin  mit  each  ftlr  den  richter 

90  czegeen,  vnd  wo  ench  hin  liebet,  aber  euer  keyner  so  beherczend  sey 
mich  anzenlren  wo  ich  mich  willig  mit  euch  zegeen,  noch  mir  ichto 
von  disoii  tottenn  [IGU*"]  leib  zenämen  als  lieb  im  des  richters  huld  sey 
also  vnberüret  mit  dem  totten  leichnam  fUr  den  richter  giengen.  Do  der 
richter  diso  sach  vemam.  von  seinem  pete  aufstand  vnd  die  frawen  in 

S5  seine  kameren  ftlret  vnd  was  sich  allenthalben  Andreola  vnnd  Gabriotten 
in  dem  garten  Terlanffen  vnd  sich  seines  todes  ergangen  bette  das  eygdnt- 
liehen  zu  vernämen  bald  nach  etlichen  ärczten  schickt  den  toten  leich-  . 
nam  gar  eben  beschawen  tet.  ob  er  vergift  oder  anders  tode  gestorben 
wär,  die  alle  der  gift  halben  neyn  sprachen  sander  eyn  postema  bei  dem 

80  herczen  im  gebrochen  wär  die  im  den  atem  genomen  vnd  also  gächling 
erstecket  het.  Do  daz'  der  richter  vemame  das  die  long  fraWe  soldbes 
todes  on  schuld  was  wol  zemüt  czu  der  frawen  spräche ,  doch  vor  sich 
fleisset  das  ir  zeweisen  des  er  ir  nicht  verkaufen  mocht  vnd  an  sy  be- 
gert,  würd  sy  iux  mit  irem  leibe  czewillcn  er  sy  frey  vnd  ledig  lassen 

86  wOlt  vnd  do  solche  seine  wort  in  gen  ir  nit  hülfen,  er  semen  gewalt  wolt 
brauchen,  vmb  des  willen  die  frawe  in  grossen  zoren  enzttndet  vnd 
manliche  stercke  gen  im  beweiset  vnd  in  mit  horten  werten  straft,  in 
dem  der  lie[lG2''Jcht  tag  komeu  waz  vnd  J^üserNegro  der  frawen  vatter 
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all  such  tler  tochtcr  lialbon  vornomcn  liet  on  maB  traurig  viul  mit  otli- 
cheii  sein  freunden  zu  ileni  richter  kam,  do  er  sich  aller  sach  bas  in- 
formiret,  die  tochter  an  den  richter  begert  vnd  ernstlicli  foderet,  der 
richter  sy  von  erst  gen  dem  vatter  verklagen  wolt  e  er  von  ir  des  ge- 
walte^  lialben  den  er  ir  woU  getan  haben  verklaget  wflrd  vnd  von  erst 
sy  anh&b  zeloben  vnnd  ir  grosse  bestftndigkeyt  lobet  vnd  breiset  vnd  die 
zebewftren  vnd  was  das  bedeat  het  vnd  sprechen  wöU  des  er  sieb  gen 
ir  erzeyget  hete,  vnd  vmb  solcher  stäter  bestftndigkeytc  willen  ir  be- 
sonder liebe  trüg,  vnnd  wo  es  sy  deucht  vnnd  des  der  ir  vatter  was 

10  gefallen  wäre,  wie  wol  sy  ir  e^iien  schlechten  man  von  nyder  gei)ui1; 
erweit  bete,  er  sy  gern  für  sein  dich  haußfrawen  mähelin  vnnd  habeu 
wölt,  vnder  dem  die  weil  der  richter  vnd  ir  vatter  ir  gesprftche  miteyn- 
ander  heten,  die  iong  fraw  für  den  richter  vnd  vatter  käme  weynend 
fOr  iren  vatter  nyder  fiel  zä  im  sprach  Lieber  vatter  ich  gehiub  es  nit  not 

n  sey  eadi  mein  trftbsal  vnd  histori  czesagen  mir  zweifelt  nicht  ir  solte 
sy  cze  guter  maß  [163*]  wol  vemoroen  haben.  Dammb  ich  nach  allem 
meinem  vcniuigen  dicinütiglichen  euch  bit  vnd  genad  beger  meiner 
grossen  sünde  die  icli  in  euch  begangen  hab  das  ich  on  euer  woit  vrlaub 
den  der  mir  geliebet  vnd  gefallen  hat  für  meinen  elichen  man  genomen 

fo  hab,  in  dem  ich  schwärlich  wider  euch  geirret  hab,  solicher  genad  ich 
iii<^t  beger  mem  leben  czefristen,  stinder  als  euer  tochter  vnd  nicht  euer 
feindin  ze  sterben,  weynend  im  also  vor  seinen  fassen  hige.  Misser  Kegro 
der  eyn  betaget  alte  wirdig  man  was  czflchtiger  vnd  freflndlicher  natore 
do  er  der  tochter  klSgliche  weynen  vnd  diemtttige  wort  vemame  nit  ge- 

25  lassen  mocht  mit  der  tochter  zähem  mußt  vnnd  sy  von  der  erden  aufhäb 
zii  ir  spracli  ^lein  liebe  tochter  mir  wäi'c  wol  lieb  vnd  mein  gi'osses  ge- 

.  fallen  gewesen  das  du  eynen  man  genomen  betest  der  dein  vnd  deines 
adels  wirdig  gewesen  wäre,  doch  seitmal  du  in  genomen  betest  als  er 
was  vnnd  dir  gefiel  so  solt  er  mir  auch  also  gefallen  sein.  Aber  dein 

so  Ueyn  getrawen  czu  mur  vnnd  eyn  solchs  vor  mir  verborgen  hast  das  ist 
das  das  mir  do  we  t8i,  vnd  so  vil  mer  das  kdi  in  verloroi  hab  e  ich 
f  163^]  in  erkant  hab.  aber  solt  er  bey  leben  sein  dir  zft  lieb  er  von  mir 
solt  geert  gewesen  s(Mn,  doch  was  bey  leben  nicht  geschehen  ist  das 
geschehe  in  dem  tode.  vnd  sich  zu  seinen  sünen  vnd  freünden  keret  czü 

35  in  sprach,  vnd  schiitt  das  man  Gabriotten  seiner  tochter  man  erlichen  zu 
begrebnuü  bestätet  alle  seine  freOnd  vnd  frettndin  zesamen  fügten  die  in 
der  stat  waren  vnnd  den  toten  leichnam  auf  dem  seiden  t&ch  mitten  in  den 
hofs  legeten,  do  er  nicht  alleyn  von  seiner  edehi  schOnen  frawen  vnnd 
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eygen  iVeüiMl  boweynet  viitl  gcklagct  wardc,  sundcr  offoiilinilirlien  von  der 
ganczeii  gemein  von  frawcn  vnd  mannen  geklaget  vnd  beweyjiet  wardc 
vnnd  nicht  als  eyn  schlechte  man  von  nydem  stand  geborn  snnder  als 
eyn  grosser  forste  von  etlichen  mächtigen  bürgern  zu  der  begrebnuft  ge- 
6  tragen  ward,  vnd  nach  etlichem  yergangen  tag  der  richter  Miser  Negro 
besant  vnd  an  in  die  tochter  z&  der  e  begeret  das  sy  in  keynen  weg  thän 
noch  verhengen  wolt  irem  vatter  vndGabriotton  zÄ  liebe  in  eyn  heyliges 
f'rawenkloster  mit  irer  meyd  kam  sich  be}de  iii  den  gotz  dienst  ergaben 
lauge  zeit  dariuu  uuimen  lebten. 

* 

10  [163*]  Fraw  Syniona  eyn  langen  lieb  het  genant  Pasquino  mit 
dem  sy  in  eynem  iren  grarlen  was  mit  im  freäde  czehaben,  vnnd 

Pasquino  sein  zäiie  niil  eyiu  iii  salueplat  reyl)  vnd  bestrich  £rächlingf 
nyder  fiel  vnd  starb,  vmb  dos  wilk-n  die  frinv  gefangen  vnd  für  den 
richter  gefürl  ward  vnd  dem  richter  wolt  zii  versten  geben  vnnd 
16  weisen  wie  Pasquino  getan  het  vnd  denselben  salue  auch  nam  mit 
einem  plat  ir  zan  reyb  als  Pasquino  tliet,  das  getan  nit  anders  dann 
als  Pasquino  göchling  oder  vrbering  z&  der  erden  sank  vnd  starb. 

Pamphilo  sein  histori  verbracht  hat  vnd  der  küng  der  frawen 
Andreola  halben  des  keinen  schmerzen  als  die  andern  theten  in  im  be* 
so  weiset  zehand  frawen  Emilia  daz  wort  gab,  wäre  es  ir  gefallen  sy  der 
gesagten  materi  nachfolget,  die  on  alle  Widerrede  anhi&b  vnd  sprach 

Mein  allerliebsten  gesjjilen  Pamphilo  neue  märe  mich  aiuh  zeüclit  euch 
eyne  czosajien  in  allen  saclioii  der  gesagten  geleich,  vnd  wie  Andreola 
iren  allerliebsten  iVeünde  in  dem  garten  verlose  also  auch  die  von  der 

S5  ich  sagen  will  [103''J  gefangen  vnd  für  den  richter  gefürt  ward  vnd  sich 
weder  durch  ir  stercke  noch  tugent  snnder  mit  ir  selbs  tod  sich  von  dem 
richter  erlediget,  vnd  als  von  vns  in  vnsem  histori  czu  mermalen  ist  ver- 
nomen  worden  wie  die  liebe  die  geheuße  der  edeln  gern  besieze  vnd  ir 
wonungo  hab,  doch  dammb  der  armen  regiment  nit  anßschlecht,  vnnd 

so  auch  zu  Zeiten  ir  stercke  bei  in  beweiset.  Jls  in  eynem  meinen  neuen 
mär  ob  es  nit  gar  doch  der  gröste  teylc  des  erscheinen  wirt,  dobei  mein 
gefallen  ist  wider  in  vnser  stat  zekern  mit  meiner  rede,  darumb  vernemet. 
£&  ist  nicht  lang  zeit  vergangen  das  ein  schöne  iunckfraw  genüg  ztlchtig 
nach  irem  stand  was  eyns  armen  vatter  tochter  vnd  was  genant  Simona 

SS  vnd  wie  wol  sy  mit  iren  eygnen  henden  ir  narong  vnd  das  brot  daB  sy 
essen  wolt  gewan  vnd  also  mit  spinnen  ir  armes  leben  aufhalten  kund» 
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(loch  daruiub  nicht  als  von  kleinem  vnd  armen  gemüt  was  das  sy  nicht 
hercz  het  liebe  zeenpfahcn  dem  reichen  geleiclie,  die  zu  eynem  iungen 
von  grösser  macht  dann  sy  was  durch  sein  liebliche  wort  vnd  züchtig 
gepftrdzu  im  liebe  gewan  vudczu  im  in  liebe  enczündet,  der  [164^]  selbig 
s  ifing  fOr  seinen  meyster  die  wolle  zespinnen  vmb  lone  den  frawen  gab, 
der  im  g&te  zeit  was  fürgenomen  het  die  innckfirawen  Symona  zebfilen  vnd 
liebzehaben,  dann  ir  lieblich  angesicht  weis  vnnd  gepärd  im  sete  lieben 
ynd  gefallen  ward,  des'namen  waz  Pasqnino  vnd  von  ganczem  herczen 
ir  in  seinem  gemüt  begeren  was,  doch  das  etlich  zeit  hangen  ließ  nit 

10  füi-pas  suchet  also  das  gut  iung  meydlein  füiinis  span  tnd  als  manchen 
faden  es  span  vnnd  auff  die  spinne)  wände  als  manchen  nier  brinnenden 
dann  das  feür  grossen  seuffczen  ir  von  irem  herczen  außgiengen  wenn  sy 
den  bedacht  der  ir  czespinnen  gab  Auch  er  gar  dick  käme  seines  mey- 
sters  Tnd  der  innckfrawen  gesponst  zebesehen  zu  geleicher  weis  als  ob 

15  alleyn  ir  gesponst  die  ?rfire  die  das  tl&ch  vnnd  den  zettel  zft  ende  brftcht, 
dammb  sy  mer  füderet  mit  wolle  dann  keyn  andere  Spinnerin,  andi  eyn 
solichs  ir  liebet  vnd  besunder  freud  brachte  das  der  den  sy  lieber  sähe 
dann  yeinant  anders  mer  zu  ir  kam  dann  zu.  andern  Spinnerin.  In  sol- 
chem ab  vnd  zu  geen  sich  begab  ir  eynes  mer  hercz  finge  dann  sein  go- 

so  wonheyt  was  all  forcht  vnd  scham  [164^^]  auf  eyn  ort  geleget  vnnd  sich 
^rnander  mit  Iren  frenden  gemeyn  machten,  in  solcher  maß  anf  eynem 
vnnd  andern  teyl  in  die  sach  liebet,  daz  eyns  des  andern  nicht  wartet 
noch  biten  thet,  sonder  y^chs  dem  andm  z&  solchem  scbimpffe  cze- 
laden  entgegen  kam.  Also  ir  liebliche  freundschafft  lost  ynd  frend  von 

S5  tag  zu  tag  sich  stätz  vnnd  alweg  meret'.  In  solchem  lost  eynest  Pas- 
qnino czü  Symona  sprach.  Er  in  alle  wege  von  ir  wölt  gehabt  haben 
das  sy  synn  fundc  domit  sy  mit  im  in  einen  seinen  garten  kam,  do  sy 
mit  beyder  mer  freude  vnnd  on  sorg  iren  lost  haben  möchten,  des  Sy- 
mona wol  zemftte  vnnd  ir  gefallen  was,  vnd  an  einem  sonntag  irem  vatter 

so  z&  Tersteen  gäbe  wie  sy  wOlte  lorchferten  ezo  sant  Gallen  geen,  ynnd 
ir  dn  geselschaft  nam  genant  Laghm,  sidi  so  sy  erst  mocht  in  den  garten 
nach  dem  sy  von  Pasqoin^was  vndenricht  worden  füget,  do  er  ir  mit 
eynem  seinen  gesellen  genantPncio  wartet,  do  sich  nette  liebe  vnd  hoch- 
zeit  zwischen  Puccio  vnd  Lagina  czii  bereyt  vnd  machet  die  sich  allein 

35  auf  einen  ort  in  dem  garten  zehauflfen  fügten,-  vnd  der  blinden  meuß 
spilten  beider  begir  vnd  freod  eine  ward  [164<^]  Pasqnino  vnd  Symona 
spaczfaren  z&  einem  grossen  schönen  saluestock  gangen  warn  vnder  den 

•  sich  z&  eynander  nider  seczten  do  ir  verborgne  freod  heten  in  solchem 
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last  von  eyner  märend  zu  red  kamen  die  sy  in  dem  garten  vnnd  grOnen 
graß  zet^  meynten,  in  dem  flicb  Pasqiuno  z&  dem  salnestok  keret  eyn 

grün  piate  dar  abe  brach  vnnd  das  an  seyn  zäne  reyb  vnd  sprach  der 
salue  war  gesund  vnnd  macliet  die  zän  vnd  das  zanfleysche  gar  reyn 
5  vnd  sauber  von  allein  daz  man  ässe,  vnnd  do  er  nun  die  czän  gar  wol 
mit  dem  salueplate  geriben  het,  wider  auf  die  vorigen  wort  der  märende 
halben  kam  nit  vil  wort  gesprochen  hete  sich  aller  in  dem  angesicht  ver- 
keret  vnd  nach  solchem  zehand  die  rede  vnd  das  gesidit  der  angen  ver- 
lose  gSchlinge  starb  vnd  seinen  geyst  aufgab,  do  das  Symona  sähe  vnd 

10  das  er  tod  was  vemam  wer  trauriger  dann  sy  klSglicb  anbUb  zeweyen 
vnnd  ir  leyd  zeklagen,  Puccio  vnd  Lagina  zu  ir  rüffet  die  bald  gelauflfen 
kamen  Pasquino  nit  alleyne  tode  fanden,  sunder  eibkalte  grob  geschwol- 
len vnd  vol  schwarczer  Hecken  funden.  Zehand  Pucio  vnd  Lagina  zu 
Symona  sprachen.  £y  du  böses  £164<^J  weib  du  hast  in  vergifft  vnd  im 

15  den  tod  gethan.  Z&  solchem  romor  vpd  geschrey  die  nachbauren  die 
bei  dem  garten  woneten  alle  zuluffen  Pasquino  toten  vnnd  geschwollen 
fanden,  Pudo  Symona  beklagen  warde  wie  sy  Pasquino  solte  vergift 
haben,  die  do  grosses  leydes  ires  vngeltickes  halben  vnd  verloren  liebes 
schir  von  syn  vnnd  ir  selbs  komon  wär,  vnd  des  man  sy  zihe  vnd  be- 

so  schuldiget  sich  nicht  entreden  mochte  darumb  ir  alle  schuld  czügezogen 
ward,  vnnd  on  alle  zweifei  das  gelaubten  als  Pucio  gesprochen  het,  vnd 
namen  also  weynend  gefangen  für  den  richter  fürten  do  Pucio  beweiset, 
wie  Symone  Pasquino  tod  vnd  nyemant  anders  schuldig  wäre.  Der  rich- 
ter sich  nit  säumet  balde  die  warheyt  begunt  zes&chen  dann  ye  nicht 

S5  vemämen  mocht  das  die  iung  fraw  solcbs  Abel  het  wfircken  mügen  vnd 
an  des  iungen  tode  schuldig  sein  möcht,  vnd  sy  in  geheyni  schiif  füren 
in  den  garten  vnd  er  sich  auch  darein  füget  gegeiiwürtig  sein  vnd  vil 
ander  herrn  sehen  woit  von  der  iungen  frawen  wie  doch  Pasquino  ge- 
than bete  douon  im  der  tod  zugestanden  wär.  Do  der  richter  in  den 

80  gartten  käme,  [165*]  Pasquino  als  eyn  kroten  geschwollen  fand  das  in 
gar  ein  fremde  sach  daucht  vnd  Symona  fraget  wie  er  dodi  gethan  het 
vnd  was  sich  seinthalben  ergangen  het,  vnd  do  sy  dem  richter  alle  sach 
erzelet  vnnd  gesaget  het  waz  ir  handel  mit  eynander  gewesen  wäre,  vnd 
domit  er  bas  vernäm  sich  zu  dem  salue  nahet  vnd  als  Pasquino  gethan 

35  het  sy  auch  tet  vnnd  eyn  salue  plat  abbrach  vud  das  an  ire  zän  reyb, 
zehand  gegenwirtig  des  ricbters  Pucio  vnd  vil  manch  Pasquino  gesellen 
die  der  iungen  frawen  spoteten  vnnd  sprachen  ir  falscheyt  mit  keyner 
andern  pein  solt  gebüßt  werden  dann  alleyn  mit  dem  fefir.  Die  arm 
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eilende  lang  frawe  rmb  ires  allerliebsten  b&len  willen  mit  grosser  pein 

vnd  schmerczen  beladen  von  Pucio  vnnd  den  andern  on  schuld  sich  zu 
dem  tod  vei  urteylt  salie  erschiückenlich  eynem  steyne  gek'ich  stüiid  vnnd 
der  vergift  salue  doiiiit  sy  ir  zäu  geriben  hete  ir  auch  zestund  als  Pas- 
ft  quino  zugestanden  >vas  nyder  zu  der  erden  sanck  gächlinge  ir  alle  ire 
geyste  verschwunden  uit  mit  kleynem  wunder  der  züseher  ir  leben  endet 
iren  geyst  aufgab  vnd  starb.  0  ir  aller  sflligisten  seien  die  auf  eynem 
tage  [165^]  ir  grosse  aberflfissige  liebe  mit  so  IdSgliehem  tod  ir  liebe 
vnd  leben  geendet  haben,  doch  noch  vil  säliger  wäret  wo  ir  euch  In 

10  gencr  weit  lieb  betet  vnnd  ucli  czuü  e\  u  fügtet  als  ir  hin  getan  habt. 
Aber  vil  säliger  wäre  der  iiingen  frawen  sele  gewesen  nach  vuser  vrteyle, 
wann  sy  vor  dem  iuugeu  vud  uit  nach  im  den  tod  empfangen  ]wXe.  Also 
vrsach  der  falschen  gezeugen  vnd  des  vngelückes  daz  do  nit  Verheugen 
noch  eiden  mocht  mit  seiner  vntugent  die  guten  eilenden  inngen  frawen 

16  darztt  bracht  daz  ^y  mit  tod  nachfolget  des  sei  den  sy  ob  allen  mannen 
lieb  het.  Der  richter  sähe  vnd  vername  aller  ersdirocken  mit  sampt 
den  zlisebem  nit  weßt  was  er  zfi  diser  sach  sprechen  solt,  also  eyn  Ueyn 
auf  im  selbes  stünd  darnacli  sprach  hie  sich  on  czweifel  beweilit  diser 
saluestock  eitel  gift  sey  vuud  doch  des  salue  gewoiiheyt  nit  ist  vnnd  do-  " 

20  mit  uyemant  mer  geschehe  als  den  zweyen  personen  geschehen  ist  man 
in  mit  der  wurczeln  auß  dem  grund  reuten  vnnd  verbrennen  sol.  Zeband 
der  gartner  mit  hauen  schaofeln  käme  gegenwirtig  yederman  den  salue- 
stock abschlfige  vnnd  auß  der  erden  hflb  das  so  bald  nit  thet  noch 
I    [  1 6  ö'']  geschehen  was  das  alle  vrsach  beyde  toter  personen  nicht  eygent- 

2b  liehe  gesehen  vnd  erkant  würd,  dann  vnder  dem  saluestock  eyn  grosse 
grausamme  krot  gefunden  ward  die  mit  irem  vergiften  atein  nach  dem 
die  meyster  vnnd  ärczte  sprachen  den  saluestock  allen  vergift  hete,  die 
krot  was  so  vnmässig  groß  das  nyemant  so  beherczent  was  sich  zu  ir  zu* 
nflheten,  dammb  vil  dflrres  holcz  vnd  reisach  legten  vnnd  darein  feur 

80  stiessen  vnd  die  kroten  mit  sampt  dem  saluestock  verbrannten.  Also 
des  richters  prooeß  der  inngen  frawen  halben  vnd  Pasqnino  ires  aUer- 
liebfiten  bdlen  tode  eyn  ende  nam,  vnd  beyde  mit  eyn  von  Pucio  vnnd 
seinen  gesellen  in  sant  Procolo  kirchen  auß  pfarre  sy  waren  getragen 
vnd  begraben  wui'deu. 

sft  Geronhno  hei  lieb  eyn  iunckfrawen  genant  Siluestra ,  vnd  do- 
mit  er  sy  nicht  czu  der  e  nSm  vnd  ir  vergfiß  sein  mätter  in  gen 
Parisii  sant  nach  etlHcher  vergangner  zeite  wider  kam  do  er  fand 
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das  man  der  iunckfrawen  eyn  c  man  gcbt^  hei.  er  sich  eynes 
nachtes  verstolen  in  ir  kamern  verbarg  vnd  sich  czii  ir  leget  vnd  ir 
an  der  seilen  starb. 

[165^]  Frawen  Emilia  neu  mftre  zft  end  kernen  ist,  vnd  durch  des 

6  kfinigs  gepot  Neyphile  anhebt  vnd  spricht.  Etliche  weiber  nach  meiner 
.  vrteyle  ir  allerliebsten  frawen  sein  die  mer  dann  yemant  anders  meynen 
czewissen  vnd  in  mynder  raten  noch  helffen  künnt'n  dann  ander  leutc 
vnd  sich  nicht  alleyn  der  manu  rat  widerseczen,  sunder  den  natürlichen 
Sachen  mit  Iren  vnuerntinftigen  synnen  wider  sein  wOUen ,  douon  sidi 

10  dicke  grosse  ttbel  begeben  haben  vnd  keyn  gflte  nye  douon  bekam  dann 
vnder  allen  natttrUchen  Sachen  keyn  ding  mynder  rat  begeren  ist  dann' 
die  liebe  oder  empfahen  vnd  anftiämen  das  ir  wider  ist,  dann  ir  natur 
ist  also  ein  ir  selbs  verwiset  dann  durch  yemant  rate  oder  hilff  von  iren 
fftrgenomen  sachen  vnd  willen  ahzesteen,  darumb  mir  yeczund  in  ge- 

15  danck  fürkomen  vnd  czugestanden  ist  euch  eyn  histori  ezesagen  von  einer 
frawen  die  weil  sy  suchet  vnd  meinet  weiser  ze  sein  dann  ir  ziistünd 
vnd  doch  des  üit  enwas,  vnd  in  den  sachen  darinne  sy  studiret  vnd  vieilS 
het  soliche  materi  nit  wirdig  waz  in  ir  grosse  synne  zebeweisen  Dann  sy 
m^et  auß  eynem  [166*]  lieb  habenden  hercaen  die  lieb  weg  zenfimön 

SQ  vnd  seentwichten  das  das  der  planet  vnnd  gestim  von  oben  ab  geben 
hat  darumb  vnmüglich  was  die  brinnenden  liebe  mit  irem  vnweisen  stu- 
diren  czeerleschen,  vnd  zu.  eyner  stund  nicht  alleyn  die  brinnenden  liebe 
außtreyb,  sunder  auch  domit  die  sele  vnd  das  leben  irem  cygen  blut  vnd 
leiblichem  kind  vnd  sun  name.  Darumb  mein  allerliebsten  frawen  merckt 

S5  vnd  nftmt  war,  in  vnser  stat  nach  dem  die  altten  sagen  wonet  eyn  reich 
kaufinan  genant  Leonardo  Sigheri  der  mit  eyner  seiner  haolMhiweli  eynen 
eynigen  sun  het  genant  Geronimo,  der  selbig  gftt  man  alters  halben  mit 
tod  abgieng  vnd  starb,  doch  vor  seinem  tod  demselben  seinem  sun  s^ 
vormünd  mit  samjit  der  mutor  beschied  vnd  geben  het  die  getreuliche 

30  sein  sachc  handeln  Sölten,  der  iung  knab  mit  andern  kinden  der  nach- 
baurschaft  erwachsen  was,  doch  mer  mit  einem  iungen  meidlin  die  eines 
Schneiders  tocbter  was  sein  kuntschaft  het  diann  mit  andern,  Soliche 
kuntscbaft  vnd  aufwachßen  b^denthalben  sich  in  brinnende  liebe  keHt, 
in  solicher  maß  das  der  iung  kein  g&te  stund  on  das  iung  meid[166^]l6in 

SS  gehaben  mocht  wo  er  ir  nicht  sähe,  desselben  geleichen  sy  in  nicht 
minder  lieb  hete  dann  er  sy.  Solcher  liebe  des  iungen  muter  war  ge- 
nomen  hette  in  vil  dick  darumb  strafet  vnd  zu  red  seczet.  auch  daz  seineu 

19* 
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▼omraud  zewissen  tet  als  die  do  meynet  vnnd  ir  ze  versteii  gab  vinb  des 
iungen  grossen  iTiclitumb  wilb'ii  au'.i)  ticin  sclilehcMuloni  cyiien  apfelbaum 
zemachen,  viiiul  czii  den  vonimiid  si)rach.  Diser  vuser  sun  der  noch 
nicht  gar  czü  den  vierczchen  iui*en  koinen  ist  zu  eynes  Schneiders  tochter 
5  die  Siluestra  mit  nameu  genant  ist  solche  grosse  liebe  bat  das  ich  be- 
sorge, fOrsehen  wir  nicht  vnd  schicken  in  von  binn  er  sy  eyns  tages  on 
jemant  wissen  zu  der  e  nftme  des  ich  nymer  frOIich  wOrd,  vnd  wo  sy 
eynem  andern  gegeben  würde  er  sich  in  den  tod  fräß,  dammb  eyn  sol- 
ches zefliehön  vnd  viidersten  deucht  mich  ir  het  in  von  hier  genomen  vnd 

10  in  ireiiidc  land  gesant  do  ir  eücr  handel  habt  also  im  villeicht  solche  liebe 
vergessen  \Yürde,  vnnd  im  aub  seinem  gemüt  kam,  darnach  wir  im  eynes 
erbern  mannes  tochter  im  geleich  geben  mügen,  den  formund  der  frawen 
red  wol  gefiel  vnnd  sprachen,  allen  iren  [166®]  vleiß  thiin  wölten  dem 
inngen  cz&  in  rttften  vnnd  genüg  czfichtigklich  mit  im  begonten  zereden 

16  vnd  sprachen.  Lieber  sun  du  bist  nun  dolest  z&  deinen  iaren  vnd  7er- 
nimft  komen  wfir  Tnser  meynnng  vnd  synn  du  siliest  selbs  czü  deinen 
geschäften  vnd  war  vnser  ^yiin  vnd  will  du  rittest  genParisi  do  der  mer 
teyle  deines  handels  vnd  reichtunib  ist  vnnd  besähest  wie  dein  vnnd  auch 
Tnser  sache  stünden,  auch  dobei  etwas  zucht  vnnd  tugent  gelernet  betest 

so  des  mhr  nicht  czweifelt,  dann  do  ist  grosser  adel  von  fürsten  vnnd  herren 
Tnnd  hocbgelerten  mannen,  die  dhr  on  czweifel  ge&llen  werden  darnach 
wider  her  zfi  vns  kernen  wärest.  Do  der  inng  seiner  formund  red  ver- 
nomen  het  mit  kurczen  werten  in  antwnrt  gab  wie  er  des.  nicht  en  th&n 
wölt  dann  in  deucht  er  als  wol  als  eynander  zu  Florencz  steen  möchte. 

SS  Sy  des  iungen  niiiter  sein  antwurte  zewissen  theten,  die  vmb  solicher 
seiner  antwurt  willen  in  grossen  vnmiit  vnd  zoru  tiel  nicht  darunib  das 
er  nit  ^en  Parisii  weit,  sunder  seiner  grossen  liebe  halben  die  er  czu 
der  iunckfrawen  hete  im  Abel  czuredet,  doch  darnach  mit  diemütigen 
senfben  wortenn  in  [166^]  frenntlich  bäte  das  er  seiner  formund  wiUen 

so  tbftte,  vnnd  im  so  vil  vorprediget  vnd  versprach  das  er  ir  schien  willen 
gäbe  vnnd  sich  schicket  nach  irem  gefallen  eyn  iar  zu  Parisii  vnd  nicht 
mer  zesten.  auffsab  vnd  gen  i'arisii  reyt,  aber  sein  grosse  liebe  e  sich 
raeret  vnnd  wüihß  dann  mynderet,  doch  wider  allen  seinen  willen  zwey 
^ar  zu  Parisii  verhalten  was  vnd  mer  dannye  in  seiner  ersten  liebe  brann 

SS  vnd  in  seinem  widerkomen  er  iand  das  sein  allerliebste  iunckfraw  Sil- 
uestra  verfaeyret  vnd  zu  dem  mann  gangen  was  douon  im  groß  leyd  vnnd 
vnm&t  czust&nd,  doch  wol  vernam  waz  geschehen  was  nicht  wider  zeruck 
geen  mocht,  darumb  sich  fleisset  im  des  frid  zegeben,  doch  sein  liebe 
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dai'umb  iiiclit  nachließ  viid  ir  hauß  erlernet,  viid  als  der  liebhaber  ge* 
wonheyt  ist  vor  dem  haui^  oft  auf  vnd  abging  vnd  meynet  geleicli  als  er  , 
ir  nicht  vergessen  hete,  auch  sy  sein  nicht  solt  vergessen  haben,  aber  es 
het  sich  alles  vmb  sy  verkeret,  er  was  ir  nit  mynder  dann  als  het  sy 

5  sein  nie  gosclioii,  vnd  ob  ir  noch  was  ingedcnck  waz  dos  sy  sich  gen  im 
nicht  mercken  ließ,  solchs  der  iunj^  wol  veruume  niclit  mitkl'v'}  neu  seinen 
schmerczen  [167*]  pein  trag,  vnd  alles  das  thet  das  solcher  liebe  halben 
zet&n  was  ob  er  ir  wider  in  ir  hercz  vund  gemflt  komen  möcht  Aber 
im  nit  anders  erscheyn  seuier  liebe,  darnmb  er  sich  ze  sterben  schicket 
10  oder  er  wölt  mit  ii*  reden ,  vnd  durch  etliche  nachpeurin  vnderricht 
ward  die  gelegenheyte  ires  hauses  vnd  kamern,  vnd  eynes  nachtes  sy  vnd 
ir  man  in  die  nachpaurschaft  essen  gangen  waren,  in  dem  er  das  hauß 
ersteyge  vnd  in  die  kamem  hipder  den  fürhange  des  petes  sich  verbarg, 
do  also  lang  verborgen  was  das  sy  czu  hanß  kamen  vnd  z&  pete  giengen, 
*  15  vnd  do  er  den  man  entschlafen  vemame  sich  an  das  pete  zu  der  iungen 
frawen  leget  sein  liund  auf  ir  brüst  leget  mit  nyderer  senfter  stimm  z& 
ir  sprach.  0  mein  außerweite  fraw  vnd  liebe  nicht  erschricke  ich  bin 
dein  Jeroninio.  Die  fraw  die  do  nit  schlieff  willen  het  zeSchreien,  doch 
von  alter  frenndschafffce  bezwangen  do  sy  vemame  daz  ers  was  nicht 
so  schrey,  sunder  in  vmb  gotes  willen  bäte  er  wege  von  ir  gieng  e  der  man 
erwachte  ddun  die  zeit  ir  bey  der  kintlicher  liebe  vergangen  wär,  zu. 
der  zeit  wir  in  liebhaben  nicht  verdacht  waren  ich  bin  als  du  wol  sihest 
verhey[167>>]ret  zu  der  götlichen  e,  danimb  mhr  nicht  mer  zustet  frem- 
der liebe  zepflegen  vnd  ander  manne  liebhaben ,  dammb  durch  got  gee 
25  deinen  weg  e  du  von  meinem  mann  vemomen  seyest,  wiewol  dir  villeichte 
nit  anders  czastttnd  so  wäre  ich  doch  des  gewis  mit  im  n} mmer  mer  in 
fride  czeleben  wo  ich  yeczund  von  im  lieb  vnnd  werde  gehalten  bin,  Do 
der  iuug  der  frawen  häftige  wort  vernam  alle  seine  holfnunge  verlor  vnd 
in  grossen  vnmüte  fiele  die  grossen  liebe  der  vergangen  zeit  boydenthalben 
30  mit  im  selbs  bedencken  ward  vnd  das  sich  soliche  sein  liebe  wie  ferre  er 
von  ir  gewesen  was  nicht  gemyndert  sunder  e  gemeret  het,  vnd  die  Ire 
gen  im  sogar  erloschen  sähe,  grosses  bitten  vnd  verheyssen  durch  eyn- 
ander  gemüschet  er  ir  tet  aber  von  ir  keyner  bete  geweret  was.  darumb 
gancz  verzaget  vnnd  des  todes  begerct.  Zu  dem  letsten  sy  bat  in  wider- 
st kerung  seiner  liebe  die  er  ir  so  lang  zeit  getragen  het  ias  sy  im  ver- 
gönnet eyn  kleyn  sich  bei  ir  zewermen  dann  er  von  frost  tod  vnd  aller 
erkalt  war  vnd  ir  versprach  in  keynerlei  vneren  wider  iren  willen  zetbün, 
ulbbald  er  sein  wirmc  enn)lungeii  bette  von  ir  geeu  [107'J  wült.  Die 
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ittng  sich  in  erbamen  ließ  di9  viUeidit  an  seinem  anrüren  seines  frosts 
ttupfonden  bete  vnnd  in  des  er  begeret  geweret  Also  der  eilende  innge 
sich  seiner  lieben  frawen  an  ir  Seiten  schmnckt  anrüret  Tnd  nicht  sprach 
wol  mit  im  selbes  ir  grosse  hertigkeyt  wider  iu  bedacht,  dobey  sein  ver- 
5  loriie  hoffjiunge  sähe,  darumb  im  fürname  nymer  mer  zu  ir  zekomeu. 
in  solchen  gedencken  ou  keynerley  gesprochen  noch  icht  geredt  im  alle 
seine  geyste  seines  leben  verschwunden  vnd  der  frawen  an  irer  seiten 
tod  beleybe,  Also  etliche  stund  hige  e  die  fraw  seines  todes  warnam 
wo!  sy  fremde  dancht  seiner  grossen  czndit  halben  das  er  also  sy  vnan- 

10  gerflret  geligen  mocht,  auch  sorg  bete  der  man  erwachte  vnnd  des  iungen 
wamäm  vmb  des  willen  mit  grosser  still  in  anhub  zeweckeii  vnnd  czü 
im  sprach.  Jeroriimo  stoe  auf  vud  gee  wege  e  mein  man  ci-\vache,  das 
also  czu  mer  malen  thete,  aber  keyu  antwurte  von  im  bete,  darumb  ir 
gedacht  er  entschlafen  wär  ir  band  czu  im  strecket  in  czewecken,  sy  in 

15  allen  eÜMcalt  land  das  sy  gar  fremde  nam  in  bas  rfirt,  aber  nit  Tenuun 
vnnd  sy  on  czweifel  [l67']  dancht  er  tod  wär.  Do  ward  betrtlbter 
frawe  nye  mer  gesehen  nicht  weßt  was  sy  tfin  sott.  Doch  bald  mit  ir 
selbe  rat  nam  vnnd  durch  eyn  ander  person  Iren  man  versftchen  wolte 
was  er  doch  zu  solcher  sach  sprechen  wölt,  vnd  in  auß  dem  schlaf 

jo  wackt ,  vnnd  was  sich  ir  vnnd  auch  iles  iungen  halben  gegenwirtig  sein 
ergangen  het  im  ze  versteen  gab  wie  eyn  solches  eynem  andern  züge- 
standen  wär  vnnd  sprach.  Mein  lieber  man  ob  mir  ein  solches  geschähe 
was  dencht  dich  czeihän,  der  g&t  man  ir  antwurt  vnnd  sprach.  Mich 
deuchte  den  der  do  tod  wäre  denselben  man  mit  stille  cz&  seinem  h^ 

as  trflge  vnd  do  Ilgen  ließ  vnnd  die  frawen  der  das  also  ergangen  wfire  die 
in  keynem  argen  oder  übel  verdacht  wäre  die  weder  äfchuld  noch  gesündet 
bete.  Die  iung  fraw  wider  zu  im  sprach.  Mein  lieber  man  wir  also 
thün  müssen  vnnd  im  sein  band  nam  vnnd  die  auf  den  toten  der  ir  an 
der  andern  seiten  lag  leget  dobei  er  vernam  als  die  fraw  gesprochen 

so  het  war  was  aUer  erschrockenlichen  anfSstflnde  das  lischt  zflndet  das 
wnnder  zesehen,  vnd  e  er  mit  der  frawen  zfk  ander  red  kam  den  toten 
iungen  in  sein  gewande  [168*]  wider  kleydet  vnnd  anf  sehn  achßehi  nam 
vnd  fbr  die  tflr  seines  hanß  tr&ge  do  in  ligen  ließ,  der  des  morgens  mit 
grossem  weynen  vnd  klagen  von  seinen  Ireunden  funden  ward,  sunder 

86  von  seiner  mi^ter  die  in  mit  grossem  romore  vnnd  geschrey  mer  dann 
yemant  anders  klaget  vnd  weynet,  do  er  von  seinen  freünden  besuchet 
ward  ob  er  indert  wund  wär  oder  was  doch  die  vrsach  seines  todes  ge- 
wesen wftre,  aber  nicht  lunden  dann  durch  die  weisen  arczte  gesehen 
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vnd  «^esprorluMi  ward,  er  von  •grossem  ülKnÜüssigeni  leyde  totl  wäre  als 
dann  die  warheyte  was.    ANo  den  leib  in  die  kirchen  tru'^eii,  dem  sein 
traurige  mütter  mit  iren  IVeünden  frawen  vnnd  mannen  geselschaft  thet, 
vnd  nach  dem  gewonbeyt  was  den  tuten  klageten.  lu  dem  der  gut  mau 
5  in  des  hauß  der  iung  tod  was  zu  Siluestra  seiner  frawen  sprach.  Goe 
hin  nym  ein  mantel  auff  dein  hanbt  vnnd  gee  in  die  kirdien  do  man 
leronimo  bin  getragen  hat  vnnd  secze  dich  vnder  die  frawen  vnnd  ver- 
nyme  was  man  doch  von  disen  Sachen  sagen  mage,  oh  wir  in  keynerley 
gedacht  oder  verdaelit  seyen  des  selben  ge[ltj8''Jleichen  will  ich  vnder 
10  den  mannen  tiin.    Das  der  iungen  frawen  die  sich  zespat  gedieniütiget 
het  gefallen  was  als  die  auch  des  toten  begeren  was  czesehen  den  sy 
bei  leben  nicht  mit  eynem  kieynen  kttßlein  wolt  zu  lieb  werden,  sich 
czü  der  kirchen  füget    Es  ist  ein  grosses  wunder  zebedencken  vnd 
wollen  durch  gründen  die  grossen  stercke  der  liebe,  dann  das  hercz  das 
15  do  daz  vnsalig  gelücke  vnnd  leronimo  nicht  geoifen  noch  erweychen 
mochten  das  die  eilend  iung  fraw  selbs  auffthct  vnnd  öffnet,  vnnd  die 
alten  erloschen  flammen  der  liebi;  sieh  in  ir  wider  encziinden  vnnd  sicli 
alle  gächlinf^e  verkeret  do  sy  den  inngen  also  toten  ansieht i;^e  ward,  lu 
solche  klägliche  diemütigkeyt  fiele  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnuU  ze- 
20  band  auß  den  frawen  zä  dem  toten  iungen  trang  vnd  über  in  erbärm- 
kUchen  anhikb  klSglichen  czeweynen  schreyen  vnd'ir  leyd  czeklageu, 
vnd  sich  mit  irem  angesicht  auf  das  sein  warf  aber  nit  mit  vil  zahor 
irer  äugen,  dann  in  sobald  nicht  angerflret  het,  zä  geleicher  weis  als 
das  groß  leyd  pein  vnd  schmerczen  dem  iungen  sein  leben  genomeu 
25  het,  also  auch  [ir)8*]  ir  das  leben  nam.    Die  ziisehenden  iVuweii  die  ir 
keyn  kuntschalt  beten  nach  langem  ti'östen  zü  ir  sprachen  das  sy  auff 
von  dem  toten  stilud  vnd  sich  tröstet  dann  das  gots  gefallen  wär  den 
iungen  zu  im  zenftmen^  vnd  qr  als  die  do  auch  tode  was  in  k^  ant- 
wurte  gab  noch  sich  verrfirt,  die  frawen  sy  angriffen  auf  ab  dem  toten 
80  zeheben,  die  sy  zä  eyner  stund  Siluestra  erkanten  vnd  tod  funden  Ymb 
des  wiUen  alle  frawen  die  gegenwirtig  waren  mit  zwifachem  trauren 
vnd  diemtttigem  klagen  tiberwunden  alle  kläglichen  anhüben  zeweynen. 
Solche  märe  füi*  die  kin  hen  vnder  die  mann  kamen  vnd  Siluestra  man 
der  vuder  in  was  ze wissen  warde,  der  on  ycmant  trost  auch  auhiib  ze- 
S5  klagen  weynen  vnd  vmb  seiner  frawen  willen  leyde  zetrag^n,  vnnd  et- 
liche die  bei  im  stunden  die  vrsach  seines  leyds  fragten  den  er  was 
sich  in  sehiem  hauße  leronimo  halben  ergangen  het  alles  saget  vnnd  ze- 
wisscn  thet,  dqbei  yederman  kunt  ward  die  vrsach  beyder  tod  yederman 
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ireuthaibeii  grob  leyd  \w.t  viid  die  iuiigeii  frawcii  neben  dem  iungeii 
knaben  in  die  bar  legten  do  sy  beyde  von  neüem  bewey[lG8^]net  War- 
den, darnach  beide  in  eyn  begrebnuß  beschlossen,  also  die  die  grosse 
liebe  in  leben  nit  mocht  czft  eyn  ftlgen,  die  mit  tode  vnnd  ewiger  gesei- 
ft scbaite  cza  einander  gefüget  ?nd  beschlossen  Warden. 


Herr  Wilhalm  ritter  von  Ronsiglione  gab  seinem  weyb  cze 
essen  eines  andern  ritter  herze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het 
genant  Herr  Wilhalm  Guarda  Stagno  dem  er  das  leben  nam,  vnnd 

do  die  frawe  solichen  tod  vcriiam  sich  zu  eyuem  fensler  ires  palast 
10  außwarffc  ir  selbs  den  tod  thet. 

Frawen  Neyphüe  neue  histori  eyn  ende  hat  nit  mit  kleynem  leyd 
vnd  tranren  der  ganczen  geselschaft,  vnd  der  künig  Dioneo  sein  vorig 
gesetze  nit  brechen  wolt  dann  nyemandt  anders  anff  disen  tage  mer 
czesagen  was  dann  sy  zwen,  dammb  er  8el[169*]be8  anhfib  vnnd  sprach. 

15  Mir  ist  für  vnd  jeczund  in  meine  gedancke  kernen  mein  allerliebsten 
frawen  euch  ein  neü  märe  zesageu  seitmal  wir  von  vnglücksriligen  sa- 
cken vnnd  trUbsal  der  liebe  halben  sein  zerede  kernen,  «donon  ir  uichte 
minder  leyde  vnd  tranrang  empfahen  solte  als  ir  von  den  gesagten  ge- 
than  habt,  doch  mein  histori  etwas  klftglicher  sein  wirt  vmb  des  willen 

10  daz  die  von  den  donon  ich  sagen  will  wirdiger  vnd  cdeler  personen 
sein  werden  dann  die  von  den  gesaget  ist  gewesen  sein,  vnnd  den  grau- 
samer tod  zu  gestanden  ist.  Duruiiib  wissent  nach  dem  vns  die  Pro- 
ninczaler  ze  versten  geben  wie  in  dem  iaud  Fronincza  warn  zwen  edel 
ritter  gesessen  beyde  stett  vnnd  Schlösser  vnder  irem  gewalt  betten,  der 

S6  eyne  was  genannt  herr  Wilhalm  von.Bonsiglione,  der  ander  herr  Wil- 
halm (inarda  Stagno  beydo  fürsichtigr  mJlnner  in  streitten  vnnd  kriegen, 
redlich  in  allen  stechen  vnd  turniren  bereyt  warn  alweg  in  eyner  gesel- 
schaft auf  soiich  höf  ritten  ir  geselschaffce  beydenthalben  groß  was  bei 
zweyen  meilen  von  eynander  mit  hauß  gesessen  waren.  Nun  het  herr 

so  Wü[169^]halm  Ronsiglion  anß  der  roassen  eyn  schöne  frawen,  zft  der 
selben  scluinen  frawen  herr  Wilhalm  (iwarda  Stagno  grosst;  freiindschaft 
gewan  vnnd  in  sy  in  vnmiissige  liebe  enczündet  so  vil  thet  das  die 
frawe  solcher  liebe  warnam  vnd  in  für  eynen  redlichen  mane  erkant, 
vnd  ir  Sein  weis  vnnd  czflchtige  gepärde  lieben  vnd  gefallen  ward,  in 

S6  solcher  maß  das  sy  nichte  anders  von  im  hegeren  vnnd  warten  was,  dann 
aUeyne  das  er  ir  zCi  seinem  willen  begert,  doch  nicht  lang  vergieng  sich 
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bei  eynander  fänden  vnd  in  der  letsten  räre  der  liebe  sich  mit  eynauder 

verschlussen,  Aber  soliclie  iro  liebe  mit  kleyner  fürsichtigkeyt  brauch- 
ten dann  in  kurc/er  zeit  der  frawen  man  solicber  sadi  war  nam  vnnd 
mercket,  vud  wider  herr  Wilhalm  Gwarda  Stagno  in  töttlicheii  zoren 
5  vnd  haß  fiele,  aber  sein  zorn  bas  temperiren  vod  verbergen  kund  dann 
die  frawe  mit  sampt  dem  ritter  geihan  bete,  im  gSnczlich  fomam  dem 
Gnarda  Stagno  dem  er  soliches  nicht  vertrawet  bete  sein  leben  ze- 
nämen  vnnd  in  csetOten,  vimd  die  weile  er  in  solicher  meynnnge  ym  in 
dem  sich  begab  eyn  tomiament  in  [169*]  Franckreich  anßgeschrien 

10  warde  das  Eunsiglion  Guanla  Stagno  bald  zewissen  thet,  do  bei  im  en- 
pote  war  es  sein  gefallen  er  genütig  solcher  sach  hallten  mit  im  ezereden 
het,  dai'uiiib  wo  er  möcht  das  er  czii  im  kam  domit  sy  der  sach  mö^chten 
ejns  werden  ob  in  in  den  tumer  zereitten  wfir  oder  nicht.  Guarda  Stagna 
dem  poten  eyn  firdlich  antwnrt  gab  vnd  sprach  on  zweifei  bis  morgen  cze 

15  abendt  er  mit  im  das  nachtmal  essen  kftm.  Do  Ronsigtione  solche  pot- 
Schafte  widerumb  vemam  im  gedacht  ffiglich  vnd  ebne  zeit  komen  wäre  sich 
zerechen  vnd  Guarda  Stagno  czetöten,  vud  do  in  zeit  dauclit  das  der  ritter 
komen  seit  sich  mit  etlichen  seinen  gesellen  wapent  aufsaß  zu  roß  weg 
dem  Guarda  Stagno  engegen  reyt,  vnd  sich  vnderwegen  in  einem  wald 

so  vnnd  gestre}ich  verbarg  do  des  ritters  wege  füi'gieng,  do  er  also  eyn 
kleyne  czeite  gewartet  het  in  mit  czweyen  knechten  vngewapent  komen 
sähe  als  der  sich  vor  nyemant  besorget  noch  zehflten  weßt,  vnnd  do  er 
an  das  ende  kam  do  er  im  ani  fbglichsten  vnnd  on  alle  wamnng  was  in 
mit  eynem  spieß  dnrchreyt  zft  im  sprach.  [169^]  Ey  dn  bdswicht  dn 

S6  bist  des  todes  gib  her  mir  dein  leben,  das  geredt  vnnd  durch  sein  brüst 
gerant  eyn  dinge  was.  Also  Gwardastagno  der  ritter  ou  alle  were 
vnnd  widerred  von  dem  grossen  stoß  fiel  \nd  sein  leben  vngeret  en- 
det, sein  zweu  knecht  die  Konsiglione  so  gächling  nicht  erkaut  betten 
ire  roß  zemck  kerten  vnd  die  flacht  gaben  gen  ires  herren  kastell 

so  wercz,  vnd  Konsiglione  absasse  den  toten  ritter  nam  vnd  im  mit  eynem 
scharpffen  messer  sein  bmste  ö&et  vnd  das  hercz  daranß  nam  vnd  in 
eyn  fiUein  wickelt  vnd  eynem  knecht  czefören  gäbe,  vnd  in  allen  verpot 
ir  keyner  bei  leib  vnd  leben  so  beherczent  wäre  mit  yeniant  diser  sache 
halben  icht  zereden  noch  keyncrley  ronior  douon  machet,  vnd  wider  auf 

35  ZU  roß  saß  vud  zu  hauß  reyt  ^'un  die  edel  sein  fraw  wol  veruomeu  het 
wie  Gnarda  Stagno  des  selben  abents  komen  solt  mit  in  das  nachtmal 
zeessen  sein  init  grosser  begüre  vnnd  verhingen  wartet  sy  gar  fremde 
dancht  sein  hinges  verziehen  zS  irem  mann  spradi.  Herre  wie  bekomet 
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das  das  Guar«lu  Stagiio  nicht  komet  nach  dem  w  cucli  doch  enipoteu 
hat.  Der  [nc^]  riUer  ir  antwort  vnd  sprach.  Ich  hab  von  im  das  er 
.  nicht  e  dann  Ins  morgen  komenn  mag  vmb  des  willen  die  frawe  sieh 
eyn  kkipi  betrahete.  Do  nun  Bonsiglione  zu  haoß  komen  vnd  abge- 
«  sessen  was  seinem  koch  zü  im, raffet  ynd  spräche.  Nym  hin  das  hercze 
von  dem  wilden  schwein  vnd  mache  mh*  daranß  das  beste  richtlcin  so 
du  kanst.  vnd  wenn  icli  zii  tisch  gangen  ))in  so  schick  mir  das  in  i-yncni 
silbrin  schüsselein.  Der  koch  das  liere/.e  zri  im  nani  alle  sein  kunst 
darczü  kert  ein  güte  edle  speiß  vnd  rieht  zemachen  vnd  das  mit  giiter 

10  edeler  speczerey  fttllet  Vnd  eyn  edele  rieht  zeessen  darauß  machete. 
Do  nnn  die  zeit  czeessen  koinen  was,  der  ritter  sich  mit  der  frawen  czn 
tisch  seczet  vnnd  die  ridite  ze  essen  alle  komen  waren,  aber  er  als  der 
Übel  begangen  vnd  verbracht  het  seine  gedancke  betrabten  ynnd  ze- 
essen  vnlustig  was,  doch  dem  koch  erapote  im  sein  neue  speiß  zeschi-  , 

lö  cken,  this  im  palde  gebracht  ward,  aber  er  sich  geen  der  fra\v(Mi  auf 
disen  abent  nicht  lustig  czeessen  beweiset,  doch  ir  sein  neüe  speiß  on 
maß  loJi)et.  Die  güt  edel  irawe  die  do  Inst  ig  zeessen  was  vnd  die  uvAl 
speise  gut  daucbte  sy  alle  aß,  [ITO**]  vnd  donon  nicht  über  beleyb. 

,  Des  der  ritter  gar  eben  wamam  das  ir  die  speise  geliebet  vnnd  ge- 

90  sdunecket  bete  zä  ir  sprach.  Fraw  wie  hat  euch  daz  sp^lin  gefallen, 
die  frawe  zil  hn  sprach.  Wflrlidi  herre  die  speise  ist  g&te  gewesen 
vnnd  hat  mir  sere  wol  gefallen.  Also  helff  mir  got  sprach  der  ritter 
als  wai-e  ich  on  czweifel  gelanbe  das  es  euch  gefallen  habe,  vnd  njinpt 
mich  nicht  wunder  ob  euch  das  tode  gefallen  hate  das  euch  bei  leben 

25  ob  allen  andern  dingen  gefiele  vnnd  liebet.  Do  die  irawe  dise  woi-t 
vemam  eyn  kleine  auf  ir  selbs  stOnd,  doch  zu  dem  herren  sprach.  Wie 
meinet  ir  daz  heixe  ich  verstee  euer  wort  nicht  was  habt  ur  mich  essen 
machen,  der  ritter  zft  ir  sprach  Fhiw  das  ir  geessen  habt  für  war  das 
ist  gewesen  herr  Wilhabn  Gnarda  Stagno  hercze  den  ir  als  eyn  vngc- 

ao  tretiwe  efraw  so  lieb  gehabt  habt,  darumb  mir  fürwar  gelaubet  duz  (>s 
sein  hcrcz  ist  das  ich  im  mit  meiner  band  autS  seinem  leib  reyße.  Do 
die  frawe  das  vernam  von  dem  den  sy  ob  allen  mannen  Ueb  het,  ob  sy 
leyde  peine  vnnd  schmerczen  empfinge  ist  nicht  czesagen  noch  dai  nach 
czefiragen  das  bedencke  eyn  yegkliche  liebbabend  [170*^]  hercz  bei  ir 

35  selbe  vnd  mit  etUchem  schw&ren  senfczen  za  irem  mann  dem  ritter 
spräche.  Ir  habt  nieht  gethan  als  eynem  edelen  ritter  czosteet  czethfin 
sunder  als  eyn  böser  verzagter  vnnüczer  ritter  thiin  sol,  dann  ob  ich  in 
vugeuöt  meines  Icibs  vund  liebe  hab  teilhaftig  vud  eyn  herreu  gemachl 
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nicht  er  snnder  ich  darumb  die  pein  vnJ  b&ß  tragen  solt,  darumb  got 
wolle  nicht  das  als  auf  edcle  speiß  als  das  hercze  dos  cdeln  ritters  ge- 
wesen ist  das  ich  yeczund  empfangen  vniid  genossen  hab  keyn  andere  " 
speiß  hinfür  mere  von  memem  munde  empfangen  werd,  in  dem  auf  vou 

5  dem  tische  stttnd  vnaä  eyn  fenster  das  hinder  ir  was  on  icht  anders  ge- 
sprochen rflckling  sich  Uber  anß  varife,  das  fenster  was  hoch  von  der 
erden  darmnh  ^e  frawe  nicht  alleyne  starb,  snnder  alle  ozestocken  ' 
gieng.    Do  das  der  ritter  sähe  aUer  erschrack  wol  daneht  er  «bei  ge-  . 
than  hol  vnnd  sich  vor  dem  landvolck  ward  besorgen  den  grafen  der 

10  gegent  ward  fürchten  wo  im  solichp  beyde  mort  czewissen  kämen  balde 
seine  roß  schüff  sateln  bey  tag  vnnd  nacht  auß  dem  land  reyt.  Des  morgens 
früe  alle  sache  was  sich  allenthalben  ergan[170'^]gen  hete  yedermanze- 
wissen  kam  des  toten  ritters  vnnd  der  frawen  halben,  vnnd  das  volck  von 
herr  Wilhalm  Gnarda  Stagno  kastell  vnd  die  von  der  toten  frawen  kastell 

15  mit  grossem  leyd  weynen  vnnd  klagen  die  zwen  tote  leib  in  der  kirchen  ' 
der  frawen  kastei  beyde  begraben  vnd  ei*ber1iehen  als  ritterlieben  edelen 
personen  zü  gebürt  zu  der  begi  elmuß  be^tat  wardeii,  vnd  aulf  das  grab 
in  Versen  gcschriben  domit  eynem  ye<ilichen  kunt  würde  wer  darinn  be- 
graben wäre,  dobei  alle  vrsach  bey  der  tode  bezeycheut  was. 

so  ^  ie  eynes  arczle  weib  eynen  iren  bfilen  vnd  Ilebhaber  der  do 
ttralm  gelruncken  hei  für  tote  in  cynen  kästen  aufF  die  gassen  leget 
vnd  czwen  iung  vvüchrer  den  kaslen  mit  dein  der  darinn  was  stalen 
vnnd  in  ir  hauß  trugen,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etlicher 
stund  sein  selbs  empfinden  ward  vnd  von  den  wuchrern  für  einen 

ts  dieb  gefangen  vnnd  für  den  richter  geföret  ward,  vnnd  des  arczte 
meyd  für  den  richter  gieng  im  sagt  wief  sy  den  gefangen  langen  für 
toten  in  den  kästen  gelebt  het  den  die  wuchrer  dem  schreiner 
{171'^]  gestolen  hellen,  also  den  gefangen  von  dem  tode  vnd  gaigen 
erlediget. 

80  Der  küng  sein  histori  zu  end  bracht  hat  vnd  alleyn  Dioneo  noch 
zusagen  was  der  sich  nicht  säumt  bald  auhüb  vnnd  sprach.  Die  kläg- 
lichen vnd  erbärmklichen  trübsal  der  gesagten  histori  der  liebe  halben 
nicht  alleyn  euch  franen  auch  mir  mein  äugen  vnd  gemat  betrübet  haben, 
vnnd  mir  besunder  gefallen  gewesen  ist  das  sy  zn  ende  komen  sein, 

S5  dann  fbrwar  eyn  betrabten  tage  wir  vertrlben  haben  Danunb  mich  got 
bewar  solicher  kUgUchen  materi  mer  nach  zegeen  vnnd  mir  f&i:gemmieii 
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hab  eyB  frdliche  bistori  czesagft,  die  villeicht  gute  vrsach  geben  wirt 
den  die  bis  mor^  soUen  gesaget  werden  Darumb  mein  allerUebsten 

frawen  ir  wissen  solt  das  iiit  lang  vergan}.;iMi  ist  in  der  stat  Salerno  gar 
evn  weiser  köstliclier  doctor  der  ercziiei  was  mit  iiauien  ff(Miant(^  niev- 
6  ster  Mazep  eyn  man  in  seinen  leisten  tagen  vuutl  alter  der  zu  eyneui 
weib  genomen  bette  ejm  ^'hOue  iunge  edele  frawen  von  seiner  stat  die 

•  er  mit  schönem  gewand  vnd  köstlicben  [171^]  ideyuet  bas  dann  Iceyn 
ander  fraw  der  stat  gezirt  vnnd  formirt  hielt,  aber  die  gät  iong  fraw 
den  merem  teyl  irer  czeit  den  husten  het  kalt  vnnd  erfroren  stand,  als 

10  die  do  in  dez  pete  des  naclitos  von  nievster  Mazeo  gar  übel  bedeekt  ge- 
halten was,  ezu  g(^leiclier  weise  als  her  Kiciardo  von  Pisa  der  die  seinen  die 
lie}  ligen  tag  vnnd  Ire  gepot  leret,  also  auch  meister  Mazeo  thet  vnnd  ir  ze- 
verstf^n  gab  nun  eynraal  mit  der  frawen  der  letsten  liebe  ze  spilen  eyn  so- 
lidis-der  leib  in  vil  manchen  tagen  nicht  überwinden  möcht  solche  lere  vnd 

15  tftding  er  ir  vorprediget  darumb  die  gut  schön  fraw  bei  im  Abel  czem&t 
eftOnde.  Doch  als  die  weis  vnd  von  edelm  gemflt  wasj  vnd  domit  sy  ires 
meysters  mfle  sparen  möchte,  ir  f&mame  sich  anff  die  Strassen  zeweHFen 
vnd  ir  vmb  eynen  der  ir  getiel  sehen  wölt.  vnnd  do  sy  vil  nianclien  ge- 
5?ehen  het  eyner  ir  lieben  vnnd  gefallen  wai-d  czü  dem  sy  alle  ire  hoff- 

20  Qunge  keret.  Des  der  iunge  war  uame  douon  grosses  gefallen  bete,  vnd 
geleich  als  sy  auch  er  alle  seine  synn  liebe  vnd  gedauck  zü  ir  keret,  der 
was  mit  namen  genannt  Rngiere  da  leroli  von  gutem  vnnd  edlem  ge- 
schlechte geboren,  aber  [171*^]  von  bösem  vnzflchtigem  leben  stand 
vnnd  wesen,  in  solcher  maße  das  er  nyemant  hnlde  het,  noch  frennd  der 

S5  in  sehen  wölt,  alle'bübrei  die  in  der  stat  Salerno  verbracht  ward  er  al- 
weg  der  erst  darinn  verdachte  ward,  do  fraget  die  gut  fraw  nit  nach, 
dann  sy  in  ander  sach  halben  huldet  vnnd  lieb  bette  vnd  mit  eyner  irer 
meyde  soliche  Ordnung  gäbe  das  sy  den  iungeu  zü  ir  bracht,  vnd  ndt 
beyder  lust  vnd  frenden  eynander  beschlieffen  vnnd  nach  solchem  lust 

so  die  fraw  in  anh&b  czttchtigkUchen  seines  bösen  leben  zestrafen  vnd  das 
schelten  vnnd  in  frenntlichen  bat  vmb  iren  willen  er  sich  hinfOr  solicher 
sdiftntiicher  sach  ftberheben  solt  so  wölt  sy  im  in  allen  Sachen  nach  irem 
vermügen  gebilillich  sein,  vnnd  do  mit  er  materi  bet  wol  zethun  sy  in 
zü  Zeiten  n;it  gelt  begabt  vnd  auch  anderm  gebilftlich  was,  also  lang  zeit 

9b  miteynauder  in  verborguer  freud  lebten  Nun  sich  begab  das  dem  arczte 
vnder  henden  geben  ward  ein  krancker  mit  eyncm  verdorben  beyn  des 
gebrechen  der  meyster  bald  vemomen  bete,  czii  des  krancken  freund 
sprach.  Wo  man  dem  krancken  nicht  ein  foul  beyn  außnOm  das  un  in 
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.  dem  tiecb  verwachsen  wäre  [171<^]  so  wOrde  er  das  gancz  beyne  Ter- 
lieren  Yiiiid  darzä  seines  leben  in  zweifei  stOnd,  vnnd  wo  man  im  das 
faul  beyn  anß  dem  tiecb  nftm  er  ou  zweifei  genaß  vnd  seiner  kranckbejrt 

ledig  würd,  doch  in  nicht  iiuders  dann  für  ein  toten  menschen  zeheylcn 

'  5  näni.  Solches  des  krancken  freünde  eyns  wnrden  vnd  im  den  kraucken 
als  eyu  toteu  menschen  in  die  heud  gaben  Zeliand  im  gedacht  der  kranck 
solcher  pein  vnd  marter  in  dem  schneiden  nicht  erleiden  möcbt  daromb 
er  sich  nicht  erczneyen  ließ  es'wSr  dann  sach  daz  er^  twalm  wasser 
zetrincken  gäbe  domit  er  entschlief  vnd  in  soKchem  schlaf  er  in  ercz- 

10  neyen  mochte  vnd  das  &nl  beyn  außnämen.  zehanß  gienge  sein  ge- 
trancke  vnnd  wasser  czä  bereyt  vnnd  sein  composicion  machte  vnd  vmb 
Vesper  zeit  den  krancken  meyiiet  zeerczneyen  vnd  scldafen  machen  also 
lang  bis  er  mit  im  sein  arbeyte  verhraclit  hotte.  Do  nun  seine  erczneye 
vnnd  wasser  bereyt  was,  er  das  in  sein  l&amern  in  ein  fenster  an  die 

15  kOle  seczet  niemant  donon  saget  was  wasser  daz  wftre.  In  dem  vesper 
Gzeit  käme  vnd  er  czä  dem  krancken  czegeen  meynet,  In  dem  sich  be- 
gäbe das  im  potschaft  kam  [172*]  von  etlichen  seuien  iroflnden  von 
Matfi  die  in  baten  das  er  sich  nicht  hindßrn-ließ  vnd  in  irem  dienst  zä 
in  käm,  dann  es  wHre  vnder  in  eyu  grosse  vneynigkeyt  gewesen  douon 

so  ir  vil  gowundt  vnd  auf  den  tud  geschlagen  wärn.  Do  daz  der  arcztc  ver- 
.  nam  seinen  güten  freunden  zü  dinst  semen  krancken  mit  dem  beyn  auif 
disen  abent  steeu  ließ  auf  eyn  schifdein  saß  gen  Malti  fiii*  daz  dez  arczte 
fraw  wol  vemam  das  er  anf,  dieselben  nacht  nit  wider  zn  hauß  komen' 
möcht  vnnd  ir  heymlich  sch&ff  den  inngen  Rngiere  zvi  ir  komen,  vnd  in 

S6  in  ir  kamem  verspert  bis  etliche  person  in  dem  hanß  wären  schlafen 
gangen^  vnd  die  weile  Rugiere  in  der  kamem  was  der  trawen  wartet,  ob 
er  sich  des  tages  den  pallen  zeschlagen  cz<.'sere  erwermet  bete,  oder  ob 
er  ze  versalczon  geessen  hette  im  eyn  grosser  vnmässiger  dnrst  kam 
vnnd  in  dem  fenster  des  arczte  wasser  ersehen  het  vund^  meynet  das 

so  bmnnen  wasser  wSr,  vnd  das  an  seinen  mond  seczet  alles  aoßtranck, 
nicht  lang  darnach  vergienge  im  eyn  groß  schlaf  cz&gieng  in  dem  er 
schwflrlich  entschlieff ,  vnnd  die  fraw  so  sy  beldest  mochte  czü  im  in  die 
kamem  kam  den  sy  [172'']  schlafend  als  ir  vemomen  habend  fand,  dem 
sy  mit  senfter  stimm  rüfFet  vnnd  czüsprach  das  er  anfstflnd  vnd  czu  pete 

35  gieng,  aber  ir  keyn  antwurte  gäbe  nocii  iclit  vcrrüret,  des  sich  die  fraw 
eyn  kleyn  betrüben  ward  mit  mer  stercke  in  stossen  vnnd  rüreu  thet  in 
zorn  zu  im  sprach.  Ste  auf  du  fauler  schlafer  do  da  ye  schlaffen  woltest 
wfir  nicht  not  gewesen  her  czä  mir  czekomen  mir  wfir  lieber  gewesen  da 
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wärest  heyme  in  dein  haoße  schlafen  gangen ,  die  firaw  in  in  solchem  . 
irem  Ynmftt  Tnd  zorn  so  zOchtigklich  stieße  das  er  ab  dem  kästen  darauf 
er  entschlafen  was  zu  der  ordpii  fiel  eynom  andern  toten  menschen  ge- 
leiche  on  alle  synn  vnd  Vernunft  vnnd  do  er  in  solchem  herten  fallen 
5  nicht  entwachte  sy  erschrack  in  wolt  aufheben  vnd  anf  das  pete  legen, 
aber  ir  mtt  vmbsnnst  was  dann  alle  sein  geyst  im  verloren  vnnd  ver- 
schwunden warn  vnd  keyn  lebendigen  geyste  bei  im  vemame,  dann  der 
esel  gar  wol  an  den  rigel  gebunden  was,  dammb  sy  in  on  czweiföl  tod 
meynet,  grosse  forcht  vnd  angst  ir  zft  sten  ward,  doch  noch  dnrch  man- 

10  cherley  wege  versucht  ob  sy  in  erwecken  niüclit  aber  ir  nicht  anders  er- 
sclieyn  [172"']  dann  wie  er  tod  wäre  des  sy  on  zweifei  gelaubet,  vnd  wie 
wol  ir  man  ein  arczt  was  doch  darumb  sich  soücher  sach  nit  verstand 
vnd  sich  sere  betrüben  ward  dann  sy  den  inngen  von  ganczem  berczen 
lieb  bete  dammb  ob  sy  betrftbete  oder  bekOmert  was  do  ist  nit  nach  ze- 

11  fragen,  dann  in  stille  in  Idflglichen  beweynet  vnd  ir  vnsäliges  leben  got 
vnd  allen  beyligen  klaget  vnd  nach  solchem  weynen  vnd  klagen  sy  z& 
irem  schaden  nicht  zeschand  wOrd  ir  gedacht  synn  czefinden  domit  sy 
den  toten  leibe  moclit  auß  dem  Jiauß  bringen,  eynes  solichen  sich  in  ge- 
heynio  mit  ir  meyd  beriete  vnnd  ir  ireii  ianior  vnnd  leyde  klaget  vnnd 

so  >vas  sich  ergangen  bete  alles  zu  versten  gab.  das  die  meyd  gar  eyn 
fremde  sach  dauchte  den  inngen  auch  anrflren  vnd  stossen  war  den  sy 
geleidi  als  ir  fraw  toten  meynet,  z&  der  frawen  spräche  on  czweifel  er 
tod  war.  Zehand  der  frawen  riete  das  man  in  so  man  beldest  mflcht 
anß  dem  hanß  trflge.  Die  fraw  sprach  nnn  wo  mOchte  wir  ir  hin  tragen 

S5  doniit  wir  nicht  in  seinem  tode  verdacht  würden  wann  er  bis  morgen 
funden  wirt  das  er  hie  inn  bei  vns  tod  seye  oder  von  hie  auß  scy  tod 
getragen  [172'^]  worden.  Die  meyde  spräche  fraw  ich  sähe  gester  abent 
vor  eynes  schreiners  hanß  einen  schrein  steen  das  nit  ferr  von  liie  ist 
hat  in  der  schreiner  nit  weg  genomen  wflr  mein  syn  in  dohin  zetragen 

so  vnd  dardn  legen,  vnd  im  vor  etlidi  wanden  mit  eynem  messer  schlahen 
vnnd  also  in  dem  schrein  Ilgen  lassen,  wann  er  dann  darinne  fünden 
wirdt  man  sprechen  vnnd  gelauben  wirte  er  was  Übels  begangen  hab 
vnd  von  etlichem  seinem  feind  sei  erstochen  vnd  in  den  schrein  geleget 
worden,  der  frawen  der  meyd  rat  wol  gefiel  außgcnomen  im  die  wunden 

85  leschlaben,  vnnd  sprach  das  sy  in  keynen  wege  weder  thün  noch  ver- 
hengen  möchte  vnd  die  meyd  schicket  czesehen  ob  der  schrein  noch  wftr 
do  ey  in  gesehen  bete,  die  in^d  gieng  vnnd  bald  wider  kam  vnnd 
sprach  er  noch  do  wftr,  vnnd  sy  die  eyn  starcke  diem  was  mit  der 
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frawen  bilff  in  auf  ir  achsseln  nam  vnnd  die  firaw  ir  vorgieug  ob  sy 
yemant  sähe  dur  sy  in  en  iiiöcht  also  czü  dem  schrei ii  kamen  vnd  den 
iuiii;eii  der  do  schlieff  den  sy  tod  meynten  darein  legten  vund  steen 
Hessen  wider  zu  liauß  gingen  Nun  sich  begeben  hete  das  in  denselben 

5  tagen  in  ejn  hauß  [173*^]  gegen  den  schreiner  aber  czwen  iung  gesellen 
gezogen  warn  die  do  gelt  vmb  wucher  üben  wer  des  an  sy  begert  sol- 
chem bösem  gewine  nachgiengen  geitig  auf  gut  vnnd  karg  in  anßgeben. 
Vie  nun  in  daz  neu  hanß  niancberley  haoßgerftt  nottorftig  waren  tnd  , 
des  tages  darvor  den  scbrein  vor  des  schreiners  hanß  gesehen  betten 

10  miteynander  eyns  warden  belib  er  des  nachtes  darvor  sy  den  heyme  in 
ir  hauß  tragini  wölten,  vnd  auf  mittenacht  darnach  kamen  vnd  on  aufF- 
getan  den  schreine  namen  zu  hauß  trügen .  wie  wol  er  sy  etwas  schwär 
daucbt,  doch  daz  nicht  ansahen  in  balde  wege  tragen ,  vnd  im  hauß 
nabent  czä  eyner  kamem  aeezten  dar  Inn  Ire  weiber  vnnd  banßgesind 

15  läge  vnnd  scblieff,  nacbdem  sy  aocb  cz&  pete  giengen  den  scbreine  also 
steen  Hessen.  Nun  der  long  der  in  dem  scbrein  läge  nach  etlidier 
stunde  das  twalm  getranck  verdeüt  het  wider  czu  im  selbs  käme  vnd 
vmb  metten  zeit  eiitwachet  vnnd  im  der  schlaf  brach  die  Vernunft  vnnd 
synne  ire  tugent  wider  empfangen  beten,  doch  das  haubt  im  erschrocken 

so  beleyb  nicht  alleyn  dieselben  nachte  suuder  vil  manchen  tage  im  nicht 
richtig  was  [17  In  solchem  entwachen  seine  angen  auf  thet  aber  nicht 
sähe  als  der  do  in  dem  finstern  scbrein  versperret  läge  vmb  sich  greifen 
ward,  vnd  do  er  nicht  fand  wol  vername  in  seinem  greiffen  er  in  einem 
scbreine  wär  das  in  eyn  fremde  sacb  dancbt  z&  im  selbs  sprach;  was  ist 

25  das  wo  mage  ich  nun  sein  schlaf  ich  oder  wach  ich,  nun  ist  mir  ye  wol 
in  gedanck  daz  icli  in  meiner  lieben  frawen  kamern  komen  bin  so  dun- 
cket  mich  ich  in  eynem  kästen  lig  was  mag  das  bedeuten  oder  was  wille 
das  sprechen,  der  arczt  ist  villeicht  nächten  >vidcr  komen  oder  meiner 
frawen  ist  was  forcht  zugestanden  vnd  mich  also  schlafend  hier  in  den 

80  kästen  vor  dem  arczte  verborgen  bat,  fdrwar  ich  gelaub  im  sey  als  icb 
mir  gedencke,  also  er  in  seinem  gedencken  vnuerrttrt  still  lag.  nnn  was 
der  scbrein  kleyne  vnnd  des  ligen  also  enge  In  verdriessen  vnd  wee  tftn 
ward  vnd  sicli  auf  die  andern  Seiten  keren  wolte  das  so  vnzUchtig  thet 
das  er  mit  dem  ruck  den  kästen  der  vngeleiche  stünde  an  die  seiteti  fiele 

sö  das  er  vnd  der  kast  beyde  mit  grossem  gerümpel  zu  der  erden  fielen  ein 
solich  romore  machet  das  die  frawen  die  do  in  derselbigen  [173®]  ka- 
mem lagen  alle  entwacbeten  sere  erscbracken,  doch  cz&  der  stand  still 
scbwigen.  In  solichem  foUen  Rugiere  aucb  forcbt  vnnd^ngste  cz&stOnd 
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yuid  des  kästen  offen  empfiind,  ynd  e  sidi  idite  anders  begäb  er  lieber 
wolt  auß  dem  kästen  sein  dann  darinn,  doch  nicht  Temame  wo  er  ge- 
sein  moeht,  vnd  mit  stiU  gemachlich  in  dem  hanß  hin  vnd  hauchen 

giengc  ob  er  tür  oder  stiegen  finden  möchtii  domit  er  auß  dem  hauß 
r.  möchte  komen.  Soliches  hin  vnnd  her  ^eeii  die  frawen  alles  veniamen 
anhüben  zeschreyen  wer  ist  do,  Ilugiere  der  frawen  stimme  nicht  er- 
kante  darumb  in  nicht  antwurt,  vmb  des  willen  die  frawen  den  mannen 
ruften,  aber  als  die  auch  spat  z&  pete  gangen  waren  in  starckem  schlafe 
lagen  kejnerley  vemamen,  des  die  frawen  grosse  forcht  enpfiengen  Tnd 

10  aohnben  mit  hoher  stimm  czeschreyen,  dieb  io  dieb  io  dieb  io.  In  soli- 
cher  maß  schryen  das  nicht  alleyn  Ire  mann  in  dem  hauß  erwachten, 
suuder  die  gancz  nachi)aursehaft  zil  ireiii  geschrey  auffstüiid  vund  czü 
lieff,  etlich  über  tür  vnnd  tor  ('instig:iMi ,  ettlich  czü  den  fenstern  ein- 
kamen.   In  solichem  romor  geschrey  vnnd  uumer[I73<^Jdumb  der 

15  eilende  Bugiere  on  alle  schuld  schier  von  synnen  komen  wäre  nicht 
weßte  wo  hin  czefliehen,  auch  des  richters  knecht  zä  solchem  gesdirey 
alle  gelauffen  kamen.  Also  der  arm  iunge  mit  grossem  romore  gefangen 
yi^nd  dem  ricbter  für  eynen  offenlichen  dieb  in  die  hend  gegeben  warde, 
der  in  bald  an  die  marter  stellet  dann  er  von  yedennan  bös  gehalten 

20  Avas.  Do  er  veriahe  vnd  bekant  wie  er  in  der  zweyer  wüchrer  hauß  ze- 
stelen  komen  wäre,  vmb  des  willen  der  richter  in  on  czweifel  meynet  an 
den  galgeu  zehencken.  Diser  märe  des  morgens  die  stat  alle  vol  was 
wie  Bugiere  in  der  wüchrer  hanß  für  einen  dieb  wär  gefunden  vnd  ge- 
fangen  worden.  Ein  soliches  des  arczte  frawe  mit  samt  der  meyd  anch 

SS  vemam  was  sich  Bugiere  ires  b&len  halben  verlanffen  bete  den  sy  on 
zweifei  tod  meynet  in  dem  kästen  gelassen  beten  sich  nit  verwondem 
mocht  beyde  in  czweifel  stünden  ob  das  war  wäre  oder  in  getrauuiet 
bete  das  sy  des  nachtes  getan  beten  vnd  Kugierc  vmb  das  leben  in  ge- 
fäncknuü  vernamcn ,  das  der  frawen  neüe  i)oin  vnd  schmerczeu  bracht, 

80  mtvemfimen  mocht  wie  sy  iren  dingen  [174'']  thün  solt  In  dem  der 
arczte  von  Malfi  zu  hanß  kam  zehand  nach  seinem  wasser  fraget  vnd 
vMB  das  man  im  das  brftchte  dann  er  seinen  krancken  mit  dem  bösen 
beyne  meynet  zearczncyen ,  do  warde  der  angster  darinne  das  wasser 
was  lär  gefunden,  dai-umb  der  arczte  gar  zornig  vnnd  langes  romore 

35  machet  czü  der  frawen  sprach,  keyn  dinge  in  seinem  hauß  mit  fride 
steen  noch  weren  möcht.  die  fraw  die  auch  iren  besundern  vimiüte  bete 
dem  arczte  in  zoms  form  antwurtet  vnnd  c/ü  im  spräche.  Meister  was 
wflrd  ür  spredien  wenn  was  grosses  geschehen  wftr  wenn  ir  vmb  einen 
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verschtttten  angster  mit  waeser  so  grosses  wunder  treibt  findet  man  sein 
nicht  mer  in  der  weit.  Der  meyster     der  frawen  spradi  dn  meinest 

vnd  viUeicht  gelanbest     sey  lanter  bninnen  wasser  gewesen  trann  neyn 

es  was  eyn  besuuder  gemacht  wasser  von  grossen  künsteii  czemacheii 
5  schlafen,  vnnd  saget  ir  alle  vrsacli  warumb  er  das  wasser  gemachet  het. 
Do  die  £raw  den  meyster  vernonien  het,  ir  zehand  gedachte  Rugiere  das 
wasser  solte  getroncken  haben,  daromb  er  sy  tode  gedeacht  bete 
[174^]  vnnd  sprach  meyster  wir  wissen  nicht  von  etterem  wasser  ze- 
sagen,  dammb  lasset  eüem  czoren  vnnd  macht  euch  eyn  anders.  Do 

10  der  meyster  sähe  das  es  nichte  anders  gesein  mochte  im  eyn  ander 
wasser  zü  berej't,  vnder  solichem  die  frawe  ir  meyde  gesant  bete  ze  ver- 
nämen  wie  es  vmb  Rugiere  stünd  was  mau  von  im  saget,  die  bald  gieng 
vnnd  \\iderumb  kam  czü  der  frawen  sprach  von  Rugiere  yederman  übel 
redt  voDd  nach  dem  ich  vernym  keiner  seiner  freund  sich  sein  vnder- 

15  winden  wille  im  zehelffen  vnnd  yederman  fttrware  gelaubet  der  richter 
werde  in  bis  morgen  an  den  galgen  hencken,  noch  mer  ich  euch  sage 
nach  dem  idi  gehöret  hab,  wie  er  in  der  zweyer  wüchrer  hauß  in  der 
vergangen  nacht  sey  fanden  vnd  gefangen  worden.  Nun  vemfimet  mich 
vnnd  mercket  gar  eben  was  ich  euch  sagen  will  als  euch  wol  wissent  ist 

20  wie  der  schreyner  der  gegen  der  wuclirer  hauli  Uber  steet  des  der 
Schreine  ist  darein  wir  Rugiere  legten  den  selben  schreiner  ich  yeczunde 
mit  eyncm  andern  reden  fand  miteynander  in  grossem  krieg  waren,  von 
eynes  Schreines  wegen,  [174*]  vnnd  nach  dem  ich  versteen  mocht  so  ist 
der  Schrein  darein  wir  Rugiere  legten  des  selben  vnd  nicht  des  schrei^ 

S5  ners,  vnd  das  gelt  vmb  den  schrein  an  den  schreiner  vordert  vnd  czu  im 
sprach  er  bette  den  schrein  verkanfet.  Des  antwurt  im  der  schreiner 
vnnd  spräche  es  wflr  nicht  war  er  het  sein  nit  verkauft  vnnd  er  wär  im 
in  der  vergangen  nacht  vor  dem  hauß  gestolen  worden.  Der  ander  wider 
sprach,  du  sagst  nit  war  du  hast  in  den  zweyeu  wuchrern  verkauft  die 

so  gegen  dir  mit  hauß  über  siezen  als  sy  mir  selbs  in  der  vergangenn  nacht 
gesaget  haben  do  Rugiere  gefangen  ward  de  ich  meinen  schrein  in  irem 
han&  sähe  Sy  liegen  in  ire  hälft  spräche  der  schreiner  ich  hab  in  nicht 
verkauft)  aber  sy  sollen  die  selben  sein  die  mir  in  genomen  vnd  gestolen 
haben,  gee  wir  miteynander  z&  in  vnd  sehen  wo  in  der  schrein  kome. 

SS  Also  beyd  miteynander  in  der  wfichrer  hauße  gangen  sein,  vnnd  ich  her 
heym  euch  das  czesagen  komen  bin,  Nun  ir  wol  mercken  raüget  das 
Rugiere  in  der  wuchrcr  hauß  mit  dem  schrein  ist  getragen  worden  do 
man  in  fanden  vnnd  gefangen  hat.  aber  wie  er  dar  [174^J  nach  von 
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dem  tod  erstanden  ist  des  bin  ich  nit  weis.  Die  fi  aw  die  do  Aveis  viid 
fürsielitig  was  haldc  vorname  wie  sicli  die  sacli  erfzanj^eii  liet.  vnd  was 
sy  des  Wassers  lialbeim  vuii  irem  meyster  vernomen  liet  das  der  meyd 
alles  zewisseii  tliete,  darnach  sy  frcttntlich  bat  das  sy  ir  wölt  gehilfiiich 
5. sein  ir  ere  zebelialten  vud  Rugiere  helffea  sein  leben  retten,  als  die  anf 
eyn  fort  beyde  tbim  modit  Bngiere  bei  leben  vud  die  frawen  bei  ere  be- 
halten, die  m^d  z&  der  frawen  spräche.  FVaw  ir  werdt  mich  solcher 
sach  Ynderricbten  vnd  mir  lere  geben  was  ich  dann  darnach  thftn  sol 
das  sol  ich  willigklichen  vnd  geren  tun  Die  frawe  tliet  als  die  do  nut 

ift  grosser  liebe  gebunden  Avas,  vniid  was  diser  sache  halben  zethüu  was  , 
sich  schnelle  des  i)eruten  vnd  bedacht  het  vnd  eynes  solichen  die  meyde 
ordeuUch  vnderricht  vnd  weiset,  vand  do  die  meyd  der  frawen  lere  em- 
pfangen het  czu  irem  herm  dem  arczte  mit  weynenden  äugen  giengo 
CZ&  im  sprach.  Meyster  ich  begere  an  euch  genad  vnd  vergebonge  eines 

16  Abels  das  ich  in  etterm  han5  begangen  hab.  Tkar  meyster  sprach,  meyd 
was  ist  das  [175*]  das  du  begangen  hast.  Die  meyde  mit  grösserm  wey- 
nen  sprach.  Meyster  als  euch  wol  wissend  ist  wie  der  iung  Rugiere 
Daerli  anft"  den  tod  «ietangen  ist  dem  ich  liel)et  vnd  gefiele,  vnd  grosser 
forcht  liallx'n  sein  lieber  büle  werden  müßt,  vnd  do  er  nücliten  vcrnam 

so  das  ir  nicht-  zu  haub  wart  mir  so  vil  angstc  thet  das  ich  in  herein  in 
mein  kamem  fflret  mit  mir  zescblafen  in  dem  im  eyn  grosser  durst  kam 
vnd  ich  weßt  nicht  z&  der  zeit  wo  hin  vmb  wasser  zegeen  dann  ich  mich 
vor  den  die  in  dem  sal  waren  besorget  vnd  efler  angster  in  dem  fenster 
mit  dem  wasser  mir  in  gedandc  kam,  den  ich  nicht  lang  was  dar  vor  ge- 

ss  sehen  het  vmb  den  ich  bald  lieff,  vnnd  im  das  zetrincken  gab  vnd  den 
angster  wider  seczet  do  ich  in  genonien  het,  darumb  als  ich  vernyni  ir 
in  dem  hauli  eyn  groß  romor  gemacht  habet,  vnnd  fürware  sprich  ich 
groß  übel  vnd  vnrecht  getan  hab,  aber  wer  ist  der  mensch  -der  zii  Zeiten 
nit  abei  vnd  vnrecht  thü,  doch  ist  es  mir  von  herczen  leyd  das  ich  es 

80  getan  hab  nicht  aUeyne  vmb  eflers  wassers  wülen ,  sunder  das  übel  das 
sich  noch  begeben  mage,  als  vrsach  mein  Rugiere  vmb  [175^]  sein  leben 
kome,  dammb  ich  each  freOntlich  bitt  ir  mir  verzeihet  vnd  diso  sftnd 
vergebet  do  bei  mir  efler  vrlnub  vergünnet  das  ich  geen  mtige  Rugiere 
czehellfen  vnd  ob  ich  in  bei  leinen  behalten  möcht.    Do  d(M-  arczte  die 

B5  meyd  vernam  wie  wol  er  in  «irosscm  zoren  was  doch  ir  schimpfflich  ant- 
wurt  vnd  sprach.  Du  hast  dir  selber  deiner  sünde  büß  geben  dann  wo  du 
auif  diso  nacht  nieynst  cynen  frischenn  knaben  in  deinen  armen  zehaben 
der  dir  den  pelcz  solt  gesträlet  haben  so  hast  du  einen  schlaftruncken 
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esel  genttcn ,  darumb  fioc  nun  bin  mnd  slich  sein  beyle  nach  deinem 
vermügon  vnd  hint'ür  wiß  dich  zeliüten  füre  mir  nicht  iiier  tnincken  Icut 
in  mein  hauü»  anders  ich  \Yürdc  mit  dir  gen  liolozo  reitten,  Die  mcyd 
daucht  die  ersten  sach  sy  genüge  wol  außgericUt  het  vnnd  so  sy  bohlest 
5  mocht  sieb  zu  der  prisann  do  Rugiere  gefangen  läge  fOget,  vnd  dem 
htttter  der  prisann  so  g&te  wort  geben  kund  das  er  ir  vergttnnent  mit 
Rngiere  czereden,  den  sy  aller  Yerlaoffenn  sach  vnderrichtet  Tnnd  im 
zeversteen  gab  was  er  dem  ricbter  solt  zeantwurte  geben,  wölte  er  sich 
der  geHlncknaß  [ITö^^]  vnd  des  todes  frey  inacben,  vnd  wie  sy  mocbt  so 

lü  vil  tliet  das  sy  auch  für  den  richter  käme,  aber  e  er  sy  verliören  wolte 
dann  oyn  frische  iunge  Grete  was  vor  er  ir  den  pelcz  erziehen  wült, 
vnnd  dumit  sy  bas  verhöret  würd  dar  ab  kein  scheae  het.  vnd  do  sy  von 
der  stami)fmUlen  aufstttnd  zu  dem  ricbter  sprach.  Herre  ir  habt  hie 
Rngiere  für  einen  bösen  man  vnd  dieb  in  etter  gefftncloinß  ir  solt  wissen 

15  das  im  vor  gott  vnd  der  weit  von  den  zweien  wfichrem  die  in  euch  ftr 
eynen  dieb  geben  haben  vnrecht  geschieht,  vnnd  ist  alles  erlogen  was  sy 
euch  gesaget  haben,  vnd  anhfib  von  anfang  zä  ende  dem  richter  alle 
sach  zewissen  thet  waz  sicli  irenthalhen  vnnd  Kugiere  in  der  vergangen 
nacht  verlauften  het.  zu  geleicher  weis  als  sy  dem  arczte  irem  herru  ge- 

so  saget  bet  sy  im  auch  saget,  vnd  wie  sy  Ilugiere  iren  lieben  bulen  iu  des 
arczte  haoß  mit  ii*  zescblafen  gefflrt  het,  vnd  wie  sy  im  on  ir  wissen  an 
hmnnen  wasser  stat  het  twalm  wasser  zetrincken  geben,  ynnd  wie  sy  in 
für  toten  in  den  schrein  getragen  hete,  andi  do  bei  was  sich  czwischenn 
dem  Schreiner  vnd  des  des  der  schrein  was  [175^]  mit  Worten  beydenthal- 

sö  ben  verlauffen  het  durch  solche  wort  ynnd  gute  zeyehen  dem  richter  kunt 
warde  wie  Rugiere  in  ih^r  wiichrer  haub  mochte  komen  sein.  Do  er  nun 
der  güten  meyd  wort  vcrnomen  liet  im  wol  gedaclit  die  warheyt  diser 
sach  zehiidüii,  vnnd  von  erst  den  arczte  besaut  des  wassei-s  halben  ob 
das  war  wür  als  im  die  meyd  bet  gesaget  vnd  ze  versteen  geben  das  er 

so  bei  dem  arczte  alles  an  der  warheyt  fand.  Damach  die  zwen  w&chrer 
für  sich  rflffet  vnnd  den  des  der  schrein  was  vnd  den  der  den  schreine 
verloren  hette.  Also  nach  mancherley  red  frag  vnd  außzttge  erfond  das 
die  zwen  wnchrer  in  der  vergangen  nacht  den  schrein  gestolen  vnd 
darinn  Rugiere  in  ir  hauß  getragen  heten,  zehauden  nach  Rugiere  scbi- 

35  cket ,  den  er  fraget  wo  er  die  vergangen  nacht  gestolen  lict.  Kv  dem 
richter  antwurt  vnnd  sprach  llerre  wo  ich  gcherbert  hab  ist  mii*  wär- 
liche  vuwisseudt,  wol  mir  in  gedancke  ist  das  ich  iu  des  arczte  liau0  bei 
seiner  meyde  czeschlafen  gangen  was,  do  er  vrsach  grosses  turstes 
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getrancken  hete.  in  dem  ich  entscblielF  wa8  sich  darnach  meinthalben  er- 
gangen [176'*]  bat  (lo  woyß  ich  euch  nit  von  ezesagen.  dann  do  ich  auß 
dem  schlaf  erwachte  mich  in  oyiiem  Schreine  in  der  ^vüchrer  hauß  fand. 
Do  der  richter  die  abenteüiiichen  sath  vernam,  douon  besunder  frefide 
5  het  ynnd  die  meyd  Rugiere  vnd  den  schreiner  mit  sampt  den  wadirern 
im  2li  mennalen  dise  materi  sagen  machet  vnd  wol  erkant  das  Rugiere 
on  sein  wissen  in  der  wftchrer  hanß  komen  was  ynder  des  in  die  wftehrer 
zigen  vnschuldij^  war  vnd  die  czwen  wüchrer  vmb  des  gestolen  schrein 

*    willen  peiniget  vnnd  büsset  in  zehen  vucz  Silbers  Rugiere  freie  vnnd 

10  ledig  ließ  ob  der  fretlde  het  do  frage  nyemant  nach,  des  selben  sein  ailer- 
fiebste  fraw  die  darnach  mit  im  vnd  irer  getreflen  meyde  die  im  het  mit 
dem  messer  wollen  die  wanden  sehlahen  solicher  ergangner  materi  in 
genug  lachten  vnd  in  ir  liebe  freOd  namen  vnd  von  tag  zu  tagen  ir  lust 
sich  meret.    Also  icli  auch  wiilte  mir  txescliiihe  got  geh  das  es  also  ge- 

15  Bcbehe  Aber  nicht  in  den  schrein  gelegt  werden  noch  mir  wunden  ge- 
schlagen würden. 

Wo  die  ersten  netten  histori  die  auf  disen  tag  gesaget  worden  sein, 
die  gemttt  vnd  hercz  [ITB*»]  der  edeln  frawen  betrübet  beten  so  hat 
doch  Dionoo  mit  seiner  letsten  histori  vnd  ncücn  märe  sy  alle  frölich 

so  lachen  machen ,  sunder  do  er  kam  das  der  richter  mit  des  arczte  meyde 
den  Stampffez wercke  holcz  zestossen  angericht  het,  des  die  frawen  sere 
lachten  das  sy  urer  trttbsal  aller  vergassen.  In  dem  der  kttnig  vername 
sein  herrschafte  sich  enden  wolt  vnnd  die  sonn  sich  gen  dem  nydergang 
richtet.  Er  sich  gen  den  edelen  frawen  keret  sich  gen  in  seines  regiment 

35  wo  das  nit  nacli  allem  irem  willen  gcschelien  wäre  des  sich  mit  dieniü- 
tigen  czüchtigen  Worten  entschuldiget  vnd  entredet  sunder  vmb  des  wil- 
len daz  er  von  also  betrübter  materi  der  liebe  het  sagen  machen,  dar- 
nach anf  stflnd  das  kränczlin  ab  seinem  hanbt  nam  vnd  das  der  schönen 
züchtigen  frawen  Fiametta  anff  ir  goldfarbes  schönes  hare  seczet  zft  ir 

so  sprach.  Fraw  ich  secze  euch  dise  krönen  auf  als  die  do  bas  dann 
iemandt  anders  den  traurigen  vergangen  heutigen  tage  mit  dem  niorigen 
tage  vnser  traurige  vnnd  betrübte  gemüt  kan  in  fride  trost  vnnd  frend 
seczen.  -  Die  edel  iunge  fraw  der  har  schön  lang  vnd  von  goldfarb 
[lia^]  was,  ir  angesicht  den  weissen  liligen  vnnd  roten  rosen  geleiche 

85  mit  zweyen  scharpfTen  auglin  dem  pilegrin  falcken  geleich  in  irem  haaht 
erhuchten  wol  gezirt  mit  eyneni  rosenfarben  mündh^in,  die  lepsen  dem 
rubein  geleich  mit  lachendem  muud  sprach.  Philostrato  dein  gab  se> 
mir  got  wiUkomen,  vnnd  domit  du  bas  vernämest  daz  es  mir  hebe  Tod 
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mein  geüillen  sey  so  will  ich,  schaff  vnd  geheüt  du  wiß  üicli  eüer  yegk- 
lichs  Dachzerichten  auf  den  morigcn  tag  ze  sagen  von  den  der  grosse 
liebe  nach  etlicher  yergangen  trübsale  vnd  traurigkeyt  sich  alle  zu  g&tem 
sftligera  end  fftget,  das  der  eddn  geselschaft  wol  gefoUen  wl»,  darnach 
5  irem  Iniehemneyster  fttr  sich  schlif  vnnd  als  die  andern  czelehen  gethan 
heten  ir  Ordnung  gah  Darnach  alle  bis  auf  das  naclitmalc  in  der  lustigen 
grüne  mit  spaczireu  geen  die  zeit  vertriben,  nach  dem  sy  daz  uachtmal 
enp£Euigen  heten  alle  zu  pete  ruen  giengen. 

[176^]  Hie  hat  die  viert  tagreyß  cyn  end, 
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vnder  dem  gewalte  vnnd  regiment  der  künigin  Fiameta,  do  die  wir- 
dig  geselschafte  sagen  wirt  von  elllichen  Hebhabern,  der  Hebe  nach 
etlicher  grossen  trflbsal  vnd  traamng  sich  z&  gfitem  sfiligen  end 
6  fäget. 

[177*]  Nvn  die  morgoiiröte  viis  den  iicwen  tage  mit.  der  siinnen- 
schcin  auf  erden  bracht  bat,  die  kleynen  waldvögelein  frülicb  anliuben 
zesingen.  In  dem  die  künigin  mit  irer  gcselscbaft  aufgestanden  was,  den 
dreien  langen  mannen  z£l  ir  rüfft  vnd  mit  senften  tritten  spacziren  den 

10  kfllen  tawe  in  der  grttnen  eben  ynnd  awe  flberschritte  mit  mancherleye 
aebOnen  sprachen  !r  zeit  vertriben.  In  dem  die  sonne  in  die  bdhe  ge^ 
stigen  was,  vnnd  !r  hicz  ward  angeen  sich  alle  wider  zfi  hanß  fügten,  da 
sy  von  ireni  sinischalcko  mit  edelem  kttlem  wein  vnd  confeccion  gelabet 
vnd  erfrischet  Warden  vnd  nach  etlichem  gesungen  Hede  das  male  em- 

15  pfiengen ,  nach  dem  czii  tanczen  ir  ordiumg  gaben.  In  dem  vndern 
czeite  komen  was  sich  in  den  schüncn  lustigen  garten  fUgteuu  Mind 
nach  irer  alten  gewonheyt  als  der  kanigin  gefallen  was  sich  radescheib 
vmb  den  koAn  bmnnen  neu  histori  ze  sagen  nyder  seczten,  Die  sich  gen 
PamphUo  keret  mit  lachendem  mnnd  czn  im  spradi,  ynd  im  gepot  das 

so  er  den  säligen  nenen  historien  anff  disen  heutigen  tag  den  anfong  gäb 
[177^  der  sich  nicht  säumet  sunder  mit  ganczem  willai  sidi  dazzü 
schicket  vnd  sprach  also. 

AVie  eyn  iung  edehnan  von  wenig  synnen  gcnanl  Cymone  von 
liebhaben  weis  vnnd  guter  synne  ward,  vnnd  die  iunckfrawen  die  er 

S6  buldei  eynem  andern  czft  eynem  Weib  geben  ward  die  er  im  auf  dem 
inere  mit  gewalt  nam  die  im  zu  Rodi  wider  genomen  vnd  er  ge- 
fangen ward,  vnnd  eyn  iunger  Rodianer  genannt  Lismacho  in  aoß 
dem  gefancknuß  nam  beyd  die  hochzeit  überfielen  do  ir  lieb  fhiwen 
breüt  waren.   Lismacho  die  seinen  nam  genant  Cassandra,  vnd  Cy- 

ao  mon  die  seinen  genant  Eligenia  mit  gewalt  wider  nam  vnd  mit  bey- 
den  frawen  in  die  inseln  Creli  fluhen  vnd  für  ire  eweiber  namen, 
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Villi  nach  elliiiior  veroanucii  zeit  boyd  iiiil  grossen  frvüüün  czu 
bauß  von  Iren  freuuücii  gcrüilül  wardttii. 

[177<^]  Meia  aUerliebste  fraweu  sätmal  ich  dor  sein  soll«  der 
diser  heutigen  g;lOcksaiigen  tagreyß  sqI  den  au£uig  geben  so  ist  mir  in 
5  gedanclc  vnd  mein  giMiiüte  cyn  nett  mär  oder  histori  komen  die  mir 
liebet  cze  sagen  vnud  on  czweifcl  aiich'cueli  gefallen  sei,  do  durch  ir 
nielit  ;illt'\  ne  das  sfilig  end  der  liclx'  douuii  wir  auf  disen  tag  sagen  - 
Averdeu  versteen  solt,  sunder  ir  lie3lig  krall  machte  \nud  scliwärung 
veriuimeu  werdt,  dann  vil  manche  sein  von  der  liehe  zereden  nicht 

10  wissen  was  sj  satgen  soUeu  vnd  die  wider  alle  uatQrliche  recht  schän- 
den vnnd  in  selbs  sdiaden  thun.  Aber  nach  meinem  gedundcen  vnd 
ich  on  zweifei  gelaub  das  etter  keyne  nit  sey  oder  sy  trag  liebe, 
danunb  mein  hystori  euch  gefaHen  vnd  lieben  sole,  Nach  dem  wir 
in  den  alten  ciprianischeu  historien  lesen  vnd  gcschrihen  finden  wie 

15  in  der  Insel  Cii)ri  eyn  reich  edelmane  gesessen  was  Jiiit  lurnien  ge- 
nant Aristippo  über  alle  ander  herrn  des  Lindes  in  welllieiicn  sachcu 
iu  ereu  vnd  reichtumb  der  reichest  gewesen  wäre,  vnd  sich  der  säligest 
bete  sprechen  mü[177^]gep  wo  im  dasgelücke  in  eyner  oynigeu  saeh 
nicht  betrabet  het  gehalten.   Das  was  daz  er  vnder  etlichen  seineu 

so  kinden  eynea  sim  het  der  von  leib  vnd  anpliclce  der  schönest  iunger 
was  der  in  der  inseln  Cipri  zfi  der  zeit  was,  aber  on  alle  synn  vnnd 
menscbliclier  Vernunft  vnd  für  eynen  offen  toren  gehalten  was,  das  sei- 
nem vater  grosse  pein  vnd  betrübung  bracht,  er  was  mit  seinem  taiif- 
nameii  genant  Galese,  man  mochte  im  weder  durch  liebe  nodi  vnliiHLie 

2b  mit  me}  Bieren,  oder  on  meystren  iu  keynen  wegc  keyuerley  weder  zucht 
noch  tugennt  in  sein  haubte  bringen,  als  gern  der  geboren  narren  ge- 
wonheyt  ist,  er  het  eyn  grobe  peOrische  rtunm  alles  sein  gebärt  viehisch 
was  yedennaos  gespOt  was.  Tnd  ymb  mer  gespdtes  willen  in  Cymon 
nanten  das  ist  als  vil  gesprochen  als  espi  vich  oder  bestia,  des  verlorne 

M  czeite  sein  vatter  mit  grossem  leyd  trSg  vnnd  nun  seiner  synn  halben  alle 
seine  holfnunge  verloren  het  das  er  ymmer  mer  wider  zii  sMincn  kiinj, 
vnib  des  willen  in  aiiff  das  dorffe  auB  der  stat  czü  seinen  andi  i  ii  paui-en 
schicket  bei  in  zeleben,  das  ry[178*Jmone  lieb  was  vnnd  im  di  r  paureu 
weis  vnnd  gebärde  mer  liebet  dann  der  herren  in  der  stat,  also  er  in 

35  dem  dorffe  sich  des  vihes  zehüiten  als  die  andern  paureu  tliüu  sich 
schicket.  Nun  eyns  tages  nach  mittem  tag  sich  begab  das  Cymon  von 
^ncm  fclde  zu  dem  andern  mit  cynem  grossen  trümcl  Qber  sein  achßeln 
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gieiige  in  eyn  Ueynes  wAldlin  bekäme  das  alles  von  grOnem  laab  bedeckt 
was,  dann  in  des  meten  zdte  uras  do  in  sein  gelflck  e  dann  synn  hinge- 
fOret  het,  do  er  in  ein  grflne  wisen  bekäme  die  alle  mit  bohen  grünen 
felbern  vmbgeben  was,  viid  in  der  an  eynem  ort  eyn  schöner  frischer 
5  bmnn  was,  bei  dem  er  ein  seliöne  iunekfrawen  in  dem  grünen  gras  ligen 
vnd  schlafen  fand,  der  schneweisses  kleyd  also  sottile  was  daz  der  weiß 
leibe  dar  ynder  nit  dauclit  bedecket  wäre,  vnnd  von  der  gürttel  hinab 
von  eynem  weissen  decklach  verborgen,  vnd  zu  Iren  fassen  ir  zwu  meyd 
lagen  die  zu  der  innckfrawen  dienste  bereyt  waren  vnd  do  Gymon  diser 

10  schonen  innckfrawen  war  genomen  het,  nicht  anders  dann  als  er  frawen 
bild  nye  mer  gesehen  [178'*]  het  sich  an  seinen  trämel  leynet  mit  nicht 
geret  noch  icht  gesprochen  mit  grossem  wunder  vnd  vleiß  die  schönen 
iunekfrawen  ansähe,  Vnd  das  grob  vnuernünftig  liercz  darein  weder  durch 
lere  noch  keinerley  anweisung  noch  adeliche  tugent  komen  vnnd  be- 

15  greiflFen  moclit,  auf  dise  stund  in  im  eyn  süß  gedauck  erwachet  der  im 
zewissen  tbet  wie  das  die  schönest  iunckfrftwe  wäre  die  lebendiger  men- 
sche nie  gesehen  bete,  vnd  anhub  mit  im  selbes  die  schöne  ires  leibs 
czebedencken  vnnd  aolS  czeteylen,  von  erst  ir  schOnes  bare  lobet  vnnd 
zü  dem  golt  geleichet,  ir  stim  nasen  vnnd  rosenfarben  mnnd,  vnd  be- 

20  sunder  Ire  wolgeschickete  brüstlein  breiset.  Nun  nümet  war  wie  also 
gächlinge  der  vnuernünftig  der  von  der  pauren  arbeyt  aufgestanden  ist 
vnd  also  der  liebe  vnnd  schöne  eyn  gerecliter  riditer  vnnd  vrteyler  wor- 
den ist,  vnnd  im  besunder  wille  komen  ire  schöne  äugen  czesehen  die  vr- 
sach  ires  schwären  schlaffes  noch  nicht  geöffent  waren,  domit  er  sy  bete. 

s6  sehen  mflgen,  vmb  der  willen  zft  mermalen  willen  bete  sy  anß  irem 
sUssen  schlaf  [17S^2  czewecken,  doch  besorget  vnd  czweifel  het,  dar- 
nmb  das  er  sy  schöner  sähe  dann  er  nye  mer  finwen  gesehen  het  das 
sy  nit  eyn  göttin  w9r,  vnd  zu  diser  stund  so  vil  synn  enpfangen  bete 
das  er  gütliche  geschäfte  vrteylen  ward,  das  die  mer  eren  wirdig  wären 

80  dann  die  weltlichen,  das  in  verhalten  machet  bis  sy  selbs  au(i  irera 
schlaf  erwachet  vnd  wie  wol  in  des  zewarten  lang  daucht  doch  von  vn- 
wissenden  enpfangen  freüden  von  dann  nichte  komen  mocht  Nach 
dem  nit  lang  verging,  die  iunckfraw  die  mit  namen  genant  was  Efigenia 
e  dann  keyne  ir  meyd  erwadiet  das  haubt  auffhub  vnd  ir  äugen  sich 

s(  öffneten,  vnnd  Cymon  vor  ir  an  seinem  stecken  leynen  sähe  das  sy 
fremde  daucht,  doch  zu  im  sprach.  Cymon  guter  knecbt  wes  geest  du 
irre  oder  was  geest  du  süchen  zu  derzeit  in  disem  wald.  Nun  was  er 
vmb  seiner  torheyte  willen  von  yederman  erkannt,  vnd  der  iuuckfrawea 
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irer  frag  kein  aiitwurt  gäbe,  sunder  do  er  ire  äugen  offen  ^aha  die  er 
mit  scherpfe  der  seinen  durclisalie,  darauß  in  geen  dauchte  eyn  liebliche 
süssigkejt  die  in  aller  vnuei-sücLten  freüde  erfüllet,  vnnd  [178'']  do  die 
innckfraw  sein  also  scbaritfes  ernstliches  ansehen  sähe  zweifeln  ward 
5  Tund  besorget  das  eyn  solicbes  sein  sy  also  ansehen  in  nicht  zä  yner- 
liehen  Sachen  reyczet  donon  ir  schände  bekomen  mochte,  Ymb  des  willen 
iren  meiden  rOfet  ynnd  yon  dem  schlaf  wecket  Ton  dann  giengen  vnnd 
sy  vrlanb  von  dem  narren  nam  z&  im  sprach.  Cymon  gcsegen  dich  got.  * 
Er  ir  bald  antwürt  vnd  sprach.    Inncldrinve  ich  will  mit  dir  komen, 

10  vnd  wie  wol  ir  sein  geselscliafte  fordit  vnd  verdrossen  was,  doch  dar- 
nmb  in  von  ir  nicht  bringen  mocht  bis  er  sy  in  ires  vatters  hauß  beleyt 
het  von  dem  er  heyme  in  seines  vatters  hauß  ging  zu  dem  sprach. 
Yatter  ich  will  in  keynen  wegcmer  in  dem  dorffe  bei  deinen  panren 
wonen.  Das  dem  vatter  vnd  den  andern  seines  hanG  die  noch  seiner 

15  vernnnft  nicht  vemomen  beten  schwOr  was,  doch  in  steen  Hessen  das 
wnnnder  vnnd  die  vrsach  ze  vememen  des  das  er  sich  also  gftchling  be- 
raten bete.  Nun  het  weder  kunst  lere  noch  anweisunge  als  ir  vemo- 
men habt  in  Cymon  gemüte  keyn  tugennte  nye  bringen  mügeu.  nun 
von  eygem  geniütte  liercze  vnnd  [179'\]  willen  die  stral  der  liebe  in  gancz 

20  verwunt  vnnd  im  sein  hercze  besessen  haben,  vrsach  der  grossen  schöne 
£figenia  die  im  gäcbling  sein  grobes  gemttte  belferet,  des  sich  der  vatter 
mit  sampt  allen  frenndenn  nicht  verwundern  mocht,  dann  von  erste  Qy* 
mon  an  den  vatter  begeret  er  wölt  seinen  bradem  geleich  geU^det 
sein.  Des  der  vatter  von  herczen  froe  vnnd  content  was  im  besnnder 

95  freflde  bracht,  do  er  vemame  das  der  snn  wider  was  czu  s}nancn  komen, 
in  k()Stlich  den  andern  iungen  herm  gcleich  kleydet  mit  den  er  spacziren 

.  gieng  vnd  sein  freude  het,  sich  ordenlich  zü  allem  dem  das  zi'i  dem  adel 
gebürte  sich  adelich  schicket,  vnd  auch  was  den  liebhabern  vnnd  grossen 
bulern  mit  grossem  wunder  aller  der  die  sein  kuntsdiaft  betten  cz&ge- 

80  hOret  zethnn  sich  schidLOt,  vnd  mer  dann  von  keynem  nye  mer  gesehen 
ward  sidi  ber^^tet,  vnd  nicht  allein  in  knrczer  zeit  die  schlechten  bfich- 
staben  erlernet  sond^  der  eyn  grosser  meyster  vnder  andern  Philoso- 
phen was,  des  alles  alle3m  die  Heb  die  er  innckfrawen  Efigenia  trüge 
vrsach  was,  nit  alleyn  sein  grobe  gebärd  zii  adelichen  schicket,  sunder 
auch  eyn  gro[179'^jsser  meyster  aller  se\  ten  spile  ward,  auch  nit  allein 
mit  reiten  stechen  vnd  brechen  auf  dem  lande  grosses  lob  het,  sunder 
aach  in  dem  mere  eyn  filrnäme  vnd  weis  beherczent  man  warde,  dann 
knrcz  abgeredt.  vnd  domit  ich  nicht  sein  yegkiicb  tngent  besnnder  ench 
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^fg/^en  bcdürffe.  (Lauu  eyns  ich  euch  sa;^  c  vier  gauczc  iar  vergangeu 
^ffjea  seiner,  ersten  empfongcn  liebe,  er  der  httbschest  geredest  fttrsieb- 
tigeste  iflngling  mit  mer  zucht  vnd  besunder  tngent  ward  der  in  der 
inseL  Cipri  iras.  Nun  wol  an  ir  mein  allerliebsten  frawen  was  sollen 
5  wir  von  Cymon  sagen,  fürware  wir  nicht  anders  von  im  sprechen  mttgen. 
dann  im  von  cibea  ab  den  hymeln  in  sein  edel  gemttt  dise  hohe  tngent 
sey  gegossen  worden  die  im  dei"  nei<l  der  viitugeiit  der  viisäligkeyt  eyu 
teyl  seines  lierczen  mit  starcken  festen  blinden  gebunden  vnd  verspert 
het,  dieselben  heilen  günde  von  der  edelii  liebe  alle  bebrochen  vnd  auf- 

10  gelöset  war  den  als  die  do  mer  stercke  het  dann  der  bös  egenant  neid 
vnd  das  edel  schlafend  gemüt  erwecket  das  vnder  eyner  grausamen  fin* 
stemuß  verborgen  lag  domit  ir  macht  vnnd  stercke  [ITS**]  czn  klarem, 
liecbt  käme  vnnd  beweisen  möchte,  wo  here  sy  die  geyst  nfime  die  ir 
vntertan  sein.  Vnd  wie  wol  C'ymon  der  ittngling  lieb  het,  vnd  in  etli- 

15  eben  sacben  als  gern  der  liebhabcr  gewonheyt  ist  ettwas  solchei*  liebe 
zevil  tbct  viul  getlian  bet  das  mancher  vatter  dem  sun  nicbt  vertragen 
het.  Aber  Aristoppo  sein  vatter  daz  alles  czii  dem  besten  schüczet,  wol 
bedacht  das  in  solche  lieb  von  eyuem  tiere  zu  eynem  menschen  bracht 
bete,  dammb  im  aller  sach  verhenget  vnnd  zu.  gab  in  tröstet  vnnd  sterr 

«0  cket  dem  also  nadizefolgen,  vnd  Qymon  der  mit  nameu  genant  was  Ga- 
lese  des  nicht  verbeugen  wolt  noch  Galese  wdte  genant  sdn,  vnd  das 
dammb  das  er  von  der  edelen  innckfrawen  Efigenia  bey  dem  namen 
Cynion  genant  vnnd  gerfiffet  warde,  vnnd  domit  er  seiner  grossen  liebe 
eyn  züchtig  gut  ende  geben  möcbt,  zu  merinalen  versiiclien  ließ  ob 

2ü  Zipseo  also  genant  der  innckfrawen  vatter  sy  im  zu  eyneni  wcib  geben 
wölt.  Aber  Zipseo  autwurt  was,  er  het  sy  geben  vnnd  versi)rocbeii  Pi- 
simnndo  dem  iungen  edel  man  von  Rodi  dem  er  seiner  gelübnuß  nicht 
wolt  ezemck  geen.  Ynnd  do  [179^3  nun  der  hocbzeit  czeit  komen  was 
Pismondo  nach  Efigenia  gen  Cipri  käme.  Do  das  der  iOngling  Gimon  ver- 

90  nam  sich  ettwas  betrübet  im  gedacht,  vnd  zü  im  selbs  sprach.  Kon  ist 
komen  die  czeit  der  innckfrawen  Efigenia  zebeweisen  ob  ich  sy  liebhab 
oder  nicbt,  des  ich  ir  schuldig  vnd  verbunden  zetbün  bin,  dann  sy  mich 
von  dem  vieb  genomen  vnnd  zii  lebendigem  menseben  gemacliet  bat,  vnd 
wo  sy  Diii'  werden  mage  mir  zwi  iU'lt  nicbt  icli  mich  säliger  sprecbeu 

S5  mage  dann  etlicb  güt  vud  lebendig  maim  auf  erden,  vnd  für  wäre  mir 
werden  muß  oder  ich  sol  vmb  Iren  willen  sterben,  Also  gesprochen  in 
atilte  vnnd  g^ejm  etlicher  innger  gesellen  zä  seiner  hilff  b^geret  bald 
eyn  galle  nach  aller  nottorft  zü  bcreyten  vnd  wapen  thet,  vnd  sich  in 
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das  mere  machet  des  schiffs  zewarteu  darauf  Etigenia  solt  gen  liodi  mit 
iFem  man  Pisimondo  farenn.  Also  nach  etlichen  empfongen  frettdenn 
von  Efigenia  vatter  Pisimondo  sich  mit  seiner  geselschafte  ^nnd  der  neflen 
breüte  auff  das  mere  fßget  gen  Rodi^  heyme  cze&ren,  die  spiczen  des 

ö  Schiffes  goii  dem  nydergaiigc  der  suiiiieii  vimd  [180*]  Kodi  wercz  rich- 
tet.  Cymon  der  des  schiffes  stütze  wachet  au  dem  aii(h;reii  tage  seiner 
außfart  das  schiff  übereilet  czü  dem  er  scfareye  chala  chale  oder  ir  seit 
alle  tode  vnnd  mttsset  in  dem  mere  ertrinckenn.  Das  schiffe  sich  nidit 
sanmet  balde  zft  der  were  stellet  ire  waffen  z&  handen  namen  ynnd  die 
10  galle  den  hacken  in  das  schif  warff  das  zä  ir  zoch  vnd  mit  gewalt  Cy- 
mon auf  das  schiff  steyg  mit  oynem  hhjsscu  schwert  in  seiner  hand  ze- 
geleicberweise  als  ein  hungriger  leo  alle  die  darauf  waren  für  nichte 
achtet  ynd  mit  grossem  blut  vergiessen  vnder  seinen  feinden  vmbging, 
nit  mynder  dann  als  der  leo  vnder  den  sdiafen  t&t   Do  das  die  Ro- 
ts dianer  sahen  alle  ire  waffen  czfi  der  erden  wnrffen  alle  mit  eyner  stimm 
sich  in  gefäncknuß  ergahen.  Zii  den  ('yuioii  spnicli  Ir  iunger  Rodianer 
solt  wissen  das  mich  weder  ncid  haß  oder  euch  zeberauben  mit  gewa- 
penter  hand  auß  Cipri  eucli  zc  übertalh  u  hat  faren  machen,  snnder  das 
mich  darcza  bezwungen  hat  ist  mir  ein  grosse  sach  vnd  euch  eyn 
so  kleyne,  des  ich  von  ench  begeren  bin  vnd  das  non  wol  mit  dem  schwert 
gewunnen  hab,  anch  das  mir  zeyer[I80^]leihen  euch  ke3rn  müe  sein  sol 
Das  ist  iunclcfrawe  Efigenia  die  von  mir  ob  allen  Irawcn  der  weit  ist 
liebgelial)t  Die  mir  von  irem  vatter  als  eyuem  freünd  vnd  von  euch  mit 
frid  nicht  werden  mocht,  darum  ich  von  hoher  liebe  bezwungen  bin  die 
96  czenSmen  wie  sy  mir  werden  mag  vnd  mit  gewapenter  bände  euch  über 
follen  hab,  dammb  laßt  mir  sy  mit  lieb  vnd  ir  fart  in  dem  namen  gotes. 
Die  iungen  Rodianer  mer  von  gewalt  dann  von  miltikeyt  bezwungen 
im  die  iunekfrawen  weyncnd  gaben.    Zu  der  Cymon  sprach.  Edle 
iunckfraw  tröst  euch  vnd  seyt  wol  zemiit  ich  bin  eüer  (.'ymoii  der 
80  euch  durch  also  längs  liebhaben  mer  etter  wirdig  bin  dann  Pismondo 
alleyne  durch  versprechen  ist  Nach  disen  werten  sy  mit  im  in  sein 
gaUe  füret  keynerlei  ander  angerüi*t  vnnd  die  Rodianer  ir^n  weg  fär 
Ten  ließ.   Wer  fröer  vnd  bas  zemüt  dann  der  edel  iung  Cj-mon  fröer 
dann  man  auf  erden  nye  warde  als  er  seines  lieblichen  rauhes  was, 
35  vnnd  do  er  nun  die  traurigen  iuückfrawcn  ires  weynenn  vmid  vnmütes 
getröstet  hete,  sich  mit  seinen  gesellen  beriete,  do  erkannt  warde  das 
nicht  so  [180®]  schnell  wider  in  Cipren  zefum  wäre  gen  der  Inseln  Creti 
fcerten  do  ir  yegklicher  sunder  C}'mon  eyn  grossen  teyle  seiner  geboren 
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freund  liet,  vnd  vmb  solcher  kuutscbaft  willen  mit  Eiigenia  dar  faren 
meynteii,  vnib  inor  freyung  vnd  Sicherung  willen,  aber  das  gelück  das 
mit  genüg  frölichem  sige  Cymou  die  schönen  iunckfrawen  verlihen  ket 
im  nicht  beständig  was  noch  gancz  mit  treuen  meinet  in  wenig  stunden 
6  alle  frende  in  tranric^t  vnnd  pitter  weynen  bekeret  Tnnd  des  adeln 
iungen  ttberflOssige  liebe  in  eytel  trfibsale  seczet,  dann  es  waren  nichte 
vier  stund  gar  vergangen  do  Cynion  die  Rodianer  gelassen  het  vnnd  die 
finster  naclit  koincn  was  der  er  mit  grössern  freuden  wartet  dann  er 
keyner  anderen  nacht  ye  gewartet  hette,  in  der  eyn  grausam  vngestüme 

10  weter  vnd  wind  auf  stOnd  das  den  himel  mit  trübem  gewOlcken  vnd  das 
mere  mit  pestUenczischem  winde  bis  in  den  grund  betrübet,  in  solcher 
maß  das  keyn  mensche  weder  gesehen  noch  yemftmen  mochte  was  czetli^ui 
wäre  oder  wes  man  sich  halten  solt,  noch  die  schiff  diener  auf  iren  lassen 
steen  mochten  [180^^]  keynerley  dienst  czethiin,  ob  sich  (  yniou  eines 

15  solchen  klaget  do  frag  nyemant  nach  dann  do  erscheyn  nicht  anders 
dann  wie  sich  alle  gottheyt  die  im  soldier  liebe  vnd  schöner  iunckfrawen 
nicht  vergünten  vnd  domit  im  der  tode  schw&rer  wftr  des  er  kleyne  acht 
hete,  sich  soliches  in  solichem  form  an  im  weiten  rechen,  Auch  seine 
gesellen  alle  betrübt  waren,  vnnd  ol)  ulleu  die  do  vnniiitig  vnd  traurig 

^0  was  das  was  die  edel  iunckfi'awe  die  in  irem  klagen  vnd  weynen  cze- 
tausentmalen  Cymon  vnmftssige  liebe  verfluchet  vnnd  sein  grosses  be- 
herczent  gemüte  vermaledeyet,  ftlrwar  gelaubet  vnd  meynet  dises  grau- 
sames gegenwirtiges  weters  nyemant  anders  vrsach  wär  dann  alleyn  sein 
grosser  übermüte,  vnd  die  gött  im  nicht  vergönnten  er  sy  wider  iren 

25  willen  besiezen  solt  vnnd  czü  eyneni  weib  zehaben  vnd  zn  seinem  hoch- 
tragenden willen  czebrauchen,  vmb  des  willen  er  ir  des  vergünneten,  do- 
mit au<di  er  schäntliches  tods  vergienge.  In  solichem  traurigen  leben  die 
armen  schiffleut  stünden,  vnnd  der  starcke  hertte  winde  sich  stäcze 
merete,  darumb  ir  hoffhung  kleyn  was  [181*]  nyeraandt  gewissen  modite 

30  WO  sy  in  dem  iiiei'e  warn  hin  vnd  lier  von  dem  wind  in  dem  mere  getragen 
Warden  doch  zeletste  on  ir  wissen  in  die  insel  Rodi  bekamen,  aber  der 
nit  erkannfen  allen  vleiß  theten  ir  person  viind  leben  czeretten  alle  abe 
an  das  lande  sassen.  In  dem  in  das  gelück  guten  beistand  thet  sy  in 
eyn  kleyne  porten  der  inseien  getragen  hete,  in  dem  nicht  lange  darvor 

35  auch  die  Rodianer  den  Efigenia  genomen  was  komen  waren,  dobei  sy 
erkanteu  das  sy  in  der  inseien  Kodi  waren,  Vnnd  do  der  tajze  anpien«»' 
vnnd  der  hyniele  sein  hechte  bracht  hete  sy  sich  auf  eyneu  armbrust  scliub 
bei  der  Kodianer  schif  ongefäi*  funden  des  Cymon  mit  aller  geselschafie 
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sere  erschrack  grosse  sorg  hete  des  das  im  nichte  lange  vergieng  zA« 
stand,  baide  gepote  wie  man  möcht  daz  man  sich  aoß  der  porten  zflg, 
▼nd  sieb  e  dem  gelflcke  dann  den  Bodianer  befülhe,  dann  an  keynem 
ende  erger  steen  mochten  als  do,  vnnd  alle  Ire  stercke  brauchten  anß 

f)  der  porten  czefaren  aber  alle  müo  verloren  vnnd  vinbsuiist  waz,  dann  der 
starckc  wijide  sy  allzeit  wider  zeruck  schlug,  darunib  vnmttg[181^]lich 
was  hinanß  czekomen ,  vud  nach  langer  mtte  vnd  arbeyt  mit  gewait  der 
wind  die  gallee  an  das  land  schlüge,  do  sy  alle  Ton  den  Rodianem  ge- 
fangen erkant  vnnd  gen  Bodi  in  geföncknnß  gef&rt  warden,  des  die 
10  Kodiancr  alle  fro  .vnd  wol  ezemüt  waren,  also  dem  armen  edeln  lieb- 
haber  Cymon  mit  seiner  liebe  ergienge,  der  seine  allerliebste  Efigenia 
nit  lang  darvor  genomen  het  sy  wider  verlöre,  von  der  er  nit  ander  freude 
genomen  noch  empfangen  het  dann  alle3me  etlich  sttß  vnnd  liebliches 
kOssen.  also  Efigenia  in  solchem  nomerdnmb  von  etlichen  edlen  frawen 
15  von  Rodi  mit  grossen  eren  vnd  wirden  enpfangen  ward  irer  trttbsal  ge- 
ftnoknnB  vnd  müde  des  meres  getrost  wanle,  ])ei  denselben  frawen  sy 
bis  auf  den  benanten  tage  der  neuen  hoclizeite  beleyb  vnnd  dem  iungen 
Cipriano  Cymon  mit  samt  seinem  gesellen  vmb  der  redlicbenn  freilieyt 
wOlen  die  er  des  tages  darvor  do  er  die  Bodianer  bestreytt  mit  in  be- 
so  gangen  het  vmb  der  guten  geselschaft  willen  die  er  in  beweiset  hete  im 
vnd  allen  seinen  gesellen  daz  leben  gaben  in  keynen  wege,  Iren  tod 
haben  wollen  das  in  [181*^]  der  neue  brinitigam  Tismondo  in  alle  wege 
süchet  czenämen  Ynd  do  das  nicht  gesein  mocbt  Cymon  in  ewige  gefänck- 
nuß  pannet,  darumb  wol  cze  gelauben  ist  er  vnnd  seine  gesellen  in  grossen 

S5  angsten  leyde  peine  vnd  schmerczen  sein  mochten  sich  aller  hofihunge 
ewig  verwegen  heten.  Nach  dem  Pismondo  so  er  beldest  mochte  sein 
hochzeit  machet.  In  solchem  iamer  leyd  vnnd  klagen  der  armen  gefangen 
daz  gelück  sich  wider  zü  in  keret  reue  vnnd  leyde  irenthalben  enpfienge 
neue  vrsach  zugab  vnnd  verbeuget  ires  heyles.  Es  het  Pasmoudo  eyuen 

so  bruder  iunger  an  dem  alter  dann  er  was,  aber  nicht  iunger  an  vernnnfte 
vnnd  synnen  mit  namen  genant  Hormisda,  dem  man  gät  zelte  was  eyn 
edele  iunckfrawen  von  der  statt  genant  Cassandra  solt  zu  eynem  weih 
geben  haben.  Dieselbigen  iunckfrawen  eyn  edel  man  von  der  stat  bulet  vnd 
huldet  genant  Lismacho  sy  von  ganczem  h(>rczeu  lieb  het,  vnd  auch  villeicht 

8S  iren  willen  czii  dem  seinen  gehabt  hete.  Nun  Pasmondo  sein  hochzeit  vnd 
irende  zu  bereyt  wol  gedacht  die  czwu  freude  mit  eyner  speise  man 
anßrichten  möchte  das  [181^]  an  Hormisda  vnnd  Cassandra  freunde  an- 
trüg ,  darzä  sy  willig  vnd  bereyt  waren  seitmal  er  Efigenia  fü?et  das 
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Hormisda  Cassandra  auch  fOret.  Do  das  Lismacho  Tjername  betrübet  in 
den  tode  grosses  leyde  vnd  flbelgefallen  daran  bette,  dann  er  sich  aller 
hoffhange  zfi  ir  vnd  freude  enpfremdet  sähe,  dann  in  aller  meynnng 

was  Honiii;?cla  ir  iiiclit  nämen  solt  viul  or  sy  selbs  zu  der  gütlidien  e 
haben  wült,  doch  als  ein  weiser  iunger  sein  trüb^^al  mit  getlult  in  seinem 
herczen  verborgen  trug,  vnd  mit  im  selbs  bedencken  ward  wie  er  das 
Tndersteen  vnd  geirren  möcht  domit  solche  frend  zerstöret  wttrd,  aber 
keynen  wege  nidit  vemam  dann  allehi  gewalt  czebranchen  ynd  das  cze^ 
thun  im  eyn  geringe  sach  was  Tmb  des  amptes  willen  das  er  zu  der  zeit 
het,  dann  er  was  der  Stattrichter,  dochdas  czetliün  in  mervnerlich  daueht 
dann  erlich  vnib  des  amptes  willen,  vnd  nach  langem  bedencken  vnd 
fflmämen  die  er  der  liebe  den  weg  gab,  er  thät  recht  oder  vnrecht  im 
gancz  fomame  Gassandra  mit  gewalt  czenämen  anhftb  czebedencken  das 
zethnn  was  geselschaffte  dar  czä  im  [182^J  füglich  wär  was  weg  vnd 
Ordnung  er  halten  solt.  In  solichcm  seinem  bedencken  im  Cynioii  den 
er  mit  seiner  geselschaft  in  getancknuB  het  in  ge(hinck  kam  ^vie  er  zu. 
seinen  Sachen  nicht  besser  noch  geti*euer  gcselschaft  gehaben  möcht 
dannQymon  vnd  in  desselben  nachtes  aui^  der  gefäncknuß  in  sein  kameni 
komen  thet  zä  im  also  sprach  Qymon  z&  geleicher  weise  als  die  gdtt  gut 
vnhd  milt  geber  sein  den  menschen,  also  sy  anch  der  versücher  sein  irer 
tugent,  vnnd  dieselben  die  sy  stät  vnud  fest  linden  in  allen  iren  Sachen, 
dieselben  sy  redlicher  vimd  höher  gab  wii'dig  machen,  die  haben  auch  dich 
vnnd  dein  tugeut  mit  mere  exsperiencz  versuchen  wöUen  das  in  deines 
vatters  hause  den  ich  eynen  reidien  herrn  erkenne  hat  nicht  gesein  mögen, 
vnnd  dich  nach  dem  ich  vemym  von  erst  mit  iren  brennenden  &ckeln  der 
liebe  von  eynem  vnnemflnftigen  tieir  czfi  eynem  försichtigen  menschen 
bracht  haben,  Darnach  mit  schwärem  vngliiek  yeczund  gegonwirtig  in  go- 
fäncknuß  gethan  haben,  vnnd  da^alles  alleüigetan  haben  dich  ze  versuchen 
vnd  ob  dein  gemüte  in  gedult  beständig  sey  oder  ob  es  sich  nach  dem  vnd 
[182^]  du  nicht  lange  ist  frölich  wärest  deines  gewonnen  rauhes  dich  be- 
trübt haben,  bistu  nun  derselbig  der  du  gewesen  bist  keyn  frölicher  ding  dir 
von  in  nye  mer  veriihen  noch  gegeben  ward  als  sy  dir  yeczund  zeschicken 
vnd  l)ereyt  haben,  vnnd  domit  du  deinen  verloren  ti'ost  vnnd  stercke  w  ider 
enpfahcst  vnd  von  neuem  dein  herczc  in  fride  seczest,  ich  dich  vuder- 
richten  wille  wie  Pasmondo  deines  schaden  so  grosses  ge&Uen  het  vnd 
eyn  fleissiger  procnrator  deines  tods  gewesen  ist,  der  yeczund  mit  grosser 
eile  die  hochczeit  mit  deiner  Efigenia  z&  berey  t  vnd  mit  deinem  ranb  sein 
freude  dir  ze  ieyd  haben  nieynt,  den  dir  eyn  frOlich  gelück  beschert  vnd 
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geben  het  ynä  den  dir  so  gllcliling  >Yidernain  das  dir  on  ezweifel  sol  woe 
tliüii  hast  du  anders  liebe  als  icli  iiieyn  viul  das  bei  mir  selbs  bedencke 
vnd  erkenn  dann  mir  nit  niynder  als  dir  auf  eynen  tage  solclies  vnrecht 
zugestanden  ist,  dann  der  iung  llormisda  Tasimundo  briider  sich  schicket 
6  mit  meiner  lieben  Cassandra  ezctliün  die  ich  ob  aUenn  frawen  liebbab 
als  Pasimando  dir  mit  Efigenia  gethan  bäte,  vnnd  dem  widersteen  Vnnd 
in  eyn  solicb^  frende  in  [182*]  betrabnng  zeseczen  icb  kejmen  weg  sibe 
nocb  bedencken  kan  dann  alleyn  die  tngent  vnser  beyder  gemflte  vnnd 
stercke  ynser  bend  vnnd  waffen  die  on  zweifei  vns  den  ^veg«^  geben  wer- 
10  den  czü  dem  andern  raub  vnser  beyder  frawen,  wie  wol  ich  gelaub  du 
verczweifelt  habest  die  deinen  ynimcr  mer  czesehen,  wol  die  ^vi(bn•  cze- 
baben  dir  besuuder  Ireude  bnicht,  darumb  C'ymon  güter  freund  domit 
ich  meiner  angefangen  matcri  uacbiblgeu  niüge,  die  gotheyt  mich  des 
weges  ynderricbte  vnd  des  weis  gemachet  liat,  darumb  bedencke  dich 
ift  gar  eben  dann  gott  hat  dhr  dein  gelfick  aoff  diso  stund  zä  gesaut.  Solche 
wort  vnd  red  Cymon  sein  verlorne  hoffhung  eyn  kleyn  wider  brachten 
mit  knrczen  Worten  z&  Lismacho  sprach.   Edler  frevnd  Lismacho  zä 
disen  sachen  du  nicht  sterckern  noch  festern  getreuem  freund  vnd  ge- 
sellen dann  mich  gehaben  macht  seitmal  mir  volgen  sol  als  du  gespro- 
20  eben  luvst.    Darumb  was  czetiin  sey  das  LiB  mich  wissen  solt  du  scheu 
ob  icb  deinem  vnd  meinem  willen  sol  eyn  genügen  tbüu.  Lismacho 
sprach  von  heut  Uber  drei  tage  beyde  neue  breüt  von  erste  czä  iren 
mannen  geen  werden,  [182^]  do  du  mit  deinen  gesellen  vnd  gewapenter 
bände  vnnd  ich  mit  ettlichen  meinen  besten  freunden  so  sich  tag  vnd 
s6  nacht  scheyden  vnnd  ir  frefld  am  besten  ist  vnnd  cz&  tisdi  dczen,  wir 
sy  mit  gewapenter  band  flberfallen  wöllen  vnnd  mit  gewalte  beyd  frawen 
näuien  vnd  alle  die  dem  widersteen  W()llen  von  vnsern  henden  di  ii  todo 
on  alle  barnüierczikeyte  eni)l"ahen sollen,  so  hab  ich  in  geheymemein  ;:rolS 
schiff  czu  bereyt  sy  darinn  zefüren  vnd  nach  vuserm  willen  von  dann  wo 
80  vnns  hin  liebet  czefttren.    Dise  Ordnung  dem  edelen  gefangen  C}inon 
.  grofS  geÜEÜlen  was,  vnnd  solcher  zeit  zewarten  wider  in  gefäncknuß  ging 
domit  er  in  keynerlei  vermercket  wflrd.  Nun  der  tag  solcher  zeit  komen^ 
was  die  hochczeit  mit  grosser  herrlicheyte  fireüde  vnnd  schalle  z&  bereyt 
ward  das  hauß  beyder  brflder  mit  allen  iren  freünden  vol  was.  Do  nun 
35  Lismacho  czeite  daucht  mit  Cymon  sein  ordenung  gab  vnd  ir  geselschafte 
in  (h  ey  partei  teylteu,  die  ersten  partei  an  die  porten  des  meres  schickten 
domit  iu  der  weg  des  sclii^  uit  vertreten  würde,  doch  vor  Lismacho  die 
ganzen  geselschaft  seiner  meynnng  waz  zetun  wär  vndenicht  [lti3*J  vnd 
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mit  den  czweyen  teylen  sich  in  Pasimondo  hause  auff  die  hochzeit  füget, 
vnd  von  den  czweyen  teylen  das  ein  teyle  an  der  porten  des  haut)  Hesse 
domit  er  in  dem  hause  nielit  versperte  sein  mörlite,  vnnd  mit  dem  dritten 
teyle  vnd  Cymou  Uber  die  stigcn  des  haus  auf  giuge  in  den  schönen  saie, 
6  do  die  enm  preOte  mit  vil  andern  frawen  vnd  manne  zu  tische  sassen 
do  Cymon  vnd  Lismacho  die  tische  zu  der  erden  worffeti;  Iglicher  die 
seinen-  nam  vnd  iren  gesellen  gaben  In  geputen  sie  palde  mit  in  zn  dem 
schüfe  eylten;  des  alle  frawe  vnd  manne  erscfaracken;  snnder  die  czwn 
neüe  prellt  anhnben  klegUch  ze  weynen  vnd  ir  leyt  zeklagcn  Desselben 

10  alle  die  mit  in  waren  daz  ganiz  liauße  vol  mit  romore  vnd  geschrey, 
Cymon  vnd  Lisniaclio  zu  iren  idossen  swerten  griften  in  den  wege  über 
die  stigen  abe  weyt  machten  zü  dem  hause  auB  gingen;  in  dem  Pasymondo 
zä  einem  gi'ossen  prügell  zu  dem  rumore  in  engegen  käme;  dem  Cymon 
an  derselben  stat  daz  leben  nam  im  sein  haubt  enczwey  spielt  dem  Hör- 

16  misda  ze  bilffe  käme  vnd  als  er  dem  prader  Qymon  gethan  bette  im  anch 
thet  vnd  alle  die  zu  solchem  romore  ge[183^]loifen  kamen  von  Lismacho 
vnd  Cymon  das  leben  verlum  oder  z&rflcke  gcsclilagen  wnrden  In  dem 
hause  vnd  vordem  haust'  alles  mitplute  verdecket  was;  Das  mit  grossem 
iamer  vnd  klegliclieni  weinen  Hessen  Also  enge  mit  irem  raupe  vnd  schö- 

20  neu  frawen  on  alle  irrung  in  das  schiti'e  gingen  In  dem  die  j)orteu  des 
mers  alle  vol  mit  gewapedcm  volck(>  gclofifeu  waz  den  schOnen  frawen 
meinten  ze  helffen;  aber  ir  lauffen  vnd  sclireyen  vmbsüst  was.  Z&  hant 
daz  schiffe  die  segel  zoche  mit  freOdenn  vnd  den  schönen  firftwen  von 
dann  segelten  in  die  insel  Cretl  bekomen  do  sie  von  iren  g&ten  freünden 

25  vnd  gOnnem  lieplieben  enpfangen  worden;  do  sie  peyde  Cymon  vnd 
Lismacho  iglicher  die  seinen  zu  der  götlichen  oe  namen  grosse  freüde 
vnd  reiche  küstlich  hochzeite  mit  in  machten;  in  Cipri  vnd  Rudi  über 
die  czwen  manne  daz  romor  gi*osse  waz ;  Doch  nach  etlicher  vergangen 
zeit  die  freünde  mit  einander  so  vil  prauchten  das  nach  etUchem  iare 

so  Cymon  mit  Efigenia  in  Cipri  vnd  Lismacho  mit  Cassandra  gen  Bodi  ge- 
rOffet  worden  do  sie  lange  zeit  in  frettden  mit  einander  lebten. 

• 

[ISS«"]  Wie  iunckfrawe  Costanza  einen  iungling  lieb  bet  genant 

Martho  Cioinillo,  Den  sie  nach  dcni  ir  gesagcl  ward  tode  vernam, 
vnd  {grosses  leyden  halben  in  verczagnüß  fiele  sich  alleine  in  ein 
85  schilTe  an  ryrucn  vnd  segel  scezcl,  vnd  von  einem  giichlingen  wint 
in  der  Morn  lanl  in  die  stat  Susa  getragen  ward  vnd  zü  Tunici  in 
der  Banbarey  an  des  küniges  hoffe  in  einen  grossen  hern  fände 
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sicli  im  zä  erkennen  gab  vnd  peide  mit  ^ssen  fremden  wider  zi 
hause  furii. 

Do  die  künigin  Pamphilo  neüe  histori  eude  veriiaui ;  sich  gen  der 
inngeu  frawen  Emilia  keret  ir  gepote  sie  der  angefangen  materi  nach- 
6  folget;  Das  sie  nicht  verczodie  schnell  anhabe  Tnd  spräche.  Ein  iglich 
person  sol  liebe  lost  md  freftde  haben  der  dinge  do  von  im  tröste  nncie 
bekomen  mage,  sunder  in  liebe  haben;  Dann  die  liebe  ee  freüde  begem 
ist  dann  trfibsal  Darumb  nicht  mit  langem  verczichen  mit  mere  meiner 
freüde  von  der  gegonwürtig  materi  ze  sagen  Ich  viiser  künigin  mer  ge- 

10  horsam  thon  wille  dann  ich  (hm  vergangen  künig  gethon  habe:  Painimb 
ir  züchtigen  diemütigeu  edeln  IVawen  [183''J  wissen  vnd  vcrnemen  sült 
wie  nahent  bei  Cicilia  ein  insell  gelegen  ist  die  Lipari  genant  ist  In  der 
nicht  lang  ist  Ein  sdiöne  iunckfrawe  genant  Costanza  von  edelm  g&ten 
gesiechte  gepom;  Zu  der  ein  httbflcher  iOngling  mit  namen  genant 

15  Marcho  Gomito  in  liebe  encsttndet;  des  selben  gleichen  die  iunckfrawe 
aik  ini  grosse  liebe  gewan,  vnd  das  in  masse  daz  sie  deuchte  ir  nicht  wol 
were  wann  sie  in  nicht  seche  vnd  vmb  sölcher  liebe  willen  die  der  iunge 
zu  ir  het,  sie  an  iren  vater  zü  einem  weybe  begeret  vnd  vmb  sie  werben 
Hesse  Aber  der  iunckfrawen  vater  sy  ini  versaget  dann  er  iu  zü  arme 

so  veruam  vmb  des  willen  ir  im  nicht  geben  wolt.  Do  daz  der  iunge  edel- 
man  yemame  das  im  vmb  armüt  willen  sein  liebe  iunckfrawe  versaget 
waz  gegenwilrtig  aller  seiner  g&ten  frefinde  vnd  gtinner;  Er  z&  got  vnd 
allen  heiligen  schwüre  nicht  mer  gen  Lipari  z&  komen  er  were  dann 
reiche,  mit  einer  wol  gewapendenn  gallee  ron  dann  fnre;  sich  gen  der 

25  Barbarei  wercz  hielte  zü  berauben  alle  die  da  minder  dann  er  möchten, 
In  dem  im  das  gelück  gut  zeit  mit  vnd  gehilflich  waz.  hette  er  sich 
selbes  massen  küunen  in  seiner  [184*]  selickeit  vnd  sich  an  dem  das  er 
gewunnen  hette  bet  benügen  lassen  dann  in  kurczer  zeit  genug  reich 
mit  seinen  gesellen  worden  was;  Aber  mer  dann  reichtnm  suchen  ging 

90  ynd  im  geschähe  als  dem  der  mer  begeret  dem  im  not  ist  dem  selben 
alweg  gern  e  dann  eüiem  andern  ze  rint  Tnnd  mynder  wirt,  also  auch 
im  zvi  stunde  Bann  in  solchem  leben  sich  begäbe  daz  etliche  schiffe  des 
heydenischen  küniges  von  Tunici  Marcho  Gomito  rauben  auf  dem  mere 
vnd  den  schaden  den  er  in  thet  vernomen  lietten  eins  tages  in  über  eylteu 

85  vnd  nach  langem  streyte  nnt  allen  seineu  gesellen  gefangen  beleyb  Die 
morn  die  gaUee  beraubten  vnd  in  den  grünt  des  mores  senckten.  Marcho 
mit  seinen  gesellen  gen  Tunici  ftrten  nmd  in  ew^ge  gefenckattß  ver- 
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■chliusen,  solche  märe  dardi  mer  person  gen  Lifiari  ICarcho  freunden 
ze  wissen  kam,  ynd  wie  er  nicht  allein  ge&ngen,  sunder  mit  aller  ge- 
selschaflfl  in  dem  inero  ortruiK  ken  were  ;  Die  imickfrawe  die  in  on  masse 
liebe  bette  viid  die  seines  von  Lipari  scbeydeu  traurig  viid  betrübet  waz 
5  dann  in  mit  sampt  den  andern  in  dem  mere  ertruucken  verno[184^^]me 
in  lang  zeit  beymlich  weinet  vnd  klaget;  vud  grosses  leydes  halben  sich 
mit  ir  selbes  bedacht  ?nd  ir  ffimam  nit  lenger  anf  erden  wöllen  leben 
Doch  ir  selbes  den  tode  nicht  thon  wOlte,  Tnd  ir  nette  syn  erdadite 
damit  sie  ir  leben  enden  möchte,  vnd  eines  nachtes  veiporgen  9M& 

10  ires  Vaters  banse  an  das  mere  ginge  do  sie  nicht  ferro  von  dann  pey 
andern  schiffen  ein  klein  schifflein  daz  eines  armen  fischers  was  ersechen 
hette;  das  aller  segel  vnd  rüder  fünnirt  was  palde  dar  ein  ginge,  vnd 
als  aller  frawen  der  insel  gewonheit  waz  also  sie  auch  segel  vud  rüder 
richten  konde  pald  den  segen  auff  zoche  die  rüder  in  das  wasser  warffe; 

16  sich  dem  wint  der  da  mechtig  was  befalche  wol  gedachte  der  stardce 
wint  das  vngehiden  ndiiflein  lü  lande  in  das  kofell  tragen  vnd  prechen 
würde,  do  mit  ir  des  bekOme  des  sie  snchen  ginge  vnd  sterben' moste, 
vnd  ob  sich  begebe  das  sie  gern  dar  dar  von  mit  dem  leben  kOme  das 
nicht  en  möchte,  sunder  mit  sanipt  dem  schiffe  sterben  vnd  verderben 

10  njüsto,  vnnd  zü  hant  ir  haubt  in  iren  mantel  wickelt  sich  kläglich  weinent 
mittenn  in  das  sclnfflein  [104*^]  nider  leget,  Aber  sich  alles  anders  füget 
dann  ir  anslage  was.  dann  derselbig  herte  wint  in  kleiner  zeit  seufft  ward; 
dai  wütent  mere  sich  stillet;  doch  das  in  masse  das  daz  arme  schiflein  von 
dem  selben  winte  ako  getriben  vnd  getragenn  warde  das  es  8i€h  an  dem 

SS  tage  darnach  vnd»  veapeneit  oberhalben  Tunid  pey  swainesig  meilen  pei 
der  stat  Snsa  an  dem  Iwide  aUmne  fimde.  Die  edel  elende  innehfrmw  ob  agr 
in  dem  mere  oder  an  dem  lande  were  ir  vnwissent  was  dann  ir  selbes 
nicht  enpfande;  als  die  da  von  dem  ligen  ii*  haubt  nye  erhaben  hette 
noch  das  zu  erheben  meinet.  Nun  in  dem  das  elende  schifflein  zü  lande 

M  stiOBBO  zii  seinem  gelQcke  an  demselben  ende  Ein  arme  frawe  die  die 
aona  oder  fische  gam  iren  fischem  wasche  daz  schiflein  oeache;  das 
sie  gar  fremde  nam  das  es  mit  also  vollem  segel  sn  lande  gesfcoasen  bette 
Jr  gedadit  viDeicht  ein  fischer  warcken  were,  ^d  die  fisdier  darinne 
entslailni  wmn,  darzu  ginge  vnd  njemant  anders  nach  langem  rftffsn 

s&  darinne  saclie  dann  ein  einige  person  sie  sechen  dauchte;  als  die  da  in 
irem  horten  schlatfe  läge,  der  tisoluT  frawen  zii  invr  malen  laut  schrey 
vnd  rüfTet  vnd  [184*^]  in  gütor  weyl  nicht  autwort  hette.  Doch  nach 
langem  rüffen  die  ivnd[fr«we  ir  enp&nden  warde  ir  schweres  haobt  auf- 
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hüb  an  dem  die  fischerin  wol  erkante  das  es  ein  kristen  mensch  was  mit 
ir  lateinisch  oder  welsch  anhub  ze  reden  sy  fraget  wie  sich  das  begeben 
het»  das  sie  also  gar  alleine  mit  dem  kleinei^scbiffliein  an  das  end  komen 
were.  Die  edel  innckfrawe  die  nicht  enweete  wo  rie  was;  der  gftten 
5  frawen  rede  Yemam  besorget  der  wint  sie  villeidit  wider  in  die  insd 
Lipari  getragen  bette  pald  auf  ire  fllsse  stände  mb  sache  aber  der  gegent 
des  landes  nicht  erkante;  die  guten  frawen  fraget  wo  sy  doch  were;  Des 
ir  arme  frawe  antwort  vnd  sprach  mein  liebe  tochter  du  pist  hie  nahent 
pei  der  stat  Susa  in  der  Morn  landt.   Do  das  die  innckfrawe  vernam  on 

10  masse  betrübet  das  ir  got  den  tode  nicht  gesant  hette;  Dann  irer  iunck- 
firewlichen  ere  besorget  nicht  bedencken  mocbt  wie  sie  Iren  dingen  thon 
solte  betrftbet  in  den  tode,  sich  nider  an  das  lant  neben  das  schifflein 
seczet  UegBch  ir  leyte  an  h&b  zeweinen.  Do  die  g&te  alte  frawe  ir 
grosses  hertes  Iveinen  sache  ir  z&  bmsen  ging  vnd  erparmet  Die  ivnck^ 

15  fraw  [185»]  pate  das  sie  mit  ir  in  ir  hefißlein  ginge  vnd  ir  so  vil  vor 
saget  daz  sie  ir  alle  vrsache  ires  leydes  ze  wissen  thet  vnd  ir  das  saget. 
Die  gut  frawe  sie  fastend  vnd  vngessen  vernam  ir  ein  wenig  proet  das 
sy  het  vnd  fische  zu  essen  gäbe,  dar  zu  ein  wasser  vnd  trincken  sie 
kenntlichen  pate  daz  sie  ir  arme  spejse  vorgut  neme,  vnd  esse;  Die 

so  innckfrawe  die  g&ten  frawen  fraget  wer  sie  were;  daz  sie  die  welschen 
znngen  also  gftt  redet  die  sprach;  liebe  toditer  ich  pIn  Ton  Trapani 
vnd  heyse  mit  namen  Carapresa  vnd  diene  hie  etlichen  fischem  die  sein 
Kristenn,  Do  die  inndcfrawe  den  namen  Garapressa  nennen  höret  wie 
wol  sie  traurig  vnd  betrübet  was;  auch  selbes  nicht  vername  was  vrsache 

85  sie  darzü  züge  daz  ir  solche  gedancken  zustünden  on  czweyfel  gedachte 
das  ir  ein  gut  zeichen  vnd  augurio  sein  sölte,  den  namen  Garapressa 
nennen  hören,  grosse  hofihang  gewan;  doch  nidit  enweste  wes  sie  hoffet 
vnd  tre  vorige  begire  vnd  horten  wülen  des  todes  ze  warten  von  ir  leget, 
vnd  die  g&ten  franwen  frenntlich  pate  das  9j  sich  ir  vmb  gotz  willen  lüBsse 

so  befolhen  sein,  vnd  irer  eilenden  ingent  erparmnng  het  [186^]  Lr  hfiUfe 
vnnd  riete  wes  sie  sich  halten  sölte  da  mit  ir  nit  schände  irer  em  halben 
zu  stünde  Carapresa  die  armen  iunckfrawe  in  gutem  züchtigenn  leben 
vername  sie  alleine  in  irem  heüßlein  Hesse  ire  fiscfie  necze  palde  auf- 
hübe wider  zü  ir  käme  sie  in  iren  niantel  wickelt  vnd  in  die  stat  füret 

SS  zn  ir  sprach  Gostancze  liebe  tochter  ich  will  dich  gar  zu  einer  guten 
heidenischen  frawen  fOren  der  ich  z&  Zeiten  etliche  dienst  thne  die  ist 
ein  parmherczige  alte  frawe,  Der  ich  dich  vmb  gotz  willen  nadi  allem 
meinem  vermögen  befeOien  will,  vnd  mir  czw^yfelt  nicht  dir  sol  vil  gto 

21* 
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Von  ir  gescbeben,  imd  dich  gern  mir  ze  liebe  als  ir  tocbter  haltenn  vnd 
dn  dich  mit  allen  dciiioii  kraften  solt  fleyssen  ir  zu  dienen  vnd  iren 
willen  ze  thon  da  mit  du  ir  pennd  vnd  liuldo  erberben  niügest;  Also  lange 
pis  dir  gut  i)esser  gelücke  ziij^cliiekte,  vad  wie  die  giit  frawe  zu  ir 
5  spräche  also  auch  tet  Do  Carapresa  mit  sanijit  der  iuuckfrawen  in  die  . 
Btat  zu  der  erbem  iren  frawen  käme  die  pey  iren  leczten  tagen  waz,  sie 
die  inndcfrawen  ansache  vnd  die  kleblicfaen  weynent  sacbe  nich  gelassen 
mocht  die  mtttickeit  balben  mit  ir  wey[185*^]nen  muste  sie  lieplicfa  en- 
pfinge  Tnd  an  ir  pleicbes  angesiebte  küsset  pey  der  bende  name  in  das 

10  banse  füret  do  sie  mit  etlichen  andern  züchtigen  frawen  on  alle  niannes 
pildo  wuiKt;  Dieselben  iren  fniwenn  gar  nianclierlcy  arbeyt  vonn  ireu 
henden  machten  als  mit  seiden  näen,  gülden  portenn  würcken  des  selben 
geleicheu  von  ])alni  vud  ledür  goi*  niancherley  abeuteüer  machen  künden, 
Des  innckfrawe  Costancza  in  wenig  tagen  vil  begreyfe  vnd  lernet,  mit 

15  den  sy  also  stunde  vnd  mit  grossem  gefallen  aller  frawen  arbet  das  sy 
ancb  ein  g&t  teyle  der  sprach  lernet;  Also  gut  zeit  mit  disen  yngehiu- 
bigeu  heydenicbenn  züchtigen  A'awe  wonet,  vnd  nun  do  beym  Yon  vater 
vnd  muter  verklaget  was.  Die  nicht  andei-s  meinten  dann  sey  wer  tode. 
Nun  sült  ir  wissen  das  /.ü  disen  zelten  ein  iunge  künge  genant  Menadab 

so  iU  dem  künigreiehc  Cirauatu  regiret;  der  sprach  dem  küng  von  Tunici 
vmb  daz  künigreieh  zu  vnd  sprach,  es  gehöret  im  zu  vnd  er  werc  der 
recht  erbe  der  hersdiaft  vnd  mit  grosser  macht  vnd  gewalt  dem  kflnige 
von  Tunici  in  das  lande  zoche  anß  dem  kflnigreiche  meinte  [185^  ze 
treiben.  Ein  sölches  dem  iungen  edelman  Mardio  Gonüto  der  in  ge- 

SS  fencknOß  kige  ziü  gehöre  kam,  vnd  er  als  der  die  beydenischen  zungen  wol 
künde,  den  künige  beschieken  tliet.  Do  er  vername  das  er  sich  wider  den 
kling  von  Granata  zli  were  seezet,  vnd  /ü  einem  hüter  der  gefencknüß 
sprach?  wer  es  innglich  das  ich  mit  vnserm  hern  dem  künig  möchte 
ze  reden  komen  mir  czweyfelt  nicht  mein  rate  seines  krieges  halben  im 

so  nncze  vnd  frnmmen  pringen  Sölten.  Der  httter  dem  kttnigMarwort  palde 
ze  wissen  thet;  do  das  der  kttnig  höret  Mardio  för  sidi  komen  scbnffe 
In  fraget  was  sein  rat  were,  den  er  im  wider  seinen  feinde  geben  wölte 
Dem  Marcho  antwort  vnd  sprach;  Genediger  herre  nach  dem  ich  in  der 
zeit  do  ich  eüere  laut  i)auet  ich  vernam  wie  ewere  kriege  vnd  streite 

95  mer  mit  dem  gcschoG  der  i»(»gen  si-y  dann  mit  andern  wafTen;  Darumb 
wo  man  syn  liinde  das  eilern  feinden  ir  geschoß  abe  ginge  vnd  zu  rünne 
vnd  die  eüern  st.icz  sein  genügen  hetten,  so  stund  wol  darauf  nach  mei- 
nem geduncken  der  sige  wider  ettem  fein  fier  were  vnnd  sie  von  euch 
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fl8(t»]  geprochcii  weren.  Der  kuug  zu  Marclio  sumcli;  On  czw^ytcl  wo 

•  iiijin  sölclio  wog  tindeii  inoclite  h  iiiriii  Iciiidi'  n\):'V  wiiidcn  wiilt»*  Marcho 
dem  küuig  wider  antwort  vnd  spräche  geiiediger  küuige  wo  ir  wolle  so 
mage  es  geseip,  ynd  vernemet  wie!  Ir  wert  ou  alle  eüer  bantpogen  gar 
»  vi!  kleinere  sennen  oder  schnflr  machen  dann-  gemeiniglichen  gewonbeit 
ist,  vnd  die  eflem  feinde  an  iren  pogen  haben ;  darnach  zä  sölcher  grösse 
der  sennen  die  ptVyle  niiichen;  die  selben  ptV'vle  zn  keinem  andern  liant- 
pogen  dienen  niügen  dann  zii  den  eüern,  ein  sölclies  muß  alles  in  ge- 
beym  geschehen,  do  mit  euere  feint  auch  nicht  also  tcten,  vnd  auch 

10  wege  suchten  da  mit  sy  eOer  geschosse  daz  in  zu  geschossen  wOrde  mit 
efierm  schaden  prauchen  pöchten;  Barumb  alle  dinge  in  stiUe  geschehen 
mfissen,  vnd  wenne  die  schflczen  eller  feinde  ir  geschosse  verschossen 
haben  viid  nach  dem  das  ir  in  ueschossen  habt,  urevffen  wern;  Das  in 
keinen  wege  gediencu  mag  dann  ire  senne  an  den  ]ii)^eu  zii  grosse  sein; 

15  Dammb  in  die  lenge  ir  sti*eyten  vnd  schiessenn  nicht  gcweren  mage,  daz 
den  eflem  schflczen  nicht  geschieht  [186^]  dann  der  feinde  geschoß  in 
geleiche  als  wol  diente  vnd  zu  iren  pogen  füglich  ist  als  ir  eygne  pfeyle 
sein;  Also  die  eüern  schflczen  zc  schiessen  geschosse  ein  nottorfl  haben, 
Wo  sein  eüer  feinde  grossen  mangel  liahcn.  J)ein  kiuiig"'  der  ein  weyse, 
•2«  man  waz  also  nach  käme  vnd  mit  dem  den  sige  behielte  vud  seine  feind 
flherwant,  vmb  des  willen  Marcho  pey  dem  kflnige  in  grosse  genade  vnd 
reichem  stant  kam  Sdlche  gescheflte  vnd  des  kflniges  grosser  gewnnner 
sige  alle  gegen  davon  wunder  sagen  worden,  Auch  der  innckfrawen 
(Jostancza  solche  nefte  histori  zii  gehöre  kamen  vnd  wie  ir  Mnrcho 

25  Gomito  noch  pey  leben  were;  den  sie  lange  zeyte  was  verklaget  hette, 
vnd  die  alte  liebe  sich  verneüet  vnnd  giichling  ir  das  hercze  er- 
.  belebet,  vnd  ein  prinende  flamme  in  ir  von  nettem  enczflndet  vnd  die 
tode  hoffnung  ires  herczen  in  ir  wider  erquicket,  vmb  dez^  willen 
sie  alle  sache  Ire«  geschcfflbe  der  alten  iren  frawen  alles  saget  vnd  ir  ze 

so  wissenn  (het  vnd  sie  freuntlichen  pat  wu  es  ir  wille  vnd  rati'  were  vnd 
ir  vrlaub  gehaben  mochte  so  wülte  sie  gern  gen  Tunici  domit  sie  auch 
ire  äugen  dem  [löti*"]  erfüllen  möchte  das  sie  mitt  den  om  gehört  bette 
Eins  sölchen  sie  ir  alte  erbere  frawe  tröstet  vnd  lobet  nicht  anders 
dann  als  sie  ir  m&ter  gewesen  wer;  selbes  mit  ir  auf  ein  schifflein  saß 

3.->  gen  Tunici  fure,  do  sie  mit  sampt  dei-  innckfrawen  in  irer  freunde  hause 
mit  grossen  ern  enpfangen  warde  Audi  Carapresa  mit  in  gefürt  betten; 
(Ue  selben  sie  schickten  ze  verncmen  in  waz  stant  Marcho  Goniito  an  des 
kflniges  hoffe  were;  den  sie  lebendig  frische  vnd  gesunt  vnd  in  erber- 
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lichein  staiit  faude  pey  dem  des  die  gfiteu  fraweu  alte  vad  ionge  besun- 
der  freüde  hetteon,  Vnd  die  alte  erber  frawe  selbes;  die  sein  wolt  die 
Marcho  wolte  ze  wissen  thon  daz  sein  liebe  Goetanza  in  Xamd  were 
nidit  lange  dar  nadie  zft  im  ginge  vnd  sprach  her  Marcho  zft  mir  in  mein 
6  hanß  Ist  komen  ein  grosser  dein  ireont  ynd  vüleicht  der  grOste  den  da 
ye  erkantest  vnnd  komet  ron  der  Insel  Lipari  dehier  gegent  wo  es  dein 
gefallen  were  gar  genötig  mit  dir  ze  reden  hette,  vnd  ein  solches  dir  ze- 
wissen  zü  thon;  ich  nyemant  hab  getrawen  wollen  selbes  zu  dir  koraen 
pin  her  Marx  der  erbem  fraweii  grossen  dancke  [18G*^]  irer  m(le  saget 

10  ynd  ir  sein  vrlaub  gäbe  mit  dem  ir  nachnolget  ynd  in  ir  hause  kam;  do 
inn  die  edel  liebhabenn  ionckfiraw  Gostanza  ersadie;  von  ttberflttssigen 
freftden  schier  tod  wer  sich  nicht  enthalten  mochte  mit  offen  armen  in 
vmfinge  lieplich  halset  Tnd  küsset  ynd  yrsache  der  vergangen  trübsal 
vnd  gegenwttrtigen  freflde  in  gut  zeit  nicht  wort  gereden  moeht,  anbnbe 

15  ze  weinen  Do  Marcho  die  iunckfraw  en  sache  in  ein  fremde  sache  dauchte 
.  auf  im  selbes  als  ein  halbe  erschrocken  man  stund  nit  weste  was  er 
reden  sölte;  doch  nach  langem  bedencken  zü  ir  spräche  0  du  mein  aller 
liebste  Gostanza  mage  es  gesein  das  ich  dich  hie  sechen  sol,  pistn  noch 
pey  leben  Nun  ist  es  iange  zeit  das  ich  vonn  Lipari  mSre  hette  wie  da 

so  yerlorenn  vnd  tode  werest,  Also  geret  mit  einem  zttchtigen  halsenn  sie  « 
weinent  lieplidi  in  sdn  arme  schlösse  frenntlichen  an  ir  rosenforhes 
mflndlein  kQsset  Nach  dem  im  die  schöne  iondrfrawe  alles  das  ir  in  drai 
roere  zu  gestandenn  was  im  saget  vnd  zü  wissen  tUet,  vnd  die  grosse 
zucht  vnd  ere  die  ir  durch  die  alten  erbern  frauen  vnd  durch  Carapresa 

Mb  was  [187*]  beweist  worden;  daz  im  alles  saget  vnd  nach  langem  reden 
ynd  frettdenn  Marcho  von  ir  ginge  zü  seinem  hem  dem  künige  kam, 
dem  er  alle  sache;  was  sein  vnd  der  iunckfrawen  halben  organgen  hette» 
daz  dem  kOnig  ftr  ein  groß  wander  zekihenn  saget  do  pey  im  mer  saget 
wie  er  sie  nach  kristenlichem  gelanben  zä  der  gOtlichen  ee  nemen  vnd 

•0  mit  seinem  vrlanbe  als  sein  elich  weihe  beym  fUren  wOlte,  waz  lIDircho 
dem  künige  gesaget  hett  in  ein  grosses  wunder  name  vnd  ein  fremde 
sache  daucht  das  die  iunckfrawe  in  sölcher  form  also  einen  langen  wege 
Uber  mere  hette  komen  mQgen  in  wider  alle  natürliche  recht  sein  dauchte 
vnd  die  ionckfirawen  für  sich  komen  schuf  von  der  er  ander  wunder  ver- 

85  name  dann  er  von  Marcho  gethon  het^  z&  ir  spräche  schöne;  ionckfrawe 
Ir  habt  vor  gote  vnd  der  weit  Marcho  Gomito  mit  recht  für  edern  mane 
gewonnen.  Nach  disen  wortenn  hn  palde  komen  thet  sdiöne  reiche  köst- 
liche Ueyder  vnnd  Ueynet  die  ianckfirawea  vnd  Marcho  frOlich  begäbet 
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peyden  ein  freniittich  yrlnub  gäbe  zft  thon  vnd  ze  lassen  waz  ir  wflie 
wore  vnd  iMarcho  der  erboiu  [187^J  frawou  du  pey  Gostanza  gewonet 
het  grosse  zuclit  vnnd  ero  peweyset  sie  begäbet  vnd  grossen  danck  saget 
der  liebe  vnd  freuntschatt  die  sie  iunckfrawen  Gostaiu^a  getbou  bette,  sie 
5  got  befalcbe  vnd  ir  sein  vrlabe  geb;  die  mit  zHcliern  irer  äugen  von 
iunckfrawen  Gostanza  vnd  im  schiede.  Nicht  lange  darnach  mit  des  ktt- 
niges  Trianb  Marcho  auf  ein  wol  gewapent  schüfe  sasse  vnd  nnt  seiner 
aller  liebsten  Goetanza  hcjrm  gen  Lipari  fbre;  die  armen  fiseberin  Cara- 
presa  mit  in  Arten;  Da  er  mit  grossen  wirdigen  eren  von  den  seinen 

10  enpfangen  warde;  Die  freude  also  groß  was  das  ich  es  nit  gesagen 
niöcbte,  das  ein  ifsdich  dieniütig  bercz  pey  im  selbes  bedencke;  Do  nam 
erste  Marcbo  die  edelu  schönen  iunckfrawen  zu  der  götlichen  £e  mit  köst- 
licher reicher  hochzeit  sein  erbe  pesaß  vnd  die  iunckfrawen  von  erste 
bescblieffe,  die  ersten  plnmen  der  liebe  abpracbe;  Damach  lange  zeyte 

15  in  Iride  Inst  vnd  freQden  irer  liebe  ein  genfigen  theten  ur  leben  in  grossen 
frettden  mit  ein  ander  piß  an  hr  ende  Arten. 

[  t87*  ]  Wie  ein  iunger  Römer  genant  Petro  Bochainaza  mii  einer 
iunckfrawen  die  er  lieb  bette,  von  Rome  floche  vnd  in  einem  walde  von 
etlichen  Strassen  raubern  gefangen  warde  Die  iuncfcfrawe  in  den 
so  walcl  floche  auß  dem  zh  einem  Caslell  käme,  vnd  Petro  den  rauhem 
auch  entginge  vnd  sfi  demselben  castel  do  die  innckfraw  was  be- 
keine  do  er  sie  zu  einem  weybe  nam  mit  grossen  ireüden  wider 
heym  geu  Rom  komc 

In  der  wirdigen  gesolschafft  nyemant  was  oder  er  frawen  Eniilia 
25  histori  oder  netic  fabell  nicht  lobet,  vnd  do  die  künigin  des  ende  ver- 
nam,  sich  palde  gen  frawen  Elisa  keret  ir  fttrpas  ze  sagen  gepoete;  Die 
mit  grosser  begirde  ir  gehorsam  was  vnd  sprach;  Ir  liehen  frawen  vnd 
auch  ir  innge  manne  Mir  ist  zik  ge&llenn  ein  arge  nadit  czweyer  liebe 
als  ir  durch  mdn  rede  wol  vememen  wert;  Doch  nach  sdichem  vnglttck- 
80  seHgem  leben  nit  lange  verginge  in  vil  gftter  seliger  tage  iare  vnd  nadit 
z8  stunde  in  der  stat  Rom  die  etwan  aller  stete  haubt  was;  nun  der 
[187'^]  zagel  ist;  Nit  lange  zeit  vergangen  ist,  Kin  iunger  Römer  was 
mit  namen  genant  Peter  Bochamacz  vnder  den  Kömern  von  genug  er- 
berm  geslecbte;  der  zli  einem  schönen  iunckfrawen  genant  Angolella 
35  grosse  liehe  gewan;  die  waz  eines  andern  RAmer  tochter  genant  Saulo 
Plebeo  sere  wert  ^nd  in  hochen  wirden  von  allennR(^em  gehalten  was. 
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mm  ymb  der  grossen  ynrnessigeu  liebe  willen  die  Peter  zä  der  Innck- 
finweii  hette  sie  an  Iren  vater  begeren  thet  Tnd  vmb  sy  werben  liesse; 
Des  selben  geleichen  auch  die  innckfiraw  ir  nltt  minder  liebe  hette  dann 
er  sie  ihete;  Dammb  von  ttberflOssiger  liebe  beczwungen  was  sie  le 
5  puelen  vnd  zft  der  ee  z&  begem;  Do  das  seine  frefld  Temomen;  Im  des 
das  er  zetun  willen  hette  in  keinen  wege  gestaten  uocli  im  das  ze  geben 
wollen,  vnd  der  iunckfrawen  vater  sagen  Hessen  des  Peter  on  ir  begert 
bette  er  in  keinen  wege  das  thon  solte  dann  ir  wille  da  pey  nicht  wer, 
WO  er  aber  das  thete  so  wölten  sy  in  für  keinen  freunde  halten  vnd  do 

10  Peter  vemam  daz  im  der  weg  seines  wülen  genomen  Was  des  es  on  cswey- 
fel  sterbenn  meinte  vnd  hette  im  Sani  die  [188*]  tochter  geben  er  hette  • 
sie  allen  seinen  frettnden  z&  leyde  genomen;  Dodi  im  für  name,  wer  es 
der  innekfrawen  gefallen  er  auß  seinem  willen  vnd  dem  iren  einen  wil- 
len inat  hen  wölte;  das  er  durch  ein  getrewe  ))ersou  zu  wegen  praclit  Iren 

15  guten  willen  dem  seinen  geleiche  vernam  peyde  mit  einander  worden 
aui>  Roma  ze  fliUen;  zik  dem  pald  sein  orduung  gäbe,  vnd  au  einem 
morgen  frde  on  yemant  vrlanb  auf  ze  rosse  sassen  mit  einander  darvon 
gen  dem  castell  Alangna  wercz  riten  do  Peter  etliche  seine  gepome 
freund  het  z&  den  er  besnndern  getrauen  het;  Also  peyde  mit  einander 

so  in  sölcher  flucht  als  ir  vemomen  habt  riten;  nicht  zeit  betten  hochzeit 
ze  machen  dann  besorgten  man  in  naehrcyten  würde;  Darumb  mit  grosser 
eyle  den  wege  für  sich  namen  vnnd  von  irer  liebe  aUehie  anhüben  ze- 
sagen;  auch  zu  zcyten  etlich  halsen  vnd  küssen  einander  verliclien.  Nun 
in  solchem  ii'om  r(  .\  teu  sich  begab  als  dann  der  wege  dem  ittngern  nicht 

95  wol  kunt  was,  vnd  nun  pey  acht  meylen  von  Korne  waren  vnd  aoff  die 
rechten  haut  den  wege  nemen  Sölten,  sie  in  auf  die  linckea  namen  vnd 
[188^]  nicht  volkomenlichen  czwue  meyle  geriten  waren  das  sy  des 
weges  irre  gingen  vnd  verloren  betten,  vnd  anß  eittem  castel  do  von  sie 
nicht  fcrre  waren  gesechen  worden ,  auß  dem  pey  zechen  Söldner  in  en- 

50  gegen  geloffen  kamen.  Des  die  iunckfrawe  ee  dann  vv  wäre  naiue  vnd 
zu  Petro  s])rache  wir  süllen  fliehen  vnd  abe  dem  wege  reyten  ee  wir  von 
den  Söldnern  die  vns  naheut  sein  nicht  gefangen  vud  beraubet  wcreu 
palde  ir  rosse  gen  walde  kerten  vnd  so  sie  pest  mochten  die  flucht  gäbe; 
das  g&te  rosß  der  iunckfrawen  sporn  vemam  sy  mit  gewalte  mer  dann 

S6  ir  liebe  was  in  den  walt  trüge,  vnd  dem  iungen  aus  den  augenn  käme; 
sy  verlose  doch  so  er  pest  mochte  ir  nach  volget  In  solchem  seinen  hin* 
vnd  her  reyten  sie  zu  suchenn  er  von  den  Söldner  befangen  vnd  abe  dem 
roslS  ze  fusse  goseczt  wai"dc,  vud  von  in  gelragt  wurde  wer  er  were.  do 


Digitized  by  Google 


329 


sie'  das  Ternomen  betten,  sich  gfit  zeit  mit  in  selbes  berieten;  Etlich 
sprachen  der  ist  ynser  feinde  freunt  wir  sflllen  mit  im  nicht  anders  thon 

dann  iiackent  gen  lassen  vnd  im  daz  roß  nemcu;  Etlioh  ander  sprachen 
man  sol  in  an  einen  paume  [188''J  hencken  den  (Jrsinern  zü  leyd  Eins 
5  solchen  alle  eins  waren  zu  Peter  sprachen  das  er  sich  palde  außzüge; 
Der  pey  seinem  außzichen  sein  vngeiücke  sähe  vnd  erkante,  vnd  in  dem 
anßzicben  sich  begäbe  das  on  gefere  pey  dreissig  fußknechten  oder  Söld- 
ner P^ter  Tnd  die  in  beraubten  ersechen  betten  in  wol  gedachten  es  Ire 
feinde  wem  mit  freyem  müt  auf  sie  sprungenn  alle  schrien  alla  morte 

10  alla  morte  sy  stillen  alle  sterben;  Den  kaume  so  vil  weyle  ward  Peter  «ft 
lassen  vnd  sich  zi'i  der  were  ze  stellen  Doch  die  czchen  den  th'eysigen 
nicht  widersten  möcliten;  daruinh  si<'li  schickten  die  tlucht  zegehen  vnd 
die  dreyssig  mit  grossem  romore  in  nach  Voigten  i)o  das  l^etei*  ersache 
sein  abgeczogenn  gewante  zu  im  nam  wider  auf  ze  rosse  sasse,  vnd  so 

15  er  pest  mochte  sich  auch  dar  von  machet  den  wege  reyte  den  in  dauchte 
die  inndcfrawe  geriten  were  die  er  in  dem  walde  hin  vnd  here  suchen 
reyte;  aber  ir  weder  finden  noch  vememen  mochte,  doch  sich  aller  sorge 
freye  danchte  das  er  den  die  in  ^fangen  vnd  auch  der  die  in  ledig  ge- 
macht hettcn;  also  aus  den  hejulcn  konien  waz:  Aher  seiner  liehen 

üo  iunckfrawen  niclit  [188'^j  anfand  darumh  hetriibter  dann  man  ye  warde, 
anhube  kleglichen  ze  w  eynen  vnd  sein  leyt  zü  klagen,  iu  dem  wald  hier 
vnd  dort  stäcz  rüifend  der  iunckfi-awen  reyte;  aber  von  nyemant  antwort 
vemam  stäcz  für  sich  reyte  nicht  west  wohin  er  bekomen  sOlte  anch  vor 
den  wilden  tieren  sein  vnd  seiner  iunckfrawen  besorget  das  sy  nicht  von 

85  den  wolffen  vnd  peren  in  der  wiltnflß  zä  rissen  wflrde.  Der  vnselige  be- 
trttbt  innge  den  ganczen  tage' seiner  lieben  rttfFet  in  dem  walde  anf  vnd 
abe  weynent  reyte,  etwan  für  sich  etwan  hiiider  sich,  vnd  von  seinem 
^Yeynen  schreyen  klagen,  vnud  auch  forchte  halben  also  müde  vnd  über 
wunden  was  daz  er  nitt  mere  mocht,  vnd  im  die  nacht  auf  den  halse 

so  sadie  nicht  weste  wie  er  seinen  diugenn  thon  solte ,  Im  selbes  weder 
raten  noch  helffen  kund;  doch  nach  langem  seinen  bedunken  in  gut  dauchte 
seytmal  er  der  finster  nacht  halben  nitt  fürpaß  mochte  auf  emen  paumen 
ze  steigen  das  bedachte  vnd  auf  den  paumen  gestigen  ein  dinge  was,  Ein 
grosse  eichen  gesechen  het  ab  saß  sein  roß  dar  vnter  pante  vnd  dar  auff 

35  steyge  do  mit  er  von  den  wilden  ticrcu  sicher  were;  In  dem  des 
[189'']  mon  schein  kam  liecht  vnd  klare  als  pey  dem  tajjre  was  Dem 
iuugen  kein  schlaffe  in  sein  äugen  nye  käme ;  stäcz  besorget  er  abe  von 
dem  paume  fiele  wo  er  entschlieffe;  vnd  ob  er  sökhes  nicht  besorget 
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hette  So  bette  er  doch  leyded  Vnd  traarnng  halben  vmb  der  verloren 

seiner  lieben  iunckfraweu  willen  nit  t^eschlaffen  mttgon  Also  er  stäcz  mit 
kleglicliem  weinen  grossen  scliwereii  engsten  vnd  sorgen  seinem  vngc- 
lücke  tiuchet  vnd  das  vermaledeyet,  Also  auch  als  oben  gesprocbenn  ist 
ft  die  elende  iunckfrawe  sich  in  irem  tiiheu  verirret  hette  in  der  wiltnfiß 
her  vnd  dar  reyte  nit  wo  ein  oder  auß  yngessen  vnd  on  trnncken  icznnd 
mit  gen  icznnd  mit  sten  weynent  klagend  vnd  schryend  in  den»  walde 
ellendig^hdien  hin  vnd  here  reyte;  ir  grosses  leyt  ir  selbes  klaget;  Doch' 
nach  sOlichem  irem  langen  klagen  ynd  weinen  sie  anf  ein  klebies  ttbel 

10  gepontes  weglein  kam  dem  sy  pey  czweien  meilen  nicht  gar  nach  ge- 
folget hette;  do  sy  von  ferrun  ein  kleines  hetißlein  ersechcn  hette  vnd  so 
peldest  mochte  sich  darzü  fü^n-t,  dar  inne  sie  einen  alten  man  mit  sampte 
seiner  frawen  fände,  vnd  do  der  gute  man  vnd  frawe  [1H9^J  die  schönen 

.  inngen  also  alleine  siichen  zä  ir  sprachen.  0  liebe  tochter  nn  wie  pist 

16  dn  so  gar  aUeine  an  disem  wilden  ende  z&  diser  zeit  der  nacht;  die 
innckfrawe  weinent  z&  in  spräche  sie  hette  ir  geselschaflke  in  dem  wal^e 
vserioren  vnd  fraget  wie  ferre  sie  von  Alangna  were;  Der  gäte  man  z& 
ir  sprach  liebe  tochter  das  ist  nicht  der  wege  gen  Alangna  ze  reyte;  Es 
sein  von  hier  pey  cwelff  meylen  gen  Alangna ;  Die  iunckfrawe  spräche  wie 

20  hab  ich  nahent  hetißer  hie  pey  do  ich  herbern  möchte.  Der  gute  man 
sprach  Es  ist  weder  hause  noch  hofif  so  nahent  do  du  pey  tage  hin 
rekdien  möchtest;  Die  innckfrawe  spräche  Ach  guter  fromer  manl 
seyt  mal  ich  pey  tage  nicht  fürpaß  mag;  wer  es  dann  etter  gefallen 
mich  dnrch  gotz  willen  dise  nadit  pey  enoh  behalten  bettet  Der  alte 

s6  man  sprach  tochter  pey  vns  zft  beleyben  ist  mir  liebe;  Dodi  dnes  ich 
dir  zfi  wissen  thue,  Das  anf  disem  wege  pey  tage  vnd  nacht  vU  Söldner 
von  feinden  vnd  freünden  auf  vnd  abe  reyten  vnd  gen  Darumb  dir 
pey  vns  ze  beleyben  gar  besörglich  ist  vnd  vns  zu  zeiten  grosse  wider- 
drisse  thon  vnd  schaden  beweisen  vnd  wo  es  sich  zu  deinem  vngeltlcke 

so  [189*^]  begebe  das  söliche  schedliche  leüte  here  körnen,  dich  also  iuncke 
vnd  schöne  Bechen  als  dn  dann  pist  Es  stet  daranff  dir.ee  s^nde  vnd 
adiaden  zft  stunde  dann  icht  gätes,  wir  möchten  nicht  darob  sem  noch 
dir  hüffe  geben;  Ein  sölches  wille  ich  dir  vor  gesaget  haben  damit  da 
dich  wo  dir  anders  dann  g&t  gesdieh  ab  vns  nicht  klagen  mflgest  wo 

35  sich  ein  sölches  begebe.  Die  iunckfrawe  sache  das  er  spat  vnd  naclit 
was,  wie  wol  sie  des  alten  mannes  wort  besw'erten  doch  zü  im  sprach 
Ist  es  gotz  Wille  vnd  gefallen  so  sülle  wir  von  im  auf  dise  nacht  wol 
behttt  wem;  vnd  ob  sich  ein  sölclies  begebe  als  ir  gesprochen  habt,  so 
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ist  es  ye  pesser  von  ^ea  menschen  vngelftcke  ze  leyden  vnd  minder  Obel 
gethon  dann  von  den  wilden  tieren  ze  rissen  sein.  Nach  disen  warten 
ab  irem  rosse  sasß  in  daz  arme  heüßlein  ginge,  do  sie  mit  de  guten 
leüten  die  armüt  die  sie  hetteii  asse.    Daruach  mit  sampt  in  also  ange- 

ö  leget  auf  ir  armes  petleiu  slalfou  ging  Do  sie  den  meni  te.vle  der  nacht 
mit  weynen  vnd  swcren  seuffczeii  ires  aller  liebsten  iuugen  vertreybe; 
Dann  s^nthalben  alle  ire  hoffnong  verlorn  bette  klagen  vnd  ermparm- 
[ISS'Jiglicben  weinens  nye  auf  höret  Nnn  gen  mitternacbt  werez  sieb 
ein  grosses  romore  von  söldnem  anbube  das  sy  palde  höret  vemame 

10  anf  stunde  in  einen  weyten  hoffe  ginge;  den  das  klein  beflßlein  hinter 
im  hctte;  In  dem  sy  einen  grossen  schober  heüs  sache.  darein  so  sy 
pest  mochte  sicli  verparge  ob  die  Söldner  in  daz  lieüslein  körnen  daz 
sie  von  in  uitt  so  palde  funden  würde,  vnd  sieh  so  palde  nicht  verpor- 
gen  bette  das  haoß  vnd  hoffe  alles  voller  sölduer  waz,  der  iunckfrawen 

15  rosß  Sachen  vnd  fanden  daz  noch  also  gesattelt  stunde  den  alten  man 
fragten?  wer  pey  im^  herber  wer  vnd  wez  das  rosß  were.  Der  g&t 
man  sprach  do  er  der  iunckfrawen  nicht  sache;  hier  ist  nyemant  dann 
ich  vnd  mein  hanfifraw  vnd  wem  das  rosß  engangen  ist  das  weyß  ich 
nicht ;  dann  necbsten  abencz  es  liere  geloffen  kam  vnd  domit  es  von 

so  den  wolffen  nit  schaden  nem;  tet  ich  es  her  ein.  Do  spracli  der  sölduer 
öbrister  so  würt  es  gut  für  vns  seytmal  es  keinen  hern  het;  Also  die 
Söldner  in  dem  haose  vnd  hoffe  bin  vnd  her  luffeu  ire  waffen  von  im 
legten  vnd  ir  einer  ongefm  den  spiesse  m  den  heflsschober  stiesse  nit 
ienre  da  von  waz  er  die  [190*]  verpoigen  innckfrawen  mit  dem  spiesse 

S6  nit  durchstochen  hett  Dann  die  spicae  des  spieß  ir  der  Uncken  prOsle 
so  nahent  kam  das  er  ir  das  Ueyde  ab  der  prQste  verscfal^ysse,  do  von 
sie  in  willen  was  zescbreien;  dann  on  czwyfel  meinet  sie  wunt  were. 
Doch  daz  ende  bedacht  dar  an  sie  waz,  sich  forcht  halben  alle  erschü- 
tet;  vnd  als  ein  plat  von  dem  winte  czittert  stille  schweyge.   Do  nun 

so  die  Söldner  wol  gesscn  vnd  getmncken  betten  von  danne  8(äüeden  das 
roß  mit  in  fu^nn  Do  sie  nnn  einen  g&ten  weg  von  dann  waren;  Der 
alte  man  sein  g&te  frawen  fraget  wo  die  iunckfirawe  weie  die  gester 
äbent  dar  komen  wer  .ich  habe  ir  nit  gesechmi  syder  wir  auff  gestanden 
sein.  Die  alte  fraw  sprach  sie  bette  ir  auch  nit  gesechen  vnd  weste  nit 

Sft  wo  sie  were  peyde  auß  den  heüßlein  sy  suchen  giengen,  vnd  do  die 
iunckfrawe  vernam  das  die  Söldner  wege  waren  auß  dem  hewe  ginge;  Des 
der  gute  man  froe  was  daz  sie  den  Söldnern  nicht  was  zu  heuden  komen 
In  dem  dei'  tage    ginge  der  gute  man  zu  ir  sprach  liebe  tocbter  seytmal 
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es  tage  ist  so  wöllen  wir  ist  es  anders  dein  geitülen  dich  zu  einem  castell 

beloyteii  das  ist  von  hier  autt"  eyn  meilc  do  du  macht  von  ye- 

dermau  schier  sein  aber  du  must  ze  fusse  gen  dann  die  Söldner  haben 
dein  rosse  weg  gefürt  des  die  iunckfraw  willig  was  sie  den  freontlichen 
6  pate  das  sie  mit  ir  zu  dem  castell  gingen  sie  in  ein  giit  genflgen  dammb 
thon  völte,  also  sich  auf  den  wege  machten  vnd  vmb  tercze  zeit  in  das 
castdl  kamen ;  das  selbig  castel  was  eines  Orsincrs  gcnantt  Liello  von 
Campo  de  Fiore  In  dem  gar  ein  gute  heilige  trawe  wonet  Als  palde  sie 
die  iunckfru>ven  ansichtig  warde  zu  der  sy  der  gute  mau  get'üret  hette 

10  sj  erkant^  vnd  mit  grossen  frettden  enpfienge  Zu  hant  vememen  wolte 
was  vrsache  sie  da  here  also  precht  Bas  ir  die  innge  alles  saget  was 
sich  ir  vnd  des  inngen  ergangen  het  Die  erber  frau  die  auch  Peter 
vnd  seines  vater  grosse  kuntsihaft  het  vmb  der  verloffen  sachc  willen 
sich  sere  betrübet  vnd  das  ende  l)iMlacht  do  sich  daz  ergangen  het  dar- 

15  vmb  on  czweifel  meinet  er  tode  wer;  doch  zü  der  iuuckfraweu  sprach, 
seytmale  wir  Peter  nit  gewissen  mtkgen  so  würstu  hie  pey  nur  also  lang 
sten  piß  ich  dich  mit  gutem  fride  mag  wider  heym  gen  Rom  schicken 
[190®]  Nun  kere  ich  an  Peter  der  auff  dem  eychenpaum  beliben  Ist; 
betrübter  vnd  trauriger  dann  man  ye  warde,  in  dem  ersten  schlaffe 

80  der  nacht  er  wol  pey  czweinczig  wolfleu  komen  sachc,  vnd  als  palde 
sie  das  roß  ersmeckten  alle  darumb  waren  das  roß  die  halilter  vnd  zäum 
ab  reisse,  sich  mit  peissen  schlahen  vnd  flihen  der  wolfe  lange  zeit 
weret,  aber  in  die  lenge  nicht  geheffen  mocht  vnd  von  den  wolffen  ze- 
rissen  warde  nach  dem  alle  iren  wege  gingen,  vnd  Peter  der  an  dem 

25  rosse  nacli  seinem  gedüncken  ein  geselscliaft  geliabt  het  vnd  ein  auf- 
halten seiner  müe,  aui'  dem  paunie  leydeiüialbeu  schier  verczaget  hette; 
'besorget  er  auß  disem  walde  mit  dem  leben  nymere  komen  möchte. 
Nun  sich  gen  dem  tage  nächen  warde,  vnd  frostes  nahent  tode  was, 
vmb.  sich  in  die  ferre  sache  vnd  auf  viertcyle  meil  ein  grosses  feQer  er- 

30  seclicu  lict  in  dem  der  liecbte  tag  komen  was;  nicht  mit  kleiner  forcht 
ab  dem  paumc  steige  sich  gegen  dem  gesechen  feüer  richtet  do  er  palde 
zu  käme  vnd  etlichen  hirtenn  laude  die  da  asseu  vnd  nach  irem  gedOn- 
cken  in  einen  guten  müte  schnffen  die  in  als  einen  erfroren  zä  in  namen, 
vnd  do  er  mit  m  [190^]  gessen  vnd  sich  gar  wol  gewönnet  hette  sie  fra- 
.  35  get  ob  indert  nahent  hie  pey  einem  castelle  wer  do  er  hin  gen  mOcht; 
die  hirtcn  in  vnterricliten,  wie  (h'cy  meyle  von  dann  ein  castel  eiu^ 
edelniaues  were  genant  Lelio  di  Clainpoliore ;  do  wonet  iczund  sein  weibe, 
i>e8  der  die  iunge  on  masso  froe  was  sie  pate  das  sie  in  zu  dem  castell 
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beleyten  er  wolte  in  darumb  ein  gut  genügen  tän,  des  ir  czwen  willig 
waren,  vnd  do  sie  dahin  kamen  der  hin^  palde  etlieben  seinen  kenswol 

fände.  Do  mit  er  zu  liant  Ordnung  ü;ab(>  die  iunckfrawen  in  dem  walde 
ze  suchen ;  In  sölclicni  die  frawe  do  pey  die  iuncklraw  was  vernam  das 
6  sich  der  iung  fuuden  hct  vnd  in  dem  castcU  was,  im  pald  zu  ir  rüffet 
der  sich  nicht  säumet  schnelle  zu  kam,  Do  pey  er  sein  liebe  Angolella' 
fände,  do  von  kein  frettde  auf  erden  seiner  freüde  geleichen  mochte, 
ynd  bette  er  vor  der  edeln  firawen  ntt  schände  besorget  er  het  sie  ge- 
genwflrtig  ir  gehalset  Tnd  gekflsset;  Auch  der  innckfrawen  irettde  nicht 

10  minder  dann  die  seine  was,  do  sie  in  von  erste  ansichtig  warde;  dann 
sich  sein  ganzlich  verwegenn  het,  die  edel  frawe  in  freüntliche  enpfienge 
vnd  von  herczen  gern  [191"]  saclie  was  sich  seintlialben  verloffen  het  ir 
gemige  wissent  was  in  mit  Worten  hefftiglich  straffet  das  er  also  wider 
aller  seiner  willen  gethon  bett,  doch  sy  in  ye  zu  dem  des  er  willen  het 

15  ze  Ihon  geschicket  sache,  vnd  der  iunckfrawen  wille  do  pey  was  zfi 
ir  selbes  spräche?  wes  mfle  ich  mich  umb  sflnste;  die  dasigen  haben 
ein  ander  liebe  kennen  emander  vnd  sein  einander  geleich;  do  pej 
peyde  memes  mannes  grosse  freflde  des  sie  begem  ist  erlich  vnd  gOtlich 
\Tid  on  czweyfel  es  got  gefallenn  ist  Seytmal  er  die  einen  person  von 

80  dem  galgen  vnd  die  andern  vor  den  wilden  tiern  mkI  der  lanczen  er- 
löst hat;  sich  zü  in  pey  den  keret  vnd  s})rache,  Ist  euch  nun  des  ze- 
willenn  eleüte  ze  sein,  so  will  ich  daz  ir  eüer  hochzeit  hie  pey  mir 
machet  auf  meines  mannes  Liello  speyse;  Damach  ich  selbes  den  finde 
eüer  frennde  suchen  vnd  machen  wil;  Wer  paß  ze  mäte  dann  peyde 

S5  innge.  Zh  hant  darnach  die  edel  frawe  sy  peyde  einander  zu  der  göt- 
lichen  ee  gäbe  in  erliche  hocbzeit  machet;  Do  die  czwey  liebe  die  er- 
stem frncht  irer  süssen  liebe  enpfunden,  vnd  der  ir  ft'cüd  betten,  vnd 
nach  etlichen  vergen  tage  die  edel  tVawr  mit  [1  {)!'']  sampt  den  czweyen 
neüen  eleüten  auf  ze  rosse  saß  mit  in  vnd  einer  wirdigen  geselschaft  zii 

80  Rome  ein  reyte;  do  sie  des  iungeu  freünde  sere  vnmütig  vnd  betrübet 
fände,  die  sie  alle  in  guten  fride  sone  mit  Petro  seczet ,  widerumb  ze 
banse  reyte  Peter  vnd  sein  liebe  Angolella  piß  in  ur  alter  mit  finde 
liebe  vnd  frettden  lebten. 

Wie  her  Licio  von  Balbona  rilter  einen  iungen  edelman  genant 
86  Riciardo  pey  seiner  tochler  schlaffent  fände;  die  er  zü  der  ee  name 
▼nd  mit  dem  ritter  in  g&tem  stant  vnd  fride  beleyh. 
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Frawe  Elisa  ir  liistori  yerpracht  hett  geswigen  vnd  irer  geselscbaft 

lob  wartend  ist  In  dem  die  künigin  Philostrato  ir  gepote  thet;  Er  ftlr- 
paß  saget;  Der  lachent  auhübe  vnd  sprach.  Ich  pin  zu  mer  malen 
von  efler  etlichen  gestochen  worden.  Das  ich  euch  in  meinem  regiment 

6  gnniBamen  dinge  ze  sagenn  pin  also  vngenedig  gewesen,  Tnd  vraache 
each  geben  habe  zn  wemen  vnd  traarig  z&  sein;  daromb  idi  euch 
pffichtig  pin  ein  sOlches  wider  kern,  vnd  euch  was  neOes  fr51iches  sagen 
damit  ir  ze  lachen  habet;  [lOl^^l  vnd  das  sein  wirt  von  einer  neüeii 
liebe;  Die  von  nicht  anders  dann  von  etlichen  seüfczen  vnd  einer  klei' 
^10  nen  forchte  vnd  schäme  gemenget  sein  wirt  dar  nach  zn  frölichem  ende 
komen  Als  ir  durch  mein  kurcze  histori  vnd  nette  fiibel  vememen  weit; 
Daromb  ir  mein  aller  liebsten  frawen  wissen  sfllt  das  nibbt  lange  zeit 
vergangen  ist;  Daz  in  der  gegent  Romagnia  waz  ein  ritter  gesessen  ge- 
nant her  Licio  von  Balbona  genug  erber  reich  mechtig;  do  pey  ein 

15  züchtig  weyse  mau  dem  got  vnd  das  gelück  in  seinen  leczten  tagen  ein 
einige  tochter  geben  het  gepom  von  seiner  firawen  genant  laoomina  die 
selbig  sein  tochter  ob  allen  innckfirawen  dm^ben  gegent  die  sciiOnest 
gehalten  waz  Do  pej  diemfltig  zttchtig  vnd  aller  frewlicher  togent  vol; 
dovon  vater  vnd  müter  besunder  fretlde  vnnd  sie  on  masse  liebe  hetten, 

20  allenn  iren  fleiß  zu  ir  theten,  mit  ir  meinten  grosse  freüntschaft  ze  ma- 
chen. Nun  w  as  in  der  etat  gar  ein  hübsch  iunge  edelman  genant  Bi- 
czardo  der  sein  wonnng  mer  mit  dem  ritter  het  dann  mit  yemant  an* 
ders,  vil  pey  im  anß  vnd  einginge;  Er  was  von  dem  edeihi  gededite 
Brotinori;  vor  dem  sich  der  ritter  1191^']  vnd  sein  firawe  der  tochter 

2ü  halben  minder  besorgten  dann  wer  er  ir  leiplich  snn  gewesen;  darumb 
Seins  auß  vnd  ein  gen;  Sölcher  vnerlicher  sache  halben  kein  acht  het- 
ten. Nnn  in  sölchem  ab  vnd  zn  gen  der  innge  edelman  des  ritters 
tochter  hnlden  vnd  im  gefollenn  werde;  angesechen  ir  grosse  schöne 
zttchtige  geperde  grosse  tugent,  vnd  anch  do  pey  mans  zdtig  was;  vrab 

80  des  willen  genczlich  in  sy  in  liebe  enczündet.  doch  sölche  liebe  lang 
zeit  verporgen  trüge;  Auch  sölcher  seiner  hulde  vnd  liebe  nitt  verginge 
die  innckfrawe  wäre  nam ;  der  sie  nicht  außslug  sunder  in  nicht  minder 
liebe  haben  warde  als  er  sie  bette;  Der  der  innge  anch  wargenomoi 
het,  free  vnd  wol  z&  m&te  was,  vnd  z&  mermalen  wUlen  bette  ir  sein 

95  liebe  ze  öffioen.  Doch  sorge  halben  das  das  mere  vertrüge  dann  im 
liebe  was  darumb  er  schweyg  vnd  also  nach  langem  sweygen  Eiues  tag^ 
im  zeit  nniii  mit  ir  ze  reden  vnd  zu  ir  sprach  Katherina  also  genant  da 
mein  allerliebstes  lieb  ich  pite  dich  du  wollest  mich  dir  lassen  befolben 
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sein  vnd  mich  in  liebe  haben  nicht  toten,  Die  iunekfiraw  im  palde  ant- 
wopt  ynd  sprach.  Nun  wölt  got  daz  mich  [192"]  nicht  mer  dann  ich 
dich  peinigest  vnd  tödest;  Diser  antwort  der  iunge  groß  gefallen  hette 
Ein  frölich  liercz  gewau  zü  ir  sprach;  Junckfrawe  es  sol  an  mir  nit  ge- 
&  precheu  deinen  wilieu  ze  thoa  vnd  dein  gefallen  zü  vorpringen ,  vnd  zü 
ir  stet  der  syne  zeit  vnd  wege  ze  finden  Tnser  peyder  leben  ze  retten  die 
innckfrawe  au  im  spräche  Ridardo  du  aichest  wol  was  großer  hüte  ynd 
warte  man  mein  thnt;  Darumb  idi  nit  wol  vehiemen  mag  wie  du  z&  mir 
komen  mügest;  aber  ist  dir  kein  syn  vnd  wege  kont  on  mein  schände 

10  zft  mir  ze  komen  daz  lasse  mich  Tersten,  so  wil  ich  in  dem  alles  mein 
vermügen  thon,  (l;i  mit  wir  vns  ze  sanien  fügen;  über  das  im  Riciardo 
gai'  mancherley  gedachte  zu  ir  spräche;  Katherina  mein  liebes  liebe  ich 
kann  keinen  weg  erdencken;  es  were  dann  sach  das  du  auf  dem  gange 
der  .außerhalbe  deines  Tater  kamem  ob  dem  garten  ist  siieffest  oder  des 

15  nachtes  komen  möchtest  so  w^  ich  on  czweyfel,  wie  mllesam  es  mir 
were  zft  dir  komen;  Die  innckiraw  z&  im  spirache?  Ist  nun  sach  daz  da 
anif  den  gange  ze  komen  meinest;  so  yennage  ich  wol  so  vil  z&  tiion 
das  ich  dar  auf  sol  slaffeh  komen.  Er  zft  ir  spräche,  des  pis  on  sorge 
ich  wol  dar  auff  [11)2^J  komen  sol,  Also  geret  mit  einem  verporgen  hal- 

80  sen  vnd  küssen  von  einander  schieden,  nun  au  dem  nechsten  tage  dar- 
nach das  in  dem  end§  des  meyen  was  die.  iunckfraw  sich  sere  der  ver- 
gangen nacht  klagen  warde  vrsache  grosser  übriger  hicze  vmb  des 
willen  nit  het  slaffen  mpgen,  Die  muter  z&  ir  sprach?  Nun  was  hicze 
mag  das  sein  toditer,  nun  habe  ich  so  gar  keiner  hicze  in  diser  nacht 

s6  enpiunden,  Die  tochter  sprach  traun  mftter  er  mage  war  sein;  aber  ir 
sOIt  gar  wol  bedencken  vnd  wissen  daz  die  langen  meidlein  hicziger  dann 
die  alten  sein,  du  sagest  wäre  sprach  die  müter  zü  der  tochter  Aber 
ich  mag  dir  weder  kalt  noch  warm  machen  als  du  villeicht  meinest,  wir 
müsen  der  zeit  die  ein  solches  gibt  gedult  haben  Dann  villeicht  auch  die 

so  ander  nacht  dich  wirt  frischer  dOncken  vnd  pal^  dann  beynet  slaffen  wirst; 
Das  wOllo  got  sprach  Katherina,  aber  es  ist  ye  nit  gewonheit  gegen 
den  Summer  sich  die  nadit  erfrischen  sfiUe.  Do  sprach  die  muter  todi- 
ter  was  deucht  dich  zet&n  wer;  daz  iung  meidlein  sprach  muter  wenn 
es  euer  ynd  meines  yater  gefallen  wer  so  hett  ich  mir  außerhalbe  der 

35  kamern  auf  dem  gange  ob  dem  garten  ein  kleines  petlein  gemacht; 
[192'^"]  vnd  also  au  der  frische  vnd  küle  gelegen  die  nachtigal  ynd  die 
andern  vögelein  des  morgens  hören  singen  do  es  frische  ist;  vnd  ich  on 
czweifel  wol  daffen  wOrde.  Die  muter  zu  ir  sprach;  tochter  piß  gütz 
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mfrts  Tnd  tröste  dich  Ich  sol  es  deinem  vater  sagen  vnd  des  nach  seinem 

rate  dir  ein  pett  ze  slaftl'ii  machen:  Die  dem  ein  solches  paldeze  wissen 
thet,  vnd  er  als  dann  gern  alter  leüte  gewonheit  ist  wider  die  frawenn 
der  tocbter  halben  mOnnelte  z&  ir  sprach;  waz  nachtigai  oder  nicht 

6  nachtigai  gesange  wi  sy  singen  hOm;  ich  sol  sy  wol  pey  der  hanne  ge- 
sänge  noch  mer  dann  ir  liebe  sein  wirt  slaffen  machen.  Die  innckfiraw 
Katherina  ires  vates  vnwillen  vernam  nit  alleine  dieselben  nacht  tb- 
müte  halben  shitl'eii  mochte,  sunder  auch  weder  vater  noch  miiter  slaÖVn 
liesse  sich  mer  dau  ye  klagen,  do  daz  die  miiter.  sache  zu  irem  mau  dem 

10  ritter  sprach;  Herr  ir  habt  gar  klein  liebe  vnser  tochter,  was  mag  endi 
das  schaden  oder  waz  irt  euch  das,  das  sy  anßerhalbe  der  kamem  auf 
dem  gange  sleft;  Nnn  hat  sie  in.  diser  ganczen  nacfit  nye  aoge  getan, 
noch  mich  mit  sampt  ir  slafifen  lassen ,  vnnd  ir  lasset  each  so  fremde 
dttncken  oh  sie  der  nachtigai  gesange  begeret  [192*']  ze  hörn  als  dann 

15  gern  iunger  person  gewonhet  ist  die  vögelein  hören  singen;  Der  ritter 
zu  der  frawen  sprach,  so  wohin  mache  ir  ein  pette  wo  es  ench  am  fog- 
lidien  ist,  vnd  vmbhenget  das  mit  einem  f&rhang  ynd  lasse  sy  an  der 
frische  slaffen  Tiid  die  nachtigai  singen  hören  Do  daz  iunckfrawe  Kathe- 
rina vernam  daz  ir  vater  seinen  willen  darzü  geben  het  troc  waz  w  pahle 

20  ein  pett  mit  dem  lurhauge  zü  bereyt  die  selben  nacht  ze  slaffen  vnd  die 
nachtigai  zu  boren  singen;  Auch  so  vil  thet  daz  sie  das  dem  iungeu  edel- 
man  za  wissen  thet  im  daz  zeichen  zu  ir  ze  komen  gäbe.  Do  pey  er  wd 
vernam  wes  er  sich  halten  sölt.  do  nun  die  finster  nacht  komen  Tnd  die 
innckfiraw  auf  dem  gange  ob  dem  garten  slaffen  gangen  was  ynd  der 

25  ritter  das  türkin  das  auß  seiner  kamern  auf  den  gang  ginge  zii  gespert 
het  vnd  slafi'en  gangen  was  vnd  liiciardo  veruam  daz  sich  alle  dinge  in 
dem  hause  gestUlet  hetten  vnd  yeder  mau  ze  pette  was  sich  in  den  gar- 
ten machet,  vnd  aus  dem  garten  auff  an  einer  leytem  mit  grosser  s^er 

*  müe  Ober  czwu  mauern  auf  den  gange  steyge  do  sein  liebe  iunckfrawe 

30  die  sein  mit  grossen  fretlden  wartet  allein  läge;  die  in  mit  stille  in  ir 
schneweysse  arme  [19:5"]  en])fingc,  vnd  nach  etlichem  freuntlicheu  halsen 
vnd  küssen  mit  einander  ze  pette  gingen  Die  selben  ganczen  nacht  vnge- 
slaffen  ir  frefilde  vnd  luste  von  einander  namen  ze  manchmalen  frawe 
nachtigai  singen  machten,  Die  nacht  zü  derselben  zeit  knrcz  was  vnd  ir 

85  freflde  gros  dem  tage  vngeslaffen  nahent  komen  waren,  vnnd  nach  irean 
gedüncken  sy  pey  einander  noch  nicht  erbarmet  wern  vrsacbe  schim- 
pfens  vnd  ires  scherczens,  auch  der  kurczen  nacht  ich  die  schulde  gib; 
dann  pey  de  vngedecket  pey  emander  entslieffen,  vnd  Katherina  nüt  irem 
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rechten  arme  Riciardo  lialse  vmbgebeu  liette,  viid  mit  der  linckenii  hant 
iB  pey  dem  4inge  des  ir  frawen  euch  imder  den  rnanuen  am  meinstea 
sehamet  ze  nennen  begrüen  het,  vnd  in  solchem  slaffe  Der  tage  on  ir 
wissen  komen  was  vnd  der  ritter  anch  auf  gestanden  was  Tnd  die  toch- 
5  ter  auf  dem  gange  im  zü  gedancke  kam ,  daz  türlein  des  ganges  gerne- 
lieh  auf  tbet  zu  seiner  alten  frawen  sprach  laseclien  wie  die  nachtigalle 
vnser  tochter  heynt  hat  wol  slaifea  machen ,  vnd  in  stille  zu  dem  pette 
ginge  den  fUrhange  auff  habe  vnd  peyde  liebe  nackent  vnd  vngedeckt  in 
dem  form  [193**]  als  oben  gesprochen  ist  Ilgen  sadie,  vnd  Ridardo  pald 
10  erkant  hette;  von  dann  in  sein  kamem  zft  der  frawen  ginge  z&  ir  spradie 
palde  ste  auf  frawe  vnd  kome  ze  sechen  wie  dein  tochtor  also  begirig 
gewesen  ist  das  sy  die  nachtigal  befangen  vnd  in  irer  hant  hatte.  Die 
frawe  sprach  herre  wie  mag  das  gesein  komestu  palde  sprach  der  ritter 
du  solt  wunder  sechen  Die  frawe  sich  mit  grosser  ^yle  an  leget  vnd  daz 
15  wunder  ze  sechen  hem  lado  anf  den  gange  nach  vdget  z&  dem  pette 
gingen;  den  f flrhang  anf  einen  ort  stiessen  Do  frawe  laoomina  offenlich 
Sache  in  weltlichem  form  ir  tochter  die  nachtigal  gefangen  vnd  in  irer 
lincken  hant  liette,  die  sy  mit  so  gi'osser  begire  hören  ze  singen  begeret 
het.  Die  edel  fraw  die  sich  von  Biciardo  betrogen  sacbe  wider  in  gro- 
so  sen  zom  fiell  willen  het  ze  schreyen  vnd  im  ze  fluchen,  Aber  der  ritter 
ir  des  nicht  verbeuget  zft  ir  spräche  frawe  schweyge  als  lieb  ich  dir  pin 
Dann  seytmal  sy  in  gefangen  hat  so  soll  er  ir  sein  Riciardo  ist  edel 
reich  vnd  iuncke  wir  mügen  von  im  nitt  anders  dann  gute  freuntschaft 
baben,  wille  er  mit  fiide  vnd  dem  leben  von  mir  komenn  er  muß  sie 
85  für  wäre  zu  der  ee  nem[193<^]en  seytmal  er  ir  die  nachtigal  in  das  vo- 
gelhauß  gethon  hat  Des  die  frawe  auch  wol  zem&te  was  do  sie  den 
ritter  diser  sache  halben  nicht  anders  thon  sache,  vnd  der  tochter  gftte 
nacht  bedacht,  wie  sy  wol  sölt  geruet  vnd  geslafFen  haben,  auch  do 
pey  die  nachtigal  gefangen  het,  des  sy  zii  guteni  fride  vnd  content  was; 
90  Darumb  schweyge  vnd  nach  sölcheu  worten  nicht  lange  verginge  Kiciardo 
entbachte  den  liechten  tage  im  auf  dem  halse  sache,  sere  erschracke 
sich  seines  leben  erwogen  hette,  er  Eatherina  rfiifet  zä  ir  spräche,  0 
da  mein  außerweites  liebe  nun  wie  sflUe  wir  thon,  die  nacht  hat  vns 
betrogen  vnd  der  Hechte  tage  ist  komen  vnd  hat  mich  hie  fiinden.  Zii 
36  disen  wollen  der  iungen  vater  für  das  pette  mit  einem  plossen  Schwerte 
in  der  haut  kam,  den  fürhange  forder  warfie  vnd  siirache  du  solt  wol 
thon;  Do  in  Kiciardo  ansichtig  warde  in  nicht  anders  dancht  dann  wie  * 
im  sein  hercze  in  dem  leybe  preche;  siczent  sich  in  dem  pette  auf  riditet 

Decuneron.  ^  22 
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von  czweyen  erbern  langen  in  gdeichem  form  gebuldet  was,  der  iunck- 
frawen  also  grosse  liebe  trugen  daz  mder  in  peydenn  grosser  neyde 
ivucbse,  der  ein  waz  mit  namen  genant  Gianello  der  ander  Mingiuo,  die 
innckfrawe  waz  mannes  zeitig  vnd  iglichcr  hette  sy  gern  zu  einem  weybe 

6  gcnonien  wor  es  irer  freunde  gctalleii  gewesen ;  aber  daz  wort  ir  keiner 
von  den  seinen  gcl'.aben  nioclit  ;  Darvuib  igliclier  besunder  sein  geliicke 
suclict.   Nun  Lette  iacomino  ein  alte  meyt  vnd  einen  bedagtcu  kueclit 
genant  Cribello  ein  genug  krirezweylig  person  mit  dem  Gionello  grosse 
knatschaft  name,  vnd  do  in  zeit  danckte  im  alle  seine  liebe  der  innck- 
10  firawen  lialben  Ofihet  vnd  in  pate  das  [195*]  er  im  in  diser  sacke  ge- 
kilfflicb  were,  damit  er  seinem  willen  möchte  ein  genttge  thon.;  darvmb 
er  im  grosses  vcrspracb  vnd  verhiesse  zü  dem  Cribello  sprach ;  ich 
möchte  dir  nit  aii(l(  r  liilfte  geben  dann  wen  lacumino  des  naibtes  aulS 
essen  j^'et  dicli  /.ü  ir  do  sie  ist  eiiilassenu  I)ann  mit  dir  von  deinen  we- 
is gen  ze  reden  sie  mir  nit  gestaltet  noeh  oru  ze  böreu  verliebt  vnd  du  des 
mit  ir  dein  nottfui't  reden  macht,  Gianello  sprach  er  begeret  nit  anders 
von  im  Also  des  eins  worden,  nun  auf  dem  andern  teyle  Mingiuo  nit 
sehlleif  vnd  mit  der  meyde  sein  kuntschaft  name  vnd  ir  so  vil  thet  daz 
sie  zfi  mermalen  von  seinen  wegen  mit  der  iunckfrawen  redet  vnd  sie 
10  ein  klein  gen  im  in  liebe  enczttndet  bet  Aber  daz  auch  im  versprochen 
het  zu  ir  ein  ze  lassen  wenn  sieh  begebe  (hiz  laeoniino  eins  abeuez  auB 
(f'in^v  nach  dem  nit  lange  ver^nng  Iacomino  mit  einem  seinen  güten 
freunde  das  nucJitmale  essen  ginge,  Das  ChueUo  Uiauello  palde  ze  wis- 
senn  thet,  do  pey  im  ein  zeichen  gäbe  wenn  er  daz  vememe  daz  er 
ts  dann  palde  kem  dann  die  baußtOre  er  geöifent  fflnd  Die  alte  meyt  auf 
dem  andern  teile  nicht  schlieife  die  von  diser  sacke  nit  weste)  Mingino 
auch  ze  wissen  tet  daz  lacomin  [19Ö*>]  nicht  ze  hause  was,  zä  im 
spräche  das  er  sich  zft  dem  bause  nechnet  wann  sie  im  daz  zeicben  gebe 
Jtsa  er  in  das  hause  kiMiie  Nun  «ler  abent  vnd  die  nacht  kuiueii  was  vnd 
SO  die  czwen  liebhalM-r  von  einander  nit  westen  wol  auf  ein  ander  sorg 
betten  vnd  igliclier  mit  seiner  geselscbaft  gewapent  käme,  vnd  Mingino 
des  zeichen  vnd  der  zeit  ze  warten  in  eines  seinen  guten  gesellen  buuse 
der  nit  ferre  von  der  iunckfrawen  gesessen  was  ginge,  vnd  Gianello  ein 
klein  ferer  von  dann  auch  seines  zeichenn  von  Crinelio  warten  was,  Cri- 
S6  nello  vnd  die  meyt  do  Iacomino  außgangen  was  igliches  fleiß  thet  daz 
an  der  ab  dem  wege  ze  schicken  do  mit  igliehs  verpringen  möchte  vn- 
gemercket  von  dem  andern  als  es  dem  puler  vei*sprocben  liette,  C  rinelio 
ZU  mermalcu  zii  der  meyde  sprach  waiuiub  gestu  nit  slafleuV  wes  geütu 


Digitized  by  Google 


341 


auf  (Hose  nad:t  irre  in  iloiii  liauso  nnf  viul  al)0,  viitl  du  wos  wnrtcst 
vrarunib  ge!>tu  uiclit  nach  dem  liorrcii,  düiicket  dich  es  Jiocli  iiit  zeit 
sein  soytinal  du  den  paucli  gefüllet  hast,  kau  dich  nycmaut  auiS  dem 
bauß  priogcn,  also  ir  keines  das  ander  ab  dem  weg  pringcn  mocbt; 
5  Ciinelio  die  zeit  vcrnam  als  er  Gianello  zä  gesaget  bet  zh  im  selbes 
spi'ah  wez  bedarf  [195*']  ich  mich  das  ich  ze  thon  habe  vor  disem 
pösen  alten  wcybe  besorgen  schweiget  sie  nitt  ir  möchte  wol  ir  teeyle 
davon  wcren,  vnd  zii  liant  nach  söchem  bcdcnckcn  (üancllo  ze  ko- 
liien  das  zeichen  f?ahe,   vnd  im  die  hanBtüre  ötlnet;   des  sich  («ia- 

10  Hello  nit  saninet  pahl  mit  czweyon  gcj-eUen  in  duz  liuuiS  käme,  in 
den  sale  do  er  die  iunckfra^Yen  faude  ginge;  die  er  mit  im  wege  meinet 
ze  füren  Des  im  die  iunckfrawe  nitt  veHiengenn  wolt  anhube  m  schreyen, 
des  selben  geleit^en  die  mejt  tet;  Ein  sölch  romore  vnd  gcschrey  Min- 
gino  hört  vnd  vemam  palde  mit  seinen  gesellen  geloiTon  käme;  Dieiunck- 

15  frawen  mit  gewalt  Vnd  wider  iren  willen  ffti*  daz  haulS  geczogen  sache  zS 
iren  wafFen  gi'iflen  von  leder  rückten  alle  sclireyn  an  sy,  sie  müsen  aik'U 
von  vnsern  lienden  sterben  es  sol  sidi  an(h'rs  maciien,  secht  niir  was 
grosser  verrätter  daz  sein  mügcn,  so  beherczent  sein  die  erbcrn  iunck- 
frawen  nöten  meinen;  do  sich  poydenthalben  ein  groß  shichcu  machet 

fo  zu  dem  die  gancz  nachpeifscliaft  zu  luffen,  etlicht  mit  licchte  etlich  mit 
Waffen  die  innckfrawen  ze  retten  vnd  nach  langem  streyte  Mingino  Gia- 
nello' die  iuncklrawen  nam  vnd  wider  in  la'comino  hauß  tet  zu  äOlichem 
[195^]  romore  die  statkneclit  gcloffen  kamen  vnd  vil  manchen  fingen, 
vnd  den  MiiiuMiio  (iianello  vnd  auch  CrineHo  aüe  in  gefencknuü  gofürt 

S5  worden,  In  dem  lacomino  ze  hause  käme  aUe  sache  vernam  fragen  wanh'? 
was  docli  solcher  sach  vrsache  gewesen  were,  Aber  do  er  vernam  daz 
die  iunckfraw  kein  schulde  hette  on  ir  wissen  vnd  wort  geschehen  was 
er  die  sache  lallen  Hesse  im  aller  dinge  fride  gäbe  vnd  fürnam  damit  sich 
ein  sölches  nicht  mer  begebe,  ^o  er  erste  möcht  der  iuncl^wen  einen 

80  man  zegebcn,  des  morgens  der  czweyer  jungen  gefangen  Ire  frofinde  alle 
Sache  vemomen  bette;  vnd  wie  sich  do  von  noch  groses  übel  wo  laco- 
mino wöltc  Ix'geben  möclite;  alle  zi'i  lacomino  kamen  in  frenntli(  Ii  i>aten 
das  er  des  enpfangen  widerdrisscs  der  vmveysen  iungen  vergessen  wöltc; 
do  iiey  sy  sicli  vnd  pcy  den  iungen  alzcit  in  seinem  dienst  erputeu  vnd 

95  nach  allem  seinen  willen  vnd  irem  vermögen  widerkerung  tun  wölten 
lacomino  der  alle  sein  tag  gar  manchcrley  gesechen  vnd  vernomen  het 
zik  den  erbern  leflten  sprach  lieben  hefh  wenn  ich  in  meinem  heymet 
were  als  ich  in  dem  eüem  pin  so  thet  ich  in  disen  Sachen  nit  anders  dann 
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das  efler  ge&Uen  were,  vnd  [196*]  so  vfl  mer  ich  mich  2&  eflern  willen 
nejge  vnd  schicke,  dann  ir  euch  selbes  mSi  nit  mir  schaden  getnn  habt, 
dann  dise  innckfrawe  als  dan  vil  gelanben  ist  nit  yon  Gremona  nodi  Ton 

Paula  sunder  Foenczina;  aber  weder  mir  noch  dem  der  mir  sie  gäbe  Tnd 

5  befalhe  nye  verneinen  mochten  wez  tochter  sy  doch  het  sein  mügen; 
Darumb  des  ir  begert  sol  ich  euch  gern  zu  liebe  \Yern  Do  die  erbern 
leüte  vernamen  daz  die  iunckfraw  von  Foeucza  was  sy  eiu  fremde  sacke 
dancht  Tod  lacomino  seiner  zttchtigen  antwort  danckten;  in  paten  da;^  er 
in  saget  wie  im  wer  die  innckfrau  ze  banden  komen,  ynd  wie  im  wissent 

10  wer  daz  sy  einFoenczerin  were  z&  dem  lacomino  spräche,  Ghiidotto  von 
Gremona  der  mein  g&t  frennt  vnd  gOnner  waz  do  er  in  gotz  gewalt  vnd 
an  dem  tode  lag  zft  mir  sprach  rad  mir  saget.  Do  dise  stat  yon  keyscr 
Friderichen  dem  ersten  gefangen  vnd  gewunnen  dopey  alle  beraubt  \Yard 
wie  er  in  ein  bauß  kam  dariun  er  grosses  güt  fand  vnd  das  volcke  von 

15  dem  hauß  alles  geflolienu  was  keinen  menschen  dun  allein  das  meidlein 
daz  pey  czweyen  iaren  alt  sein  mocht  fände,  vnd  do  er  über  die  stiegen 
des  hanß  anf  ginge  sy  im  als  irem  yater  raffet  ymb  dez  wil[l96^Jlen  das 
arm  meydlein  eipamet  ynd  es  mit  im  ynd  allem  dem  gut  das  er  in  dem 
banß  &nde  nam  ynd  mit  im  gen  Fano  fbret.  Kit  lange  dar  nach  yer- 

to  ginge  daz  er  starb  ynd  alles  das  er  bette  mit  sampt  ir  er  mir  liesse  ynd 
mir  sy  als  sein  leyplicb  tochter  befalhe ,  vnd  wen  sy  zu  iren  iaren  kern 
vnd  mannes  zeytig  würde  daz  ich  sy  verheyret  vnd  ir  vmb  ainen  erbern 
fromen  man  seche  vnd  alles  das  er  mir  gelassen  het  ieli  ir  daz  darzü 
gebe;  Nun  ist  sy  mannes  zeitig  vnd  ist  mir  nocli  nye  zehauden  komeu  der 

sft  mir  gefallen  ynd  ir  fttglichen  gewesen  sey  damit  ich  sy  het  yersorgen  mflgen 
ee  ir  anders  zugestanden  wer  alsnechten  gesdiehen  ist,  Nnnwas  ynder 
disen  mannen  einer  genant  Wilhalm  arczte  der  mit  Gnidotto  gewesen 
was  do  er  daz  kfein  meidlein  mit  sampt  dem  gäte  nam  ynd  banse  be- 
raubet dem  alle  sach  was  sich  zu  der  selben  zeit  verloffen  het  saget  im 

10  kunt  vnd  wissent  was;  do  pey  auch  noch  wol  weste  welches  haub  (iui- 
dotto  beraubt  vnd  daz  meydlein  genomcn  het,  sich  zu  einem  genant 
Barnabuczo  keret  vnd  sprach;  hastu  vei-nomen  waz  lacomino  gespro- 
chen het  Bamabnczo  ia  spräche  ich  hab  sein  red  gar  wol  vernomen; 
[196«]  ynd  mir  ist  auch  in  gedancke  komen  wie  daz  mir  zu  der  selben 

S6  zeit  genomen  warde  ein  mein  töchterlein  in  dem  alter  als  lacomino  ge- 
sprodienn  hat  nye  yememen  mocht  wo  daz  selbig  mein  kiiit  ye  bin 
komen  wer  Zfi  dem  Wilhalm  spräche,  Für  war  Barnabuczo  daz  ist  die 
selbig  dein  tochter  die  du  verlörest;  dauu  ich  mich  zu  mer  maleu  pey 
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Guidütto  fuudeii  liab  Das  er  selbes  s^pnuhe  er  das  nieidlfin  in  deinem 
haiil^  genomen  hettc;  darumb  bcdeucke  dick  gar  ebou  ob  du  yudert  zei- 
chen an  deinem  kinde  gesechen  oder  gemercket  habst,  diä  didi  nodi 
hettt  pey  tage  der  warbeit  klare  macben  möchte;  do  pey  du  sy  eygen- 
5  liehen  erkennen  möchtest;  darumb  siehe  vnd  suche  dann  für  w»*  in  der 
meinnng  pin  das  dein  tocbter  scr ,  Bamabuczo  anf  im  selbes  stund  sieb 
ze  hedt'iKlun;  in  dem  im  rn  getlanck  kim  da/,  sein  toi-hter  auf  deni 
lim  ken  oro  ein  mnsell  lieti  in  Ivrcüczes  türm  die  ir  von  einem  geswere 
oder  platern  beliben  was,  das  luuu  ir  geschnitten  het,  peyde  Banabuczo 

10  vnd  Wilbalm  zü  lacoroino  sprachen  vnd  pateu  des  er  sowol  thet  vnd  sie 
die  i|mckfrawen  secben  liesse,  Des  lacomino  willig  was  der  langen 
z&  in  raffet,  vnd  als  pald  Bamabnezo  sie  ansichtig  warde  in  nit  an- 
[196^ders  danchte  dann  wie  er  sein  weybe  der  iuogen  mfiter  die  da 
noch  pej  leben  vnd  ein  schöne  frawe  was  seche;  Doch  sy  sich  des  nit 

15  beniigen  liesse  /ü  laeoniina  j^jirach,  Das  er  im  noch  so  vil  ze  liehe  thet 
als  er  im  getliun  liet  vnd  in  ließ  in  tlcr  iun,!j:e  das  hare  pey  den  oreu 
autliebeii,  domit  er  ir  limkes  ore  geseelicu  möeht;  des  im  lacomino  mit 
sampte  der  iiinckfrawen  \\o\  vergund,  Bamabuczo  sieii  zii  ir  die  mit 
schäme  Tor  im  stunde  uäcbent,  vud  ir  mit  seiner  rechten  liant  das  hare 

M  ab  dem  lincken  ore  nam,  daz  kreflzlein  als  er  vor  gesprochen  het  sache, 
Do  pey  er  on  aUen  czwcyfd  erkante  das  sie  sein  verlorne  tochter  was 
kleglichen  anhnbe  zeweinen,  sy  mit  seinen  aimen  vmb  finge  in  geleichem 
form  als  ob  es  ir  grosser  mWe  gewesen  wore,  nach  dem  sich  zu  laco- 
mino keret  zii  im  sprach;  lacomino  j[>ruder  vnd  guter  freiint  das  ist  mein 

sb  leyplich  kint  vnd  tochter  dann  mein  hauß  ward  von  Guidotto  dem  Söld- 
ner iu  dem  vergangen  kriege  beraubet,  vndicli  vnd  ir  mütcr  nicht  anders 
meinten  dann  sy  were  in  einem  meinen  andern  bause  daz  mir  auf  den 
selben  tag  verprant  ward  tod  vnd  verprennet  Do  daa  die  iunckfrawe 
vemam  vnd  auch  den  man  bedag[197"]et  sache  seinen  werten  gelanbet 

so  vnd  von  einer,  verporgeu  tugent  des  plutißs  beczwnngen  sein  halsen  vnd 
treflten  zu  leyden  vnd  im  des  nit  versagen  miigen  mit  sampt  im  anhnbe 
ze  weinen,  narnahnc/u  pnlde  nach  seiner  frawen  der  iungen  muter  ireu 
andern  swcstern  vnd  prüdcru  schicket  in  alle  sache  ze  wissen  tet;  vnd 
nach  langem  enpfahen  halseuu  vnd  küssen;  die  iunckfrewen  mit  iuheyme 

S5  in  ir  hause  fürten  vnd  das  alles  mit  gi'ossem  gefallen  des  erbern  mannes 
lacomino  Do  sich  von  neflem  grosse  frettde  machet,  sölche  sache  dem 
nchter  der  ein  weyse  man  waz  ze  wissen  kam  der  do  Gianello  Barna- 
buczo  sun  in  gcfencknfls  hettc  vnd  vcrname  wie  er  der  iunddrawen 
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dammb  sich  das  rmnor  gemacht  het  leyplich  prader  was,  sich  mit  im 
selbes  bedadit  peydea  partey  zii  liebe  die  verloffen  sache  in  fride  vud 
gelimpife  z&  ziehen  Barnabncaso  vnd  lacomtno  besante  vnd  czwischen 
Gianello  Mingino  lacomino  ein  ewigen  firid  beschlösse,  Tnd  dem  inngen 

6  Mingino  mit  grossen  frefiden  allenthalben  die  innckfrawen  mit  namen 
genant  Angnesa  zu  einem  weybe  gäbe,  vnd  peyder  partey  zli  liebe  Cri- 
nello  aus  gefenckuüß  geu  ließ,  alle  die  f  107^]  in  den  vergangen  romore 
verwickelt  wai-eu  vergäbe.  Nitt  lange  verginge  Mingino  sein  hochzeit 
machet  die  schtoenn  nettenn  praute  heyme  in  sein  hause  fttret  da  sy 

10  lange  zeit  in  grossen  frettden  mit  einander  lebten. 

^Vie  Giano  vonProcida  ein  iunckfrawen  huldel  vnd  von  herczen 
lieb  het,  die  künig  Friderich  von  Cicilia  geschenckl  wart,  vnd  er 
TOD  dem  kunige  pey^ir  eines  nachtes  slalTend  gefunden  ward  peyde 
von  im  in  den  tode  vnd  das  feüer  vemrteylt  wurden  vnd  mitten  auf 
15  dem  placze  zft  verprennen  peyde  an  am  sefile  gepnnden  worden  In 
dem  er  von  des  kuniges  boATmetster  erkant  wurden  alle  peyde  freye 
vnd  ledig  mit  grossen  iren  eren  gelassen  wurden  vnd  der  künig 
Giano  iui  sie  zü  einem  elichen  weybe  gäbe  vnd  vergünnet  mit  grossen 
eren  vnd  freüden  heym  gen  Yscbia  ze  füren. 

1  rawe  Neypbile  neüe  Iiistori  den  edelen  frawen  in  guter  masse  wol 
gefallen  hat  In  dem  die  künigin  der  inngen  frawen  Panipinea  gepotc  für 
pai^  ze  sagen,  die  ir  schönes  angesichte  in  die  böcbe  richtet,  anhübe 
vnd  spräche;  Ir  sOlt  wäre  nemen  vnd  auch  sechst  [Idl^]  ir  mein  aller- 
liebsten frawen  was  grosser  macht  kraft  vnd  stercke  die  liebe  hat,  vnd 

S6  die  da  die  vnbedachten  liebhaber  in  also  grosse  vnr&e  vnd  betrQbong 
seczet  vnd  schicket,  als  ir  dann  in  vil  mancher  histori  die  auf  disen 
tage  sein  gesagt  worden  veruomen  habt;  derselben  auch  mir  eine  in  meine 
gedancke  komen  ist  die  eucb  ze  sagen  mein  gefallen  ist  wie  ein  iunck- 
frawe  von  einem  itingling  liebe  gehabt  was;  der  liebe  nach  langem  wider- 

so  drisse  sich  ze  seligem  ende  ftiget.  Es  ist  ein  kleine  insel  nicht  ferre  von 
der  stat  Napels  genant  Yschia,  in  der  wonet  ein  schöne  ionckfrawe  die 
was  mit  namen  genant  Kestitnta  ehies  edeln  mechtigen  mannes  tochter 
genant  Marin  Bolgaro,  In  dieselben  schftnen  edeln  iunckfrawen  ein  iung 
edelman  von  der  insel  Proeida  die  nahent  dapcy  ist,  in  Uebe  enczttndet 

s&  genant  Giano  von  Procida,  des  selben  die  iunckfrawe  in  nit  minder  lieb 
hett  als  er  sie  thet;  Des  iüngliug  liebe  so  überflüssige  vnd  grosse  ziü 
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der  iunckfrawen  waz  Das  er  nicht  alleine  des  tagos  dicf  iunckfrawen  ze 
SLH'hcim  gen  Yscliiu  i\m\  sunder  alle  naclit  von  Prodda  gen  Yschia  auf 
dem  nioro  sclnvaiii  do  mit  er  seinen  alkTlie])sten  puolen  ge[107'^]seelien 
möchte,  vnd  wo  er  ir  zu  sölclier  zeit  niclit  geseclien  noch  veruemen 

5  möchte  sich  an  den  gesecben  mauern  ires  Inius  sich  benfigen  liesse.  Do 
nun  sölche  prinende  liebe  peydenthalben  gut  zeit  geweret  bette  Eines 
tages  sieb  begäbe  das  die  innckfrawe  allein  spacziren  pey  dem  mere  salat 
ze  suchen  gangen  waz.  In  £ölchem  iren  gen  zn  einem  kOlen  frischenn 
piilnlein  kam  sich  an  dem  schaten  ein  klein  ze  rasten  niderseczet.  In 

10  dem  etliche  Cicilianer  die  von  Naples  füren  die  iunckfrawen  ersechen 
vnd  ir  pey  dem  prünlein  wargenomen  hetten  der  sie  noch  nit  gesehen 
hett  angesechcnn  ir  grosse  schöne  mit  einander  eins  worden  sie  wege  ze 
füren  vnd  die  iunckfrawen  e  sie  ir  war  uame  sy  übereylte  hetten  fingen 
Tnd  mit  in  wege  fürten  ivie  wol  sy  grosses  ronun^  Tnd  schreyen  tet  aber 

15  sy  nit  gehelffen  mochte,  dann  ze  ferre  von  den  lettteu  was,  Tnd  do  sy  in 
Kalabria  kamen  mit  einander  der  iunckfrawen  halben  ze  rede  kamen 
wez  sie  sein  sölte;  kurcz  abe  geredt  iglicher  gemir  herre  gewesen  were; 
des  kein  einickeji;  sunder  ee  vneinickeit  czwischen  in  besorgten  vnd  vn- 
fride  vmb  iren  willen;  Darunil)  viul  domit  sy  niclit  zu  kriege  komen 

20  vn[198'']ter  in  auch  des  zu  rat  wurden  Die  iunckfrawen  künig  Irideri- 
cben  von  Cecilia  ze  geben;  der  in  solcher  z(  it  ein  iuuger  man  was  die 
iungen  schönen  frawen  sere  lieb  bette,  vnd  die  langen  gesellen  mit  der 
iuK&frawen  gen  Palerma  kamen,  vnd  als  ir  meinung  was  sy  theten, 
dem  kflnig  die  schönen  iunckfrawen  antworten.   Do  sy  der  kflnig  also 

«6  schöne  sache  sere  liebe  vnd  wert  bette;  Aber  z&  seinem  wülen  ze  prau- 
chen  sy  in  noch  zu  iunck  vnd  an  den  iaren  ze  weich  dauchte;  Sy  zu 
den  andern  die  er  zii  seinem  leybe  verspert  liielte  thon  schuffe,  den  er 
ein  schönen  pallast  vnd  garten  lictte  machen  lassenn  genant  Chuba. 
darinn  er  allein  schöne  fi*awen  vnd  iunckfrawen  hielte  die  im  zu  gehör- 

so  ten.  Nun  in. der  iusel  Yschia  vmb  der  verloren  iunckfrawen  willen  sich 
großs  romore  vnnd  klagen  begäbe,  dann  nyemant  vememen  noch  ge- 
wissen mocht  wer  doch  die  rauher  gesein  mochten  die,  die  iunckfrawen 
weg  gefürt  hetten,  sunder  der  iunge  der  sie  von  ganczem  herczen  liebe 
het  mere  dann  yemant  anders  pein  leyt  vnd  smerczen  trage;  Der  ze 

85  haut  ein  brigantin  wapen  vnd  mit  etlichen  seinen  getretten  gesellen  dar-  , 
auf  sasse  den  raubern  nach  dem  er  vernome  [198^]  het  den  wege  den  • 
sy  gehalten  bette  nach  volget;  in  die  porteu  Kalabria  bekäme,  do  er 
fraget  ob  yemant  mit  einer  frawen  daftti-gefsuren  were.  Do  im  von  ersten 
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gesagt  wurde  wie  etlklie  Cidliaiier  mit  einer  iimgeu  frawen  gen  Palerma 
wercz  geiaren  weren.  Do  das  der  iunge  edelman  vername  so  er  peld^t 

mocht  sich  dobin  függet ;  do  er  nach  langem  fragen  vnd  suchen  fände  daz  die 
innckfrawe  ktinig  Fridericlien  waz  gegeben  worden  der  sie  in  seiner  C'liuba 
5  für  in  beschlossenn  liet  im  grossen  vnniiite  praclite,  sicli  aller  hoifnung  erbe- 
geim  het  sie  ynier  mere  ze  seclieu  ich  geschweige  ynnner  ze  habenn ;  Doch 
Ton  grosser  überflussiger  liebe  beczwnngen  do  ze  beleyben,  vud  seingesell- 
schafit  mit  dem  schiffe  wider  gen  Yschia  schicket,  ynd  er  sich  zn  Palerma 
Yon  iqremant  erkante  also  alleine  beleyb  pey  dez  kOngs  Ghnba  anf  vnd  abe 

10  spaczhren  ginge;  In  sölchem  seinem  spacziren  gen  z&  seinem  gelQcke  vnd 
vngelücke  sich  begab  daz  er  sein  allerliebste  iimckfi'awcn  an  einem  fenster 
ersechen  vnd  ir  wäre  geiioiiicii  het;  des  selben  gcleiclienii  sie  sein  gcthon 
hctte  peyde  content  froe  vnd  wol  ze  müt  warn  (xiano  sich  z'i  d.v  mauern 
nüchent  do  er  von  [IDÖ^^J  uyemaut  mochte  geseciieu  sein  mit  ir  sein  not- 

16  turfte  redet,  vnd  von  ir  vnterricht  wie  vnd  wenne  er  zu  ir  komen  möchte 
nach  dem  von  ir  schiede,  Das  ende  vnd  die  stat  zu  ir  ze  komen  nach 
dem  sy  im  wege  geben  bette  gar  eben  abe  maß  vnd  die  bedencken 
warde;  vnd  nach  solchem  bedencken  der  finstem  nacht  wai*ten  waz,  vnd 
do  die  kamen  vnd  ir  ein  gut  teyle  vergangen  waz  sich  wider  za  der 
Chuba  füget  in  den  garten  steyge  do  er  zii  seinem  gelücke  odei"  vngeliick 
ein  wispaume  fände  den  auf  an  (li<^'  mauern  der  iunektVawen  feiistei-  ley- 
net  vnd  wie  er  mochte  zii  dem  fenster  ein  in  die  kanieru  zü  ir  steyge. 
Die  iunckfraw  in  mit  grossen  freüden  enpüug  vnd  nun  wol  dauchte  sie 
irer  eren  enpfremdet  were  vnnd  verlorn  het  die  sy  mit  als  j^ossem  fleyfi 

95  piß  anff  die  selben  stonde  bewart  vnd  behttt  bet,  vnd  sich  sölcher  sache 
8t9cz  fremde  peweist  bet.  Nun  ir  gedacht  Kiemant  irer  ere  wirdiger 
were  vnd  dem  sy  ir  innckfrauschaft  ee  vergttnnen  wölt  dann  disem  iüng- 
ling  üiano  vnd  Procida;  vnd  der  villeicht  noch  vrsaclie  sein  möchte  sie 
wider  heym  ze  hause  zü  ])ringen,  Ir  genczlich  füruam  im  in  allen  saclieu 

30  2Ü  seinem  wil[198'']len  wollen  geschicket  vnd  bereyt  sein,  vmb  des  wil- 
len im  daz  fenster  der  kamern  offen  gelassen  het.  Also  Giano  das  selbig 
fenster  offen  lande  vnd  mit  stille  durch  das  in  die  kamern  käme  vnd  sich 
der  schönen  innckfrawen  die  noch  nit  schlieffe  an  ir  seyten  leget,  vnd  ee 
flieh  keinerley  anders  begäbe  im  iren  syn  vnd  meinnng  Offnet  in  alle 

96  wege  mit  im  von  dann  ze  fam  des  in  pate  vnd  in  besunderbeit  an  in  be- 
geret.  der  iunge  mit  züchtiger  antwort  spräche;  Edele  iunckfraw  kein 
<linge  diser  weit  im  mer  freüden  geben  möchte  noch  mere  gefallen  hetto, 
Uuuu  sie  wider  hcym  geu  ischia  zü  priugcu,  vud  ixU  paidc  er  vou  ir 
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ging  er  on  czweyfel  sein  sacke  in  solcher  masse  anricUten  wölte  das 
irem  willen  vnd  dem  seinem  ein  genflgen  geschehenn  s&lte  vnd  so  er 
des  ersten  wider  zä  ir  kOme  sy  on  zweyfel  von  dan  füren  wölte.  Mit 
disen  Worten  in  grossem  Inste  ynd  freOden  sich  einander  in  ir  arme  be- 

5  schliissen  mit  lieplichoiii  luils.ii  viid  küssen,  Die  ersten  vnd  grüsten 
freüde  der  liebe  peyde  von  einander  nanien,  vnd  eins  von  dem  andern 
enpting.  Do  daz  zii  mer  mahl  geschehen  waz,  vnanders  bedacht  peyde 
einander  in  beslosscn  [199"]  armen  entslieffcni.  Nun  lasse  wir  die  czwey 
liebe  slaffen  ynd  beseeben  des  küniges  bedencken;  dem  die  iunckfrau  in 

10  seinem  ersten  soeben  sere  gefallen  vnd  on  masse  geliebet  bette  ir  grosse 
schöne'  dicke  bedacht  vnd  in  sölic^en  gedancken  im  lost  Tnd  begire  z& 
stunde  pey  ir  ze  slaffen,  als  der  sich  von  leibe  wol  enpfande,  vnd  mit 
etlichem  seinem  diener  wie  wole  es  voi-  tage  was  in  stille  vnd  geheym  sich 
zu  dem  garten  vnd  dem  i)alHSt  darinne  seine  itinckiVaweu  wonten  füget, 

15  do  er  der  iuuckfrawen  kameru  mit  grosser  stille  ötluet  mit  einer  grossen 
pi'incnden  fackeln  vor  im  in  die  kaniern  ging  auf  ir  schönes  pette  sache 
do  er  die  langen  peyde  liebe  in  irem  schweren  slaffe  nackent  in  be- 
schlossen armen  pey  einander  ligen  fände,  vmb  des  willen  sich  sere  be- 
trübet Tnd  in  grossen  zom  fiele,  Tnd  daz  in  masse  daz  es  im  grosse  mfle 

so  was  adtk  ze  enthalten  das  er  sy  nicht  peyde  an  äer  stat  mit  semer  eygen 
hant  tüdet;  doch  bedacht  es  ein  groß  Obel  getan  were  ein  slaffenden 
mensche  ze  töten  gesweyge  czweyer.  Darumbe  sicli  in  seinen  zorn  mes- 
siget vnd  sy  peyde  offenlichen  hertes  todes  meinte  zu  püssen  vnd  in 
dem  feüer  verprennen ,  sich  gen  einem  eeinen  dieuer  keret  zu  dem  er 

S6  Sprache,  [199^J  der  alieine  pey  im  waz.  Nnn  wes  dOncket  dich  diser 
pösen  falschen  frawen  zü  der  ich  grossen  tröste  Tnd  boffiinhg  bette 
dann  zu  keiner  andern,  Nadi  dem  in  fraget  ob  er  den  inngen  kennet 
der  also  beherczent  gewesenn  were  an  das  ende  ze  kernen;  vnd  im  söl- 
eben  widerdrisse  zu  peweysen,  Der  da  gefraget  was  im  antwort  vnd 

80  sprach  er  nicht  gedcchte  den  inngen  ye  mere  gesechen  hette;  Der  künig 
aller  in  zorn  vnd  mit  sere  betrübtem  herczen  auß  der  kamern  ginge  Zu 
hant  gepote  vnd  schuffe  das  die  czwey  liebe  also  nackent  vnd  plosse  ge- 
fangen Tnd  in  gefencknOß  g^ttrt  worden,  do  er  gepote  Tnd  emstlich 
schnff  als  pald  der  tage  köm  daz  man  sy  peyde  gegenwOrtig  aller  menge 

86  anf  dem  placze  an  einen  pfale  also  nackent  pünde  ynd  piß  anf  tercze 
zeit  sten  liesse  do  mit  sy  von  yederinan  gesechen  würden,  Tnd  darnach 
zu  hant  nach  dem  sy  verschult  betten  verprennet  wüi'den,  Also  geschafen 

,  wider  heyui  in  sein  gemache  ginge,  vnd  nach  seinem  hbscheydeu  die 
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czwey  lielie  nicht  alleine  auß  irom  sttssen  slaffe  erbecket  worden,  sunder 
on  alle  genade  vnd  parmberczigkeit  ge&ngen  vnd  gepundeu  wurden,  do 
die  czwey  liebe  ein  solches  sachenn  ob  sie  traurig  [l  l)r)<^]  betrabet  Tnd 
ledig  waren,  daz  ein  iglich  diemütig  liebhabend  hercze  pey  im  selbes 
5  bedciicke.  sich  erpannglicheim  mit  eiiuuuler  klagton  vnd  ircs  Icbon  be- 
sorgten, vnd  nach  des  knniges  goschet'tc^  gt^tun  warde  paldc  anf  den  phicz 
gefüret  vnd  da  an  ein  seüle  rückling  vnd  aiso  plosse  gcbuncUni  Avordeu, 
Tnd  für  ir  angen  das  holcze  vnd  feUer  sie  ze  verprenen  gelegct  warde; 
ein  solches  e  tercz  zeit  kam  die  gancz  stat  Paierma  toI  was  alle  weite 

10  von  frawen  vnd  mannen  Insticia  zä  sechen  auf  den  placz  Icamen  Der 
czweyer  Hebe  schentlichen  tode  ze  sezhen;  die  iunclcfirawe  Ton  allen 
mannen  irer  grossen  sehOne  vnd  wol  geschickten  leibe  gelobet  was  vnd 
die  trawon  die  den  inngen  sacl;on;  seiner  schonen  gestalt  vnd  wol  gc- 
fonnirten  leybes  nicht  niyndcr  als  die;  mann  die  iungen  getun  liette  lob- 

15  ten  vnd  ob  allen  mannen  preisten;  Also  die  elenden  armen  liebe  peydc 
mit  grosser  schäme  vnd  geneygtem  hanbte  kleglich  ir  grosses  vngelüclc 
beweinten  alle  zeit  des  herten  todes  vnd  fetters  warten,  nun  die  weyle 
die  czwey  liebe  also  piß  zft  der  benanten  stunde  z&  verptinn^n  gehalten 
waren,  In  solchem  yerczih^n  sich  begäbe  als  gotz  wllle  vnd  der  liebe 
Ordnung  was,  daz  eine  solche  [199']  romore  vnd  sagen  Obel  thun  vnd 
gesclirey  dem  edcln  hern  Kugicro  von  Loria  /c  wissen  vnd  gehöre  kam; 
der  zü  der  zeit  dez  küniges  in  allem  Cecilia  verwes(>r  vnd  hanbtiiian 
was;  auch  er  das  wunder  ze  sechen  auf  den  placze  do  die  czwey  liebe 
an  den  phfale  gebunden  waren  geriten  kam,  von  erst  die  iungen  gar  wol 

SS  schauet  irer  grossen  schOne  lobet; '  Dar  nach  auch  den  ittngling  besache, 
den  er  in  seine  ersten  ansechen  eygentliche  erkante;  sich  zu  im  nechent 
vnd  fraget  ob  er  Giaiü  vonProcida  were;  der  iung  sein  pleich  angesicht 
auf  hftb  vnd  hern  Rugiere  palde  erkante,  Im  antwort  vnd  sprach  0  ede- 
1er  herre  mein  ich  was  etwan  der  nach  dem  ir  fraget ,  aber  ich  pin  es 

30  ftir  nielit  mer  ze  sein ;  Rugiere  in  fürpaß  fraget  was  vrsache  in  zli  dem 
pracht  bette,  dem  der  iunge  antwort  vnd  sprach  Herr  daz  mich  zü  als  ir 
micht  sechet  pracht  hat. das  ist  grosse  liebe,  vnd  des  küniges  grosser 
zom.  Do  Rugiere  alle  vrsache  vernoroen  het  vnd  von  dann  zü  dem  ktt- 
nige  reyten  meinte,  der  iunge  im  wider  rOiFet  z&  im  sprach  vnd  frennt- 

95  liehen  pat  0  edeler  herr  mein,  begeret  mir  ein  genade  an  den  der  mich 
also  sten  offenlichen  hie  machet  Rugiere  fraget  wes  ])egerst  du  Gianns 
[200*]  Ilerre  ich  sich  vnd  vi-niviu  daz  ich  palde  sterben  nuiß;  Daruinb 
ich  in  besuudcrheit  tlic  genade  beger,  als  ich  Lic  mit  Uiser  iungen  die  ich  . 
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albegen  als  mein  leben  lieb  gehabt  babe;  dez  selben  sie  mich  getlion  bat 
rflcWiiig  zu  ir  gei)undeii  pin  ir  vns  schaiFet  das  wir  mit  dorn  augesichte 
gm  einanilrr  gekert  werden,  damit  ich  Iren  anjdirke  mit  tVöliehem  ster- 
ben seclu'ii  müge;  Kiigiere  lachen  zü  im  sprach  Giani  das  sol  ich  nun 
5  gern  tun  aber  ich  hotfe  pessers  vnd  piß  ou  czweyfel  du  solt  sy  noch  mer 
secheu  dann  du  yc  getbon  hastl  in  dem  yon  dann  reyte  Yi^d  mit  den 
richtern  schuffe  nicht  fttrpalS  täten,  also  knge  piG  sy  von  dem  kttnige 
ander .pote  vernemen,  vnd  mit  grosser  eyle  z&  dem  kflng  reyte,  wiewol 
er  in  betrübet  vnd  in  zom  fände;  doch  danimb  nit  enliesse  im  sein  mei- 

10  nung  saget  vnd  zü  im  sprach;  genediger  herr  warumb  er  als  grossenn 
scluintlichen  tode  vnd  rächen  an  den  cdweyon  inngen  die  auf  dem  phicze 
zu  ver]irinneii  gepun(h'ii  wem  begeut  wült  Drr  küiiig  im  aUe  sache  sagt 
wie  er  dem  iungeu  iu  dei*  Chuba  gefunden  bei;  llugiei*e  fOrpaß  sprach, 
Ilerre  dise  grosse  verprachte  sttnde  ist  igUcher  gi'ossen  puß  wirdig  aber 

15  nicht  von  [200^]  ettem  genaden  vnd  zu  geleichem  form  als  üb^  thon 
pnse  wirdig  ist;  Also  anob  enpfangne  dienst  widerkening  wirdig  sein 
vnd  das  on  alle  genade  vnd  pannherczikeit  geschehen  sol  babt  ir  ver- 
nomen  wer  die  sein  die  ir  verprennen  vnd  toten  wölt  Der  künig  sprach 
nein  er  bet  ir  kein  kuntschaft,  So  sült  ir  wissen  spracli  Rugiere  wer  sie 

20  sein;  du  pey  auch  eileni  zoren  erkennen  niüget  vnud  wie  ir  euch  sein 
vutngeut  überwinden  lasset,  der  iung  ist  Laudoltf  von  Procida  sun  ber- 
ren  Giano  von  Procida  Iciplicher  prüder  durch  des  synn  werck  vnd 
weistum  ir  kttuig  in  Cicilia  seyt  vnd  die  iunge  fraw  ist  des  edeln  hörn 
Marin  Bolgaro  von  Ischia  tochter  des  macht  vnd  gewalt  dar  ob  ist  daz 

SS  etter  herschaft  von  Ischia  nit  anßgetriben  ist;  über  daz  so  sein  daz  czwei 
iungc  person  lang  zeit  ein  ander  liebe  getragen  haben.  ]>aromb  von 
grosser  liebe  vnd  nit  eygen  willen  peczwungen  gewesen  sein  zetuu  daz 
sie  wider  eher  gonad  getun  liaben;  Dise  sündo  sol  man  daz  anders  ein 
Sünde  he}  sen  daz  die  inngen  durch  liebe  vnd  freuutschaft  getun  haben 

90  Wült  ir  sie  durumb  töten  lassen;  dllncket  mich  ir  wider  alle  natürliche 
reckt  sOndet  vnd  sprich  ir  in  ere  ze  thon  [200<']  vnd  zucbt  peweisen 
pflihtig  seyt,  vnd  nidit  wider  daz  thon  sfllt  daz  vns  natttrliche  recht 
geben  vnd  verliechen  haben..  Do  der  kOnig  des  edeln  herren  Bugiere 
wort  vemam  die  im  sein  hercz  erbeydiet  betten  wol  erkante  er  im  die 

85  warheit  gesaget  bette,  vnd  was  er  der  czweyer  liebe  halben  piß  anf  dise 
stunde  begangen  hott;  alles  ze  rücke  leget,  vnd  auch  grosses  leyt  dar  über 
bet.    Zu  haut  schicket  vnd  gepote  daz  die  czwey  iungen  für  in  gefüret  . 
würden;  das  geschefte  gepoteu  vud  verpracht  alles  ciu  Uiiigc  was.  Do 
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tHe  nii  für  in  komen  waren  Tnd  er  peyder  syn  vemomen  vnd  Iren  irillen 
erkant  bett;  Im  gedacht  er  sie  irer  enpfängen  ecfamacheit  mit  gäbe  ere 

vnd  RachankunG:  wider  keren  vnd  in  fiid  soczon  wr)lte,  vnd  palde  konien 
schufte  köstliflic  kleydcr  vnd  gewante  sy  herlicli  b^'sclmeydcn  tet,  vnd  mit 
n  peyder  gelcichcu  willen  sie  einander  zu  der  götiiclien  ee  gäbe  sy  her- 
liehen  begäbet  mit  grossen  eren  vnd  freüden-  heyme  ze  hause  schicket; 
do  sj  mit  grossen  eren  ynd  virden  enpfängen  worden  lange  zeit  in  Inst 
Tsd  liebe  mit  einander  pis  an  ir  ende  in  freflden  lebten. 

[200**]  Wie  Tbeodoro  liebe  hct  Violanle  seines  herren  lochler 
10  die  er  swängeret;  vtnb  des  willen  an  den  galgen  geurteylt  warde, 
.  vnd  in  dem  auß  sn  dem  tod  ze  füren  er  von  seinem  vater  erkant 
ivarde  ledig  vnd  frey  gelassen  warde,  vnd  mit  grossen  freflden  Vio- 
lanle zfi  der  ee  nymet 

Die  edeln  frawenn  alle  erscbrockenlich  stunden  ze  vememen  ob 
16  die  czwey  liebe  verprent  vnd  also  erparmlich  getOt  wurden.  Aber  do 
sie  die  frey  vnd  ledig  vemamen  alle  got  vnd  sein  grosse  pannherczig- 

kcyt  lubten  wol  ze  müt  vnd  frölich  wurden;  In  dem  die  ktinigin  das 
ende  sölcher  histori  vcrnonien  hette  der  edelen  zticlitigen  frawen  Lau- 
retta  die  pürde  nach  zevolgen  auf  lüde;  Die  mit  kurczer  red  frölich 

90  also  spraclie.  Ir  aller  liebsten  frawen  mein  zii  den  zeiten  do  kilnig 
Wilhalm  das  kOngreich  von  Cedlia  regiret;  In  der  insel  ein  edel  man 
gesessen  was  genant  berr  Amerigho,  abte  von  Trapani;  Der  vnter  an- 
ä&m  seinen  reichtnm  von  got  mit  vü  manchem  schönem  kinde  versechen 
was,  des  selben  geleichenn  mit  vfl  diener  vnd  dienern  In  sölcher  zeit 

25  als  sieh  dicke  begibt  dez  man  [201*]  an  dem  minsten  warten  ist,  Et- 
licher Genouebcr  raupschiffe  auß  Leuant  komen  vnd  in  P>minia  vil 
iunger  kinder  von  knaben  vnd  nieyden  gefangen  betten,  von  den  der 
egenant  herr  Amerigo  ir  etliche  füi*  sein  scläfen  kauftet,  dann  er  meint 
es  TOrdwn  vnd  nicht  Kristen  weren,  vnd  wie  wol  es  hirten  vnd  von 

80  groben  geperde  dancfaten;  doch  ein  knab  darunter  was  der  von  gestalt 
zncht  vnd  geperde  edelidier  sein  daodite  dann  die  andern,  der  was 
mit  namen  genant  Tbeodoro  vnd  wie  wol  er  als  die  andern  verkauft 
was;  Doch  in  sölcher  zncht  vnd  gfiten  syten  anfwnehse  das  sein  wo- 
nung  mer  mit  seines  hern  Amerigo  kinde  was  dann  mit  andern,  sein 

<65  natur  sich  mere  zu  in  neyget  dann  zu  yeniant  anders,  des  im  der  herre 
vmb  seiner  tugent  willen  wol  verguude  vnd  gern  sacke;  der  iung  was 
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Ton  solcher  tagent  daz  in  her  Amerigo  trej  vnd  ledig  saget  der  on 
czweyfel  meinet,  er  ein  Tflrcke  were  vnd  liesse  in  tauffen  vnd  nant  in 
Peter  aller  seiner  gescheft  in  ein  anlSriehter  machet  grosses  getrauen 

zft  im  het,  Nun  geleiche  als  des  herii  sflne  wiichsenn  Also  auch  eine 
6  sein  tocliter  ^n  uaiit  Violante  tliet,  die  on  [201^]  masse  vnd  ob  allen 
iunckfrawL'ii  der  gegent  die  selitniest  wiiz  Aber  von  irem  vuter  ir  einen 
man  ze  geben,  Nun  etwaz  verhalteu  was  viub  des  willen  sie  zu  dem 
iungen  ires  vaters  schaffer  in  grosse  liebe  enczüudet,  vud  in  solchem 
liebhaben  sie  sein  zncht  tngent  vnd  gute  ^yten  ob  allen  iungen  manen 

10  preyset,  vnd  seine  werck  stftcz  lobet,  Doch  grosser  schäme  halben  ddi 
gen  im  ir  liebe  noch  nicht  endecket  bette;  Aber  die  liebe  ir  palde  sOl- 
eher  schäme  vnd  müe  wegc  gab,  dann  der  iunge  sie  verporgen  nitt 
minder  liebe  hette  als  sie  in  liet  vnd  übel  ze  mute  was  wann  er  sv 
nit  Sechen  mochte,  doch  sieh  scHelier  seiner  liebe  gen  ir  nielit  mercken 

15  liesse;  dann  in  wol  dauchte  er  erger  dann  ülnd  tet  anders  daim  erliclie 
sach  an  sy  ze  begem,  Die  innckfrau  die  iu  aul^  der  massen  gern  sache 
seiner  liebe  zu  ir  etwaz  gemercket  het,  des  sie  in  irem  herczen  free 
vnd  wol  ze  mftt  waz  vnd  da  mit  er  ir  liebe  vnd  hulde  auch  sicher  were 
sie  sadi  der  gen  im  beweyset;  Also  gute  zeit  gestanden  keines  so  be- 

so.herczent  was  zfi  dem  andern  icht  zfi  sprechen,  wie  wol  peyder  beghre 
ein  Wille  was,  vnnd  die  weyle  sie  peyde  in  geleicher  liebe  pranten;  das 
gelücke  in  [201"^]  wege  bereyt  het,  alle  sorg  von  in  ze  legen,  die  sie 
piß  zu  der  zeit  gein-et  liette,  vnd  nit  lange  verginge,  daz  her  Amerigo 
weybe  mit  sampt  der  tochter  vnd  auch  andern  frawen  in  einen  iren 

8S  schönen  garten  den  sie  vor  der  stat  hette  spacziren  gangen  was,  vnd 
den  iungen  der  tochter  Mebhaber  mit  in  genomen  betten;  also  etliche 
stunde  in  dem  sdiönen  garten  ir  klirczweyle  vnd  freüde  genamen  In 
dem  ddi  begäbe  als  in  dem  sumer  gern  geschieht  das  sich  nach  langem 
schönem  wettier  der  hymel  gachlinge  offt  betrübet;  Des  die  firawen  alle 

30  war  nomen  pösen  weters  besorgten,  palde  sieli  auf  den  wege  gen  hanse- 
wercz  machten  damit  sie  dem  regen  vnd  nasse  weter  entgen  möchten 
mit  grosser  eyle  vud  so  sy  festes  mochteu  gingen  Peter  vud  die  i'rau 
die  da  peyd  frisch  vnd  iuncke  waren  paß  zu  fusse  mochten  dann  die 
andern;  darumb  sy  ferre  gangen  betten,  doch  daz  mer  vmb  grosser 

S5  liebe  willen  dann  forcht  halben  pOses  weters  ze  thon  getrungen  waren; 
Die  andern  also  ferre  fdr  gangen  hetten  das  rie  in  auß  irem  gesiebte 
komen  waren  vnd  in  solchem  irem  gen  sich  begäbe  daz  nach  langem 
tönern  vud  pliczeu  ein  groß  regeuu  [20 1'^]  kam,  Dqu  die  alte  frawe 
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der  iunckfiraweii  mater  meines  pauern  hanse  flodie;  Peter  vnd  innckfrawe 
Yiolante  in  eine  alte  scbeflem  kamen  darion  nyenumt  dann  sy  alleine 
waren  do  sy  sich  so  sv  pest  mochtenn  enge  zft  einander  hielten  Ymb  der 

schmale  dos  taches  der  scheüerii  willen,  das  da  alles  zürisscn  ^vas, 

6  vnd  in  sölcheni  engen  sten  vnd  ain'üren  ein  ander  vrsacli  wnchsf,  Das 
sich  peyder  ^ville  z\i  einem  machet  vnd  sich  irer  liebe  pe3  de  einander 
endeckten  vnd  von  erste  Peter  spräche.  Nun  wölte  got  das  es  nymer 
auf  höret  des  regen  solt  ich  anders  sten  als  ich  icsnind  ste.  Uber  sölche 
rede  die  innddrawe  sprach,  daz  were  mir  von  herczen  liebe,  Nun  nach 

10  disen  werten  ein  ander  pey  den  henden  namen  die  ein  ander  klein 
drftckten  von  dem  z&  einem  zttditigen  halsen  vnd  kOssen  kamen,  das 
weter  schauem  vnd  hageln  Hessen  vnd  damit'  ich  nicht  was  sich  pey- 
denthalben  erginge  von  stück  zu  stücke  erczelen  bedürffe  dann  alleine 
das  wissen  sült  ee  daz  weter  nachliesse  sy  peyde  die  Icczten  rure  vnd 

16  freilde  der  süssen  liebe  erkanten.  Nach  dem  k  verporgon  Ordnung  ga- 

.  ben  was  hin  f&r  ze  thon  were  iu  dein  der  regen  ab  liesse,  Die  [202*] 
sonne  iren  schein  wider  gab  vnd  die  czwey  liebe  su  nedist  vor  der  stat 
der  alten  franen  mit  irer  geselschaft  warten  mit  emander  alle  frdlich 
se  hanß  gingen  vnd  darnach  zä  vil  mandi  malen  mit  genug  guter  ord- 

20  uung  sich  mit  grossen  fi-eOden  pey  einander  der  liebe  zfi  spilen  fanden, 
vnd  das  also  offte  das  sich  die  iunge  fVaw  on  ir  wissen  grosse  vnd 
swanger  fände,  dez  sie  peyde  on  masse  betrübet  waren  mancherley 
theten,  ob  sy  wider  die  uatur  eutswäugeru  möchte  aber  iu  keinen  wege 
gesein  mochte  vmb  des  willen  der  innge  seines  lebeu  besorget  sich  mit 

SS  im  selbes  beriete  ein  zttchtig  abdretten  thon  vnd  die  flucht  zu  geben, 
s6lche  seine  meinnng  seiner  lieben  frawen  ze  wissen  thet.  Do  sie  dy 
vemam  zu  im  sprach?  Peter  ist  sadie  das  du  mich  also  lasest  so  piß 
on  czwe3rfel  ich  sol  mir  selbes  den  tod  thon.  Der  edel  iung  der  sy  ob 
allen  frawen  der  weite  lieb  het  zu  ir  sprach!  mein  aller  liebstes  lieb 

so  vnd  frawe  wie  sol  ich  hie  beleyben.  Nun  nyni  war  wie  dein  swerer 
leybe  vnser  peyder  Sünde  endecket  vud  die  öffnet  Aber  dir  würt  ou 
czweyfell  vergeben,  vnd  ich  armer  elender  vnser  peyder  sOude  pusse 
vnd  pein  tragen  mufS.  Zu  dem  [202^J  die  iunge  frawe  spräche.  Da 
mem  allerliebster  iunger!  ob  mein  sOnde  offen  vnd  wissent  wurt,  so 

95  lebe  on  sorge  vnd  pis  on  czweyfel  daz  die  deme  wo  du  sy  nicht  selbes 
zä  liecht  pringest  sol  von  mir  keinem  menschen  auf  erden  ze  wissen 
komen.  Der  iunge  sprach  Violante  liebe  mein!  seytmal  du  mich  eins 
öökheu  irötest  vud  mii-  das  verspricheit  zc  Ualtemi  so  will  ich  pey  dir 
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beleyben  vnd  nidit  Ton  dir  weicben;  des  de  im  ir  trafle  an  eydes  stat 
gab  Nun  die  gat  limge  firawe  so  sy  pest  mocht  iren  wacfaseden  U^be 
Terparge,  doch  das  in  die  leoge  nicht  getan  mocht  als  sie  wol  erkantfl^ 

Ynd  mit  grossem  kleglichem  weinenn  eins  tages  Irer  mäter  alle  sache 
5  irer  grosse  ze  wissen  tliet  ,  vnd  vmb  genade  pat  ,  Die  alte  erber  fraw 
ir  muter  oii  masse  vumütig  ir  sere  übel  zu  spräche  lasterlich  mit  worten 
als  sy  dann  wol  wirdig  was  übel  außricht; .  von  ii*  begeret  zc  wissen  wie 
¥nd  wenn  sich  daz  ergangen  bei  Die  tochter  ir  antwort  vud  do  mit 
Peter  nicht  arges  z&  stände  ir  neOe  toaaä  erdacht,  vnd  der  m&ter  se 

1«  venten  gab  ivie  es  ein  ander  man  vnd  nicht  Peter  gewesen  wer  Das 
die  m&ter  gelaabet  nitt  fttrpas  suchet  vnd  sie  ze  hant  [202*]  von  dann 
anf  ein  dorf  do  sy  ein  gesässc  hette  schicket.  Do  sie  also  lang  wonet 
das  ir  zeyte  kam  ze  geligen:  do  sie  gelage  vnd  gepare.  viul  in  stUichem 
geligen  als  der  frawen  gcwunheit  ist  pein  halben  sere  ze  schreyen  vnd 

15  ze  klagen,  also  sie  auch  thet;  In  solchem  sich  on  gefere  b^abe  das 
her  Amengo  der  jungen  vater  dar  käme  der  da  vogeln  vnd  lagen  ge- 
wesen was;  Der  toditer  schreyen  vnd  klagen  vernam  in  ein  fremde 
Sache  danchte,  palde  in  der  tochter  kamem  ee  sein  y^aoant  wäre  ge- 
nomen  het  geflochen  käme;  Do  er  fraget  was  das  bede&tet  das  sein 

to  tochter  also  schrye.  do  die  alte  frawe  den  man  sach  sere  erschrack, 
vnd  waö  der  tochter  zu  gestanden  was  im  saget  vnd  alles  ze  wissen 
thet;  aber  niclit  als  palde  gelaubet  als  sein  luiulitVawe  der  tochter  ge- 
thon  het,  vnd  palde  spräche,,  frawe  dxis  sol  nicht  war  sein  das  ir  nicht 
wissent  sey  wer  sy  gesvrtlngert  habe;  vmb  des  willen  genczUdi  wissen 

is  woU  wie  alle  sache  stOnd,  vnd  wer  der  gewesen  were  der  im  solchen 
widerdrisse  gethon  hett,  wo  sie  im  des  die  warheit  bekennet  sy  pey 
im  genad  fftnde  der  begangen  sflnde;  wo  sy  aber  des  nicht  thon  wOlte 
sy  on  [202**]  alle  parmherczikeit  sterbenn  müste;  die  alte  frawe  gi*os- 
sen  fleiß  thet  den  hern  ze  stillenn;  vnd  das  er  sich  an  iren  worten  be- 

äv  Hilgen  Hesse;  aber  vmb  keinen  was  In  grössern  czoren  liele  vnd  mit 
plossem  Schwert  über  die  tochter  lieffe;  In  dem  die  tochter  einen  schö- 
nen snn  gepare  vnd  der  vater  za  ir  spräche.  Nun  sage  mir  durch  wel- 
chen man  da  das  kint  enpfangen  hast  oder  da  solt  anf  diso  stond  von 
meiner  hant  sterben;  Die  Jnnge  frawe  daz  plosse  schwort  vnd  den  tode 

S5  vor  ur  sache  forcht  vnd  ers<direcken  halben  beczwnngen  ir  trewe  vnd 
gelumbe  an  irem  lieben  Peper  ze  prechen,  vnd  was  sich  ir  vnd  Peters 
halben  verloffenn  hette  alles  dem  vater  saget,  Do  das  der  herre  vnd 
ritter  vernam  schier  von  synnen  komen  were,  Sich  mit  marter  enthielte 


Digitized  by  Google 


354 


der  tochter  nit  den  tode  ze  thon  Doch  naeh  dem  das  der  CEom  gibt, 
ynd  nach  etlichem  bedenckenn  avff  zfi  rosse  sasse  wider  gen  Trapani 

in  die  stat  reyte,  vnd  zu  einem  genant  her  Conrad  der  sein  richter  in 
der  stat  was  pin<?o  vnd  die  enpfangen  schmäche  von  Peter  seinem  dicuer 
5  in  sein  tochter  im  saget  vnd  schuffe  das  er  in  fachen  thet  vnd  was  im 
ein  recht  vmb  solcher  sOnd  [203*]  willen  gebe  das  er  dann  solchem 
nachTolget.  Der  richter  in  ze  hant  finge  vnnd  an  die  marter  stellet; 
do  er  alles,  des  bekante  das  er  mit  des  hem  tochter  begangen  bette; 
nachdem  misser  Amerigo  dem  riebter  gepote  daz  er  Peter  mit  roten  aoß 

10  der  stat  slachen  Hesse  vnd  nach  dem  an  den  galgen  hinge,  vnd  damit 
peyde  liebe  mit  sampt  dem  kinde  ab  dorn  erdrich  verdiiget  vnd  genomen 
wurden,  vnd  er  nun  Petro  in  den  tode  geben  het  vnd  seinem  zorn  nach 
seinem  gednncken  noch  nicht  ein  genügen  gethon  het,  palde  einem 
s^nen  diener  zft  im  raffet  dem  er  dnen  golden  koffe  mit  wein  vnnd 

16  giflt  in  die  einen  hant  gebe,  Ynd  in  die  andern  dn  plosses  Schwerte 
gäbe  zft  im  spradie;  ge  bin  mit  disen  czweyen  dingen  z&  meiner  toditer 
Violante,  vnd  sage  ir  von  meinen  wegen  das  sie  palde  nem  den  tode 
von  disen  czweyen  waffenn  uelcher  ir  am  meinsten  liebet  von  der  gMft 
anß  dem  gülden  kopfFe  oder  von  dem  plossen  schneydeden  scliwerte, 

so  oder  ich  sol  sie  gegenwürtig  einer  gaanczen  gemeine  mitten  aoff  dem 
placze  verprennen  bissen,  vnd  wenn  do  das  verpracbt  hast  so  nyme 
das  kint,  daz  sie  gester  gepare  [203^]  vnd  slache  das  mit  den  haobt 
vmb  die  manem  vnd  gib  es  den  banden  ze  essen  t  0  was  strengen  bor- 
ten vrteyls  das  was  das  der  vater  in  sein  eygen  plftte  tochter  vnd  tiech* 

S5  ter  thet  Des  hern  diener  mit  sampt  des  hern  potschaft  von  dann  schied 
raer  gesebicket  übel  ze  thon  dann  gute.  Der  iunge  der  in  den  tode 
vnd  zu  dem  galgen  geurteylt  was;  Des  richters  knechte  in  zu  töten, 
durch  die  stat  aoÜ  inrten,  vnd  zu  seinem  gelttcke  als  der  knecht  die  in 
flirten  gefaUen  waz  vor  einer  herber  iQr  gefttrt  werde  dar  ine  vil  manche 

so  frOmde  hern  ze  herber  waren,  die  von  dem  kflnige  von  Erminia  sft  dem 
pabst  gen  Bome  in  seiner  potschaft  gesant  waren,  mit  dem  heüigen 
vater  eins  zugeß  Ober  mere  zft  dem  heiligen  grabe  eins  ze  weren,  Die 
selben  herren  die  da  namhaftig  drey  waren  ze  ruen  ze  Trapani  ab  ge- 
sessen waren;  den  die  herschaft  der  stat  grosse  ere  beweyset,  Sünder 

•ö  her  £merigo  sy  in  grossen  ern  hielte;  Dise  hern  den  iongen  zu  dem 
tod  for  gen  vemamen  an  ein  fenster  gingen  den  ze  sechenn.  Nun  waz 
der  ^de  lOngling  von  der  gflrtel  bin  aoff  aller  endecket  vnd  pkMse 
nacket,  vnd  mit  den  henden  auf  den  [203*]  rScke  geponden  ab  dann 
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gewonheit  ist,  der  die  man  mit  ruteu  auß  schlecht.  Nun  was  einer  von 
den  dreycu  fremden  Herren  ein  alte  erber  man  Ton  hochem  weistum 
genant  Phineo  Glioide;  Der  des  iiiogen  mer  dann  yemand  anders  gar 
eben  wäre  name,  vnd  hn  anff  seiner  nackeden  pr&ste  ein  rotes  zeichen 

6  ersechen  het  nicht  gemalet,  sonder  im  die  natnr  das  geben  het;  Sölche 
eeiehen  die  f^wenn  hie  mit  yns  ein  r<>8en  nennen;  des  der  alte  herr 
gar  eben  war  genomcn  hette  vnd  im  ein  sein  sun  zu  gedancke  kam  der 
im  des  pey  czwelffe  iaren  was,  von  mer  raubern  pey  der  stat  laiacza 
genomen  vnd  wege  gefdrt  ward  Do  von  er  piß  auf  disen  tage  ye  icht 

10  yernomen  Iiette,  vnd  des  elenden  inngen  den  man  mit  ruten  schlage 
alter  bedencken  warde,  vnd  gedacht  wer  mein  sun  pey  leben  er  in  dises 
langen  alter  were,  vnd  in  sölchem  sten  vnd  bedencken  des  gesechen 
sdchen  csw^elen  ward,  ob  das  sein  sun  vMA  oder  nicht,  sich  sft 
im  neehnent  wer  er  were  vnd  seines  namen  begeret  zu  wissen  fragen 

15  warde  von  wann  er  wer,  vnd  wer  sein  vater  wer;  des  im  zu  antwort 
warde  wie  er  ein  ver[203'']kauffter  auß  Erminia  were,  Der  alt  erber 
man  in  fraget,  ob  er  die  erminischen  spräche  künde,  Sich  des  alles  e 
der  innge  fürpaß  gefOrt  würde,  vnterricht  nach  dem  sich  paß  zli  im 
fnget  vnd  im  pey  seinem  rechten  namen  raffet  vnd  mit  hocfaer  stymme 

M  sprach;  0  Theodoro  pistns  oder  nicht.  Do  der  lange  die  stymme  ver- 
nam  sein  hanbt  erhnbe;  der  alte  herr  zl  im  ermenisch  sprach;  sage 
mir  iunger  von  wannen  pistu  wer  ist  in  Erminia  dein  vater  Do  die 
statknecbt  den  edelen  alten  herren  mit  dem  iungeu  in  fremder  sprach 
reden  hörten  Im  zu  liebe  stille  stunden  vnd  der  iunge  dem  alten  herren 

«5  in  enmnischcr  zungen  antwort  vnd  sprach  Ich  pin  aus  dem  kunigreiche 
Erminia  vnd  i^n  eines  edel  mannes  snne  genant  Phinio  do  ich  ein 
kleiner  knabe  was  ich  von  etlichen  ranbem  des  meres  gefangen  vnd  in 
dise  gegent  gefftret  vnd  verkanflt  vrarde;  pey  disen  wortenn  der  alte 
herre  sache  vnd  erkante  das  der  iunge  sein  snn  was  den  er  zft  Aiacza 

so  verloren  het,  vnd  mit  seinen  gesellen  zu  im  drat  vnd  mit  weyenden 
äugen,  aufgetonen  armen  vmbtinprc  gegenwürtig  aller  menge  in  halset 
[204*^]  vnd  küsset,  vnd  pald  im  ein  seyden  kleyde  an  warffe;  die  stat- 
knechte  freuntlichen  pate  die  in  z&  dem  tode  beleytend  Das  sie  nicht 
anders  thaten  also  Ung  piß  sie  nettes  gepot  von  der  herschaft  verneinen, 

sft  Die  im  antworten  des  er  begert  sy  willig  weren  ze  thon  s^  gefallen. 
Nnn  hat  her  Phineo  die  vmche  des  inngen  todes  wol  Temomen  dann 
alle  Sache  offen  vnd  ydermane  wissent  was,  waz  in  dazft  gepracfat  het, 
vnd  palde  mit  seinen  geselieun  zü  dem  richter  gingen  zu  im  sprachen; 

23* 
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Herr  richter  der  den  ir  töten  wölt  als  ein  schlafen  vnd  verkauften  Er  ist 
frey  vnd  mag  mit  recht  kein  verkafter  sein,  vnd  ist  mein  plüte  vnd  leyp- 
lich  Sttn  von  meiner  haaüfrawen  geporen;  er  sol  geschicket  vnd  bereyt 
sein  nach  dem  ich  vernyme ;  der  er  ir  iunckfrawschaffte  genomen.  vn<(' 
5  beraubt  hat  daz  widerkem  vnd  die  fOr  sein  eliche  hanftfrawen  nemen; 
dann  er  ist  ir  niclit  minder  virdig  als  sie  sein  wirdig  ist;  danimb  palde 
schaffte  das,  das  gericht  ivider  zerflcke  kete^  Damit  man  vememe  ob  sy 
sein,  als  er  ir  zft  der  götlichen  ec  beger  Damit  wo  sy  eins  s51dienn  wil- 
6g  were  ir  nicht  wider  göt[204^]liche  recht  vnd  natürlich  Statut  thet,  im 

10  den  tode  ze  geben  Do  das  der  richter  vernam  in  gar  ein  fremde  sach 
dauchte;  Das  der  iunge  also  eins  edeln  erbem  mannes  suu  sein  sölte  im 
leyde  was;  des  der  iong  an  der  marter  bekante  hette ;  vnd  was  im  der 
edel  herre  Phineo  gesagt  hette  alles  fttrware  gelaubet,  palde  den  inngen 
serfick  fttren  schaffe,  ynd  hem  Amerigo  palde  besante  vnnd  was  sich 

ift  des  hmgen  halben  ergangen  hett  im  ze  wissen  tet  her  Amerigo  der  da 
nnn  gelanbet  Tnd  meinet  die  tochter  vnd  anch  sein  tiechter  tode  enpfan- 
gen  hettcn  trauriger  dann  man  ye  warde  des  das  er  getuu  het  wol  sache 
vnd  erkant,  wo  sy  nicht  tode  were  man  alle  sache  in  gelimpffe  vnd  zu 
grossen  em  pringen  möcht,  doch  mit  grosser  eyle  palde  schicket  do  die 

so  tochter  was  wo  sein  gepote  nicht  verpradit  wer  daz  es  nicht  geschehe 
sonder  se  rflck  geleget  wttrde;  Der  pote  eylent  lome  do  die  inng  frawe 
mit  sampt  hrem  Idnde  was,  vnd  bnde  das  des  hem  diener  ir  die  gift  vnd 
das  messer  fttr  gelegt  vnd  mit  seines  hern  gepote  den  tode  se  erwelen  ir 
bereyt  het,  daz  sie  verzoch  so  [204*^]  sie  lengest  mocht,  vmb  des  willen 

«5  der  knecht  ir  übel  redet  vnd  zu  dem  tod  nöten  meinet  die  giffte  ze 
nemen;  In  sölchem  verczihenn  als  gotz  wille  was  das  netie  gepot  dez 
herten  ires  vaters  kome  der  dem  ersten  poten  gepot  er  die  frawen  mit 
fride  Hesse  nach  dem  wider  za  hem  Amerigo  keret  was  sieh  ergangen 
het,  vnd  wie  sein  tochter  noch  pey  leben  were;  des  der  henre  on  masse 

so  frOUdi  vnd  wol  se  mftt  was«  zft  dem  erminischen  hem  kam  im  der  toch« 
ter  leben  verfcOndet  vnd  sich  gen  im  vnd  seinem  snn  Theodoro  entschnl-  > 
diget  vnnd  verzeichung  begeret,  sich  erpote  die  tochter  mit  fügUcher 
heymsteüer  Theodoro  wo  sein  gefallen  were  zü  einem  weyb  ze  geben, 
das  hern  Phineo  vnd  auch  des  iungeu  grosser  wille  vnd  gut  gefallen 

S6  was,  Hera  Amerigo  antworten  peyde  iuncke  vnd  alte  sprachen,  Sy  be- 
wem  aelhon  sein  gefallen  Herr  Phineo  mer  sä  hem  Amerigo  spräche 
wo  sein  snn  eins  sdldien  nicht  willig  were,  so  were  sdn  wüle  vnd  mei- 
mnig  das  die  gesprochen  vrt^yle  Iren  gang  hette;  Also  misore  Amerige 


Digitized  by  Google 


L204J  V,  7.  357 

vnd  herr  Phineo  aller  sache  eins  worden,  vnd  der  iung  aller  erschrecken 
noch  an  dem  ende  do  in  sein  vater  mit  den  [204**]  schergen  vnd  dem 
hencker  gelassen  hett  waz,  doch  aller  wol  ze  miite  das  er  seinen  vater 
gdondea  hette;  Do  peyde  alte  za  im  ze  komen  mit  grossen  freüden  vnd 

6  eren  ze  haue  farten  vnd  do  er  yenum  das  Violante  sein  hanßfrawe  seiii 
sfllte,  80  grosse  freflde  do  von  enpfinge  das  lanit  anders  dandite  er  anß 
der  helle  in  den  himel  geflogen  were,  vnd  sprach  daz  im  besnnder  ge- 
nade  \on  got  gegeben  were;  nttr  es  ir  gefiiUen'  were,  Z&  hant  die  iunge 
besant  warde  iren  willenn  ze  versten,  vnd  do  sy  söhiio  potschaft  vernam 

10  vnd  was  dem  iungen  irem  aller  liebsten  zii  gestanden  was,  vnd  waz  sich 
nun  ergen  sölte  wo  sy  vor  traurig  vud  betrabet  waz  des  todes  ze  warten; 
nnn  wider  frölich  vnd  g&tz  mütes  warde  dem  poten  seiner  red  vnd  potr 
schalt  gelanbet;  Im  antwort  vnd  spräche  wo  das  geschehe  sy  sich  die 
seligest  frawe  spredie  aller  weite  mer  frettde  ich  nicht  gdiahen  möchte 

15  dann  Theodoro  weybe  ze  sein ,  Doch  alweg  ires  Täters  gepote  vnd  wüle 
wolt  bereyt  sein;  zii  liant  dar  nach  die  czwey  liebe  einander  zii  der  göt- 
liehen  ee  gegeben  worden,  mit  grossenn  freüden  peyder  partey  herlich 
[205*]  hochzeit  machten;  Die  iunge  edel  iraw  sich  ires  vnmütes  wider 
trösten  vnd  sterckenn  warde  wider  zü  irer  verloren  esteu  schöne  käme; 

so  das  kind  za  der  ammen  gäbe,  ynd  do  sie  wi&  der  kindelpette  ginge 
schöner  frawe  nye  mer  gesechen  warde  z&  irem  swSher  Ephineo  ginge 
in  mit  grosser  zneht  vnd  referencz  eret,  vnd  er  sy  mit  grossen  freflden 
als  sein  Icyplich  tochter  enphin^ie  irer  grossen  schöne  zncbte  vnd  tugent 
besunder  freüde  vnd  wol  gefallen  hette,  do  man  \on  nciiem  anhube  feste 

SS  ze  machen  vnd  er  sy  als  seines  suns  weybe  in  seinen  gewalte  entpfiuge, 
ynd  nach  vil  manchen  freüden  vnd  etlichen  vergangen  tagen  mit  ir  vnd 
dem  snne  ?nd  inngen  seinem  Uechter  anff  sein  schiffe  sasse.vnd  wider  in 
Enninia  fiure  do  die  czwey  liehe  in  stetem  fride- lange  zeit  mit  einander 
in  freOden  lebten. 

so  [205^J  Anaslasio  ein  frawcn  pulet  vnd  von  herczen  liebe  hei 
alles  das  sein  ir  zu  liebe  ausgibet  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  vnliebe 
gehalten  ist  seinen  freunden  zä  liebe  wege  in  die  gegent  genant 
Chtassi  coche,  Do  er  einen  ritter  mit  czweyenn  handen  ein  iunok- 
frawen  iagen  tdten  vnd  zft  reysen  fand,  vnd  nach  sdichem  gestehen 

SB  wander  er  die  ianckfirawen  die  er  liebe  hette  mit  sampt  iren  freün- 
den  zü  bausc  lüde  auch  sie  daz  wunder  gesechen  hette,  söliehes 
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auch  besorget  ir  s&  släad  vmb  des  Witten  den  nmgen  Anastafio  nft 

der  göüiclies  ee  nam.  . 

Als  palde  frawe  Lauretta  irer  rede  geswigen  was  Philomena  durch 
der  küüigin  gepote  anhube  vud  spräche ;  Ir  liebeu  frawen !  in  geloicher 
5  masse  als  die  tagcnt  der  dieniütickeit  pey  vns  frawen  gelobet  ist,  Also 
andi  die  vntugent  der  hertikeit  durch  götliche  recht  pey  vns  dicke  ge- 
straffet wflrt,  ynd  do  mit  ich  ench  vrsacbe  ynd  materi  geben  mflge  vnd  ir 
euch  sOlHcher  hertickeit.entslagen  mQget.  Ich  ench  eüi  neOe  mere  Tod 
histori  sagen  müsse,  uitt  minder  z&  erparmen  als  dovon  freüde  ze  nemen 

10  Darumb  iicmet  war  das  ich  euch  sag  [20 5*^]  In  der  alten  wirdigen  stat 
Rafenna  die  in  Romagnia  gelegen  ist  ;  in  der  vor  zoiten  ^^l  edel  vnd 
wirdig  heru  ir  wonung  hetten;  vnder  den  ein  iung  edeiman  erczogen 
was  mit  namen  genant  Anastasy  Henosti  der  nach  seines  Taters  tode  on 
messe  grossen  rdchtum  besasse;  vnd  er  als  der  sich  inncke  fr^Uiche  vnd 

15  on  ein  w^be  £Euide  als  dann  gern  der  inngengewonheit  ist  in  ein  schöne 
edel  innckfrawen  in  liebe  encsündet  die  was  eines  edel  mannes  tochter; 
der  was  goiiant  her  Paulus  Trauersirer  iuncke  schön  züchtig  von  wir- 
digem  goperde  vnd  allen  guten  syten  edeler  dann  er  waz,  die  er  ye  nach 
seiner  hoffnung  zu  seinem  willen  meinet  ze  pringen  vmb  seiner  edeln 
.  so  werck  willen  aber  wiewol  seine  wercke  vnd  znchte  ze  leben  waren,  doch 
in  keinem  wege  ir  weder  liebten  noch  gefielen,  snnder  sie  nit  andern 
danchte  was  er  ir  ze  liebe  thet  ir  mer  sdiaden  dann  fromenn  prechte, 
vmb  des  sy  sich  in  allen  Sachen  gen  im  herte  ynd  wilde  beweyset,  das 
mochte  sy  auch  villeicht  vmb  ires  adels  willen  tlion  oder  sich  villeicht  ir 

ib  schöne  über  neme  vnd  dauchte  er  ir  ze  pulen  nit  wirdig  were,  Das  der 
iouge  zii  guter  masse  wol  vernam  vnd  im  schwer  ze  vertragen 

was  im  grossen  schmerczen  vnd  pein  pracht,  dez  er  sich  dicke  beklaget 
Tnd  im  willen  waz  un  selbes  das  leben  ze  nemen;  noch  im  offte  in  sei- 
nem gemflt  für  name  ir  als  n^dig  ze  wem  als  sy  un  waz,  aber  alle  sOlch 

80  gedancken  verlorn  warn;  dann  pey  im  nicSit  anders  ersdiein  dann  ye 
minder  sein  hoffiinng  waz  ye  grösser  sein  priende  liebe  ward,  Also  gnt 
zeite  niitt  vnmessigem  anßgeben  hoftireu  stechen  vnd  prechen ,  als  dann 
aller  pueler  gewonheit  ist  er  sein  leben  füret,  Daz  nun  muli  etlicher 
vergangen  zeyt  seine  freunde  vermercket  hetten ,  vnd  sie  daucht  er  sich 

SS  selbes  mit  sampt  seinen  in  gelelchem  form  enden  wölte,  vmb  des  willen 
in  z&  mer  malenn  genog  heitiglidi  ze  rede  seczten  in  paten  vnd  rieten 
das  er  fttr  etliche  zeit  anß  der  stat  Bafenna  zfige,  wo  er  das  thet  on 
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czweyfel  sein  gi'osse  vnmessige  speyse  Tnd  liebe  nachlassen  würde;  Aber 
anß  sOlichem  seiner  freunde  rate  er  zfi  mer  malen  sein  gespöte  treyb; 
'   doch  sie  darumb  nicht  abe  liessen  Im  stäcz  seines  nuczes  nach  gedach- 
ten, Vmb  des  willen  nun  nicht  wol  mere  möchte  [206*^]  nein  sprechenn 

6  sich  williget  iren  willen  zc  thon,  vud  sich  zu  bereytet,  als  er  in  gar  sere 
ferre  lante  reyten  wölte,  vnd  Auf  sasse  vnd  von  vil  manchen  seinen 
guten  freünden  anß  der  statBafenna  auff  ein  sein  gesAsse  genant  Thiasse 
drey  meyle  von  der  stat  beleyt  wardo.  Do  er  seine  geczelde  aufstechen 
tet  CZ&  seinen  gesellen  sprach  die  in  dar  beleyt  betten  Do  er  sein  wo- 
10  nungc  haben  wölte,  vnd  das  sie  in  dem  namen  gotz  alle  wider  heym  gen 
Rafenua  riten;  do  er  sich  nider  richtet  anlmbe  im  daz  herlichest  leben 
ze  geben  das  von  iungeui  manne  nyc  mer  waz  weder  gesechen  noch  ge- 
hört worden;  taglich  fremde  geste  zä  banse  geladen  als  dann  sein  alte 
gewonheit  was.  Nnn  nadi  etliche  vergangn  zeit  In  dem  eingange  des 

15  meyen  sich  begäbe  daz  gar  ein  schön  lustig  tage  was  vnd  im  sein  gemüte 
sere  betrübet  was,  vnd  daz  vmb  der  hortii  keit  seiner  lieben  willen,  die  er 
ob  allen  fraweu  der  weite  liebe  Uct;  Zu  der  stunde  er  allen  seinen  dienern 
gepote  das  sy  in  elleyne  spaczim  gen  liessen,  damit  sy  in  nicht  irten  vnd  er 
mere  mit  gedancken  seinem  willen  ein  genUgen  thon  möchte,  vnnd  [206^] 

so  osse  für  fusse  also  allein  in  seinen  schweren  gedancken  spacziren  in  ^en 
grQneu  walt  genant  Pingneto  bekäme,  vnd  nun  die  fünflfte  stunde  dez 
tages  vergangen  waz  essen  vnd  trincken  im  vergessen  was,  auch  einen 
gäten  wegc  des  waldes  durch  gangen  het  ^nd  in  sölchem  gen  vnd 
gedenken  im  ein  kleglich  schreyen  klagen  vnd  weynen  frawen  pilde 

16  geleiche  z&  gehöre  käme,  des  willen  seine  sflsse  gedancke  semer  innck- 
frawen  halben  fallen  Messe,  sein  haubt  in  die  höche  hübe  ze  sechen 
daz  wnmder  vnd  kleglich  weinen  an  disem  wilden  ende  in  dem  finstem 
walde,  vnd  von  feiTe  dui-ch  daz  gcdörne  vnd  wildnüß»  gen  im  lauffen 
sa<die  ein  schöne  ionge  frawen  alle  pioß  vnd  nacket  mit  zerstreutem 

so  goltfarbem  bare  aller  irer  leyb  von  dömen  zerissen  mit  grossem  beg- 
lichen schreyen  stficz  genade  zü  got  begem  was  aber  daz  czwen  grosse 
hunde  ir  nach  Voigten  stäcz  mit  iren  mcülern  scharpffcn  czen  ir  in  irer 
.  plossen  seyten  lagen,  vnd  biudei'  ir  vnd  den  hunden  er  einen  ritter  ze 
rosse  komen  sache;  in  seinem  angesichte  eytel  czoren  vnd  in  der  rechten 

S6  hant  ein  ploß  swert  domit  er  der  schönen '[206®]  frawen  den  tode  ge- 
ben wolt  vnd  ir  stäcz  mit  grausamenn  herten  werten  ze  schreyen  an  sie 
her  an  sie  sy  muß  von  meiner  hant  sterben.  Solche  dinge  im  gi'oß 
forchte  vnd  erschrecken  prachten,  vnd  vmb  der  vngltickeselickeit  willen 
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grosses  l^de  hette  der  elendemi  gern  geliolffBn  bette  aber  ddi  <m  die 
Waffen  fand;  doch  ein  grosses  rejse  zfi  seinen  benden  name  den  hnnden 

vnd  (lein  ritter  entgegen  kam,  Das  der  ritter  von  ferren  ersacbe;  dem 
iirngcn  Anastasiü  zu  schrey  vnd  spraclie  Anastasio  iunger  man  lasset 
5  abe  nitt  bekttmert  euch  der  herten  pdeen  frawen  bisset  die  bnnde  schlal- 
fen  vnd  ir  Ionen  nacbdem  sie  Terdienet  bat!  In  disen  Worten  die  hnnde 
die  frawen  pey  iren  diecbem  namen  mit  gewalt  hielten  In  dem  der  rit- 
ter käme  abe  von  rosse  sasse;  Aiiastasio  zu  im  si)rach  Ich  enweyß  iiit 
wer  du  pist  der  mich  pey  meinem  namen  genennet  hat;  dann  ich  dir 

10  sage  das  mich  daz  ein  vnbeherczent  vnd  frömde  sache  dflncket  an  einen 
gewapenden  ritter  ein  nackede  frawen  ae  toten,  Tnd  von  was  bnnde  ge- 
iaget  Zn  geleicber  weyse  als  ob  sie  ein  wild  were;  ich  sol  sie  fftrware 
beschticzen  so  ich  peste  mag.  ZÄ  dem  [206^]  der  ritter  sprach,  Na- 
stasy  ich  waz  mit  dir  aub  einer  stat  geporn  do  du  noch  ein  iunges  kinde 

16  wast  zu  den  selben  zeiten,  ich  her  Guido  genant,  vnd  in  liebe  in  dise 
frawen  enczflndet  was,  als  da  in  die  von  dem  geslechle  Tranersieri  pist 
vnd  vmb  urer  pitem  bertUcdt  willen  die  mir  von  ir  peweist  was ;  Idi  ab 
ein  verczagter  mit  disem  sehwerte  mir  selbes  den  tode  thet,  vnd  mir  das 
leben  nam;  Darumb  ich  in  die  ewigen  pein  verdampt  pin,  vnd  nach 

so  solchem  meinem  pösen  ende  nicht  lang  verging  das  disß  pösse  weyb  die 
meines  todes  freüde  hette  auch  starbe,  vnd  vmb  söleher  sttnde  ir&t  her» 
tickeit  zik  mir  vnd  wol  gefiülen  meines  todes  willen  als  die-  da  nidit 
meinet  das  sie  gesflndet  hette;  sonder  lone  haben  meinet;  vmb  des  wfl* 
len  zu  der  ewigen  pein  verdampt  ist,  vnd  als  i)alde  sie  abe  in  die  helle 

S6  kam  mir  vnd  ir  ze  passe  geben  warde  wie  sie  mich  Hibeu  vnd  icli  ir  als 
meinem  tod  feinde  nach  eylen  solte,  vnd  als  ofit  sy  mir  ze  banden  kam 
ich  ir  mit  dem  Schwerte  do  mit  ich  nur  den  tode  thet  dnrcb  stechen  sötte 
vnd  ir  das  herte  kalte  vnliebe  habent  hercze  darein  weder  lieb  nodi 
diemütikeyt  nie  kam;  auß  irem  leyb  nemen  vnd  [207']  disen  banden  zu 

3u  essen  geben,  als  du  wol  secheu  solte,  vud  als  palde  das  geschehen  ist 
sy  zn  hant  wider  auf  stet  als  wer  sy  nye  getöt  worden  von  mur  zeflichen 
vnd  ich  hr  von  neflem  nach  volge  als  dn  gesechenn  hast,  das  tne  kltn  aDe 
fieytag  zfi  diser  stnnde  an  disem  end  Ich  sie  also  z&  richte,  als  da 
Sechen  wirst  vnd  das  als  manche  iare  tlion  nmß  als  manchen  mouet  sy 
mich  mit  irer  hertikeit  angeleint  hat;  Darumb  ste  vnd  siehe  vnnd  lasse 
mich  der  gütlichen  vrteyle  ein  genttgen  thon,  vnd  nicht  wideraecze  dich 
dem  der  dein  beschaffer  gewesen  ist  Bo  Kastasgr  des  ritters  rede  ver* 

#    nam  aller  erschrockenlich  stunde  vnd  alle  seine  bare  un  geperge  gilben 
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sich  zu  rücke  zoche  die  oleiidiMi  iunge  fraweu  erparmigliche  aiisache 
vnd  wartet  was  docli  der  ritter  mit  ir  begen  wölte,  nid  do  der  ritter 
sein  rede  geendet  het  als  ein  wettender  hunt  mit  plosem  swerte  sie 
dnrchrant  die  palde  zu  der  erden  sancke  mit  kleglicher  stymme  laut« 
6  schr^  vnd  genad  begeret  Der  ritter  polde  ^  dnem  messer  greyfe 
ir  den  leybe  Offiiet  das  hercz  mit  sampt  dem  ingewejrd  dar  ans  nam  ynd 
das  den  hnnden  fttr  warlf;*  die  als  die  hungi  igen  [207^]  leben  daz  alles 
assen.  darnach  nicht  lange  verging  sie  güchling  wider  auffure  als  were 
ir  nye  leyt  geschelien,  wege  g^n  dem  mere  wercz  floclien  vud  der  ritter 

10  als  er  vormales  gethon  hette  ir  mit  seinen  huuden  nachvolget,  vtid  dem 
langen  palde  auß  seinem  gesicht  kamen.  Dise  gesechne  dinge  Ana- 
stasio  grosse  forcht  prachten,  doch  palde  wider  zu  seinen  vorigen  ge« 
dencken  kam  seiner  lieben  frawen  halben,  vnd  im  gedachte  me  sOlehe 
gesechne  dinge  im  Tilleicht  noch  grossen  nncze  ynd  formen  pringeii 

15  möchten,  seytmale  es  alle  freytage  geschehe;  Die  stat  vnd  das  end  gAr 
eben  mercket  vnd  nach  dem  widur  gen  hauii  wercz  keret,  vud  do  es  im 
füglich  was  Er  nach  allen  seinen  freunden  sante  zü  inen  spräche  liehen 
berren  vnd  fimde  ir  habt  euch  lange  in  meinem  nucze  gemüet,  das  ich 
von  meinem  pnelen  vnd  vnnttczen  außgeben  abe  liesse,  Des  ich  euch  zu 

10  liebe  willig  pin,  wo  ich  einer  kleine  genade  von  euch  gewert  pin,  Das 
ist  ye  die,  das  ir  avf  den  nächste  fir^ytag  mit  sampt  hem  Panlns 
Tranersfa*er  seinem  w^b  vnd  auch  tochter  her  knmet  mit  ndr  ze  essen 
vnd  ein  kleine  fi*eüd  ze  liabenn;  Die  vrsache  (207*]  wammb  ich  das 
will  gehabt  haben  ir  sechen  vnd  vernemen  weret.    Dus  seinen  freunden 

15  kein  müe  was,  wider  gen  Rauenna  riten,  vnd  do  sie  die  zeit  veruamen 
alle  die  luden  die  in  ze  laden  Nastasy  befoUien  het;  wie  wol  es  in  ein  • 
klein  mfisam  waz  Die  innckfrawen  die  Nastasy  liebe- hette  mit  in  ze 
pringenn  Doch  do  ir  vater  vnd  m&ter  geladen  warn  vnd  zft  Nastasy 
riten  sie  nicht  neine  sprechen  mochte  mit  ir  reyte.  Der  inng  edel  man 

80  ein  herlidi  male  zft  bereyt  hette  vnd  die  tische  vnd  taffein  ze  essen  an 
der  stat  vnd  ende  do  der  ritter  die  schönen  frawen  getöt  hette  vnter 
einer  grünen  tannen  zii  hcreyt  het  Do  er  seine  freünde  vnd  geste  mit 
sampt  seiner  allerliebsten  frawen  zü  tische  seczet  damit  sie  das  wunder 
sechen  das  er  den  nächsten  freytag  dar  vor  gesechen  hette,  sonder  sein 

SS  alleriiebste  daz  seche  die  im  also  herte  was,  vnd  in  dem  kommen  der  • 
leczten  richte;  der  ritter  mit  seinem  iagen  kam,  vnd  das  grosse  kleglich 
geschreye  der  geiagten  frawen  von  allen  den  die  ze  tische  sassen  gehört 
warde,  des  sich  nicht  verwundern  mochten  erschrockenlich  ein  ander 
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lachen  Tnd  fingten  was  doch  das  geseui  möchte  Aber  kemes  dem  an- 
dern nicht  [207^]  gesagen  Inmde  alle  anff  ife  Itae  standen  das  .wun- 
derliche geschrey  paß  ze  ▼ememen.    Tn  dem  sy  die  armen  elenden 

iungen  schönen  frawen  gen  inwcrcz  fliehen  vn<l  lauften  Sachen,  vnd  den 
5  ritter  mit  plosseni  sweile  vnd  hundenn  ir  nachvolgen,  vnd  do  sy  nachent 
zu  in  käme  etliche  von  den  edeln  person  ir  entgegen  ir  ze  helfen  kö- 
rnen; Des  der  ritter  palde  war  nam  zu  in  schrey  vnd  spräche  als  er  zft 
Nastasy  gespnMtoi  hett,  vnd  nidit  allein  sy  mit  seinem  gransamen  ge- 
scbr^  ze  rficke  keret  snnder  alle  erschrecken  vnd  wnndern  machet; 

10  Zft  hant  anhnbe  vnd  thet  als  er  ze  vfl  manch  malen  gethon  bet,  vnd  vil 
manche  fraw  do  gegenwärtig  was  die  der  elenden  gemarterten  frawen 
freundin  rad  von  irein  gesleclite  geporen  waren,  Sy  vnnd  den  ritter  gar 
wol  kanten  vnd  in  peyder  tode  vud  des  ritters  grosse  Imlde  vnd  liebe 
zu  ir  knnt  vnd  wissen  was,  alle  die  elenden  iungen  fraucu  weinten  vnd 

16  klagten  in  geleicher  masse  als  were  in  selbes  ein  sölches  zu  gestand^nn, 
Also  piß  in  das 'ende  was  der  ritter  mit  der  frawen  thet  sechen,  Der 
ritter  vnd  auch  die  fraw  den  erbem  person  gar  mancherley  rede  vnnd 
gespreche  zu  [208"]  prachten,  doch  vil  mere  der  inngen  die  von  Ka- 
stasy  liebe  gehalten  was  dann  ycmaut  andei*8  Die  alle  sache  sichperlich 

so  gesechen  vnd  auch  die  ursach  sölchen  eins  vernomen  het  wol  vernani 
vnd  ir  gedachte  ein  sölches  sy  mere  dann  yemant  anders  antreffe  der 
da  gegenwOrtig  was  dammb  betrübet  in  den  tode;  Ir  grosse  hertigkeit 
wider  Nastasy  bedenckln  was,  die  sy  im  so  lange  aeyte  beweist  bette, 
anhnbe  sich  bedfincken  Hesse  wie  sy  vtnr  Nastasy  flodie  vnd  wie  «r  i^ 

SS  mit  czweyen  grossen  bnnden  die  ir  stftcz  an  ir  prttste  hingenn  nocbvol* 
get,  vmb  des  willen  ir  grosse  angste  forcht  vnd  erschrecken  ir  hercze 
vnd  gemüt  durchgingen  hundert  iar  dauchte  das  die  finster  nacht  körne 
allen  Iren  neyed  vnd  hasse  den  sy  so  lange  zeit  dem  edelen  iungen  ge- 
tragen bette  von  ir  leget  allen  in  grosse  liebe  vnd  hulde  keret,  vnd  des 

so  sdbenn  nachtes  ein  ire  getrefle  zn  Nastasy  sante  in  von  iren  wegen 
piten  Hesse,  daz  er  sich  nit  verdrissen  Hesse  z&  ir  ze  komenn  dann  sie 
willig  vnd  bereyt  were  zethon  sein  gefallen ,  Nastasy  der  potsohaft  ant- 
wort  vnd  sprach  zu  ir  ze  komen  er  willig  were  vnd  alz^t  ze  thon  waz  b* 
liebet  vnd  was  mit  peyden  ern  [208*^]  vnd  fromen  gesein  möchte,  Dann 
0  95  sein  syn  vnd  meinunge  were  vun  ir  nit  anders  ze  begern  dann  alleine  sy 
zu  der  götUchen  ee  ze  haben,  Die  iunckfrawe  die  da  wol  weste  das  ein 
solches  an  yemant  anders  dann  alleine  an  ir  geprochen  het  im  wider 
eiqpote  alles  daz  Un  tiebet  ae  thon  ir  ge&Uen  wer  Z&  hant  selbes  z& 
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vater  md  uniler  ginge  in  ze  wissen  thet  w»  ir  wille  wer  den  inngen  N«- 
stasio  ftr  irai  eman  ze  haben  des  vy  willig  vnd  wol  ze  m!H»  warn,  Tnd 

an  dem  nechsteu  suntaj?  daniach  die  czwey  liebe  einander  zu  der  ee 
.  gaben  mit  grossen  freüden  ir  hoclizeit  machten  frölicli  lebtenn ,  vnd 
5  solche  forcht  als  ir  veniomeu  habt  nicht  dises  solches  giitz  vrsache  war, 
sonder  allen  rafeuischen  Irawen  sorg  prachte  hin  für  d&a  mannen  wil- 
liger warrai  dann  sy  piß  in  z&  der  zeit  gewesen  was. 

Wie  Friderich  Albcrigo  ein  schöne  frawen  liebe  helle,  vnd  von 
ir  vuliebe  gehabt  waz,  Ir  zu  liebe  alles  daz  er  het  an  warde  auß- 

^to  genomen  einen  seinen  falcken  den  er  ir  eines  tages  an  einer  hennen 
stat  ze  essen  gäbe  vmb  den  sy  zft  im  komen  waz  in  z&  begeren  aber 
im  vmb  des  willen  sy  dar  komen  was  nicht  mer  auch  wissent  was 
[208<^]  vnd  do  sie  vemam  das  sy  den  folcken  gessen  het;  in  wider- 
kerung  solches  ir  gemüte  sich  gen  im  neyget;  in  für  iren  ee  rnan 

15  name  wider  reiche  vnd  selig  machet. 

Frawe  Philomena  irer  rede  geswigen  was  vnd  frawe  künigin  ver- 
name  nycniant  anders  dann  allein  Dioneo  der  alwege  der  leczte  waz 
zesagen ;  Daramb  vuuerczogen  selbes  aiihube  vnd  sprach  Vnd  ich  tueiu 
allerliebsten  frawen  ettch  ein  neüe  histori  sagen  mein,  gar  sere  der  ge- 

so  sagten  Idstori  geletehe,  vnnd  damit  knnt  werde  waz  eOer  liepli<%8Gbdne 
in  den  edeln  herczen  vermage,  vnnd  auch  damit  ir  leret  eHer  selbes 
geber ;  ze  sein  wo  eneh  hin  liebet,  vnd  nicht  das  alweg  das  gelück  thon 
lasset,  das  on  alle  masse  mer  dann  ir  selbes  im  geit  wer  im  darzü  liebet 
vnd  gefeilet,  Darnmb  wisset  wie  einer  in  vnser  stiit  was  vnd  noch  vil- 

25  leicht  ist;  Eni  gar  erber  wirdig  man  mer  edel  von  kunste  tugent  vnd 
lernung  dann  von  pl&te  gepom  ein  weyse  fürsichtig  man  wirdig  ewig 
lobes,  do  pey  ein  alte  betaget  man  vnd  grosse  freflde  im  nam  mit  andern 
person  von  den  alten  vergangen  dinge  zesagen  daz  [208^]  er  mer  dann 
kein  ander  man  mit  Ordnung  vnd  grosser  gedechtnttß  httbschem  reden 

90  tnn  knnde,  vnd  vnder  andern  seinen  historien  er  gewonet  waz  vil  disc 
ze  sagen  ,  Wie  einest  ein  iunger  in  vnser  stat  wonet  mit  uamen  genant 
Friderich  Alberigo,  ein  züchtig  weise  füinenie  man  in  kriegenn  vnd 
streyteu,  inüte  über  alle  mau  des  laudes  Tuschaua,  der  selbig  als  daim  • 
gern  edieir  person  gewonheit  ist  zn  einer  edeln  frawent  genant  frawe 

36  Giouanna  in  grosse  liebe  enczfludet;  die  zä  der  zeit  die  schönest  frawe 
vnser  stat  gehalten  waz  vnd  do  mit    im  irer  liebe  vergündet  vnd  in 
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der  tqrlhaftige  machet  er  mb  iren  ivUlen  stadie  vnd  prache  groflses 
boffim  ir  ze  Hebe  thet,  also  daz  seiii  on  alle  masse  anßgabe  Tiind  an 
warde;  Aber  die  edel  frawe  nicht  minder  zflchtig  vnd  emreiche  ab' 
schöne  was,  Vnd  was  der  iunge  vmh  iren  willen  tet  sie  kein  acht  hette 

5  Also  er  nach  allem  seinen  vermügen  ir  zu  liebe  das  sein  außgabe,  vnd 
irer  hulde  ferrer  waz  dann  do  er  ir  kein  kuntschaft  hette  vnd  in  solchem 
seinen  Tnmessigen  ausgeben  sein  g&t  abename.  in  groede  not  vnd  armüte 
kam  im  nit  anders  beliben  was  dann  ein  hoffe  aof  einem  [209*]  dörife, 
darauf  er  genug  armf^ichen  sein  wesen  fOret,  doch  von  adel  vnd  tugent 

10  beczwnngen  was  stäcz  einen  üsdcken  ze  halten  Den  er  het  also  gilt  das 
des  geleichcn  nymer  waz  gesechen  worden,  anch  seines  puclen  vud  liebe 
haben  noch  nicht  abgelassen  het  auf  seinem  hoffe  so  er  pest  mocht  sein 
armut  mit  gedult  leyde,  vnd  mit  seinem  edelu  falcken  mit  peysen  sein 
zeit  vertreyb;  In  dem  sich  eines  tages  begäbe  das  der  edeln  frawenman 

1»  dieFnderich  also  liebe  het  starbe,  vnd  mit  tode  abging,  vnd  einen  eini- 
gen son  den  er  het  alles  daz  er  hette  erben  liesse,  Tnd  wo  der  selbig  sein 
snn  on  erben  abe  ginge  er  die  frawen  dez  inngen  m&ter  erbe  maehet, 
nach  sMchem  gesehefte  palde  zl  der  andern  weite  fiire,  also  die  erber 
edel  frawe  ein  witib  beleybe,  vud  als  vnser  frawen  gern  gewonheit  ist, 

so  In  dem  sumer  auf  ire  dOrffer  zu  farn,  also  auch  frawe  Giouanna  thet, 
vnd  mit  irem  sun  aus  der  stat  auf  ir  dorffe  daz  nicht  ferre  von  Frideri- 
dien  ^rffe  waz  zoche  Do  der  lange  ir  snn  Friderich  grosse  kontscbaft 
name,  vil  mit  im  fogeln  vnd  peysen  ginge  Tnd  Fridericheü  falcken  ofite 
hette  ffigen  Bechen  den  zft  haben  von  ganczem  herczenn  [209*>]  begeren 

S5  was,  doch  so  beherczent  nidit  was  in  an  Friderichen  begern;  dann  wol 
vemam  vnd  sache  das  in  Friderich  ob  allen  dingen  liebe  hette  In  söli- 
chem  sich  füget  daz  der  iunge  in  schwer  groß  kranckheit  tiele,  das  seiner 
müter  besonder  pein  leyd  vnd  schmerczen  prachte,  als  die  da  nyemant 
anders  het  dar  zä  ir  hoffnung  grösser  wer  als  zu  im  alzeit  im  mit  trösten 

80  an  seüiem  halse  hinge  in  stficz  fraget  ob  er  z&  keinerley  Inst  oder  willen 
het)  in  pate  das  er  sy  das  wissen  Hesse;  dann  kein  dinge  ini^z&  liebe  ir 
ze  schwere  were,  vnd*  wo  sy  des,  des  er  begern  were  nksht  hette  sy  s(H> 
eben  fleyß  thon  wölt  daz  im  das  on  czweyfel  werii  sölte;  Der  iunge  knab 
der  müter  guten  willen  wol  vernam,  zü  ir  sprach  mein  aller  liebste  frawe 

35  vnd  müter  schaft  ir  daz  mir  Friderichs  falcken  würt  so  czweyfelt  mir 
nicht  mein  gesunte  mir  pald  wider  kern.  Do  das  die  edel  fraw  vernam 
ein  klein  auf  ir  selbes  stund  bedenckdn  warde  wez  sie  sich  lialten  sölte 
do  mit  ir  der  falcke  werden  möchte  Dann  ir  wol  kunt  Tnd  wissent  was 
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das  Friderich  den  falcken  oii  masse  liebe  liet,  vnd  auch  das  sy  Friderich 
also  lang  zeit  gepuelet  het  zu  ir  selbs  sj^acli  [20d^J  wie  thue  ich  schicke 
ich  oder  gee  ich  selbes  an  den  falcken  an  In  xe  begern  dann  ich  dicke 
vernomen  hab  wie  es  der  peste  fiüdce  sey  der*  ye  walde  flberflogei  vnd 
5  anch  der  sey  der  Friderichen  pey  leben  auf  erden  halte.  Nun  besorge 
icli  mir  werde  übel  darvmb  gesprochen  das  ich  also  armen  edeln  mane 
als  Friderich  ist  dem  nicht  anders  dann  dise  freüde  dez  falcken  belibea 
ist  im  die  ze  nemen.  In  solchen  gedancken  die  frawe  gut  zeit  stunde 
tnd  ach  betrübet  fimde  nidit  wol  besjmnen  kond  ves  sy  sich  halten 

10  sötte  den  falcken  ze  haben  Anch  wol  bedacht  daz  sy  sich  n}  e  gen  Fri- 
derichen; Niir  mit  einem  lieplichen  ansechen  oder  anplicke  erczeyget 
hette,  vTiib  des  willen  sie  czweyfelt  den  falcken  zu  haben,  vnd  nit  weste 
was  sie  dem  snn  sölte  zä  antwort  geben;  daromb  stille  sweyge;  Doch 
nadi  langem  bedencken,  vnd  von  grosser  liebe  des  snns  beczwnngen  sich 

15  schicket  dem  snne  zii  liebe  zewem  vnd  selbes  den  fiücken  an  Friderich 
begern;  Zft  dem  sun  spräche  liebes  kint  gehab  dich  wol  vnd  nym  dir 
einen  guten  müt  gedencke  gesunt  ze  wern  Ich  versprich  dir  als  palde 
morgen  kompt  daz  erste  das  ich  ton  sol  daz  sein  daz  ich  [209<^]  dir 
pringenn  sol.  Do  das  der  innge  vemam  grosse  frettde  enpfinge  vnd  den 

so  selben  tag  vnd  nacht  sich  ein  klein  pessem  thet,  vnd  als  palde  der  ander 
morgen  komen  was  die  edel  frawe  ir  geselschaft  nam  als  ob  sie  spacziren 
gen  wölte  zii  I 'riderich  ginge,  der  des  selben  tages  noch  nicht  was  vogehi 
gangen  vnd  in  einen  seinen  garten  was  sein  arbeit  an  ze  richten  i^u  gar- 
ten ze  panen^'  In  dem  er  vemam  das  Giooanna  in  dem  banse  was,  vnd 

s5  nach  im  fraget.  Das  in  gar  ein  fremde  sache  danchte  frOlich  pald  zft 
banse  lieife  do  er  die  frawen  siezen  vnd  men  fände,  die  mit  einem  zflch- 
tigen  lieplichen  geperde  auf  stunde;  im  entgegen  kam  von  im  freuntli- 
chen  enpfangen  ward  vnd  sie  zu  im  spräche  wol  ste  vnser  Friderich,  vnd 
wisse  daz  ich  her  zii  dir  komen  pin  dir  wider  ze  kern  dein  verlorne  zeit 

so  vmb  meinen  willen.  In  deinem  liebehaben,  vnd  anf  disen  morgen  mit 
meiner  geselschaft  mit  dir  das  male  essen  wü,  Anff  sttl<die  rede  ir  Fri- 
derich diemfttiglich  antwortet  vnd  sprach?  frawe  mir  gedencket  keines 
schaden  noch  verlorner  zeit  die  ich  \Tnb  etieni  willen  enpfangen  hab, 
Sander  von  euch  mir  ere  vnnd  zucht  [210"]  stäcz  zii  gestanden  ist,  vnd 

S6  vmb  liebe  willen  die  ich  ench  stftcz  getragen  hab  ich  wol  vemym  efler 
müte  diemfltickeit  beweget  ist  her  zft  nur  ui  mein  armes  kleynesheflßlein 
ze  komen,  vmb  des  willen  grosser  freflde  zft  diser  stnnd  mir  nit  mochten 
gegeben  werden  wie  wole  ich  nicht  vemügent  pin  anß  ze  geben  als  ich 
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gewesen  pin  Tnd  Tonnate  ge(]i<m  hftb  Bammb  ir  mit  mir  wert  ein  klein 

gediilt  haben,  wo  ich  aber  vermügent  werc  ich  iiitt  minder  thüt  als  ich 
im  dem  vorgangen  Mnb  eüern  willen  gethon  habe  noch  thüte,  wie  wol 
ir  zu  einem  armen  wirte  auf  diseu  morgen  komeu  seyt  doch  sein  wille 
fi  gen  euch  gancz  gut  ist,  also  geret  vnd  züchtigUchen  enpfangen,  sy  mit 
im  in  seinen  garten  forte  zh  ir  spräche  frawe  lasset  euch  nit  Yerdriessenn, 
hie  mdnes  gartker  weyhe  sol  ench  ges^cbaflke  thon,  also  lange  das  ich 
zft  essen  den  tisch  gericht  hab,  wie  wol  des  gftten  mannes  arm&t  grosse 
was,  vnd  mit  ke3merie7  zft  seiner  nottorfft  verseeben  was,  dann  als  ir 

10  oben  vernonion  habt  allen  seinen  reichtum  on  masse  ausgeben  het  vnd 
auf  disen  morgen  deredeln  frawen  vmb  der  willen  ervil  manchen  erbern 
man  vnd  frawen  geerte  bette  nicht  bette  [210^]  domit  er  sie  geern  möcht 
mb  des  willen  sich  sein  selbs  schämet  vnd  betrttbet  sein  TngelQcke  ver- 
maled^  zl  geleicher  weyse  als  wer  er  Ton  synnen  kmnen,  her  vnd  dar 

16  lieis  weder  gelte  noch  pCande  fiuide  weder  ze  kanffsn  noch  se  verseesen 
bette,  vnd  nnn  sere  spate  was  vnd  sein  wille  die  frawen  zft  eren  grosse 
was,  nicht  alleine  seine  nachpern  snnder  aach  zft  seinen  armen  arbetem 
vmb  hilffe  lieffe  am'tiffet,  In  solchem  seineu  her  vnd  daro  lauflfen  im  sein 
schöner  edeler  falcke  auf  der  Stangen  zü  gesiebte  kam ,  vnd  do  er  nit 

so  anders  von  bttneru  oder  wilpret  gehaben  mocht,  domit  er  sein  liebe 

« 

frawen  geeren  möcht,  denselben  seinen  edeln  laldcen  sä  seinen  henden 
name  (^r  da  wol  gespeyset  vnd  feyste  waz  wol  gedacht  er  ein  wirdige 
speyse  solcher  edebi  frawen  were,  vnd  on  anders  bedencfcenn  hn  palde 
den  halse  zoche  vnd  seiner  meyde  ze  raufen  vnd  praten  gäbe.  In  dem 

S5  er  den  tische  mit  schneweissen  tüchern  decket  der  im  noch  etliche  be- 
liben  waren:  nach  dem  mit  frölichem  angesicht  sich  wider  in  den  garten 
zu  der  edelu  frawen  ftlget  zu  ir  freuutlich  sprach  daz  essen  vnd  speyse 
die  er  ir  geben  möcht  bereyt  were  die  frawe  mit  irer  geselscbaft  mit  im 
ze  tische  [210^J  ginge;  Aber  waz  sie  asse  ir  nit  wissent  was  nooh  ver> 

so  nemen  mocht,  vnd  er  fr  mit  allem  fleyß  vnd  seinem  vermttgen  ze  tische 
dienet;  also  den  edeln  fialcken  assen,  nach  dem  von  der  tafeln  mH 
zflchtigem  gespreche  anfrtnnden;  In^dem  die  frawe  zeit  daoehte  das  an 
in  ze  pringen  vmb  des  willen  sie  dar  komen  waz,  gar  züchtiglich  wider 
Friderich  anhube  vnd  spräche?   Friderich  als  dir  wol  ingedencke  ist 

Sö  deines  vergangen  leben,  vnd  auch  meiner  eren  halben  dar  iime  du  mich 
villeicht  in  hertickeit  gen  dir  verdacht  hast,  Doch  hoff  ich  dein  weißheit 
mir  daz  in  keinen  argen  an%enomen  hab  mir  mein  ere  meinem  manne 
YndUiides&  besohtifimalfididABnder  gOtUdMnee  letiiosidtt.  A«f 
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solche  hoffnmig  ich  her  zu  dir  komen  pin,  vnd  anch  ob  sich  jmmer  begeh 
daa  dir  got  kinder.  bescheret  das  dir  auch  kirnt  würde  was  stercke  die 
Hebe  bett  die  vater  nmter  zik  kinden  haboi,  wo  dir  ein  solches 
wissent  were,  so  ezwifelt  mir  nit  didi  nidit  fremd  neme  rnib  des  wUlen 

5  ich  her  zu  dir  komen  pin,  Nune  ich  als  dir  wissent  ist  kinder  hab 
darumb  icli  nicht  fliclien  mag  die  stercke  kinthcher  liebe  ir  nach  als 
ander  mater  tun  fo[210*^]lgen  müsse  vnd  über  allen  schaden  vnd  wider- 
drisse  der  dir  nah  meinen  willen  z&  gestanden  ist;  Ich  noch  eines  an 
dich  begere  des  dn  ob  allem  das  dir  am  leibsten  ist  begeren  rniisse 

10  als  dann  wol  pUlich  ist  es  dir  am  liebsten  sey  dann  das  vnselig  gelflcke 
dir  nitt  anders  gelassen  hat,  vnd  solche  gäbe  der  ich  an  dich  begereu 
pin  das  ist  dein  edeler  guter  falcke,  zu  dem  mein  sune  so  grosse  liebe 
vnd  willen  enpCangen  bat,  das  ich  förchte  vnd  besorge  wo  ich  im  den 
nicht  pringe  ich  in  seiner  krancheit  die  da  schwer  ist  nicht  veriiesse;* 

15  Bammb  ich  dich  freüntlich  pite  vmb  der  grossen  liehe  willen  die  du 
mir  so  lange  zeit  getragen  hast  du  lassest  mich  meiner  hertigkeit  gen 
dir  nit  engelten,  vnd  wöUest  mir  mit  deinem  falcken  ze  liebe  vnd  willen 
wem,.  Damit  ich  vmb  solcher  deiner  gäbe  willen  sprechen  müg  ich  mei- 
nen sun  von  dem  tode  z&  dem  leben  erquicket  habe;  Bammb  ich  dir  ' 

so  ewig  in  widerkerang  sol  verpnnden  sän;  do  der  arm  edelman  der 
frawen  begeren  vemame  vnd  ir  nicht  gedienen  mocht,  betrübter  dann 
man  auf  erden,  dann  sy  den  falcken  peyde  gessen  hctten,  vnd  gegen- 
würtig  ir  vnd  irer  gesel[211<^]schaft  on  all  red  vnd  antwort  klegUchen 
als  ein  wolgesUigen  kinde  anhnbe.ze  w^en  Bas  die  Irawen  fremd  nam 

s6  vnd  Ton  erste  meinet  er  dammb  im  so  grossenn  Ynmäle  neme  das  er 
den  falcken  lassen  sOlte,  vnd  in  willen  was  ze  sprechen  sy  des  fnlcken 
nit  enwölt;  doch  sich  des  enthielte  vnd  schweyge  Frideiichen  antwort 
wartet;  Der  nach  langem  klagen  also  sprach;  mein  aller  liebste  frawe, 
Seytmal  es  gotz  vnd  der  liebe  gefiülen  was  daz     euch  mein  holde  vnd 

so  liebe  geben  sdlte;  in  dem  mir  das  gelflcke  alzeit  ist  widerwertig  ge« 
wesen,  des  ich  mich  yfl  dicke  beklaget  hab,  Aber  alles  nichte  gewesen 
ist  gegen  dem  das  mir  auf  dise  stund  zu  gestanden  ist,  Darumb  ich  mich 
on  allenn  fride  vnd  vnseliger  dann  man  auflf  erden  sprechen  mag  wenn 
ich  bedencke  daz  ener  diemütikeit  mich  in  meiner  armut  gewirdiget  hat 

56  z&  mfr  ze  komen,  vnd  do  ich  reich  ynd  mechtig  waz  ir  mich  nidit  eOer 
holde  nitt  wfrdig  schftczet,  Tnd  nnn  also  Idelner  gäbe  an  nidi  begem 
seyt,  vnd  es  sich  vmb  mich  begeben  hat  got  sey  es  geklagt  das  ich 
euch  solcher  gäbe  nitt  gewern  luage,  das  ist  mein  leyte  vnd  klage  ?n4 
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das  pewei[211^iieii  miiG,  imd  wanimb  das  nidit  gesdn  mage  das  Ter- 

nemet!  Doch  ich  eüef  zukunft  vername  vnd  das  ir  mit  mir  daz  male 
esseu  wültet  augesecben  etter  adel  zucht  vud  ere;  Darumb  ich  euch  des 
nach  meinem  vemflgen  das  ich  an  dem  liebsten  hette  wirdig  schtoet 
6  vnd  mir  mein  edel  fiddce  z&  gedaneke  kam  den  ir  an  midi  begert  habt, 
Des  gttte  eac^  z&  einer  8pe3r8e  vnd  essen  ich  wirdig  achtet  vnd  Ir  ia 
auf  disen  morgen  gepratteii  gessen  habt  den  ich  nach  raeiaem  gedüu- 
cken  gar  wol  meinet  angelegt  Ijette,  Aber  seytmal  ir  seiu  in  ander  mey- 
mmg  begeren  seyt;  vnd  ich  euch  mit  dem  nit  mag  ze  liebe  wem  das 

10  ist  mur  von  herczen  leyte  vnd  pringet  mir  besonder  pein  vnd  smercaen; 
vnd  mir  des  nymmer  fride  gibe  die  weyle  ich  lebe,  vnd  damit  die  edel 
firaw  als  er  gesprochen  het  des  die  wai'heit  verneme,  ir  des  faicken  ge- 
fider  die  füsse  vnd  das  haubte  ftlr  ire  füsse  zii  einer  geczeückuüß  sein 
meyte  werflfen  schutfe,  do  daz  die  frawe  sache  sere  übel  zemute;  in 

ift  darumb  straffet  das  er  also  emen  edeln  ialcken  einer  firawen  ze  liebe 
getöt  vnd  z&  essen  geben  bette,  Doch  ^än  edel  hoches  gemfite  im  sein 
grosse  armi&t  nicht  hat  min[211«]dem  mügn  sy  mit  ir  selbes  das  sere 
lobet,  Also  sy  des  talcken  halben  on  alle  hoflfnnng  beleybc  grossen  vu- 
müt  hctt«  vmb  des  sunes  willen,  daz  vrlaub  von  Fiiderich  name  wider 

so  zu  banse  kam,  vnd  do  der  son  des  faicken  pey  der  mnter  nitt  sadie 
aller  übel  ze  mute  daz  er  den  faicken  nicht  gehaben  mocht  vrsadie  eins 
vnd  anders  nit  vil  tage  vergingen  er  mit  grosser  pein  leyt  vnd  smor- 
czen  seiner  muter  anü  diser  weite  schiede:  Die  gute  frawe  sich  noch 
iuncke  dapey  reich  vud  mechtig  vud  vil  von  ii-en  prüdem  vud  freun- 

25  deun  geti'öst  warde  wider  einen  man  ze  nemen  das  ir  stätz  wider  was 
Poch  do  sie  sach  daz  es  ire  prfider  ye  weiten  gehabt  haben  sy  einen 
noch  ir  sdbes  willen  nemen  meinet,  vnd  ires  Frideridi  grosse  trefle 
liebe  zucht  vnd  ere  zu  ir  gar  wol  bedencken  warde  vnd  wie  er  vmb 
iren  willen  so  grosses  giit  verczert  hette  vnd  zü  leczte  ii*  ze  liebe  also 

90  einen  edelu  faicken  getöt  hette;  zü  iren  prüdern  spräche  Ich  wölt  gern 
ein  witib  sten  wo  es  etter  gefallen  wer  Aber  seytmal  es  euch  nit  liebet 
vnd  etter  gefallen  ist  das  UAk  z&  der  götUdien  ee  greyff  so  seyt  gevrise 
daz  mich  kein  ander  man  mer  beslaffen  sol,  [211^]  dann  alleiue  Fri- 
derich  Alberigo  Darauß  ire  prüder  ir  gespöte  machten  vnd  sprachen 

sö  du  eynfeltige  frawe  waz  sagestu  waz  wütu  sein  nu  hat  er  doch  uit  mer 
in  diser  weit;  denn  sy  antwort  vnd  sprach  lieben  prOder  ir  saget  vtare: 
aber  ich  will  lieber  einen  man  haben  der  reicbtnm  nottorftig  ist  Daim 
seichlmn  der  eines  raannes  nottorfftig  sey.  Do  nnn  die  prflder  der  fn- 
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wen  gute  meinuiig  vernanien  vnd  Friderichoii  oinen  redlichen  man  erkan- 
ten,  wol  ei*  arm  was,  \  iid  als  der  frawen  wille  was  deu  irenn  auch  darzu 
gaben,  Tnd  sy  Friderich  mit  allem  irem  reichtoni  z&  der  götlichen  ee 
gilben  vnd  er  der  die  frawen  also  lange  zeit  gefreyt  vnd  liebe  gehabt 
s  hette  icznnd  sein  eliche  firawe  saehe  frOer  vnd  paß  ze  m&te  d^nn  man 
anf  erden  nye  warde,  allen  iren  reichtum  besaß  lange  zeit  mit  einander 
in  frefiden  lebten  vnd  nach  dtsem  lel>en  got  wölle  sy  besessen  haben  das 
evrig  leben  Amen. 


Feter  Vinchola  mit  einem  seinen  gfilen  freOnde  vnd  gesellen 
10  das  nachtmal  essen  gct,  in  dem  sein  weybe  ir  einen  iungen  schönen 

linaben  zü  ir  schafRc  koinen  mit  dem  ir  freüde  ze  haben  in  dem 
Peler  vngessen  wider  zc  hause  komel  [212*]  der  frawen  saget  wie 
seines  gesellen  weib  mit  dem  er  essen  sölt  einen  iungen  knaben  in 
dem  hause  verporgen  hette,  den  ir  man  fände  darauß  sich  grosse 

15  schände  begeben  bette  vmb  des  willen  er  wider  heym  essen  komenn 
were  das  sein  weybe  der  andern  sere  verfibel  hette  ir  übel  redet 
vnd  fluchet,  In  sdlchem  reden  sich  füget  Bjn  esell  ledig  in  dem  haose 
vmb  ginge  sft  einem  korb  kam  darauff  grasse  lag  vnder  dem  die  gftt 
fraw  iren  iungen  knaben  vnd  puelen  verporgen  hei  dem  der  esell 

jjo  auf  einen  linger  drale  das  der  gül  iungc  on  schreyen  nil  verdragen 
mocht  mit  hochcr  stynuno  schrey  awo  mir  meiner  hant!  Do  das 
Peter  höret  paldc  zü  dem  korbe  ließe  der  frawen  betriegen  erkante 
die  seines  gesellen  weib  so  übel  vmb  der  yerloffen  sach  sü  geret 
hett,  Peter  sich  mit  der  frawen  palde  einet  vnd  firld  machet  vnd  nicht 

ts  minder  dem  langen  wol  ze  mfite  vnd  content  als  sein  weybe  was. 

Der  edeln  frawen  vnd  künigin  rede  z&  ende  kernen  ist  vnd  von  der 
schönen  geselschailt  on  massc  gelobet  was,  das  Friderich  von  der  die  er 

ob  allen  frawen  lieb  hette  so  erberlich  seinen  lone  entpfSia'^jüenge;  In 
dem  Dioneo  vernaine  l'ürpaB  ze  sagen  an  im  was  vngepiten  auliiibe  vnd 

so  spräche;  Ir  lieben  fraweu  ich  kan  nicht  bedeucken  waz  vntugent  das  ge- 
sein  mage ,  oder  warumb  sich  ein  solche  gewonheit  in  den  tötlichen  be- 
gibet,  oder  ob  ein  solches  natOrlicher  Sünde  schnlde  ist,  vil  ee  vnd  mere 
pöser  vnnficzer  schamper  wercke  ze  lachen  dann  der  gnten,  snnder 
wann  sie  vns  nitt  zn  gehüm;  Danunb  ich  mich  als  ich  dann  vormals  ge- 

SR  thon  habe  mich  ze  möen  allein  efich  freOde  ze  geben  do  mit  ir  frolich 
lachen  viul  eiiers  vnmutes  vergessen  müget,  wie  wol  die  materi  meiner 
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bistori  vnd  netten  mere  mein  allerliebsten  frawen  etwas  minder  dann 
zttchtig  ze  sagen  ist  Bocli  ich  dammb  nicht  gelassen  mage  das  euch  ye 
sagen  müsse,  doch  dar  nach  thnt  waz  euch  liebet  vnd  Ir  ze  tnn  gewonet 
seyt  wann  ir  in  den  schönen  lustigen  garten  komet  ettere  hend  -nach  den 

5  schönen  rosen  strecket  ab  prechte  vnnd  die  dOme  sten  lasset,  Abo  auch 
ir  den  pöseu  mau  do  von  ich  euch  sagen  meine  mit  seiner  vnzncht  zu 
der  helle  faren  lasset,  Vnd  wie  in  sein  frawe  in  irer  prinenden  liebe  be- 
tröge des  ir  frölicb  lachen  sült,  vnd  auch  do  [212'']  pey  wo  es  not  thut 
euch  ander  frawen  vngelttcke  lasset  leyt  sein.  Darnmb  eben  mercket 

10  vnd  nemet  war  Es  ist  nit  lange  yergangen  das  in  der  edelen  stat  Pttmsa 
«In  reiche  man  gesessen  was  mit  namen  genant  Peter  FincMer  der  vil- 
leidit  mer  ander  leOt  ze  betrie  nach  dem  vO  mancher  meynung  was 
dann  sein  selbes  lobe  zii  niern,  Ein  schöne  iunrkfrawen  zu  einem  weybe 
nam,  doch  mere  zii  einer  außrede  dann  zü  dem  darzü  frawen  pilde  be- 

15  schaffen  ist.  In  dem  im  daz  gelUcke  eine  zu  fttget  genug  seines  geleichen 
vnd  seinem  pOsen  willen,  Dann  die  frawe  innck  schöne  vnd  frisch  was 
wo!  gescfaicket  rOßlidier  fiurbe  vil  lieber  czwoi  oder  drey  man  zu  der  ee 
gewölt  hatte  dann  einen  allehie,  vnd  z&  irem  gelacke  ir  einor  gegebenn 
ward  des  syn  vnd  gemttt  anderswo  hin  stunde  vnd  geschickt  waz  dann 

flo  zu  ir;  Daz  die  fraw  nach  etlicher  zeit  mercket  vnd  wol  vemame,  als  die 
sich  iuncke  vnd  frölich  sache  mere  mannes  dann  anders  begern  was, 
vnd  do  sie  ires  mannes  pöse  gewonheit  erkante  vnd  vermercket  het  sich 
mit  im  betrübet  vnd  vneins  mit  einander  worden  Ein  vnfrölich  leben 
mit  ein[212^]ander  £ttrten,  vnd  die  irawe  ir  kefisches  leben  wider  iren 

tt  willen  bedemtoi  ward«»  on  czweyfel  mehiet  sölte  sie  das  lange  zeit  trey- 
ben  es  ir  scliaden  predite,  Als  die  da  in  hrer  plflenden  ingent  was,  Bann 
der  man  des  nadites  ze  pette  ir  üi  keinen  wege  wolt  genade  haben  vnd 
solte  sy  in  einer  kalten  winternacht  erfroren  sein  so  het  er  ir  doch  nicht 
gedecket,  vmb  des  willen  ir  gedachte,  syn  ze  finden  damit  sy  ze  Zeiten 

80  von  manne  bedeckt  würde;  zü  ir  selbes  spräche  diser  pöser  mein  man 
mich  vnbedecket  sten  laste  vmb  ander  seiner  vnzttchtigen  vnkefischen 
pOberey  wiUen,  vnd  auf  holczschuhen  pey  tradLom  weter  get  Dammb 
idi  mich  fleißen  vnd  fdrsechen  mnsse  das  idi  pey  nassem  weter  ander 
lefite  mit  tmdcem  fasse  in  ein  schüfe  secze,  Idi  name  in  fhr  meinen  ee 

•6  man  vnd  gab  im  grosse  heymsteüer,  vnd  gelaubet  er  were  ein  man  vnd 
meynet  er  were  als  ander  manne  sein  die  ire  schöne  frawen  liebe  vnd 
wert  haben ,  Soll  ich  al>er  gelaubt  haben  das  er  gewesen  were  als  er  ist 
ich  hett  sein  mir  zü  einem  manne  nitt  gewttoscht;  Dann  im  soll  wol  wis- 
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seilt  gewesen  sein  daz  ich  [213*]  ein  webe  .vnd  nicht  ein  man  waz  war- 
«mb  nam  er  mich  zn  einen  wejb  do  im  weybe  pilile  also  vnesame  md 
wider  sein  natar  vnd  gemttia  wazl  werlidi  werlich  ich  sol  im  das  nitt 

leugei  vertragen;  Dann  hett  ich  nicht  wöllen  an  der  weite  sein  ich  het 
5  mich  zii  einer  niunien  in  ein  klostor  geniachet,  Aber  ich  hab  wollen  sein 
ais  ich  piu;  Aber  sol  ich  von  dem  pösen  man  natürlicher  freUd  vnd  luste 
warten  sein,  so  besorge  ich  wöUe  ich  des  warten;  ich  do  pey  eralte, 
wenn  ich  dann  eraltet  pin  vnd  mein  Terlome  iogent  bedencken  wOrde; 
darinne  er  mich  als  er  sich  an  andern  enden  gethon  hat  s51t  getrOst 

to  vnnd  mir  iVeütle  preben  haben:  sölicher  lust  vnd  freütie  pey  vns  pevdeu 
were  götlich  güt  vnd  löblich  gewesen  wo  sich  noch  daraub  grosse 
schände  vnd  laster  begehen  möchte  wo  ich  die  götlichen  gesecze  der  ee 
Ober  ginge,  als  besorglich  ist  ich  tnn  müsse,  vnd  der  vnnOcz  pöG  man 
nicht  alleine  wider  die  gesecz  sunder  alle  natOrliche  recht  thnt,  Also  die 

Ii  gute  frawo  ir  niüt'  ires  pöses  inannes  vil  dicke  bedachte,  nach  dem  ir 
fttmam  ir  geiücke  w»>  sie  niö<;ht  aucli  in  »tille  vnd  gehcym  zu  suchen 
vnd  Irem  willenn  ein  genügen  tbon  vnd  mit  einem  [213'^}  alten  weyhe 
die  sand  Gnardiana  dandit  die  wir  gemalet  soeben  den  shingen  ze  essen 
geben  stäcz  mit  dem  pater  noster  in  der  hant  die  genad  in  allen  kirchra 

80  ze  suchen ,  vnd  von  keinerley  nymmer  anders  dann  von  der  heiligen 
leben  vnd  irer  marter  saget  der  heiligen  lilnf  wunden  sand  Fraucisco 
nymmer  vergassc.  Dieselbig  von  yederman  gar  füi*  ein  heilige  fraweu 
gehalten  was,  Der  die  lange  frawe  allen  Iren  geprechen  vnd  meinnng 
genczlichen  saget  vnd  ir  sn  wissenn  thet  Z&  der  das  alte  wejb  spra^ 

s5  mein  Hebe  toebter  allein  got  dem  alle  ding  knnt  sein  pey  dem  ich  dir 
swer  ilu/  du  i  cclit  h.nst  vnd  ich  kan  dir  dar  über  kein  vnrecht  spreheu, 
vnd  wenn  du  ein  solches  vuib  ander  vrsache  willen  thätost  so  sollest  du 
vnd  ein  iglich  iuuge  fraw  daz  thon  damit  sie  nicht  die  zeyt  irer  schönen 
ingen  on  nucze  vnd  Irettde  also  verlöre,  dann  kein  pein  vnd  smmzea 

so  ist  dem  geleiche  wer  sein  verlorne  zeyt  recht  bedencken  wil,  dann  wel- 
cher teüffel  will  vnscr  begeren ,  oder  zü  we  sey  wir  nücze  waHu  wir  alte 
seiu  dann  allein;  der  aschen  vnd  des  herdes  zu  hüten,  vnd  ob  ye  keine 
ward  oder  ist  die  des  gute  zeugnüß  geben  müge  so  pin  ich  die  selbig 
die  sieh  alt  vnd  vngestalt  [213*]  sieht  vnd  daz  nit  mit  kleiner  pein  osei- 

95  nes  herezen  daz  ich  on  alle  ireOde  mein  innge  atit  also  Terlom  vnd  vn- 
nOczlich  hab  gen  lassen  wie  wo!  ich  ir  doch  so  genczlich  nicht  verlose 
als  du  villeicht  pib  lier  getuii  habest,  doch  nit  darumb  gelaube  das  ich 
ein  pobin  oder  pÜaMn  weybe  gewesen  sey ,  wie  wol  ich  het  thoM 
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was  mir  gelibet  het,  vnd  wenn  ich  bedencke  vnd  mich  sich  vnd  finde  als 
du  wol  sichest.  vnd  nicht  finde  der  mir  nür  ein  feüer  reichet,  darumb 
gedenck  waz  pein  mir  das  mag  sein;  Kin  sölches  sich  pey  den  mannen 
sieht  begibt  dann  sie  sein  sä  mancberley  ander  Sachen  besefaaffenn;  dar* 
5  2&  wir  nicht  dflgen  der  frawen  willen  ze  thon.  Aber  die  firawen  alleiae 
beschaffen  sein  daz  ze  tan  da  vemymest  mich  wol,  vnd  kinder  ze  tranfeD 
danimb  sein  sie  lieh  ffehalten  vuil  oh  du  yo  vernomen  liast  so  soltu  es 
da  pey  mercken  daz  wir  den  manne  alzeit  hereyt  sein ,  das  pegibt  sich 
pey  den  manne  nicht,  Uber  daz  ein  iglich  fraw  vü  manche  manne  milde 

10  rite  wo  tü  manne  ein  fhiwen  alleine  idcht  müde  gerben  mochten  il 
dem  wir  gepom  sein  Mere  ich  dir  sag  das  da  deinem  manne  recht  toste; 
im  prote  für  kuchen  wider  ze  geben  [213**|  damit  er  in  deinem  aher 
nicht  sprechen  müg  dein  verheyter  chad,  warumb  nomest  du  es  nit  do  ^ 
dhr  werden  mochte  Dann  wir  frawen  vil  mer  die  zeite  praochen  mllseo 

15  wenn  sie  vns  wem  mag  dann  die  manne  als  du  wol  sichest  wenn  wir  alte 
sein  das  vns  weder  vnsere  manne  noch  ander  mere  weder  sechen  noch 
hörenn  wollen  vns  stiicz  in  die  kttchen  lagen  das  feüer  zu  schürn  uiiiie 
vnd  pater  noster  mit  den  kaczen  ze  sagen  die  alten  beffen  vnd  scbüsselu 
z&  zelen,  anch  noch  vil  mere  vnd  erger  sy  von  vns  singen  sagen  vnd  spre- 

to  chen  den  langen  sol  man  wol  thon  vnd  die  alten  gen  lann  Der  langen  eis 
gftten  capaon  der  alten  ein  grossenn  tremel  vnd  bastan,  Sölche  ire  ab^ 
vnd  gespötte  sie  mit  vns  treiben.  Mt  r  icl)  dir  ze  wissen  ti\  domit  ich  dich  nit 
lenger  mit  Worten  authalte,  daz  du  dich  keiner  person  in  diser  weite  dein 
nottorft  mit  mere  Sicherung  deiner  eren  bettest  erklagen  vnd  sagen  mügeu 

sft  als  da  mhr  hast  than  mflgen,  vnd  die  dir  pesser  zu  deiner  nottcurffle  seiB 
mflge  als  ich  dir  sein  sol  Dann  kein  langer  man  in  der  stat  nicht  ist  nul 
dem  ich  nitt  frölich  mein  nottoi-ft  sugeu  düre,  auch  so  grobe  vnd  heri* 
[214"]  ich  keinen  erkenne  das  ich  in  niclit  mit  meinen  worten  erbeiche 
vnd  zu  meinem  willen  pringe,  laß  micii  nür  versten  welicher  dir  am  lieb- 

90  Bten  ist,  nach  jdem  lasse  mich  schaffen  Aber  eins  ich  dir  gedencke,  mois 
Uebe  tochter  hisse  mich  dir  in  meiner  armUt  befolhen  sein  dann  Idi  hsb 
nicht,  pin  elende  arm  vnd  hab  nyemant  der  für  mich  sey,  so  wflle  id 
dich  aller  genaden  die  ich  tü glich  von  allen  kirchen  hole  mit  sampt  mei- 
nen heiligen  pater  noster  taylhaftig  machen,  domit  dir  got  deiu  verlorn«^ 
•  SS  zeit  wider  kere  vnd  dir  deine  vergangne  toten  mit  dem  ewigen  iieclit 
seiner  genaden  erleuchte;  In  dem  das  alte  weyb  von  irer  rede  abe 
Uesse,  vnd  die  lange  mit  ir  aller  sache  eins  warde,  vnd  sy  frettntUdi  }tA 
wo  ir  ein  iunger  knabe  der  gar  vil  do  für  ginge  ze  banden  kOme  der  ir 
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ob  allen  andern  iungen  gefiele,  das  sie  dem  selben  zu  spreche  vnd  ir  den 
ze  wegeuu  prechte  do  pe\  ir  alle  zeicheun  sein  gäbe,  zu  ir  spräche  das 
tj  allen  iren  fleiß  anleget  sy  sölte  sein  nit  entgelten,  vnd  gäbe  ir  ein 
gftt  Stack  fleisch  von  dsm  sweinen  padiisii  mit  dem  sie  von  ir  schiede; 
5  Nach  dem  nitt  vfl  tage  verginge  daz  alte  wei[214^]be  den  langen  knaben 
z&  der  schönen  frawen  pracbte  nach  dem  selben  einen  andern  als  vil  ir 
die  frawc  begeret  vnd  ir  gefallen  wa«  als  vil  sy  ir  ze  wegen  pracbte, 
doch  das  alles  in  geheyme  vnd  verporgen  vor  dem  manne  damit  sy  in 
keinem  argen  von  im  möchte  verdacht  wern.  Nun  eines  abeucz  sich  be- 

10  gäbe  das  der  frawen  mane  mit  einem  seinem  gesellen  genant  Hercoiano 
das  nachtmale  essen  gangen  was,  do  die  iong  fraw  veniam  das  der  man 
andarß  wo  essen  ginge,  sy  dem  alten  w^b  gepote  das  sie  ir  ein  langen 
knaben  komen  thete  der  in  der  ganczen  stat  Parnsa  der  schönest  i&ng- 
ling  gehaltenn  was,  Bas  die  alte  palde  aofiricht  in  zfi  ir  prachte,  vnd  do 

16  sich  die  schöne  frawe  mit  dem  iungen  das  nachtmale  ze  essen  zu  tische 
geseczet  het;  In  dem  der  man  wider  zii  hause  kam  an  die  türe  klopffet 
im  schuff  auff  thou ,  Des  die  fraw  serc  erschracke  sich  tode  hielt  den 
iongen  nicht  weste  wo  hine  den  doch  solte  zu  pringenn,  doch  nahent  do 
p^jr  do  sy  gessen  hotten  an  dem  tenne  ein  korb  was  dar  aof  graß  läge 

M  vnder  den  sie  den  g&ten  langen  verparg  einen  alten  8ad[e  daraaf  wadfe 
das  gethon  palde  lief[21  i'^lfe  dem  man  anf  thet,  do  er  in  daz  hanfif  kam 
die  fraw  zü  im  sprach ;  Nun  wie  habt  ir  so  palde  gessen  vnd  das  nacht- 
male  so  gächling  verslunden,  Kr  ir  antwurt  vnd  sprach;  werlich  weybe 
wir  haben  sein  nit  pissen  versucht  V  wie  kömpt  daz  sprach  die  trawe; 

2b  Peter  spräche  das  will  ich  dir  sagen.  Do  wir  aller  dinge  mit  einander 
zu  tische  gesessen  warn  do  höret  wir  nahent  pey  vns  vnter  der  stiegöi 
hosten  des  wir  dez  ersten  noch  andern  male  nicht  acht  namen  vnd  zft 
dem  ^tten  Vierden  vnd  fünften  male  er  fester  hostet  vnd  nießet  das  vns 
alle  frömde  nam,  vnd  Hercolano  der  mit  dem  weybe  ein  klein  zon^ 

30  was  das  sy  vns  mit  dem  essen  also  lange  verczogen  hette  vnd  vns  auch 
an  der  türe  ein  güte  weyle  hette  sten  lassen  mit  grossem  zoren  zü  ir 
sprach?  was  bedeüt  das  huesten?  was  wille  daz  spreheu  das  ich  da  höre 
wer  ist  vnder  der  stiegen  palde  auf  von  dem  tische  fture  za  der  stiegenn 
heffe  dar  vnder  ein  behalter  was  von  pritem  gemacht,  als  man  gemei- 

05  niglichen  vnter  den  stiegen  thnt;  die  tdre  dM  behalter  aof  thet  als 
palde  er  daz  geöffiiet  hette  ein  grosser  pöser  gesdmiach  von  swebel 
daraos  gienge  den  sy  ob  dem  tisch  auch  geklaget  vnd  gerochen  bet- 
ten [21 4<^]  über  daz  selbig  in  die  frawe  an  dem  tische  zu  antwort 
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geben  bette,  wie  sie  ire  Schleyer  mit  swebel  gewaschen  hette,  vnd  den 
selben  scherben  vnder  die  stiegen  geseczet  het,  das  wer  das  daz  sy  da 
rttchen.  Do  nun  Hercolauo  das  türleiu  het  auf  getlian  vnd  der  rauch 
TenoelieB  was  er  hin  ein  saclie,  vnd  den  der  also  sere  gehost  l^tte  md 

6  Bodi  bofitet  ersaehe  der  yon  dem  starcken  raneh  des  swebels  mit  gewalt 
\ax  hosten  mOssen;  doch  sich  in  solcher  masse  lande  das  er  nit  vil  mer 
gehnsten  mocht  nftchner-dem  tode  dann  dem  leben  was,  als  enge  was 
im  vmb  sein  hercze  worden  das  nit  lang  vergangen  wer  er  wer  ersticket 
vnd  do  in  Hercolano  orsecheii  hett  laut  schrcy  vnd  sjn'ach,  Nnn  siehe 

10  ich  erste  fraw  warum  du  vns  neulich  so  lange  vor  der  tiire  sten  hieltest; 
Nun  sol  mir  got  nit  helffeu  ich  hab  dir  dann  darumb  den  Ion  geben 
d^ner  grossen  lalscheit,  vnd  gebe  mir  nymmer  daz  mir  liebe,  idi  habe 
mieh  dann  an  dir  gerochen,  do  die  g&t  fraw  daz  ir  sttnde  endedcet  was 
«off  dem  tische  stunde  wegelloche.  Hercolano  ZU  dem  der  ▼nter  der 

15  stiegen  läge  spräche  daz  er  her  anß  schlöffe  fraget  in?  wer  pistu?  wn 
tustu,  Da  aber  kein  antwort  gehaben  mocht  sich  nyiidert  [21 5»]  ver- 
rüret  als  der  da  niere  tod  dann  lebendig  was,  do  daz  Hercolano  sache 
in  pey  den  füssen  nam  herauß  an  den  tenne  zoche  palde  vmb  ein  wesser 
tieffie  vnd  in  meinet  ae  toten,  vnd  ich  als  der  anf  vnser  herschaft  wt§b 

so  hette  im  des  nicht  verfaengen  nodi  Um  lassen  woH  den  gftten  gesellen 
besdiAcMt  so  ichpeste  mocht  s&  solchem  romore  vnd  gesdurej  die  gsnoa 
nachperschaft  gelanifenn  kam  vnd  hn  den  inngen  anß  den  henden  namm 
weg  anß  dem  hause  trugen  ich  enweylS  nicht  wohin ,  Also  vmb  der  ver- 
loffeii  sache  willen  vnser  essen  vnd  nachtmale  vns  betrübet  wardc  vnd 

«5  vnter  wegen  beliben  ist,  vnd  daz  nicht  als  du  sprichest  verschluuden 
haben,  snnder  des  nye  pissen  versucht  haben;  Do  die  fraw  des  mannes 
red  vemomen  het  ir  gedacht  aoch  ander  frawen  als  wcyfilich  thon  kftn« 
den  als  sy  gethon  bette,  wie  wol  sich  z&  zetten  ir  etlicher  sdiande  be- 
kOme  vnd  gern  hette  sie  mit  Iren  eren  gemligt  Hercolano  weybe  fgMdhn 

80  vnd  recht  geben  hette;  Aber  mit  zttchtiger  straffe  zu  ander  lettten  sie 
irer  eygenn  sünde  meinet  freyen  wege  ze  geben;  Darumb  anhubezü  dem 
man  sprach ;  ach  [2 1 5^]  was  guter  heiligen  frawen  daz  sein  sol  das  sie 
got  sehende,  secht  uttr  was  getreüer  efrawen  sy  irem  fromen  manne  ge- 
wesen Ist,  sy  daadite  mich  eytel  sacht  vnd  ere  ich  het  ati  got  für  sie 

SS  gesworen;  aoch  ist  qr  alt  vnd  bedaget  vnd  solte  nmi  dalest  andern  langen 
frawen  lere  vnd  pqrspU  sefai  verineht  sey  sie  das  sie  ye  an  die  wüte 
kam,  daz  pOse  vnnftcse  weyb  sy  soH  sieh  in  den  tode  schämen  die  sehen- 
derin  aller  erbern  frawen  diser  stat  Die  ir  ere  also  schentUchen  hinge - 
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wocSen  hat,  Tud  die  Tecfinnden  göUichen  ee  an  irem  mm  geBjrocheii 
hat  vnd  alle  ere  diser  weite  so  pößlich  zä  rücke  geleget  hat;  Der  sie  in 
alflo  grossen  züchten  vnd  eren  stäcz  gehalten  hat,  Tnd  sie  in  mit  sampt 
ir  beschämet  bette,  vnd  als  mir  got  belffe  sölcber  frauwen  ich  kein  genade 
ft  bei,  man  sölte  sie  toten  vnd  also  lebendig  begi*aben,  In  solchen  Iren 
reden  sy  an  iren  iungen  knabeu  der  vnder  dem  korb  vorporgen  was  ge- 
dachte, vnnd  zn  manne  spräche  das  er  zu  pette  schlafienn  ginge,  vnd 
Peter  der  mer  willenn  zfii  essen  dann  z&  sdüafiienn  hette  Btäee  fraget  eb 
sie  icht  ze  essen  hett  Ja  sprach  die  frawe  es  ist  ser  [215*]  mein  gewon- 

lu  heit  wenn  du  uit  ze  bauß  pist  vil  für  niicb  zekoclien  Ich  pin  viUeicbt 
Hercolano  weybe,  du  thetest  paß  alaffen  zc  gen  auf  dise  nacht,  Nun  waren 
auf  dieselben  nacht  etliche  paneren  von  Peter  dorffe  komm  die  hetten 
ure  esell  on  essen,  ynd  in  den  stal  gethon  der  nicht  ferr  von  dann  w«fl, 
do  der  innge  knahe  der  frawen  pnele  verporgen  läge  derselben  esell  einer 

15  ledig  ward  vnd  auß  dem  stalle  an  den  tenne  ginge  vnd  in  sölchem  bin 
vnd  her  gen  zü  dem  korb  darauf  graü  läge  vnd  darvnder  der  iung  ver- 
porgen  was,  der  vmb  der  enge  willen  des  korbes  an£  allen  vieren  Viigis 
dann  der  korb  gancz  nider  waz  vmh  des  willen  im  die  ein  hante  vnder 
dem  korbe  anl  der  ^rden  heranß  ginge  vnd  z&  sehiem  gelttcke  oder  vn- 

90  gelücke  der  esell  der  vmb  den  korb  naschen  ginge  im  auf  die  hant  drate, 
daz  im  gi'osse  pein  pracht,  vmb  Avetung  halben  sich  uit  enthalten  inocht 
laut  scbreyen  must,  daz  selbig  schreyen  Peter  büret  vnd  veruam  vnd 
wol  dancht  daz  schreyen  in  dem  haose  vere  z&  der  kamer  ttbre  anl^  liefie, 
vnd  den  iui^en  vnder  dem  korbe  sere  Uagen  vnd  weinen  hArt  dann  der 

95  esell  im  noch  auf  den  fingern  mit  dem  fasse  stund  [215^]  Peter  sieb  zü 
dem  korl)e  nachent  vnd  fraget  wer  da  were  vnd  wer  sich  do  also  klaget 
vnd  den  korb  auf  hübe  darvuder  er  den  schönen  iungen  knaben  fände, 
der  da  über  allen  seinen  enp&ngen  weting  forcht  vnd  erschrecken 
halben  aller  czitt^  seines  lel^  von  Peter  besorget,  vnd  do  Peter  den 

so  iungen  sache  vnd  erkante  als  der  ün  ze  vil  muich  malen  vmb  pttherey 
willen  nachgefolget  hette ,  zü  im  sprach  güter  iunger  was  tüstu  da  wer 
hat  dich  machen  her  komen,  der  iunge  in  durch  got  pate  er  sölte  im 
verczeichen,  z&  dem  Peter  spräche  nicht  hab  forchte,  pUi  gutz  mätz  ste 
auf  ich  beger  dir  nicht  ze  thon  sag  mir  nttr  die  waibeit  wer  hat  dich  an 

s»  das  ende  pracbt,  Der  iung  im  alle  sache  ze  wissen  thet,  vnd  Peter  nit 
minder  des  gefunden  iungen  wol  zii  müte  als  sein  weyb  des  tibel  ze 
mute  was ,  den  iungen  pey  der  hantv  nam  mit  im  in  die  kamern  füret, 
do  sein  die  frawe  mit  grosser  forcht  wartet  zu  der  sich  Peter  seczt  vnd 
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zu  ir  sprach  wcib  wcs  düucket  dich  du  verfluchest  neülichenn  Hcrcolano 
weibe  vrab  irer  grossen  sünde  willen  vnd  sprachest  man  sölt  sy  verpren- 
nen  daim  sy  were  aller  frauen  schände  \iid  laster?  waz  wü  [216<^]  tu 
nun  Ton  dir  selbes  sprechen  Dann  du  als  sy  in  derselben  sflnde  pegraben 

ft  pist,  ir  seyt  alle  fiber  einen  leyste  gemacht  vnd  mit  ander  ledte  llbel 
thon  ettere  eygne  sttnde  meint  becken.  vnd  verpergen;  daz  euch  alle  got 
sehende  ynd  mit  dem  hymelichen  fetter  verpenne,  do  die  frawe  sache 
das  ir  in  des  iiiaunes  ersten  czorn  nicht  ühcls  zn  stund',  dann  alleine 
M'ort  vnd  in  ee  frölicli  dauclit  dnnn  czornig;  dann  den  iungen  stäcz  pey 

10  der  hant  hielte  vmb  des  willen  sy  ein  gut  liercze  Heng  vnd  sprach;  Ich 
w^yft  wol  daz  es  dein  grob  gefallen  were  das  Tns  das  wilde  fetter  yer- 
prante  als  der  dem  wir  also  liebe  sen,  als  dem  kunt  der  prttgel  ist; 
Aber  ich  versprich  dir  es  sol  dir  allein  nicht  also  gftte  wem  als  du 
meinest  vnd  wölte  nun  dalest  gern  mit  dh*  rechenschafft  machen  warumb 

15  du  dich  doch  ntlr  klagest  oder  wez  dir  an  mir  entpricht;  Ich  laß  mich 
bedünchen  du  wollest  niicli  geuHercolano  weybe  schaczen,  die  ein  heiligen 
kttsserin  ist,  Doch  do  pey  von  Herchlano  hat  wes  ir  hcr(!z  begeret  vnd  er 
hat  sy  liebe  als  pillich  ist  vnd  manne  ire  eweyber  haben  stUlen  des  ich 
▼on  dir  nicht  pin  wie  wol  ich  von  dir  gekleydt  pin  so  weystn  doch  [2 1 6^3  ^^1 

90  wie  ich  von  dir  z&  pette  gedienet  pin,  vnd  wie  lange  es  ist  das  do  pey 
mir  nitt  geschlafliBn  hast!  daromb wisse  das  ich  lieber  wölte  zerissen  gen 
dann  wol  gekleydet  sein  vnd  fn  dem  pette  pas  von  dir  gedecket  vnnd 
gehalten  sein  dann  ich  pin;  Dn  solt  wissenn  das  ich  ein  weybe  als  die 
andern  sein  pin  hab  lust  als  die  andern.  Ob  ich  mich  selbes  versiehe 

3b  des  daz  mir  mangelt  vnd  von  dir  nicht  habe,  das  sol  mir  nyemant  in 
ttbel  haben;  ich  pin  von  fleisch  vnd  plüte  als  du  pist  habe  begire  vnd 
willen,  so  thue  ich  dir  doch  dez  ere  das  ich  mich  nicht  ze  pftben  vnd 
sdiintfesseln  1^,  Also  nach  langem  peyten  Peter  wol  vemame  ire  wort 
vnd  rede  auf  dise  nacht  nit  enden  wttrden,  als  der  irer  red  klein  acht 

so  auch  do  bey  hunger  hette  zu  dem  weybe  sprach  Nun  wol  lan  frawe  höre 
deines  reden  auf  sein  ist  nudalest  ein  genügen,  ich  solle  dir  des  du 
willen  hast  vnd  begeren  pist  zeliebe  wei  n  gee  vnd  gedencke  das  ze  essen 
haben  Dann  für  war  mich  gedüncket  wie  diser  iunger  geleiche  als  wol 
vnd  als  ich  noch  fiiste  vnd  zfi  nacht  nit  gessen  hab  fttrwar  nein  er  sprach 

sft  die  frawe  er  hat  noch  nicht  gessen,  [216*]  Bann  do  du  an  die  tflr 
klopffest  do  seczet  wv  vns  ze  tische  Nun  gee  hin  palde  vnd  schaff  vns 
gar  wol  ze  essen,  In  dem  ich  vnser  aller  sache  in  solcher  masse  sol  an 
richten  das  du  nicht  raere  über  mich  solt  ze  klagen  haben,  Do  die  frawe 


Digitized  by  Google 


IV,  10. 


377 


den  man  so  wittig  vnd  gfttz  mfttes  sacke  palde  anfttnnd  den  tisdi  riditet 
vnd  die  bereitten  speyse  komen  tbet  die  sie  dem  ivngen  ze  essen  bereyt 
hett  vnnd  mit  sampt  irem  pOsen  man  vnd  inngen  knaben  frölich  zü  tische 
sasse  vuud  gutz  mutz  assen,  vnd  nach  dem  waz  Peter  seiner  frauen 
n  wilen  ein  gentigen  ze  thon  an  rieht,  vnd  ir  aller  dreyer  lialben  thet  ist 
mir  ze  sagen  vergessen,  dann  eines  ist  mir  wol  kuut  vnd  wissend  den 
nächsten  morgen  darnach  do  der  iunge  auf  der  heren  placze  käme,  im 
nit  wo!  wissent  waz  welches  von  den  czweyen  die  vergangen  nacht  die 
fraw  oder  der  man  pesser  geselschaft  gehabt  hette,  Also  wille  ich  za 

10  euch  sprechen  ir  mdn  allerliebsten  fhiwen;  wer  es  ench  t&t  dem  t&t  es 
hin  wider  vnd  wo  ir  nit  müget  so  vertraget  es  mit  gedult  so  lang  piß  ir 
mügent  seyt  vnd  i>ey  der  niasse  do  pey  ir  entnemet  peyder  wider  gebet. 

Do  Dioneo  histori  vnd  tabel  zii  irem  ende  komen  waz,  des 
in  die  edel  frawen  nicht  minder  schäm  halben  als  freuden  genug  gelacht 

15  betten  Nach  dem  die  kflnigin  vemam  wie  ir  herschait  ein  ende  hett  auf 
ire  fttsse  stunde,  die  grflnen  krönen  ab  irem  haubte  nam  vnd  die  der 
edeln  frawen  Elisa  mit  grosser  reuerenz  auf  ir  haubt^ecset  zfi  ir  sprach 
fraw  es  ist  an  euch  zu  schaffen  vnd  zu  gepieten.  Do  Elisa  die  krönen 
enpfangen  hette  als  die  andern  vor  ir  gethon  hettenu  thete  mit  irem 

au  haußmeister  was  ze  thon  was  ir  oruunge  gak'.  "Naeli  «lern  zu  ir  gesel- 
schaffte  also  spräche  lieben  gepilen  ir  habt  offt  vernomeu  wie  etliche 
gewesen  sein;  die  mit  hübschen  Sprichworten  fttrsichtiger  schneller  ant- 
worte Etlichen  seine  wort  vnd  red  als  pUlidi  vnd  recht  was  den  der  sidi 
gar  kluge  dauchte  zÜditigUchen  mit  den  Iren  Worten  haben  peyssen  vnd 

u  stechen  vnd  die  auch  gftchlinger  forchte  vnd  erschrecken  von  in  haben 
treyben  künnen  Darunib  mein  syn  were  pis  morgen  von  keiner  andey 
muteri  ze  reden  dann  von  der  als  ir  vernomen  habt;  dann  vil  manche 
mit  iren  htibschen  worten  vnd  sneller  antwort  mancher  schände  vnglücke 
engangen  sein  [217"]  Solche  fürgeiegte  materi  der  edeln  geselschaft  wol 

so  gefalle  was,  mit  dem  die  kttnigin  aufetunde  yedennan  piß  auf  das 
nachtmale  apacziren  z&  gen  das  vrJanb  gäbe,  Nach  dem  zik  tische  gerafft 
worden,  vnd  do  sie  das  nachtmale  frölich  enp&ngen  betten,  anhüben  züi 
taoczen,  Darnach  die  kttnigin  Dioneo  gepote  ze  singen,  Dioneo  in  schimpffe 
spräche,  hett  ich  ein  tideln,  ich  sünge  euch  ein  gütz?  traw  gefiele  euch 

85  daz  Mein  banne  hat  ein  roten  kamp  die  schönen  freülein  ftirn  in  gern 
mit  in  zu  dancze.  Die  künigin  sich  Dioneo  abyes  ein  klein  betrübet  zu 
im  Sprache;  das  er  von  seinem  gespöt  ließ  vnd  sich  schicket  zä  singenn; 
der  pald  anfienge  mit  sQsser  stymme  ze  singen  vnd  seine  wort  also 

\  • 
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iMten ;  Kein  mensclie  pye  bedacht  me  krcffiig  die  liebe  ist  gemacht, 
Bjr  Gtfwiagt  alle  herczen  peyde  tag  ?nd  nacht,  in  meinem  herczen  wirt 
mir  WM  wann  ich  bedenck  frawe  eller  liepUch  gestalt,  da»  attlt  ir  firawe 
ivism  Ittr  wäre;  dammb  sich  mein  gemUt  gancs  s&  euch  mcket,  Ich 

5  pit  euch  dnrchetter  gflte halt  euch  zu  mit  mit  stetem  mflte!  de&aelheimidi 
z&  euch  thue-,  Die  liebe  die  ich  euch  trag  in  ndnem  herczen  czware  waz 
hilfft  mich  vil  sageu  dann  es  ist  sich[217'']er  wäre  das  mir  in  meiuem  her- 
czen tVaw  nye  lieber  ward  darumb  muß  ich  stäcz  an  euch  gedencken  on 
alles  abelonn  Do  mitDioneo  seinem  gesang  ende  gäbe,  vnnd  die  küipgin 

10  yedermaa  r&en  vmd  zü  pette  gen  gepote. 
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IN  DISER  SECHSTEX  TAGREYSE 

viider  dem  gewall  vnd  re^iment  der  künigin  Elisa  dise  wirdige  gc- 
Mflschaft  sagen  wärt  von  etlichen  die  mit  hübschen  sprichworteh 
flftrsichtiger  schneller  antwort  ellichem  setn  red  haben  preehen  vnd 
mil  den  Iren  werten  haben  süchtiglichen  siechen  vnd  peyssen  kftiineii. 
Hie  hebt  sich  an  die  sechst  tagreyse. 

Der  mou  mit  sampt  allem  gestini  seinen  schein  verloren  hat  viul 
der  neüe  tag  alle  weit  mit  seinem  lieclit  dnrchgangen  hat;  mit  dem  die 
ktkiugin  irer  geaelttchaft  gerOfet  hette;  nach  dem  den  kilen  tnw  mit 
aenften  driten  spacierenn  rmh  den  pallast  von  einem  end  sH  de»  andern 
ttbersebrtteiin;  kttrezweylen  mit  man^erM  littbschen  sprftehen  irer  ge- 
sagten histori,  In  dem  die  sunne  in  die  höclie  gestigen  waz  vnd  der 
ktüe  lul't  sich  begond  ze  hiczen  do  pey  sy  alle  zeit  dauchte  essen  ze  gen 
also  sich  senftigiich  wider  zu  hause  fügten,  do  alle  ti[217<>]8che  vnd 
taffehl  gericht  vnd  mit  welscfameckenden  plUmlein  bestreflt  fanden,  Tnd 
ee  die  groiV-  hiese  an  ginge,  Die  kdnigin  mit  irer  geselschaft  s&  tlsdie 
essen  ginge,  Vnd  do  sy  die  edeln  speyse  enpfangen  hetten  etlich  liede 
gesungenn  Darnach  yederman  nach  seinem  gefallen  spilen  oder  ruen 
gen  mochte;  JHoneo  vnd  Lauretta  mit  einander  von  Troyelo  vnd  Gri- 
s^da  snngen;  In  dem  die  zeit  wider  neee  mere  ze  sagen  hmnen  was, 
vnd  frnwe  kttnigin  yederman  schnffe  rttffm,  vnd  naeh  Irer  alten  gewon- 
heit  sich  radescheybe  vmb  den  prunne  seczten,  vnd  die  künigin  ze  sa- 
gen gepieten  meinte  In  dem  sich  begäbe  daz  nye  geschähe,  das  was  daz 
sy  ein  grosser  romore  vnd  gescherey  hörten  vjider  iren  meyden  vnd 
knediten  in  der  kttdien,  Die  kttnigin  den  hanlSmeister  für  sich  rüet 
die  vrsadie  des  grossen  romores  begeret  ze  wissen.  Der  hanßmdster 
sprach  fraw  das  gescbrey  ist  czwischen  der  kflnighi  LIseha  vnd  Dintaro 
vnsers  kiiechtes;  Aber  der  vrsache  wammb  das  sey  ist  mii*  nit  wissent. 
dann  ich  erste  darzü  käme  sy  meinet  zü  stillen,  Die  künigin  peydeu 
Personen  für  sich  rüffet  Liseba  vnd  Dintaro  vnd  fraget  was  ir4|e8cltfey 
bedeutet,  der  Dintaro  antwor[217^]ten  mehite;  Aber  LIscha  der  sich 
elter  vnd  weyser  dandit  dann  er,  vnd  in  dem  romore  vnd  czom  erbar- 
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met  waz,  sich  gen  im  mit  pösem  czornigein  angeflicht  keret  zu  im 
sprach;  dn  eseU  .vnd  bestaa  wie  naagstii  so  beherczent  sein  yor  mir 
▼User  frawen  antwor  ze  geben,  die  mich  als  dich  fragen  thnl  lasse  mich 
reden  Vnd  ttber  vnß  sache  antwort  geben  da  filcze  paner  vnd  esellt  sidi 
B  palde  gen  der  kttnigin  keret  zft  ir  spräche  fi'an  der  götz  wille  mir  Siro- 
fante  "woybc  zii  erkennen  geben  geleich  als  het  ich  ir  nye  mer  gesechen 
vnd  nye  mit  ir  gewonet  vnd  will  mir  ye  zu  versten  geben;  wie  die 
ersten  nacht  e  sie  Siro&nte  beslieffe  vnd  pey  ir  lag^  Das  ir  vor  missere 
Maza  mit  gewalte  in  den  swarczen  rosen.  gaacten  geskigen  waz  vnd  das 

10  mit  seinem  sw^ß  vnd  pll&t  vergiessen,  So  sage  idi  es  sqr  nit  war  er 
köme  on  alle  mtte  darein,  vnd  das  mit  seidem  grossen  Inst  vnd  freQden 
peydenthalben;  aber  Dintaro  ist  wol  als  vnnemttftig  vnd  eynfeltig  vnd 
meinte  die  iungen  manne  ir  zeit  also  verllessen  wollen,  des  selben  ge- 
leichen  die  iungen  meyd  die  auch  warten  mtissen  wann  sy  von  vater 

15  vnd  müter  verhejTet  werden  vnd  oflfte  vnd  vil  dick  sich  begibt  das  sie 
die  siben  malen  die  se[218'^]chs  über  das  zile  sten  müssen  ce  man  in 
menner  gibt;  Dammb  dir  nndalest  wol  sdite  wissen  sein  das  kä  weyü 
waz  idi  rede  So  swere  ich  p^  dem  gelanben  Kristi  das  ich  kein  nach- 
perin  nit  enpfiihe  die. da  innckfrawe  sey  nodi  die  A  dem  manne  inndr- 

to  fraw  komen  sey,  vnd  die  irem  manne  wider  gOtlieh  ere  vnd  recht  nit 
was  verporgens  gothon  habe,  vnd  dise  vnser  esell  will  mich  die  frauen 
ze  erkennen  lern,  als  wer  ich  gestev  an  die  weit  komen  Die  weylLischa 
in  diser  rede  stund  die  l'rawen  alle  ir  genug  zu  lachen  hotten ;  In  dem 
die  kttnigin  sweygen  gepote  aber  vngeswigen  waz  also  lange  das  Uscha 

SS  ir  red  verpraobt  b^e;  Nach  dem  die  kttnigin  lachent  sidi  gen  Dioneo 
keret  zfi  im  spradie;  diser;  krieg  sidi  von  dhr  begibt;  dammb  wenn  vn- 
sere  nette  febel  zn  ende  komen  sein  so  piß  dn  diser  sach  riditer  vnd 
vrteyler!  Dioneo  palde  antwort  vnd  sprach  frawe  die  vrteyl  ist  gegeben 
vnd  sprich  das  Lischa  rocht  hat  vnd  als»  sie  gesprochen  hat  ich  on 

so  czweyfel  gelaube  es  war  sey;  vnd  Tindaro  sey  ein  groß  bestia.  Do 
das  Lascba  vemame,  frölich  vnd  lachent  zu  Tindaro  spräche ;  Ich  hab 
dirs  vor  gesaget  dn  seyest  ein  bestia  vnd  esell  das  da  mer  dann  idi 
mei[218i>]nest  ze  wissen,  vnd  dir  die  milche  noch  an  den  lepsen  hanget; 
Nach  dem  die  kttnigin  peyden  in  die  kttchen  ze  gen  gepote  dann  ir  krieg 

85  hette  sich  in  dreyen  tagen  nicht  geendet,  vnd  Philomena  gepote  sy  anflT 
disen  tage  den  netien  bistorien  den  anfang  gebe,  Die  frölich  vuuerzo- 
gen  anhub  vnd  sprach 
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Wie  ein  ritler  4hiwe  OretUi  pül,  md  sie  mit  einem  Abel  ge^ 
.  seezien  nefier  bistori  sieb  se  rosse  secite,  vne  do  sy  dei  ein  teyle 

vemomen  hette  in  pate  seines  sagen  nicht  nier  ze  hören  das  er  sie 
abe  ^  fusse  seczen  solle. 

5  Ir  Ueben  iungenn  frawen  in  geleicher  weyse  als  daz  gcstirne  des 
himels  omament  Ynd  schöne  ist,  also  auch  in  dem  meyen  die  schönen 
idfimlein  des  grttnen  angers  Ornament  sein,  also  daz  löblich  süchtig  re- 
den schöne  sprflche  mit  kurczen  werten  den  franen  mer  ere  dänn  dem 

manne  zu  pringet  dann  vil  reden  den  frawen  vuere  vnd  schand  ist 
10  darinn  die  mann  nit  als  die  frawen  verdacht  wern,  wie  wir  ein  sölches 
Terscholt  haben  oder  was  die  vrsaeh  ist  mir  nicht  icunt  dann  eins  ist 
wissent,  das  keine  anf  disen  heutigen  tage  nicht  ist,  die  vns  ieht  sölcher 
materi  halben  wisse  ze  sa[218*]gen,  noch  die  gesaget  weren  die  verstee 
als  man  sie  versteu  sol,  das  vns  allen  ein  grosse  schände  ist,  als  dann 
15  vor  von  Pampinea  ist  genug  pewcist  >Yordeu;  Doch  wie  ein  htter  der 
8i<^  gar  redent  dauchte  von  einer  frawen  geschweyget  vnd  gestillet 
ward  ist  mir  in  willen  das  euch  iczund  zesagen  Nach  dem  euch  vü- 
leicht  wol  mag  wissen  sein  oder  müget  gehört  haben,  des  nicht  lang  zeit 
vergangen  ist,  das  in  vnser  stat  ein  edele  züchtig  wol  redende  frawe 
io  gesessen  was  Der  zucht  ere  vnd  güte  syten  wol  wirdig  sein  sy  mit 
namen  ze  nennen.  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Oretta  eines  edel- 
mannes  weybe  genant  Gen  Spina,  die  zu  den  zeyten  iQs  wir  icznnd  sein 
auf  dnem  iren  gesesse  oder  dorffe  was,  vnd  vil  dicke  mit  andern  frawen 
vnd  edeln  rittem  spacziren  ginge  oder  riten  von  einer  nachperscliaft 
zu  der  andern  Nun  hettenn  eins  tages  vil  manche  hern  vnd  ritter  mit 
ir  das  male  gessen,  vnd  nach  dem  sich  auf  wege  machten  gpacziren  ze 
gen,  vnd  do  villeicht  ir  syn  liin  ze  gen  was;  sy  etwas  ze  ferre  dauchte, 
vmb  des  willen  einer  von  den  rittem  der  zü  rosse  waz  zü  firawe  Horetta 
spräche?  Frawe  wer  es  efler  [218'*J  geMen  idi  seczet  euch  hinder 

jo  mich  ze  rosse  vnd  füret  euch  des  langen  we^es  ein  teyle,  do  daini  vnser 
jueinung  hin  stet  zü  fusse  zegen;  Auf  solche  red  ein  ander  ritter  sprach? 
frawe  Horetta  liebet  es  euch  soll  euch  ich  soll  euch  mit  einem  schönen 
neüen  märe  hinder  mich  seczen  vnd  em^  also  mit  dem  die  zeit  ver- 
treyben  piß  wir  komen  do  wir  hin  wöllen;  Die  frawe  im  antwort  vnd 

30  sprach;  herr  des  seyt  gepeten  ir  möcht  mir  nit  liebers  gethon.  Der 

ritter  dem  vilk'i^'lit  nicht  minder  übel  das  scliwert  an  der  sevten  stnnd  . 

*  • 

ais  im  füglich  vnd  er  neüe  iiist^ü  zu  sagen  geschicket  was  Die  ^awen 
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voBae  secMi  paUe  aalmb  lein  fatatori  oder-neie  fabeln  le  sagen;  die 
in  der  warbeit  an  far  selbes  bllbsc^e  vhcI  gut  was,  aber  hn  so  «bei  aus- 
ginge das  es  ee  verdroßlich  was  dann  nicht,  J>ann  kein  dinge  verjirin- 
genn  mochte  er  müßt  es  zi'i  divv  oder  vier  malen  sagen  iezund  hinder 

6  sich,  iczuud  ftlr  sich  zu  zeiten  spräche  Ich  sage  vnrecbt  keinen  naineu 
nymmer  recht  nenueu  kund  stiicz  einen  fttr  den  andern  seczet  aller  rede 
das  hinder  herffir  keret  on  das,  daz  er  weder  weyse  noch  geperd  do 
von  er  sagen  wolt  kund  kein  gestalt  geben,  als  pUUeb  gewesen  wer 
[219*]  Do  das  die  edel  fmw  vemame  seines  vnerlicbenn  sagen  vrdrücze 

10  vnnd  sy  verdriessen  ward,  vnd  von  angst  ires  herczen  sere  schwiczen 
ward  seines  reden  iiiciit  mcr  gfliörcn  niocht.^dann  den  rittcr  in  seinem 
reden  verwickelet  salie.  züchtigkUch  zii  im  sprach.  HeiT  etter  roß  hat 
He  gar  eynen  herteu  trab  ich  bitt  enob  ir  wOli  nuoh  ab  ze  tuiS  secieu. 
Der  ritter  der  ein  böser  TemAner  dann  eyn  nefier  histori  sager  was, 

15  der  firawMi  knrcie  rede  bald  vemomen  bet,  die  selben  wort  in  scbympir 
soeb  md  von  ander  abentellr  sagen  ward,  ?nd  die  angefiingen  bistori 
vnnerbraeht  niebt  mit  kleyner  scbande  bangen  Heft. 

Wie  eyn  peeke  genant  Cisli  mit  eynem  eynigen  wort  eynes 
ritters  eynfell|g  begemng  scbfint. 

so  Der  erbem  fhtwen  Horetta  slkchtig  red  von  frawen  vnd  mannea 
ser  gelobet  waz  Indem  die  kdnigin  Pampinea  gepot  vy  der  angefiuigen 
unter i  nacbfolgen  solt,  Die  also  spracb.  Ir  schOn«^  fraiwen  ich  kan 
nic&t  wol  von  mir  selbs  bedencken  wer  in  dem  gewflrckt  hab,  die  natnr 

die  eynem  edelen  gemttte  eynen  [2 1 9^]  groben  leib  geben  hat.  oder  daz 
25  gelück  eynem  edeln  leibe  eyn  groben  handel  bereyt  hat  als  dann  in  Cisti 
dem  peckeu  vnd  eüer  mitpurger  vnd  auch  vil  andern  als  sich  dann  dick 
begeben  hat,  der  selbig  der  von  edelm  gemate  was  vnd  das  geiack  in  zh 
ebiem  pecken  gemaehet  bet.  Vnd  ftrwar  icb  vnreeht  thftt  vnnd  niebt 
wol  spradi  wo  idi  wider  der  natnr  lanff  vnd  des  gellleks  redet  die  ich 
so  peyde  discretis^a  vnd  zflebtig  erkenne,  vnd  das  gelfldiie  ndt  tansent 
äugen  lind  wie  wol  das  von  den  eyniültigen  blind  gcfignriret  wirt.  Dar- 
vmb  wisset  vnd  merckt  das  bei  pabst  Bonifacio  zelten  Miser  Geri  Spina 
der  ritter  in  grossem  stant  vnnd  eyn  fürniiui  man  was,  sich  begab  daz 
der  selbig  pabst  zu  disen  zeiten  sein  potächaft  gen  Florencz  sant  etliches 
•6  seiiie  gesfibaft  halben  die  selbig  in  berren  Geri  hani^  absassen  vnd  mit 
Im'veii  ^  hejUgen  vattera  geseliaft  retten,  was  die  vmche  m  ist  mir 
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vdiniiit,  dann  gar  selten  keyn  morgen  vergienge  oder  henr'Geri  mit  der 

genanten  potschaft  spacziren  vnd  gen  kirchen  gieng,  doch  vU  mer  zft 
vnser  fraweii  giongen  do  bei  Cisti  pock  mit  haufi  saß  dann  ander  enden 
tftglich  für  des  pecken  [219*']  hauß  gingen  do  er  personlich  seinen  han- 
5  del  treyb  vnd  wie  wol  im  das  gelfkck  eyn  schlecht  bantwerck  geben  hat, 
doch  hn  so  gnfidig  gewesen  was.  das  er  do  bei  rrach  was  vnnd  eyn  gftte 
naning  bete,  vnnd  auch  daz  die  weil  er  lebet  mejmet  zehandeln,  er 
lebet  in  seinem  hauß  gar  reyn  vnd  sauber  vnd  vndcr  andern  seinen  gu- 
ten dingen  er  sich  vleisset  stätes  die  besten  wein  zehaben  vou  weissen 

10  vnnd  roten  die  man  in  der  stat  vnd  vmb  die  stat  gehaben  vnnd  finden 
moebt  vnd  er  als  der  andi  do  bei  ein  korezweilig  man  mit  sdiympf 
worden  was  wargenomen  het  das  der  ritter  mit 'des  pabst  potschaft  täg- 
lich vor  dem  hanß  fürgiengen  vnd  das  alwege  wenn  die  hicz  an  dem 
grösten  was,  vinb  des  willen  im  gedacht  er  ein  grosse  freüntschaft  thäte 

16  sy  czeladen  vnnd  in  seines  guten  weins  ze  versuchen  zegeben,  sunder  in 
solidier  grossec  hicz  dodi  sich  des  eyn  Ueyn  schämet  vmb  seines  groben 
handels  willen  solieh  erber  lettt  zeladen  vnd  besorget  herr  Geri  sein  laden 
vileicht  verschmachten  vnnd  in  nicht  genüg  wirdig  deticht  mit  im  zetrinc- 
ken,  darumb  es  auf  dise  stund  fallen  ließ  vnd  im  eyuen  neuen  syn  er- 

so  dacht  domit  sich  [219*^J  herr  Geri  selbs  laden  müßt  vnd  eynes  morgens 
do  in  dancht  das  der  ritter  vnd  die  potschaft  für  geen  selten,  Er  sich 
in  eyner  weissen  iopen  vnd  schneweissem  Airtach  vor  im  e  eynem  mtlller 
dann  pecken  geleich  sich  vnder  sein  haußtflr  stellet  vnd  bringen  schftiF 
eyuen  zickel  mit  frischem  wasser  vnd  eyn  kleyn  krftglcin  von  seinem 

9&  guten  weissen  wein,  domit  zwei  schöne  wol  gewaschne  giäslin  schne- 
wei&  dem  cristaU  geleich,  darczu  er  sich  vnder  der  tttr  seczet  vnd  wenn 
im  der  ritter  mit  seiner  geselschaft  nahen  kam  er  tidä  ejnssal  oder  zwir 
reQstret  darnach  anhftb  zetrincken  vnd  mit  solicbem  Ivst  tranck,  er 
bete  die  toten  zetrincken  lustig  gemachet,  des  der  ritter  czwen  oder 

30  drei  morgen  eben  wäre  genomen  bete,  eynes  mals  czü  im  sprach.  Wie 
schmecket  er  dir  Cisti  ist  er  fertig  thät  ers.  Do  das  Cisti  vemam  bald 
auf  fftr  vnd  spradi.  la  herr  onczweifel  er  ist  gancz  fertig  vnd  ich  mftcht 
euch  seiner  gttte  vnnersfichet  nicht  cze  versteen  geben,  darumb  venridit 
in  selbes,  der  ritter  ob  es  im  hicz  halben  bekam  oder  vmb  des  >villen  daz 
a6  er  den  pecken  so  lustig  trincken  sähe  oder  ob  er  des  nachtes  darvor  ver-  • 
salzen  geessen  het  [220»]  was  die  vrsach  waz  ist  mir  nitkunt,  dann  daz 
im  der  stand  wider  alle  seine  gewonhe^t  vnd  nator  eyn  grosser  dnrst 
zetrimften  csdbtQnd,  sidugen-Aes  pdbet -poMmft'teetctf&ln'aacfa«^ 
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sprach.  Ir  herren  luich  deücht  wir  versuchten  des  bidermans  wein  er 
möcht  vileicht  also  sein  es  wäre  vns  lieb  das  wir  in  vei^sücht  beten  vnd 
beyd  mit  einander  gegen  Cisü  wercz  giengen  im  eyn  guten  morgen 
buten,  der  in  freündtUch  dancket  vnnd  bald  eyn  banck  zesiczen  komen 

6  sdiftif  vnd  bat  sy  das  sy  sftsaen  In  dem  sich  ire  knecbt  hinzfi  gemadit 
betsn  die  gleser  czewasehen,  des  in  Cisti  nicht  gestatten  wolt  hieft  sy 
cift  rucke  steen  er  selbs  das  th&n  wOlt  ezä  in  sprach.  Ich  kan  nit  Ohler 
einscheucken  als  das  brot  in  den  ofen  schieben,  auch  bedürft  ir  nicht 
gedencken  meines  weins  eyuen  tropffen  ze  versuchen,  daz  geret  vier 

10  schöne  gläslein  wusch  vnd  seines  guten  weissen  weins  eyn  halbes  seidlin 
kamen  schüff  mit  grossem  vleis  vnd  renerencz  dem  ritter  vnnd  seiner 
geselscbaft  zetrincken  gab,  vnd  do  sy  den  wein  versuchet  beten,  sy  der 
beste  Wehl  dancht  den  sy  lang  zeit  ye  getmncken  beten,  vnnd  die  weil 
die  selbig  [220^]  potschaft  zfi  Florencz  was  Cisti  alle  morgen  mit  in 

16  widemmb  trincken  infißt.  Nach  dem  nit  lang  vei-gienge  die  potsdiaft 
weg  zereitten  fertig  was,  vnd  vor  der  ritter  in  ein  köstlich  mal  züberey- 
ten  thet  vnd  die  besten  burger  der  stat  darzii  geladen  het  vnd  den 
pecken  Cisti  auch  laden  schiilfe ,  aber  in  keyneu  weg  komen  wolt.  Do 
der  ritter  vemam  das  er  Cisti  nicht  gehaben  mocht  in  bei  eynem  knecbt 

so  bitten  thet  das  er  hn  seines  g&ten  weissen  w^nes  eyn  flaschep  schicket 
domit  er  von  erst  seinen  gesten  von  demselben  wein  yegtiohem  möcht 
eyn  halbs  glfislein  cz&  eynem  anfeing  zetrincken  geben,  der  knecbt  der 
dem  pecken  vileicht  e  dann  nicht  neid  tr^g,  vmb  des  willen  das  er  im 
nye  iiet  seines  weins  wöUen  ze  vei"süchen  geben  vnnd  ein  grössere  fla- 

S6  sehen  name  dann  gewonhcyt  was.  Do  T'isti  dio  Hnsrlien  sähe  czu  dem 
knechte  sprach.  Sun  herr  Geri  schicket  dich  nicht  zii  mir  vmb  wein,  ia 
er  sidier  sprach  der  knecbt,  aber  von  Cisti  ander  antwort  nicht  gehaben 
mochte.  Do  das  der  knecbt  vemam  sich  on  wein  mit  der  l&ren  flasdien 
wider  z&  häuft  füget  ez&  seinem  herren  sprach.  Der  ped£  will  mhr  keyn 

se  wein  geben  er  treibt  sein  gespöt  anß  mir  vnnd  spricht  hr  sdiicket 
mich  nicht  czü  im.  Der  herr  schicket  in  hin  wider  vnd  ließ  in  von  nettem 
bitten,  ia  tüi'war  er  selbs  nach  dein  wein  schicket.  Mer  der  nttcr  zu 
dem  huecht  sprach.  Vnnd  ob  der  pecke  sprach  als  er  vor  gesprochen 
hat,  ich  schick  dich  nicht  czn  im  vmb  wein  so  frag  in  wo  ich  dich  hin 

n  oder  zft  wem  ksh  didi  schicke.  Der  knechte  wider  C8&  dem  pecken  käme, 
vnnd  CZ&  im  sprach.  Fttrwar  gelanb  mhr  Cisti  mein  herr  schicket  mich 
z&  dhr  vmb  wein,  Fflrwar  snn  neyn  er  dn  solt  nkiht  recht  vernomeii 
jiaben  gee  non  wite  heptt      h^  dich  bos  TnderriditeD.  Knn  wo 


Digitized  by  Google 


£220]  VI,  2.  385 

schicket  er  mich  dann  hin  sprach  der  knecht.  Dem  Cisti  bald  aut- 
vnrt  vnd  sprach  cs&  dem  bach  vnd  grossen  wasser  Dise  antwort  der 
knedit  dem  ritter  widerbracht  zu  im  spradi.  Herr  der  peck  spricht  ir 
schicket  mich  vmb  czä  dem  baehe.  Der  ritter  der  bald  Cisti  meynang 
5  vernomen  het  czü  dem  knechte  sprach  Laß  sehen  die  flaschen  die  du  im 
bracht  hast  Vnd  do  er  die  gesehen  hete  zu  dem  knecht  sprach.  Cisti 
saget  war  vnd  hat  recht  das  er  dich  zü  dem  bach  weiset  du  tetest  vnrecht 
mit  soUcher  grosser  vnzachtigen  flaschen  in  eyns  [220^]  hantwerckers  hanß 
on  gelte  vmb  wein  ze  geen  gee  hin  vnd  nym  eyn  kleyn  fläschlin  vnd  sag 

10  hn  das  er  dir  es  vol  seins  gäten  weissen  weines  gebe,  mnd  do  Cisti  den 
knecht  mit  dem  züchtigen  kleinen  fläschlein  körnen  sähe  zu  im  sprach 
Nun  sich  ich  wol  daz  dich  dein  herr  cza  mir  schicket  im  balde  das  fläsch- 
lein füllet,  darnach  mit  anderm  gutem  wein  das  flitechlein  wider  fallet 
vnd  ze  band  es  dem  ritter  also  toI  heyme  schicket  vnd  ün  nadifolget  z& 

15  dem  ritter  sprach.  Herr  ich  wölt  nicht  das  ir  gelaubt  das  mich  die  grosse 
flasch  auf  disen  morgen  erschrecket  het  sunder  mich  beduncken  Hesse 
wie  euch  vergessen  wär  was  ich  euch  mit  meinem  kleynen  krtiglein  in 
disen  vergangen  tagen  beweiset  het,  vnd  das  was  daz  mich  daucht  wie 
mein  wein  nicht  wein  wftr  knechten  ezetrincken  czegeben  das  hab  ich 

so  euch  sagen  wöUen,  vnd  domit  ich  des  efler  hfltter  nit  lenger  bedflrff  sein 
hab  ich  in  euch  allen  herbringen  thun,  thut  domit  hin  für  eüer  gefallen, 
doch  eyns  bitt  ich  euch  ir  secht  nicht  an  die  kleynen  gab  sunder  den 
gäten  willen  eüers  Cisti.  Der  ritter  Cisti  gäbe  vnd  schanckung  nicht 
ausschlüge  sunder  die  wirdigldiche  [221*]  enpfing,  im  den  danck  saget 
26  als  dann  soliche  gäbe  würdig  was^  vnd  in  hin  fOr  alle  czeit  fBr  seinen 
grossen  frettnd  hielt. 

Wie  fraw  Nanna  mit  eyiier  schneller  süchtiger  antwurt  in 
schympfes  form  eynem  bischoff  seiner  vnzfichtigen  red  sUUet  vnd 

schweigen  machet. 

80  Do  fraw  Pampinea  irer  red  vnd  histori  geschwigen  was,  Die  ant- 
wui*t  rede  vnd  miltikeyt  des  pecken  Cisti  gelobet  beten  der  kflnigin  ge- 
fallen was  das  Lauretta  zesagen  lOrpas  folget,  die  frölich  also  spradi.  Ir 
zachtigen  firauenPampüiea  vnd  Philomena  vor  von  vnser  Ideynen  tngent 

genüg  begriffen  vnnd  von  behender  rede  vnd  antwurt  gesaget  haben, 
85  darumb  nit  not  thut  vns  mer  domit  ze  müen  doch  die  natur  solicbef 
Virorte  wie  wol  sy  in  schympfes  forme  gerat  werden  den.  znhörer  beissen 
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sollen ,  doch  das  als  daz  sclisioiiitt  vnnd  nicht  als  der  hund  thüt  sollen, 
dann  wann  sy  als  der  hund  bissen  so  möchten  sy  nielit  kurczweili^  geseia 
vnd  würden  in  ernst  aufgenomen  vnd  nichte  als  der  erbern  frawen  Ho- 
retta  worte  [221^]  vndCisti  antwurt  theten.  danimb  merckentvnd  wissent. 
B  mit  wem  wo  Timd  wenn  ir  schympfent.  An  eyn  soliches  eyn  vnser  prelat 
Tnd  bisehoff  gar  wenig  gedaclit,  der  mdit  mynder  durch  eyner  erberen 
irawen  wort  gestodien  ward  als  er  dann  mejmet  er  ir  gethan  bete,  er 
von  ir  gestochen  beschämet  vnd  gebissen  ward,  als  jr  in  meiner  kleynen 
histori  in  wenig  werten  vcrnämen  wert.    Es  was  czü  disiMi  /.eiten  eyn 

10  bischoff  in  vnser  stat  mit  namen  genant  herr  Antonio  Dorso  eyn  weis 
hocbgeleret  man  der  heyligen  gcschrift  bei  des  czciten  sich  be^nh  das 
ein  mechtig  edelman  gen  Florencz  kam  genant  herr  Diego  von  dem  Bade 
des  kflnigs  Rnbert  marsdialck,  der  selbig  eddman  was  von  leib  vnd 
geStalt  on  maß  ein  gerad  s<^&n  man  do  bei  eyn  grosser  büler  vnnd 

15  hofirer  schönen  frawen,-  dem  vnder  aßen  schönen  frawen  vnser  stat 
eyne  alleyne  liebet  genug  schön,  im  gedachte  er  iren  man  mit  gelt  über- 
geben w<»lt  domit  im  die  trawe  cm  seinem  willen  werden  niöcht.  dann 
vernomcn  het  wie  wol  sy  beyde  von  erbemi  gcschlccht  wären  das  der 
man  on  nialS  eyn  luii-ge  vnnd  geitig  mau  [221®J  wäre  darzü  von  böser 

fo  natnr,  vnd  sich  zu  im  gesellet  vnnd  sein  grosse  kantschafte  name  mit 
im  der  sach  der  frawenn  halben  eyns  warde  vnnd  im  fOnffczlg  gnlden 
versprach  domit  er  die  frawen  eyn  nachte  beschlafen  möcfat  vnnd  balde 
fünffczig  Pfenning  die  zä  der  zeit  popolini  genannt  waren  vergfllden  ließ 
vnd  den  gülden  geleich  raachen  thet,  vnd  do  er  die  frawen  beschlafen 

2.')  het  wiewol  es  on  iren  willen  geschalte  er  ir  dieselben  gülden  pfenniug 
an  güter  gülden  stat  gab,  nach  dem  nit  laug  vergieng  eyn  soliches  aller 
men^e  zü  gehör  kam  das  dem  bösen  ircm  man  kleine  ere  was  Vnnd  der 
bisch<^  der  der  frawen  Habender  freflnd  was,  als  eyn  waiser  thet,  vnd 
als  im  solche  sach  vnwi^send  w&re,  danin  er  des  marschalcke  grosser 

So  freund  vnnd  gflnner  was.  Damach  sich  eynest  an  eynem  sant  lohanns 
tage  begab  das  der  bischoff  vnd  der  marschalck  miteynander  anf  der 
Strassen  dar  dni'ch  die  roB  vmb  den  scharlach  lautien  spacziren  ritten, 
in  aolichem  irwu  reitten  der  bischoif  sein  schöne  mümen  vnd  des  mar- 
schalck bulen  ei'sehen  bete,  die  mit  namen  als  euch  allen  wol  mag 

85  [221''1  wissend  sein  was  genant  frau  Nanna  ein  frische  fröliche  wol- 
redende  frav  von  grossem  gemOte  vnd  herezen  die  er  bald  dem  mar- 
sebakk  zeygety  vnd  do  er  ftbr  qr  do  sy  mit  anderen  frawen  stflnd  kam 
kam  sein  band  aofhnb  vnd  die  dem  marsdialek  anf  sein  achseln  leget 


Digitized  by  Google 


[221]  ,  VI,  3.  387 

vnd  zu  (lor  frawen  sprach.  Nanna  wie  deücht  dich  vnib  den  über>Yindest 
du  in.  Soliche  rede  der  frawen  hercze  beschwüret  vnd  ir  ere  bissen,  vnnd 
vrnb  der  zuhörer  willen  sy  daucht  wie  dise  worte  ir  ere  bcrtirteu  vnd 
ir  schand  brächten,  doch  sich  solicher  schände  yec^nd  nicht  rechen 
6  mesmet,  sunder  streyche  vrnb  streiche  wider  irmb  geben  dem  iMschoff 
bald  antwort  vund  sprach.  Herr  vfleicht  ich  in  als  bald  als  er  mich 
ftbenrand.  aber  idi  wölt  g&te  vnd  nicht  &lsche  müncz  haben.  Dise  red 
vnd  wort  äet  marscbalck  vnnd  auch  der  bisehoif  vemamen  sieh  beyd 
geleich  von  der  frawen  beschämet  sahen  irer  vnzucht,  besunder  der 
10  bischoff  in  sein  geborne  freundin  beyde  eynander  ansahen  schweigendt 
nit  mit  kieyner  scbaud  von  dann  ritten  Also  die  gut  iraw  mit  Worten  ge- 
stochen ward  ob  sy  das  in  schympf  mit  worken  widemmb  [222*]  thet 
ist  ir  in  keynem  Abel  anff  zenamen. 

Wie  Cliiclubio  der  koch  mit  eyner  scbncllonu  rede  seines  herren 
16  zoren  erweichet  vnnd  grossem  vngelück  das  im  bereyt  was  engieng. 

Frawe  Lauretta  ir  rede  vnd  histori  zu  ende  bracht  hat,  in  dem  die 
kttnigin  Neyphile  ir  gepote  thet  der  angefangen  materi  nacbzekomen  die 
anfieng  vnnd  also  sprach  Mein  allerliebsten  frawen  wie  wol  das  behende 
sdmeU  nttczper  subtil  reden  den  edeln  gemttte  vnd  fttrsichtigen  personen 

so  zagepttrt,  dodi  das  gefilcke  zu  Zeiten  den  eynfeltigen  vnd  forditsamen 
audi  ist  gehflfflieh  gewesen,  vnd  in  auf  ir  znngen  geleget  vnd  schnell  ze 
reden  eingeben  hat,  das  ^ileicht  ettlicher  grosser  weiser  reder  so  schnell 
nit  het  bedencken  niügen  oder  bedacht  het  als  ir  in  diser  kleynen  histori 
von  Chichibio  koche  vernämen  wert.  Es  was  eyn  edel  reich  ritter  in  vnser 

85  stat  mit  namen  genant  Conrad  Gianfigliaczi,  als  vüeicht  euch  allenn  wol 
mag  wissend  sein  wie  der  allwege  in  vnser  stat  fttr  ^en  [222^]  weisen 
redlichen  man  gehalten  was  do  bei  milt  eynen  herlidien  hof  nach  ritteii- 
licher  gewonheyt  stftts  hielt  von  falcken  habich  vnd  sperbem  domit  er 
grosse  freflde  het,  andre  seine  edle  wirdige  werck  wir  yeczund  ston 

30  lassen.  Der  eyns  tages  mit  eynem  seinem  lalcken  ein  kranch  gefangen 
het  iung  vnd  veyßt  in  bald  seinem  koch  genant  Cliichibio  sante,  der  eyn 
Venediger  kind  was  do  bei  im  enpote  das  er  den  ki-anch  czü  dem  nacht- 
mal zeessen  gebraten  bereytet  vnd  daran  allen  vleit^  thät.  Do  nun  die 
zeite  käme  der  koch  den  kranch  czu  dem  fettr  tet  vnd  nun  schir  ge- 

S5  kochet  was  der  auß  der  massen  dem  ganczen  hauß  eynen  gSten  geschmack 
gab ,  in  dem  sich  begab  das  eyn  weiblin  auß  der  nadipanrscbaft  genant 

25* 
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fraw  Bninetta  der  Clnchibio  alle  sein  liebe  vnnd  liuld  geben  bete  in  die 
kucben  käme,  des  güteu  gescUuiacks  des  krancbes  enpfindeu  warde,  des  • 
yeyßten  kranches  war  genomen  hete  bald  Chichibio  iren  liebhaber  bat 
vnd  C2&  im  sprach  da«  er  ir  eyn  tiech  von  dem  krauche  gftb.  Chichibio 

h  ir  antwart  vnd  spräche.  Wftrlich  des  th&  ich  nicht  frawe  Bmnetta  ich 
thft  sein  wftrlich  nichie,  das  er  ir  [222<^]  singend  2&  antwurt  gab  das 
frettlein  sich  der  antwurt  betrfiben  Warde  czu  im  spräche.  Wärlich  vnd 
bei  got  gibst  du  mir  nicht  du  solt  meins  leibes  nymmer  mer  keyn  freüd 
haben.  Also  mancherley  rede  sich  beydenthalben  ergingen  doch  czeletste 

10  domit  Chichibio  sein  schönes  lieb  nicht  erzüniet  ein  diech  von  dem 
kranch  reyß  ur  die  gab.  in  dem  die  zeit  das  nachtmal  czeessen  k<Hnen 
was,  der  krandi  für  den  herren  vnd  sdne  geste  der  er  vil  manchen  czft 
dem  kranch  geladen  het  getragen  ward,  ^nd  do  der  ritter  den  kranch 
on  eyn  diech  sähe*  in  fremd  nam  bald  den  koch  Chichibio  raffen  schliff 

15  vnd  in  fraget  wo  das  ander  diech  von  dem  kr^ch  beliben  wär.  Dem 
der  lugenhat'tig  Venedif^or  schnell  antwurt  vnnd  spräche.  Mein  herr  ich 
meynet  ir  weßt  es  an  mich,  so  solt  \x  wissen  die  ki'änch  haben  nicht  mer 
dann  ein  diech  vnnd  eyn  beyn.  Der  herr  im  mit  zoren  antwurt  vnd 
sprach  Wie  am  teOfell,  haben  sy  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben  wir  nye 

fo  mer  krftnch  gesehen,  der  koch  wider  sprach.  Herre  im  ist  als  icb  euch 
sage  Tnd  wenn  [222^]  ir  wAlt  so  wiU  ich  euch  das  sehen  lassen  vnd  mir 
selbs  recht  geben  sölt.  Der  herr  vmb  der  gest  willen  nicht  weitter  fra- 
get dann  alleyn  sprach.  Seitraale  du  mich  das  wilt  selien  machen  so  sol 
ich  es  als  gern  sehen  als  ich  ye  ding  gesahe,  daz  sol  bis  morgen  sein 

8&  do  wib  dich  nachczerichten,  aber  ich  schwere  vnd  versprich  dir  daz  bei 
dem  waren  got  ist  im  anders  dann  dn  sprichest  ich  sol  dich  in  solichem 
form  czärichten  du  solt  an  krftnch  Tnd  meinen  namen  gedencken  die 
weil  dn  lebest  mit  dem  Yon  irer  red  Hessen  Tnd  des  morgens  frtt  mit 
•:san)pt  angeent  des  tags  der  herre  die  roß  sateln  sch&ff  dem  sein  zom 

ao  noch  nicht  verrochen  was  auf  zu  roß  saß  vnd  den  koch  hinder  der 
knechte  eynen  zu  roß  seczen  schulf  czu  der  stat  auß  abwercz  nach  dem 
wasser  in.  di^  iinger  ritten  do  allzeite  sunder  des  morgens  die  kränch 
geren  ir  wonung  hetten,  vnd  in  solchem  retten  zu  Chichibio  sprach. 
Wir  sdlien  bald  sehen  wer  nftchten  gelogen  hat  ich  oder  du.  Do  Chi- 

SS  chibio  vemam  das  seins  herren  zoren  nicht  nachgelassen  het,  im  gedacht 
wie  er  yecznnnd  [223*]  mit  liegen  eyn  grosse  prob  t&n  mflßt  mit  grosser 
sorg  nahend  bei  dem  herren  re}tt  vnd  hete  er  gemöcht  er  gern  geflohen 
wär  grosser  forcbt  halben  dann  sich  besorget  käme  sein  lügen  zu  liecht 
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der  herr  in  an  den  nächsten  baom  bencken  würde  yeczond  fOr  Bich 
nelien  sicli  Tnd  hinder  sich  sähe  alles  daz  er  sähe  in  kränch  danditen 

auf  zweycn  beyiien,  viiiul  in  solichem  inMu  reitten  im  o  danu  dorn  herren 
oder  yeniand  aiuiers  bey  zwelflf  kränclien  hei  dein  wasser  czü  gesiebte 
6  kiuuea  die  do  rüeteu  vnnd  alle  yegklicber  auf  eynem  beya  stünden,  als 
dann  ir  natnr  Tnd  gewouhcit  ist.  wenn  sy  schlafen  oder  ruen  alle  auf 
eynem  heyn  steen.  die  er  hald  dem  herren  zeyget  vnd  sprach.  Nftmet 
war  herr  oh  ir  yeczond  mit  der  warheyt  vernftmen  vnd  siehp^üch  sehen 
mOget^  ids  ich  euch  nüchten  saget  das  es  wäre  vnd  nicht  erlogen  ist  das 

10  die  kränch  nit  raer  dann  eyn  bejnn  hahen.  haben  sy  dann  eyn  beyn  als 
wie  mfigen  sy  dann  zwey  dierher  haben  als  ir  nächton  sprächet  wölt  ir 
anders  als  die  dosigen  steen  ansehen,  vnd  habt  niicb  nächten  darunib 
beschämet  vor  [223^]  got  vnd  der  weit  viirei  bt  gethan,  über  dise  wort 
*  der  herr  im  antwnrt  vnd  sprach.  Nun  hab  eyn  kleyn  gedulte  ich  sol 

i&  dich  hald  sehen  machen  oh  sy  eyn  beyn  oder  zwey  haben  nach  dem  dich 
mit  meiner  band  hencken  du  lecker  bäh  vnnd  scbalck  ich  sol  dir  Ionen 
nach  deinem  verdienen,  mit  disen  worten  sich  zu  den  krflnchen  nächnet 
anbub  zeschreien  die  arm  anfwarff  vnd  sprach.  Hu  ha  hu,  hu  ha  hu. 
Die  kränch  von  des  herren  geschrey  das  ander  beyn  herfür  czugen  vnJ 

üo  nach  etlichem  schritt  alle  iren  Nveg  tiugen.  Der  herr  aller  vol  c/oi  eu 
sich  gen  Cluchibio  kert  zu.  im  sprach;  Wie  dunckt  dich  Giottoue  h^ben 
sy  eyn  beyn  oder  zwey.  Chichibio  aller  erschrocken  jiicht  weßt  wo  er 
was  noch  was  er  im  cz&  antwnrt  geben  solt,  doch  wie  «ich  das  begab  ist 
nur  nidit  kont  dem  berm  schnell  antwurt  vnd  sprach.  Ja  herre  es  ist 

SS  war  als  ir  redt  aber  nächten  schryt  ir  nit  z&  dem  kraneh  hn  ha  hn  h« 
ha  hu,  het  ir  aber  zü  im  geschrien  hn  ha  hu  als  ir  czü  den  getan  habt 
so  het  er  auch  das  ander  beyn  herfüre  gezogen  als  die  getan  haben. 
Dem  herrn  des  koches  eynfältige  antwurte  £223'^]  in  solicher  uuiti  getielo 
das  er  alles  seins  zorens  vergaß  vnd  fallen  ließ  den  in  großes  lachen  vnd 

so  firead  keret«  zu  Chichibio  sprach.  Du  hast  gancz  recht  vnd  ich  vnrecht 
ich  solt  es  .getan  haben.  Also  er  mit  seiner  behender  kurczweiliger  ant- 
wnrt grossem  vngelflck  engienge  s^es  herren  hnld  behielt.  * 

Wie  herr  Forese  Rahatla  vnnd  meysler  Giolto  der  maier  beyd 
mitteynander  von  dem  dorflT  gen  der  slat  wercz  ritten  vnd  yeglicher 
SS  des  andern  vngcslalte  schalte  cynander  mit  worten  stachen  vnd 

bissen. 
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Fraw  Neiphüe  irer  red  geschwigea  ist  vnd  die  züclitig  wirdig  ge- 
.  selschaft  Chichibio  schnelle  antwiirt  in  genüg  wol  gelachet  heten.  Pam- 
pliilo  der  ionge  der  kflnigin  zelieb  anh&b  ynd  also  spradi  Mein  aller- 
liebstes frawen,  es  begibt  sieb  dick  das  das  gelttcke  bei  dem  scblediten 

5  gi-oben  hantwercker  vil  guter  tugent  verborgen  helt,  als  dann  nicht  lang 
ist  durch  Pampinea  red  ist  beweißt  worden,  auch  noch  vil  dick  geschieht 
vnder  böser  gestalt  etlichs  niannes  man  vil  guter  tugent  ündt  die  im 
[223*]  von  der  natur  verlihen  vnnd  geben  worden  sein,  als  dann  czweyen 
Tosem  mitbnrgem  netklich  zugestanden  ist,  vnd  ir  in  meiner  bystori 

10  bald  vernfimen  wert,  der  eyn  der  her  Forese  Babatta  genannt  was,  gancz 
Ton  vngestalt  geformiret  was  mit  eynem  breytenn  angesicht  alles  ge- 
nmczen,  dobd  von  kleyner  person  so  yngestalt  es  wär  eynem  groben 
pauren  genüg  gewesen,  aber  in  synnen  vnd  weltlichen  rechten  eyn 
Schrein  der  kunst  von  allen  weisen  gehalten  was ,  Der  ander  der  mey- 

15  ster  Giotto  genant  was,  als  eyn  grosser  meyster  waz  als  die  natui*  die 
eyn  wflrckenn  ist  aller  ding  ye  beschaffen  het,  es  was  kein  ding  das  er 
nicht  pesser  dann  keyn  ander  meyster  mit  dem  pensell  federn  oder  stile 
nicht  machet  vnd  das  natoriicb  entwfirif  in  solcher  maß  das.  die  leben- 
digen synn  der  menschen  oflt  vnd  dick  meinten  vnd  fOrwar  gelanbten 

90  das  sy  von  seiner  band  gemalet  sahen  es  lebendig  war,  er  was  der  der 
die  selben  kunst  wider  czu  Hecht  bracht,  darunib  er  billich  eyn  meynster 
ob  allen  nieystern  geheysscn  was,  sein  leben  in  zucht  vnnd  grosser  die- 
mütigkeyt  iuret,  vnd  alweg  [224"]  wo  er  seiner  meysterschaffte  gelobet 
was  er  das  widerret  vnd  in  keynen  weg  eyn  meyster  wolt  gebeyssen 

55  sdn,  so  vil  mer  die  knnste  stätes  bei  im  wftdiß  vnnd  siob  erleOchtet, 
vmb  des  willenn  der  die  do  mynder  dann  er  kanden,  in  vnnd  ancb  sei- 
nen leriungen  der  Wille  zelemen  wftchß  im  nach  zefolgen  vnd  sein  kunst 
zenämen,  vnd  wie  wol  er  solicher  kunst  eyn  groß  meyster  was,  doch 
darum!)  weder  von  leib  noch  gestalt  dester  hübscher  was  oder  gereder 

30  dann  herr  Forese  Kabatta  was.  Nun  wir  an  vnser  histori  keren  wollen. 
Sy  heten  beyd  hen*  Forese  viid  Giotto  ire  gelegne  güter  von  der  stat  auf 
zwelf  wälscher  meile  in  dem  tal  genant  MugieUo,  vnd  herr  Forese  seine 
gftter  zeseben  in  das  genant  tale  geritten  was  vnd  czii  seinem  gelfickß 

* 

gar  Abel  czeroß  geritten  was,  vnd  in  seinem  wiflerreitten  do  er  seine 

56  gflter  besehen  het,  er  den  genannten  Giotto  fand  der  die  seinen  gttter 

auch  besehen  het,  vnd  wider  zu  hauß  wercz  reytt,  der  weder  zeroß  noch 
zelüß  noch  in  keynerlei  l)as  im  harnasch  was  dann  herr  Forese  was, 
also  beyd  den  alteu  geleich  tuß  für  M  uüteynauder  geu  der  stat  werc4 
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[224*^]  ritten.  In  solchem  irem  reitteu  sich  begab  als  geru  iu  dem  sunier 
zä  zeiton  geschieht  daz  gar  eyn  gi'osser  placz  regen  kam,  vud  so  sy  bil- 
dest mochten  vor  dem  in  eynes  paaren  hauß  fluheu  der  yegliches  güter 
freflnd  .vnnd  gflnuer  was,  do  also  bei  etlichen  standen  wartenu  ob  der 
regen  nachlassen  wdlt  daz  dann  nicht  geschähe,  vnnd  sy  ye  desselben 
tages  in  die  stat  reitten  nioynteu  von  dem  pauren  czwen  alt  niäntell  eut- 
nonuni  vud  zwon  wol  l)esilial)en  alte  hüte  dann  dt'r  p;uir  iit  zeleihen 
nicht  hes^ers  hctc  vnnd  von  dann  ritten  vnd  do  sy  nnn  des  weges  ein 
gilt  te}  l  geritten  heten  vnd  sich  ^ancz  durch  regend  vnnd  naß  sahen 

10  beyd  mit  kat  besprftczet  vnnd  bedecket  waren  iu  soUcher  maiS  daz  so- 
liehe  vnreinikeyt  eynen  yegklichen  erbern  man  vnerliche  genmcht  beten. 
In  dem  sich  das  weter  aofricht  lauter  vnd  schön  ward  vnd  sy  beyd  lang 
zeit  als  die  stammen  miteynander  geritten  waren  anhäben  miteynander 
zercdcn  vnd  hcrr  Forese  also  reittend  (üotto  seiner  red  zuhöret  der  gar 

15  ein  gliter  reder  was  in  vnd  sein  vngestalt  vnnd  sein  selbs  bt'daclilc  Ijc- 
dencken  warde,  do  er  in  von  kote  so  vnordeidicli  [224' j  vnd  vnge- 
sehieket  sähe  das  er  nicht  gelassen  mocht  er  mußte  lachen,  nach  dem  z& 
Giotto  sprach.  Giotto  ob  vns  auff  disem  wege  eyn  fremd  man  bekäm  ge- 
laabest  du  das  er  gelanben  möcht  das  du  der  beste  maier  aller  weü 

80  wärest  als  du  dann  bist.  Dem  Giotto  bald  antwmt  vnd  sprach.  Herr  ich 
gelaub  er  gelanbet  fr  des  abc  nichte  kflnnet  Herr  Forese  sein  selbs 
irren  bcdencKen  Wiinl  crkaiit  vnnd  ^ahc  sich  bey  der  niüncz  beczaiet 
nuch  dem  sein  kaulcschacz  gewesen  Wijis. 

Hie  will  Michel  Scalcze  beweisen  wie  eyn  gescMeefat  von  vngo- 
S5  schaffen  leuten  genanl  Baronci  die  cltslen  \nd  edelsten  aller  weit  sein. 

Die  edeln  frawenn  des  maiers  Giotten  auch  lachten  vnnd  herr  Fo- 
rese spoten  der  also  eyn  weis  man  ^halten  was,  in  dem  die  künigin  fraw 
I'iaiiu  tta  ir  gepot  thet  filrpas  zesagen,  die  anlmb  vnd  sprach  Ir  iungeu 
Irawen  mir  ist  von  Pamphilo  sagen  dos  geschleclites  liaronci  vnge- 

30  schaffenn  gestalt  in  gedächtnuß  konien  der  ir  vileicht  nicht  erkannt  habt, 
vnnd  domit  ich  der  au[224^Jgefangen  materi  nachfolge,  ich  euch  in 
wenig  Worten  iren  adel  beweisen  will.  Es  ist  nit  lang  das  in  vnser  stat 
eyn  iunger  wonet  mit  namen  genennet  Midiel  Scalcza  der  der  aller 
karczweiligest  mensche  was  der  ye  mer  gesehen  ward  vnd  so  mancher- 

35  ley  neüe  mär  vnd  histori  voriianden  bete,  vmb  des  willen  alle  innge  bnr- 
ger  in  iiUc  zeit  geren  bei  in  beten,  sunder  wo  ir  menge  bey  eyn  waren. 
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Nun  epa  tages  sich  begeben  het  das  er  mit  Ir  etUchen  in  eynem  iloHfe 
was  genant  Hontnio,  Nnn  wie  es  sich  begab  ist  mir  vnwissent,  dann  das 

sy  zered  kamen  vnd  disputierten  weliches  das  adlest  vnd  eltest  ge- 
schlecht wär  der  sUitt  Florencz,  etlicher  sprach  das  geschlechte  Vbertini, 

6  ettUcher  Lomberti,  alle  yegkücher  nach  seinem  willen  vrteylet,  vnd  nach 
langem  streitte  vnnd  krieg  Michel  Scalcza  anhub  zelachen  vnd  sprach, 
dret  abe  ir  eynfiUtigen  schaf  ir  wissent  nicht  was  ir  sagent,  die  dtsten 
ynnd  edelsten  geschlechte  nicht  alleuie  vnser  stat,  snnder  alle  weite  das 
«ein  die  Barond  ab  dann  gemeynklidien  yederman  knndt  ist  als  wol 

)0  als  mir,  vnnd  nicht  gelanbt  das  ich  spote  ich  meyn  [225*]  das  geschlecht 
Baronci  ewer  nachpauren  vnd  mitpurger  die  zu  santa  Maria  maior  mit 
hauß  gesessen  sein,  do  die  iungen  purger  die  do  ander  kurczweil  von 
im  warten,  sein  red  veroamen  darauß  ir  gespöte  triben  zu  im  sprachen 
dn  wüt  Tns  toren  vnd  zenarren  machen  zegeleicher  weis  als  wir  nicht 

IS  weßten  wer  die  Baronci  würen  als  dir  vfleichte  ist.  Do  sprach  Scaltza 
vnd  schwfir  bei  dem  ewangelio,  das  entfi  ich  snnder  ich  sag  euch  die 
rechten  warheyt,  vnd  ist  efler  keiner  der  mit  mir  wetten  wOU  vmb  eyn 
g&t  essen  mit  guten  gesellen  so  will  ich  daz  eberlich  mit  im  auflfnämen. 
Auch  sol  ich  im  noch  bas  tun  ich  sol  es  zu  einem  yegklidien  seczen  auß 

so  czesprechen  sey  wer  der  wöU,  vnder  den  eyner  zü  im  sprach  icli  bin  be- 
reyt  mit  dir  zewetten  vmb  eyn  gesellen  essen  do  aller  sache  miteynander 
eyns  war  den,  vnd  beyd  den  wiert  in  des  hanß  ey  warn  zn  irem  richter 
maditen,  zft  dem  sjr  beyde  giengen  yeglicher  im  sehi  sach  fftrleget  ge- 
genwirtig  der  ganczen  geselschaft  die  nJimlich  meynet  Sdalcza  solt  ver- 

M  loren  haben  anhftben  sein  zespoten  ir  Irnrczweile  mit  im  betten.  Der 
wiert  der  eyn  czüchtig  man  was  von  erst  den  ey[225'']nen  verhöret  dar- 
nach den  andern  vernämen  \\o\t,  doch  vor  zii  im  sprach.  Scalza  wie 
bist  du  geschicket  zebeweisen  vnd  war  czemachen  als  du  fürgeben  hast, 
do  sprach  Scalcza.   Ich  sol  euch  des  in  solicher  masse  vnderrichten  das 

so  hr  nidit  alleyn  sichperlich  sehen  vnd  greiifen  solt,  snnder  die  des  langen 
apredien  sollen  ich  recht  hab  vnnd  war  sag.  Kan  ist  endi  ye  wol  knnt 
ye  elter  eyn  geschledit  ist  ye  edler  vnd  wirdiger  es  ist  als  dann  nefilich 
vnder  ench  allen  ist  erkannt  vnd  geredt  worden,  vnd  die  Baronci  sein 
elter  dann  keyn  ander  geschlecht  darumb  sein  sy  edler  dann  alle  andere 

85  geschlecht,  vnd  das  sy  die  eltsten  sein  sol  ich  euch  bald  vnderricliten 
vnd  mir  zweifelt  nicht  ich  gewunnen  habe.  Ir  solt  wisseu  daz  die  Ba- 
ronci  von  got  dem  herm  gemacht  Warden  do  er  von  erstmalen  leret  vnd 
alle  andere  menschen  Warden  von  im  her  nach  gemachet,  do  er  des 
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malen  nun  gütt  meyster  was,  vniul  das  eyn  soliclics  war  soy  so  seclit  das 
gcschleclit  Baronci  an,  vnnd  nüniüt  ircr  gestalt  war  nach  dem  die  andern 
menschen  auch  hesehet,  wie  sy  alle  su  wol  geschicket  vnnd  geformii'et 
sein  Bunder  in  iren  angesichten  do  [225*^]  bei  ir  wol  mercken  mOget  daz 
s  die  Baronci  mb  irer  böaenn  gestalt  willen  als  die  von  got  die  ersten 
gonachet  Warden  do  er  eyn  leriunger  was  md  vngeschickte  ding  malet 
als  der  lerimigen  gewonheyt  ist  vngestalte  ding  semachen  on  allen 
natürlichen  form  als  dann  die  Baronci  sein,  dann  ir  etlicher  hat  eyn 
grosse  nasen,  der  ander  eyn  breyt  angesiclite,  der  dritt  ein  krumes 

10  maul,  etlicher  eyn  langen  halß  eyn  hohe  stiren  mit  eingefallen  packen 
etlicher  hat  grosse  äugen  dem  escl  geleich e  eyn  aug  höher  in  dem  haubt 
dann  das  ander.  Etlicher  eyn  anplicke  als  die  ersten  neflen  geboren  kin- 
der  haben  do  bei  wol  genüg  erseheinet,  das  sy  got  machet  do  er  ein 
1er  innger  was  das  malen  zelemen.  Hat  er  mm  bei  in  daß  malen  ge- 

15  lernet  so  mflssen  sy  ye  die  eltsten  sein ,  sein  sy  nun  die  eltsten  so  sein 
sy  auch  die  edelsten  der  weit,  dann  von  got  dem  herren  die  ersten  ge- 
macht sein.  Do  der  wiert  mit  samt  der  gesclschaft  des  Scalcza  kurczwei- 
lige  argunicnte  vernomen  het,  im  alle  mit  eyner  stinnu  frölich  vnd  la- 
chend gewunnen  gaben,  vnnd  fiirwar  sprachen  die  Baronci  die  eltsten 

so  vnnd  edelsten  wären  nicht  alieyn  zä  Florencz  snnder  £225^]  in  aller 
weit  Also  dnrcb  ire  bOse  gestalt  beweißt  ward  da»  er  recht  vnnd  red- 
lidi  gewonnen  het  AnchPamphilo  in  der  vergangen  histori  hemForese 
vngestalte  beweiset  do  er  spricht  sein  vngestalt  wir  eynem  von  dem  ge- 
schlechte Baronci  genüg  gewesen. 

t6  Wie  fraw  Philippa  von  irem  man  bei  Irem  bulen  vnd  liebbaber 
schlafend  fanden  ward  von  im  vmb  der  sfind  willen  für  recht  gefo* 
dert  ward,  die  sich  mit  eyner  schnellen  antwurt  frei  vnd  ledig  redet 

daz  recht  wider  sy  erweychet  vnd  gancz  diemütiget. 

Fraw  Fiametta  ir  histori  z8  ende  bracht  hat.  vnd  die  frawen 
so  Scalczo  seltsam  arguiiient  wol  gdachet  hetten,  die  künigin  zu  I'hilostrato 
sprach  Kr  der  angefangen  materi  nachfolgen  solt,  der  anhub  vnd  also 
sprach.  Ir  edelen  frawen  wissen  solt  das  es  an  allen  eudeu  wol  stet  sein 
nottnrfte  reden  künnen,  snnder  wo  man  von  note  wegen  beczwungen  ist 
czereden.  Als  dann  eyner  edehi  frawen  geschähe  vnnd  thet  lUs  ir  dann 
'  35  in  meinem  reden  vemämen  werdt,  vnnd  wie  fsy  mit  irer  [226*]  zflchtigen 
snellen  antwnrt  nit  allein  den  cz&hörem  frettd  gab  vnd  lachen  machet 
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sunder  sich  solbs  auß  grossem  viigelück  bracht-  vnnd  wider  sy  eynen 
scbilntlichen  tod  der  ir  berevt  \va>  sich  löset.  In  der  edeleii  stat  Prato 
vor  zeiteil  ein  Statut  vnd  geseczc  was,  das  in  der  warheyt  mer  vnib  sei- 
ner liertikcyt  willen  zesclielten  dann  zeloben  was,  daz  gesecze  stünd 
«  also  das  die  dasig  fraw  die  in  vnkeflsch  bei  andenn  manne  dann  bei 
irem  eman  gefunden  wflrd  das  die  selbig  fraw  vmb  solidier  stind  wil- 
len Gzehand  seit  verbrannt  werden  sunder  wo  sjr  das  vmb  Ion  oder 
gelt  gethan  bet.  Nnn  vnder  solichem  gepot  sieb  begab  das  ein  edle 
schöne  fraw  mit  naiiieii  genant  fraw  Philippa  von  irem  mann  gc- 

10  nant  Kinaklo  in  irer  eygen  kaniern  eyns  nachtes  bei  eyncm  iungen 
edelmaun  genant  Lazariuo  den  sy  als  sich  selbs  lieb  het  gefunden 
ward  vmb  eyns  soiichen  willen  Rinaldo  ir  man  sich  sere  betrQbt  sich 
kaum  enthielte  das  er  sy  nicht  beyde  tAdet  doch  sein  selbes  tod  vor 
dem  iungen  auch  besorget  vmb  des  willen  sein  zorn  temperiret,  doch 

11  sich  nit  so  gancz  mftssigen  kund  das  er  nicht  wölt  das  dem  vorge- 
nanten Statut  recht  vnnd  ge[226^]secze  eyn  genttgen  gesch.'ihe,  des  das 
im  nicht  wol  füglich  czetliün  was  als  der  fniwen  den  tod  zegeben  vnd 

•  bald  genüg  füglich  zeiigen  bestellet,  vnd  als  balde  der  tag  kam  er  für 
recht  gieng  die  irawen  viiib  irer  süude  willen  beklaget  vud  für  recht 
federn  tet.  Die  frau  die  von  grossem  gemttt  vnnd  herczen  was  als 
dann  gemeyniklicben  aller  fofilerin  gewonh^yte  ist  alle  ire  gute  freflnde 
zu  ir  rttffet  ires  rates  begeret  wes  sy  sich  in  der  ver^anffenn  sach  halten 
solt,  die  ir  das  lOr  zekomen  alle  widerrieten  des  sy  gute  zeit  auf  ir 
selbs  stünd  doch  sich  bald  beriete  vnnd  ir  förnam  für  recht  czekomen, 

Ä5  vnnd  vil  e  der  warheyte  mit  starckem  gemüt  bekennen  vnd  sterben 
dann  verzagt  vnd  vnbeherczent  mit  ewiger  flucht  fremde  vnerkannte 
land  czebawen  vnd  den  verlieren  vnd  des  verlangen  in  des  arm  sy  die 
vergangen  nachte  geruet  vnd  geschlafen  het.  Also  die  edel  fraw  von 
allen  Iren  freünden  vnd  ratgebem  getröstet  was  zekugen  vnnd  vor  dem 

so  richter  in  keynen  weg  der  sach  czebekennen.  Do  sy  nun  für  den  rieh- 
ter  käme  mit  festem  frolichem  angesicht  den  richter  fraget  wes  er  an 
«y  begeret,  der  richter  der  eyn  redHch  man  waz  [22()^]  die  frawen  schön 
vnd  von  löblichem  gebärd  sähe  durch  sein  red  vnd  wort  ir  Ijeweiset  wie 
er  irenthalben  grosses  Icyde  trüg  grosse  sorg  het  sy  würde  der  sünd 

95  bekennen,  vnnd  er  wider  seinen  willen  wo  sy  bekante  richten  müßt, 
domit  der  stat  Statut  vnnd  rechten  eyn  genügen  geschähe,  vnnd  wo  sich 
das  begftb  er  ir  das  leben  nftmen  mtlßt.  Nach  solichem  bedenckeu 
nicht  geUssen  mochte  fragen  mußt  ob  es  war  wftre  des  sidi  Rinaldo  ab 
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ir  beklaget  liet  za  ir  sprach.  Fraw  als  ir  wol  seclit  liie  stet  Riualdo 
etter  eman  klaget  über  eadi  vnd  spi}6ht  er  hab  euch  in  Tukeflsdi  bei 
^ynem  andern  mann  als  eyn  ebreeherin  fanden,  vnd  begeret  nach  ge* 

wonhoyt  der  stat  des  rechten,  nun  wöUen  soliclie  reclit  das  ir  sterbet 
5  vnd  das  ich  eiicli  in  deu  tode  büß  doch  mag  icli  der  kcynes  tun  ir  be- 
kennet mir  dann  der  warhcyt  vnnd  euch  solicher  sUnd  schuldig  gebet, 
darmnb  wißt  was  ir  zescbaffen  habt  vnnd  was  ir  redet  ynnd  antwnrt 
gebet  Tnnd  saget  mir  ob  das  war  sey  als  etter  man  ftlrgeben  hat  Die 
frawe  vnersehrocken  mit  hohem  gemflt  zOchtiger  red  diemfltiger  liebli- 
10  eher  stimm  dem  rieht  er  antwurt  vnd  sprach.  Herr  es  ist  war  [22  6*^]  das 
lUnaido  mein  man  ist  vnd  das  er  mich  in  diser  vergangen  nacht  in  La- 
zarino  arme  beschlossen  fand  laugen  ich  nit.  des  Trsach  ist  das  ich  im 
ganeze  rechte  wäre  liebe  trag,  aber  euch  sol  wol  wissent  vnd  kante  sein 
das  alle  gesecz  Statut  ynd  rechte  sollen  gemeyn  sein  geleich  eynem  vnd 
15  andern,  aber  mit  der  willen  sollen  gemacht  sein  die  dann  soliclie  recht 
antreffen  vnd  durch  die  sy  sollen  gebram^ht  werden.   Eyn  soliclies  in 
disem  recht  oder 'gesecz  nicht  erscheint,  dann  alleync  die  fraweu  vnd 
nicht  die  mann  dem  gesecze  sollen  verbunden  sem,  das  ist  ye  wider  got 
vnd  rechte  das  wir  allesme  sollen  etteren  rechten  vnnd  nicht  ir  verbun- 
20  den  sein,  vnnd  durch  die  gebüßt  werden,  vnd  kein  fraw  czu  solichem  nye 
begeret  noch  gefordert  ward  als  wol  billich  gewesen  war,  ilarumb  wir 
mit  recht  wol  sprechenn  mügen  eüer  Statut  vnd  gesecz  nicht  eyn  recht 
sei  sunder  vnrechte  sej,  doch  wie  dem  seje  wölt  ir  etter  sele  vmb  mei- 
nes leibs  willen  verdammen  vnd  in  die  helle  versencken  daz  stet  z& 
25  euch,  doch  e  ir  f)lrbas  wider  mich  vrteylet  vor  ich  an  euch  eyner  Wey- 
nen  genade  vnnd  gab  beger,  das  ist  das  ir  meinen  man  fragt,  ob  ich  im 
nit  [227*]  alle  zeit  zu  seinem  willen  wo  er  mein  begeret  hat  sey  bereyt 
gewesen  vnd  im  das  nye  widerret  hab  ailweg  zu  seinem  willen  mich  ge- 
schicket hab.  Anf  solche  red  ir  Binaldo  bald  antfrurt  e  er  von  dem  rich- 
80  ter  gefraget  warde  vnnd  sprach  Es  on  zweifei  war  wäre  als  sy  gespro- 
chen bete,  sy  im  alle  zeit  willigklichen  czü  seinem  willen  wäre  gehorsam 
gewesen.    Die  fraw  bald  wider  antwurtet  vnnd  zu  dem  ricliter  sprach. 
Horre  hat  mein  man  von  mir  sein  notturft  gehabt  vnnd  im  darzü  ge- 
fallen hab  was  sol  ich  nun  mit  dem  thnn  das  im  ttber  wirdt,  sol  ich  es 
85  vnder  die  hunde  werfen,  ist  es  nicht  besser  vnd  bas  getan  ich  vergflnne 
des  vnd  werde  mit  e3mem  solichen  eynem  edeln  iungen  mann  ztUeb  vnd  . 
willen,  sunder  eynem  der  mich  lieber  hat  dann  sich  selbs,  duncket  nn'ch 
bas  gethan  sein  dann  das  lassen  verderben  vnd  verloren  werden. 
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Nun  waren  bei  disen  Sachen  vil  erber  leQt  von  mannen  vnd  frawen  der 
frawen  antwort  zebören,  viid  ^  ie  es  sich  mb  sy.  ergen  würde.  Ynd  do 

sy  der  guten  frawen  red  vnd  ir  knrczweilig  abenteürliclie  antwurt  ver- 
iiaraen  alle  geleicli  mit  einer  stimme  zii  dorn  richter  schryenn,  [227*»]  Die 
5  fraw  hat  recht  viid  wol  geret  vnd  Rinaldo  ir  man  hat  vnrecht,  alle  den 
richter  trösten  eya  soüches  hertts  rechte  abzenämeu  vund  czestraffen 
vnd  das  widerrOffen,  vnnd  das  eyn  solich  Statut  vnd  geseez  alleyn  den 
frawen  gemeinet  würde  die  vmb  gelt  iren  mannen  die  hömer  machten 
Also  Binaldo  seiner  angefangen  sach  sSi  schand  ward  vngeret  von  dem 
10  rechten  wege  gieng,  die  schön  fraw  fro  frisch  vnd  fröüch  als  die  von 
dem  tod  zu  dem  leben  erstandenn  was  mit  grossen  freüden  ezu  hauß 
gieuge. 

Wie  Frescho  czft  eyner  seiner  nfimen  spricht  vnnd  trdsl  sy 
sy  sich  nicht  mer  Spiegel  noch  anstreiche. 

16  Phüostrato  neüe  histori  eyn  kl^  die  edeln  fragen  ^{estocfaen  vmid 
In  nre  gemüte  betrübet  het,  des  sy  mit  czüchtiger  röte  ires  angcsichtes 

czeychen  gaben  yegkliche  die  anderen  ansähe  mit  marter  das  lachen  ver- 
bissen nach  dem  die  künigia  sich  gen  frawen  Eniilia  kej  et  mit  ir  schüflfe 
sy  den  gesagten  historieu  mit  eyner  irer  histori  nachfolget,  die  in  gelei- 

so  ehem  form  als  [227<=]  sy  erst  von  dem  schlafe  erwachet  wäi*  anhikb  vnd 
also  sprach.  Ir  allerliebsten  frawen,  mein  gedanck  mich  lang  vnd  ferr 
von  Iqmn  gehalten  haben  dammb  idi  noch  nit  wol  csn  mir  selbs  komen 
bin,  doch  vnser  künigin  gepote  gehorsam  cse  sein,  ich  vileicht  ench 
eyn  lengere  hystori  gesaget  het  dann  ich  thftn  wird  het  mich  mein  ge- 

«5  müte  nicht  so  lange  anderschwo  gehalten.  Darumb  ich  euch  von  eyner 
vngeschaffen  meyd  vnd  eynfältigen  iungen  dieren  eyn  schlechte  histori 
sagen  will,  die  selbig  meyd  von  eynem  irem  vettern  gestrafft  ward,  viuid 
vrsach  weniger  synn  sein  rede  nicht  vername  Es  was  eyner  in  vnser 
ISegent  der  was  mit  namen  genant  Frescho  Ceiatkho  der  bete  eyne  sein 

ao  iangen  mfimenn  die  mit  namen  genant  was  Gicsca,  vnd  wie  wol  S7  schön 
vnnd  gerades  leibe  was,  doch  darumb  k^nen  engelischen  anplicke  oder 
angesicht  het,  die  selbig  meyd  sich  so  schöne  vnd  edel  dancht  von  gfiten 
syten  vnd  wol  könnend  das  sy  on  zwcifel  meynct  ires  geleichen  nit  ge- 
sein  möcht  vnd  in  gewonheyt  het  von  yederman  es  waren  frawen  oder 

^5  manne  übel  zereden  vnd  alles  das  zeschelten  das  ir  nicltt  liebet  vnd  das 
1.22 7 mit  kromem  maul  ansähe,  in  geieichem  forme  als  ob  es  ir  stüucke, 
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sich  selbs  viid  ir  vngestalt  nicht  Ledacht  noch  ansähe,  die  fürwai*e  keyn 
maler  Tngeschafiher  het  malen  mügen,  Ton  ir  selbs  mer  hielt  vnd  hoch- 
tragend was  dann  wflr  sy  die  kflnigin  von  Franckreich  gewesen,  nye- 
mandt  mochte  nach  irem  willen  tiinn,  Tnd  wenn  sy  Uber  die  Strassen  ^ 
6  ging  wo  sy  nnn  eynen  alten  hader  sähe  sy  das  manl  verschob  vnd  neben 
anß  krflmet  die  nasen  verhielt  als  ob  ir  eyn  faul  a5  begegent  het,  es 
wär  vil  von  irem  vnlust  vnd  grossem  gebräng  zesagen,  aber  ich  will  es 
fallen  lassen.  Dann  eyns  tages  sich  begab  das  sy  von  aubwendig  czu 
hauÜ  kam  do  ir  vetter  Frescho  doheym  waz  sich  mit  niancherley  gespey 

10  vnd  vnndcsen  Worten  zu  im  nyder  seczet  nit  anders  thet  dann  mit  ge- 
schwoUem  angesicht  blasen  des  sy  ir  yetter  fraget  z&  ir  sprach  Cicsdia 
was  bedeftt  das  nnn  ist  doch  hent  feirtag,  wicr  bist  du  sobald  hent  z& 
hanß  komen  sy  un  antwnrt  vnd  sprach  Vetter  es  ist  war  ich  bin  balde 
wider  komen,  vnd  ist  das  die  mache,  ich  fOrwar  nicht  gemeynet  noch  ge- 

15  laubet  hete  das  in  diser  State  von  frawen  vnd  mannen  also  groß  vnzucht 
[228*]  het  gesein  mügen  als  ich  dann  stütz  sihe  vund  auf  disen  tag  ge- 
sehen hab  wo  ich  nun  über  die  gassen  gee  vnd  die  vnnttczen  weiber 
vnd  mann  vnnaczlich  schwäczen  hör  sunder  wo  sy  das  von  mir  thun, 
das  sy  gott  schfinde  das  mOcht  mir  den  tod  th&n,  vnnd  gritssers  vnge- 

so  fidlen  ures  klaffen  nicht  gehaben  mOcht,  ich  gelanb  in  der  weit  keyne  sei 
die  solchs  mer  vngefallen  hab  als  ich  tft  vnnd  das  nicht  mer  csesehen 
noch  zehören,  bin  ich  heut  sobald  zu  hauß  komen.  Frescho  der  irer 
sytten  vnnd  gewonheyt  mer  weßt  vnd  verstund  dann  sy  selbs  thete, 
daran  er  grosses  vngefalleu  hete  czü  ir  sprach.    Tochter  hast  du  dann 

25  solches  so  grosses  vngefallen  sunder  des  daz  vngestalt  vnrichtig  vnd 
schäntlich  ist  als  du  sprichest,  wüt  du  dann  hin  für  frdlich  vnd  gots 
m&ts  leben  so  gedenck  dich  nicht  mer  zespiegeln  noch  mer  in  keynen 
Spiegel  sihe.  Aber  sy  als  die  lürer  dann  eyn  hol  ror  was  vnd  die  sich 
mit  synnen  Salomen  meynet  geleich  wftr,  vnd  bei  eynem  inngen  kalb 

so  mer  vemunft  vnnd  synn  wären  funden  worden  ires  vettern  Frescho 
cztichtige  straö  nicht  vernam  sunder  üppiglich  spracli  s}  wölt  sich  spie- 
gclen  als  die  [228'']  andern  täten,  also  in  irer  grobheyt  sten  beieyb 
vnd  noch  ist. 

Gwido  ChaualchaiUi  mit  eynem  züchligcii  worl  clllicli  riller  die 
85  in  mil  worlen  vnd  wercken  gestochen  helen  schilt  vnd  straiTet. 

Do  die  künigin  das  ende  Emilia  histori  veruomeu  het  vud  nye- 
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ma&d  mer  zesagen  was  dann  ay,  vnd  der  der  durch  priuilegiom  stäts 
der  letst  was,  danimb  sy  anliüb  Tiid  sprach,  fr  edeln  diemütigen  fra- 

wen  wie  wol  mir  mer  iiistori  euch  rzesagen  icli  mir  in  mein  gedanck 
vnnd  s}  nn  genomen  liet,  doch  eyne  mer  dann  andre  mir  yeezund  ein- 
5  getalleu  ist  die  ich  euch  sagen  meyn  der  syn  vüd  inbaltung  also  steet. 
Von  cyncm  sprich  wort  alleyn  der  vüeicht  keyn  mer  mischt  gesaget 
*  werden,  danimb  seit  ir  wissen  das  in  den  vergangen  czeiten  in  vnser 
Btat  warn  genlig  edel  gat  löblich  syten  der  ich  auf  disen  heutigen  tag 
keyne  mer  vemym  vnd  das  vrsache  grosser  geitigkeyt  halben,  vn  vnder 

10  solicheu  guten  syten  eyne  zenial  loblich  was  als  euch  allen  wol  wisscndt 
ist,  wie  an  vil  enden  in  der  statt  schöne  [228'=]  gewelm  sein,  dar 
vnder  sich  die  erbern  vnnd  der  adel  zesemen  fügent  ir  gospräcli  ze- 
habeu  vnd  geschafft  außzerichteu  Auch  offt  vnnd  dick  an  solichem  eud 
miteynander  ir  frettd  heten  eynander  2&  hauß  lüden  yeglicher  seinen 

15  tag  nam  die  andern  zeeren»  Anch  vtl  dick  fremd  gest  durch  solche 
'Ire  ordenung  geeret  warden  anch  zä  dem  mynsten  ^nest  in  dem  iare 
sich  alle  in  eyn  färb  kleydeten,  vnd  czä  hochzeitlichen  tagen  miteyn- 
ander in  eyner  färb  spacziren  ritten  in  der  stat  vmb.  Auch  zu  zeiten 
ein  kurt'zweilig  schön  stechen  macliten,  sunder  wenn  in  neüe  frölicb 

80  liistorieu  kamen.  Vnder  disen  rittern  eyner  was  mit  namen  genant  heiT 
Berto  Bmnelischi  der  mit  samt  aller  geselschaft  eynen  andern  ritter 
genannt  herr  Gwido  Chanalchanti  in  se  geselschafite  geren  genomen 
Tnd  gezogen  het  vnd  das  nit  on  vrsach  geren  gethan  hete,  dann  er 
Aber  alle  sein  tngent  der  gröste  loycns  was  aller  weite,  do  bei  eyn 

2.'>  groß  natOrlich  phüosophns  daranff  die  gemein  kleyn  acht  het.  er  waz 
auch  eyn  hübisch  wol  geziret  fiirnäm  weiß  wolredend  man  in  allen 
Sachen  vnnd  geschalten  bas  mügend  dann  keyn  ander  man  yedermau 
erenn  [228*^J  vnd  loben  kund  vmb  solcher  seiner  tugent  willen  herr 
Berto  in  geren  bei  Im  in  der  geselschaft  gehabt  het.  aber  herr  Berto 

so  Bo  TormOgendt  nit  was  das  er  in  gehaben  möcht  vnd  des  seinem  stu- 
diren  vnd  grossem  speculiren  die  schulde  gaben,  dammb  er  vil  alleyne 
vnnd  von  den  letttten  sein  mfißte,  auch  in  fftr  eynen  Eplcurio  hielten 
vnd  die  gemeyn  red  was  das  alleyn  sein  studiren  vnd  speculiren  nicht 
anders  wäre  dann  ob  er  linden  vnd  durch  gründen  möchte  das  got  nit 

85  wär.  Nun  eyns  tags  sich  begab  das  herr  Gwido  von  sant  Michel  gen 
gant  Johanns  kirchen  wcrcz  gieng,  vnnd  do  er  czwischen  die  porfido 
sefllenn  kam  die  vor  der  kirchen  stünden  vnd  auch  do  etlich  an  der 
erden  lagen,  vnd  czä  solicher  zeit  die  kirchtar  gespeirt  was  in  dem  herr 
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Berto  mit  seiner  gcselschaft  auff  saiit  lohans  placz  geritton  k;iin.  viid 
lierr  Gwido  bei  den  seülen  vn  toten  grebereu  der  auch  vil  niniulie  do 
warn  ersehen  hctcn  zu  e}  nander  sprachen  wir  söllen  vnder  die  toten 
sarch  reitfeen  imd  her  Gwido  ejn  kleyn  forcht  thun  vnd  erschrecken, 
6  alle  ire  roß  zwischen  die  sporen  namen  mit  grosser  eile  in  schympfis 
form  herr  Gwido  ttberritten,  vnd  er  [229*]  der  ir  nit  wargenomen  hete 
von  in  übereilet  was  \nd  z&  im  sprachen.  Herr  Gwido  vns  t&t  and  anf 
euch  vnser  geselschalt  außzeschlahcn  vnnd  zeverschmälien  vnd  ir  \Yült 
nit  der  vnsern  sein,   nun  wol  Iiin  wenn  ir  funden  vnd  speculirt  habt 

10  das  güt  nicht  enist  was  habt  ir  dann  außgericht  vnd  getan  Zü  den  licrr 
Gwido  als  der  sich  übereilet  viid  vnder  den  grobem  Terspert  sähe 
schnelle  antwnrt  ynd  sprach.  Liben  herren  ir  mfigent  mir  in  eflem 
heflsem  sagen  was  ench  liebet,  mit  diesen  Worten  sein  band  auf  der 
toten  sarch  eine  leget  die  do  eyn  gät  höhe  het.  ynd  er  der  do  yon 

15  leib  eyn  gcringfertig  man  was  sich  auf  die  andern  Seiten  des  gi*abes  • 
schwang  do  sy  im  nicht  mer  zu  mochten  also  in  engieng,  Die  herren 
alle  als  die  stummen  sten  beliben  evner  den  andern  ansaiie.  docli  zclet- 
ste  czii  im  sprachen.   Er  eyn  t<>re  war  vnd  nicht  weislich  thät  noch 
gethan  het,  dann  die  antwurt  die  er  in  geben  het  nicht  a  proposito 

so  wftr  nmd  nicht  geret  hieß  dann  an  dem  end  ir  keyner  mer  zeschaffen 
het  dann  er  hat,  dammb  sein  red  nicht  wftr  den  herr  *  Berto  ir  geselle 
selba  antwnrt  ynnd  spradi.  Toren  vnd  Tnaerstftndig  letit  ir  ynd  [229*^] 
nicht  er  seit,  dann  ir  seiner  red  nicht  vernomen  habt,  er  hat  vns  mit 
wenigen  züchtigen  werten  schändtlicher  auüuericht  dann  ir  meynet.  weite 

25  ir  anders  sein  kurcz  antwurt  versteen  so  ist  es  wäre  als  er  gesprochen 
hat,  dann  dise  toten  greber  seind  der  toten  geheüß  vnd  darin  sy  ir 
wonung  haben  als  er  gesprochen  hat  sy  auch  vnser  gehettß  sein,  do 
bei  ancfa  vns  beweil^t  hat  daz  wir  ynd  alle  yngelerten  erger  dann  die 
toten  sein,  dann  die  weil  wir  hie  sein  wir  in  ynsem  hetlsern  sein.  Also 

so  yeglicher  herr  Gwido  reden  vnd  meynunge  yemam  ynd  was  er  hat 

.  sprechen  wölleii,  also  alle  bei  im  zeschanden  Warden  in  hin  füre  mit 
rüe  vnd  iride  Hessen  vnd  herr  Berta  in  irer  gesclscliafte  hin  für  allzeit 
für  eyn  subtilen  fnrnämen  verständigen  ritter  hielten  vmb  des  willen 
das  er  herr  Gwido  antwnrt  so  balde  vernomen  het. 

85  Münch  Zwifell  den  von  Zeitaldo  verheyßt  sant  Gabriel  feder 
eyne  zeweisen  nd  van  derselben  slat  in  kolen  weißt  ynnd  in  ze 
versteen  gibt  wie  es  die  sei,  doniit  sant  Lorencz  gerdst  ward. 
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[229] 


[229^]  Do  yederman  von  der  edeln  geselscbafite  sein  nette  bistorf 

verbracht.  Dioneo  wol  vernain  es  an  im  wäre  diser  tagreyß  das  end 
czegeben  on  alle  gei)ote  der  künig  anhübe  vnd  sprach.  Ir  züchtigen 
schönen  vnd  edelu  frawen,  wie  wol  mir  in  besunderheyt  verlihen  ist 

5  zesagen  was  mir  liebet  vnd  mein  gefallen  ist,  doch  mein  wille  dai-umb 
nicht  ist  von  der  ange&ngenn  materi  czelcerep,  sunder  den  eOeren  tnü^ 
stapfen  aacbzefolgen,  Tnd  euch  czewissen  thon  wie  eyn  mllndi  von  sant 
Antoni  orden  mit  eyner  schnellen  fOrsehung  flöhe  eyn  grosses  vnge- 
lücke,  vnd  schand  das  im  von  zweien  inngen  gesellen  bereyt  vnd  zft- 

10  gericht  was.  Aber  eyns  begere  ich  an  euch  ir  wölt  euch  nicht  verdries- 
sen  lassen  ob  ich  mich  in  meinen  reden  eyn  klein  mer  lenget  dann  ir 
alle  auf  disen  tag  gethan  habt,  dami  nämet  wäre  der  sunnen  scheine 
noch  hoch  ist  darumb  ich  hoff  gnt  zeit  meiner  histori  zu  end  zekomen. 
Certaldo  ist  eyn  klejne  stat  anf  eyner  klonen  höbe  gelegen  als  efier 

15  yegUichein  wol  mag  wissend  sein  in  vnserm  gebiete  vnd  berrschafte 
vnnd  wie  wol  sy  eyn  kleyne  stat  ist  doch  von  gäten  edelen  [229^]  er- 
bem  lettten  vor  zelten  beseczt  was,  auch  vmb  die  genenten  stat  gar 
vil  guter  vichwe3  de  was,  vmb  der  willen  grosses  vich  sunder  schwein 
do  gehalten  waren,  vnnd  iärlich  sant  Antoni  münch  oder  bruder  dar 

so  kamen  das  almusen  der  schwein  als  dann  ir  gewonheit  ist  einzenämen, 
vnnd  vnder  andern  manchen  ir  einer  gar  vil  dar  kam  der  was  mit 
namen  genant  bräder  Czwifell,  der  vüeicht  nit  mynder  vmb  seines  selt- 
samen namen  willen  geren  do  gesehen  was  als  vmb  seiner  h^ligk<nt 
willen  dann  das  ertrich  f  mb  die  selben  stat  machet  die  schönsten  vnd 
•  25  grösten  zwifell  aller  weit  auch  der  stat  wapen  eyn  zwifell  ist  vnnd  die 
in  irem  schilt  füi*en.  Nun  was  münch  Zwifell  von  leib  gar  eyn  kleyn 
man  frölichs  mütes  frisch  von  angesicht  vnnd  rotem  bare  gar  eyn  ge- 
sellig man  on  alle  lere  vnd  kunst,  doch  dobei  der  schnellest  reder  vnnd 
g&ter  sehwencke  aller  weit,  vnd  vmb  soliches  seines  behenden  reden 

so  wiUen  wer  sein  kuntscbalRe  niidit  gehabt  oder  gekant  hei  nit  alleyn 
gelanbet  bet  er  eyn  grosser  lerer  vnd  retorico  wftr  snnder  in  TnUo  oder 
Qointiliano  selbs  gemeynet  beten  er  gewesen  wir,  vnd  sfilig  sieh  [230*] 
der  dauchte  sein  der  in  in  der  stat  vnd  gegent  zu  seinem  gevattern  ge-. 
haben  mocht.  nun  was  münch  Zwifell  gewonhcyt  alhvegen  in  dem  aug- 

35  sten  dar  zekonien  das  almusen  einzenämen,  vnd  an  eynem  Sonntage 
Irtt  do  yederman  bey  der  meß  in  dem  dom  was  er  auf  den  predigstäl 
gieng  z&  d^  voksk  sprach.  Lieben  berni  vnd  auch  ir  lieben  firaweii, 
als  eadi  wol  wissend  vnd  etter  gewonh^  ist  alle  iar  die  annoi  dieaer 
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des  lieben  herren  viid  bymelischen  fürsten  sant  Antoni  mit  eUerm  al- 
mfuen  czestettren  vnnd  in  efler  venafigen  mitteylen  vnd  daz  mit  körn 
wein  vnd  brot  etUcb  mensch  wenig  etlich  vil  yegUch  person  nach  seiner 
andadit  vnd  vermflgen  domit  der  beylig  berr  sant  Antoni  euch  behttte 

5  eOer  vieh  kü  kelber  sebwein  esel  vnnd  ochsen  vor  alleni  vngelttck  be-  * 
wäre  lanpe  zeit  auf  erden-,  viiiid  nach  disem  leben  euch  erwerbe  das 
ewig  lebenn,  sunder  den  die  in  vnser  brüderschafte  geschriben  sein 
die  vüus  iärlicbe  eyn  genautz  bezaleu,  vmb  der  willen  ich  von  vnserm 
abt  daz  selbig  einzebringen  her  kernen  bin,  danunb  eüer  alten  guten 

10  gewonheit  naofazelcomen  vnd  geet  mit  dem  segen  gotes  zu  hanß  vnnd 
nach  mittontage  [230^]  wenn  ir  die  gloc&en  ansddahen  hörent  so  ko- 
ment  her  wider,  so  will  ich  nach  dem  allwege  mein  gewonheyt  ist 
ench  ein  wirdig  predig  tun  vnd  euch  das  krencz  zekflssen  geben  vnd 
darumb  das  ir  des  guten  herren  sant  Antoni  also  andächtig  seit,  will 

15  ich  euch  vnib  seinen  willen  besunder  genad  tun  vnd  geben  vnd  will 
euch  ein  wii'dig  heyliges  heyligtumb  weisen  vnd  sehen  lassen,  das  ich 
selbes  über  mere  von  dem  heyligen  land  Iherusalem  bracht  hab  das 
ist  eyn  feder  des  heyligen  erczengels  sant  Gabriel  die  in  vnser  lieben 
frawen  kamem  czu  Nazaret  beleyb  do  er  ir  die  potschafte  von  hymel 

80  bracht,  domit  br&der  Czwifell  sein  rede  anf  diso  s^d  endet  vnd  wider 
an  die  meß  gieng  Nun  hat  sich  gefüget  das  zü  solicher  rede  zwen  iung 
gesellen  in  die  kirchen  komen  waren  genug  listig,  der  eyn  was  mit 
nanien  genant  Johann  Braganiera,  der  ander  Blasi  Piezini,  vnd  des 
guten  briider  Zwifell  red  in  gar  wol  miteynander  gelachet  heten  dann 

>5  beyd  sein  groß  freünd  vnd  gflnner  waren,  doch  in  fOmamen  vnd  sich 
des  engels  federn  halben  berieten  hn  eyn  schalckheit  ze  thün,  domit 
sy  sein  noch  bas  frettde  gehaben  vnd  gelachen  [230*]  möchten,  dann 
wol  vemomen  heten  das  er  desselben  morgen  in  dem  castell  mit  eynem 
seinem  freünd  das  mal  essen  solt,  vnd  do  er  zfi  tisch  gangen  was  sy 

30  sich  beyde  in  sein  berberg  fügten,  in  solicher  m( ynung  das  der  eyne 
des  münches  knecht  in  rede  vnd  Worten  hielte,  und  der  ander  vnder. 
des  müuchs  dinglach  solt  nach  der  federn  suchen,  vnnd  die  uämea  wie 
die  wär,  auff  die  meynung  wenn  er     dem  volck  weisen  meynet  vnd 
der  federn  nit  findt  was  er  doch  für  eyn  anßred  oder  anßzOg  geben 

85  wölt.  Nun  het  münidk  Zwifell  eyn  knecht  der  von  etlichen  der  gescheid  - 
Gnccio  geheyssen  was  etlich  in  den  schwehien  Göczen  nanten,  der  sel-^ 
big  Guczo  was  als  ein  zenichter  esel  als  Lippo  Toppi  ye  keinen  gema- 
chet, er  gab  zu  zeiten  briider  Zwifell  vnd  seinen  geseJiew  mit  gu^en 

Dec«iD6roa.  26  t  .  '        •  ■'  ' 
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schweiicken  kurczweil,  desselben  geleiclien  bruder  Zwifell  sein  besunder 
freüde  bei  vil  dicH  czü  seinem  gäten  gesellen  sprach.  Mein  kaecbt 
Gocio  hat  iD  im  80  Til  vntngent  wo  niin  derselben  ^e  bei  Salomon 
ote  Aristotile  oder  Seneca  gewesen  wir  so  sweifelt  mir  nicht  sy  het 

5  soKche  kraft  gehabt  das  sy  in  alle  ire  tngent  synn  vemunfte  [230^] 
heyligkeyt  mnd  weißtnmb  entwicht  het,  dammb  nSmt  war  was  g&ten 
menschen  er  sein  mag,  dann  bei  im  weder  zucht  tugent  noch  heyltumb 
nit  enist.  Auch  zii  zeiten  von  etlichen  gefraget  warde  was  doch  soliche 
seine  vntugendt  wären,  den  er  als  der  sy  alle  weßt  vnd  in  reim  geseczt 

t«  het  antwnrt  vund  sprach.  Er  ist  eyn  grosser  schlafer  vnnd  spater  er- 
waeher  faul  trftg  in  allen  sachen  Ynzfiehtig  in  wortenn  Tnnd  wercken, 
nodi  eyw  er  hat  der  ich  vinb  des  besten  willen  geschweige  des  am 
meytten  von  fan  selachen  ist,  das  ist  er  an  allen  enden  do  er  mit  mir 
hin  komet  weib  nimen  vnd  heOser  bawen  will,  vnd  wenn  er  eyn  langen 

15  wol  geschraierten  parte  hat  so  beduncket  er  sich  am  schönesten  sein 
vnnd  alle  fi-awen  vmb  in  werben  sollen,  vnnd  möcht  er  er  lieff  in  tag 
vnnd  nacht  nach,  aber  ich  mage  sein  nichte  emberen  vnd  ist  mir  eyn 
Bttcsper  vnnd  gehilflich  knecht,  dann  nyemand  ist  der  mit  mir  so  in  - 
geheyme  nicht  reden  konn  das  er  seinen  .teyle  do  von  nit  vernftmen 

-8»  wttUe,  md  wo  ich  etpras  ginget  bin  er  stftts  besorget  ich  nicht  ant- 
wart  geben  Tnnd  schnell  e  dann  ich  antwnrt  gibt  ia  vnd  n^ 
rS81*]  nach  dem  in  füglich  dnncket  Bisen  seinen  knecht  het  mfinch 
Czwifell  an  der  herberg  gelassen  vnd  befolhen  das  er  gut  hüt  thät  do- 
mit  im  nicht  verrüret  würd,  sunder  den  watsack  darinn  das  heylig- 

SB  tnmb  wäre.  Nun  der  gute  knechte  Magucio  der  mer  lost  vnd  freüd  het 
in  der  kuchen  binder  dem  herd  zesteen  dann  in  der  grOnen  awe  die 
TOgelein  singen  hören,  snnder  wenn  er  die  knchenm^d  darinn  ver- 
name,  Nnn  het  derselbig  wirt  eyn  anl^  der  massen  vngestalten  m^d 
der  selben  meyd  Magncso  knntsdiaft  genomen  het  sy  was  veyiSt  als  eyn 

•0  sehwein,  dick  nyder  leibes  genüg  übel  gefiomdret  mit  zweyen  grossen 
•     dutten  den  mistkörben  geleich,  czü  der  er  in  geleichem  form  als  der 
geir  zu  dem  faulen  aß  thüt  er  zu  ir  thet,  vmb  eyns  solichen  willen  er 
leins  berren  kamem  offen  vergessen  hete,  vnd  wie  wol  es  in  dem  aug- 

'  iten  was,  doch  dammb  nicht  gelassen  mocht  sich  wermen  mäst  vnnd 

SS  skb  il  dem  fear  seezet  vk  der  meyd  sprach  die  Kvta  genant  was,  wie 
er  9ifü  edel  man  vnd  sant  Antoni  procorator  wSr,  vnnd  wie  er  r^ 
wir  vnd  vil  golden  het  mer  dann  müanta  none  on  die  [231^]  er  schnl* 
^g:  wftrl  dere  e  mer  dann  minder  wir«n,  mer  er  sprach  wie  er  ala 
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eyn  küusti*eich  man  wäre,  die  kappen  an  seinem  halß  so  schmalczig 
waa  sy  het  eyn  kessel  mit  rüben  gemacht  sein  iopen  alle  czerrissen  viii|> 
das  goUer  vnnd  an  der  brnst  gar  wol  mit  schweyß  geschmelGaet  Ton 
mer  färben  geflicket  dann  tfich  aoß  fremden  landen  in  vnsere  lande  nye 
6  bekäme,  des  geleichen  seine  schlich  vnd  hosen  waren,  vnnd  cA  der 
meyde  sprach,  wie  in  der  berr  der  stat  wOlte  wider  in  pnnt  machen 
vnd  auß  aller  armute  vnnd  auß  ander  leüt  dienste  nämen,  daramb  er 
in  kürcze  grosses  gelücks  hoffet  Das  vnd  anders  er  der  guten  dieren 
cze  vei'steen  gab,  aber  alle  sein  rede  sich  in  wind  bekeret  als  im  dann 

10  aiiweg  geren  züstüud.  Nun  die  czwen  egcnanten  vorigen  gesellenn  den 
Schweinen  GOczen  hinder  dem  herd  bei  der  Nata  in  ernstlichem  gesprftch  . 
fanden,  des  beyd  gesellen  wol  zemut  waren  vnd  on  idle  mtte  in  mflneh 
ZwiM  kamem  kamen  die  sj  vngespert  vnd  offen  fanden  vnnd  das 
erst  das  in  2&  banden  käme  das  heyligtnmb  ze  sftdien  das  was  der 

15  watsack  darinne  die  federn  was  den  [231'^]  sy  offen  vnnd  die  federn 
die  von  eynem  sittich  was  in  eynem  seyden  tüch  verwickelt  funden  in 
einem  kleynen  käsüein  die  sy  on  zweifei  meynten  die  wär  die  er  dem 
volck  zeweisen  versprochen  het,  ?nd  fOr  war  er  czä  der  czeit  daa 
volck  das  do  grob  was  mit  kleiner  mtte  het  gelanben  machen  daa  es 

so  saut  Gabriele  federn  gewesen  wfir,  dann  von  sittich  qyemer  beten 
hflren  sagen  nodi  gesehen  beten  do  bei  einfUtig  waren,  daramb  brft- 
der  Zwifell  ynder  in  gut  predigen  het  Do  nun  die  zwen  inng  ge- 
sellen die  federn  funden  hetten  all  wol  zemut  waren  die  mit  in  weg 
trügen ,  vnnd  domit  das  kästiein  nicht  lär  belib  sy  kolen  darein  theten 

15  die  sy  in  eynem  wiuckel  der  kamern  ersehen  heten  wol  cziisperten  alle 
ding  iiessen  wie  sy  es  fanden  heten,  vnd  von  nyemand  gesehen  waren 
frölich  mit  der  federn  von  dann  gingen  vmb  wanders  willen  sehen  wei- 
ten was  doch  br&der  Czwifell  sprechen  wölt  wann  er  an  der  federn  stat 
kolen  fand.  Als  nun  oben  gesprochen  ist  wie  das  eynfidtig  volck  von 

M  frawen  vnd  mannen  vernomen  het  das  in  br&der  Zwifell  sant  Gabriel 
federn  nach  non  zeite  [231*^]  weisen  wölt,  vnd  nach  seiner  gesprochen 
meß  alle  zu  hauß  giengen  eyi\  nachpaur  es  dem  andern  saget  eyn  geuät- 
terin  der  andern,  vnnd  do  nun  yederman  das  mal  eingenomen  het,  alles 
volck  von  frawen  so  vil  in  die  statt  kamen  brnder  Zwifel  heyligtomb  ze- 

8»  sehen  daz  sy  on  zal  waren  vnnd  weder  in  die  kirchen  kamen  noch  aof 
den  kirchhof  gesten  mochten  alle  warten  sant  Gabriel  federn  zeseheiL 
Do  mm  der  gftt  mttnich  Zwifell  gar  wol  geessen  vnd  nach  dem  ein  gftten 
schlafe  gethan  het  vnd  nach  der  non  zeit  auffgestanden  was ,  vnnd  das 
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grolS  volc'k  sein  bcv  lic^tiimb  czcschen  vernomeu  liet  scinea  knecht  GucZo 
mist  nach  dem  watsacke  schicket,  dem  es  grosse  müe  was  auß  der  ku* 
cheon  Ton  seiner  lieben  Nota  zescheyden  in  die  statt  ze  gen,  doch  mit 
grossen  settfeen  den  wege  vnder  die  fdss  nam  mit  dem  watsacke  in  das 
5  casteü  käme,  dann  das  wasser  czeCrfndren  im  deo  hanch  ^eschwellet  het 
vnd  nach  seius  herren  gepote  czu  im  er  in  die  kirchen  kam  vnd  die 
glocken  anlmb  zeleüten,  vnd  do  brüder  Zwifell  zeit  daucbt  aufstünde  ze- 
predigen,  vnd  was  im  füglicb  was  zii  seinem  proposito  [232**]  das  er 
saget,  vnd  do  er  luuu  des  eugels  federn  czezeygen  Yor  dem  volckdle 

10  offen  beicht  vorsprach  grosses  geletteht  von  kerczen  vnnd  liechten  gepot 
anczeczflnden,  nach  dem  mit  grosser  renerencz  vnd  andacbt  sein  kftst- 
lein  anfspert  vnd  mit  grossen  wirden  daz  seiden  tttchlein  anfband, 
doch  vor  etliche  j^ebet  mit  grosser  andacht  anf  seinen  knien  gespro- 
chen dem  enge!  zelob  vnd  ei'en,  mit  dem  «las  heyligtumb  auß  dem 

15  kästli'in  nieyiu't  zenänien.  vnd  do  er  das  vol  mit  kolen  fand  vnd  sähe 
grof^  «^i'hreckeii  enptieug  doch  des  ou  zweifei  was  das  Guczo  sein  knecht 
im  das  nit  getlian  bete ,  dann  in  nicht  so  hstig  noch  so  gescheid  erkant 
noch  im  darumb  ttbei  zuredt  das  er  so  l)OsUch  des  watsackes  gehttt  het, 
wol  im  selbes  fibel  zqspi'ach  das  er  Gncio  daz  sein  befolhen  hete  do  er 

so  in  also  z3  nichte  erkannt,  doch  vmb  eyns  solichen  willen  das  sich  die 
federn  in  kolen  verkeret  het  sich  nicht  betrflliet,  sunder  bald  sein  hend 
auf  gen  hymel  recket  mit  heiler  stinnii  sclireye  Vnd  sprach.  Nun  sey  got 
der  almächtig  vud  sein  grosse  machte  gelobet,  mit  dem  das  kästlein 
schnell  wider  zii  thet,  vnd  [232'']  sich  gen  dem  volck  keret  vnd  sprach. 

S5  Lieben  berren  vnd  frawen  ii*  solt  wissen  do  ich  noch  gar  eyn  tnnge  man 
was  ich  von  meinem  abt  vnd  öheristen  in  der  sannen  aofgang  gesant 
ward  zes&chen  die  gesecze  vnd  gepot  die  Poroellano  gegeben  het  die  ze- 
bringen,  nach  solichs  meines  herm  gepot  ich  mich  anf  den  wege  machet, 
vnnd  von  Tenegia  anßfur  perlo  bnrgo  de  Greci  das  ist  die  kriechisch 

sa  gassen  durch  das  künigroiche  Garbo  in  Baldacko  vnd  Parione  nichte  mit 
kleynem  durste  in  Sardingna  bekäme,  also  mit  lebendigem  leibe  gar  vil 
manche  land  vnnd  kilnigreich  durchfaren  vnnd  sucht  hab.  Auch  sant 
iörgen  arme  in  Koffia  vnnd  Bufiia  überfur  darnach  in  Menczognia  kam 
do  ich  vil  vnser  brader  fände,  die  alle  Ire  mfle  vmb  gotz  willen  gaben 

SS  vnd  ander  leUt  mtte  kleyn  achten  wo  sy  ii^n  nncz  sahen,  nach  dem  be- 
kam ich  in  Abrncz  do  man  vnd  weih  auf  stelczen  geen  vnnd  den  wein  in 
secken  fflren  md  das  wasser  abwercz  rint,  darnach  ich  fürpas  zoch  vnd 
in  ludia  i'astiuacha  kam  do  die  ganb  aui  holczschüch  gen,  vnd  die  Unten 
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auf  [232^]  baumcfn  wachsen,  du  schwer  ich  bei  meiner  sele  viid  ordea' 
das  ich  die  gefiderten  fingen  sähe,  das  den  vngesehenden  vngelftublicli 
ist  vnnd  mich  des  nicht  Ittgen  lassen.  Aber  wärlich  ich  nye  finden  mocbt 

das  ich  do  s&chcn  gin^  dann  fürpas  man  aaff  dem  wasser  fert,  darnmb 

5  ich  wider  czenu  k  kerot  viid  in  das  lieylig  land  bokaino,  do  fand  ich  den 
heylipen  vatter  sant  Miblasmole,  der  selbig'  wirdi.ü:^  xaticr  iiatiiarchu 
von  Iherusaleni  vmb  (b's  lieliLMi  lici  ii'u  saut  Autoui  ofdeu  willen  er  wult 
das  ich  alle  seine  heiligtumb  sähe  die  er  in  seiner  gewaltc  bete ,  der 
waren  also  vil  solt  ich  sy  euch  die  alle  nennen  ich  kAme  sein  in  vil  man-r 

10  chen  meilen  nichte  zu  ende,  doch  domit  ich  euch  eyn  Jcleyne  erfreüe  ich 
ir  euch  etlichen  nennen  will,  von  erst  er  mich  sehen  ließe  eyn  finger  des 
heyligcn  gcysts  also  {^ancze  vnnd  gar  als  er  nye  was.  vnd  eyn  schopff 
liaros  des  Serai)liin  der  sant  Franeiselio  crsclieyii,  vnd  eyn  rippe  des 
Verbü  Caro  Facta  hi  fiucstra,  l^yn  kk-yd  des  beyli;;on  Credo,  vnd  ettlicb 

15  ihunmeu  des  sterens  der  den  beyligeu  drei  kiingen  in  dem  anfgange  der 
sunneu  erscheyne,  mer  er  mir  czeyget  [232<^]  eyn  gläslin  des  schweyß 
sant  Michels  do  er  den  teflfel  besticiten  het,  vnd  eyn  kinpack  sant  La- 
zaro  tod,  mer  vil  andre  heyligtumb  der  ich  aller  eyn  »bgesdirift  name, 
vnnd  ich  im  widerumb  eyn  abgeschriffte  gab  der  wunden  der  perges  ge- 

80  nant  monte  Morello  die  er  gar  bmg  zeit  was  suchen  gangen,  vnd)  eyns 
Sülichen  er  mich  begäbet  viid  seim^s  beyligtnnd)  mich  teylbaftili  macht 
vnd  gab  mir  eyn  zan  des  heiligen  krenczs  vnd  in  eynem  angster  der 
stimm  der  glocken  Salomon  tenipell.  domit  eyn  federn  des  engels  Cia- 
briel  als  ich  .euch  vormals  gesagt  hab.  ¥ud  eyn  holczschüch  des  heyligeu 

25  herm  sant  (}erhart  den  ich  nicht  lange  ist  schäncket  Gerardo  Bonsy  cz& 
Florencz  der  czä  dem  gutten  heyllgen  sein  besnnder  andadit  hette.  Mer 
gab  mir  der' selbig  wirdig  herr  vnd  patrIarch  von  den  heyligen  holen 
domit  der  heylige  martrer  sant  Lorencz  geröstet  ward,  die  seilten  kolen 
ich  encli  zelieb  vnd  uiidacht  herbracht  hab.    Es  ist  wol  war  das  mir 

so  vnser  abt  nie  hat  vei  heugeu  wollen  das  ich  sy  jemand  het  weisen  uiii- 
gen,  also  lang  bis  daz  er  sieh  des  selbs  hat  erfarn  daz  sy  die-  sein  die 
den  heyligen  £233*]  zu  Biom  brieten  vnd  das  durch  brief  vnd  wunder- 
zeychen  ist  beweißt  worden,  danunb  sy  on  czweifel  dip  warhaftigen  sein, 
nachdem  er  ndr  sein  vrla^b  geben  hat  die  czeweisen,  vnd  die  st&tz  bei 

9S  mir  zetragen  dann  nyemandt  darüber  getrawet  dann  mir  alleyne ,  aber 
euch  die  warheyt  zesagen  ich  trag  aiicli  des  engels  Gabriel  federn  bei 
mir  in  eynem  kästlein,  dem  mit  den  heyligen  kolen  geleich  vnnd  vil  dick 
sich  begibt  das  icli  das  ey»  für  daz  ander  begrciff,  als  mir  dann  auf  dise 
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stunde  gescbeheu  ist,  ich  meynet  ich  hete  das  kästiein  mit  der  beyligen 
federn  geoomen  so  ist  mir  das  mit  den  kolen  zft  banden  komen  das  filr- 
ware  mit  gefiür  nicht  gesdiehen  ist,  sonder  alleyne  der  will  gottes  ge- 
wesen ist,  vnd  er  selbs  mir  das  kästlein  mit  den  kolen  in  mein  band  ge- 

5  geben  hat,  dann  so  ich  mich  recht  bedencke  so  ist  bis  übermorgen  sant 
Lorenczen  tage ,  darumb  gott  selber  gewölt  hat  mit  zeychen  der  kolen 
das  sich  eller  andacht  zu  dem  heiligen  herren  sant  Lorencz  mere,  vnd 
er  eller  gemttte  sft  im  in  liebe  enczflnde,  daramb  mir  nicht  die  federn 
die  ich  nämen  meinet,  sonder  die  abgelescbten  kolen  domit  der  beylig 

10  leicbnam  [233^J  geröst  ward  zu  banden  sebüff.  Darumb  meine  liebe 
kind  mit  dem  beyligen  segen  gotes  ziehet  ab  dem  liaubt  etter  hüt  vnd 
kappen  n&het  euch  zu  mir  daz  wirdig  heyligtnmb  czesehen,  aoeh  soU  ir 
wissen  welidi  person  dise  heyligen  kolen  vnder  dem  zeychen  des  hei- 
ligen krettczes  anrOretder  selbig  mensch  das  selbig  iar  sicher  ist  zelehen 

H  vnd  in  keynem  feür  sich  ze  vergen  oder  brennen  das  er  des  nicht  en- 
pfind,  mit  disen  worteu  tVölich  anhüb  sant  Lorenczen  lob  zesiiigen  vnd 
mit  dem  das  Isästlein  aufthet  die  kolen  an  heyligtnmb  stat  mit  grossem 
geleflchte  vnd  andaohte  weiset^  die  daz  eynfidtig  toret  volck  mit  grossem 
andächtigem  gebete  anbeten  geren  sahen  gott  lohten  vnd  danckten  mit 

so  grossem  geträng  sich  ezu  mflncb  Zwifell  nftbeten  ir  opfer  im  willigk- 
lichenn  gaben,  mer  vnd  besser  dann  sy  vor  ye  gethan  beten,  in  vlessig 
baten  das  er  sy  mit  dem  beyligtumb  bestrich,  des  er  miWg  waz  die  kolen 
GZ&  seinen  henden  nam  vnd  den  frawen  auf  ire  weisse  Schleyer  vnd  stau- 
chen, vnnd  den, mannen  auf  ire  goller  grosse  mfichtige  schwarcze  kracz 

95  machet  so  sy  am  grOsten  darauf  gesteen  mochten  vnd  von  soUebem  sei- 
nem anstreichen  der  [233*^]  kolen  er  zu  dem  volck  sprach,  wie  vil  er  ir 
kreücz  zemachen  verstrich  oder  vermalet  doch  daramb  die  in  dem  kilst- 
lein,  nicht  abnAmen  noch  mynder  würden ,  sunder  sich  stfttz  merten. 
Also  der  gut  mflnch  nit  mit  kleinem  seinem  nncz  alle  Gertalder  kreflczi- 

90  get,  also  er  mit  eyner  schneller  behender  flSrsichtigkeyte  die  dasigen  die 
in  meynten  czeleychen  vnd  tlber  den  syn  thün  vnd  im  sein  heilige  federn 
genomen  betten ,  er  sy  leycbet  vnd  schändet  vnd  sich  selbs  eret  die  sich 
do  bey,  vnd  mit  funden  seinem  netten  fand  vnd  außred  gar  eben  vcr- 
nomen  beten,  sich  nicht  verwundern  mochten  das  er  sogar  durch  fenr 

96  Wege  sein  materi  mit  grossem  ernst  vnnd  rede  csä  dem  ende  bracht,  do 
er  dann  hin  komen  meynet,  sich  boyd  wunder  naraen  der  abentetirlii  hen 
sach  vnd  schönen  lügen  nicht  genug  lachen  mochten,  vnnd  czehand  tlar- 
nach  do  sich  das  volck  verlaufen  bet,  die  czwen  iungen  gesellen  zä 
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müncb  Czwifell  giengcu  mit  grossen  ti'cüden  vnd  gelücliter  was  sy  im 
der  federn  halben  getan  lieten  alles  sagten  vnd  rzewissen  theten,  im 
Bein  federn  wider  gaben,  die  im  das  nächste  iare  darnach  nicht  mynder 
nacze  was  als  [233^]  die  kolen  auf  den  selben  tage  gethan  beten. 

5  Die  letst  bistori  der  sechsten  tagreyß  der  idrdigen  geselsdiaft  grosses 
lachen  Tnd  freOd  bracht,  sunder  des  mOnches  walfitrte  do  er  fiber  mere  in 
Intiia  Pastinacha  viiib  das  beyligtumb  gefareri  was.  Nach  dem  die  kUnigin 
Wül  vornan»  ir  herrsrliaft  zii  irem  ende  konieii  was  aufstund  die  krönen  ab 
irem  haubt  uaui  mit  l'rölicheni  anplicke      dem  iungen  Bioneo  auf  aeia 

10  haubt  seczet  vimd  spmche.  Dioneo  es  ist  nun  wol  czeite  das  du  auch 
vers&chest  was  sorg  es  frawen  ist  kangreich  zeregiren,  vnd  sich  das  du 
in  solicher  maß  regirest  daz  wir  vns  dein  loben  mOgen,  Der  edel  iong 
die  krönen  enpfieng  balde  antwmt  rnnd  sprach.  Lieben  frawen  ir  mOgt 
vil  dick  gesehen  vnnd  vernomen  haben  das  die  kttng  von  den  eynfältigen 

15  zii  manch  malen  sein  lieber  vnd  werder  gehalten  gewesen  dann  ich  vi- 
leicht  von  eudi  sein  würd;  aber  türwar  volget  ir  mir  vnd  seit  mir  vnder- 
tan  als  man  dann  eynem  künig  gehorsame  sein  sui  so  czweifelt  mir  oiclit 
ich  sol  euch  fröüch  leben  machen,  dann  on  gäten  mute  den  ich  hoff  en^li 
zegeben  keyn  frOlich  freOd  gesein  nag^  doch  laß  ich  [234*J  es  yecmiid 

fo  bei  disem  beleiben  vnd  s  nach  irer  gewonheyt  dem  haufimeister  fttr  aick 
rfifet  vnd  befalch  dieweil  sein  herschaft  werend  was  er  tftn,  vnd  handetn 
seit,  darnach  sich  zü  seiner  wirdigen  geselschaft  keret  vnd  sprach. 
Mein  allerliebsten  frawen  gai'  auff  mancherley  syn  vnd  meynung  ist  von 
der  weit  listigkeyt  gesagt  worden  vnd  fraw  Liciesca  die  yeczund  als 

S5  nicht  lang  vergangen  ist  hie  bei  vns  waz  die  selbig  nut  irer  rede  vnd 
streitte  mir  hat  vrsadi  geben  zefinden  von  weUcherley  materi  wir  bis 
morgen  sagen  sollen,  des  ich  midi  vUekht  hag  seit  het  bedencken  mis* 
sen  den  anfimg  zegeben  als  ir  dann  wol  von  ir  vemament  wie  sy  sprach 
in  irer  naehpanrscliaft  keyn  innekfiraw  wär,  noch  keyne  die  czft  irem 

30  mann  iunckfraw  komen  wär.  auch  mer  spräche.  Sy  weßte  eyn  eygen- 
schaft  weliche  frauen  iren  mannen  die  hörner  machten,  doch  laß  wir  die 
ersten  sach  steen  dann  kindspile  ist.  Aber  von  der  andern  zesagen 
knrczweilig  sein  wirt,  darumb  mein  syn  vnd  gefallen  ist  auf  morgen  ze- 
sagen, seitmal  mir  liciescba  vrsach  geben  hat  von  den  frawen  die  vmb 

85  Bebe  oder  ir  grgen  ere  beschOeznng  willen  ire  nUtnner  zflchtiglich  be- 
[234^]trogen  haben  vnnd  die  eyns  solichen  nicht  war  genomen  haben, 
aber  von  solicher  materi  zesagen  etliche  von  den  züchtigen  frawen 
dauchte  es  nicht  zethün  wäre,  vnd  den  künig  baten  er  sich  ander  materi 
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bedächte,  auf  eyu  sukhs  der  küiiig  aiitwurt  vnd  sj)racli.  Fraw  >va>«  icli 
gepoten  hab  ist  mein  syu  als  ir  danu  getbau  habt,  dem  also  nacbze- 
komea.  dann  wir  yecznnd  in  solicher  zeit  sein  das  frawen  -vnd  mann 
reden  vnd  sagen  mflgen  was  in  liebet  vnnd  ir  gefiiilen  ist,  es  sey  zttcbtig 

6  oder  ynzflcbtjg,  nnn  das  recht  vnd  mit  zacht  brauchen  in  yerlihen  ist, 
wissent  ir  nicht  das  dise  grausame  zeite  yrsache  ist  das  die  richter  alle 
rechte  haben  fallen  lassen  geleich  geystliche  als  weltliche,  nnn  domit 
wir  vnser  leben  bescliüczen  mügen  sy  cyncm  ycgkliclien  zugeben  vnd 
verhengeu  zetliüu  sein  gefallen,  darumb  ob  ir  in  eüerm  reden  ein  kleyii 

10  mynder  dann  czUchtig  seit  schat  nicht,  nun  sollchem  in  wercken  nicht 
nachkomet  dann  wir  das  thon  vns  irettd  czegeben,  danimb  kan  ich  ye 
nidit  Temfimen  mit  was  Widerrede  oder  argnment  ir  von  yemand  mttgt 
gestraft  w^en  Uber  daz  was  bis  anf  disen  heutigen  tag  ist  gesaget 
worden  [234*]  Ich  nichte  vernftmen  mage,  das  wir  dammb  in  keinerlei  - 

15  czestraffen  sein,  noch  das  binfüi-  mit  der  hilff  gotes  geschehen  sol.  Nun 
wer  niöcht  der  gesein  der  vnser  züchtig  leben  erkante  vnd  das  nicht 
lobte.  Euch  die  warheyt  czesagen ,  war  vernäm  das  ir  von  diser  ange- 
fangen knrczweiligeu  materi  zesageu  ablicsset,  der  möcht  sich  villeichte 
Abels  dann  gäts  versehen  vnnd  gedächt  vUeicht  ir  wäret  selbs  in  solichen 

so  sOnden  begraben  wo  ir  von  solioher  materi  zereden  abstOnde,  on  das 
das  ir  mir  kleyne  ere  thät  wo  ich  euch  allezeite  gehorsam  gewesen  bin 
vnnd  ir  mir  des  nicht  sein  wOltet,  wäre  ye  wider  alle  recht  seitmal  ir  ' 
mich  czü  etterm  künig  erwelet  habt  vnnd  mir  iiuu  yeczund  netie  geseeze 
geben,  vnd  ir  mir  vnd  ich  nicht  euch  gebieten  wult  vnd  meine  gepote 

SS  czeruck  legen  vud  nicht  halten  wär  ye  ttbel  getan ,  darumb  laßt  alle 
forchte  vnd  sorg  fallen  dann  die  mer  bösem  gemllte  cziisteen  dann 
g&tem,  vnd  etter  yegkliche  sich  gar  eben  bedenek  vns  was  g&ts  czesagen. 
Do  die  edeln  frawen  des  kflnigs  emstlldh  red  veniamen  alle  sprachen, 
des  kttnigs  gepote  vnnd  seinem  gefiülen  man  nadikomen  solt.  [234^  Nach 

so  diser  red  der  kfinig  auf  den  tag  seiner  geselschaft  spacziren  zegeen  vr- 
laub  gab  vnd  yederman  nach  seinem  lust  vnd  willen  tät.  lu  den»  die 
nacht  käme  yederman  sich  czü  pete  schlafen  fliget. 

Hye  hat  die  sechste  tagreyß  ein  end. 
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GOT  VNS  DIE  SIBENDEN  ZIO  GüUTEM  EM)  \VE.M). 

Vnder  dem  gewalle  vrul  reginienl  des  künigs  Dioneo  disc  wir- 
dig  geselschafl  sagen  will  von  den  fniwen  die  vnd)  liebe  vnd  be- 
schüczung  irer  eren  willen  iie  wann  betrogen  haben,  vnnd  die  ^;o- 
6  lieber  belriigung  nit  war  genomen  noch  die  eYkannt  haben,  vmb  des 
willen  die  frawen  bei  iren  eren  beliben  sein. 

Alles  gestieren  des  aufganges  der  sannen  sich  verborgen  batc, 
dann  alleyne  den  wur  Ludfer  nennen  noch  elttchtedt.  In  dem  der  hauß- 
mejrster  von  dem  schlafe  anffgestanden  was,  mit  grosser  sahnareye  in 

10  der  frawen  tale  gienge,  do  er  nach  ordnnnge  des  kflnigs  czä  bereyten 
thet  den  selbigen  tag  do  ze  vertreiben,  vnnd  do  iren  luste  vnnd  freüd  ze- 
haben.    Nach  dorn  der  [235^]  küiiig  aucli  nit  hing  verging  aiifstüud  - 
den  die  für  greden  karren  vnd  wägen  in  seinem  schlaf  gebriichen  lictcn, 
vund  er  auch  den  iuugen  frawen  vnd  mannen  den  iren  brache  alle  schilff 

15  anfsteen,  vnnd  vor  der  sonnen  auffgang  bei  der  küle  sich  auf  den  wege 
dnrch  das  grün  gestreflch  fügeten  do  sy.  ^e  kleinen  wald  vOgelein  mit 
lost  hörten  singen,  snnder  frau  Filomena  das  ist  fraw  nachtigal  nye 
mer  so  wol  beten  singen  hören,  also  die  edel  geselschaft  von  dem  schö- 
nen vogelgesange  durch  das  grün  tale  an  das  end  do  ir  syn  hin  stünde 

so  beleyt  warden ,  vnd  do  die  zeit  kam  das  essen  zeenpfahen  die  tiscli 
vnder  den  grünen  schönen  lynden  bey  dem  schönen  weyer  bereyt  vnd 
gericht  waren,  vnnd  do  des  künigs  gefallen  was  alle  zu  tisch  giengeu, 
vnnd  also  essend  die  schönen  fische  in  dem  frischen  klaren  wasser  hyn 
vnd  her  springen  sahen,  vnd  do  das  essen  z&  seinem  end  komen  was 

sft  die  tisch  vnd  alle  speiß  weg  genomen  waren  anh&ben  friöUch  zesingen 
vnd  mit  solchem  gesang  in  der  giünen  awe  spacziren  giengen.  in  dem 
der  liaulMiieyj,ter  etliche  schöne  pete  vnder  etlich  gczeld  zu  bereyt  bet 
darinue  sein  herrschaft  vnnd  die  [235'']  wirdig  geselschaft  rüen  niöcli- 
ten.    Do  sy  nun  von  dem  spacziren  wider  kamen,  der  künig  in  sein 

so  vrlanb  gab  yederman  sem  gefallen  bis  auff  vcsperzdt  czethnn,  do  nun 
vesperzeit  komen  was  vnnd  alle  von  dem  raen  aufgestanden  waren  des 
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kfinigs  gepot  vnd  sein  gefallen  was  sich  an  das  ende  do  man  geessen  het 
nefle  historie  zesagen  ittgen  do  sy  das  grfln  gras  mit  tebichen  bedeckt 
fanden  nahet  bei  dem  schönen  weier  sich  nyder  seczten,  vnd  der  neü  kfl- 
nig  fraw  Eniilia  sein  erstes  gepot  thet  sy  der  bedachten  materi  den  an- 
b  fang  gäbe  die  frölich  vud  mit  lachendem  muud  aiiimb  viid  also  sprach 

Wie  lohannes  Lolringer  eynes  nachtes  an  sein  haußtur  klo-- 
pflfen  hörel  das  In  cs6  der  zeit  fremd  sach  nam  vnd  sein  weib  als 

die  do  wol  weßt  wer  es  waz  im  zu  verslen  gibt  wie  es  eyn  vngehour 

fantasma  sei  beyde  aufsten  zu  der  haußlür  geeii  den  gey^le  be- 
10  schweren,  vnd  er  zehaad  seines  i^lopffen  aufhöret. 

Lieben  herrn  vnnd  auch  ir  lieben  frawen  es  wiir  mir  ein  groß  ge- 
lallen gewesen,  wo  es  euch  geliebet  het,  daz  ein  ander  pcrson  dann  ich. 
solicher  [235^]  wirdigen  tagreyß  het  iren  anfaug  geben,  besunder  soli- 
<^lier  materi  douon  wir  anff  disen  tag  sagen  sollen  Doch  «eitmal  es  etter 

15  will  ist  das  ich  die  erste  sei  so  bin  ich  bereyt  zethSn  efler  ge&Ilen,  vnd 
will  mich  in  besnndeibeit  fleissen  zesagen  des  ich  hoff  hin  für  euch  sOlle 
nücze  'vnnd  fnunen  bringen,  dann  sein  ander  frawen  forchtsam  als  ich 
bin.  Der  geist  vnd  fantasma  die  gcren  des  nachtes  geen  got  sei  mein 
zeüg  so  kan  ich  ye  nit  wol  vernämen  was  doch  soliche  vngeheüere  ge- 

*o  sein  mügen  vnd  yederman  nicht  ich  alleyn  ir  sorge  vnnd  forcht  het, 
vnnd  domit  ir  solicher  gciyst  fantasma  oder  vngehetter  on  forcht  vnnd 
sorge  leben  vnnd  ferr  von  euch  treiben  mflget  wo  sy  euch  bekOmerten 
so  solt  ir  mercken  vnd  in  meiner  netten  historien  ein  higrliges  gepete 
lernen  vnnd  vemftmen  das  czft  solchen  sacken  on  iwdfel  forder  g&t  ist 

16  Daromb  mereket  gar  ebenn  mein  aOerliebsten  frawen  vnd  nilmet  war 

in  vnsor  stat  in  sant  Branckaczen  gassen  eyn  tücher  gesessen  was 
mit  namen  genant  Johanns  Lotiiiiger  in  seinem  handel  mer  gelückliafftig 
dann  weis  in  andern  sachen,  vnd  vmb  seiner  eynfältigkeyt  willen  in  gar 
vü  [23 5*^ J  von  der  bruderscbaft  vnser  frawen  zu  irem  haubtman  mach- 

ao  ten  ur  sdiule.  anfczehalten  die  bräderschaft  czä  Zeiten  zä  eynander  ze- 
treiben  stftts  solicher  ampt  pflag  des  er  sich  gemeyd  dancht  vnd  dester 
höher  hielt  gar  gern  alm&sen  vmb  gotes  wiDen  gab,  snnder  armen  mOn- 
4;hen  czfi  Zeiten  alte  hosen  schfich  vnd  kapen  gab.  die  in  gar  gute  siflige 
gebet  leilen  sunder  das  cwangelium  pater  noster  sant  Lazaro  gcsang 

35  sant  Bernhards  klag  vnd  frawen  Meteida  lob  do  bei  mer  vil  andre  gebet 
die  im  alle  vmb  seiner  sei  heyl  wiUen  lieb  waren.   ]Nun  het  derselbig 
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lohans  Lotringer  ein  aub  der  massen  schöne  iunge  frawen  zu^eynem 
weib  die  was  mit  nameu  genant  fraw  Tessa  vnd  was  Manuzo  tochter 
von  Cacnlia,  sj  was  weis  vnd  kiäg  in  allen  iren  Sachen  Iren  schlechten 
man  in  seiner  esmfUtikeyt  gar  wol  erkant  Die  selbig  g&t  fraw  grosse 
b  Hebe  het  zft  eynem  iungen  man  genant  Friderich  Pegolott  der  eyn  frisch 
frölich  herrlich  man  was,  mit  irer  meyd  anlef,'et  vnd  anrichtet  daz  sy 
mit  Friderichen  redet  vnnd  in  auf  ir  dorff  das  nicht  feiTe.  vor  der  por- 
ten  der  stat  was  mit  ir  zereden  kernen  schaff,  dann  den  merem  teyle  des 
snmers  anf  [236*]  dem  dorff  was^  vnd  zft  zelten  der  man  anch  des  abent 

10  anff  das  dorff  gienge,  doch  gar  selten  mit  ir  kam  zeschlaffen,  vnd  stftcz  des 
morgens  wider  in  die  stat  gienge.  Der  inng  Pünderich  der  frawen  nicht 
mynder  lieb  trüge  als  sy  im  thet,  nichte  grüssers  begeren  was  dann  sich  bei 
ir  czefiuden,  im  zeit  nam  nach  dem  der  frawen  meyde  mit  im  verlassen 
bette  vnd  des  selben  abents  sich  z&  der  frawen  in  Has  dorff  füget  in  wd 

15  gedachten  der  man  des  nachtes  nicht  käm  beyde  mit  eynander  czu  pete 
giengen  ir  freüd  vnnd  lust  die  dann  soliche  Hebe  gibt  beten,  vnnd  die 
weil  sy  in  solchem  in  iren  armen  also  besclilossen  lagen  die  fraw  Fride- 
rich ires  manns  gebet  bei  sechssen  die  selbigen  nacht  leret,  doch  ir 
meynnng  nichte  was  das  sy  die  lotsten  sein  selten  als  sy  dann  die  ersten 

so  gewesen  waren,  vnd  domit  die  gftt  fraw  nicht  allwegen  die  meyd  nach 
irem  lieben  Friderich  schicken  bedörffte  sy  ir  besnnder  ordnunge  soli- 
cher  liebe  eyn  genügen  zethün  gaben,  vnd  die  fraw  im  eyn  soliches 
czeichen  gab,  als  offt  er  auff  sein  dorff  ritt  oder  gienge  das  eyn  kleyn 
oberhalb  was  das  er  in  dem  Weingarten  bei  dem  hauß  war  näm  do  wOrd 

SS  [236^]  er  auf  eynem  pfal  eyns  esels  sdiedel  sehen,  ynd  wenn  der  gen 
der  statt  wercze  mit  dem  manl  gekeret  wftr  das  er  dann  die  selben 
nacht  on  alle  sorge  zu  ir  käme,  vnnd  fund  er  die  haußtür  nit  offen  das 
er  dann  züchtigklich  zu  dreien  malen  anklopffte  so  wölt  sy  im  bald  auff- 
thfin  vnd  einlassen,  wär  aber  sach  das  der  esels  schedel  gen  dem  perg 

30  wercz  gekeret  wär  das  er  nicht  käme  dann  der  man  komen  wär.  In . 
Bolichem  form  sich  z&  manch  malen  mit  grossen  irettden  bei  eynander 
ihnden,  vnd  vnder  andern  malen  eynes  mals  sich  begab  das  Friderich 
mit  frawen  Tessa  seit  zu  nacht  essen  vnd  sy  zwon  gut  veißt  kai)aun  het 
bereyten  lassen,  in  dem  ir  man  der  des  selben  nachtes  nach  irer  mey- 

S5  nnnge  nicht  komen  solt  kam  vmb  des  willen  die  fraw  sere  betrttbet  was 
mit  dem  man  eyn  wenige  kalt  fleysch  aß  das  far  des  morgens  was  Aber 
belieben,  vnd  mit  der  meyd  schliff  die  czwen  capann  also  gekocht  in 
eynem  weissen  tuch  domit  vil  frischer  eyer  zwü  flaschen  mit  wein  in 
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den  g;ai'teii  vndei'  eynen  pfersigMum  ze  tragen,  vnder  dem  sy  mit 
Fridericlien  tA  dick  daz  nacbtmal  gessen  het  gescliaffeu  vnd  getan  eyn 
ding  was,  die  meyd  [236**]'alle  ding  in  den  garten,  vnder  den  pfersig- 

banm  trug,  vnnd  die  fraw  mit  als  gi'osseiu  vniiiiit  \niiligel)eii  was  das 
5  sy  niclit  liedacht  der  iii<»yd  zcbefüllien  das  sy  als  lang  gewartet  het  bis 
Friderich  wäre  komeu  Aud  im  des  manns  komen  het  zewissen  getbau, 
vnd  die  speiß  in  dem  garten  zu  im  genomen  het,  also  in  irem  -zoren 
vnnd  Tnmüt  ir  selbs  vergaß  mit  dem  mann  schlafen  ging  des  selben  ge- 
leiehen  auch  die  meyd  schlafen  gieng.  nachdem  nidit  lang  verging  das 

10  Friderich  kam  vnnd  gemeynklich  an  die  tflr  Idopfet  die  do  gar  nahent 
bei  der  kamern  waz  das  lohanns  vnnd  die  fraw  schliefen  das  sy  bald 
vernainen,  doch  sy  des  geleiclu  n  thet  als  ob  sy  schlief  domit  sich  der 
mau  geu  ir  niclit  arges  verdächt  1k\\  de  lagen  vnd  horchten,  vnd  über  eyii 
kleyu  weil  Friderich  zu  di  m  andern  mal  auklopffet  das  der  frawen  mau 

15  etwas  fremd  nam,  vnud  die  frawen  stieß  zä  ir  sprach  Tessa  vemymest  du 
als  ich  an  vnser  hanßtür  klopfen.  Die  gät  firaw  die  vil  mer  dann  er  ver- 
nomen  het  sich  mflndem  warde  zu  dem  man  sprach.  Was  sagest  du.  ich 
sprich  sprach  lohanns  man  klopfe  an  vnser  tOr.  Do  sprach'  die  fraw.  awe 
[23  6<*]  mir  lieber  lohanns  weyst  du  nicht  das  es  die  fantasma  ist  die 

20  mil-  in  disen  vcigangenn  nachten  so  grosse  forcht  aufT getan  hat  ich  künd 
dir  CS  nit  gesagen,  vnd  als  bald  ich  sy  yeczund  l<lop1iVMi  küret  ich  mein 
liaubt  Yuder  die  decke  zoche,  vnd  nicht  so  beherczend  was  das  her  für 
zetun  bis  ich  dich  reden  höret  Do  spradi  lohanu  Nun  wolan  frawe  hab 
keyn  sorg  ist  im  als  du  sagest.  Ich  sprach  ist  nicht  lang  Te  lucis  ante 

«5  termino  vnnd  den.  Magnalia  dei  vnd  vil  ander  heyliger  gebete  e  wir  zu 
pet  giengen,  vnd  gesegent  vns  in  dem  namen  des  vatters  des  sunes  vnnd 
des  heyligeu  geystes,  darumb  wir  vns  nit  bedürifen  besorgen,  dann 
soliche  geyst  wie  vil  krafte  sy  haben  so  mügen  sy  vns  doch  keyneu  scha- 
den tun.  Die  fraw  des  mannes  red  wol  zeraüt  was  aber  l'riderich  halben 

30  JSich  betrübet  vnnd  domit  er  sich  gen  ir  lüt  arges  verdächt  ir  füruam 
aufczesteen  vnd  Friderich  vudenichten  wie  ir  man  vnd  nyemand  anders 
bei  ir  vSr,  z&  dem  man  spradi.  Ibl  du  sagest  nun  dein  weiß  domit  ist 
mit  außgericht  So  sage  ich  dir  das  ich  mich  in  diser  nacht  nit  sicher 
enpiind  wir  beschweren  dann  dise  fiintasma  du  hye  [237*J  pey  mir  pist. 

:35  <lo  sprach  lohan  wie  beswert  man  sy  do  spräche  die  frawe;  daz  kan  ich 
wol  Dann  an  dem  andern  tage  do  ich  gen  Phisola  wallen  ginge  Ein  ein- 
^idelin;  O  lieber  lohaus  daz  aller  heiligste  ding  got  alleine  weyß  was 
(ich  dir  sag  Die  mich  also  erschi  ocken  sache,  die  mache  begertze  wissen, 
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Do  sy  die  voi  nomen  liet  mich  ein  heiliges  f?epete  lerot  viid  spracli  sie 
liette  es  zu  mennakii  versiu  lit  viid  probii  t  ee  sie  zii  einer  pett  sclnve^ter 
wai'de  vud  wer  ir  alweg  gebilffücb  gewesen ;  aber  ich  wer  so  behei'czeut 
nye  gewesen  daz  alleme  zu  yersuclieii;  Aber  seytinal  du  iczund  hie  pey 
6  mir  pist  so  will  ich  gen  versnchen  die  fantasma  vnd  geiste  z&  beschweren 
lohans  £&  ir  spräche  frawe  ich  pin  sein  willig  vnd  ist  mein  wol  gefaUenn, 
palde  an&tanden  in  grosser  stille  sich  peyde  zfi  der  haußtflr  fägten  vnd 
Frideiich  der  anser  halbe  waz  im  peitent  wol  gedachte  die  sacbe  ginge 
nicht  recht  zu.    Do  nnn  lolians  mit  sampt  der  frawen  an  der  tür  was, 
10  die  frawe  zu  im  spracii  lohainies  reüster  dicli  würffe  auß.    Damit  das 
vngeheücr  vernam  das  maus  pilde  hie  sey ;  w  enn  ich  dich  es  heysse,  wol 
sprach  lohan  gern  lasse  [237^]  mich  schaffen!  In  dem  die  frawe  ir  ge- 
pete  anfinge  vnd  spräche  0  fantasma  die  des  nachtes  get  mit  ragedem 
zagel  ge  in  den  garten  Tnder  den  pOsen  pfersig  panme  do  finstu  ein  to- 
15  bisunto  vnnd  hundert  cbaracbilli  von  meinen  httnem  Tnd  secze  den  munt 
an  den  storsacke  vnd  ge  deinen  weg  vnd  lasse  mich  vnd  Ganni  mit  fride 
leben  Do  sy  ali^o  gesprochen  het  zu  (U^m  man  aber  sprai  he  lohan  rilster 
dich  vnd  würfle  aulS  das  er  paldo  tliet,.  vnd  Friderich  auberhalben  der 
porteu  was  alle  rede  peyder  wol  vcrnomeu  het  sein  sorge  vnd  eyferu 
20  fallen  liesse,  mer  willen  het  ze  lachen  dann  anders  zu  thon,  vnd  in  dem 
do  .  er  lohan  rüstem  vnd  außwerffen  höi*et  er  in  stille  sprach  ein  zan 
hernach;  Do  im  die  gfit  frawe  ir  beschwem  zu  dem  dritten  mal  ver- 
pracbt  het,  mit  dem  man  wider  ze  pette  ginge,  vnd  Frid^ch  der  mit 
der  frawen  zu  nacht  meinte  essen  vnd  noch  nicht  gessen  liett,  sich  in 
25  den  garten  zu  dem  phersig  paum  füget  Do  ei*  czwen  gekoclite  Ivai'unn 
die  eyer  vnd  die  czwu  Haschen  fände,  Das  er  alles  mit  im  heym  zü  hause 
trüge  Do  er  mit  guter  müsse  das  nachtniale  asse,  vnd  do  er  sich  des 
andern  nachtes  pey  der  [237*^j  frawen  fände  grosse  frettde  betten  des 
gfiten  gepetes  daz  vngehefler  z&  besweren  das  dez  nachtes  get;  aber  die 
80  warheit  zu  sagen  wol  etliche  sein  sprechen  daz  die  frawe  den  esel  schft- 
del  gen  dem  perge  wercz  gekert  bette,  Vnnd  wie  der  pauer  durch  den 
Weingarten  nun  gegangen  was  der  hett  mit  einem  stecken  daran  geslagen 
do  het  er  sich  vmb  gcdrät  vnd  gen  der  stat  gekert  Das  was  die  vrsache 
das  Friderich  meinte  die  frawe  hett  im  ze  körnen  das  zeichen  geben,  vnd 
s&  in  dem  als  die  fraw  von  der  türe  ze  pette  ginge  sy  zü  der  fantasma 
sprach,  Nun  gee  hin  das  dich  got  beleyte,  Ich  hab  den  eselschadel  nitt 
vmb  gekert  es  hat  ein  ander  geton  vnd  ist  mir  werlidien  leyt  idi  pin  hie 
pey  meinem  lohansen.  Daromb  fore  in  meinem  namen  do  ich  dich  hin 
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bescheyden  hann  1  Mir  hal  woU  ein  aH  weybe  gesagei  wie  eins  Tnd  ander 
wäre  sey  nach  dem  sy  spricht  do  sie  ein  iunge  raeyt  waz  vemomen  het 
wie  nicht  alleine  lohansen  Lotringer  solche  abeteüer  zu  gestanden  were, 
sunder  auch  einen  andern  genant  Giano  dz  Nello  der  in  sand  Peter 

c  gassen  gesesseu  was.  Der  sich  nit  minder  dann  lohaua  geistlich  vnd  • 
[237**J  kloge  dauchte.  Darumb  mein  allerliebsten  frawen  die  wale  zu 
eoch  ste,  welidies  eacb  ynder  den  cswejen  mere  liebet  vnd  gefeit  das 
lernet  dann  z&  sdlchen  sacben  ir  togentte  grosse  sem  als  ir  dnrcb  ex- 
periencze  genug  wol  Temomen  habt!  darmb  lernet  gern  so  wert  ir  z& 

10  eren;  dan  sölche  gepete  auch  euch  noch  möchten  zu  gutem  fromenkomen. 

Wie  ein  iunge  fraw  genant  Peronella  einen  iren  poelen  in  ein 
dUfoß  verporgen  het  das  ir  man  zfi  der  stunde  einem  andern  rer- 
kanft  het  mit  dem  er  nach  dem  faß  kam;      dem  die  fhiwe  sprach 

sy  hette  es  einem  andern  vor  verkauflfet  vnnd  wer  darinne  zu  sechen 
15  ob  es  ganz  reyne  vnd  vnzeprochen  were. 

Mit  frölichem  gelechter  Emjlia  netie  histori  von  der  edelen  gesel- 
schafft  gehört  ward  der  frawen  gepete  die  fantasma  zü  beschwern  sere 
lobten  vnd  für  heilig  hielten  Zu  hant  nach  dem  der  kQng  Philostrato 
gepote  er  fttrpas  volget  der  also  spräche.  Mein  allerliebsten  frawen  es 

so  ist  der  leicherey  vnd  betrttgnttß  so  vil  vnd  mancheiiey  die  euch  gethon 
wem  besnnder  von  ettem  ee[238*]mannen.  Darnnb  wenn  es  tkk  begebe 
das  ein  frawe  alleine  irem  eman  ttber  den  syn  fhet  Ir  sOltet  nit  aUeine 
des  wol  ze  mfite  vnd  content  sein  daz  ein  sdUcbes  gescbebmi  were;  ynd 
nicht  alleine  das  geren  hörn  vnd  nicht  sparn  sunder  selbes  yedennan 

25  daz  zü  wissen  thon  vnd  sagen,  Damit  den  manne  kunt  würde  daz  nicht 
alleine  sy  sunder  auch  ir  was  wissent  vnd  kündet  eüern  nucze  suchen, 
Dann  wenn  ein  mensche  vernymet  das  ein  ander  person  aach  was  kan 
sich  nit  gerincklicb  wider  in  seczet  z&  betringen  als  wenn  er  weil^  das 
die  penon  «ynfeltig  ist,  wem  csweyfBlt  des  als  wir  dann  der  materi 

80  halben  auf  disen  tage  sagen  wem,  wo  ein  aölchea  den  manne  z&  wissenn 
komet  daz  es  in  nicht  ein  grosse  vrsache  sein  were  an  sich  ze  halten  die 
frawen  ze  betriegen  wo  sy  erkennen  daz  sy  dez  als  wol  als  sie  raeister 
sein,  Darumb  mein  syn  ist  euch  ein  neüe  fabel  ze  sagen  wie  ein  iunge 
frawe  wie  wol  sy  von  nyder  gepuil  waz,  in  einem  augenplick  iren  man 

s&  betrog;  vnd  ir  ere  pewaret,  £s  ist  nitt  lange  zeyt  vergangen,  daz  in 
der  stat  Napels  ein  arm  man  mit  hause  geaeMen  was,  der  [338**]  selbig 
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g&te  man  gar  ein  schöne  innge  frawen  z&  einem  weibe  bei  die  was  mit 

*  namen  genant  Peronella  vnd  ein  gute  wolle  Spinnerin,  vnd  er  ein  maorer 
was  mit  genug  subtilem  vnd  kloinen  gewin  ir  leben  fttrten  so  sy  pest 
mochten.  Nun  eins  tages  on  geferde  Peronella  von  einem  langen  go- 
5  seilen  gesecben  warde  Dem  sy  on  masse  lieben  vnd  gefallen  warde,  ynd 
das  in  solchem  form  das  er  zft  Ire  in  Tiimessig  liebe  enczttndet  vnd  dorch 
einen  vnd  andern  wege  so  tü  tbet,  das  er  ir  ynä  sie  sein  gfite  fireflnt- 
lieh  kuntscbafil  name  Tnd  damit  sy  sich  dicke  zusamen  fügen  möchten: 
Ir  ordnunge  also  gaben  wenn  der  frawenn  man  des  morgens  auß  an  die 
10  arbeyte  ging.  Das  sich  der  iiinge^an  solchem  ende  fünde  daz  er  wäre 
neme  vnd  soeben  mOcbte  wenn  der  man  m&  dem  badse  were  das  er 
dann  dar  ein  ginge.  Nun  was  des  gnten  mannes  banse  in  einer  eyni- 
genn  gassen  die  nicht  sere  wol  beseczet  was,  Also  das  der  edell  iung 
gut  vnd  verporgen  gen  zu  der  frawen  hatte.  Nun  in  solchem  ab  vnd  zu 
16  gen  eins  morges  sich  begäbe.  Das  der  schönen  frawen  mau  auß  gangen 
was  [238^]  arbeyt  ae  suchen,  vnd  der  lange  mit  namen  genant  Gianeilo 
s&  der  schonen  frawen  in  daz  banß  käme,  sein  freOde  nach  peyder  ge* 
wonbeit  mit  ir  haben ,  vnd  wo  der  frawen  man  vor  alweg  wann  er 
ausginge  den  selben  tag  pilS  auff  den  abent  nicht  wider  zu  hause  kam, 

80  Zu  derselben  stunde  wider  heym  käme,  vnd  die  haußtüre  gar  wole  ver- 
riegelt fände  anbnb  zu  klopffen  vnd  zu  im  selbes  spräche,  0  herre  got 
dir  sej  lobe  vnd  dam^e  wie  wol  du  mich  hast  arme  beschaffen  so  hastn 
doch  mich  mit  einer  erbem  fromen  zAcbtlgen  frawen  begäbet  vnd  ver- 
sechen,  wie  hat  sie  sich  so  palde  versperret  vnd  vnser  hauß  bewart,  da- 

25  mit  nyemant  tremdes  zu  ir  komen  müge  sie  zü  betrtlben.  Nun  bette 
das  gute  iunge  freülein  an  dem  anklopffen  den  man  wol  erkante  zu  dem 
inngen  knaben  sprach,  Awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  ich  pin 
des  todes,  dann  mein  man  daz  in  got  sehende  ist  der  der  an  die  tttre 
klopffet,  was  mage  nttr  das  bedetttenn  das  er  so  eben  icznnd  s&  hanft 

30  kernen  ist,  dann  es  sein  gewonheyt  nittist  züsölcher  zu  hauß  ze  komen: 
Ich  besorg  er  hab  [238**]  dich  herein  zu  mir  gen  sechen  Doch  wie  dem 
aey  mir  z&  liebe  vnd  dienst  steyge  in  das  OllfaiS  daz  da  in  dem  winckel 
stet  so  will  ich  gen  im  auf  tan  vnd  sechen  was  sein  icznnde  ze  hanse 
komen  bedeute  vnd  sprechen  wolle,  Gianeilo  palde  in  daz  faß  sprang 

86  Peronella  an  die  haußtüre  ginge  dem  man  auf  thet  mit  czomigem  an- 
gesicht  zu  im  spräche?  was  neüer  mere  sein  das,  das  du  mur  heüt  so 
pald  wider  za  häuft  komest!  Ich  lasse  mich  bedüncken  du  wOUest  hettt 
ein  Isyertage  madien  vnd  nicht  arbeyten  seytmale  du  den  werckieog  her 
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widor  priiigost.  wiltu  also  thon  wes  wolle  wir  leben  wo  wollen  wir  das 
prot  zä  essen  uemeu,  gelaustu  ich  verhenge  dir  meiueu  rock  zu  ver- 
seczen  sicher  nein  ich,  Ich  spinne  pcyde  tag  vnd  nachte  mir  möchte  das 
fleysch  von  den  neglen  fallen  damit  ich  ein  wenig  öl  gehaben  mflge  vnser 

5  lacern  an  zä  sQnden;  es  ist  keine  mser  nachperin  oder  es  neme  sy  fremde 
vnnd  spotte  mein  das  ich  mich  also  müe  mein  narüng  ze  gewinnen  vnd 
da  körnest  mir  mit  hengeden  ynd  mttesigen  henden  zft  hanß  wan  du  ar« 
beyten  sollest,  mit  disen  Worten  anhube  kleglich  [239*J  zu  weynen  ir 
leyt  zii  klagenn  vnd  sprach  awe  mir  armenn  elenden  fraweu  in  waz  pöser 

10  stunde  ward  ich  geporn,  Nun  hette  ich  doch  wol  einen  iougen  zu  einem 
manne  haben  mOgen  vnd  ich  wolt  sein  nicht  zft  dem  ze  kernen  der  nicht 
bedenckt  was  er  an  mir  hatte;  Ander  frawen  geben  in  gute  tage  vnd 
schaffen  in  mit  uren  liebehabem  einen  gftten  m&te  vnd  ist  ir  keyne  sy 
habe  ir  czwen  oder  drey  mit  ir  freude  z&  haben  vnd  iren  mannen  den  mon 

15  fAr  die  snnnen  weysen,  vnnd  dammbdazich  gftte  schlechte  arm  vtideyn- 
feltig  pin  solchen  nich  nach  gee  hab  ich  leyte  klage  vnd  übel,  ich  weyb  nicht 
wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  nit  als  die  andern  thiie  mir  auch 
vmb  einen  de  mich  liebe  habe  siehe,  doch  vcrnym  mich  gar  eben  guter 
man  wölt  ich  übel  vnnd  vuerlich  thon  ich  het  wol  fanden  mit  wem,  vnd 

so  der  mich  gesandt  hat  gelt  vnd  kleynet  mir  erpoten  hat,  Aber  ich  söiiches 
meinem  gemüte  i^e  verhengen  wdte,  angesechen  daz  idi  nicht  sölcher- 
frawen  tocbter  pin  die  sölches  wirdig  sey  anders  dann  zft  em  gehört,  vnd 
da  slanraffe  mir  zü  banse  komest  wann  du  arbeyten  söltest  [239^]  Nach 
allen  disen  Worten  der  man  ir  antwort  vnd  spräche  IVawe  vinb  gotz 

2.-.  willen  nicht  czürne  vnd  bekümer  dich!  es  ist  woll  wäre  ich  ginge  aus  in 
der  meiuuug  zu  arbeyten,  so  bedünckt  mich  es  sey  dir  als  wenig  wis- 
sent  als  mir,  Das  heute  des  heiligen  hern  sandt  Galeone  tage  ist  daz 
ist  die  vrsache  daz  idi  wider  pin  zii  banse  komen;  Doch  liebes  weyb 
ich  hab  vns  fftr  heflt  wol  verseehen  das  wir  mere  dann  fflr  einen  ganczen 

so  monet  protes  ein  nottorfit  haben.  Darumb  piß  nOr  gatz  müt^,  dann  ich 
hab  disem  gatem  man  den  da  bie  mit  mir  sichest  vnser  ölfaß  verkauft 
daz  vns  als  du  wol  weylSt  das  gancz  hauße  in  irrunge  gehalten  hat, 
vnd  er  geyt  mir  fünft'  gilgliati  darfür,  Peronella  zii  im  spräche ;  Das  ist 
alles  mein  klag  das  du  ein  solcher  mau  pist  vnd  also  vnnüczlich  vmb 

35  die  weg  gest  vnd  also  gar  keinerley  zu  deinem  nocze  verstest,  da  hast 
das  laß  vmb  f&nff  gilgliaty  verkanfEt  das  ich  armes  frefllein  die  mit 
marter  den  weg  gen  kirchen  weyß.  Do  idi  die  irmng  des  M  in  dem 
hanse  sache;  Es  einem  g&ten  man  paß  verkauft  bab  dann  da  gethon 
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hast,  der  geyt  mir  siben  [239*=]  gilgliati  darfür,  vnd  ein  klein  vor  dir 
herkäme  vnnd  ist  darinno  zo  besedieii  ob  es  gaucz  vnzebrocheu  vnd 
rein  sey  Do  daz  der  mau  veruame,  das  sein  weybe  pat>  vnd  hoch  er  ver- 
kauft het  wol  ze  mute  vnd  content  was,  Zu  dem  der  niitt  im  komeu 
ft  was  sprach?  guter  man  gee  das  dich  got  beleyt  du  hast  wol  vemomen  • 
wie  mein  w^b  das  iSaß  vmb  syben  gilgliati  yerkanft  hat  wo  du  mir  nicht 
mer  dann  ftlnff  gebest.  Der  g&te  man  sprach  dez  pin  ich  wol  ze  Mde 
Ton  dan  seinen  weg  ging;  Peronella  z&  dem  man  sprach;  kom  herein 
in  die  kamern,  seytmale  du  selbes  da  bist !  zii  dem  der  das  faß  von  mir 

10  kauft  liat  \'nnd  sieh  selbes  zu  viisern  sachenn  Der  iung  Gianello  der  in 
dem  fasse  was  alle  rede  der  fraweu  vud  des  maus  wol  vernonien  het 
dar  vmb  on  alle  sorge  was,  vnd  sich  auß  dem  fasse  swang  zü  geleichcr 
weiß  thet  als  ob  er  nicht  vernomen  hett  das  der  man  komen  wer  zu  der 
frawen  sprach?  wo  pistu  gute  frawe.  Dem  der  man  palde  antwort  vnd 

15  sprach;  Ich  pin  hie  an  ir  stat  pider  man,  waz  gepiet  ir?  Gianello  spi*ach 
wer  pist  du  Ich  wolt  die  frawen  habenn  mit  der  ich  den  [239^]  Ismfh 
gemacht  hab;  Der  gSte  man  sprach;  Guter  freuiit  macht  du  nür  mit 
mir,  was  euch  eben  ist!  ich  i)iu  der  frawen  man  Do  sprach  (üanello 
das  faß  gefeit  mir,  aber  mich  bediincket  es  darinne  vil  öUe  heffen  vud 

so  vnreyu  verdorret  das  ich  es  mit  den  negeln  dar  von  nicht  gekraczen 
mttg;  darvmb  ich  neme  sein  nit  es  were  dann  sauber  vnd  reyne,  Pe- 
ronella schnell  antwortet  vnd  sprach,  vmb  des  willen  sol  vnser  kauffe 
nicht  zerflcke  gen  mein  man  soll  es  sauber  vnd  reyn  machen;  Der  man 
sprach  gern,  vnd  seinen  werckzeüge  von  im  leget  sein  gewante  auß 

25  zoch  piß  in  daz  hemde,  im  ein  lieclite  pringen  schüffe  vnd  mit  einer 
prot  schaben  in  das  faß  steyge  anhübe  zu  scliarren  vnd  Pironella  dez 
geleichen  thet,  als  ob  sie  sechen  wölte  wie  er  arbetet  das  liaubte  mit 
dem  rechten  arm  zu  dem  loche  des  fasß  hein  stisse  zu  dem  mane  spi*ach, 
scharre  auch  da  vnd  dort  hast  du  sein  auch  gelassen  hisse  ,  dich  nicht 

80  einer  kleinen  arbeyt  verdrissen  Seytmale  ich  es  paß  dann  du  verkaufit 
hab,  vnd  die  weyle  daz  schön  frettlein  also  mit  dem  haubte  vnd  arm  üi 
dem  loche  des  faß  stecket  den  mann  zu  [240»J  lern  was  er  thon  sölte. 
Der  iunge  Gianello  der  autV  denn  selben  morgen  seinem  willen  noch 
kein  genügen  getan  het,  vmb  des  willen  er  dar  kommen  was  dann  der 

d5  mau  im  daz  mit  seinem  zU  hauß  komeuu  entwicht  het,  vnd  nach  dem 
als  dann  sein  gewouheit  zetun  was  nicht  enthon  mocht  vnd  das  ze  ver- 
pringen  thon  mußt  wie  er  mochte  vnd  sich  zu  dem  schönen  freülein  füget 
die  mit  dem  fodem  teyle  des  leybes  in  dem  loch  des  fasß  stecket,  vmb 
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des  w'iiWu  der  f/ni  iuiige  der  von  fleiclißlieher  begir  überwunden  was, 
vir!  in  geleiciieni  torin  als  die  vngezauinten  roß  in  den  weyten  ängeru 
mit  den  stueten  oder  roßmütern  lauffen,  also  auch  Gianello  yon  after 
zo,  seinen  willen  verpracht  vnd  iere  peyde  zn  einer  stände  bereyt  warn 
6  iglieber  sein  arbeit  verpraeht  liet,  das  &ß  sanber  warde  ynd  er  sidi 
vonn  der  frawenn  z&racke  zoche,*Der  man  anß  dem  M  steyge  vnd 
Peronella  zft  Gianello  sprach.  Nnn  nym  hin  das  Hechte  guter  man  he- 
schawe  dein  faß  gar  ebenn  ob  es  dir  gefaUe  Gianello  daz  liecbte  zii 
henden  nanie  in  das  fasse  sacbe  vnd  spracbe  es  stünde  alles  wol  vnd 
10  were  gut  vnd  [240'']  er  wol  content  vud  gäbe  der  fraweu  syben  gilgUati 
vund  schuffe  daz  üaß  za  hauß  tragen. 

\\  ie  müin  lie  RiiiHldo  sein  gefelU^rin  beslelTl  vnd  pey  ir  leyl, 
darzü  der  man  kam  dem  sie  peyde  zü  verslen  p;el)t;iui  wie  sy  dem 
iungen  kinde  die  Würm  in  dem  pauche  beschweren. 

15  Es  mocbt  Pbilüstrato  von  den  stueten  vnd  roßmütern  so  verpor- 
gen  nicht  reden,  Das  sein  die  züchtigen  frawea  nicht  lachen  müsten 
wol  des  gehiichen  theten  als  ob  sy  anders  lachten;  vnd  do  der  kttnige 
vemam  das  Pbilostrato  histori  was  z&  ende  komen,  Der  edeln  frawen 
Elisa  sein  gepot  thet.  Bie  palde  bereyt  waz  dem  kOnige  gehorsam  z& 

so  sein  anhnb  ynd  sprach  Lieben  sttcbtigcn  frawenn  ir  [240«]  sOlt  wis- 
senn  das  mir  Emilia  neüe  histori  von  dem  besweren  der  fantasma,  auch 
mir  von  einer  beswerung  in  mein  gedancke  geben  hat,  aber  villeicht 
nit  so  ktirczweilig  als  die  gesagte  gewesen  ist  sein  wirt  so  hab  ich  doch 
nicht  anders  icznnd  vor  banden;  Darumb  ir  mit  mir  ein  klein  wert  ge- 

s5  dnlte  haben;  Ir  sQlt  wissen  das  in  Siena  der  alten  stat  waz  ein  innger 
Ton  genug  erbem  geschlecht  mit  namen  genant  Binaldo,  Derselbig 
finnge  besonder  liebe  het  einer  seiner  nacbperin  genng^'sdiOne  trog,  die 
was  eines  reiehenn  mannes  weyb;  grosse  beghre  vnd  wiUen  bette  mit  ir 
zft  reden,  vnd  des  on  sorge  vnnd  zweyfel  was  wo  das  geschehe  er  von 

|o  ir  seinen  willen  haben  wölte;  doch  das  in  langer  zeit  nye  gehaben 
mochte;  In  sölcher  zeit  die  frawe  eines  kindes  swanger  warde,  des  er 
im  palde  gedacht  ir  gefatter  ze  wem,  Sich  palde  zä  irem  mann  gesellet 
sein  grosse  kantschaft  name  Do  in  zeit  danchte  so  er  zflchtigest  modit 
an  den  man  begeret  sein  gefatter  ze  sein;  Des  der  g&te  man  wiUig  vnd 

SS  wol  ze  mftte  was.  Do  nun  Rinaldo  fraw  Angnesen  gefatter  worden  was, 
Tnd  nun  gute  vrsach  [2.40^]  hette  mit  ir  ze  reden  on  alles  Terdencken; 
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▼mb  des  willen  hercze  finge  ir  sein  grosse  lieb  syn  fnd  meinmig  en- 
decket vnd  z&  versten  gäbe;  Das  qr  noch  wol  Tonnales  an  seinem  ge- 
perde  ynd  gesiebte  der  angen  wargenomen  vnd  erkant  bette,  Aber  der 

guten  fi-awen  sein  pösser  wille  wenig  zu  herczen  ginge  do  sie  sein  pösc 
begirde  vnd  meiuung  vernomen  bette  Nach  dem  nit  lang  verginge  was 
die  vrsacbe  was  ist  mir  nit  kont,  Binaldo  zu  einem  geistlichen  man 
warde  vnd  sieb  z&  einem  mflnch  madiet;  alle  liebe  vnd  firenntschaft 
seiner  ge&tterin  halben  ze  r&cke  leget,  vnd  in  solchem  seinem  geist» 
liehen  leben  alle  pöse  gedancke  pey  im  verschwunden  warn  Doch  in 
etlicher  zeit  wider  au  sich  nemen  warde,  daz  er  als  ir  vernomen  habt 
gelassen  hett,  vnd  in  seiner  geistlicheit  an  habe  sich  in  köstlich  gewant 
ze  kleyden  seine  kntten  von  dem  pesten  gewant  machet,  so  ers  gebaben 
mocht  grosse  freflde  sein  selbes  hett  mit  singen  danczen  secbenn  Tnd  frO- 
licben  sein,  allen  Inst  suchet  alle  geystlicheit  z&  rflcke  leget,  was  sol  ich 
euch  vil  von  niünch  Rinaldo  sagenn,  weliche  mtinch  vnd  pfaffen  sein 
die,  [241*J  die  da  nicht  das  vnd  ergers  thon,  aller  püberey  der  weite 
sy  ein  an&nge  vnd  vrsacb  sein  sie  schämen  sich  des  nit  wenn  sy  feiste 
wolgestalt  vnd  rößlet  sein  sdimaie  vnd  steyffe  in  der  wneste  vnder  iren 
schönenn  kntten,  in  allen  iren  sacbenn  vnd  geperde  nicht  als  die  tfirtel* 
taube,  sunder  als  der  hau  sein  vnd  als  er  thut  stäcz  mit  ragedem  kam 
über  die  gassen  gen  die  schönen  frcülein  ze  sechen  Noch  vil  mer  vnd 
erger,  doch  lasse  wir  sten  daz  Ire  kamern  mer  vol  mit  gutem  confecte 
vnd  gewttrcze  sein  dann  mit  pettpflcbem,  sy  haben  mer  schatein  vnd 
pflchsen  vol  gfiter  latwerge  dan  vol  mit  predigpflchem,  mer  angster 
glesser  vnd  flaschen  vnd  ander  trinckgeschure,  gestillirte  wolsmeckende 
wasser  von  feyel  rosen  vnd  andern  plunien,  dann  öle  in  den  lampen;  in 
sölcher  masse  ire  zellen  formirt  halten,  daz  es  ee  kreme  vnd  apoteckenn 
düncken  dann  pete  cellen,  sie  schämen  sich  auch  nicht  mer  daz  man  ire 
fiftule  leben  wisse  Bann  sy  geben  in  selbes  ze  versten  nyemant  s^  der 
icht  wisse  noch  verste  dann  sy  alleme,  vnd  wenn  sy  das  podagra  oder 
czipperlein  haben,  so  geben  sy  zS  versten  es  seyen  ander  kran[241^]ck- 
heit  vnd  meyneu  das  nyemant  wisse  das  daz  lange  fasten  die  grobe  vnd 
wenig  speise  die  menschen  mager  gesnnt  vnd  schmale  halte,  Wo  aber 
sölche  speyse  yemant  kranddieit  pringet,  so  ist  es  docb  ye  nidit  der 
czipperlein,  vnd  die  erezney.  solcher  krancheit,  das  ist  kettscheit  halten, 
vnd  in  allen  Sachen  messig  sein,  als  dann  allen  geistlichen  person  zu 
stet  ze  thoii  sunder  münchen  Sy  meinen  auch  vnd  sein  nichtt  wissent 
über  daß  subtile  leben  Bas  die  langen  vigili  vnd  fasten  vnd  disciplinirn 
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die  mciiscTion  i>loicli  viid  vnprstalt  niaclicn  siillon,  Sy  nioyncn  nnch  wir 
wissen  nicht  daz  saiit  I'rnnciscliü  viid  saut  Doniinico  igliclicr  sich  das 
gancz  iar  an  einer  kuttt  u  die  kelten  ze  fiihen  sich  benügcn  Hesse  vonn 
grober  wolle  vnd  natttrlicher  färbe,  alleine  den  frost  zu  fliehen  sich  also 
5  kleyten;  Ich  mage  nich  niere  Yon  in  sagen  got  f&ge  alle  dinge  zh.  dem 
pesten  ich  wil  wider  an  vnsem  mfinch  Rinaldo  keren,  Der  in  sein  erste 
begire  vnd  pösen  willen  wider  gekert  bett,  Sich  gar  oifte  zft  seiner  lie- 
hen fi;efatterin  fingen  warde,  vniid  das  vil  mer  dann  er  vor  gethon  het 
vnd  nach  sölcliem  vil  konien  [241^]  er  mit  ir  anhube  zii  reden  der  saehe 

10  halben  der  er  dann  von  ir  begern  was,  Die  giitc  gefetterin  auff  ir  selbes 
Stande,  als  die  da  weder  abe  noch  zu.  sagen  künde  vnd  sich  von  dem 
mfinch  solicitirt  sache,  Auch  er  sy  ein  schöne  innge*  man  dancbte,  vnd 
das  villeicht  mere  dann  er  was.  Nun  eins  tags  sich  begab  daz  er  ir 
grosse  freflde  vnd  kttrczweyle  machet,  vnd  sie  als  die  andern  die  da 

15  willen  haben  sicli  des  zn  bogeben  vnd  gewcm  des  man  an  sy  bogeren 
ist,  sieh  aueli  in  ireni  geinüt  gen  des  iiiünrlies  willen  erpote,  vnd  do  mit 
anß  ezweyen  willen  ein  will  würde  zu  miuuii  IMnaldo  sprach  gefatter 
was  ist  da«^,  daz  ir  da  saget;  Nun  meinte  ich  die  münch  thätcn  solches 
nit  Der  uiüuch  antwort  vnd  sprach  frawe  wann  ich  auß  meiner-  kntten 

so  pin  als  leb  dann  iczund  thon  wille  so  sOlt  ir  soeben  das  ich  ein  man  vnd 
nicht  ein  mfincbe  als  die  andern  sein  pin;  Des  die  £rawe  laehet  vnd 
sprach,  awe  euch,  Nu  seyt  ir  doch  mein  gefatter  wie  möcht  wur  ein 
sölchcs  on  grosse  sttnde  gethon,  Dann  ich  habe  vil  dicke  vemomen 
wi(i  das  die  gröste  siinde  scy  auf  erden  vnd  für  wäre  wenn  daz  nicht 

25  [241*']  were  ich  thete  was  euch  licli  werc;  AufT  dise  wort  prüder  Ki- 
naldo  der  frawen  antwürt  vnd  sprach;  Ir  seyt  ein  eynleltige  frawe 
lasset  ir  das  vmb  eines  sölchen  willen  Ich  spriche  nit  des  es  nicht 
sttnde  sei  Aber  got  vergibt  grösser  sfinde  dann  dise  ist,  Wer  über  die- 
selben verprachten  sflnd  reue  vnd  leyt  hat,  Aber  saget  mir  ein  anders 

so  frawe  gefetterin  da«?  ench  fsot  bewar,  wer  ist  eflers  kindes  nächster  ich 
der  es  zü  der  taufte  in  den  armen  gehalten  hab  oder  cüer  man  der  es 
gemacht  hat;  Die  frawe  si)raeh  mein  man  dc»r  sein  vater  ist;  Ir  saget 
war  sprach  der  müncli  slafiet  eüer  mane  stiicz  \)vy  euch;  laer  sprach 
die  frawe,  Darttuib  sült  ir  wissen  sprach  der  münche  seytiualle  ich  eilei's 

86  kindes  minster  nächstr  pin,  so  sol  ich  als  wole  als  efler  man  der  dem 
kinde  nechncr  dann  ich  pin  ist,  pey  ench  scUaffenn  mttgen,  Die  frawe' 
die  da  vngelert  was  keui  loyca  künde  do  pey  ttbel  gesalczen,  vnd  auch 
villeicht  des  der  mttnche  begeret  nottorfftig  was,  dem  mUnch  gelanbet^ 
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oder  lies  gelcicheu  tliet;  liu  autwoit  vml  spräche  wer  niötlitc  eiit  r  rtnl 
vnd  weisen  woi'tcn  antwort  gebeuii  [^^^'^J  Do  pey  ir  gedachte  viid  ir 
fiOrnamc  die  gefatterscbafft  auf  einen  ort  zelegen  vnd  iui  zu  willen  wern, 
vnd  das  nicht  allcine  für  ein  fiirt  anhüben  Sunder  vndor  der  decke  vnd 

&  czwischon  czwcycn  schuowi'ysst'ii  leylarlu'ii  sich  zu  iiianclie  malen  pev 
eyiiaudcr  fimden,  I>f'r  j^eiatteibchafft  mit  iiioie  rue  vmi  iniiuler  sorgen 
dann  vor  spilten,  vud  das  mit  grossem  laste  peydcuÜialJiicu,  vnd  vudcr 
andern  malen  eins  males  sich  begab  das  der  gut  münche  pey  der  schö- 
nen frawcun  was,  vud  nycmaut  anders  zä  hause  was  danu  ein  iunges 

10  mcydlein,  das  er  mit  einem  iuiigen  münch  der  in  seiner  geselschaffl  was 
oben  auft"  in  das  lüiuG  ilcu  ])ater  noster  viitl  aue  Maria  m  lern  selüeket 
vnd  er  mit  seiner  lieben  geiatteriu  die  das  kiut  un  «lern  arm  het  in  die 
kamern  ginge  sicli  darioe  gar  wol  vei'sperten  vnnd  sich  auff  daz  pettleiu 
zu  ehuinder  scczten;  do  sie.  nach  irer  gcwonhoit  mit  einander  der  lieb 

15  spilten;  Do  sie  nun  also  ^'ut  zeit  mit  einander  ir  kOrczweilc  gcliabt 
betten;  In  dein  der  frawen  man  <les  münclis  gefiitter  zii  banse  kam,  vnd 
ee  yemant  sein  wäre  nam  au  der  kamertnre  was  au  kbipliet  [242'']  vnd 
lilffet,  Do  das  fraw  Angnese  veruam  mit  grossem  erschrürkeii  zu  irem 
münch  spräche,  awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  tlion  icli  müsse  ou 

20  czweyfcl  sterben,  dann  mein  man  ist  an  der  tOre;  Nun  wirt  er  ei*ste 
soeben  vnd  die  vrsaebe  vnser  peyder  grosse  kuntseliafft  erkennen.  Nnn 
was  der  niiinelie  naekct  vnd  on  kntten  do  er  der  fraw/n  wort  vernani 
/AI  ir  spracb  Irawc  ir  saget  wäre  es  ist  besörcklicli,  Wer  ich  nin*  in  der 
kutteu  etwe  fttudcu  wir  syn  vnser  peyder  ere  zä  retten,  Aber  thut  ir  im 

25  auff  so  fint  er  mich  als  ich  pin  so  hab  wir  kein  anßred  vnd  sein  beschä- 
met, Die  frawe  sich  gächlings  ratz  beriete  zS  dem  mün<?he  spnich  so 
seblietfi't  i)alde  in  eiier  Kntten  vnd  neniet  da/  kint  eüeren  toten  in  die 
ann  Vnd  mercket  gai*  eben  was  ieli  zii  eüerm  gefatteru  spriche  da  nach 
wisset  euch  ze  riditen  damit  sich  etter  wort  mit  dem  meinem  geleichen, 

so  vnd  lasset  nOr  nuch  mit  den  Sachen  vmb  gen.  Der  gute  man  vor  der 
kamern  seines  anklopffen  nit  gar  auf  gehört  bette,  die  frau  im  antwort 
vnd  spraebe  man  liabc  mit  mir  ein  kleyno  ^n-dnlte  icli  konnne  ieznnde, 
vnd  mit  fröliehem  angesiebt  |242'"J  ausstünde  zii  der  tiire  lietl'c;  ileni 
man  auf  thet  zü  im  sprach  Awe  mein  lieber  mane  was  sol  ich  dir  sagen! 

35  Es  ist  vns  wol  hcttt  vnser  gcfatter  münch  Rinaldo  zii  vnserm  gelück 
her  komen;  Ich  gelaub  für  wäre  got  selbs  hab  in  her  zu  vns  gesant;  danu 
on  czweyfel  wer  er  niclit  ^'owescn  wir  lietlen  xuser  kint  auf  disen  taj;e 
verlorn;  i;o  das  der  eynteltigc  Seueser  vernam  aber  erscbrack  vud 
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sprach  wie  den  liebes  weibe;  0  mein  lieber  man  sprach  die  frawe,  Im 
kam  vor  neulich  des  nicht  lange  ist  sölche  amacht  zu  das  ich  mich  seines 
leben  verwegen  hette,  vnd  nicht  anders  meinte  dann  es  were  tode,  In 
dem  VQser  gefatter  prüder  Kinaldo  kam  vnd  das  kind  zu  seinen  henden 

5  nam  zä  nur  sprach  geüattenn  des  kinds  krancheit  sein  die  wflrme  in  dem 
panch  vnd  gen  im  zft  dem  herczen,  vnd  wo  man  nicht  für  sedie  so  wflr^ 
den  sie  das  Unt  toten;  doch  seyt-  on  soige  ich  sol  sj  heschwem  vnd  ee 
ich  von  ench  gee  alle  toten  vnd  meinen  toten  gesuntter  machen  dann  ir 
in  ye  gesechen  habt,  vud  wir  hetten  dein  aucli  gar  wol  bcdürfl't  etliche 

jü  gepete  zu  sprechen  aber  wir  mochten  dein  nicht  gehaben  noch  [242^]  dich 
nyndert  finden  künnen  vnd  wir  an  deiner  stat  haben  sy  vnser  meydlein 
vnd  vnsers  gefatters  gesellen  sprechenn  machen  vnd  das  an  dem  höch- 
sten in  dem  hanlS,  Er  vnd  ich  mit  dem  kind  in  die  kamem  gingen,  Dann 
nf  emant  anders  pey  sölchen  sachen  sein  mage  dan  des  kindes  m&ter 

15  allein  vnd  domit  vns  njemant  irret  ich  die  kamertttre  sperret  vnd  er  hat 
daz  Idnt  noch  sttcz  in  seinen  armen;  vnd  ich  gelanbe  er  wart  nicht  an- 
ders dann  das  sein  geselle  mit  vnserm  meydlein  sein  gepet  gesprochen 
habe,  wo  daz  geschehen  were  so  hett  wir  mit  die  hilflfe  gotz  alle  sorge 
überwunden,  Doch  vnser  kiut  stet  sere  wol  got  sey  lobe  vnd  danck  Der 

so  schlechte  eynfeltig  gute  man  mit  namen  genant  Santuczo;  der  firawen 
alle  red  gdanbet,  dann  sein  liebe  zä  dem  kinde  so  grolS  was,  das  er  z& 
der  frawen  ligen  vnd  hetriegen  kein  achte  haben  mocht  vnd  mit  einem 
schweren  setlfczen  z&  der  frawen  sprach;  ich  muG  gen  vnser  Idnt 
sechenn.   Die  frawe  neyn  spräche  nicht  gee  dn  seyest  dann  gerüflfet, 

15  dann  du  möchtest  villeicht  ee  schade  dann  nücz  sein  hab  ein  wenig  ge- 
dult  laß  mir  vor  besechen  [243*^J  ob  du  on  schaden  liiii  ein  gen  mügest 
80  will  ich  dir  rü£fen  Nun  prüder  Hüdel  der  der  frauen  rede  gar  wol  ver- 
nomenn  het  vnd  sich  in  solcher  zeit  gar  wol  vnd  mit  guter  mnsse  ange- 
leget  hett^  das  kind  hi  sdn  arme  nam  vnd  aller  ding  nach  seinem  willen 

80  fertig  was  Er  der  gefatterin  rflffet  vnd  sprach  ge&tterin,  hOre  ich  nit 
meinen  gefiattem  pey  ench  dansen  redenn,  Dem  Santnczo  ee  dann  die 
frau  antwort  Ja  herr  ich  pin  hie.  Do  sprach  der  mttnch  kouiL-t  her  ein 
zu  mir,  Santuczo  sich  nicht  säumet  palde  hin  ein  ginge,  Der  münche  im 
daz  kint  gab  zu  im  sprach  gefatter  nemet  hin  eüer  kint  got  sey  dancke 

85  frische  vnd  gesunte  wo  ich  zeit  was,  gelaubet  hette  ir  sOItet  es  nicht  mer 
lebendig  gesechen  haben!  aber  ur  wert  machen  lassen  eüi  wechsenn  pilde 
in  sduer  grosse  got  zfi  lobe  vnd  dem  heiligen  hem  sant  Ambrosio  z& 
erenn,  Durch  des  gepete  wOlen  ench  got  dise  genad  getan  hat  Do  der 
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gute  man  sein  kinde  ansichtig  ward,  allor  wul  zu  mute  ilas  lialsot  vnd 
kttsset,  alsdauu  gern  die  fetter  den  kinden  tlion,  es  in  seine  arm  eii- 
pfinge  von  grossen  fretiden  weinet  got  lobet  vnd  seinem  [243**]  gefat- 
tern  dancke  saget,  der  im  sein  kint  pey  leben  behaltenn  bette,  vnnd  in 
5  solchen  mären  4pnider  Rinaldo  geselle  das  lange  meydlein  nicht  alleine 
ein  gepcte  sonder  mere  dann  vier  gelert  bette;  Nach  dem  er  ir  sehen'» 
ckct  ein  peütelein  von  weisem  faden  gestiicket  das  iiÄ  nicht  lange  was 
ein  nunne  gegeben  Ivette,  mit  dem  er  daz  nu>vdh:iu  im  pjoneyget  vnd  au- 
declitig  machet,  vnd  das  puluer  ab  seiner  kutten  sehiitot,  dann  er  auch 

10  den  haußwirt  vernomen  het  das  er  konien  was,  Auch  >Yas  -der  man  mit 
der  frawen  ynd  die  frawe  mit  dem  man  geret  bet  allez  wol  vernomen 
het  ydermane  in  gfttem  fride  sache,  auch  er  in  die  kamern  käme,  zf! 
pmder  Binaldo  sprach  wie  er  die  vier  gepete  nach  dem  er  im  befolhen 
bett  gesprochen  hett  dem  prüder  Rinaldo  antwort  vnd  sprach;  Pmdor 

15  ir  habt  einen  pessern  vnd  sterckern  atem  gehabt  dann  ich  ir  habt  recht 
vnd  wol  gethon  got  sey  dancke,  Ich  für  mich  do  mein  get'atter  kam  nitt 
nier  dann  czwey  gepete  gesprochen  het,  Doch  got  der  ahnechtig  vnser 
pey  der  müe  vnd  arbeit  an  gesechcn  hat  vnd  vos  sein  genad  mit  geteilet 
hat  das  mein  tote  ist  wider  [243^J  zn  seiner  gesnntheit  kernen.  Nach 

80  aller  diser  verganger  red  Santnczo  got  dancket  vnd  lobet,  palde  schuffe 
komenn  guten  wein  vnd  oonfecte  seinen  gefattem  zu  eren  vnd  colladon 
ze  machen,  des  sy  peyde  mer  dann  anders  nottorffHg  waren:;  Darnach 
sie  peyde  auß  dem  hauß  beleytet  got  befalhe  vnd  palde  daz  wechse  pildc 
als  im  der  müiieh  sein  gefatter  gepotenn  het  schütte  machen,  vnd  das  zii 

S5  dem  andern  für  saut  Ambrosy  pUd  hinge  aber  es  was  nickt  der  von 
Meylant,  sunder  ein  ander« 

Wie  Toffano  eines  nachtes  sein  weybe  außerhalbe  des  hauses 
verspcrt  vnd  sie  des  geleichen  tut  als  sie  sich  in  den  prunne  würfle 
der  an  dem  liause  was;  £inen  grossen  sti^in  darein  l'alleu  lest  vnd 
so  ToflTano  palde  auß  dem  hauß  lauft  ir  se  helffen,  Iii  dem  sy  in  das 
hauß  gel  vnd  Toffano  beniußea  versperte. 

Do  der  kttnig  vemam  das  frawen  £lisa  nette  histori  zii  end  komen 
was,  sich  gen  frawe  Lanretta  keret  Ir  beweiset  wie  es  sein  gefallen  wer 
waz  [243*^]  nettes  ze  Sagen,  Das  sy  pald  vemam  on  alle. widerred  also 
8»  sprach ,  0  liebe  wie  so  grosse  sein  dein  stercke  rate  vnd  f(lrsechnng, 
Welicher  grosser  grosser  lerer  vnd  mcister  mocht  ye  beweyseu  noch 
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durch  granden  die  krafit  deiner  tugent  als  da  selber  so  gftcbling  tust 
Wer  nachvolget  deinen  faßstapffen  ynd  ddbiem  ifiHen  Für  wäre  der 

menschen  kunste  deiner  kunst  spat  vnd  vngelefch  ist  als  einer  igliclien 
person  in  den  gesagten  liistory  wol  mag  kunt  sein,  Zu  den  auch  ich  eine 
&  fügen  vnd  sagen  wille ,  Die  von  einer  eynfeltigen  schlechten  frawen  zu 
irem  man  verpracht  warde,  In  sölicher  masse  das  ich  nicht  enweiß  wer 
ein  solches  on  grosse  liebe  hette  thon  vnd  verpringen  mttgen,  außge- 
nomen  alleine  die  lieb;  Dammb  mercket  vnd  nemet  wäre  ir  lieben 
firawen  meiner  wort!  Es  waz  in  der  edeln  stat  Beczo  gar  ein  reich  man 

10  gesessen  der  was  mit  namen  genant  Toffano  dem  vmb  seines  rcichtom 
willen  gar  ein  schöne  iunckfraw  zu  einem  wcybc  gegeben  wa^  mit  irem 
rechten  namen  genant  Gitta,  Zu  der  Toffano  wie  wol  er  nit  west  war- 
nmb  on  masse  vnd  gar  sere  eyferu  wai'de  [244'']  vud  wer  in  der  vrsache 
gefraget  het  dem  er  kein  antwort  het  geben  küuncn ,  vnd  vmb  sölches 

16  ^em  willen  die  frawe  ir  grossen  vnmüte  nam  sich  des  sere  betrübet, 
vnd  TofEano  im  gancz  in  seinem  gemüte  fUrgenomen  het,  wie  wol  er 
k^n  vrsaefae  hette  dann  allein  sorge  halben  die  frawen  meint  ze  töten 
vnd  ir  das  leben  nemen;  Doch  einest  er  nach  seinem  gedOncken  gesechen 
vnd  war  geiiomen  het  das  sy  ein  langer  purger  puelet,  mit  dem  sy  sich 

80  in  grosser  geheyme  on  ycmant  wissenn  in  liebe  vermischt  het,  vnd  sülcho 
Sache  peydenthalben  sicli  so  ferr  verloffen  het,  das  nicht  anders  mere  ze 
thon  was  dann  allein  die  iesten  rare  der  liebe  ze  verpringen,  Des  die 
g&te  fraw  ir  gedachte  zft  dem  aach  syn  vnd  weg  ze  finden.  Nan  was 
der  frawen  zä  g&ter  masse  ires  mannes  poßheit  vnd  pöse  gewonheit  kant 

26  vnd  wissent  vnd  do  pey  wie  er  in  trintken  grosse  fr*eüde  het,  das  im  die 
frawe  nicht  alleine  lobet  sunder  in  des  tröstet  vnd  mit  grossem  last  offte 
lobet  in  do  mit  offte  füderet  vnd  das  in  sülelie  gewonheit  i)rae]itc  daz  sy 
in  truncken  machet  wann  es  ir  füglich  vnd  eben  waz;  wenn  sie  in  dan 
wol  vol  gemachet  [244^*]  het  sp  fürt  sy  in  zu  pette  vnd  leget  in  slaffen 

80  vnd  pold  sich  anlS  dem  haase  aach  zu  zeiten  dar  für  zu  irem  pnelen  füget 
also  sie  alweg  thet  wenn  sj  sich  pey  irem  lieben  paelen  finden  wolte, 
Also  grossen  getrauen  in  des  manes  tnmckenheyt  hette  das  sie  nieht 
allein  Iren  puelcn  zu  ir  in  das  hanß  komen  thet  snnder  z&  mer  malen 
auß  irem  liauIS  hcyni  in  sein  hauß  des  nachtes  mit  im  shiileii  ginge,  das 

SD  nicht  ferre  von  dem  iren  was;  Also  daz  gute  freülein  in  disem  form 
lauge  zeit  sein  frcüde  vud  last  hette  lu  sölchcin  sich  begäbe  das  der 
pöse  eyferer  verncnioü  vnnd  meryken  warde,  was  in  die  frawe  tröstet 
seines  trincken  vnd  doch  selbes  nicht  tranck  wol  vernam  daz  sy  es  mit 
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gefcre  viul  nicht  von  lieb  tliet,  als  dann  wäre  was  vnd  sie  die  weyle 

er  schliefe  irem  >villeu  möcht  ein  genügeuu  tbon,  vud  ToÜ'ano  zii  bese- 
dien  vnd  zä  probirn  des  in  daucht  ob  das  wäre  wer;  Er  eines  tages  nicht 
trancke,  vnd  des  abencz  sich  in  tranckem  nuumes  form  zfi  hanse  füget, 
6  vnd  in  seinen  reden  weyß  vnd  geperde  sich  trQnckner  vnd  Völler  be- 
weiset dann  er  ye  mer  gewesen  waz,  do  in  nnn  die  fraw  also  sache  ir 
dacht  auf  disen  abent  nit  [2 4 4«]  mere  not  were  im  trincirenn  ze  geben 
in  palde  zü  pette  füret  vnd  nach  irer  gewonheit  palde  aufc  dem  hause 
zü  irem  puclen  ginge;  Do  sy  piß  aulf  niittenacht  ir  frefide  het,  vnd  do 

•  10  Toffano  vernam,  das  das  wejbe  auß  dem  hause  ginge  palde  auf  stund 
an  die  haußtfire  ginge  die  gar  wol  vemgelt  vnd  oben  auf  in  daz  hauß 
an  Bin  fenster  ginge  ze  sechen  wenn  sy  wider  kerne,  vnnd  ir  kont  wflrde 
daz  er  ir  püberey  gemerckt  hett,  also  lange  an  dem  fenster  läge  piß  sy 
kam ,  Ynd  do  sy  alle  dinge  vnd  die  poi'ten  v^pert  &nde  on  masse  vn- 

15  mutig  vnd  betrübet  waz  alle  ire  stercke  anleget  die  tttre  anf  ze  stossen; 
Aber  ir  müc  vmb  sunst  was.  Do  nun  Toffano  dos  lange  zeit  vertragen 
hett  zü  ir  sprach;  Fraw  du  müest  dWU  vnibsunst,  dann  hirein  körnest 
du  nit  mere  gec  nür  hin  von  dan  du  her  kernen  «ist  vud  piß  des  sicher 
an  meine  arme  seit  du  nicht  mer  komen ,  also  lange  piß  ich  alle  sach 

80  deinen  frettnden  hab  ze  wissen  gethon  vnd  dir  die  ere  tnn  der  du  wirdig 
pist.  Die  fraw  anbube  in  frienntlich  ze  piten  vmb  gotz  willen  daz  er  ir 
aofthät,  dann  sy  kem  nit  do  here  do  er  viUeicht  meinte,  sundem  sie 
kern  von  einer  irer  nachpe[244*'Jrin  do  pey  sy  zu  dem  rocken  gewesen 
were,  dann  sie  niöcht  der  langen  nacht  nicht  aller  geslalfen  noch  alleine 

25  in  irem  hause  wachen;  Aber  ir  pittenn  zii  dem  manne  sie  nit  hellfe,  dann 
der  eynfeltig  man  mer  geschicket  was  daz  ein  gancze  stat  sein  schände 
weste  dann  er  alleine.  Do  die  fraw  sach  daz  ir  piten  nidit  halff^  im 
anhabe  ze  flachen  schelten  vnd  troen  zu  im  sprach;  thnstu  mit  nitt  aaf 
ich  mach  dich  za  dem  vnseligisten  man  der  auf  erden  nye  kam;  Toffano 

90  z&  ir  sprach  Nun  macht  du  mir  gethon  du  z&  nichter  sacke  Die  fraw  die 
von  grosser  lieb  wegen  ire  synne  vnd  rate  gesplczet  hatte,  dem  man 
antwort  vnd  spräche;  Kc  ich  solche  schände  vortragen  wölte  die  du  mir 
thon  meinst  on  alle  vrsache,  ee  ich  mich  in  <lisen  prunne  der  da  ist 
werffen  vnd  ertrenckeu  will;  Mid  wenn  icli  darinnc  tod  fundeu  würde, 

35  yederman  gelauben  vnd  sprechen  wirt  du  habest  mich  in  deiner  trnn- 
ckenheit  darein  geworffen,  Darumb  du  anß  der  stat  weichen  vnd  fliehen 
müste  wilt  du  nicht  das  haubt  verliessen  als  ein  mörder  vnd  todslager 
veradit  wirst,  aber  alle  dise  wortTofläno  seiner  eynfeltigcun  fOrsaczunge 
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nicht  [245*]  bekeren  möchten,  Ymb  des  willen  die  frawe  zä  im  spradi 
Knn  mag  ich  es  nicht  lenger  yertragen  got  geh  dir  den  lone  deiner 

grossen  liertickeyt,  schaffe  meinen  rocken  in  daz  hause  tragen  den  ich 
dii'  ze  lecze  lasse.  Also  geret  sich  zu  dem  pruime  nechnet;  dann  die 
5  nacht  zu  der  stunde  also  finster  waz  das  eins  das  ander  nicht  gesechea 
modit  vnd  einen  grossen  stein  der  neben  dem  pninnen  läge  den  aofhnbe 
vnd  in  den  pnmne  warif  mit  hocher  stymme  schrey  herre  almechtiger 
got  erparm  dich  über  mich  Mit  disen  Worten  den  stein  fallen  Hesse,  vnd 
de  der  steyn  das  wasser  berüret,  sölich  romore  vnd  geplümpffe  machet 

10  das  Toffano  far  wäre  gelanbet  das  weybe  hatte  sich  dareiu  geworfen, 
palde  von  dem  fenster  spränge  das  scfaöpfseile  mit  dem  zflgel  name,  sidi 
anß  dem  hause  z&  dem  pmnne  der  frawen  ze  helffenn  fttget  In  des 
die  frawe  die  sich  nahent  pey  der  hanbtftr  verporgen  hette  do  sy  den 
mane  pey  dem  prunne  vernam  sy  pald  in  das  hauß  lieffe  vnd  die  türe 

i5  gar  wol  verrigelt  oben  in  dem  salc  an  ein  fenster  ginge,  Zii  Toffano 
Aber  abe  schrey  ynd  zu  im  qnrach,  0  ir  trunckner  esell,  man  sol  sich  oit 
den  wein  [245^]  also  Oberwinden  lassen;  man  söl  In  zä  zeiten  wessen 
sunder  gegen  der  nacht.  Do  Toffono  das  weyb  in  dem  hauß  vnd  an  dca 
fenster  höret  sicli  aller  beschaiiiet  daiuht  wider  zii  der  liaußtüre  keret, 

20  vnd  do  er  die  verspert  fände  zu  der  frawen  spräche;  das  sie  im  auff- 
thet  vnd  ire  öde  tesydiAg  vnderwcigen  liesse.  Das  weybe  zu  im  sprach; 
pey  dem  kreflcze  gotz  du  trunckner  Oder  man  Hiei'  ein  soit  du  mir  ani 
dise  nacht  nicht  komen,  Dann  ich  wiUe  deiner  tnmcken  weyG  nicht  men 
leyden;  Es  sol  aller  menge  kunt  weren  were  du  pist,  vnd  zu  welicher 

S5  zeyt  in  der  nacht  du  mir  aller  vol  vnd  truncken  zu  haulS  komest  Totfaiw  , 
der  sich  von  der  frawen  mit  Worten  überwunden  sache  anhube  die  fniweii 
ze  schelten  in  söUcher  maß  ausrichtet  daz  die  gancz  nachperschafil  cUr-  I 
zä  geloffen  käme;  alle  fragten  was  ein  sölichesgeschrey  z&  der  zeyt  der 
nacht  bedeutet,  Den  die  frawe  wdnent  antwort  Tnd  sprach.  Lieben 

30  freunde  vnd  nachpern  es  ist  mein  feyger  pöser  vnnd  zu  nichter  man.  der 
mir  als  ir  wol  secht  zii  diser  zeit  der  nacht  vol  vnd  truncken  zu  bauj 
komet;  daz  ich  so  lange  vertragen  habe,  vnd  in  darvmb  zu  vil  manrh- 
[245«]malen  gestraffet  hab;  aber  alles  nidit  hilffet  noch  midi  ye  heUfen 
wöllen,  vmb  des  willen  hab  ich  im  dise  schände  auff  disenadit  thon  wollen, 

35  vnd  in  außerhalbe  des  liaiiß  versperren  wollen  zu  vei*suchenn  ob  er  aA 
eins  solchen  wölte  abe  thon  vnd  von  seiner  truncken  weyse  lassen,  Toflaiio 
auff  dem  andern  teyle  der  nachperscbaft  alles  was  sidi  verloffen  het 
«Wt  vnd  dem  weyb  troet  Auf  solche  sein  rede  die  fraw  A  den  nachpern 
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sprach,  lieben  freunde  nun  nitigt  ir  doch  wol  sechen  nür  wuü  ze  nichte 
man  der  ist?  was  sprecht  ir  wann  ir  mich  als  ir  iu  auf  der  gassen  sechet 
¥nd  vol  fanden  het  vnd  er  als  ich  pin  in  dem  banß  were,  Ar  wäre  ich 
meine  ir  gelanbet  er  saget  euch  alle  warheit,  pej  dem  ir  sän  synod  Tnd 
«  Temnnft  vememen  sttlt,  Er  hat  euch  gesaget  was  er  geChon  hat;  ia  ge*> 
leichem  forme  als  het  ich  daz  gethon;  er  meinet  mich  zft  erschreckenn 
mit  seinem  sich  in  den  prunnen  zu  werffen;  Nun  wölt  gute  das  er  sich 
darein  geworffen  het  zu  seclien  wem  wirser  geschehen  wer,  im  oder  mir, 
damit  er  den  zu  vil  getruncken  wein  gar  wol  gcwessert  het;  do  die  nach- 

10  perschaft  der  frawen  rede  vernomen  hetten  alle  gemeyu[245^]iglichen 
frawen  vnd  manne  Toffano  das  vnredii  gahen,  In  mit  werten  hertiglich 
straften  im  die  schulde  gahen,  Tod  der  frawen  alle  recht  gaben,  Also 
sOliehes  geschrejr  romor  vnd  vnffire  von  einem  nachpem  z&  dem  andern 
ging  Tnd  der  frawen  fr^nd  zä  gehöre  kam;  Die  sich  nicht  saumpten 

IT)  palde  darkamen,  vnd  do  sie  vernomen  dasToflfano  yderman  das  vnrecht 
gäbe  sie  in  namen  vnd  mit  giiten  trucken  streichen  sein  haut  gar  woU 
perten.  Nacli  dem  in  sein  hause  gin^^en  die  frawen  vnd  alles  ir  ding- 
lach namen  heyrae  in  ir  hau(j  fürten  vnd  Toffano  argers  trocteu;  Nach 

,    Bölichen  verloffen  sacheu  Toffano  sein  schände  vnd  schaden  bedecken 

so  warde,  vnd  daz  er  dnrch  sein  groß  ^em  waz  verfttirt  worden,  als  der 
der  die  frawenn  on  masse  liebe  hette,  alle  seine  g&te  freunde  vnd  gflmier 
anrflflTet,  durch  die  er  so  vil  wOrcket  das  im  das  weybe  von  iren  freun- 
den mit  gutem  frid  wider  Ward,  Der  er  verhieß  vnd  versprach  nymmere 
zu  eyfern,  vnd  tiber  daz  ir  ein  gut  frey  vrlaub  gab  ze  thon  vnd  lassen 

S3  was  ir  liebet,  Doch  daz  mit  sölicher  fürsichtickeit  daz  er  sein  nicht  seche, 
also  er  als  der  eynfeltig  pauer  tüt  thete  [246*]  der  nach  dem  enpfangen 
schaden  den  stal  zuspert;  Dammb  lebe  lieb  lebe  vnd  sterben  alle  die 
nicht  mit  fride  leben  wöUen. 

\\ie  ein  grosser  eyfcrer  in  pristers  form  sein  weybe  peicht 
80  hört  dem  sie  zu  verslen  geyt  wie  sy  einen  pfaffün  puele  vnd  lieb 
habe;  der  alle  nacht  mit  ir  sclilaffen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer 
hinder  der  tfir  dez  hauß  in  der  wart  läge  ze  sechen  wenn  der  frawen 
puele  kerne.  In  dem  die  frawe  iren  puelen  oben  Aber  daz  taehe  ein 
zü  ir  kernen  thet  mit  im  ir  freüde  hette. 

SS       Der  edeln  frawenn  Lauretta  rede  vnd  histori  zü  irem  end  komen 

ist  vnd  die  frawe  von  der  wirdigeu  geselschafft  gelobet  was,  da$  sie 
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ireni  pösen  mau  also  hct  zu  bercyt  küiiiieii  vud  do  mit  der  küuig  nit  zeit 
verlüre,  siih  gen  tVawen  Fiametta  keret  ir  die  pürde  auiniide  zi-sngen; 
Die  sich  nicht  saumeu  Hesse  schnelle  auhübe  vnd  sprach.  Ii-  mv'm  aller- 
liebsten firawen  wissen  sttlet  wie  mich  die  gesagt  history  leacht  euch  auch 

6  Ton  ^em  grossisn  eyferer  zesagen,  vnd  [246^]  gedencke  mir  was  ttbels 
sfilidien  eyierern  znstet,  sunder  wenn  sy  on  inrsacbe  in  söÜche  eyfern 
ftUen  in  wol  an  ste  vnd  in  keynen  weg  zu  klagen  seyen,  vnd  das  die  ' 
meister  der  geseeze  alle  gcseeze  haiton  Sölten  so  spreche  ich  "wol  das  sie 
den  frawen  kein  ander  pen  Sölten  geben  haben,  dann  das  sie  den  geben 

ao  haben  die  wider  die  geseeze  thon  sich  selbes  zu  bcschUczen,  Dann  die 
eyferer  der  iungen  truwen  leben  Zerstörer  sein  vud  fleißig  sncher  ires 
todes  Sy  halten  sie  die  ganczen  wochen  verspert  zä  versechen  ires  ge- 
sindes  nottorfft,  Des  sie  willig  seip  damit  sy  alleine  den  feyertage  mflgen 
ir  freflde  vnd  me  haben,  als  mit  begire  ein  iglicher  arbeter  tbnt,  der  an 

IS  dem  sontage  meinte  sein  freflde  ze  haben  Tnnd  im  etliche  kOrczweyle  ze 
gebenn  Auch  daz  alle  regirer  vnd  ampleüte  der  stat  thon;  Auch  got 
selbes  den  sybenden  tage  seiner  gescliüi)ffe  vnd  arbeit  ruet  Auch  die 
geistlichen  geseeze  ii*  benante  tag  habenn  gut  zü  ereii  vnd  loben  zu  nucz 
der  sele  Ein  sölches  die  eyferer  nicht  enwöUen,  sunder  den  selben  tag 

so  mer  dann  die  andern  wöUen  das  man  versperte  ste,  vnd  ire  frawen  inen 
halten,  [246*]  Dammb  die  guten  freOlein  stäcz  traurig  sten  mflssen; 
waz  grossen  vnmfites  daz  in  pringet  ist  allehn  den  kunt  die  es  versudit 
haben ,  Daramb  ich  spricbe  vnd  vrteyle  waz  flbds  vnd^ vnracz  dem  man 
daraus  stet  der  on  vrsache  ein  eyferer  ist.  was  im  sein  frawe  tut  sy 

*5  darumb  nicht  ze  peinigenn  sunder  des  zü  loben  sey.  Darunib  inercket 
waz  ich  euch  sage.  10s  waz  in  der  stat  Kymei  ein  reich  kauft'man  au 
gut  vnd  gelte  der  het  auß  der  massen  ein  schönes  weyh,  vnd  on  uiaBse 
vmb  irer  grossen  schön  willen  eyfern  warde,  ir  vor  andern  mannen  be- 
sorget; kein  ander  vrsach  nicht  enhet,  dann  das  er  ur  on  masse  wol 

30  wolte  vnd  lieb  hette;  Sy  sauber  rein  vnd  mit  kleydern  vnd  kleynet  schön 
hielte,  Auch  sie  sich  stäcz  zü  allem  feinen  .willen  fleisset,  vmb  eins 
solchen  willen  er  meinet  ein  iglicher  ander,  sy  als  er  lieb  hette,  Vnd 
wie  sie  im  zii  seinem  gefallen  zü  lieb  würde  also  sy  auch  einem  andern 
thet,  Das  wem  alles  zü  nickte  vnd  vnweysen  maus  gedancke  vnd  argo- 

«s  ment;  Sein  eyfern  was  also  groß,  das  er  sölche  hüte  thet  vnd  die  guten 
frawen  so  enge  hert  hielte;  Das  viUeicht  manchem  man  [246^]  der  in 
4en  tode  verurteilt  waz  ye  gethon  warde,  lassen  wir  sten  das  sy  het 
mfigenn  genkircben  oderauffhochzcit  gen  mOgon.  Ich  sprich  sy  endörst 
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den  fasse  nicht  für  die  tttr  seczen,  noch  an  kein  fenster  gen  noch 
Tmb  keiner  vrsach  willen  anß  dem  hanse  sechen.  Ein  sdlches  pracht 
ir  ein  strenge  hert  leben,  vnd  so  vil  mer  wo  sy  sich  sdlches  des  ir 

man  bcsorjiot  vnsclmUiig  sache;  doch  iiacli  etliclier  vergangen  zeyt  do 
5  sie  sich  dtii  mau  also  liei  te  balteii  sache;  ir  gedacht  vnd  fürnani  syii 
zii  ündeu  ir  freüde  viul  iust  ze  geben,  Damit  was  ir  der  man  vnd 
eyfercr  thftte  ir  recht  thete.  Nun  mochte  die  gut  frawe  in  keinen  w^ 
an  kein  fenster  gen  noch  wege  hett  sich  in  lieb  gen  yemant  zn  crzeygen 
der  sich  Irer  liebe  vnderfangen  bette.  Nun  ir  wol  wissent  was  daz  in 

10  dem  liauli  neben  ireni  luuiß  etliclier  hübselier  iiingcr  wunet,  Ir  gedacht 
zu  suchen  ob  sie  indert  in  der  mauern  die  czwischen  irem  haube  viul 
andern  was  ein  loch  finden  möchte;  do  durch  sie  also  lang  seche  piß 
sie  der  iungen  einenn  von  dem  hanß  seche  vnd  der  ir  gefiele  mit  dem 
reden  vnd  im  ir  liebe  hulde  vnd  g&tenn  [247*]  willen  geben,  vnd  in 

15  zii  iieni  willen  pringen  müeht  wo  er  des  willig  wer  vnd  ir  hulde  nemen 
wölt,  Domit  sy  sich  zu  zeyten  in  f  i  (.litlicher  liebe  pey  im  finden  möclit, 
vnd  einem  solchen  iren  elenden  leben  ein  klein  mochte  puß  thon,  vnd 
als  ander  frawen  ir  zeit  verti'eyben,  also  lange  piß  dem  man  sein  ey- 
fern  verging  vnd  ein  teyl  anßschwiczet;  Zä  hant  nach  sölchem  irem 

so  bedencken  wemi  der  man  nicht  zu  hause'  waz  an  der  mauern  peyder 
heiiser  suelien  ging,  do  sie  palde  an  Liiuig  verimrgeun  ende  zii  irem 
gelückc  in  der  mauern  ein  klunsen  land  die  durch  die  mauern  auß  in 
daz  ander  hauß  ginge  durdi  die  sy  wol  erkante  das  an  demselben  ende 
ein  kamem  was  ir  wol  gedachte  in  derselben  kamem  ein  iunger  von 

25  dem  haus  genant  Philippe  wonen  sölte,  vnd  wo  dem  also  wer  alle  ire 
such  siecht  vnd  richtig  wer,  vnd  durch  eine  ire  meyt  der  sy  getrawcn 
mochte  die  vmb  ii'en  willen  leyt  trug  erforschen  vnd  spehen  Hesse  vnd 
fttr  war  fand,  das  die  selbig  kamem  darein  die  klunsen  ginge  des  iun- 
genn  Philippe  kamern  was,  darinne  er  aller  alleine  schlieff,  vnd  das 

80  loch  [247^]  der  mauern  so  dicke  besecheu  ging,  das  sie  dem  iungen 
in  der  kamern  ersache  vnd  zu  zeyten  wenn  sie  in  in  der  kamern  ver- 
nam  kleine  steinlein  durch  daz  loch  ab  in  die  kamern  fallen  Hesse  vnd 
das  so  vil  thet  daz  einest  der  iunge  zu  der  mauern  ginge  vmb  wunder 
zu  sechen  waz  doch  die  steinlein  fallen  machet;  dem  die  fraw  als  palde 

85  sy  in  ersechen  bette  mit  nynder  stymme  rflffet,  vnd  er  als  der  sy  an 
der  stymme  vnd  rede  erkant  het,  ir  antwort  vnd  sprach;  Frawe  weß 
begeret  ir  vnd  sie  als  die  zii  der  stunde  gut  weyle  vnd  zeit  het  im  alle 
ire  meiuung  offuct  alle  sach  zu  wissen  tlict;  i>as  der  edel  iuuge  ou 
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masse  vnd  woll  zu  mute  vnd  froe  was  zu  hant  auff  seinem  teyle  das 
loch  der  mauern  weiter  machet,  doch  in  solcher  masse  das  es  vonn 
nyemant  gemercket  würde,  Do  sy  peyde  teglich  ir  gespreche  mit  ein- 
ander betten,  ein  ander  an  griffen  die  hend  einander  puten,  Doch 

5  vmb  des  eyfererB  grosser  h&te  wülen  nicht  anders  beginnen  mochten; 
Iii  solcher  seit  die  heiligen  weynacbten  sich  nechten  Die  innge  frawe 
8&  dem  man  spräche  wo  es  sein  gefallen  wer  sie  gern  an  dem  heiligen 
morgen  [247*^]  wült  gen  motten  gen  sich  peichten  vnd  zu  gotz  tische 
gen  als  dann  ander  kristen  menschen  thon;  Der  eyferer  zu  ir  spracii 

10  frawe  was  sünd  hast  du  begangen  daz  du  dich  wilt  peichten;  Nun  wie 
düncket  dich  sprach  die  frawe  meinst  du  das  ich  heilig  sey  darumb  das 
da  mich  verspert  hetest,  Es  ist  Yorsechlidi  ich  sej  ein  sflnderin  als  die 
andern  person  die  auff  erden  leben  sein,  Aber  ich  will  dir  ir  nidit 
sagen  dann  da  pist  kein  priester  nicht,  Vmb  diser  wort  willen  der 

16  ftm  noch  Til  mere  dann  vor  eyfem  warde,  vnd'im  gedacht  wege  ze 
snchenn  der  tVawen  sünde  zu  vernemen  vnd  palde  bedacht  hette,  wie 
im  ein  solches  ander  frawen  wissen  möcht  kunt  wem  Zu  der  frawen 
q^rac^i;  er  ires  kirchen  gen  vnd  peichten  wol  ze  fride  wer;  Nür  iu  dem 
namen  gotz  ginge  wenn  sy  wölt  Doch  in  kein  ander  kirchen  ginge  dann 

so  alleine  in  ire  Capellen  vnd  irem  capellan  peichtet  oder  wenn  er  ir,  sie 
peicfate  zft  hOm  gebe,  vnd  das  sy  frtte  z&  der  peicht  ginge  vnd  z&  hant 
darnach  wider  ze  banse  kern  Die  frawe  ließ  sich  bedfincken  sy  des 
mannes  syn  vnd  meinung  den  merem  teyle  vemo[247^]men  het  zft  im 
sprach  wie  sie  das  gern  thon  wOlt.    Do  nun  der  heilige  morgen  vnd 

25  die  zeit  zu  metten  ze  gen  komen  waz,  Die  frawe  frUe  auf  stuii  sich  be- 
reytet  vnnd  nach  des  mannes  gepote  gen  kirchen  ginge.  Der  eyferer 
anff  dem  andern  teyl  auch  in  dir  kirchen  kam,  Tnd  mit  dem  cappellan 
der  kirchen  verporgen  sein  ordnnng  gäbe  was  er  der  frawen  halben 
thon  meinet,  Tnd  palde  des  p&ffen  rock  cappen  Tnd  korodc  an  leget 

so  die  cappen  vmb  sein  halft  ge?rickelt  als  dann  gemeinidichenn  der  prie- 
ster gewonheyt  ist,  Ein  wenig  die  für  sein  gesiebt  gezogen  Tud  sieh  in 
dem  küi  e  nider  in  einen  stul  seczet.  Do  nun  die  frawe  in  die  kirchen 
kam  nach  irem  cappellan  fraget;  Der  palde  zii  ir  kam  vnd  vernam  daz 
sich  wolt  peichten  zu  ir  sprach  er  zu  der  stunde  nicht  geschicket 

SB  were  peicht  ze  hdren,  aber  er  ir  einen  andern  an  seiner  stat  gebenn 
wttt  paUe  gieng  vnnd  ir  den  eyferer  gab.  Der  sidi  so  wole  nicht  Ter-  • 
pergen  mocht  daz  er  Ton  ir  nteht  erkant  were,  do  das  die  frawe  sach 
Tond  Temam  idt  ir  selbes  gedachte,  Des  sey  got  gelobet  das  der  Ton 
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.  eineni  eyferer  so  pald  ist  [248*]  z&  einem  p&ffen  worden,  doch  lasse 
nikr  mich  mit  schalfenn  Ich  sol  im  gehen  das  er  suchen  get,  vnd  des 

keinen  geleiclien  thet  noch  sich  merckenn  Hesse,  sunder  sich  palde  zu 
seinen  fassen  nider  sencket,  Anhube  in  dem  namen  gotz  ir  sünde  zu 
5  klagen.  Der  eyferer  het  etliche  kleine  steinlein  in  den  munt  genomen 
die  in  in  dem  reden  irren  sdlten  do  mit  er  in  dem  fragen  von  der  fra- 
wen  nit  erkant  wflrde,  dann  in  allen  andern  Sachen  sich  verendert  het; 
Dammh  on  czweifel  meinet  er  von  ir  solt  erkant  sein.  Nnn  die  fraw 
vnter  andern  iren  \voi  ten  im  gesaget  het  wie  sy  elich  Nvere,  vnd  einen 

10  ee  man  hette,  Vnd  do  jicy  wie  sy  ein  pfaffe  lieb  hett  vnd  alle  nacht 
mit  ir  schlaffen  kern,  Do  das  der  eyferer  vemam  in  nicht  anders  dancht 
dann  wie  im  ein  sworte  sein  hercz  durch  ging,  vnd  wer  nit  gewesen 
daz  er  ftkrpaß  begert  zfi  wissen  er  het  das  peicht  hören  sten  lassen  ynd 
were  danon  gangen;  In  dem  er  sich  selbes  tibcrwant  vnd  stille  siezen 

15  bele}be,  vnd  die  frawenn  füi*pali  fraget  zu  ir  sprach,  nun  wie  bekümet 
das;  loyt  nicht  eüer  ee  man  pey  euch  die  frawe  sprach;  ia  herre;  Der 
eyfe[248^]rer  sprach;  Kun  wie  mag  dann  der  pfaffe  pey  euch  geUgenn 
Herre  sprach  die  frawe.  Ich  weiG  nicht  mit  was  kunst  er  das  ihnt,  Es 
ist  kein  türe  so  wol  nitt  verspert  wenn  er  darkomet  daz  er  die  nit  auf 

20  thue  vnd  wenn  er  an  mein  kamertür  komet  ee  das  er  die  aufF  thut  vor 
etliche  wort  spricht,  In  dem  mein  man  alwegen  enslefft,  vnnd  als  palde 
er  in  enslaffen  vemymet  die  kamer  tOre  auff  thut  ein  get  vnd  sich  zu 
mir  leget,  das  feit  im  nymmer.  Do  sprach  der  eyferer  frawe  das  ist 
Abel  Tnd  nitt  wol  gethon,  vnd  ir  wert  euch  eins  solchen  erlassen. 

25  Die  frawe  sprach  Herre  des  gelobe  icli  nicht  ze  thon  dann  ich  hab 
in  zu  liebe,  so  mage  ich  euch  kein  puß  sprechen  sprach  der  eyferer 
Die  irawe  sprach  daz  ist  mir  leyt;  dann  ich  pin  nitt  zu  euch  komen 
euch  Iflgenn  ze  sagen;  Dann  möcht  ich  es  gethon  ich  sagt  es  euch. 
Do  sprach  der  eyferer  fBr  war  frawe  mür  ist  vmb  euch  von  herczen  leyt 

so  das  ich  euch  also  siehe  eüer  sele  von  dannen,  Aber  icK  sol  mich  euch 
zu  liebe  müenn  vnd  besunder  gepete  in  eüerm  namen  zu  got  thon,  die  euch 
villeicht  wo  es  gotz  gefallen  ist  helffen  möchten  vnd  wille  [248"=]  euch 
z&  Zeiten  meinen  derico  schicken  do  pey  ir  mich  wissen  hisset  ob  euch 
mein  gepete  geholffen  habe;  Wer  dann  sach  das  euch  sdldie  mdne  ge- 

35  pete  geholifen  betten  so  wölte  ich  fürpaß  stäcz  got  für  euch  pitten;  Z& 
dem  die  fraw  spräche  Des  sült  ir  nicht  thon,  ir  sült  mir  nyemant  zu 
hauß  schicken,  dann  w^o  mein  man  des  war  neme,  er  eyfert  also  sere 
daz  im  alle  weit  nit  aoß  dem  haubt  prechte  oder  ir  ander  sachehalben 
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zu  mir  schicket,  vnd  ich  het  von  im  in  di^em  iare  kein  rue;  Der  eyferer 
spi'ncli;  Fraw  des  habt  kein  sorge  dan  ich  sol  solche  weg  halten  das 
ir  von  ini  iu  keinem  argen  sült  vedacht  wern;  die  frawe  sprach  traut 
ir  das  za  tbon  so  pin  idi  sein  wol  ze  fride  das  ir  thüt  was  euch  lieb  ist, 
5  mit  disen  Worten  ir  pdcht  endet  .die  paß  enpfinge  aiiff  stund  vnd  messe 
hören  ging  Der  eyferer  in  seinem  vngelflcke,  geswollenn  anff  stände, 
dez  pfaffen  gewant  ging  auß  zä  ziehen  vnd  sich  heym  ze  banse  fügen, 
"vnd  bedencken  ward  wie  er  den  pfaffen  pcy  dem  weybe  begreyffen 
möcht,  dauiitt  er  einem  vnd  andern  pölS  sjjile  zü  richten  möchte,  Die 

10  frawe  nach  der  messe  zehauß  kam  [248*^]  in  des  niannes  gestalt  wol 
Yeruam,  das  sie  im  ein  pösß  iare  geben  bett,  vnnd  er  so  er  pcstc  mochte 
was  er  gethon  bette  verparge,  vnd  nani  im  für  die  nächsten  nacbt  an 
der  haobtfire  ze  warten  ob  er  den  pfaffen  wann  er  die  türe  aof  tbet 
mochte  begreyffen,  vnd  im  sein  hant  vol  slachenn;  Zä  der  frawen 

15  sprach  do  der  abent  kernen  was  er  müst  die  selben  nacbt  anderswo  essen 
vnd  scblaffim,  Ihirmnb  sperr  wol  alle  tttre  snnder  die  hanß  tttre  vnd 
die  mitten  ani  der  stiegen  vnd  die  kumertür  nicht  offen  vergisse,  vnd 
wenn  dich  zeit  diincket  so  gee  schlaffen  Die  frawe  si»rach  das  sey  im 
namen  gotz !  Do  nun  der  man  w  eg  gangen  was  vud  sy  alle  tüi*e  gar  wol 

M  verrigelt  hett  vnd  zeit  daucbte  zä  dem  loche  der  mauern  ginge,  dem 
iongen  aller  liebsten  zu  ir  ze  komen  das  zeichen  gäbe;  der  schnelle  zu 
dem  loche  käme,  dem  sy  alles  das  sich  des  mals  ergangen  vnd  czwi- 
schen  ir  vnd  des  eyferers  verloffen  het  saget,  Ynd  wie  er  ir  z&  versten 
het  geben  aussen  zu  essen  vnd  schlaffen,  Aber  mir  czwcyfelt  nicht  er 

85  sey  in  dem  Laub  oder  vmb  daz  huuß  ze  sechen  oh  yeniant  heint  zii  mir 
kom;  Dar  [249"]  vmb  deucht  mich  vnd  were  mein  getallen  du  kernest 
heint  zü  mir  vnd  nemest  den  wcge  oben  über  das  tach  des  liauß»  do  du 
mich  zä  mer  malen  gesechen  hast  das  bare  an  der  sonnen  pleichen,  damit 
wir  vns  mit  firottden  hisynt  pey  einander  finden  mfigen.  Der  innge  z&  der 

80  frawen  spräche;  firawe  zu  eucb  ze* komen  pin  ich  willig  vnd  lasset  mich 
do  fOr  sorgen.  Do  nun  die  finster  nacht  komen  was  der  man  wol  ge- 
wappcnt  sich  in  die  h&t  seczet  des  pfaffen  der  zü  der  frawen  komen 
solt  ze  wartenn  vnd  sich  vnden  in  dem  hauß  nahent  pey  der  türe  in  ein 
öde  kaiiu  rn  verjjorgen  het,  vnd  die  frawe  alle  tore  vnd  türe  weidelich 

3&  verspert  vnd  verrigelt  hette,  sunder  die  an  mittcr  stiegen.  Do  mit  der 
eyferer  bin  auff  in  das  hauß  nitt  komen  möchte,  vnd  do  pey  liebe  zeit 
dancht  sich  zä  einader  fügten  zü  pette  guigen  ir  firett  mit  einander  hot- 
ten, also  die  selben  nacht  mit  einander  der  liebe  spüten,  do  vnd^der 
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neae  tag  anginge  der  lange  sich  wider  hause  f&get  Der  eyferer  ttbel 
ze  mute  Vnd  tranrig  als  der  da  die  gancze  nacht  vngessen  vnd  ynge- 

truncken  an  der  küle  gestanden  was,  [249^]  von  frost  mer  tode  dann 
lebendig  des  guten  pfaffen  zewarten.  Doch  do  es  gegen  dem  tage  ginge 
5  er  das  ^^acllen  iiit  niere  vertragen  mocht  in  eia  ander  kamer  vnden  in 
dem  hauß  schlaffen  ginge,  Do  er  pilS  auf  gnt  tercz  zeit  lag  vnd  scfalieffe, 
vnd  nnn  alle  tilr  gedffient  waren  er  des  geleidien  thet  als  ob  er  von  an- 
derswo her  kerne,  anff  Ober  die  stiegen  ginge  sidi  zfi  tische  seczett  vnd 
asse.  Nacli  dem  er  einen  iungen  schuller  in  forme  als  ob  es  dez  pfafFen 

10  dem  die  frawe  gepeicht  het  clerico  were  zu  ir  schicket  vnd  die  £rawen 
fragen  Hesse,  ob  der  als  sy  wol  weste  mer  kern.  Dem  die  firawe  ant- 
wort  als  die  des  mannes  poßheit  vemame  vnd  den  schnler  wol  kante, 
sprach,  er  were  die  vergangen  nacht  nit  komen,  vnd  wo  er  also  thett 
er  ir  villeicht  auß  irer  gedechtnüß  kein  vnd  sein  vergeß  wie  wol  es 

15  wider  ireu  willen  were  sein  zü  vergessen.  Nun  was  mag  nun  im  der 
grosse  eyferer  nür  gedencken,  so  er  der  frawen  antwort  vernimet ,  Er 
Stande  vil  manche  lange  wintemacht  des  piaffen  ze  warten,  In  dem  die 
schön  frawe  vnd  der  iange  ir  frefld  der  liehe  eines  von  dem  andern 
[249*']  namen,  Doch  nach  sölichem  langem  wacben  der  eyferer  sölcher 

20  müe  nicht  lenger  vertragen  niudit;  Eins  tages  mit  ser  betrübtem  an- 
plicke  die  frawen  fraget  was  sy  dem  pfaffen  an  dem  heiligen  morgen 
gepeicht  hett,  vnd  was  das  bedettt  das  sein  defico  so  dick  zn  ir  köme, 
Die  frawe  sprach  sie  wölt  im  dovon  mcht  sagen  dann  es  wer  nicht  cym- 
lichen  Der  eyferer  sprach,  da  zenichtes  pöses  weyb!  nnn  weysse  ich 

25  doch  alle  deine  gescheifte  vnd  was  du  im  gesaget  hast  Nun  will  ich  ye 
von  dir  wissen  wer  der  pfaflfe  ist  den  du  so  gar  liebe  hast,  vnd  der 
durch  sein  kanst  alle  nacht  durch  versperte  tore  einget  vnd  pey  dir 
ley t,  oder  da  mast  mir  dein  leben  geben  do  wiß  dich  nach  zä  richten, 
Die  frawe  im  antwort  vnd  spräche;  Es  were  nicht  war  sy  het  keinen 

30  pfaffen  liebe ;  Nun  wie  ist  dem  ist  es  dfr  so  palde  vergessen  spradntn 
nicht  also,  vnnd  also  zu  dem  pfaffen  der  dicht  höret,  Du  sagest  geleich 
als  werst  du  selbes  da  pey  gewesen  sprach  die  t'rawe,  vud  nicht  als  ers 
dir  gesaget  het,  es  ist  wäre  ich  saget  im  gar  wol  was  mir  eben  zu  sagen 
waz  Der  eyferer  sprach;  Nnn  wollan  sage  [249^  mir  wer  ist  der  pfaffe 

35  vnd  thfi  das  palde,  Die  fraw  lachent  z&  dem  sprach,  Es  tat  mir  in 
meinem  herczen  wol,  daz  ein  man  der  sich  so  weyse  vnd  kluge  düncket 
als  du  tuest,  vad  der  sich  von  einer  siechten  frawen  anftiren  lasset,  als 
man  den  ocdusen  pey  den  hörnern  in  fleilSpaack  thut,  wie  wol  du  nye 
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weybe  wärest  sytler  bor  du  dir  den  ])üsen  geist  des  eyfern  in  dein  ge- 
dancke  vnd  t^cmüto  oii  alle  vrsache  nnmest  vnd  ye  eynfeltiger  vnd 
tmrheter  da  pist  bo  vU  sich  mein  ere  mindert,  gelaubstu  mein  guter  man 
das  ich  plinte  an  den  angen  sey  als  dn  pist  fAr  wäre  neyn  ich,  dann  mit 
5  meinem  secben  ich  den  pfaffenn  gar  woi  erkante  der  mich  peidit  hOret, 
vnd  weiß  das  da  der  selbig  wärest,  Bammb  ich  mir  fBmam  dir  zfi 
geben  das  du  vuii  mir  sui-hcii  gingest  vnd  dir  das  sagen  daz  dir  nicht 
liebet;  Aber  worstu  ein  weyß  man  als  diob  düiulvct  dn  scyest  du  liettest 
nicht  die  licynilicbkeyt  deiner  erbercn  frawen  durch  solche  weg  ge- 

10  sacht  vnd  un  alle  arge  gedancke  wol  söttest  Temomen  haben,  Das  das 
on  czweyfd  daz  ich  dir  saget  nicht  war  were  Ich  saget  dir  wie  ich  einen 
[250*]  p&ifen  liebe  hette,  wärest  da  nicht  der  selbig  den  idi,  nitt  Tnpfl- 
lidi  ist  liebe  habe,  Mer  saget  idi  dir  wie  er  alle  tttre  anff  thet  vnd  im 
kein  tftr  meines  häuft  versperret  wer  wann  er  zft  mir  slaffen  kOme.  Knn 

15  sage  mir  du  gftter  man  welicbc  tür  vusi-rs  luiuß  ist  dir  ye  versi)ei*t  ge- 
wesen wann  du  zu  mir  liast  komen  wollen,  vnd  als  oft'te  du  deiner 
scbuler  zu  mir  scluckest  eutpote  ich  dir  nicht  du  werest  pci  mir  nicht 
gewesen  Nun  was  ze  nichten  mannes  magst  du  nttr  sein  daz  du  dich 
die  falschen  vntngent  dez  eyfeiTi  hast  ttberwinden  vnd  so  schentlich 

so  plenden  lassenn,  vnd  pist  des  nachtes  in  dem  haoß  verporgen  gelegen 
vnd  hast  wollen  zu  versten  geben  anderswo  zft  schlaiTen,  Ich  sag  dir 
das  da  abe  von  deiner  eynfeltigkeit  lassest  vnd  wtlrde  z8  einem  man 
lasse  dein  eyfern  vnd  pöse  gedancke.  Da  mit  du  niclit  yederman  gespfttte 
seyest,  Die  dein  torbeit  vernemenn,  Ich  spricbe  vnd  schwer  dir  des  ze 

S6  got  vnd  alleu  heiligen  körne  es  mii*  in  meinen  syn  dir  die  hörner  zu 
machen  vnd  auf  seczen,  vnd  bettest  da  hundert  angen  als  dn  czwey  hast 
ich  sölte  dkh  pey  in  allen  plendenn  [250^]  vnd  meinem  wiUenn  ein  ge- 
nflgen  thon  on  dein  wissenn  Ben  pösen  eyferer  wol  danchte  die  ^we 
Un  die  warheit  gesaget  het,  sich  gancz  beschämet  sache  vnd  on  ander 

30  red  vnd  antwort;  Die  frawe  weyß  fruni  vnd  erber  hielt,  so  im  erste 
wer  eyfern  not  gewesen,  Kr  sich  des  gancz  ab  thet,  als  do  er  sein  nicht 
not  waz  vnd  sich  on  vrsacbc  aller  darinue  verwickelt  bette,  Also  die 
weiß  frawe  genug  gut  vrlaub  het  ir  freüde  ze  nemen  iren  puelen  vnd 
liebhaber  nicht  mer  Ober  das  tach  als  die  kaczenn  ein  zu  ir  komen  thet, 

86  sonder  zOchtigUchen  zu  der  hanß  tOre  aaß  vnd  ein  gen  sch&ffe,  mit.  im 
ir  freflde  vnd  last  der  liebe  ze  haben. 

[250*=]  Wie  LisabcUa  pey  Lionella  irem  puelen  ist,  Die  von 
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heren  Lamprecht  dem  ritler  aach  liebe  gehabt  was  zu  iler  aelbenn 
stunde  auch  zu  der  frawen  kam  mit  ir  fireüde  ze  nemen,  vnd  die 

weyle  sy  peyde  in  solchen  freuden  sten  der  frawen  man  zu  hauß 
komet,  vnd  die  frawe  denn  riller  mit  plossem  schwerl  in  der  hant 
5  über  die  stiegen  abe  weist  vngeret  auflf  zu  roß  siezet  wege  reyt 
vnnd  der  frawen  man  Leonetto  selbes  heym  beleyt. 

ün  masse  frawenn  Fiametta  nette  fabel  den  frawen  vnd  auch  den 
mannen  ge&llen  bat  alle  Trteylten  wie  die  firawe  dem  eyferer  recht  ge^ 
ihon  bei  In  dem  der  kfinig  fi*awen  Pampinea  sein  gepote  thet,  Die  an- 

10  hube  vnd  sprach.  Es  ^eiu  ir  vil  die  sprechen  vnd  halten  [250^^]  Die 
lieb  den  menschen  ir  synne  vnd  vemunflFt  neme  vnd  mach  sie  zü  torn; 
Ein  sölcbes  mich  dtUicket  ein  eynfeltige  rede  vnd  meinung  sein,  sich 
sere  ring  an  synnen  beweysen  als  ich  hoffe  ir  durch  mehi  rede  verne- 
men  sOlt;  In  vnser  wirdigen  stat  die  alles  g&ts  vol  ist^  Was  ein  edele 

IT)  iunge  frawe  eins  ritters  genug  reiche  redlich  vnd  in  dem  regiment  ein 
fürnem  man,  Vnd  als  sich  offt  begibt  daz  der  man  nicht  alwegen  einer- 
ley  speyse  messen  mag  vnd  zu  zelten  was  neües  begern  ist,  Ymb  des 
willen  dise  iunge  frawe  von  irem  manne  zfi  pette  nicht  gar  wol  nach 
irer  nottorffte  ein  genügen  geschähe,  vnnd  sich  eines  iungen  hübschen 

so  knaben  vnterwant  der  ir  z&  sölchen  sachen  liebet  vnd  gefiele,  vnd  was 
mit  namen  ^^enant  Leonetto;  In  den  sy  auß  inprünstigem  herczen  in 
liebe  enczüudet,  vnd  wie  wol  er  nit  als  von  hochem  gesiecht  waz  als  sy 
doch  zu  ir  nit  minder  liebe  hett  als  sie  zä  im,  Vnd  als  dann  euch  wol  mage 
wissent  sein  wenn  die  czwu  partey  eins  seyn,  das  ein  solches  gar  seltenn 
'  SS  erget  on  verpringunge  der  werck  wo  sie  bereyt  sein  vnd  nach  ganczem  irem 
willen  [251"]  ein  genügen  zethon,  des  nitt  lange  zeit  vergen  mag;  Also 
die  iunge  frawe  gut  zeit  mit  dem  iungen  knaben  ir  frcüd  hett;  In  sid- 
chem  sich  begäbe,  Das  ein  ritter  genant  her  Lamprecht  vmb  der  frawen 
grosse  schöne  willen  zu  ir  in  lieb  enczflndet,  Ynd  darumb  das  er  als  ein 

80  vnrichtig  man  waz  dapey  etwas  bedacht  die  frawe  die  in  in  keinem  wege 
mocht  liebe  gehaben,  vnd  er  sie  in  keinen  weg  men  ließ  stäcz  sein  pot- 
schaft't  mit  grossem  verheysseii  pey  ir  het ,  aber  sein  ye  kein  genade 
haben  wolt,  des  er  sich  betrüben  ward  vnd  gen  ir  in  czoren  fiele  sich 
mechtig  vemam,  Darumb  wo  sie  im  nicht  zu  willenn  wflrde  er  ir  troet 

35  sy  zfi  schänden  ze  machen,  des  sich  die  frawe  bekOmem  warde  forcht 
enpfienge  sich  gen  im  ergab  vnd  seinen  willen  thet.  Nun  eines  tags  die 
schön  frawe  die  Lisabetta  genant  wa6  tur  die  stat  uuff  ireu  hoffe  etliche 
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tag  iD  kflrczweyle  sten  ^ifgen  was,  tnd  an  einem  moiigen  ir  man  etliche 
meyle  von  dan  geritten  was,  vnnd  des  selben  tages  nicht  meinte  zfi  hanß 

ze  komen,  In  dem  die  l'rawe  iiacli  irem  lieben  Lienetto  schicket,  das  et 
kerne  dan  ir  man  wer  [251''|  außgeritten;  Der  sich  nit  satlmen  Hesse 
5  frölich  vnd  wol  zu  mute  palde  käme  mit  einander  ir  freüdc  betten ;  In 
dem  der  ritter  der  aucli  sein  beymlich  spehe  der  frawen  nach  hielte  ver> 
nam  das  der  frawen  man  außgeritten  was,  allein  aufeasse  ynd  zä  der 
frawen  reyt  vnd  do  er  an  der  frawen  porten  kam  frdlich  anklopfiiBt,  des 
der  frawen  meyt  wargenomen  het  palde  z&  der  frawen  in  die  kamem 

20  lieff  die  pey  iren  Leonetto  2&  pette  was,  Ires  henren  Lamprecbt  komnen 
in  geheyme  ir  zu  wissen  tbet  wie  er  alieine  an  der  porten  were,  Des  sich 
die  fraw  alle  betrübet  docli  den  iungen  iren  lieben  Leonetto  pate  das  er 
sich  nicht  \  erdi  issen  Hesse  ein  wenig  ze  verpergen  hinder  den  fürhange 
.  des  pettes  Also  lang  piß  her  Lamprecht  wider  wege  ritte;  Leonetto  der 

ift  sein  selbes  nicht  minder  als  die  fraw  besorget  sich  palde  verparg,  vnd 
die  fraw  mit  der  meyt  schnffe  das  sy  dem  ritter  anff  tbet,  Die  meyt  palde 
lieffe  dem  ritter  das  tore  Offhet  vnd  er  palde  abe  von  dem  rosse,  sein 
roß  an  pantt,  auff  tiber  die  stiegenn  ginge,  vnd  die  schönen  frawenn  im 
entgegen  käme  vnd  gar  mit  [2r)l<]  frölichem  anpHckc  Heplichen  cn- 

80  pfinge;  in  fraget  waz  er  suchen  giiigo,  Der  ritter  sie  t'reüntlicli  halset 
vnnd  küsset  zii  ir  sprach  mein  aller  Uebste  fraw  ich  vername  das  eüer 
mane  nicht  zu  hauß  was;  Darnmb  ich  komen  pin  mit  euch  freOd  ze 
haben,  Mit  disen  wort^n  mit  einander  in  die  kamem  gingen,  die  gar 
wol  versperten  peyde  mit  einander  nach  des  ritters  willen  ir  frettde  het- 

S5  t^n;  Doch  nit  lange  erginge  in  solchem  sten  on  allen  gelanben  der 
frawen  sieh  begab  daz  der  frawen  man  wider  zu  hauß  kam  des  der  fra- 
wenn meyte  ee  dann  yeniant  anders  ee  er  zu  dem  hauß  kam  warge- 
nomen het,  palde  lieffe  vnd  daz  der  frawen  zu  wisseun  thet,  wie  ir  herre 
wider  komen  wer  vnd  in  dem  hoffe  nun  ab  gesessen  were;  Do  das  die 

so  frttwe  vemam  alle  erschrocken  als  die  da  czwen  ire  puelen  in  dem  hause 
hette,  vnd  den  ritter  nicht  z&  verpergen  weste  vmb  seines  pferdes  wtl- 
lenn  das  in  dem  holte  an  gepnnden  stunde;  Dammb  sich  tode  sache, 
dodi  sich  palde  ab  dem  pette  warf  vnd  schnels  ratz  beriete  Zft  dem  rit- 
ter spräche  Herr  wölt  ir  mir  wole  als  ir  dann  sprecht  vnd  auß  sorgen 

35  [251^]  an^T'^t  vnd  not  erledigen,  so  thut  palde  als  ich  euch  sage,  Nemet 
palde  eüer  ploßes  schwert  zu  eüern  henden  vnd  mit  czornigem  angesicht 
über  die  stiegen  ab  gct  vnd  nicht  anders  sprecht  dann  allein;  ich  schwere 
z&  got  im  das  nicht  zu  vertragen  er  sol  mir  ze  t^l  wem,  vnd  ob  euch 
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mein  mau  was  fraget;  gebt  im  weder  rede  noch  antwort!  nicht  anders 
tut  dann  als  icli  v\\c]\  ])efollien  lial),  siiv.t  anft' zli  rosse  vnd  reyt  wege. 
Der  ritter  der  traweu  rede  vernam  das  zü  thou  willig  was,  das  plosse 
swert  zu.  seinen  henden  nam  aller  von  czorn  in  seinem  angesickt  fewer 
6  was,  doch  das  mer  von  der  arbeit  die  er  auff  dem  pette  mit  der  schönen 
frawen  begangen  het  dann  Ton  czorn  sein  mocht;  vnd  als  im  die  frawe 
gepot  er  thete,  Tnd  der  frawen  man  in  dem  holf  nun  abgesessen  was  vnd 
das  fremde  roß  gescehen  h^te;  in  wnnder  nam,  mit  dem  Aber  die  stie- 
gen auff  in  das  hause  cnnjie,  vnd  dem  fremden  ritter  an  der  stiegen  mit 
10  dem  })iossen  swert  vnd  den  wortenn  als  ir  oben  vernomen  habet  bekäme, 
Daz  den  man  noch  vil  fremder  uam,  dann  das  rosse  iu  dem  hoffe  zä 

# 

sechenn  [252*]  zii  dem  ritter  sprach?  Herr  Lamprecht  waz  bedent  das 
wer  hat  ench  widerdrisse  gethon  Des  im  der  ritter  kein  antwort  gäbe, 
dan  aUein  pey  got  schwur,  er  wirt  mir  anderswo  zu  teyle  mit  dem  auf 

16  saß  Tnd  weg  reyte;  Der  erber  g&t  man  auf  Aber  die  stiegen  ging  die 
frawen  alle  erschrockenn  vor  der  kamer  tttre  sten  fände  zu  der  er 
sprach?  Fraw  was  bedewt  das  daz  ich  da  siehe,  daz  lit  r  Laiupjecht  mit 
dem  i)losstMi  waffen  also  übel  zc  mute  über  vnser  stiegen  abe  get  waz  bat 
er  hin  zii  schaffen  gehabt  wem  troet  er  so  czorniglichen,  Die  frawe  dem 

20  man  antwort  vnd  domit  Leonetto  der  hinder  tlem  pette  verporgen  waz 
ir  reden  vememe  sich  vnder  die  kamertttre  liieHe  vnd  sprach  awe  lieber 
man  leh  hette  alle  meine  tage  nye  so  grosse  forcht,  als  ich  auf  diso 
stund  gehabt  hab;  Hier  ein  kam  iczund  ein  iunger  geloffen  ich  en weisse 
nicht  wer  er  ist,  Dem  her  Lainprecht  mit  grossem  troeiin  vnd  plossem 

S5  swert  nach  volgcst,  vnnd  zii  seinem  gelücke  vnser  kamern  offen  fand; 
aller  e/ittern  zii  mir  sprach  frawe  ich  befilhe  mich  euch  vmb  gotz  willen. 
Ich  besorge  des  todes  tot  einem  der  mir  nach  £252*']  vol^et;  In  dem  ich 
aufbtunde  in  fragen  wer  er  were;  das  im  geprech;  In  dem  her  Lam- 
.  precht  ttber  die  stiegenn  auff  mit  ploser  were  geloffed  kam  spricht  vnd 

so  fragt  wo  ist  der  gotz  Terretter  Tnd  pösbicht,  Do  ich  daz  Ternam  mich 
vnder  die  kamertOre  stellet  Do  ich  sein  meinnng  vernam  im  das  wider> 
redet  noch  hinein  zii  gen  verhenget,  vnd  do  er  sache  das  es  mir  wider 
waz  mein  schonet  viwl  nicht  hinein ,  sunder  wider  über  die  stigen  abe 
mit  den  Worten  als  du  vernomen  hast  ging,  ach  frawe  wie  wol  hast  du 

95  thon  sprach  der  man;  Es  w^er  vnß  ee  schände  gewesen  dann  nitt  Wer 
yemant  in  vnserm  hause  ertöt  worden,  vnd  hern  Xiamprecht  thet  ttbel 
vnd  vnrecht  in  vnser  hanß  mit  plossem  waffen  ze  komen,  Darnach  er  die 
frawen  fraget  wo  der  iung  were  ;  Die  fraw  ^rach  sy  weste  nicht  wohin 
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er  sich  ▼erporgen  heti,  Der  frawen  man  der  aadi  ein  ntter  was  d&a 

iuugeii  rüffet  vnd  sprach  gange  herfftr  wo  du  pist  guter  iunger  habe 
kein  sorge.  Der  iunge  der  peyder  red  wol  vernomen  hette  aller  erschro- 
cken als  der  in  forchte  vnd  angste  was  darnach  her  f&re  ginge  [252^J  Za 

ft  dem  der  firawen  man  sprach  als  der  in  wol  kant  sage  mir  Leonetto  was 
hasto  mit  hem  Lamprecht  2&  schaffenn,  Der  innge  sprach;  herre  idi  hab 
nicht  mit  im  zesehaffen ,  dann  allein  ich  mir  gedenck  er  hab  ndcb  fttr 
einen  andern  ersechen,  oder  er  sey  nitt  pey  synnen;  Bann  als  palde  er 
mich  von  ferre  ansichtig  warde  er  nach  dem  Schwert  grej-ffe  vnd  spräche 

10  Ey  du  yerr&ter  da  mnst  von  meiner  hant  sterben;  Do  ich  das  vemam 
Idi  stwide  nicht  ze  fragenn  was  die  mache  wer  snnder  so  icb  so  ich 
pest  moeht  die  flachte  gah,  Tnd  z&  meinem  gelflcke  efler  tore  offen  fände 
vnd  durch  genade  eüer  fiawenn  ich  im  entgangen  pin,  Nun  wolan  im 
namen  gotz  sprach  der  frawen  mau  du  pist  grossem  \iigelücke  eut- 

15  gangenn,  doch  habe  kein  sorge  mere  ich  sol  dich  on  schaden  heym  be- 
leiten  Damach  wisse  ze  Sachen  waz  er  ^ron  dir  haben  wille,  ynnd  do 
gessen  betten  in  zä  rosse  seczet  mit  im  in  die  stat  reyte  heyme  in  sdn 
hauß  beleytet,  vnd  Leonetto  durch  anweyßung  der  frawen  desselbenn 
abentz  selbes  mit  hern  Lamprecht  redet  ir  Ordnung  gaben  damit  der  ein 

so  den  andern  nitt  [202*^]  mere  irret  auch  mancherley  rede  der  frawen 
halben  ymh  die  wege  gingen;  Doch  der  frawen  man  darrmb  sich  keins 
argen  gen  ur  Terdachte  noch  das  im  von  ir  gethon  waz  nye  mercket  noch 
des  war  nam. 

Wie  her  Ludwig  frawe  Beatrice  sein  grosse  liebe  öffnet,  vod  ir 
t5  die  SU  wissen  thut,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Giani  genant 

was  in  ireni  forme  vnd  gestall  in  den  garten  sant;  In  dem  her  Lud- 
wig pey  ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  auf!  stet  in  den  garten  get  vnd 
Giano  sein  haut  mit  trucken  sireichen  voi  schlecht. 
_  • 

Die  schnelle  vnd  behende  fftrsechungc  frawen  Lisabetta  von'  der 
so  ganczen  geselschafit  mit  grossem  wunder  gelobet  waz  Ynd  frawen  Philo- 
mena die  des  Jrtlniges  gepote  enpfimgen  hett  Anhub  vnd  sprach  [253*]  Ir 
lieben  fi^wen!  ich  sey  sein  dann  betrogen,  So  ist  mein  meinnng  endi 
als  ein  schone  schnelle  vnd  behende  histori  zu  sagen  als  die  gesagt 
gwesen  ist  Darumb  süit  ir  wissen  daz  zu  Parisy  ein  edel  mann  wonet 
15  von  gepurt  auß  ynser  stat  der  anß  armut  za  einem  reichen  kaoffiDan 
worden  was;  der  het  von  seiner  haoGfraw«!  einen  eynigen  sun  der  waz 
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mit  nanljen  genant  Ludewico.  Der  doin  adel  viid  nicht  kaufiuaschaci 
nach  ginge,  Noch  sein  vater  in  zu  kaaftmanschacze  meinte  prauchen, 
snnder  z&  allem  adel  schicket  vnd  darzu  hielte  an  des  kOniges  vonn 
Franckreich  hoffe  ein  fttrneme  iunger  was  Do  er  vil  adels  vnd  g&ttr . 

5  ^ytten  gelernnet  het  In  sölichem  seinem  also  sten  sich  begahe  das  etliche 
ritter  von  dem  heiligen  grabe  (iber  inere  konien  waren  mit  di^n  her  Lud- 
wig von  schönen  frauwen  in  Frantkreiche  vnnd  in  Kngeiant  zu  rede 
käme,  vud  auch  ,vüu  auderu,  vud  einer  von  den  rittcru  sprach;  lieben 
hern  ir  sagt  von  schönen  frawen  atiß  diseu  landen  so  sprich  ich  als  ferra 

10  ich  flber'lant  vnd  fiher  mere  gefaren  pin  vnd  als  tU  manche  firawen  ich 
mein  tag  ye  gesache,  gesach  ich  nye  kei[253^]ne  die  do  frawen  Bea- 
trice von  Boloni  mit  schöne  het  geleichen  uiiigen;  Die  seihig  schöne 
fraw  wer  eines  wc)  be  der  wer  genant  Giani  Gallucz  dem  sich  alle  seine 
gesellenn  die  sie  mit  sanipt  im  gesechen  betten  concorditen  vnd  spraclien 

15  er  saget  die  warhcit  Dise  wort  der  iungc  iicr  Ludwig  gi  iiiercket  vud  zii 
im  genomen  het  der  noeli  keinerley  liebe  versucht  het  lu  also  grosse 
begire  vnd  liebe  enczttudet  die  frawen  zu  sechen  vnd  zu  erkennen  das  er 
an  keinerl^  dann  alleine  an  sy  gedencken  mochte,  vmb  des  willen  im 
gancz  fhr  nam  gen  Boloni  zu  reyten  die  schönen  frawen  an  sechen  .  vnd 

so  da  ze  wonen  wo  sie  Im  gefallen  were,  vnd  palde  seinem  vater  z&  versten 
gäbe  wie  er  zu  dem  heiligen  grab  vmb  die  rittersclialTt  wölt  reyten ,  Des 
im  der  vater  mit  grosser  seiner  miie  vcrgundo  im  st'in  vihib  .Uiib.  Do  er 
nun  des  vaters  vrlaub  enpfangen  liette  mit  etlichem  knechte  auf  zii  vo\n\ 
Sasse  vnd  gen  Boloni  reyt,  vnd  nach  dem  im  von  dem  gelücke  bereyt 

S5  was  er  die  frewen  an  dem  ersten  tage  do  er  dar  käme  an  einem  irenn 
fenster  sten  sache;  Die  im  zft  tausent  malen  schöner  danchte  dann 
[253*]  er  gdaubet  noch  geineynet  hette,  vmb  des  willen  in  vnmessige 
liebe  gen  der  frawen  enczttndet  wardt,  Vnd  sein  herez  im  gancz  in  lieb 
enprant  Im  für  nam  von  Boloni  nitt  ze  komen  also  lange  piß  er  ir  liebe 

30  vnd  hulde  erworben  het  mit  im  selbes  bedencken  ward  ir  hnlde  ze  ge- 
winnen WCS  er  sich  halten  w^lte,  Dann  alle  andere  syn  verloreun  weren 
vnd  gedacht  wie  er  ircs  mannes  knecht  vnd  diener  werden  möcht  on 
czweyfel  im  all  sdn  auslege  für  sich  gen  Sölten  vnd  im  wem  wes  er  be- 
geret  Nach  söichem  bedencken  to&  vnd  hamascbe  verkaufet  seine  knecht 

S5  auch  zfi  hem  thet,  vnd  in  veriM)te  nyemant  zu  sagen  wer  er  were  noch 
keines  geleichen  theten  als  ob  sy  sein  kuntschafft  hetten,  vnd  den  namen 
Ludwig  verkeret  vnd  sich  Ilanichino  nante  vnd  zii  dem  wirt  do  i)ey  er 
z,ü  hei'ber  läge  sprach  wie  er  gerca  einem  erbcru  man  dienen  wülte  ob 
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er  yemaut  westc  vnd  verhanden  hette  dem  er  füglich  were  vnd  dienen 
mödit  das  wölt  er  frettntlich  mb  in  verdienen.  Der  wirt  sjNraclie  er 
wölt  es  gern  tan  dann  ich  sich  dich  in  sölichem  form  daz  dich  ein  iglich 
erber  man  sol  gern  [263^  in  sdnem  hanß  haben,  besunder  einer  der  ist 
§  in  diser  statt  der  ist  genant  Gtiano  der  helt  stäcz  vil  manchen  deines  ge- 
leichen,  mit  dem  ich  von  deinen  wegen  reden  will  vnd  wie  der  spräche 
also  er  auch  thet  ,  Zu  hern  Giano  ging  nitt  von  im  kam  piß  er  den  iun- 
gen  zu  im  pracht  vnd  verdinget  het  vnd  so  Hanichino  peldest  mochte  in 
daz  hanß  kam  die  schönen  frowcn  ze  sechen,  do  von  er  besunder  freüde 

10  het  mit  ganczem  fleüi  ir  anhnb  z&  dienen,  vnd  der  herr  seines  dienen  ob 

/  allen  seinen  dienern  besonder  gefiAllen  hette  grosse  liebe  fm  gewan, 
im  ein  werder  knedit  was;  Er  hielte  sich  in  sölcher  messe  nicht  alleine 
dem  herren  vnd  der  firawen  mit  fleifi  dienet,  snnder  alle  ire  geschefte 
vnder  banden  vnd  in  seiner  gewalt  hette.   Nun  eins  tages  sich  begäbe 

15  daz  herr  Giano  was  auß  iagen  vnd  vogelen  geriten,  vnd  Hanichino 
alleiiie  pey  frawen  Beatricze  belibeu  waz,  Die  seiner  liebe  zu  ir  noch 
nicht  wäre  genomenn  het,  wie  Wol  sy  seine  gute  syten  vnd  tugent  vil 
diciLe  gelobet  hett,  anff  disen  tag  mit  im  anhnb  zä  spilen  den  schaffisagel 
mit  einander  zä  ziehen  vnd  Hanichino  der  nit  anders  [254*]  begert  dann 

so  ze  thon  ir  gefoUen  Die  frawen  alle  spile  gewinn  liesse,  des  die  frawe  ir 
grosse  frellde  nam,  vnd  in  sölichem  iren  spilen  peyde  alleine  beliben 
waren  alle  andre  frawen  vnd  meyd  iglichs  in  seinem  geschelTte  anderswo 
gangen  was,  vnd  do  sich  Hanichino  also  alleine  pey  seiner  liebenu  frawen 
sach  ein  schwere  vnd  erparmglich  seüfczen  im  von  seinem  herczen  ginge, 

SS  dez  die  edel  frawe  war  name  zti  im  sprach?  wes  enpricht  dir  Hanichino 
thnt  du*  ant  das  ich  alle  spile  gewinne  fraw  sprach  Hanichino;  ander 
vrsache  vnd  grteser  gescheffte  sein  mehier  sweren  seOfczen  vrsache. 
Die  fraw  sprach;  nun  sag  mhr  Hanichin  durch  der  liebe  vnd  frennt* 
schafft  willen  die  du  mir  tregest  was  ist  die  vrsache.    Do  sich  Ha- 

50  nichino  also  tieffe  die  schönen  frawen  monen  sach  die  er  dann  ob 
allen  creaturen  lieb  hette  zu  der  stunde  noch  vil  einen  grössern  seüf- 
czen tet  dann  er  vor  gethon  het,  vmb  dez  willen  in  iraweu  von  neüem 
pate  das  im  liebet  ir  die  vrsache  seines  seOfrzen  zn  wissen  thon,  Hani- 
chino sprach  fraw  ich  besorge  sere  sag  idi  ench  die  vrsache  ir  nemet 

SB  mür  das  in  Obel  anff,  vnd  förcht  ir  ein  sölches  fibrpaß  precfat  vnd  nitt 
[254^]  pey  ench  allehie  beleyben  lieste  Zft  dem  die  fraw  spräche  ihr 
wäre  nyn  ich  Hanichino  ich  dir  es  in  keinen  argen  auffnemen  noch  dich 
keines  übels  verdenckcu  noch  yemaut  dovou  ze  sagen  so  ferre  es  deia 
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gofallou  ist.  Do  sprach  Haiiidiino  frawe  seytmale  ir  mir  versprecht 
das  mt  weyter  zu  pnngeu  so  will  ich  es  euch  sagen,  vnd  mit  czehern- 
den  angen  zu  ir  sprach,  Ir  saget  ynd  wer  er  were  ze  wissen  tet,  vnd 
was  er  zn  Parisy  Ton  ir,  ynd  schOne  vemomen  het,  vnd  wie  er  zft  der 
6  selben  sttond  zu  ir  in  liebe  enczündet  were,  vnd  wie  er  sich  viiib  Iren 
willen  zu  ircni  iiiaii  für  eiiu  ii  knucht  vnd  dicncr  verpunden  het.  Nach 
disen  werten  die  frawneu  auß  grünt  seines  herczen  in  diemtttickeit 
frenntlidi  pat;  wer  es  mflgUch  vnd  mdcht  gesein  daz  sie  im  genedig 
wer  ynd  sich  in  ir  liesse  erparmen  ynd  im  in  sölicher  Hebe  ynd  yer- 

10  porgner  begire  sölte  zn  willen  weren,  vnd  wo  sie  eins  sölchen  nicht 
zu  fride  were  daz  ze  tun  Das  sie  in  dan  in  dem  staut  darinne  er  iczund 
were  sten  liesse,  vnd  das  ir  liebet  vnd  gefiele  das  er  sie  liebe  hett  0 
du  grosse  sttssigkeit  Bologneser  plutz  dez  du  alweg  daz  lob  vnnd  den 
preyß  gehabt  hast,  ynd  von  [254®]  yemant  weder  seflfczen  klagen  ynd 

15  wejnen  je  begert  hast  snnder  stäcz  allen  liebhabem  dn  pist  weieh  mitte 
vnd  in  ireni  dienst  diemütij?  gewesen ,  vmb  des  willen  ich  dich  pillich 
loben  mag.  Nun  in  sölchem  als  ir  vernomen  habt  die  edelfrawe  den 
iungen  erustlichen  ansache  im  alles  das  er  ir  ye  gesagt  het  gelaubet 
ynd  seiner  pete  sölche  frettde  vnd  stercke  enpfinge;  Das  sy  im  vor- 

so  porgen^es  herczen  ir  hnlde  gab  vnd  zä  der  selben  stund  vmb  sölicher 
enpfangner  verporgner  liebe  willen  nit  gelassenn  mocht  seOfczen  müst, 
vnd  nach  etlichem  iren  setifczen  dem  iungen  antwort  vnd  spräche  Hani- 
chino  liebes  lieb,  ste  mit  gutem  müte  vnd  frölichem  herczen  Ich  sage 
dir  in  ganc2w,warheit,  das  nye  weder  gab  noch  schanckung  Heines 

>5  der  vmb  mich  geworben  hat  es  seyen  edel  oder  vnedel  gewesen  noch 
kein  person  die  mir  ye  gutz  gUnt  habe  mir  meine  hercz  in  sölicher  liebe* 
erweychen  noch  mich  zu  seinem  willen  hab  keren  mügen;  noch  ver- 
niüget  haben  das  ich  keinem  mein  hnlde  hab  vergünnen  noch  geben 
wöllenn,  vnd  du  mit  deinen  wenigen  züchtigen  schönen  wollten  mich 

80  mer  dein  dann  meine  gemachet  [254^]  hast,  vnd  sage  dir  des  zu  vnd 
piß  des  on  czweyfel  das  du  mein  hnlde  vnd  liebe  gancze  erworben  hast, 
Dir  sie  verspriche  vnd  gib,  vnd  ee  die  z5kflni¥tig  nacht  verget  du  dei- 
nen lust  vnd  l'reüde  mit  ir  haben  solt,  vnd  domit  vnser  peyder  wille 
einer  werde  so  gedenk  daz  du  auf  mittcnacht  an  meiner  kaniertUre 

85  seyest  so  will  ich  dir  die  tOre  zu  der  selbenn  stunde  öffen,  So  ist  dir 
wol  wissent  an  welieher  seyten  dez  pettes  ich  lige  do  fttge  dich  in  stille 
hin  zfi  mir  vnnd  ob  ich  schlieffi»  so  weck  mich  so  will  ich  dich  des  er- 
freuen des  du  an  mich  begern  pist  vnd  zu  einem  zeichen  freuntiicher 
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liebe  vnd  du  gelaubest  waz  ich  dir  ferspriche  das  daz  wäre  s^,  Icl( 
dir  ieznnd  einea  freaulUch  kuG  an  deinen  mont  der  liebe  geben  will; 
Zfk  hant  aicli  im  an  seinen  hasse  warff  den  mit  iren  armen  ymbfing  liep- 
lich  halset  vnd  kftsset;  Besseiben  geleichen  er  sy  thet  mit  dem  von 

£  dem  spile  Hessen  aufstunden,  Die  frawe  in  ir  gemache  zu  iren  iunck- 
frawen  ginge,  vnd  Hanicliino  an  seines  liern  gescheffte  ging,  vnd  alle 
stunde  in  tausent  iare  dauclite  der  finstern  nacht  mit  grossen  freüden 
wartet  In  dem  der  horrc  von  dem  lagen  kam  [255*]  das  uachtmale 
enpfangenn  het  vnd  ein  klein  mtte  enp&nde  mit  sampt  der  frawen  zu 

10  petle  schlaffen  ginge,  vnd  als  die  frawe  Hanichino  versproch^  het  sy 
thet,  vnd  im  die  kamem  offen  Hesse  vnd  er  zn  der  genanten  stunde 
z&  ir  an  daz  pette  ginge,  vnd  ir  sein  hant  mit  grosser  stille  anf  ir 
schneweisse  prüstlein  leget  vnd  nit  schlaffent  sunder  wachent  fand  vnd 
als  palde  sie  sein  enpfande  in  pey  seiner  hant  nanic,  vnd  mit  iren 

15  peyden  henden  stai'ck  hielte;  in  dem  pett  sich  also  lange  hin  vnd  her 
welget  das  der  herre  der  da  slieife  von  dem  schlafiE^e  eutwachet  Zu  dem 
die  fraw  spräche  her  Giani  kh  woU  ench  nechten  was  nefles  gesagt 
haben  do  dancht  ir  mich  also  mflde  daz  ich  es  vnder  wegen  liesse,  doch 
eins  ioh  von  ench  beger  z&  wissen.  Nnn  saget  mir  das  euch  got  pe- 

«0  Ware,  welichenn  vnter  allen  ettem  dienern  die  Ir  in  dem  hanß  habt  halt 
ir  für  den  eüem  getreusten  diener  vnd  der  eüer  huld  vnd  gunst  am 
meisten  geweitig  sey,  Giano  zu  ir  sprach?  Was  bedoüt  das  frawe  des 
du  iczund  zu  wissen  begera  pistV  ist  dir  daz  nit  selbes  kunt;  ich  meint 
es  wer  dir  als  wol  als  mir  wissent;  Ich  spriche  das  ich  nye  [2ö5'^J  kei- 

S5  nen  gehabt  hab  zu  dem  ich  grosser  getrawen  gehabt  hab  noch  habe 
noch  der  mir  lieber,  vnd  werder  gewesen  sey  als  Hanichino  ist.  Aber 
sage  mhr  w^b  was  vrsach  czwinget  dich  das  ze  wissen  dez  du  mich 
fragest,  Do  der  edel  iunge  liebhaber  seinen  herren  enbachte  veraam 
zu  mermalen  der  frawen  sein  hant  gern  genomen  het  darvon  zii  fliehen 

io  Dann  nacli  der  frawen  red  er  niclit  anders  vei-sten  mocht,  dann  das 
sy  in  betriegen  vnd  zü  schandenn  machen  wölte ;  Aber  die  fraw  in  söl- 
chem  forme  ge£ast  het  das  er  ur  on  üren  willen  nicht  komen  mochte 
Die  frawe  dem  man  antwort  vnd  sprach,  Giano  daz  will  Ich  euch  sagen, 
Idi  pin  wol  stäcz  In  der  meinnng  gewesen  dorin  seyt  vnd  gelanbet  im 

S5  wer  als  ir  mir  stScz  habt  zn  versten  geben,  Er  trflge  euch  grösser  liebe 
dann  kein  ander  eOer  diener;  Aber  ich  piu  ye  meiner  meinung  betro- 
gen gewesen  Dann  als  ir  an  dem  vergangen  tage  voj^eln  geriteen  wardt, 
vnd  er  allein  ze  hause  beleybe  vud  du  iu  zeit  daucht  sich  dez  nicht 
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schämet  on  mich  meiner  ern  zu  seinem  willen  begcret  ,  vud  damit  ir 
ein  solches  selbes  secht  vnd  an  der  warbeyt  fllndet  ich  im  ein  stände 
he[255*]8chiede  zä  mitteniacht  in  Tnsern  garten  zn  mir  all  kernen  do 
ich  willig  wer  seinen  willen  zethon,  Bo  ich  weder  syn  noch  willen  hab 

5  hin  ze  kuiiieii;  Daruinb  wölt  ir  die  troüe  eüors  diciiors  oygcntlii'hen  se- 
chen  vnd  erkeimen,  vnd  were  euch  mit  trcüeii  meint,  so  löget  palde 
meine  frawen  kleyder  an  vnd  nempt  meinen  Schleyer  auf  eüer  haabt 
vnd  get  in  den  garten  vnd  besecht  ob  er  komen  sey,  Bann  mir  ccwqr- 
feit  nicht  ist  er  nicht  komen  so  sol  er  nit  lange  aussen  sein  Do  Giano 

10  seiner  frawen  red  vernomen  liett  zu  ir  spräche,  werlich  das  will  ich 
gern  sechen,  ]iahle  auff  stunde  so  er  peldest  mochte  der  frawen  kleider 
anleget  Iren  Schleyer  anff  sein  haabt  nam  in  den  garten  ginge  vnd  vn- 
der  dem  tannenpanm  Hanidiino  wartet,  vnd  als  palde  in  die  frawe 
anserhalb  der  kamem  vemam  anffktonde  die  kamertOr  wol  versperte, 

15  vnd  Ilaiiichiiio  der  die  grösten  forcht  anst  vnd  sorg  geliabt  hette  die 
er  alle  seine  tag  nyc  mere  gehabt  het,  dann  sich  vil  dicke  versucht 
het  der  frawen  zc  entrinnen  wol  ze  tausent  malen  ir  hulde  vnd  liebe 
vermaladeyt  hett,  zn  der  stand  der  fröiichest  vnd  pas  zemut  man  warde 
dann  er  ye  mer  ge[255^jwesen  was,  vnd  do  die  fraw  wider  z&  pette 

so  kam  vnd  ir  gefallen  waz  Hanichino  sich  anfi  seinem  gewant  zoche,  peyde 
nut  einander  die  fretide  iiumen  die  dann  solche  liebe  gewoiiet  zegeben 
ist,  als  dann  allen  den  kunt  vnd  wissent  ist  die  es  versucht  haben, 
Also  lange  zeit  irem  willen  peydenihalben  ein  genügen  theten  vnd  do 
die  frawen  zeit  dancht  den  iungen  sch&ffe  anff  sten  za  im  sprach  Hanl- 

25  chino  mein  liebes  lieb  t  Non  thne  als  ich  dhr  sage !  nym  z&  dir  emen 
guten  stecken  gee  in  den  garten  do  du  nach  dem  du  vernomen  hast 
Giano  in  meinem  form  finden  wii*st,  vnd  des  geleichen  als  bettest  du 
mein  zu  vnkettsche  begert  mich  zu  versnchen  ob  ich  meinem  man  ein 
getrefls  weyb  were  oder  nicht  vnd  scUach  Giano  sein  haat  vol  schilt 

so  in  vnd  flache  im,  iage  in  mit  g&ten  trocken  streidien  za  haoG  mit 
scheitworten  in  form  als  were  ichs,  do  von  dir  besander  nncze  vnd 
freüd  zu  sten  süUen,  Der  iung  pald  auflf  stunde  vnd  als  im  die  frawe 
gepoete  er  thet  palde  mit  einem  guten  prügel  in  denn  garten  ginge, 
vnd  do  er  nahent  kam  do  Giano  sein  wartet,  vud  do  Giano  in  ersechen 

S5  het  gen  im  anffstand  vnd  en[256*]gegen  kam  in  forme,  als  ob  er  in 
frettntlichen  enp&henn  wölte  Zfi  dem  Hanichino  spräche,  Ach  da  pOses 
falsches  vntreües  wevbe,  meint  ir  daz  ich  meinem  hern  solche  vntrett 
beweisen  wölle  der  mich  ob  allen  seinen  dienern  lieb  hat  Ir  seyt  mir 
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recht  komen  icli  wiUe  euch  an  seiner  stat  den  Ion  geben  des  ir  wirdig 
seyt  vnd  den  stecken  anif  hebt  den  hern  Aber  den  rdcken  slechtt  das 

er  schier  wer  zS  der  erden  gefallen.  Do  das  Giano  vernam  on  icht 
peredt  so  er  pest  moclit  gen  der  porteii  des  gartemvercz  die  fliu  lit  gab, 
5  dem  Ilaiiiebiuo  mit  gu^eu  tmcken  strcychen  stäcz  piß  in  den  paUast 
nachvoiget,  vnd  spräche  ej  ir  zenichtes  weybe  ich  sol  es  piß  morgen 
meinem  hern  ze  wissen  thon,  vnd  so  G^ano  peMest  mocht  in  die  ka- 
mem  liefe,  den  die  frawe  pald  fraget  ob  Hanichino  wer  in  den  garten 
komen  Giano  spraeli,  also  wölt  got  das  er  nve  komen  were,  Daun  als 

10  palde  er  mich  ersache  vnd  meinet  du  werst  es  er  mich  mit  einem  ste- 
cken vnd  siege  also  aoßgericht  hat  ich  über  winte  sein  in  czwejren 
monet  nicht,  Er  hat  mir  als  Abel  zu  geret  als  pdser  frawen  ye  gethon 
ward  werlich  es  nem  mich  wol  fr[256^]emde  daz  im  were  als  du  mir 
sagest,  Dann  zu  solche  sachenn  ich  in  zu  getreüe  vnd  zn  fnmi  schacze, 

15  iilm-  er  sol  dich  ze  frölich  geseehcn  haben,  do  er  söliclie  wort  zu  dir 
sprach  dich  zu  versuchen,  Des  lobe  ich  gott  sprach  die  frawe  das  er 
mich  mit  Worten  vnd  dich  mit  wercken  yersncht  hat;  Seytmal  im  dann 
also  ist  so  sol  ich  seine  wort  vertragen  vnd  mer  mit  mer  gedult  leiden 
mttgen  dann  du  die  werck  tun  magst;  aber  seytmale  er  dir  als  ein 

20  getreüer  diener  ist,  so  sol  man  in  eren  liebe  vnd  weit  halten,  alle 
zucht  vnd  ireuutschafft  peweisen.  Der  herr  sprach  frawe  du  sagst 
wäre  er  ist  aller  ern  wirdig,  vud  on  czweyfel  geiaubet  er  die  peaten 
vnd  getreflsten  frawen  vnd  den  getreflsten  diener  hette  aller  weit,  nach 
dem  her  Giano  vnd  die  frawe  mit  Hanichino  zü  manch  malen  diser  ma- 

»  teri  mit  einader  ze  rede  komen,  vnd  in  der  verloffenn  sache  vil  dicke? 
genug  lachten,  Also  hin  für  Hanichinns,  vnd  die  schön  frawe  ir  liebe 
mit  minder  forchte  vnd  sorge  prauchten  vnd  irren  willeu  der  freunt- 
lichenn  liebe  zu  spilen  ein  genttgen  teten,  die  weyle  er  sein  wonung 
pey  ir  hette. 

ao        [256*]  ^Vie  ein  grosser  eyferer  seins  Weyhes  hcsorgel  vnd  sy 
eins  nachles  ir  selbs  ein  faden  an  die  zehen  des  fuß  pint,  do  pey 
verneinen  mocht  wan  ir  puele  x&  ir  komen  wolt,  des  der  man  wäre 
nam  demselben  iren  pfielen  mit  plossem  swert  su  dem  bauß  auß 
nach  lauflPt  In  dem  die  frawe  ein  ander  frawen  in  das  pett  an  ir  stat 

as  legi;  Die  der  man  do  er  wider  ze  hauß  kam  gar  wo!  siecht,  vnd 
ir  die  zöpfTe  ahc  schneit;  Nach  dem  zu  dcz  weyhs  prüder  ginge;  in 
über  das  weyb  klaget  vud  was  er  ir  gethon  hei  in  saget  mit  im  zu  * 
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hause  praclil  vnd  nicht  war  fundtMi  was  er  ir  gesaget  bet  wider  in 
in  zorn  fielen  vnd  im  sein  haut  vol  schlugen. 

Die  wirdigcn  gesi'lscliaft  gar  fremde  nani  der  schönen  listickeit  die 
frnwe  Beatrix  iren  man  ze  betriegen  ir  erdaehtt  het,  Do  pey  alle  on 
5  czweyfel  gelaubten  das  lianicbinu  forcbt  on  niasse  grosse  sein  solt,  suii- 
der  do  in  die  frawe  so  feste  hielt  vud  nit  lassen  wolt  vnd  dem  mau  saget 
wie  er  zä  vnem  ynd  seines  willen  begeret  bet  In  dem  Philomena  sweyge 
vnd  die  kttnigin  sich  gen  Neypbile  keret  zfi  {[2 56']  ir  sprach,  das  sy 
fDrpaß.  saget  Die  da  frOlich  hichent  anhnbe  vnd  sprach.   Mein  aller- 

10  liebsten  frawen  es  whrt  mir  gar  ein  grosse  mfle  sein  sol  ich  ench  als  die 
andern  getliou  hubeii  mit  einer  bistori  vnd  schönen  m-üen  fabel  ein  ge- 
nügen tun  Doch  ich  boff  sölclie  pürde  on  yemant  liiltf  wils  gut  ab  mir 
ze  laden;  Paromb  süit  ir  wissen  daz  in  vnser  stat  wonet  ein  reiche  kauff- 
nian  der  was  mit  namen  genant  AiTigo  Berlingere  der  in  seiner  eyn- 

16  feltigkeit  als  dann  heüt  pey  tage  etlicher  gewonheit  ist  Zu  einem  edel 
manne  meinet  ze  wem,  vnd  ein  schöne  innge  edele  frawe  zu  einem  weybe 
name,  im  gancz  vnfOglichen  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Symona, 
die  zft  einem  iungen  der  was  mit  namen  genant  Hubert  in  vnmessige 
liebe  enztlndet,  der  selbig  iung  sy  lange  zeit  waz  gepuelet  bet  Des  kunt- 

20  schafft  sy  zu  güter  masse  bette,  aber  siilclie  kuntscbatit  mer  on  niasse 
prauchet  dami  viUeicht  piilich  was  Ymb  des  willenn  der  man  wie  sich  das 
begäbe  ob  er  waz  gesechen  oder  vemomen  het  Der  grOste  eyferer  ward 
aller  weite,  sein  außzichen  in  kanfroansdiaft  vnder  wegen  liesse  allen 
seinen  vleiß  leget  des  [257*]  weybes  ze  httten,  vud  in  dem  pette  nymmer- 

16  mer  entschlaffen  wer,  er  hette  im  dann  vor  das  weyb  zu  pett  gen  sechen, 
des  die  frawe  ser  trauiig  was  ir  grosse  pein  pracht,  dann  in  keinen  weg 
sidi  pey  ireiii  lieben  Knberto  linden  mocbte,  doch  ir  gedacht  syn  ze 
finden,  dann  von  im  stücz  zii  freüntlicher  liebe  gefordert  was,  vnnd 
zu  leste  bedacht  das  ir  kamem  vnd  die  fenster  auff  die  gemeinen  Strassen 

80  gingen,  nach  dem  wie  der  man  gar  lancksam  entslieffe  aber  wenn  er 
entslaffen  wer  das  er  lang  vnd  gar  herte  slieffe,  Daramb  ir  fftrnam  iren 
Roberto  nach  mittemacht  so  der  man  am  stercksten  schlicff  zä  ir  komen 
schaffenn  mit  im  die  weyle  der  man  slieffe  ir  freOd  ze  haben,  vnd  nach 
irer  alten  Ordnung,  vnd  doinit  sy  sein  komen  verneine  vnd  von  nyemant 

35  mocbte  gehört  sein  wenn  er  an  das  fenster  der  kamern  keme ,  sy  einen 
faden  zu  dem  fenster  auß  warff  mit.  dem  selben  ort  das  erdi'iche  rüret 
vnd  das  ander  ort  vnder  das  pette  verparge,  vnd  wenn  sie  zu  pette  ging 
den  selben  orte  des  faden  nam  vnd  den  an  ir  grosse  zechen  des  fuß  pant, 
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viid  wenn  Hubert  käme  vnd  den  faden  auBerhalben  des  fensters  fände 
den  nara  [257'']  vnd  zUchtiglich  zohe,  >saz  dann  sache  das  der  frawen 
man  slieffe  so  liesse  sie  den  fadenn  gen  vnd  stund  in  stille  von  dem  pette 
anff  vnd  zu  Raberto  kam  vnd  het  mit  ir  freflde,  Was  aber  sache  das 
5  der  man  noch  nicht  slieffe  so  hielt  sy  den  faden  starck  vnd  zoche 
den  zu  ir,  Do  pey  mercket  Rubert  daz  er  anff  die  selben  nacht  nicht 
schtiffe  darumb  wol  wider  möcht  heym  zu  hauß  gen,  Also  lange  zeit  mit 
einander  ir  freüde  hctten,  vnd  das  gelücke  in  sök'lien  Sachen  in  was 
sere  geliilfflich  gewesen,  doch  nach  ethchcr  vergangen  zeit  eins  nachtes 

10  sich  begab  daz  die  güt  frawe  mit  dem  faden  ander  zechen  entslaffen  was 
Tnd  der  man  seine  fttsse  vnd  peine  Ton  im  strecket  vnd  sich  in  den 
&den  verwidcelt  mit  den  henden  grfeyff  waz  der  meinet  vnd  in  an  des 
weibes  grosse  zechen  gepnnden  fände  in  fremd  dancht,  im  nichtz  gfttz 
gedacht  z&  im  selbes  spräche  do  er  den  faden  Uber  das  fenster  anß  gen 

15  vemam,  fftrwar  das  sol  ein  grosse  püberey  seinn,  die  mein  weybe  sol 
zügericht  liaben,  vnd  den  faden  pald  dem  weyb  ab  der  zechen  nara  vnd 
den  im  an  die  seinen  pant  zu  besechen  was  der  faden  von  der  zechen 
von  dem  fenster  aus  [257«]  bedeüten  wölt.  Do  er  daz  gethon  hett  nicht 
lang  verging  Das  der  iunge  der  frawen  puele  kam  den  faden  nach  seiner 

so  gewonheit  begonde  zu  ziehen.  Des  der  frawen  man  palde  enpfande  vnd 
den  fiaden  nicht  gar  wol  gepnnden  het  dann  in  dem  do  Rub^rta  zohe  der 
faden  Ariguczo  von  der  zechen  füre  vnd  Rnberto  in  die  hende  ginge, 
do  pey  er  nit  anders  vcrnemen  moc  lit  dann  das  er  der  frawen  wartenn 
sölt  vnd  also  thet,  Ariguczo  schnelle  auff  stunde  ein  gutt  swert  zü  seinen 

25  henden  nam  zu  der  haußtüre  auß  spränge  zü  besechenn  wer  der  gesein 
mochte  der  im  den  faden  ab  der  zechen  gezogen  het.  Nun  wie  wol  er 
ein  kanibnan  was  so  was  er  doch  dapey  ein  starcke  vnd  freydig  man 
Do  er  an  die  tfire  kam  die  nitt  als  die  frawe  gemelich  anff  thet  Sander 
mit  etlicher  romore  anff  warffe,  do  pey  Rubert  vemam  das  es  nicht  die 

30  frawe  gesein  mocht  im  wol  gedacht  es  Ariguczo  were,  vnnd  so  er  pest 
mochte  angub  ze  flidicn  vnd  Arigucz  mit  ])lossem  waifen  im  nachvolget, 
\iid  do  er  sache  das  Ariguczo  seines  laufens  nicht  uachliesse,  vnd  er 
der  sich  auch  wolgewapent  vemam  sich  gen  Ariguczo  ke[257'^]ret  vnd 
auch  zü  seiner  were  greyffe  vnd  nicht  minder  Arigucz  als  Ariguczo  sein 

85  begert  In  dem  die  %rau  erbachet  ir  den  fieulen  ab  der  zechen  gesnyten 
fände  die  kamem  vnd  daz  hauß  offen  fände,  wol  vemam  ir  pttberey  ent- 
decket wer  vnd  wie  ir  man  dem  inngen  nachgeloffen  wer  ir  wol  gedacht 
palde  aul  stunde  ii'or  meyde  rtiffet  der  alle  sacke  der  frawen  kunt  waz, 
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die  sie  also  scro  pat  mit  grossem  verheissen  überredet,  das  sy  sich  an 
ir  stat  in  das  pette  leget  ia  forme  als  ob  sy  die  frawe  wer,  mer  die  frawe 
1^  pate  Ynnd  ir  be&lbe  wenn  Arignczo  wider  kern  daz  sy  was  er  mit  ir 
1)eginge  gedflltigliek  ynerkante  Ilde,  68  wer  mit  scUadien  oder  atossen 
5  Banimb  wölt  sy  ir  ein  genOgen  tun,  Des  die  g&te  meyt  alles  willig  was 
sich  an  d6r  frawen  stat  in  das  pet  leget,  Die  frawe  das  liecht  abschlecht 
auß  der  kamern  ging  sich  in  dem  hauß  vcrpargo  ze  warten  wenn  der 
man  wider  kem  wes  er  docli  beginnen  wolte  Nun  was  das  romore  vnd 
geschrey  czwischen  Hubert  vud  Arriguczo  also  grosse  das  die  gancz  naeh- 

10  persdiaft  darzu  geloffen  kome  in  peydenn  übel  retten,  vnd  domit  weder 
einer  noch  ander  erkant  würde  [258*]  sich  zerflcke  zogen  vnd  Arignczo 
mit  grossem  czom  sich  wider  z&  hanß  fhget  in  sein  kamem  ginge  an- 
hübe vnd  Sprache,  wo  pista  dn  zeniehtes  pOses  falsches  weybe  dn  solt  es 
keinem  priester  peichten  ich  soll  dir  selbes  die  pusse  geben,  du  hast  das 

15  Hecht  geleschet  das  icli  dich  nicht  seche  noch  find  Es  wird  sich  werlich  ' 
anders  machen,  vnd  palde  auflf  das  pette  spränge,  die  meyt  nam  die  er 
meinet  es  das  weybe  wer,  vnd  waz  er  mit  schlachen  vnd  stossen  auß 
den  henden  vnd  fOssen  pringen  mocht  er  pranchet,  Die  gäten  meyt  also 
z&richt  das  sie  mer  einem  tetkffel  dann  einem  weybe  geleich  was,  vnd  zft 

so  dem  lesten  lone  ir  das  hare  ab  dem  haubt  schneyde,  die  meyt  w^ent 
ir  leyt  klaget  als  die  da  g&te  vrsache  bette  sich  ze  klagenn  zft  zelten 
genad  bcgeret  durch  gotz  wilhMin.  Aber  ir  stymme  vnd  rede  vmb  des 
herten  weinen  willen  auch  Arignczo  grosser  czorn  vrsache  gab  daz  er  ir 
uye  erkaut,  ob  es  dez  weybes  oder  der  meyte  -tymme  waz  Daramb  mit 

S5  heiligen  vrsachen  sy  gar  wol  slalien  vnd  ir  daz  hare  abe  sneyden  mocht, 
vnd  nach  solchem  gäten  schlagen  Er  zä  ir  sprach  Nnn  wollan  [258^]  du 
ze  nichtes  weyb,  nnn  sol  ich  deinen  leybe  nymer  mere  besohlaffen  vnd 
wü  nach  deinen  prüdem  gen  in  dein  tugent  z&  wissen  thon  vnd  dich  mit 
in  zu  hause  schicken ,  dann  für  wäre  in  meinem  hauß  solt  du  nicht  mer 

so  wonenn,  Also  geret  weg  auß  der  kamern  ginge,  die  tür  aussen  gar  wol 
venigelt  vnd  zu  der  frawen  prüder  ginge,  vnd  als  i)alde  frawe  Symona 
vemam  das  der  man  anß  dem  hauß  waz,  die  alle  sacbe  gar  eben  ge- 
Sechen  vnd  vernomen  het  pald  zu  der  meyt  in  die  kamem  kam  das  lidit 
czttndet,  Die  sy  alle  zepleüte  vnd  zü  slagen  &nde,  Sy  so  sie  pest  mocht 

85  tröstet  vnd  auß  der  kamern  name  in  die  Iren  fftret  mit  allem  vleift  warten 
thet,  des  die  meyt  wol  zefrid  waz;  Nach  dem  die  frawe  in  ir  kamem 
wider  ginge  das  pette  schöne  machet,  als  ob  auf  die  scll)en  nacht  noch 
kein  mensche  darine  gelegen  wer  sich,  selbes  sauber  wider  anleget  in 
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geleiehem  form  als  ob  sy  noch  nit  werc  z&  pett  gangen,  liechte  md 
lucern  an  czündet  nadi  dem  sy  an  die  stiegen  seczet  anliub  ze  näeii  viid 
warten  wenn  der  man  wider  kerne  was  sich  doch  begeben  würde.  Nun 
als  ir  Ternomen  [258<^]  habt  wie  Arignczo  so  er  peldest  mocht  zu  des 

ft  weybes  prflder  ginge  also  lange  an  der  hettser  klopffet  das  er  gehört 
ynd  im  anf  gethon  ward  Der  frawen  prQder  der  do  drey  waren  mitsampt 
ir  müter  do  sy  vernanien  das  Ariguczo  da  was  alle  aulfstunden  zu  im 
kamen  vnd  fragten  was  vrsache  in  zu  der  zeit  in  der  nacht  allein  vmb 
die  wege  ze  gen  machet  Ariguczo  alle  sache  was  sich  vcrloffen  het  saget, 

10  Tnd  wie  er  den  faden  an  des  weybes  zechen  gepnnden  fonden  het  ynd 
wie  er  den  selben  an  seme  gepnnden  het,  Tnd  wie  der  &den  za  dem 
fenster  auß  ginge  alles  was  sich  ergangen  hett  in  ze  wissen  thet ,  vnd  zu 
mer  gezeügnüB  des  das  er  getan  het,  vnd  das  das  wäre  were  in  das  hare 
zeyget  daz  er  mcynet  dem  weybe  ab  gesnytten  het,  das  in  in  ii*  bende 

15  gäbe,  Damach  zu  in  sprach  das  sy  nach  ir  kernen  dann  er  wolt  ir  in 
keinen  weg  mere  in  dem  hanse  soeben,  ^nd  mit  ir  theten  des  sy  meinten  ere 
ze  haben,  Der  frawenn  prflder  on  masse  czomig  des  das  sy  von  der  swester 
vernomen  betten  das  für  wäre  gelaubten  als  in  Ariguczo  gesaget  het,  in 
grossen  czorn  vnd  vnmute  wider  [2öi^**]  die  swester  enzünten  in  Hecht 

so  ynd  iackeln  la>men  schaffen  mit  Ariguczo  ze  hause  gingen  In  meinoiig 
der  swester  einen  pOsen  dienste  ze  thon,  Den  ir  mnter  weinent  nach- 
▼olget  die  sflne  freuntUch  pate  das  sie  sich  an  der  swester  nit  vergech- 
ten  vor  sy  auch  vernemen  weiten  vnd  Arigu(  zo  nicht  so  palde  gelaubten, 
dann  er  möchte  villeiclit  vmb  anders  willen  mit  ir  zornig  sein ,  vnd  ir 

85  vnzuclit  peweist  haben,  vnd  sich  nun  mit  disem  ¥neriichen  Sachen  wölte 
daraul^  redenn  Mer  sprach  die  alte  gut  muter.es  nem  sy  eüi  fremde 
sache  ynd  nicht  mflglich  were  dann  sy  ir  tochter  wol  erkennet  ynd  yon 
iugent  anf  erzogen  het;  In  sölchem  reden  die  prflder  in  der  swester 
hauß  kamen  über  die  stiegen  auf  gingen ,  Daz  frawe  Sigisnmnda  palde 

30  vernam  vnd  fraget  wer  da  were  ;  Der  einer  von  den  prüdern  antwort 
vnd  sprach,  daz  solt  du  palde  soeben  du  pOses  weyb  wer  da  ist;  waz 
bedeflt  das,  so  helffe  vns  got  sprach  die  frawe,  palde  auif  yon  irem 
nften  stunde  ynd  sprach  ir  lieben  prflder  nun  seyt  mhr  gott  wilkomen? 
was  get  ir  suchen  zu  diser  stunde  in  der  njuchtt,  [259"]  Do  die  prüder 

35  sy  also  niienn  vnd  in  keyncrley  betrübt  fundcn,  sunder  in  iren  ange- 
sicht  frische  vnd  irölich  vnuerwunt  Sachen  keineiiey  siege  noch  stöb 
an  ir  geprflffen  noch  gesechen  mochten  nach  dem  in  Ariguczo  hat  ge« 
saget  ynd  z&  yersten  gebenn  wie  er  sy  alle  durchsiagen  ynd  pleftt  hetto 
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in  form  das  sy  in  irem  augesiclit  keiuem  meuscbeu  gdeicUet,  des  sjr 
sich  in  dem  erstenn  zu  ir  kamen  wunder  namen  vnd  sich  in  irem  zom 
mesigtten  vnd  den  temperirten,  vnd  sy  mit  grossem  troen  fragten  was 
die  vrsach  were  das  ir  man  so  schwer  Aber  sy  klaget  I>ie  frawe  in  ant- 

5  Wort  vnd  sprach;  Lieben  prüder  das  ist  mir  ein  treiiido  sache,  do  von 
weyß  ich  euch  nicht  zu  sagen  noch  wes  sich  Arigiiczo  gen  euch  von  mir 
beklagen  mage  In  solchen  iren  reden  AriguczQ  sy  ernstlich  ansache  vnd 
bedencken  ward  das  er  ir  in  dem  pette  nicht  lange  wazpey  tansent  maol- 
streichen  geben  het  vnnd  das  angesiebt  alles  znkraczt  bette,  vnd  des 

10  kein  zeichen  an  ir  icznnd  seche  in  gar  fremde  nam  In  dem  die  prüder 
anhubeu  vnd  ir  sagtenn  wez  sicli  Ai'iguczo  ob  ir  gekla[259'^]get  het  als 
des  faden  halben  vnnd  er  dem  der  an  die  rüre  käme  vnd  den  £aden  an 
sich  zoche  nachgeloffen  were,  vnd  wie  er  sy  darnach  in  dem  pette  mit 
schlaben  vnd  stossen  anßgericbt  het  Die  frawe  sidi  sOldier  sache  fremde 

15  beweyset,  sich  gen  dem  man  keret  z&  im  sprach;  Nun  awe  mein  lieber 
man?  was  ist  das  das  ich  da  höre?  warvmb  tust  du  das,  mich  zu  einem 
pösen  weybe  zü  machen  ich  hab  es  vmb  dich  nicht  verschult,  Es  wer 
einem  herten  man  der  du  nicht  euepist  genüg  ein  sölches  thon.  Nun 
wenn  pist  du  auf  dise  nacht  mer  in  disem  haulS  gewesen  pey  mir;  Nun 

20  wenn  hast  du  mich  heynt  ye  geslagen  oder  nflr  ein  wenig  pOser  wort 
gebenn;  Zü  der  Ariguczo  sprach  Ey  du  falsches  weybe?  gingen  wir 
nechten  nitt  miteinander  schialTen;  käme  ich  nicht  wider  zu  disem  hause, 
do  ich  deinem  lieben  puelen  der  den  faden  vnter  dem  fenster  zoch,  dem 
ich  nach  geloffen  was;  gäbe  ich  dir  nicht  den  lone  mit  g&ten  schlagen 

25  Schneydeichdir  nicht  das  bare  vnd  deine  czdpffe  abe,  Die  frawe  spräche, 
mto  got  geb  dir  vemunft  vnd  verstentnflß  [259^]  In  disem  hauß  hastu 
diel)  in  diser  nacht  zü  pette  geleget,  J)och  lasse  wir  daz  alles  sten  du 
sprechest  allzeit  ia  vnd  ich  neyn,  so  kan  ich  dir  nicht  ander  gezeügniüi 
noch  die  pesser  geben  dann  als  du  selbes  sprichest,  seche  wir  nun  ob 

80  di^  war  sey  als  du  lOr  geben  hast  du  habest  mich  geschlagenn,  vnd  mir 
mein  bare  ab  gesnyten,  so  sprich  ich  du  sagest  nit  wäre  vnd  hast  mich 
weder  geschlagen  noch  gestossen  noch  mir  mein  bare  abe  gesnyten  hast. 
Nun  siehe  vnd  suche  ob  du  indert  zeichen  an  meinem  leybe  findest  deiner 
schlege,  Noch  wölt  dir  raten  das  du  so  beherczent  werest  mich  zü  schla- 

85  eben  noch  dein  haut  an  mich  zu  legen,  Dann  pey  dem  waren  got  ich 
solt  dfr  selbes  den  tode  thun,  Nun  laß  mich  besechen  ob  ich  mein  bare 
noch  habe  oder  ob  du  mir  es  abgesnytten  habest,  den  Schleyer  palde  an 
dem  haubt  reysse  vnd  ir  schönes  hare  sechenn  Hesse,  Do  das  ire  prüder 
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mit  sampt  ir  iniiter  sachenn,  mitt  grossem  czorn  sieb  wider  Arignczo 
kerten  zu  im  spraclienn  Ariguczo  wir  wein  iiudalest  von  dir  sagenn  als 
du  von  ir  gesaget  hast,  Dan  im  ist  nitt  als  du  vns  liast  zü  versteen 
[2Ö9**J  geben;  Aliguczo  als  ein  stum  stunde  nicht  west  was  er  reden 
6  solt,  dann  wol  sache  vnnd  erkante  alles  das  er  gesaget  het  sich  nicht 
ako  erfand  vmb  des  willen  stiUe  sweyg  nicht  antwort,  Die  frawe  sich 
gen  jren  pradem  keret  Zu  hi  spradi  lieben  prttder  ich  aidi  woU  mein 
man  Sachen  get  daz  ich  das  thne,  des  ich  zethon  nye  wülen  bette  vnd 
nicht  gelassen  mage  ich  maß  euch  sein  grosse  poßheit  ze  ?i'i8sen  thon 

10  vnd  fürwv  meine  vnd  gelaube  was  er  euch  von  mir  gesaget  hat  im  das 
zugestanden  sey.  Nun  nemct  wäre  dez  pidermanues  dem  ir  mich  des 
tettffels  nam  zü  einem  weyb  geben  liabt,  der  ein  kaufmau  sein  wül  vnd 
messiger  dann  ein  eynsidel  sein  sölte  gar  wenig  nechte  yergen  daz  er 
mit  andern  z&  nicbten  weybenn  yon  einer  tafem  z&  der  andern  gee  sich 

16  mit  in  in  seiner  tmnckenheit  vermische  vnd  midi  armes  elendes  weyb 
pS^  anf  mitte  nacht  als  ir  mich  dan  icznnd  fanden  habt  siezen  lasset, 
Darumb  mir  nicht  czweyfelt,  do  er  truncken  gewesen  ist  daz  er  sich 
zu  etlicher  seiner  pübin  gelegt  hat .  dvn  er  den  vorgenanten  faden  an 
der  zehen  gepunden  tunden  hat,  vnd  du  [260*]  er  von  dem  wein  vnd 

so  schlafiEe  erbacht  ist  die  freydikeit  als  er  euch  gesagt  hat  getriben  hat 
darnach  sy  gesdihigen  vnd  ur  das  bare  abgesnytken  hatt,  vnd  pey  im 
selbes  nicht  wol  gewesen  ist;  Danunb  er  meinte  des  mhr  nicht  czweyfelt 
er  bab  nur  das  geihon,  das  er  seiner  pttbui  gethon  hat,  vnd  nemt  ir 
feeht  war  seines  gesiebtes  so  secht  ir  das  er  nodi  mer  dann  halber 

s.s  truncken  ist,  Darumb  w^as  er  euch  von  mir  gesagt  hat  will  ich  nicht  das 
ir  das  anders  von  im  nemet  dann  als  von  einem  truncken  man,  vnd  als 
ich  im  vergibe  will  ich  daz  ir  im  auch  vergehet;  Do  das  der  frawenn 
alte  mater  vemam  anhube  sere  romorisch  ze  sein,  vnd  sprach  pey  dem 
kreocie  gctz  tochter  das  sol  man  nicht  thon  man  sol  den  pösen  truncken 

so  bunt  t6ten,  Bann  er  s^ttcher  meiner  toditer  als  da  pist  zl  einem  weyhe 
z&  haben  nye  wirdig  was,  Es  wer  genug  das  er  vns  gethon  bat,  hett  er 
dich  in  dem  kote  fanden  Das  in  got  sehende  an  sele  vnd  an  leybe  das 
er  dich  also  vnseligen  sol  der  vnnücze  esel  der  von  dem  dorflfe  komen 
ist  mit  den  hosen  auf  über  das  knye  gepunden  so  sy  drey  schiligen 

35  Pfennig  haben  so  wollen  sy  teüfels  £260^J  namen  edel  sein  vnd  edel 
leflte  kinder  zu  weyben  habenn  vnd  wapen  nemen  vnd  sprechen  ich  vnd 
meine  frettnde  vonn  sdlcbem  wasser  sein,  Ich  hett  wol  gern  gesechen 
das  mein  sfkne  als  sy  dann  wol  thon  mochten  dich  grafen  Guido  mitt 
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einem  stücke  prot  verheyern  mochten  aber  meineni  rate  nye  folgen  wol- 
len dich  ee  in  disen  zu  uichteu  esel  stecken  wolten  das  sünde  vnnd 

'  schände  ist,  dann  du  die  peste  vnd  paß  gepornest  tocbter  pist  diser  stat 
vnd  er  will  sich  nit  sduunen  dich  z&  nulteniacht  in  seiiier  tranckeiiheit 
2a  einer  hnren  z&  machen,  z&  geleieher  weyß  als  irir  dich  nicht  kenten; 

'  werlich  werlich  gelanbet  man  mir  man  gebe  im  des  kirchtages  er  ge- 
dacht daran  die  weyle  er  lebet,  sich  zu  den  sünen  keret  vnd  sprach; 

-  Saget  ich  euch  nicht  das  es  nicht  gesein  mochte,  vernemt  ir  mich  wie 
euer  swager  etter  swester  nüttfert,  Der  kanfinan  von  dr^yen  pfenning 
fDr  wäre  were  idi  nnn  zemale  ein  man  als  idi  ein  w^  pin,  vnd  het  er 
'  z&  mir  geret,  als  er  zfk  euch  von  efier  swester  gethon  hat,  ich  besorge 
ich  würde  in  ab  der  erden  richten,  Vnd  nyemant  anders  das  zü  thon 

..  das  nun  yergümien  wölt  dami  mir  allein  [260^]  Do  die  iungen  gesellen 
'  ir  m&ter  also  hefftig  Sachen  sich  alle  wider  Arigacso  seczten,  im  ttbler 
'  vnd  erger  z&  retten  dann  pOsem  man  ye  gethon  ward  Doch  xe  leste  z& 
im  sprachen  wir  wöllen  dir  das  vergehen  als  einem  tmncken  vnd  vnner- 
nünflftigen  man,  vnd  hinfür  wisse  dich  vor  sölchen  sacken  ze  hüten  das 
vns  süliclies  nicht  mer  für  kome  weder  von  dir  noch  andern  anders  wir 

^  bezaien  dich  eins  vnd  anders  da  wisse  dich  nach  zehchten  mit  disen 

.  I  Worten  von  dannen  schieden,  Arigaczo  als  ein  narre  beleyb  selbes  nit 
west  was  er  geton  het  noch  ob  es  war  were  oder  ob  im  getraamet  hett, 
on  keynerley  geret  hinfttr  sein  weybe  mit  Mde  Hesse  die  da  nicht  alleine 

.  mit  irer  listickeit  tloche  vnd  grossem  vnglücke  entginge,  sunder  ir  ein 
freyen  wege  machet,  Damit  sy  hinfür  on  minder  sorg  des  maus  pas  iren 
^  willen  vnd  ge&llen  ein  genttgenn  thon  mocht. 

iraw  Lidia  Xicostralo  weyb  het  einen  iungen  lieb  mit  nainen 
;  genant  Pietro  der  an  sy  dreü  dinge  begern  ist,  Die  sie  im  zu  liebe 

*  alle  tiiut  über  das  gegenwärtig  Nicostrato  mit  Pietro  schimpiTet  vnd 

*  scherz  [26(H]  vnd  im  z&  versten  geyt  es  sey  nicht  wäre  das  er  da 
•0  gesechen  habe. 

Der  edeln  frawen  Keyphile  neüe  fabel  die  frawenn  alle  thet  lachen 
machen  Dovon  ze  reden  nicht  enthalten  mochten  so  grosses  gefallen 
.  daran  betten,  das  Sigismuuda  iren  man  also  zixbereyt  het  In  dem  der 
.   kOnig  zfi  sweigen  gepot  zä  Pamphilo  sprach  er  die  seinen  histori  hören 
/s  ließ  Der  also  sprach  Lieben  frawe  ich  gelanbe  daz  kein  ding  sey  wie 
wol  vil  ding  sein  die  da  schwere  vnd  besorglich  sein!  Daz  der  der  da 

29* 
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recht  lieb  hat  die  nidit  thne  vnd  verpriiig  vnd  wie  wol  ein  solches  in 

der  gesagten  histori  vii  dicke  ist  pewcist  wurden,  Docli  ilarunib  ich  nicht 
gelassen  rnage,  aiuh  der  eine  sagen  nius>;o,  Do  ir  von  einer  frawen  ver- 
neraen  sült;  In  der  wercke  das  gelückc  ir  grossen  peystunt  thet  vnd  ir 
5  mer  gehilfilicher  was  dann  pillich  vnd  mttglich  waz  Daromb  ich  keiner 
rat  daz  sy  nach  volge  den  fustappen  dez  von  dem  ich  sagen  mein,  dann 
das  gelfldce  nit  alweg  eins  syns  oder  meinnng  geschickt  ist,  dann  ge- 
meiniglichen in  aller  diser  weit  die  manne  sich  z&  mer  malen  des  betra- 
gen; 1261'*]  vnd  erplent  finden,  Dammb  sült  ir  wissen  das  in  der  stat 

10  Nargho  die  in  kricliischeii  landen  gelingen  ist  ,  von  gröserni  lobe  dann 
mechtig,  in  der  wonet  ein  gut  edel  man  der  waz  mit  namen  genant 
Nicostrato,  dem  in  seinem  alter  daz  geiUcke  ein  edeles  weyb  geben 
het  nicht  minder  beherczendt  vnd  von  grossem  gemüt  als  schöne,  die 
was  mit  namen  genant  lidia;  Nnn  hielt  Nicostrato  st&cz  als  dann 

16  edler  hern  gewonheit  ist  vil  hunt  sperber  habich  vnd  folcken  zn 
lagen  vnd  peyseu,  grosse  frettde  seines  lagen  vnd  vogeln  im  nam;  ' 
Ber  het  vnder  andei*n  seinen  dienern  gar  ein  sauber  geraden  schönen 
iungen  von  leyb  vnd  anplick;  der  waz  guiiant  Petro  dem  Nicostrato  ob 
allen  seinen  dieiiirn  liebe  trüge  vnd  besuuder  getrauen  zü  im  hett,  Zu 

so  dem  frawe  Lidia  grosse  liebe  gewan  vnd  on  masse  zü  im  in  liebe  en- 
Gsündet,  weder  tag  noch  nacht  an  keinerley  anders  gedencken  mocht 
dann  alleine  an  in,  von  sölcher  liebe  Petro  nit  west  noch  ir  war  geno- 
men  het  oder  villeicht  nicht  woUe  ye  des  geleichen  tet  als  ob  er  ir  nit 
acht  hette;  Des  sich  die  frawe  on  masse  betrfibet,  ir  gancz  fümam  im 

2b  ir  liebe  die  sie  im  trüge  zü  [261'']  wissen  tlion,  vnd  irer  kamer  meyd 
eine  zü  ir  rülfet  die  waz  genant  Lusqua  zü  der  sy  besunder  getrauen 
het,  zü  ir  sprach  Lusqua  die  dienst  die  du  von  mir  enpfangen  liast  dich 
mir  sollen  vntortenig  vnd  gehorsam  macben,  Darumb  nym  war  was  ich 
dir  sage  vnd  merck  gar  eben  das  do  von  ich  dir  sagen  will  kein  menche 

so  der  weit  als  liebe  dir  das  leben  ist  von  dir  icht  vememe;  anßgenomen 
der  allein  der,  zfi  dem  du  von  meinen  wegen  gen  wirst  Lnsqna  sprach 
mein  liebe  dieme  als  dir  wol  wissent  ist  daz  ich  ein  langes  weyb  pin 
vnd  zü  güter  maß  hab  wes  mein  liercz  begert,  auß  genomenn  eins  des 
ich  wider  raeinen  willen  vil  dicke  enpern  nmß,  vnd  des  weder  vnib  gelt 

S5  noch  golde  gekauffen  magt^r  Des  vrsache  ist,  das  alter  vnd  vil  iare 
meines  mannes,  das  ist  das,  des  die  inngen  frawen  am  meisten  begem 
sein,  vnd  do  von  ir  grOste  freflde  nemen,  des  selben  ich  mer  dann  kein 
ander  iunge  frawe  mangel  hab  vnd  doch  ye  als  die  andern  sölcher 
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freüde  vnd  lust  von  herczenn  begeru  pin;  Es  ist  laug  zeyt  daz  ich  mir 
fUlrnam,  seytmale  mir  das  gelflek  nicht  als  ein  frettnt,  Sunder  als  ein 
feint  einen  alten  man  beschert  hett  [261^]  Ich  mich  selbes  meinent 

willen  ein  pentipen  zothon  mit  einem  inngen  versechen  wölt;  Nun  hab 
5  ich  mir  einen  erwrlto  den  ich  mein  wirdiger  scliacz  dann  keinen  an- 
dern, (las  ist  vnsor  Pietro  meines  maus  dieuer  mit  des  freüntschafft 
ich  meinem  willen  mein  ein  genügen  ze  thon  8&  dem  ich  so  grosse 
liebe  hab  ynd  in  inprflnstiger  liebe  gen  im  enczflndet  pin,  in  solcher 
masse  wo  ich  mich  in  kttrcze  nicht  \)vy  im  finde,  Ich  besorg  vnd  ge- 

10  laube  des  stcrhen  müsse;  Darunih  Lusqna  liehe  freümlin  hasui  mich 
liebe  als  du  dann  ahveg  gesprochen  hast,  so  tue  gedenck  vnd  prauch 
durch  die  weg  die  dich  am  pesten  dancken  im  mein  liebe  ze  wissen  ze 
thon,  vnd  pit  in  von  meinen  wegen,  im  liebe  z&  mir  ze  komen  wenn  da 
im  rttiFest  vnd  nach  im  komest.  Die  meyt  zu  der  frawen  sprach  sj  wOlt 

i:i  gern  tun  waz  ir  lieh  werc,  mit  disen  Worten  von  ir  schiede,  vnd  do  sie 
zeit  daucht  <lein  iungen  anf  ein  ort  rüffet  vnd  im  so  sy  i)est  mocht  irer 
frawen  potschafft  warhc  Do  das  der  iung  veruam  iu  gar  fremde  daucht, 
als  der  sich  von  der  frawen  eins  sölichen  in  keinen  weg  verseehen  het 
Dammb  besorget  die  frawe  wölt  in  viUeicht  versuchenn,  [261^]  vnd 

20  der  meyt  antwort  vnd  spräche.  Lnsqua  ich  kan  nit  gelanben  das  die 
■vvort  meiner  fnnven  wort  wol  s^in  mügen  Darumh  sich  was  du  sagest, 
vud  wenn  sy  nun  ye  vou  ir  kemen,  so  kan  ich  hoch  nicht  gelaubeu 
das  dich  daz  mein  frawe  mit  stetem  gemüt  vnd  ganczem  ernst  reden 
thon  schaffe,  vnd  wenn  nun  das  mein  frawe  mit  g&tem  synne  vnd  ernst- 

S5  lichem  herczen  Sprech,  so  pin  ich  meinem  hem  vmb  der  enpfangen  dinst 
willen  von  im  pflichtig  vnd  verpundcn  wider  sein  ere  nicht  ze  thon, 
darumh  sölclier  sache  halbenn  hedarflt  du  nit  mer  zu  mir  komen,  dann 
vmb  meiu  leben  ich  wider  meinen  hern  nicht  thetc  Vmb  solcher  seiner 
antwort  Lnsqua  nicht  erschracke  noch  nach  Uesse  ires  reden  zä  im 

80  sprach  Pietro  daz  vnd  anders  waz  mir  mein  fraw  gepellt  es  sey  dir  liebe 
oder  l(>}  t  dir  ze  sagen  Ich  sol  es  thon  vnd  das  als  oift  als  es  ir  gefallen 
ist,  aher  du  pist  ein  oynfeltig  tier  vnd  dem  seliaffe  geleich,  sieli  eins  mit 
dem  iungen  betrübet  seiner  autwort,  wider  zii  der  frawen  ging  Do  die 
fraw  dez  iungen  red  vnd  meinnng  vemam  von  vnmite  vnd  leyt  schier 

SR  tod  were  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  die  meyt  wider  zä  dem 
[262^]  iungen  sante  Zu  ir  sprach  Lusqua  du  weist  wol  das  der  paume 
von  dem  ersten  schlage  nit  feit,  Darumh  wer  mein  syn  vnd  meinung 
du  gingest  wider  zu  dem  der  mich  bedüncket  meines  maus  zu  getreuer 
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diener  sein  wdtle,  darzu  nyrn  dir  zeyt  vnd  thve  im  die  inprflnstigen 

liebe  meines  herczen  zu  wissen,  vnd  gaiicz  fleyssig  dicli  der  wort  do 
mit  ich  zu  den  wercken  kome,  vnd  meinem  willen  ein  genügen  tun 
müge,  Dann  sölt  ich  fallen  lassen  das  ich  iczuud  augefangenn  hab,  mir 
5  czweyfelt  nicht  ich  mttst  sein  sterben  vnd  er  würde  meinen  vnd  gelanben 
ich  het  in  msiichen  wollen,  wo  ich  sein  hnlde  Tnd  liebe  suchen  gee, 
Dmadi  im  leyi  nejde  vnd  hasse  gen  mir  volgen  wflrde.  Die  meyt  ir 
frawen  iren  willen  trOstet  palde  den  iungen  zd  dem  andern  male  suchen 
ginge,  Den  sy  an  füglichem  ende  frölich  geschicket  fände  Zu  dem  sy 

10  Sprache  Pietro  ich  thet  dir  zu  wissen  des  wenig  tage  vergangen  sein  in 
was  gi'osser  prunst  der  liebe  gen  dir  vnser  frawe  ist,  vnd  nun  von 
neücm  ich  dir  des  ein  eygenschafft  pring,  wo  du  dich  dcz  vordem  tags 
in  hertikeit  gen  ir  beweysest  vnd  was  ich  saget  mir  nicht  gelaubea 
woH[262^]est,  so  sage  ich  dir  ioznnde  z&  holde  ynd  liehe  gancz  anß 

16  graut  ires  hercien  z&  ynnd  pis  gewiß  wOrstu  ir  nit  ze  willen  des  sy  an 
Ach  begem  ist,  daz  sie  nicht  lange  lebet;  Darumb  pit  ich  dich  frefint- 
lieh  du  wollest  sy  gewern  vnd  sy  mit  deiner  hulde  trösten  vnd  ir  ze 
liebe  wern,  wo  du  aber  in  deiner  hertickeit  stc  beleybest  für  wäre  ich 
dich  fflr  den  grösten  tron  halte  den  ich  ye  mer  gesache,  Das  dich  also 

to  ein  grosse  edele  schöne  frawe,  da  pey  reich  vnd  mechtig  ob  allenn 
andern  mannen  lieb  hat  deiner  hnlde  hegeret  vnd  du  ir  kein  genade 
haben  wilt,  werlichen  es  wirt  dich  gereOen,  Aber  hedechst  du  wie  dir 
das  gelftcke  so  willig  ist  vnd  dir  ein  sdlche  edele  frawen  der  du  nit 
wirdig  pist  zu  deinem  willen  in  deiner  iugent  bereyt  bat,  vnnd  die  dir 

85  ein  ewige  hilflfe  in  deiner  armüt  sein  wirt  wer  wirt  der  deines  geleichen 
sein  der  paß  dann  du  mit  deinen  freüden  stcn  wirst  wiltu  anders  weyß 
sein  vnd  meinem  rate  volgen.  wer  wirt  seliger  sein  dann  du  welicher 
wurt  zu  rosse  in  wapen  gelt  golt  vnd  gät  der  sein  der  paß  sten  mügen 
dann  du  sten  wirst,  wilta  anders  dein  huld  der  franen  gehen,  die  dich  ir 

so  oh  allen  mannen  [262*]  fttr  hren  liebhalter  erweit  hat  Dammb  vemim 
mich  gar  ebent  bedenck  dich  kome  zH  dir  selbes,  vnd  wisse  das,  daz 
geliicke  dem  mensclien  nit  mer  dann  ein  male  mit  oflfem  frölichen  an- 
plicke  entgegen  komet,  vnd  der  ist  weyße  der  es  zii  solcher  zeit  nenien 
vnd  erkennen  kan,  Als  ich  besorge  lestu  dir  daz  iczund  entgen  es  wer 

S5  dir  nymmer  mere  so  giit,  Du  wirst  hin  fttr  nicht  vrsacb  haben  über  das 
gelttdce,  snnder  über  dich  selbes  ze  klagen;  Daramb  ist  nicht  not  nodi 
yemant  dan&  beczwungen;  sOliche  trewe  czwisdien  dienern  vnd  hem 
zft  halten  als  man  vnter  andern  g&ten  gttnem  vnd  freunden  thon  sol, 
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Sonder  alle  hern  diener  in  söldien  sacbeu  ir  Yleiß  thon  zu  dem  zeko* 
men  des  dich  ynser  frawe  an  dich  begeren  ist,  als  dann  vil  dicke  die  bern  • 

den  dienern  thon  zusechen  vnd  schweifen  müssen,  }j:elaub^lu  liettest  du 
ein  schön  weyb  swcster  oder  torchter  die  deinem  liern  Nicostnito  liebet, 
f>  das  er  söUcUe  trewe  als  du  sprichst  er  gen  dir  suchen  ginge  i\h  du  tust 
fOr  war  neyn  er,  vnd  du  werest  ein  eynfeUig  man  das  Mgelaobeu;  Aber 
gelanbe  mir  wo  sein  freflntlich  piten  nitt  htiffe  do  wflrd  er  seiiwa  ge» 
[262**Jwalt  prauehen;  Daramb  wir  wol  mit  den  iren  dingen  thon  mOge 
als  sie  mit  den  vnscm  thon  dann  was  in  mllglich  zethon  ist,  auch  das 

10  vns  mflglicli  sein  sol ;  diirumb  nym  das  dir  von  dem  gelüeke  bereyt  ist 
vnd  scldache  das  nicht  yon  dir  sunder  dem  entj^egen  kom,  sein  j<abe 
enpfahe,  tüst  du  da/  nii  ht;  lasse  wir  «ten  daz  du  nit  alleine  der  edeiu 
schönen  frawen  ir  leben  on  czweytel  nyniest,  sunder  auch  dich  so  dicke 
geretten  wirt  das  du  dir  selbes  den  tode  thon  wirst;  mit  dem  die  meyt 

16  ir  rede  endet,  vnd  Petro  nacb  langem  zehören  der  6awen  wort  be- 
dencken  ward  nach  dem  er  fon  der  m$jt  Lnsq«ia  vemomen  hett,  Im 
gancz  ftlr  nam  sieh  z&  der  frawen  willen  schicken,  wol  erkante  das  er 
von  der  frawen  nicht  versucht  waz  stmder  in  mit  ganczen  teilen  meinet, 
Der  meyt  antwort  vnd  zü  ir  sj)rach  Lustiua  waz  du  mir  gesagt^  liast  ich 

20  wol  erkcBue  daz  es  wäre  ist  aber  wider  meinen  hern  zethon  mir  swere 
ist  Daun  sein  kluge  weyßheit  erkenne,  dann  alle  seine  gescheite  vuder 
memenk  heuden  habe  Darum  mir  gar  vnfüglieheu  ist  wider  zetun,  aach 
do  pigr  besorg  daz  fraa  Lidia  ein  aölchs  nitt  mit  seinem  willen  t&  mich 
ze  Tersooben  [263*]  doch  wo  mir  vnser  fraw  drefl  ding  t&n  will  der  ick 

fs  begeren  bin,  so  bin  ich  willig  zetSn  ir  gefoUen,  vnd  keyn  ding  sol  mir 
zcschwäre  sein  ir  zelieb  daz  ich  das  nicht  thü,  vnd  dieselben  dreil 
ding  der  ich  begern  bin  das  sein  die,  von  erst  will  ich  das  sy  Nycostrato 
bestenn  sperher  näme  vnnd  zu  gesieht  seiuer  äugen  den  töde.  Das  an- 
der ist  das  sy  mir  eyn  gnten  lock  hares  auß  Nicostrato  pari  geb.  Das 

so  dritt  den  besten  ztfh  anß  seinem  mnnd  das  werden  die  ding  sein  die 
mhr  ein  eygenschafflt  meiner  frawen  hnld  beczeychen  werden,  eyn  soliches 
zetfafin  die  meyd  schwftr  vnd  vnmlkglidi  daneht  vnnd  die  edeln  frawen  noch 
schwürer.  aber  die  liebe  die  do  der  verinlen  eyn  lerer  rat^eber  vnd  tröster 
ist,  der  edeln  frawen  balde  eingal)  das  zeverbringcn  des  der  liert  iunpj 

35  au  sy  begeren  was,  im  bei  der  meyd  empote  alles  das  er  begeret  sy  ou 
allen  czweifel  volkomenlichen  im  zelieb  verbringen  wOlt,  mer  im  empote 
sy  mit  im  gegenwirtig  Nicostrato  scbympfen  vnnd  der  liebe  spilen  wölt 
vnnd  Nycoatrato  wölt  gekiuben  machen  im  wäre  nicht  also.  Nach  allen 
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disen  VBrianffen  worten  der  iunge  warten  waz  waz  doch  die  schön 

•  [263*]  fraw  thün  wölt.  Die  nach  etlichem  vergangen  tag  etlichen  edeln 
leüten  ein  küstlich  mal  zu  bereyten  thet  als  dann  vil  ir  gewonhe^i;  was 
czethun,  vnd  nach  dem  do  man  geessen  bete  vnd  die  tisch  abgedecket 
6  waren,  die  fraw  in  eynen  grOnen  seiden  rock  gekleidet  waz  Ton  dem 
tisch  anifetand  gen  der  Stangen  wercs  c^eng  darauf  Nicoetrato  Sperber 
stünde,  vnd  gegenwirtig  Nieoetrato  aller  berren  vnd  Pietro  irem  lieben 
bfilen  den  sperber  ab  der  Stangen  nam  vnnd  mit  dem  gef&ß  ymb  die 
mauren  schlug  vnd  tödet.   Do  das  Nicostrato  ersähe  zu  ir  lautt  schrey. 

10  Awe  weib  was  thust  du  wes  zeihest  du  ineinen  guten  sperber  Dem  sy 
keyn  antwurt  gab,  vnd  sich  gen  den  edeiu  herrji  keret  die  noch  an  der 
tafel  sassen  zü  in  sprach.  Lieben  herrn  wie  räche  ich  mich  wider  eynen 
kOnig  wenn  idi  von  dem  widerdrieß  empfangen  bete,  wenn  ich  nicht  so 
beherczend  wfire  mich  an  ejrnem  sperber  czereehen.  Ir  soU  wissen  das 

15  mir  diser  vogel  all  zeit  nymet  das  mir  Ton  mdnein  mann  in  liebe  Inst 
ynd  freftden  solte  verlihen  gewesen  sein  daz  mir  manchmal  genomen  hat 
vnd  mich  des  enbern  machen,  dann  alsobald  der  morgen  komen  [203^]  ist 
Nicostrato  von  mir  aufstet  so  ich  in  geren  bey  mir  haben  wölt  vnd  mit 
seinem  sperber  auß  vogeln  reytt  den  zefliegen  sehen,  vnnd  ich  die  ir  do 

so  secbt  alleyn  übel  zemiit  in  dem  pet  beleih,  mb  des  willen  idi  zu  mer 
malen  bab  mnt  gehabt  zetnn  das  ich  yetznnd  getan  hab.  Aber  waramb 
ich  das  verzogen  hab  das  ist  das  ich  es  gegenwirtig  erber  lettt  als  ir  seit 
hab  t&n  wöllen ,  domit  erkent  werde  was  ich  getan  hab  das  mit  recht 
vnd  nicht  vnrecht  hab  tun  mügen.  die  edeln  herren  der  frawen  rede 

9b  vernamen  fürwar  gelaubten  als  sy  gesprochen  hete  ir  syne  vnnd  mey- 
nung  den  Worten  geleiche  wären  alle  sprachen,  Sy  het  wol  vnd  recht 
getan  sich  an  dem  sperber  zerechen ;  vnd  mit  vil  andern  zornigen  wer- 
ten  die  fraw  in  ir  kamer  gieng.  Die  herren  Nicostrato  zoren  vmb  des 
Sperbers  willen  in  frefld  ynnd  lachen  kerten.  Pieter  der  do  gesehen  het 

so  waz  die  firaw  gethan  het,  zu  im  selbes  sprach.  Einen^ossen  anfaag  hat 
mein  firawe  gethan  irer  säligen  liebe  die  sy  mir  geben  hat  got  wAll  das 
sy  dem  andern  meinem  begern  auch  also  nachkom  vnd  beständig  in  irer 
fürsaczung  sey.  Do  nun  die  fraw  Lidia  des  iungen  er[263'']stes  gepot 
verbracht  vnd  den  sperber  getödt  het,  nicht  lang  nach  dem  vergieng  sy 

86  sich  alleyne  bei  Nicostrato  in  der  kamem  fände  mit  im  anhnb  ze  schym- 
pffen  vnnd  .das  ander  gepote  ze  verbringen,  in  solichem  scherczen  Nico- 
strato sy  bei  dem  hare  zoch  dobei  ir  die  fraw  gedacht  daz  ir  eyn  vrsach 
sein  wflrde  das  ander  gepot  ze  verbringen  des  sy  sich  eyn  klein  doch  in 
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scliimpfes  form  betrübet  vnnd  nach  etlichem  küssen  vnd  halsen  im  in 
den  part  fiele  vnd  im  eyn  grossen  lock  ha  res  darauß  ranfet  des  sich 
Nicostrato  sere  gen  ir  klaget,  sy  czü  im  sprach.  Ey  wie  thüst  du  so 
kläglich  vmb  sex  bärlin  die  Uth  dir  anß  dem  part  gezogen  bab  nun  en* 
6  pfändest  da  doch  yeczand  sein  nicht  do  da  mich  bei  meinem  hare  sohest. 
Also  die  fraw  was  sy  gethan  het  in  korczweile  vnnd  sdiympff  zoch  Tnnd 
d«n  lock  hares  mit  grossem  vleiß  bewaret  vund  in  des  selben  tages  dem 
iungen  irem  allerliebsten  Pietro  schicket.  Nnn  der  dritten  •sach  halbenn 
der  frawen  mancherley  gedaiick  zustunden  als  dem  man  den  besten  zan 

10  außzebrechen.  Aber  sy  als  die  von  subteiler  meysterschafte  von  der 
Uebe  gemeystert  was,  sich  balde  bedachte  das  [264^]  dntt  gepot  das  der 
innge  begert  andi  ze  verbringen  ynd  za  end  ftlgen  so  sy  erst  möcht  Nan 

:  het  Nicostrato  zwen  iung  knaben  die  im  von  irem  yatter  waren  gegeben 
worden,  domit  sy  bei  im  zachte  ynd  gät  sytten  lemeten,  vnnd  wenn  Ni- 

15  costrato  cza  tisdi  saß,  so  schneyd  im  der  eyn  für,  vnd  der  ander  schen- 
cket  im  den  wein  vnd  gab  im  trincken.  Eyns  tages  die  frawe  den 
zweyen  knaben  czu  ir  rüffet  vnd  in  ze  versteen  gab,  wie  Nicostrato  sein 
atem  so  gar  starck  schmecket  vnnd  sein  niund  stimck  vnd  meystert  sy 
wenn  sy  im  zu  tisch  dienten  das  sy  daz  haubt  vnd  ir  angesicht  von  im 

so  karten,  aber  das  keynem  menschen  sagten  noch  zewissen  tliftten  Die 
langen  beyd  der  frawen  gelaabten  vnd  als  sy  die  fraw  gdert  het  theten, 
vnnd  nach  etlichem  tage  die  fraw  zu  Kyoostrato  sprach  Hast  da  warge- 
nomen  was  dein  lang  diener  thfm  wenn  sy  dir  dienen  Ja  weib  ich  hab 
wol  darauf  gemercket  vnnd  hab  offt  in  willen  gehabt  des  zefragen,  war- 

25  umb  sy  das  tliun.  Do  sprach  die  frawe  des  solt  du  nit  tun  ich  kan  dir 
daz  selbes  wol  sagen  vnd  hab  dir  das  lange  verschwigen  dich  nicht  ze- 
betrüben.  aber  seitmal  das  ander  [264^]  porsonen  gemercket  haben  so 
will  ich  dir  es  nit  lenger  verschweigen,  dir  schmecket  dein  mond  in  sol- 
dier  maß  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnd  nach  dem  ich  gehiabe  so  boomet 

so  es  dfr  Yon  nicht  anders  dann  alleyn  von  eynem  bösen  &alen  czan  den 
da  in  dem  mnnde  haben  solt  ander  vrsach  ich  nicht  bedencken  kan. 
dann  dir  ye  nit  lang  also  geschmeckt  hat  vnd  ist  gar  eyn  verdrossenlich 
ding  so  du  mit  erbern  edeln  leüten  wonest,  darumb  bei  zeit  man  das 
versehen  solt  e  sich  ergers  begäb.  Do  sprach  Nicostrato,  Nun  was  mag 

SS  nnn  solches  geschmacks  vrsach  sein  es  möcht  vileichte  gar  wol  sein  als 
da  sprichest  eyn  bOs  czan  vnd  in  zu  dem  fenster  füret  vnd  den  mand 
auf  ihfin  thet  vnnd  do  alle  ende  gar  wol  durchsehen  het  z&  im  spradi. 
Awe  Nicostrato  nun  wie  hast  da  daz  so  lang  vertragen  vnnd  erleiden 
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iiiügen  nun  n>niict  mich  nit  wiiiulcr  ob  dir  dein  mund  scliniocki't,  dann 
du  hast  eyn  zan  darinn  der  midi  nit  alleyn  bös  dunckot,  sunder  aller 
faul  vnd  verdorben  vnd  licltest  du  in  lang  in  dem  munde  er  sol  dir  alle 
ander  sän  yerderben,  danimb  sprich  ich  vnd  rat  dir  du  lassest  in  auft- 
ft  bredien  e  eyn  soiches  von  dir  weitter  gesagt  [264®]  werd.  Nioostarato 
sprach,  seitnud  es  dich  geduncket  so  ist  es  auch  mein  gefallen  schick 
nun  bald  nach  eynem  meyster  der  mir  den  zan  anßbrech,  cz&  dem  die 
fraw  sprach.  Des  wöll  got  nit  das  eyn  meyster  vmb  des  willen  herkome, 
dann  ich  sihe  in  in  maß  sten  das  ich  in  selbs  on  den  wol  außbrecben 

10  will,  auch  solich  meyster  mit  irem  außbrecben  solich  dinst  zetliun  allweg 
gern  hert  vnd  häftig  sein  das  ich  es  in  meinem  herczen  nit  erleiden  mag 
dich  in  in  ir  hend  zegeben  darumb  ich  es  selbe  thnn  will,  vnnd  ob  es  dir 
zewee  thät  so  mag  idi  allweg  ablassen  des  sein  die  meyster  nicht  ge- 
wonet  zethfbi,  vnd  bdd  kernen  sdi&ff  eisen  tnnd  zettg  z&  solicher  arbeyt, 

IS  vnd  yedermaa  anß  der  kamem  von  ir  sdiicket  anßgenomen  die  mcyde 
Lusqua  die  bey  ir  behielt  die  kanieren  wol  vei*si)eri't  vnd  Nicostrato  auf 
eynen  stul  seezet  vnd  im  eyn  zangen  in  den  mund  tet.  der  besten  zäne 
eynen  doniit  name,  vnnd  wie  wol  er  sere  schrey  im  den  mit  gewalt  aoß 
dem  mund  reylS  bald  verbarg  vnnd  eynen  bOeen  zan  den  sy  bei  ir  ver- 
borgen  het  den  man  czeyget  vnd  in  sein  band  gab  zä  im  spnidi.  Nym 
war  was  zan  du  in  deinem  mund  also  [264^]  lang  getragen  hast  des  er 
alles  gelaabet,  vnd  wie  wol  es  im  eyn  grosse  peine  gewesen  was,  doch 
do  er  in  anß  dem  munde  sähe  sich  gesund  sein  daucht  die  fi*aw  in  bald 
labet  vnd  tröstet,  vnd  do  die  peine  eyn  kleyn  nachgelassen  hete,  die 

25  fraw  auß  der  kamern  ging  vnd  den  zan  bald  dem  iungen  schicket  der  ir 
liebe  vnd  huld  nun  on  zweifei  erkant  sich  zu  allem  irem  willen  erpot. 
aber  die  fraw  im  noch  mer  irer  liebe  on  sorg  wolt  ein  eigenscbaft  geben, 
dann  eyn  stand  sy  tansent  stand  daucht  sich  bey  im  zefinden,  zesehen 
ob  er  ir  halten  wölt  das  er  ir  versprodien  het  vnd  des  geleichen  tet  alz 

90  ob  sy  krandr  wftr  Nyeostrato  die  frawen  zusehen  Pietro  <äE&  im  name  in 
der  frawen  kamern  gienge  die  frawen  czetrösten  die  sich  sere  klaget 
vnnd  übel  sten  daucht,  vnnd  do  sy  nyemand  anders  dann  die  zwen  bei 
ir  sähe  vnd  czeit  daucht  ireu  willen  mit  Pietro  cze  verbringen  sy  beyde 
hatt  das  sy  ir  in  den  garten  hülfen  zebesehen  ob  sich  ir  pein  vnd 

96  schmerczen  eyn  Ueyn  ringem  w51t,  des  sy  beyde  willig  warn  namen 
vnd  in  den  garten  fttrten  vnder  eynen  bierenbaume  anff  eynen  grOnei 
wasenn  nyder  seczten  Nicostrato  eyn  wenig  [265*]  in  dem  garten  spaczi- 
ren  ging  in  dem  die  fraw  Pietro  vnderriciit  het  was  er  t&n  solt,  vnd  do 
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Nicostrato  widerkam  sich  zu  ir  auf  das  grün  gras  uydcr  soczt^t.  die  traw 
anhüb  vnnd  sitiach.  Pietro  ich  hab  grossen  hist  vud  begire  der  bieren 
auf  dem  bäum  tliü  als  wol  vnd  steig  darauf  vud  wierflf  mir  ir  etliche 
herab,  des  sich  Pietro  nicht  säumet  balde  auff  den  bäum  steyge  vnd  der 
ft  bieren  herab  warff  in  dem  anhab  vnd  sprach.  Awe  berr  was  tat  ir  Tnnd 
mein  frawe  schämet  ir  ench  beyde  nit  gegenwirtige  mein  zet&i  das  ir 
tfit  ist  euch  hanß  vnnd  hof  zeeng  oder  gelanbt  ir  das  ich  blind  sey,  ich 
red  mit  euch  fraw,  nnn  wart  ir  yecztmd  also  kranck  das  ich  ench  tragen 
vnd  füren  mußt  wie  seit  ir  nun  so  bald  gesund  worden  zethüu  das  ir  do 

10  tut  aber  seitnial  ir  ye  eyu  solielis  tun  woltent  wären  euch  elier  schön 
kamern  zeferre  darein  zegeen  vnnd  soliche  vnzucht  uicht  mir  zu  gesicht 
ton.  Do  die  fraw  Pietro  also  reden  vernam  sich  gen  dem  man  keret  ?nd 
sprach.  Was  saget  Pietro  vernymest  du  sein  reden  tranmet  im,  oder 
tfant  er  des  geleichen,  trann  neyn  sprach  Pietro  mir  tranmet  gar  nicht, 

IS  wie  meint  ir  das  ich  ench  nit  [265^]  sehe  es  griflfe  eyn  blinder  bey  mit- 
temacht das  ich  do  sage,  vnd  ur  wölt  mich  zu  mittemtage  blind  machen 
vnd  meynet  ich  sehe  eüer  vnzucht  nit.  Söliche  wort  Nicostrato  sere 
fremd  nanien  czü  dem  iungcn  auf  d^ni  buuiu  sj)rach.  Pietro  ich  hiß  mich 
fürwar  bcduncken  dir  träume  oder  du  seyest  nicht  bei  synnen,  dem 

so  Pietro  antwurte  vnnd  sprach.  Herr  mir  tranmt  gar  nicht  des  selben  ge- 
leichen ench  nicht  thnt  ir  rOrt  den  hindern  in  soldier  maß  tät  der  bie- 
renbanm  also  es  belib  keyn  hier  daranf.  die  fraw  zn  dem  man  sprach 
Nun  was  mag  nun  das  gessSn  daz  in  also  dnndret  vnd  erscheint  das  do 
nicht  ist,  wärlich  vnd  wäre  ich  vermügent  als  ich  nichte  enbin  ich  solt 

25  auff  den  bäum  steigen  vnd  besehen  ob  im  also  wär  als  er  saget.  Pietro 
seines  reden  uicht  abheü  der  herr  zu  im  sprach.  Pietro  steige  ab  dem 
bäume  das  er  bald  thet,  nun  sag  mir  sprach  Nycostrato  was  hast  du  auff 
dem  banme  gesehen.  Pietro  sprach.  Herr  ich  yernym  woi  ir  habt  mich 
heflte  fBr  eynen  narren  ersehen  so  idi  ench  efler  eygne  schände  sagen 

so  soL  Ja  spradi  der  berr  sage  nur  was  dn  gesehen  hast  Do  sprach  Pietro. 
Ich  sähe  ench  zeroß  auff  [265'']  eüer  frawen,  ynnd  do  ich  ab  dem  banrn 
steyge  auch  euch  ab  ir  steigen  sähe,  vnd  an  das  ende  siezen  sähe  do  ir 
yeczund  seit.  Nun  gelaub  mir  für  war  Pietro  dir  hat  getraumet,  sprach 
der  herre,  dann  seider  du  aujf  den  bäum  nach  den  bieren  steygest  hat 

S5  sich  vnser  keines  von  dem  siezen  TerrOret,  Pietro  sprach  was  bedOrffen 
wir  des  kriegs  sähe  ich  ench  so  sey  also  so  sähe  ich  euch  anf  dem  eOeni 
daz  Nycostrato  noch  fremder  nam  das  sich  der  inng  nit  ab  seiner  mey- 
nnng  wolt  wdsen  lassen  vnd  sprach.  Nnn  m&ß  idi  ye  besehen  ob  dn 
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war  sagest  .odlT  ob  iiu  scy  als  ich  sage  dir  träume  vnnd  ob  der  bieren- 
baum  bezaubert  sey,  daz  mau  soliche  wuudcr  darauff  selie,  bald  von  dem 
siCEen  auffstflnde  vnnd  auff  den  bäum  steyge,  vnnd  do  er  auff  dem  banm 
was  die  fraw  mit  den  iangen  anhub  czeschympfen  irem  willen  mit  «im 
5  egrn  genflgen  theten  Tnd  den  man  C2&  sehen  ließ,  vnd  do  er  das  ersehen 
bet  anhfib  laut  zescbreien  Ey  dn  hOses  wdb  was  t&st  da  mir  ih  gesidit 
TBnd  dn  zenichter  bub  zn  dem  icb  stäts  alles  mein  getrauen  gehabt  bab, 
mit  disen  worten  ab  dein  banin  steyge  in  meyuung  iji  bösen  scliynii)fe 
czebewciseu.    [265*^]  Die  Iraw  vnd  Piotro  sprachen  Hen-  wir  sir/cu  als 

10  ir  VHS  liesset  do  ir  auf  den  bäum  stiget  vnd  die  weil  er  ab  dem  bauiu 
st^  yeglichs  sich  sccaet  als  er  sy  gelassen  het,  vnnd  do  er  ab  dem 
haam  czä  in  käme  in  aller  maß  als  er  sy  gelassen  het  fand,  doch  in  mit 
bösen  Worten  zn  spnu^  vnnd  sere  schalt  czä  dem  Pietro  sprach.  Herr  erst 
sihe  Tnd  erkenne  das  es  war  ist  nach  dem  midi  dancht  do  ich  aof  dem  banm 

16  was  ir  mir  die  warheyt  saget ,  mich  deücbt  oder  mir  tranmet,  also  mag  ich 
euch  yeczunnd  auch  sprechen  was  ir  gesehen  habt  falsch  vnd  nicht  war 
sey,  vnd  euch  geleich  als  mich  vorgeduncket  hab,  vnnd  domit  ir  des 
eyn  rechte  warheyt  vernämet  vnd  durch  kcynen  andern  weg  das  euch 
bas.mag  beweißt  werden  dann  durch  efier  selbs  bedencken.  Nun  saget 

so  mir  herr  z&  welicher  stund  eweie  erbere  czflefatige  weise  fraw  ob  allen 
frawen  die  eudi  ob  aUen  mannen  liebhat  möchte  eudi  solichen  schftnt- 
lichen  widerdrieß  gegenwirtig  eüer  t&n,  meins  willen  idi  geschweigen 
ich  mir  e  selbs  den  tode  thün  wOlt  dann  cyns  solichen  nun  gedenckeu 
ich  gescliweige  das  czethän  vor  eüern  äugen,  darunib  icli  fürware  [206*] 

S5  gelaub  das  das  falsche  sehen  des  bierenbaoms  schuld  ist.  dann  alle 
weit  het  mir  nidit  mflgen  zu  versten  geben  noch  mich  gelauben  ma- 
chen, oder  ich  het  euch  leiblich  mit  etter  frawen  sttnden  sehen  vernftm 
ich  yeczunnd  nicht,  das  euch  danchte  als  mich  geduncket  hat  do  ir 
anf  dem  baom  wart,  idi  thftte  daz  des  idi  mir  mein  tage  nye  gedacht 

so  ze  tbun,  die  fraw  auch  des  geleichen  thet  als  ob  sy  wider  den  man 
zoren  bette,  vnnd  des  das  er  sy  czehe  betrübet  wäre  auf  stünd  zu  im 
sprach.  Des  walte  der  teüfüU  das  du  mich  also  vernicht  heltest  wölt 
ich  solichcr  bUbrei  nach  geen  als  du  sprichest  yeczund  ab  dem  bäume 
gesehen  habest  hab  sorge  das  ich  das  gegenwirtig  dein  tät.  ich  besorge 

SS  wttrde  dich  es  mit  sehen  lassen,  Tud  bis  on  zwdfel  wo  mhr  eyn  soldies 
zet&n  in  meinen  syne  kftme  ich  soH  es  in  meiner  kamern  also  verbor- 
gen  thftn  daz  es  dir  wenig  solt  czft  gehöre  komen.  Also  nach  langem 
disputieren  Nicostrato  wol  war  daucht  als  die  fiaw  vnd  Pietro  sprachen' 
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Das  sy  sich  beyde  gegenwirtig  sein  in  der  zeit  cza  eynander  nicht  ge- 
leget beten.  Also  die  maten  fallen  Hessen  anhüben  zesagen  von  dem 
neOen  wun[2GG'']der  des  gesiclitos  wer  auf  den  bäum  steyge.  Aber  die 
fi*awe  die  do  noch  vmb  Nicostrato  wort  zornig  was  sprach  Der  bieren- 
s  bäume  sol  weder  mir  noch  keyner  andern  frawen  mer  schand  thun 
mag  anders,  zii  dem  langen  Bpracb.  Pietro  laoff  bald  vnd  bring 
mir  ein  peihel  ynd  zä  eynem  mal  rieb  dich  vnd  mich,  aber  büficher 
wär  man  schlflg  mein  man  Nicostrato  vmb  den  grind  der  sich  im  on 
ander  bedeneken  die  äugen  seiner  yemnnft  also  balde  plenden  laßt, 

10  das  es  doch  die  äugen  die  du  in  dem  haubt  hast  wäre  deüchte  als  du 
sprichst  gesehen  habst  dann  in  keynen  wege  dir  so  balde  soltest  arges 
gedacht  haben,  Pietro  bald  vmb  eyn  peihell  lieff  vnd  den  bierenbaom 
abschlage,  vnnd  do  in  die  frawe  auf  der  erden  ligen  sähe  zä  Nico- 
Strato  spradi.  Seitmal  ich  den  veinde  meiner  eren  flberwiinden  sihe 

15  mein  zoren  mir  aller  versdiwanden  ist  nach  dem  Nicostrato  sf  frefint- 
lidi  batt  das  sy  im  yerzihe  sein  gesiebte  in  geplendet  hete,  vnd  wftre 
im  leyd  was  Abels  er  ir  zu  gezogen  het.  Die  fraw  willig  was  nnn  hin 
für  sich  gen  ir  solches  nicht  verdächt,  dann  sy  in  ob  allen  mannen  der 
'weit  lieb  het.   Also  der  gilt  esel  oder  [2G0''j  edele  man  von  seiner 

20  frawen  angefüret  ward  mit  ir  vnnd  Pietro  auß  dem  garten  in  iren  palast 
ging,  darnach  zu  manch  malen  Pietro  mit  frawe  Lidia  vnd  fraw  lidia 
mit  Pietro  ir  frefld  in  lieber  liebe  mit  eyn  ander  beten. 

Wie  czwen  Senescr  beyd  eyn  frawen  biUeii  vnd  liehhaben,  vnd 
sy  des  eynen  geuatterin  ist,  die  selben  zwen  beyd  eyner  dem  an- 
S6  dem  verspricht  welicher  vnder  in  beyden  am  ersten  stirbei  wider- 
umb  komen  sol  vnnd  dem  andern  czewissen  tfin  was  man  in  gener 
weit  thfit 

Nvn'was  alleyne  der  konig  in  diser  tagreyß  sein  nette  histori  cze- 
sagen  beliben,  vnd  do  er  die  frawen  des  abgehawen  bierenbaomes  ge* 
so  schwigen  vemame  selbe  frOlich  anhftb  vnd  spradi.  Ir  lieben  frawen 

kurcz  abgeret,  es  waren  in  der  alten  State  Scna  zwen  iunge  gesellen, 
der  eyn  was  genannt  Tinghozo  Mini  der  ander  Meuczo  Tura  beyde 
gesessen  in  der  gassen  genant  Salia,  dise  zwen  gesellen  stüts  ir  wonung 
miteyander  beten  als  dann  geren  guter  gesellen  gewonheit  ist,  gar 
S6  selten  eyner  on  den  andern  wftr  ge[266**Jsehen  worden,  grosse  freflnt- 
schaft  czä  ^nander  s&cbten,  aach  vil  dick  miteynander  gen  kirehiUL 
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giengen  predigen  hören,  do  sy  stfits  die  grosse  freüde  des  ewigen  le- 
bens  vernamen,  aucli  die  grossen  pein  der  Sünder  die  yegklicber  ar- 
men seie  nach  irem  verdienen  von  got  gegeben  was.  Diser  sach  die 
czwen  gesellen  geren  eyn  eygenschaft  vernomen  beten  Aber  das  ze- 

5  inssen  weder  weg  noch  synii  bedenckeii  mochten  mb  dee  willen  yeg« 
licher  dem  anderen  versprach,  welicher  vnder  in  am  ersten  stUih,  das 
der  selbig  wflr  es  anders  mflglich  dem  der  noch  bei  leben  wAr  czewissen 
thftt  was  lebens  in  gener  weit  wftr,  c}  u  solicbes  eynander  Terspracben 
vnd  zetün  gelobten,  Nacli  dem  iiit  lang  vergieng  als  gotes  gefallen  was 

10  das  Tinghoczo  eynes  genant  Ambrosii  Anseiini  der  von  seiner  frawen 
eynen  son  gehabt  het  geuatter  ward  vnd  zü  zelten  als  dann  der  geuat- 
tern  gewonheyt  ist  sein  gen&tterin  zik  hanß  sehen  gieng  die  do  als  ein 
fldiöne  fraw  was  als  man  in  tansent  bete  eyne  finden  mflgen,  vnd  wie- 
wol  er  ir  geuatter  was,  dodi  das  dammb  nicht  ansähe  alle  geaatter- 

15  sdiaft  cienick  leget  vnd  von  ganczem  freyem  willen  zä  [267*]  ir  ifa  liebe 
enczfindet  des  selben  geleichen  Meuczo  sein  geselle  thet  dann  Tinghoczo 
im  sUtts  sein  geuatterin,  ob  allen  andern  frawen  lobet  breiset,  vrab  des 
willen  Meuczo  nicht  mynder  liebe  zu  ir  gewan  dann  Tinghoc/'.o  bete. 
Solicbe  bey  der  liebe  yegkUcher  die  seinen  dem  andern  verborgen  hielt, 

so  besonder  Tinghoczo  des  geuatterin  sy  was  dem  es  grosser  schände  was 
dann  Meuczo  seinem  gesellen  wo  das  z&  liedit  komen  wftr,  des  Meuczo 
nit  bedorflt  acht  czehaben,  all^  besorget  er  wider  Ting^nczo  thtte 
wo  er  das  vemftme  eilfem  wflrd  vnd  in  gen  der  frawen  in  neid  vnd 
vnwillen  bringen  wtird  dann  er  allzeit  vmb  der  geuatterschaft  willen 

25  mit  ir  reden  mocht  Also  beyd  die  frawen  lieb  beten ,  vnd  Tinghuczo 
der  geuatter  was  all  zeite  mit  ir  reden  mocht  so  vil  brauchet  dz  er  sy 
zu  seinem  willen  bracht,  vnd  mit  ir  thet  sein  gefallen,  des  Meuczo  bald 
war  name  daran  grosses  vnge&Uen  het  doch  darumb  sein  hoflhunge 
nicht  verlöre  stftts  hoffet  dem  seinen  willen  mit  ir*  auch  ein  genügen 

so  zethfin,  vnd  domit  im  Tinghuczo  nicht  arges  gedacht  gen  in  thet  als 
ob  er  sich  sob'cher  sach  nicht  verstände  noch  wargenommen  het.  also 
[267'']  beyd  in  irem  liebhaben  eyner  geltlcksäliger  dann  der  ander  was, 
in  solichem  irem  liebhaben  sich  begab  das  Tinghuczo  der  geuatterin 
garten  zebawen  so  weych  milt  vnd  süß  fand  daz  in  vmb  solicher  arbeyt 

»  willen  grosse  kranckheyt  anstieß'  die  in  so  fere  beschwAret  daz  er  sein 
Vit  vertragen  mocht  sich  nyder  leget  vnd  starb,  vnnd  an  dem  dritten 
tag  In  der  nacht  her  wider  kam  ze  verbringen  als  er  dann  seinem 
geeeUenn  versprochen  het,  der  vileichte  z&  solcher  zeit  in  der  nacht 
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scblieffe  Im  rflilet  cb&  im  sprach,  Menezo  gttter  frefinde  niclit  schlaf 
mer  Ternyme  was  Ich  dir  sage,  in  solichem  Menezo  entwachet  viid 

si»racli.  Wer  do  wer  bist  du,  dem  der  geist  antwurt  vnd  sprach.  Ich 
bin  Tinghuczo  dein  geselle  vnnd  kom  als  ich  dir  dann  versprochen  hah 
5  meinem  gelubd  ein  genOgen  zetün,  vnd  dir  nett  histori  auß  gener  weit 
bring.  Do  das  Meuczo  veniame  daz  Tinghuczo  der  do  tod  was  bei  im 
in  der  kameni  ivas  sere  erschrack  md  grosse  forcht  het  doch  bald  eyn 
gut  hercz  fieng  vnd  sprach.  Nnn  bis  mir  got  wilkomen  Tingbuzo  dn 
mein  allerliebster  t'reüud  vnd  brüder  wie  stet  es  vmb  dich  bist  du  ver- 

10  loru  oder  zu  geuaden  komeu  [267*^]  dem  Tinghuczo  antwurt  vnd  sprach. 
Verloren  sein  die  der  man  nicht  findet  wie  möcbt  ich  hie  bei  dir  sein, 
wann  ich  verloren  wfire.  Keyn  sfurache  Meuczo  ich  meyn  es  nit  also, 
ich  frag  ob  du  bei  den  andern  verdamten  seien  in  der  ewigen  pein 
oder  helle  seyest.  Tinghnzo  sprach  des  bin  ich  nicht,  aber  wol  vmb 

15  meiner  sUnd  willen  in  grosser  pein  bin,  also  Meuczo  in  mancherley 
fraget,  besunder  yegkliclier  sünd  pein  vernänien  wolt  die  in  dieser  weit 
▼erbracht  wflrd,  das  im  Tinghuczo  alles  saget  vnd  zewissen  thet,  nach 
dem  in  fraget  ob  er  im  in  keynerley  möcht  gehelffen  domit  sein  pein 
geriugert  wttrd  Tinghnczo  sprach  la  du  macht  mir  wol  helffen  lassen 

20  meß  sprechen  allmüsen  vnib  seinen  willen  geben  vnd  für  in  bitten  las- 
sen, alle  soliche  werck  den  die  in  gener  weit  sein  gut  vnd  gehilfflich 
sein.  Meuczo  sprach  daz  wölt  er  geren  thün,  mit  dem  do  Tinghuczo 
von  dann  fiuren  woU.  Meuczo  an  die  geuatterin  gedacht  sein  haubt 
anfhftb  vnd  sprach  Tinghuczo  erste  ist  mir  dein  geuatterin  bei  der  da 

25  yfl  dick  schliefest  mit  ir  ddn  firettd  betest  do  du  in  diser  weit  wonetest 
in  mein  gedaneke  konien  was  pein  ist  dir  vmb  solicher  [2(5 7^]  sünd 
willen  gegeben  worden.  Zii  dem  Tinghuczo  sprach.  Lieber  brüder  als 
bald  ich  dort  hin  1mm  ich  eynen  fand  als  mich  daucht  er  alle  mein 
sttnd  mer  weßt  dann  ich,  der  selbig  mir  gepot  das  ich  an  das  ende 

80  bOsaen  gienge  daran  ich  bin,  doselbest  ich  mit  grosser  pein  vnd  schmer- 
czen  mein  wesen  füre  forcht  halben  aller  zitter,  do  ich  grosse  gesel- 
schaft  hab  die  vmb  solicher  snnde  willen  an  das  end  verurteylet  sein 
do  ich  bin  doch  ich  noch  vil  grösser  pein  besorge  dann  ich  hab  vmb 
derselben  sünd  willen  wie  wol  ich  in  grossen  brinnenden  feür  bin  dan- 

35  nodi  State  grosser  pein  warten  bin.  es  ist  wol  war  do  ich  in  die  selben 
peine  kam  eyner  sich  neben  mein  fände  der  czü  mir  sprach.  Sage  mir 
gütter  freund  was  hast  du  mer  dann  die  andern  pein  die  hie  bei  dir 
sein  duz  du  also  zitterst.  0  sprach  ich  zu  im  giiter  freUud  ich  besorg 
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die  vrteyl  gotes,  vmb  einer  meiiier  verbraditen  sQnde  willen,  der  mich 
fraget  waz  sttnd  das  wftr,  dem  ich  saget  wie  ich  eyner  meiner  ^enat- 
terin  gen  acker  gefam  wftr  des  ich  mit  ir  tötlich  gesflndt  het  in  solcher 

maß  daz  ich  mich  selbs  geschunden  het,  des  er  auß  mir  sein  gcspöt 

i  treyb  vnd  zu  mir  sprach  gehab  dich  wol  [268"^]  du  eynfältigcr  nicht 
besorg  arges,  dann  bie  bell  man  nicht  recht  der  genatterschaft,  des- 
selben  seinen  trflsten  ich  grossen  trost  nam.  In  dem  es  sidk  gen  dem 
tage  nächnet  Tinghnczo  z&  Menczo  sprach,  got  sey  mit  dir  brnder-  idi 
mag  nit  lenger  bei  dir  sein  bitt  got  fttr  mich,  also  sol  ich  t&n  ftbr  dich 

10  in  dem  verschwand,  vnd  do  Meuczo  vernam  das  man  der  geuatterschalt 
halben  in  gener  weit  kein  recht  hielt  sein  selbes  spotet  dann  er  ir  vil 
manche  gespart  het  hin  fttr  weiser  ward,  vnd  solt  mOnch  Albrecht  daz 
gewisset  haben  im  wir  nit  not  gewesen  czephüosophhren  do  er  sein  ge- 
uatterin  zft  seinem  willen  beheret. 

15  Die  sunn  ab  gen  dem  nydergang  gestigen  ist  vnnd  Zephir  sich 
erhaben  hat  In  dem  der  künig  sein  neüe  histori  zu  end  bracht  het. 
vnd  nyemand  mer  auf  discn  tage  zesagen  was,  er  die  krönen  ab 
seinem  haubt  nam  ynnd  die  frawe  Laoretta  auCseczet  zu  ir  spradi 
Fk'aw  ich  krOn  euch  zfi  vnser  kttnigin  euch  czeeren  vnd  yms  allen 

20  z&  frefiden,  dammb  hinffir  gepiet  vnd  thfh;  eOer  gefallen,  nach  dem  ' 
sich  wider  nyderseczet  vnd  Lauretta  die  ncü  künigin  irem  mar- 
schalck  füi*  sich  rüffet  im  gepot  daz  er  in  dem  schönen  grünen  tale 
zu  [268^]  besser  zeit  dann  er  vor  getban'het  sein  Ordnung  gäb  die 
tisch  czerichten,  domit  man  fester  frfier  mOcbt  wider  zu  hanß  komen.  j 

s5  Nach  dem  mit  im  ir  ordnnng  gab  die  weil  ir  herschaft  werend  wftr  was  I 
er  t&n  solt  darnach  sich  gen  irer  geselschaft  keret  vnnd  sprach.  Lieben 
frawen  als  Dioneo  des  vergangen  künigs  heüt  gefallen  gewesen  ist  daz 
man  gesaget  hat  von  den  frawen  die  iren  man  über  den  syn  getan  vnd  | 
betrogen  haben,  vnd  wär  es  nit  das  ich  mich  nit  hundes  geschlecht  i 

80  erzeigen  will  die  sich  zehand  rechen  vnd  in  irem  zorn  yederman  peissen 
wollen  ich  spräch  vnd  schttf  daz  man  am  nächsten  tag  von  den  man 
saget  die  ire  weiber  lästerlich  betrügen  haben,  doch  laß  ich  daz  ye- 
czund  fallen  vnd  si)rich  daz  euer  yeglichs  sich  gar  eben  bedenck  bis 
morgen  von  den  zesagen  es  seien  frawen  oder  mann  wie  yegUcbes  daz 

8S  ander  betrogen  hat,  die  fraw  den  man  oder  man  daz  weih  oder  eyn 
man  den  andern  oder  ejn  weih  daz  ander  wie  sich  daz  begäb  vnd  ge- 
fftget  hab  Mir  czweifelt  nit  die  materi  sol  euch  nit  mynder  frefld  bHn- 
gen  dann  die  gesagt  materi  getan  hat,  mit  dez  aufstüud  vnd  bis  auf 
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^    daz  nachtmal  spacziren  zepeen  yederman  ir  vrlaub  gab  Also  alle  ge- 
''^    lei«h  fraweii  vnd  [268*']  mann  anffistttndeu  ir  etüiche  parfulS  iu  dem 
'  '    firischen  wasaer  hin  vnd  her  spacziren  gingen  etlieh  vnder  den  grftnen  • 
tannen  vnd  killen  schaten  in  firettde  vnnd  knreiw^  namen,  Nadi  dem  ^ 
'  ^  5  sidi  bei  dem  schönen  weyer  sä  tisch  seosten  ynd  sieh  in  dem  liehliehen 
'  **     vogelgesange  erfrischten  der  süsse  stimm  in  dem  wald  erhal,  mit  dem 
sy  das  es^en  vnud  naclitmal  eniitiugen,  nach  dem  aulstünden  nach  irer 
gewonheyt  durch  das  schön  tal  mit  mancherlei  kurczweiligen  Sprüchen 
-'^    sich  wider  zn  haaG  fügten  do  sich  bei  dem  firischen  brttnnlein  nyder 
>- 10  seczten  mit  edelm  g&tem  kfilen  wein  von  nettem  erfrischten  vnd  mit 
edelm  confeocioh  sich  fr  kleynen  mtte  lAbeten.  Nach  dem  die  kflnigin 
auhül)  vnd  sjkriu  h.  M»Mn  allerliebsten  frawen  vnd  auch  ir  man  als  euch 
I  ^     allen  wissent  vnd  kunt  ist,  wie  der  mornig  tage  dem  leiden  gotesdienst 
:       bezeychent  ist  deu  wir  mit  andacht  eren  vnnd  loben  sollen  dammb 
15  mich  deücht  bis  morgen  vnd  Übermorgen  wur  tftten  als  wir  vormals  ge- 
than  haben  dise  zwen  tage  vnsers  sagen  rSeten,  vnnd  allejn  in  den 
vnser  sele  heyl  bedächten  Soliche  andächtige  rede  der  ganczen  gesel« 
:  ^     Schaft  gut  gefal[2(>8'^]len  was,  Nach  disen  Worten  die  kttnigin  schlafen 
'       zegeu  iu  ir  vrlaub.  gab. 

>  so       Hie  hat  die  sibent  tagreyß  ein  end 
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VND  HB8T  SICH  AN  DIE' ACHT  • 

vnder  dem  gewalt  vad  regimenl;  der  künigiP  ^(Mtre^liu  do  die  edeln 
frawen  sagen  werden  von  den  roannep  die  ire  weilier  vnd  weiber 
die  ire  mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrog^  haben« 

&  Nvn  an  dem  sönntag  itiorgen  der  suiibenscliein  vns  den  neflen  tage 
bhiclit  hat.  all6  flnstemnß  waz  Terschvninden,  die  kflnigin  von  irem 
schlaf  was  entstanden  ir  gosellschafft  czÄ  ir  name  den  knien  taw  vnd 

grün  fj:ras  mit  f^enftcn  tritten  «jpaczireii  ubeischi  iton.  Do  nun  tercz  zeit 
kam  in  eyn  Capellen  die  nahend  was  das  heylif?  ampt  zehören  gingen, 

10  nach  dem  frölieh  wider  zu  hauß  gingen  das  essen  vnd  mal  enpfingen, 
nach  dem  mit  der  ktmigin  vrlanb  etllchenn  taftcz  gethan  "^d  r&en  gien- 
gen,  'Viid  die  smm  der  circkel  des  mittentages  flbergangen  hete,  Vnnd 
der  kttuigin  gefallen  was  nach  irer  gewonheyt  ¥rider  anzeheben  netten 
historien  czesa^^cn  sich  in  die  grünen  [269*]  wisen     dem  kOlen  brunn- 

16  lein  fügten  do  sii-h  i-udesc  heib  darunib  ny<ler  seczten  und  nach  der  kii- 
nigin  gepot  fraw  Neyi)hile  anhüh  vnd  also  sprach.  Seitmal  got  gefUget 
hat  daz  ich  auff  disen  heütigen  tag  mit  einer  meiner  neüer  histori  den 
ettem  sol  den  ani'ang  geben  so  ist  mein  syn  als  ir  in  den  gesagten  ver- 
nomen  habt  wie  etlich  fi^awen  ire  mfinner  betrogen  haben,  euch  eyne 

so  zeigen  die  von  eynem  mann  eyner  frawen  beweißt  vnd  getan  ward 
Nit  darmnb  das  ich  den  man  schänden  wöll  das  er  der  frawen  thet 
oder  sprechen  wöll  er  vDreclit  getan  hab,  sunder  iu  diii  umb  loben  vnd 
die  frawen  sclielten  will,  domit  ir  sehen  müget  das  auch  die  mann  vnd 
nicht  alleyne  die  frawen  ander  leüt  betriegen  vnnd  iu  über  den  syn  tüu 

s5  kttunen  weüche  in  gelauben  Aber  die  warheyt  zesagen  billicher  wär  das 
man  sprfich  zu  den  die  solcher  materi  nach  gen  wo  es  in  anders  gieng 
dann  ir  hofltnung  ist  in  geschähe  recht  dann  zeSprechen  in  geschteht 
vnrecht  dann  eyn  yegkliche  frawe  sol  irem  mann  treü  lob  vnnd  ere 
sein  ir  kcusciieyd*  im  bewaren  als  lieb  sy  ir  leben  hat,  die  selben  in 

30  ktyncn  weg  durch  ander  uianu  entwichlen,  wie  wol  [269^]  eyn  soli- 
cbes  vmb  vuserä  Üeysches  blödilieyt  nv'üieu  der  iraweu  zethuu  gar  schwäre 
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ist,  doch  eyns  icli  sprich  vnd  vrteyle  das  die  dosig  t'raw  des  wilden 
teuis  wirdig  ist,  die  iron  Icil)  vnd  keusclioyt  ironi  man  iiyiniH  vnd  die 
vmb  gelt  andern  mannen  veri^ault.  über  weiiehe  durch  liebe  viid  freünd- 
sdiait  \\illen  der  krafte  grob  sein  in  solcher  sünd  begingen  wtlrd  dei| 
6  OB  aweüel  billich  se  vergeben  ist  als  dann  nit  lange  ist  dorch  Pbüoatrato 
bkHori  in  frawen  Pfailippa  von  Prato  beweißt  ward. 

Wie  Giulfardo  von  eyneiu  kaufinan  genannt  Kasparolo  des  weib 
er  biilel  gelt  entname,  mit  dem  weib  eyns  ward  vmb  gelt  bei  ir  ze- 
■  schlafen  vnd  ir  daz  selbig  gelt  gab  das  er  von  dem  man  entnomen 
10  hei,  darnach  gegenwirtig  Kasparolo  er  sprach  wie  er  der  frawen 
daz  entnomen  gfelt  het  wider  f  ebeii  des  sy  bekennet  also  er  solches 
gells  wider  zegeben  sich  ledig  machet,  vnd  vmb  das  selbig  gelt  die 
,  frawen  zu  seinem  willen  gehabt  het. 

Ir  solt  wissen  das  in  Mcvland  eyn  iunfipr  teiitscher  edele  man  wonet 

15  der  waz  [2<>M*'l  mit  namcn  genant  (nnltardo  gar  cyn  redlich  man  von 
leib  vnd  was  des  herczogen  söldner  gar  für  ejnen  getretien  diener  seins 
berren  gehalten  waz  als  sich  dann  gar  selten  in  den  teiltschen  andjsrs 
eifint,  svnder  wo  im  gelt  gelihen  ward  des  er  allwege  eyn  getrefter 
widergdber  was.  Es  was  mandier  kanftnann  der  im  eyner  yeglichen 

so  grossen  mmm  ufeltf«  vmb  kleynen  seid  getränt  het.  Nun  sieh  begab 
das  er  in  solirliem  seinem  stand  sein  Indde  vnd  liebe  eyner  scliönen 
inngen  Irawen  gal)  die  was  mit  namen  genant  tVaw  Ambrosia  eynes  alten 
erberen  kantTmans  weib,  der  was  geheyssen  Kasparolo  der  was  des 
genanten  Giulfardo  grosser  freftnde  vnnd  gar  gäter  gttnner,  in  on  maß 

15  lieb  het,  doch  weder  Kasparolo  noch  nyemand  anders  ye  gemerckt  het 
das  GuSfardo  die-(kiiwen  bläet  vnnd  Heb  het  In  soUchem  seinem  b&- 
km  eyns  tages  er  die  frawen  batt  das  sy  im  Ir  hnld  verlihe  vnd  im  mit 
irem  leib  zu  seinem  willen  gehorsam  wäre  vnnd  was  sy  czii  im  begeret 
das  er  ir  in  irem  dinst  allzeit  willig  vnd  gehorsam  sein  wölt,  alle  ire 

80  gepot  ze  verbringen,  nacli  disen  worteu  sich  beydenthalben  mancherley 
ander  red  ver[2t>9*^Jlieflfen,  doch  zeletst  die  fraa  irer  red  zu  soliehem 
end  kam  wie  sy  z&  seinem  willen  gesc^ckt  vnd  bereyt  wflre,  doch  das 
so  Csrre  das  sieh  ezwa  sach  donon  begftben.  Das  erst  das  er  eyn  sofi- 
ehes  vertiorgen  hielt,  das  ander  das  er  ir  zweyhnndert  gülden  gftb  der 

•«5  wäre  sy  yecznnd  gar  nottüriftig  so  wölte  sy  im  allweg  zii  seinem  willen 
bereyt  sein.  Do  Guilfardo  der  Irawen  geitigkeyt  veriiame  im  gaucz  auß 
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dem  herczen  fiel  dann  er-MeU  sy  for  eyn  mille  edle  fmwen  wid  sein 

grosse  liebe  zii  ir  sich  in  neide  bekerot  vnd  czeband  im  {ii  i  lacht  wie  er 
ir  vmb  irer  geitigkeyt  willen  möclit  über  den  syn  thün  vnd  sy  lietrie- 
gen,  vnnd  oyns  tages  er  ir  enpoti^  wos  sy  an  in  begeret  das  vnnd  au- 

5  ders  eetnn  in  irem  diast  er  alwcg  bereyt  vnd  willig  wär  zü  irem  gefal- 
len nun  in  wissen  liesse,  was  ir  liebet  das  er  sich  bei  ir  Smd  vnd  die 
czweyhnndert  golden  br&cht^  mer  ir  enpote  das  sy  on  sorg  wäre  eyn 
soliches  Ton  im  nymer  mer  solt  zü  liecbt  komen,  dann  lüleyi)  e^  sein 

,  getreüer  freOnde  czn  dem  er  sich  alles  fjutes  vprsahe  vnd  aile  seine 

10  gebeynie  kunt  wären.  Do  das  bös  weil)  den  edplniuii  vername  aller 
such  willig  was.  Do  sy  vornanie  [270*]  das  die  czweyhundert  gülden 
]£omen,  im  wider  enpot  w  io  ir  mane  in  wenig  tagen  würde  gen  Genou^ 
reiften,  wenn  das  geschähe  so  wdlte  sy  es  im  zewissen  ton^  domit  er 
on  sorge  czä  ir  komen  möchte.  Do  Gwilfardo  der  Irawen  meynnng  ver-, 

16  nomen  het,  nit  lang  feiret  czü  Kasparolo  der  frawen  man  gienge,  der 
sein  grosser  freflnd  was  zu  im  sprach.  Kasparolo  ich  hah  was  gesi^haif-* 
tes  vorhanden.  lUinniil»  ich  zweyhundert  diicatcn  bedürfft  wär  mir  gar  , 
eyn  grosser  din.st  gewesen  du  wärest  mir  mit  den  für  ettliehen  tage  eze- 
Uc^bx.vvorden  mit  d^pi  iou  den  du  von  andere  nymest.  Kasparolo  czn  im.. 

so  sprach,  das  wült  er  geren  thun  bald  gieng  vnd  bracht  im,  die  czw^r 
hundert  dncaten,  darnach  zehand  aii£nl^  gen  Genoua  reite,  das  die- 
^we.halde  Gwilfiirdo  zewissen  thet  d<|s  er  czu  ir  kSm^  ynikd  der  czwey^ 
hundert  golden  nicbte  vergässe,  Gwilfardo  das  gelte  tnd  seinen  ge- 
sellen czu  im  name  czii  der  frawen  gienge  (he  er  frölich  sein  warten 

S5  fände,  vnnd  das  erst  das  er  thet  das  was  das  er  ir  die  czweyhundert 
gülden  in  die  band  gab  vnd  gegenwirtig  seine-s  gesellen. >jiu  ir, ,iiy;»jracih4, 
Fraw  nümt  hin  [270'']  das  gelt  vnd  gebt  es  etterm  man  wenn.er  widerri  . 
k^mpt.  Die  fraw  das  gelt  nam,  al»er  Gwil&rdp  memnga  n|t  veratflnd^i 
ii;  vol  gedacht  er  eyn  solches  seinem  gesellen  z&  gehOire  redet,  domit 

80  er  nit  mercken  solt  das  er  ir  das  zelone  gäbe  hei  ir  omaMdm  im 
antwnrt  vnd  spräche.  Das  wölt  sy  geren  tän,  aber  sy  wölt  vor  sehen 
ob  es  zweyhundert  gülden  wären  vund  sy  auflf  den  tiseh  warÖ"  vnnd 
czelel  vnnd  zweyhundert  ducaten  fände  die  in  iren  schrein  trüg  vnnd 
wider  zu  dem  edel  man  kam  in  mit  ir  in  die  kamem  für^t.  vnd  nichti 

•6  aU^yn  auf  dise  fart  sunder  zä  manch  malen  e  der,  mun  von  Genou» 
wider  kam  im  mit  hrem  leyb  nach  allem  seinem  lust  vnd  wiUen  zeliab- 
warde,  im  des  er  begeret  hat  eyn  ^genügen  thet,  Vnd  do  Kaspardo 
v^der  von  Gono^a  käme,  b^  der.  firpiiir«»  do  heyae  was,  Gwilfardo  sich 
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mit  seinem  gesellen  czu  im  füget  vnd  gegeiiwirtig  der  frawon  vnd  sei- 
nes gesellen  czii  im  sprach  Kasparolo  die  zweyhundert  ducaten  die  du 
mir  gelihen  hetest  nicht  lang  ist  der  hab  ich  nicht  beddrfft  vrsach  man- 
cberley  dammb  ich  sy  z&  hand  nam  vnnd  bracht  sj  deinem  weib  yü^ 
5  gab  87  ir  dir  wider  zegeben  [270^]  darumb  wo  da  nnch  für  dehieki 
•schnldiger  gesüsbriben  hast,  so  thü  micb  anß  an  meiner  rechnnng  TSA- 
sparolo  sich  gen  dem  weib  keret  vnd  fraget  ob  sy  zwey  hundert  gül- 
den enpfangen  lict .  dt'is  sy  nielit  gelangen  nioclit  (Iniiii  di'r  gezeüge 
gegenwiitig  was  der  sy  das  gelt  liet  enpfahen  gesehen,  darunil)  mit 

10  keynen  eren  des  gelangen  mocht  zii  dem  man  sprach.  la  sy  hete  es 
gehabt  aber  es  was  mir  vergessenn  das  ich  dir  es  nicht  gesaget  vnd 
geben  hab.  Do  sprach  Kasparolo  czft  Gwilfiirdo.  Ich  sol  dir  an  dein 
rechnnng' seczeb  wie  du  micb  der  summ  bezalet  hast,  gee  das  dich  got 
belcyte  mit  dem  Gwilfiirdo  von  dann  ging  vnd  die  schön  fraw  ires  kan- 

15  fes  hestohen  beleyb  dem  m;in  den  bösen  vnerbeni  gewin  ir  vnzm-ht  gab. 
Also  der  listig  gescheide  liebhaber  die  boseu  geytigen  frawen  czu  sei- 
nem willen  bracht.       ■        :  • 

Wie  eyn  pfaff  fraw  Belcore  heschlafet  vmb  des  willen  ir  ein 
korrock  czii  pfände  laßt  nach  (lein  von  ir  eyn  fuürser  entnymel  vnd 
10  den  ir  wider  heyni  schicket  vnnd  .seinen  korrock  fodern  lai'jt  den  er 
ir  vmb  des  niorsers  willen  hab  zu  pfand  vnd  gedächtnuß  gelassen 
den  [270^]  im  die  gut  frawe  in  grossem  zoren  wider  gab. 

Beyde  irawen  vnd  mann  was  tiwiliardo  mit  der  schönen  frawen 
begangenn  bet  sere  lobten,  nach  dem  sich  die  kflnigin  zä  Pamphilo  ke- 
ts  ret  lachend  im  gepot  er  der  angefiingen  materi  nadifolget  der  also 
spradi.  Ir  züchtigen  edeln  schönen  frawen  mir  auch  ist  eyn  nette  histori 

in  gedaneke  komen  von  den  die  vns  neiden  vnd  auff  vns  frawen  das 
kreticz  gebant  liaben  das  sein  viispr  prelnti^ii  viul  })faften  die  sich  be- 
duncken  lassenn  wo  sy  vnser  eyue  vnder  sich  bringen  mügen  sy  alle  ge- 

so  nad  vnd  ablaß  douon  haben  söUen  zegeleicher  weis  als  ob  sy  kitnig  Sol- 
dan von  Babiloni  gen  Anion  gefangen  bracht  beten  dammb  die  armen 
leyen  in  anch  nyndert  z&  komen  mügen  das  sy  in  ure  mütter  scbwester 
tOchter  gfite  fireftndin  mit  nidit  mynderm  herczen,  als  sy  iren  kellerin 
tun  in  ire  weiber  angeen  vnd  sich  in  irem  zorn  an  in  also  meynen  rechen 

85  da  nun])  ich  euch  von  eyns  pauren  weib  sagen  will  mer  zelaclien  dann 
zeklageu  douon  ir  anch  gut  frucht  uäjucu  sölt  dobei  wol  gelaubeu  wUgt 
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daz  den  [271'^]  geystüdMn  nicht  aUweg  zegelanben  noch  oaegetrawen 

ist.  In  dem  dorfF  nicht  ferre  von  hinn  genannt  Auerlingo  wonet  gar  eyn 
iung  gerade  pfarrer  on  inali  redlich  in  der  iungen  frawen  dienste,  wie- 
wol  er  nicht  gar  eyn  koöüicher  gelerter  luser  was  doch  den  sountage 
6  gßx  mit  vil  guten  heyligaa  Worten  vnder  der  linden  sein  pfiurlmt  es- 
pfie^g  besonder  die  frawen  wann  die  manne  aicbt  bei  in  waren  4aB  er 
bas  ynd  thet  dann  keyn  ander  pfarrer  vor  im  gethan  hat  er  trig  in 
a&  Zeiten  den  weichbruna  beym  domit  etliobe  wicbsene  kercslein  do'bei 
in  seinen  heyligen  segeu  niitteylet  Nuii  sich  begab  das  vnder  andern  et- 

10  liehen  seinen  pfarschwestern  im  eyiie  ob  den  andern  liebet  vnnd  wol 
gefiel  die  was  genant  fraw  Belcore  cym  güten  schlechten  pauren  weib 
genant  Beueueuga  Maczu,  die  in  der  warheyt  ein  genng  ti'eUntli(di4BA€z 
was  wo!  getargirt  bas  gescbifiket  zweckhol«  zemalen  vnd  bilrda<iselragen 
dann  andere  zet&i,  über  das  bas  anff  der  geigen  oder  fidein  singen  kaad 

15  Tnd  den  pflfig  osl  pete  ftren  dann  k^ynn  ir  aadip&win  tiinn  kmd,  vBib 
des  willen  mein  berr  der  pfarrer  allen  seinen  vleiß  tbet  ir  holde  zeer- 
[271'']werben  stütz  gieng  do  er  sy  sehen  hoffet,  vnd  wenn  er  sy  an  dem 
feirta'g  in  der  kirchen  vernam  er  ir  ein  kyrie  vnnd  sanctus  weydelich 
quintiret  als  der  do  soUcbes  meyster  was  dem  esel  geieicli  zebeülen  wo 

to  er  ir  aber  nicht  vername  sich  myuder  m^et  yand  sein  ge^ng  schlecht- 
lieber  fttret»  doch  den  peren  in  solicber  maß  treiben  knnd  das  weder  der 
frawen  man  noch  die  n^paorsdiafte  sein  nye  war  nam,  vnd  domit  er 
frawen  Belcore  mer  liebe  vnd  fretkndschafft  bet  er  ir  xft  zeiten  eyn  bfl- 
schelin  grünes  knobloch  oder  zwibelein  schencket,  die  er  am  schönsten 

55  het  in  dem  dorflf,  auch  zu  Zeiten  eyii  liörblein  tabobon  oder  bacielli,  vnd 
wenn  in  zeit  daucht  er  eyn  süssen  anplitke  gen  ir  schiessen  ließ,  vnd  sy 
die  steh  eyn  wenig  gen  im  wUd  stellet  das  geieichen  tbete  als  ob  sein 
nit  aeht  bet,  das  in  czä  zeiten  manret  machet,  doch  eynes  tages  sieh  be^ 
gab  das  der  gfite  domine  cswieehen  none  vand  vesper  czeito  spaiCBreaii 

so  gangen  was  in  dem  er  Benenenga  der  frawen  man  fand  mit  eynem  sei- 
nem esell  vor  im  dun  er  fraget  wo  er  mit  dem  esell  hin  füre,  zu  dem 
Beneuenga  spräche.  Herre  der  i)farrer  in  giiter  warheyt  icli  i'are  in  die 
[271<'Jiitat  vmb  etliches  meines  geschalte  willen,  vunU  bring  etliche  ding 
ber  fionacorri  Ginestreto  das  er  mir  gehilt'tiichc  sey,  dann  eyner  ich  weyß 

56  nil  wer  hat  micb  für  recht  gehiden  So  fne  hin  mein  .saB  q^raeh  her 
pfinrrer  se  hin  mein  sogen  vnd  kom  bald  wider,  vnd  ob  dir  zi  gesidit 
kttm  LapncBo  oder  NoUQao.  sage  in  vnad  veigiß  sein  nicM;  das  sy  mir 
;^e  stifeU  riemen  cz&  den  bokszachilchen  schicken.  liieber  herr  gern 
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sprach  Beneueiiga,  Also  gen  der  stat  wcrcz  für  vnd  der  pfaff  im  Medaclit 
yßczaud  zeit  wilf  seiner  lieben  Bulcore  ze^gceu  mit  ir  sein  gelück  ze 
v^TBächen  den  wege  zwischen  beyde  füß  nam  nicht  ruet  bis  er  czü  Bel- 
core  käme,  in  dem  haiiG  ttber  die  stiegen  aufgieng  vnd  sprach.  Got  geb 

s  m  gelttok  vnd  heyl  ist  y^iand  hie.  Fraw  Belcore  die  hinder  dem  herd 
saß  in  an  der  red  bald  erkani  het  anffSir  vnd  spraeh.  O  herr  der  pfarrer 
was  wind  wät  euch  do  her  seit  mii*  got  wilkomcn  got  geb  nur  vil  gutes 
epracli  der  pfarrer  Ich  mit  dir  mein  liehe  Belcore  mein  czeit  ze  ver- 
treiben her  komen  bin,  dann  ich  fand  deinen  menschen  nit  lang  ist  gen 

10  d/wr.  Stat  wercz  geen  Belcore  her  fUi*  gi^nge  ir  gewäudlein  an  den  tonnen 
brejr  [271^]  vnnd  sich  darauf  seczet  Steckrüben  samen  sekiaubeu  vnnd 
iden.reyne  zem^en  den  der  man  nicht  lang  dar  vor  gereititert  het.  Vter 
pfiurer  zt  ur^  spradi.  Beleore  liebe  wiltu  mich  dann  also  sterben  lassen, 
des  Belcore  lachet  vnd  sprach.    J^mi  was  thft  Ich  encb.   Der  pfaffe 

15  sprach.  Du  tliüst  mir  nicht  aber  warunib  lassest  du  mich  dir  niciit  tiin 
das  ich  do  will  vnd  das  vns  got  zcthiiu  gepeut,  Do  sprach  Belcore.  Ey 
nun  get  zum  hencker  thiui  die  pfafTeu  auch  also.  Der  pfaffe  sprach. 
Xr^nn  ia  wir  tun  noch  wol  bas  dann  die  i^idern  mann  tun  das  sy  selbs 
sprec^lien  wir,  nacben  J^ser  arbeyt  dann  ^.jt^^d^n.  wir  malen  we^m 

r  * 

so  wir  ein  legen  vnd  gelanb, mir  haltest  du  mir  es  wirt  |1^  4>^(M%f)|k^^ 
dn  mich  machen  4ir<  sol  dein  hercze  hieben.  Bo  sprach  Belcore.  Kon 

waz  guts  möcht  mir  nun  von  euch  geschehen,  ir  seit  alle  kar^'  hund.  der 
pfaff  sprach.  Lch  weyB  nicht  was  du  sagest  gefeit  dir  was  von  mir  /o- 
haben  es  sey  eyn  pav  schüch  oder  Spiegel  od?*' harpe^itlin  oder  gctiol  dir 

>5  eyn  gut  stuck  pi^chisn  fleyschs,  das  sage  mir  lasse  mich  dir  dienen  hebe 
die  weil  icb.9jB  g^.thj^  Bo  sprai^  JBeü^Q^^,^ ,4^  ^  gojl»  ,lob  bruder, 
Jeh  hab  sokhes  eyn  glt  [272*]  notfri^  ,,iM>^|c,s^tri|alJr^^  so  vil  gutz 
-wiOlt  warumb  tät  ir  nür  nicht'  ein  andern  d^iist  sp  wiU  iph  wärlich  tun 
was  ir  wölt.   Der  domine  sprach  so  sag  mir  was  wilt  du  ich  will  dirs 

30  doch  geren  thün.  Belcor  sprach.  Herre  icli  nmli  in  die  stat  geen  die 
wolle  die  ich  gesi)unnen  hab  dem  tücher  bringen,  vnd  mein  Spinnrad 
wider  machen  lassen  das  nur  zerfallen  ist,  domit  wo  ir  mir  fttuff  pl'und 
lihßt  meinen  rock  auü  den  Juden  zelösen  daz  war  mir  von  euch  eyn 
4ien8t,  darnach  .mit  mir  tut  was  euch  lieb  ist;  dann  ir  secht  wol  ich  bin 

S5  nackend  vnnd  ipag  anf  keynen  kircfatag  gen  als  ander  erber  frawen  tän. . 
Der  gfit  p&rrer  sprach  wfirlich  Bekore  als  wäre  mu-  got  ein  sähg  iar 
geb  so  hab  ich  ir  ye  nicht  bei  mir,  aber  der  samstage  komet  sol  ich 
Staffen  das  sy  dir  weiden  ia  sprach  Belcore  ir  seit  alle^i^ol^  verheysser 
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kleyn  leyster  ir  halt  nyemand  nicht,  ich  sich  wol  ir  meynt  mir  zetbnn 
als  ir  Biliucza  getaa  habt  die  mit  dem  etcetera  liegen  lieff  bei  gott  neyn  fr 
solt  des  nicht  enth&n,  sy  ist  2&  einer  gemeynen  Irfibin  worden,  habt  ir  d6S 
gelts  bei  ench  nicht  als  ir  sprecht  so  get  damadi.  Bo  sinrafili  der  pfitr- 
5  i'er'  ö  Belcore  liebe  mach  mich  yecz{;272*>]Tnd  nidit  darnach  geen  dv 
sihest  wol  wie  mir  geleich  yecznnd  das  gelück  komen  ist  daz  wir  alleyne 
bei  cynander  sein  viid  vileicht  e  ich  wider  vuii  hauli  käme  ctwar  möcht 
herkomen  sein  vus  irren  ich  we}  (S  nit  wenn  es  mer  vns  so  güt  würde  als 
yecznnd,  über  das  Belcore  sprach.   Domine  wölt  ir  geen  so  geet  wölt  ir 

10  dann  nit  geen  so  stet.  Do^der  pfarrer  sähe  das  sy  ye  nicht  geschieket 
was  sdnen  willen  zet&n  dann  alleyn  Salmim  me  &c  Tnd  des  Iren  gewiß 
sein,  der  pftirer  sft  ir  spradi.  Seitmal  da  mir  nit  gdanben  wilt  das  ttsh 
dir  die  fünff  pfund  bringe  so  nym  hin  meinen  korrocke  zepfiind.  Do  das 
Belcore  Tcrnam  ir  angesicht  aufricht  vnd  sprach.  Wes  ist  der  korrocke 

15  wert,  der  pfarrer  sprach.  Dn  solt  wissenn  es  ist  noch  nicht  czwenczig 
tage  das  er  mich  von  dem  tücher  bey  siben  kost  vnd  het  in  zemal  wol- 
feli  mer  dann  bei  fünff  Schillingen  nach  dem  mir  bruder  Albrecht  saget 
der  sidi  sein  mer  dann  nyemand  yerstet  Des  het  idi  nidit  geUnthet 
sprach  Belcore,  aber  ich  will  in  vor  haben  e  ir  nürs  tftt  Der  pCarrer  der 

to  das  armbmst  gespant  het  den  korroch  bald  der  frawen  gab  vnd  sy  hi  ^■ 
nam  vnd  in  den  schrein  sperrt  zÄ  dem  [272*]  pfaffen  spräche.  Domine 
gee  wir  in  den  stal  do  nymer  nyemand  hin  get,  also  bey<le  darein  gingen 
das  thetcn  das  der  jifarrer  von  ir  begeret  het,  vnd  do  er  ir  das  süß  ding 
der  weit  eingethan  het  vnnd  sy  gotes  fretindin  gemachet  bete  gute  zeit 

s6  mit  ir  geachympfet  het  an  den  korrock  frOlich  aegeleichOr  weis  als  ob  er 
von  einer  hochzeit  kime  zft  hanft  gienge.  Nach  dem  sein  Abel  getan  ding 
bedencken  ward,  dann  on  den  korrock  nicht  wöl  gdt&n  mocht  dann  das 
opffer  des  ganczen  iares  im  nicht  den  halben  teyle  der  fünf  pfnnd  gab 
darumb  er  seinen  korrock  nynicr  mer  czelösen  nieynet,  anhub  czebe- 

30  dencken  wie  er  den  korrook  on  gelt  von  dem  weih  bringen  möcht,  doch 
darnach  nit  mit  sere  langem  bedenckenn  sich  bedacht  als  der  auch  ett- 
lidi  list  het  vnd  zu  der  frawen  schicket  sy  bitten  Ue(^  das  sy  im  iren . 
steynen  mOrser  lyhe  eyn  wenig  salsen  seinen  gesten  ze  machen,  des  Bel- 
core willig  waz  im  den  bald  säücket,  vnd  vmb  essen  zdt  do  er  vemomen 

86  het  das  Renenenga  der  frawen  man  ttt  hanß  was  vnd  zft  Usch  gesessen 
"Waren  den  niörser  bey  seinem  scliüler  trawe  Belcore  wider  heim  schicket 
ir  dancket  vnd  sagen  lieü  das  sy  im  den  [272*^]  korrock  schicket  den  er 

-    ir  zu  pfand  ynnd  gedächtnul^  ließ  ymb  des  mörsers  willen,  der  schaler 
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den  mörser  name  der  fraweu  heym  tröge  den  man  vnd  i=;y  zu  tisch  fand 
dm  mörser  von  im  leget  des  pfarrere  potsehafte  warb,  do  Belcore  den 
korrock  fordern  vemam  willen  bet  czeantwnrten  Als  dann  wol  biOich  ge- 
wesen wir,  aber  der  man  sjr  'gar  säur  ansähe  ynd  i&  ir  sprach.  Vnd  da 

Ä  nymest  von  dem  herrii  pfand  im  den  mörser  czdeihen ,  ich  schwere  bifei 
der  niartrr  -/«.ittrs  srhonct  irli  niciii  sell)s  nicht  icl»  solti*  dich  zurirhtcn 
mau  soll  wundiT  an  dir  selion  du  czeuichter  sack  js'ee  hin  bald  vnd  gib 
hn  das  sein  das  ist  die  ere  die  du  mir  thftst  das  dich  der  c^poM^tMe, 
yM  mMk  gar  eben  wes  er  hhi  Ihr  an  dfoh  liegir« 

10  vpt^MBMi  M  flfrtricfa  nit  allejn  den  mOrser  saiMMn*  den  'MiHdi  ge- 
schweige ander-,  im  x»!  iiiclite  in  vnsenn  lianß  versauft  sein.  Vn\\\  l?el- 
core  niunnehi  j^ing  den  konmk  aul.>  dem  schrein  nanie  vnnd  (h'u  dem 
schaler  gab  zii  im  sprach,  bag  dem  pfaiTer  von  meinen  weg^n,  Belcore 
eihhhht  eiäitr  tolte  ires  mOrsers  Ton  ir  nicht  mtor  haben  %  wOtt  tMiOi 

1»  sdh  nicht  teer  leihen,  also  schOn  er  hkb '[278*]  er  ir  doüA  g^tell^^ 
im  es  sott  vergebe  sy  wöll  sein  im  nymer  vergessen.  Der  schttÄ^^Wlt 
dem  küiiuck  m  liauü  ging  dem  ptarrer  der  fniwen  ])()tschaft  sagt,  der 
zu  dem  iuugeu  i^prach.  so  sage  ir  von  meinen  wegeu  wenn  du  sy  mer 
sihest  Idhet    mir  ires  mörsers  nit  so  leihe  ich  ir  mehies  stempfete  isiAit^ 

so  sibo  eym  gen  dem  tündem  abging  Beneaenga  mejrhet,  dO  sy^deik'ytar^r 
soUdie  wort  enpct  das  sy  das  daramb  tät  das  er  sy  geecbdtea  bet üit 
fBrbflS 'fragt,  also  Helcore  sirli  ii-  geitigkeyt  betrogen  tand,  dem  pfarrer 
bis  iu  den  riiiien  lierbst  die  rede  verliielt ,  nach  dem  er  ir  tröuen  ward 
wolt  sy  im  j^t  mer  halten  er  wolt  sy  dem  Lacifer  in  den  halft  bannen. 

f5  Ate  mit  it^KK  des  süssen  mostes  sich  miteynand^  YtoifefalWs '  Wr- 
näch  xfr^mknehttialen  in  dem  stal  der  pitnden  meaß  liplllMi, 
die  flhif  pfhnd  4er  pfarrer  4r  eyns  tages  des  kiercbtages  teltiffet  eyn 
cymbalo  vnd  ir  das  mit  pirgamen  iiberzieh<'n  liel>  vnd  eyn  schellen 
daran  benckeu  tet  des  wns  sy  sere  wol  couteut  bos  zeiuiit  dann  diugcs 

so  das  ir  ye  mer  von  yemandt  was  gegeben  worden.'  <  ^^^'^ 

Oälaiidrino  Bruno  vnd  Bnffel(273>']niacho  die  dref  nHch  #0in 

V  Hsser  das  neben  der  inanren  Vnser  ^.taf  ahe  rint  gfenanl  Mongfone 
auf  wercz  gingen  tzesiichen  eynen  edrhi  slc^n  (renanl  Kilropicho 
der  nach  dem  ir  etlich  sprarben,  wer  den  s&eyne  bei  im  hat  das 
36  danelhig  soll  vnsichtig  sein,  den  der  erM  jfeniift  Calandrino  mehief 
^M^'ftHMlen  bei  gar  wol  geladeii  mtl^  Myne^  zft  hsnß  ^ing 
Mfiftim  Weib  ir  gespöte  treyb  daramb  er  sy  hart  schlecht  vnd  sei- 
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nan  gaseHea  ngt,  was  air  Im  Ihat  ilo  #r  ^a  ataya.fiwdaa  vaad 
vadar  den  aadera  liai  in  liet 

Pamphilo  der  lung  sein  neue  histori  verbracht  hat,  vnd  die  edeln 
frawen  in  des  genüge  gelachet  heten  vnnd  noch  lachen,  nach  dem  die 
6  kOuaigin  frawe  Elisa  ii'  gepot  tet  fürpas  zesageo,  dia  Irälifih  iUlnwii  aiao 
Bpracb.  Icfa  enweyß  nit  n^ia  aiierliebsteu  francft  ob  68  mir  garat  odar 
Bit  das  ioh  aoob  saft  »eiaar  naaea  bisiari  aicbt  imnodar  wara  ala  kaioi- 
wailig  aidehfc  fiDOUcb  Jaebea  auulieB  als  d«an  famshjlo  Miaaai  gataa 
hat,  do^  in  dem  meia  Tanaagen  tftn  will,  daraml»  ich  siprich  ia  tasar 

10  statt  die  do  stätes  mit  gai*  |273^]  niancherlcy  volcke  ist  beseczet  ge- 
wesen, nit  lang  vergangen  ist  darinne  eyn  nialer  wpnet  mit  namen  ge- 
nant Calandi'ino  gar  eyn  ^^clllechter  eynicitiger  mau  von  seltsamer  ge- 
-wonbeyt,  der  deu  ai^rea  teyl  seiaer  mt  mit  zweyen  andern  malarn 
vertrat  dar  eia  was  gmnt  jBraao  dar  aadar  fiaSsImacho  die  warn 

15  lieyd  gar  kavozweillg  vad  abeataaiü^  aiAaBer,  do  Im  aller  tistigke^ 
▼Dl.  grosse  fraid  ia  mit  Calaadriae.  aaaieB  ?aib  aiiaer  grossea  eyaftl- 
tigkeyt  wiUen.  Aach  eyn  ander  in  der  statt  cz&  der  zeit  woaet  der 
nicht  raynder  in  allen  sachen  als  Brnno  vnnd  ßuflfelmacho  kurczweilig 
waz  vnd  was  mit  namen  genant  Maso  Sagio  der  etlich  vil  von  Caladrino 

to  grosse  «üiiältigkeit  vernomeu  hete,  im  fürname  auch  im  des  freUd  vnd 
kacoswsil  caegabea,  vad  Cakmdrino  atiiche  karczMligs  ^brai  in 
sduapÜBB  form  beweisen  im  etla^  aeaa  settiama  ding  ae  ventan  geben 
vnd  gelanben  maohea  vnd  aft  seinem  gelAck  ia  ayns  tages  aUejraa  in 
«aat  Idnaas  kirohen  vor  dem  faberaackel  stea  fand,  do  er  sera  enst- 

S5  lieh  das  gemäle  vnd  geschniczte  ansähe  das  nit  lauge  zeit  dar^^or  von 
neüem  was  geujachet  worden.  Do  Maso  im  gef273''Jdajcht  yeczund  zeit 
wär  mit  Calsadrino  was  aiueiabeu  vod  sein  erste  kuutäcbait  seujUaen 
vad  das  cgmem  seinem  gesellen  cxewissen  thet  der  aut  im  was,  was  er 
tbfia  wölt  vnd  mxk  bcg^  au  CMandrina  aftbeten  vnd  das  geisichen 

io  theten  als  ob  sy  sein  nicht  adit  heten  beyd  mit  in  selbe  anhaben  ze  re- 
daa  von  raaaeheiley  ähsatear  vnd  den  grossen  tagentea  der  edeln  ge- 
ßteyne  von  den  Maso  bas  vnd  mer  sagen  kuftd  dann  keyn  man  der  weit. 
Soliclieui  irem  reden  Lalandrino  zühöret  vnd  nach  kleyuer  weil  ir  red 
in  gaucz  war  vnd  geläublich  daucht  autstünd  vnd  sich  czü  iu  gesellet 

s»  das  sich  alles  wol  nach  Maso  meiaang- füget,  stütz  fürpas  seiner  auge- 
iNigan  materi  mU  redea  aadifolget)  vad  nach  etlicher  re4a  Calandriao 
fngßt,  wa  am  dß/sk  solche  edel  gesteya  faad  dem  Maao  bald  antwnrt 
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vnd  sprach  Den  merern  teyl  solicher  tagentbafftiger  steyn  man  fint  in 
Berlinczona  in  der  gegent  Lebwol  do  die  weiurebcu  mit  wecken  ge- 
pfält  vnd  mit  Würsten  gebunden  sein,  do  die  gans  eyu  Schilling  gilt  vnd 
daz  gänßlein  die  zugab  ist,  do  der  käs  perg  ist  vnnd  man  die  guten 
5  veyßten  macharoni  vnd  die  käbbrU  auÜ  den  veyüten  rafioli  [274**]  käs 
machet,  der  yedennan  so  vil  nämeu  mage  als  er  will,  dobei  cyn  fliessend 
Wasser  von  süssem  wein  besser  dann  ye  geti'uncken  ward.  0  sprach  Ca- 
landrino  leichnani  lieben  tVeünd  was  guten  landos  das  mag  sein,  bist  du 
ye  do  gewesen  sprach  Calundi  ino.  la  sprach  Maso  ich  geleich  ein  mal  als 
10  wol  als  tausent  do  gewesen  bin,  wie  vil  meil  ist  dar  hin.  Maso  sprach. 
O  mer  dann  milantaclie  tutta  notte  tanta.  so  sei  es  vil  ferrer  sein  dann 
Abrucz.  ia  wol  sjuach  Maso  vil  mer,  der  eiiifültig  Calandrino  Maso  also 
ernstlich  reden  sähe  das  er  im  on  zweifcl  aller  rede  gelaubet  vnd  mey- 
iiet  im  war  also,  vnd  si»rach.  wärlicli  es  ist  mir  gar  zefcrr  ich  trawt 
.  15  mir  es  nicht  czeerreychen,  aber  solt  es  mir  eyn  kleyii  nächner  sein  so 
sag  ich  dir  ich  müßt  eyn  lart  mit  dii*  tiin,  vnd  n)ir  dem  bauch  der  ma- 
charoni vol  anfüllen,  Nun  sage  mir  füqias  daz  dich  got  gesegen  Hnt 
man  nicht  in  denselben  landen  den  edelen  steyn  douoii  du  so  lang  ge- 
sagt hast,  traun  ia  man  sprach  Maso  zweyerley  edel  gesteyn  von  gros- 
so sen  tngenten  man  do  tint,  ilas  eyn  sein  steyne  perg  das  ander  steyn 
brüch  mülsteyne  zenmchen  die  das  mel  malen  darumb  in  denselben  lan- 
den [274''1  n)an  spricht,  wie  alle  genade  von  got  kom  vnd  von  den  per- 
gen  die  mülsteyn.  Aber  soücher  steyn  haben  sy  also  vil  daz  man  ir 
bei  in  als  wenig  aclite  hat  als  bei  vns  des  schmaialdeu  sy  groß  perg 
2s  haben  vil  gi-össer  dann  vnser  nmnte  morello,  die  zu  mitternacht  leuchten 
als  der  rtnster  steren.  Ey  das  dich  got  beware  sprach  Calandrino 
grösser  wunder  ich  nye  vername.  Maso  zii  im  sprach  Hast  du  gedulte 
ich  sol  dich  wol  ander  abenteür  vcrnämen  machenn,  du  solt  wissen  die 
mülsteyn  douon  ich  dir  gesaget  hab.  wer  dieselben  fassen  Heß  vnd 
ÄO  durch  die  mitte  eyn  lucli  machet,  vnd  sy  den»  soldan  von  Babiloni  brächt 
der  het  von  im  darumb  was  er  begeret,  noch  eyn  andern  edeln  steyn 
man  in  denselben  landen  tint  der  ist  mit  vns  genant  tropia  der  ist  von 
solcher  tngent  welich  person  in  bei  im  tregt  derselbige  mensch  ist  vn- 
sichtig,  vnnd  die  weil  er  bei  im  ist  in  nyemant  gesehen  mag.  Nun  sag 
35  mir  bas  das  dich  got  gesegen  sprach  Caladrino  zii  Maso.  Wo  tint  man 
doch  dieselben  steyn  die  solch  tugent  haben.  Maso  sjirach  ich  hab  fUr- 
war  veriiomen  man  tinde  ir  auch  in  vnserm  wasser  Mongone  daz  aus- 
serhalb der  mauren  j  274''1  abwercz  rint.    Nun  von  was  färb  ist  der 
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eddstejrne  Maeo  spradi  sy  eeiii  Tonmuicheriei  grosse  eyner  grösser  der 
ander  Ueyner  m  sdiirarczer  faiHb.  *  Galandrino  alle  Die  ding  gar  eben 

gemercket  vnnd  czü  im  gcnomen  hete,  des  grleichen  thet  als  ob  er  gar 
genötig  zeschaffen  hct  von  in  ging  vnd  im  fürnam  in  dem  pach  nach 

6  dem  steyn  zesuchen,  aber  das  on  Bruno  vnnd  Buffelmacho  wissen  nicht 
tliftn  wolt,  dann  z&  in  sein  beennder  getragen  het  bald  begrd  s&duni 
ging  die  er  in  dem  frawen  Idoster  Foencz  ftmd  cett  in  spradi.  Lieben 
gesellen  konit  vnd  laOt  alle  ding  steen  e  yemand  anders  e  dann  wir  kom 
wölt  ir  mir  anders  gelaubcn  wir  miigun  die  reichsten  männer  werden 

io  die  in  diser  stat  ye  warn,  dann  ich  hab  von  erbern  personen  vernomen. 
wie  BMn  in  dem  wasser  Mongon  eynen  edelu  steyn  find,  der  ist  von 
soldier  tngent  wer  in  bei  im  tregt  der  nage  von  ny^mandt  gseehen 
sein,  daramb  mieh  gfit  dendit  wir  all  ander  bandel  sten  Kessen  vnd  den 
edeln  steyn  siichen  giengen  e  er  von  yemand  anders  ftinden  wtirde  mir 

IS  czweitelt  niclit  wölhni  wir  wir  tinden  in  dann  ich  kenne  in  wol.  vnd  wenn  • 
wir  in  fnnden  haben,  1274*^]  was  hab  wir  anders  zethun  gelt  vnd  gxit  ze- 
gewinnen  dann  in  a6  vasnftmen  vnd  an  die  weebsel  pAnek  zegen  die  stfttes 
ndt  gM  vmd  Silber  beladen  sein  der  nftmen  sotM  wirwAllen,  aeitmal  wir 
von  nyemand  mtigen  geseben  «ein.  also  mflg  wir  vns  onmttevnd  arbeit  bald 

so  reich  machen  vnd  nit  ewig  die  mauren  mit  vnserm  malen  bescheissen  als 
die  Schnecken  tun.  Do  Bruno  vnd  Buffelmacho  Calandrino  rede  veniomen 
beten  mit  in  selbe  anh&ben  verborgen  czelachen  eyner  den  andern  an- 
sidie,  des  geleicben  teten  als  ob  steb  des  das  er  in  gesagt  bot  groA 
wnnder  nSmen  Calandrino  rat  vnd  meynnng  sere  lobten.  In  dem  Bof- 

13  felmacho  Calandrino  t'i*aget  wie  der  steyn  hieß  Aber  (  alandrino  der 
eyn  btlffel  was  des  steynes  namen  vergessen  het,  bald  antwurt  was  gee 
'  wir  des  namen  czesächeu  seitmal  wir  sein  tugent  haben  Mich  dencbt 
'g&t  wir  gingen  bald  nesfieben.  Nnn  wolan  dn  wilt  das  wir  sÜKhen  gen, 
sag  mir  wie  bat  er  docb  ein  gestalt  oder  wie  ist  er  gesdutiBn.  Calan- 

80  drino  sprach.    Du  solt  wissen  das  sy  mancherley  sein,  aber  der  merw 
teyl  alle  schwarcz.  darumb  näni  wir  alle  die  die  wir  schwarcz  finden 
also  lang  [275']  das  wir  an  den  rechten  kamen,  ach  lieben  verliesse 
wir  nit  lenger  caelt  gee  wir  bald.  Zu  dem  Bmno  spraeb.   Beyt  eyn 
.wenig  vnd  sieb  gen  Bnffslmadio  keret  vnnd  spracb.   Wes  dunckot 

s$  dicb  idi  laß  mich  beduncken  Cabindrino  sa^r  wol  Aber  naeb  meiner 
meynnng  so  ist  es  yecmnd  zegen  wider  alle  rechte  zeit  dann  Ao 
snnn  ist  hoch  vnd  (iberscheinet  den  pach  vnd  alles  gesteyne  nnn 
getmcket  hat,  dammb  sy  vil  e  weilS  dann  schwarcz  sein,  aber  des 
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morgen  fi*ü  e  die  sonn  daz  gestejm  fiberscheint .  sy  alle  sch^rarcz  sein, 
auch   anders  ze  besorgen  ist.   es  ist  yeczunde  der  paeh  voller  wa- 
scUerin  vud  aucb  ander  leut  die  in  vUeicht  gedencken  möchten  was  wir 
suchen  Klengen  vud  auch  süchen  iix teilten,,, vnd,  v^^ciUt  ili  deyTjßdel  steyn  . 
5  als  bakle  ate  m  möcht  zu  l^anden  kom^v  #10  W  vuser.BMlei  Twjlaf < 
verloren  Jicten,  dammb  mei^.^  wJI^Yß  ist  ^,eßw  fsfliaXlm^^ 
morgen  bitten  so  man  bas  zeit  hat  vnd  dia^schwarcaea  ste^rn  .baa  dami 
yecznnd  von  den  weissen*  erkante,  vnd  mer  es  ist  morgen  feirtag  daz 
ii>  eiiiaiid  iindei-s  dann  wir  allf  vii  in  dciü  paeh  sein  \v»'rdeu  vnd  von 

lü  n\einand  ^p^dieii  wi-rdtii  BufVelmai'ho  lulx^l  lii-uno  rat  (27ä'')  y.ii  dem 
aucli..(jalau4i'ino  seinen  willen  gab  vnud  ir  prdniiug.  auf  den  sounta^  tr(^  . 
gaben  do  .s^  sieh  alle  driai  d^,jsdehp^^t^||i  ze  fachag  iikdcw  {tac^iiWn 
den.  doch  e  Oalandrin  nach  ^lieber  irer  g^gebicpr  ^i|)diiiM#:  Ti^ii^gi/iift  . 
yor  sy  jeissig  batt  ^das  sy,  QKtt.oy^maBd  diser^ /lach . halbe» 

15  danm  es  wfire  im  auch  verpoten  vnd  in  grosser  geheym  gesaget  worden  -^i  * 
vnd  von  niMum  aidiidi  in  /.v  sagen  was  er  von  dem  lande  Bengodi  ver- 
nomen  lu't  /ü  gut  >(  liuiir  im  wär  als  er  sngtM ,  mit  dem  von  in  gieng  in 
dem  sy  beyde  in  türnamen  was  sy  (  aJandrin  halben  vnd  seines  edelu  - 
gesteyus  thün  wiUten  vnd  Calandrin  mit  grosse  b<^iere,,Vjyid;ijp«^ij(4w>'  d^  ' 

so  Sonntag  morgsn  i  warten  was.  Do  i4Qr  km  njit  pmi^  d^  ^,ai|f rSlfMir  ^ 
seinen  gesellen  rttffet  aUe  drei  zu  d«r  |Hy*t^^WiP|t$it  («i^ 
den  steynigen  paeh  stigep       steyii  ae  «achaii^j|ftäit4enii>WM8er  abe 
Mercz  gingen.    Calandrin  «id»  ze  loderst  machet  hier  vnd  dar  sprang 
Wo  t'r  i'\n  xliwarczcn  stein  er^aiic  l»al<l  aut  zwacket  in  deii  l)iisen  schob 

55  sein  gesellen  nalient  bei  im  im  nai  hlolgetew.,^ii  Zeiten  auch  eyn  steyn 
aufhüben,  ^it  iauig  verging  Calandrin  seinen  bos^Q  voller  [27ö'yMnaaa^ 
schwarczer  steyne,  het,  iuc;ht<  .aa|hAret  bi«  dAs-er  .di«  9«sm 
alles  vol  gestossfta  het^  nach  deoi  «n^^  dem  «»irt^  eyia«(MMikti|iaiii»at.viid( 
in  vollar  sohwarezer  steyn  flUel^  .  D0.ni|i^.^rviio  nid  Baffal^^ 

M  daz  sich  Calandrin  gar  wol  mit  stehien  geladen  het  vnd  nun  essen  czeit 
konien  wa>  vnd  iia<  h  irer  bevder  Ordnung  lirnno  ezü  Üiillflinaclitt  sjti-acli. 
>iun  wo  ist  Calandrin  liufl'ehnacho  der  im  iialiendt  \\a^  ^icli  Inn  vud  her 
keret,als  ob  er  nach  im  vißbsähe  zu  Itewiu  s]>rach,  Ich  weyb  nit  wo  er 
ist  sp/sihe  ich  sein  nichti  nm  w  eip  yat^uaduhiA  i)ahßii4>  b^W^iniM^  - 

56  voc  Tiser  bay^^r  ich  bjesflpg  w&irllf^^  8ex»i»tiiol6sti^ik>h9|iiia^ 
gaesseni  vnd  vns  hie  isr#em  paebTgeUssan  ptahiijciaUanben  wie  hat^ 
vns  nun  so  recht  getan  daz  wir  vus  in  haben  also  lassenn  zu  narren 
machen  vns  geschichi  geieicb  recht  dau  wir  vus  in  imUm  uberi;edeu 
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lanen  vad  Im  seiner  tfdiAg  geianliet  sag  nir  wer  Ist  der  mM  also  ein- 
fftllig  der  g«iBiiM  iKt  des  wir  im  gelaiiM  Men,  das  maB  in  disem 

pach  edel  gesteyn  von  solchen  tugenten  finden  solt  Do  Culundiin  der 
zweyer  seiner  gesellen  red  tnd  wort  vernani.  on  zwoifel  im  gedacht  der 
5  edel  [276^]  steyn  im  jsu  liandenn  komen  wfir,  vnd  vmb  seiner  tugent 
wttlen  ir  keyner  die  senidiBt  bei  im  waren  in  nit  sehen  mOolit  des  er 
im  hereaen  tro  vnd  wol  aem&t  was  das  im  golt  sottdi  geüek  b&  gesaat 
het,  se  band  im  gedachte  seitmal  in  sein  gesellen  nit  sehen,  tnd  er  dncli 
vor  in  stünde  er  auch  nit  sjnechen  noch  sich  gen  in  äugen  wolt,  sunder 

10  90  er  erst  mocht  sich  zü  liaulU'ügen  \v(')lt.  in  dem  sicli  czerack  keret  vnnd 
heym  werca  ging.  Do  daz  Boffelmacho  sähe  zu  Brono  qiraeh.  was  ta 
wü^  OB  in  Me  ge  witr  andi  afi  hamfr.  Bronn  spradi  ge  wir  dattn  e»  ist 
gff^  essen  zefl.  aber  leih  seiiwere  dir  bei  got  daz  ndr  Oalandifno  der 
keyns  mer  tim  sol  vnd  soll  ich  im  so  nahend  sein  als  ich  im  disen  morgen 
*  15  gewesen  bin  ich  soll  in  mit  einem  stein  in  sein  ruck  werften  er  gedäeht 
an  mich  die  weile  er  lebet  daß  er  mich  also  seb&ntUeh  betrogen  hat 
Bas  geret  vnnd  eynen  steyn  geworffen  ata  ejn  dinge  was  vnd  den  gtoa 
Calaiidrfai  ndt  demselben  steyn  binden  in  sein  ediendcel  warifo«8  mOcbt 
got  erbarmet  haben,  der  arm  Calandrin  anhnb  ze  blasen  als  dem  es  wee 

80  thet  pein  vnd  schnierczen  gab  doch  es  alles  verbeyü  mit  hoch  aut'gehahen 
schenckeln  [27b*J  seinen  weg  ging  nit  anders  gelaubet  dann  sy  sein  nit 
sahen  vnd  das  Im  süigestaaden  was  on  geAr  gesdiehen  wftro.  Baiiel- 
madio  der  im  nit  ferr  was  als  dSe  im  stäln  in  den  fersen  lagen  eynoi 
steyn  in  der  hant  het  ezü  Bnmo  spraefa,  sidi  nnn  was  sdMHiee  steyns 

ü5  daz  ist  also  flttg  er  auB  meiner  band  Calandrin  in  seinen  iiick,  also  ge- 
sprochen vnd  geworflfen  eyn  ding  was  im  sein  ruck  erberet  es  wär  mit 
eynem  prig^  genug  gewesen  Also  auf  nach  dem  wasser  bis  an  die  porten 
mit  werifen  im  naehfolgCeB  tnd  steynten,  do  sy  ire  tihrige  stegfn  tod  in 
wovisn  vnd  bei  den  torwartem  bdiben,  die  von  in  heyden  der  saeh 

so  Uras  sy  Calandrino  tön  wolten  vor  vnderrieht  warwi;  die  mit  gross«» 
geläehter  des  geleichen  tbeten.  f>o  Calandrin  mit  den  steynen  geladen 
durcbgieug  als  ob  sy  sein  nit  gesehen  beten  der  sieb  mit  grosser  eile  zu 
hSRi6  fftget  vnd  das  geMek  in  soMchem  gespöt  im  aJao  gehüilioh  was  das 
er  von  keynem  menschen  bis  heime  in  sein  haiaft  nye  gefragt  ward. 

sl  Galkndrin  von  wnnn  komst  du.  Aber  gar  wenig  person  sl  der  aeü  vnh 
die  weg  gingen  dann  yederman  essenn  was.  Also  mein  güt  Calandnu 
wol  geladt  n  von  [276^]  steynen  als  eyn  eseil  zö  baulS  kam  vnd  czu  seinem 
vigetiick  sem  weib  genant  Tessa  schön  vnd  raälich  vmb  sejnas  ala» 
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auß  sein  eyn  Wejrn  l)€trttbet  was  an  der  stie{?en  sali  sein  wartet,  vud  do 
sy  in  komen  sähe  zornigklichen  zu  im  sprach  Der  teüfell  liat  dicli  doch 
beut  wider  m  hauß  bracht  so  yederman  das  mal  gessen  hat.  Do  Calan- 
dHn  YMtttte  das  in  «hur  ^vfäb  fgauAea  het,  naeh  dem  er  meyiiet  von 
6  lämm      gesebei^      Sit'  Tmnftte  nid  wntM  «Mh  lauft 

t6  ikSAtefet  Alve  inii'  batnilch  ditr  «enfel  mit  disem  Msen  ireib  encUa^ 
gen  dil  ij^filäiles  irefb  dti  btot  ini<3i  beut  verderbet  ,  Aber  ich  schwere 
bei  gott  dir  sein  nit  ze  vertragen  auf  Uber  die  stiegen  in  den  sal  ging 
daz  gestern  von  im  wai-iF  bald  über  das  weib  lieft  sy  bei  dem  bar  nam 

10  za  der  erden  zoeh  in  solchei*  maß  mit  stossen  raufFcn  vnd  schlaheu  also 
czärichtj  das  ir  lEegm  hare  iu  dem  haubt  beleyb  noch  bein  an  irem 
leib  das  sy  nit  ktegM'wedi^'bell  ilocft  geoad  sy  gehelftsn  moebt,  vnd  do' 
Bttielfliaißko  vhd  Bi^  In  niH  d^  torwartem  Cidandrin  gen&g  gelachet 
beten  Aß  tH^  fft&  €AbifadriiiF  1ia<Aifo(lgten,  vnd  do  sy  vnder  die  tllr  des 

IS  bftbß  kamen  das  groß  geschrey  vnd  [276*]  seblaben  böreteii  wie  er  das 
weib  so  iämerlieb  zubereyt  ein  giite  weil  verzagen  nitiit  spraeben,  dar- 
nach des  geleichen  theten  als  ob  sy  erst  vnder  die  tür  komen  wären  im 
zu  schryen  vnnd  rüften.  Do  sy  Calandrin  vemam  aller  schwiczend  vnd 
pl&C  itet     das  fenMer  liefT  sy  freOntiieb  batt  das  sy  bin  auf  kfimen  vnd 

so  sy  ^fie  üHcli  itti9l  iMrtä  MAÜg  daiishten  hin  anf  im  Olingen  den  sal 
Tdlet'  Usli^  Meytt  sühen^v»!  das  w«Üb  in  eynem  winekel  mit  aerstren- 
tetti  bar  vnd  zerrissem  hauht  kliiglicb  weynend  siezen  sahen  alte  kol 
schwaiYz  in  dem  angesirbte,  vnd  Calandrin  blasend  vnd  scufczend  ze 
geleicherweis  als  er  sere  müd  wi\r  funden,  Do  die  zwen  daz  also  ein 

sö  kleine  weil  angesehen  heten  zu  Calandrin  spra^benv  Was  ist  daz  Calan- 
drin das  du  si»  vil  stein  doligen  hast  wüt  dn  mmMi,  liacb  dem  in  füagten 
db'tßf  das  w«ib  ttesdil&gen  libt  Itti  'sy  also  .traurig  silfi  was  wnnders 
treib^'dn  bist  ^  ^öb'  iQmiiMi  bbMU.  Calandrin  aller  ilacik  vnd  mftd 
Vött  der'^rden  ^teytf  die  er  ab^  mit  grosser  eil  s&  banß  getragen 

30  het  vnd  des  leides  seines  gelückes  daz  in  da  nebt  er  des  weibes  halben 
verlorn  het  vmb  des  willen  weder  red  noeb  ateni  czereden  gehaben 
f27()'*]  mocht,  in  irer  frage  antwurt  ze  geben  als  eyn  steck  sal^,  in  dem 
Buffelmacfao  anhüb  vnd  sprach.  Oslandrino  do  du  aomig  vnd  fage- 
flchlacbt  wärest,  holtest  da  vns  deines  sorens  danrnib  nit  Ittben  engeltaii 

35  lassen  vnd  vns  nit  also  als  die  narren  vmb  die  weg  gefttret  haben  als  dn  - 
getan  hast  Es  wfir  wol  genüg  gewesen  do  du  vns  mit  deinem  edebi  ge« 
steyn  angelürt  bettest  in  den  trösch  piicben  die  ze  suchen  vud  von  vns 
also  ze  laufen  als  do  getan  hast,  doch  zu  vns  gesprochen  betest,  gesegne 
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euch  got  oder  der  teufeU  ich  gee  dohin  vad  vns  als  zwen  ochsen  attflgrs^: 
ia  dem  ptfik  üessest,  das  hab  wir  dir  sere.  T^bpl  dann  m  baten  egrs 
soUcfaes  vmb  rdicb  nit  TeidieiMt...aber  gelaiib  nir  dn  solt  ir  tob  kejrne. 
l|l(»>llay4KN^  «ottahri<|^d  Qalft^dite  lBlt:  grosser  marter  antwort  vnd 

6  sprach.  liiehen  freund  vnd  gesellen  nit  betrübt  euch  es  ist  anders  gangen 
ihiiiii  ir  uu*y nt  Ich  vnsäliger  uiiirt  incnscli  lu't  (Umi  edeln  steyn  «Ioikjii 
ich  euch  gesagt  liet  tuiiden,  viul  domit  ir  daz  gelaubt  was  ich  cucl»  sage 
di^.y^jiAeyt  sey,  du  ir  des  ersten  eyner  den  and^i^  j^ch  n)ir.j[ragt  ^Oi . 

10  9smiS^W}  ]^f:Wo(  dm  ir  ]9i<^  jiit  .sa|^^t  v^  doc^     «oer.  wa^^.Ximd^ 
||^baiift^£ew€«enr  biii  vod  alles  ,da9jQr  wialliiatbe^ 
geret  beten  er  in  saget,  nach  dem  in  den  ruck  weiset  sehen  ließ  wie  in 
die  schwären  steyn  so  sere  gcti  iu  kt  heten  incr  solt  ir  wissen  do  ich  mit 
der  grossen  bürden  steyn  /.h  dei-  jtoi  tcn  der  stat  einging  daz  mir  von 

15  den  hüteni  nye  wort  czii  gesproclien  ward  als  die  mich  jui^tr.  gesehen 
mochten  iüs.il^.wol  wilSt  das  sy  yedernnui  ij;s^sßß,  ob  er  waz  ze  verzollen 
ba^firM  aj^WUld  loibi^f^^  busen.        aiif  d^m  w^iicb. 

t^Mßi^Wxtm  i^eivitta^  .loid.aacli  ,iM)der  p^rson »|pd.,die,  mir,  wo  sy, 
«iob  «eben  stätz     spreaben  vnd  ss&  bavß  4adep  derselben  keyner  mir. 

10  yeczund  nye  wort  zü  gesprochen  hat  als  die  mein  nit  gesehen  mochten  . 
vnd  ze  let<t  so  icli  mit  grosser  miie  zii  liauL>  komen  l)in  mein  verflucht 
weih  vnd  vermaledeiter  teülell  mir  lür  käme  vnd  mich  ersehen  het.  als 
encj^kdantt  wol  kunt  ist  wie  di«  Ji^ösen  jachen  weyber  allen  dingen  ire 

twgfeattaatfficbtea  yad  verüereii  machei,,wQ     d^  geliipk  b^^clu^ililiat; 
a5  d|iiidl^^b.dea  itfligifl^ 

ynsaligiafcjallee  wallt  belibeu  bin  -g^^  ^barms  daz  ich  ye  geboren  wikrd - 

[277^]  alles  vmch  meins  zenichtes  weyb  daz  sy  got  schänd  an  leib  vnd 
sele,  darundt  hab  ich  sy  also  auByericlit  vnd  geschlagen  als  ir  wol  secht. 
Aber  eb  ist  vmb  keyueu  ich  müü  wider  an  -ie  vnd  ir  bas  Ionen,  ich 

•0  nveiß  nit  wie  ich  mich  enthielt  d|ia  ifi^.ir  nit  die  kel  abschneyd,  V€Mr.-< 
mtM^  Sj^  d4e  ^Uutd  do^  icjni  sjr  von.mk  ansicib^  ward  vii4/^  mir  ye 
|ja,«ujifli  bnaftikam,  in  sekben  worten^mader  aiiißv  ^  ir  lieff  Ton  iien^ 
zaaablaben  Xk^^daa  Bnpo  vnd  Baffelnlacbo^yenMmm  beten  des  gelei- 
eben  theten  als  ob  es  sy  ein  fremde  such  näm  vnd  wunder  deucht  z& 

Sö  eynander  si»iachen.  l'ui\v;ir  als  Calandrin  gesaget  hat  war  ist,  vnd  so 
grossen  willen  ze  lachen  heten  daz  sy  schir  zersprungen  waren,  do  sy  in 
Ullfc  iteo  gTASS^  romor  aufiWen  sahen  das  weib.iio^  ein  fart  ze  schlaheu 
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•TngelOckes  Veyn  schuld  het,  sonder  er  selbs  des  vrsach  wär  dann  do  er 
weßt  das  die  frawen  soliche  togeni  vertieren  macbten  soll  er  ir  das  vor  ge- 
sagt haben,  domit  sy  sich  het  wissen  ze  hflten  vnd  im  des  selben  tags  nit 

wfir  vnder  äugen  komen,  aber  got  hat  dir  sblichs  gelücks  nicht  vergannen 
5  wollen  vnd  s«)lt  dir  [277*^]  nit  hesthert  sein,  dann  du  bist  in  meynunge 
gewesen  dein  getroüen  gesellen  ze  betriegen  dann  do  du  veroamest  das 
der  edel  steyn  bei  dir  was  do  sollest  da  dich  deinem  gesellen  geöffnet 
haben  vnnd  nit  getan  haben  als  getan  hast  dich  von  nns  xe  sielen^  vnd 
nach  Tü  manchen  andern  Worten  nit  mit  kleiner  mfle  in  vnd  das  weih 
10  wider  in  frid  seczten,  doch  do  bei  aller  traurig.  Bruno  vnd  Buflfel- 
macho  im  das  haulS  voller  kisliuge  Uesseu  von  dann  heym  zu  hauü  essen 
giengen. 

Wie  ein  probst  eyn  witwe  lieb  hat  vnd  von  ir  vnlieb  gehalten 
ist  vnnd  eynest  bey  ir  meynet  czeschlafen,  do  hete  sy  im  eyn  ire 
15  vuf  escbaffe  meyd  zü  gelegel,  vnd  der  frawen  bruder  den  bisehof  sü 
banß  f&rten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  schvrir- 
lich  büsset  vnd  in  gefhncknuß  beachlolS, 

Fraw  Elisa  nit  mit  kleyner  freflde  der  ganezen  geselschaft  ir  bi- 

stori  7.U  end  bracht  Imt,  vnd  die  künij^in  Emilia  gepot  daz  sy  Elisa  mit 

20  eyuer  andern  neüen  histoii  nachfolget  die  schnell  also  sprach.  Erwir- 
digen  frawen  wie  mttnch  pfaffen  vnd  derici  grossen  fleii^  [277<^J  anlegen 
vnsere  g^müt  zä  irem  willen  zebringen  alß  dann  in  vil  manchen  vnsem 
hystorien  ist  beweißt  worden,  doch  von  in  man  nit  so  vU  gesagen  mOcht 
das  von  in  nit  mer  zesagen  wäre,  vnib  des  willen  mein  syn  ist  von  ey- 

»5  neni  j)robst  zcsagen  der  do  aller  weit  zeleyde  ye  wolt  das  in  eyn  edle 
frau  vnd  witwi^  es  wär  ir  lieb  oder  leyd  in  lieb  het,  die  in  als  eyn  weise 
erbere  fran  handlet  nach  dem  er  wirdig  was,  nach  dem  vnd  euch  allen 
wissen  ist  wie  wir  den  perg  Phisola  den  man  von  hier  sihet  besiezen,  do 
vor  alter  eyn  mächtig  stat  was  die  hellt  von  tag  als  ir  wol  secht  alle  zer- 

30  stört  vnnd  zerfeit  ist,  doch  darumb  iren  bischoflf  nie  verlorn  liat  vnd 
noch  heüt  bei  tag  eyn  wirdig  bistumb  ist,  vnd  in  der  zeit  nahend  bei 
dem  tum  vnd  grossen  kirchen  ein  edle  iraw  die  was  ein  witwin  mit 
banß  gesessen  was,  vnd  was  mit  namen  genant  fnn  Picharda  die  den 
merem  teyl  des  iares  ir  wonung  do  het,  vnd  mit  ir  zwen  inng  ire  brOder 

35  ir  woneten  vnd  haußten  genüg  erber  vnd  züchtig  raänner.  Nun  sich 
begab  als  dann  guter  witwiu  gewonheyt  ist  gereu  vnd  vil  iu  den  kirchen 
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ze  sein  also  awch  disc  erbero  fraii  in  dem  tuinb  fjing  ir  geböte  [278*]  ze- 
spreehoii  Xiin  was  sy  nocli  gar  eyn  s(^hön  czüclitig  weib  wol  künnend 
vnd  aller  tugent  vol,  vml)  solcher  irer  schOue  vnd  tngeiU  der  i>robbt  von 
dem  tum  zu  ir  vnmftssig  liebe  gewan.  in  solcher  brinnenden  liebe  in  sy 
.  enzflndet  daz  er  des  weder  sterben  noch  genesen  mocht  vnd  nach  etli- 
cher vergangen  czeit  so  beherczend  was  daz  er  selbs  mit  der  frawen 
redt  ir  sein  grosse  liebe  poiii  vnd  scbmerczeii  vmb  iren  willen  saget  vnd 
fr  zewissen  thet  vud  batt  das  sy  der  liebe  die  er  ir  trüg  von  im  aofnäni 
vnd  zefrid  wäre  vnd  in  als  er  sy  lieb  haben  solt.  nun  was  der  selbig 

10  probst  eyn  alt  betaget  man  wo!  an  synnen  zemal  hochfertig  vnd  hoeh- 
tragent  sich  yeglicher  grossen  ere  wirdig  schftczet  vnd  nyemand  im  ge- 
leich acbtet,  vnd  daz  in  iiiali  das  gar  wenig  person  waren,  die  im  wo! 
wollen,  vud  ob  ye  yeniand  was  der  .sein  genad  liet,  so  waz  dise  witwin 
die  selbig  die  in  weder  sehen  noch  hören  mocht,  im  neidiger  was  dauu 

15  dem  weeton  ires  haabts  im  ttber  sein  begeren  weislich  antwnrt  vnd 
sprach.  Herr  daz  ir  mich  lieb  habt  sich  ich  gern  darmnb  anch  ich  ench 
sol  lieb  haben,  aber  in  solchem  vnsem  liebhaben  kein  vnzfichtig  werde 
ereil  liall)en  gefallen  noch  von  [278^J  vns  eyns  zu  dem  andern  sollen 
begert  werden  (Uinn  ir  seit  mein  geystlich  vatter  vnd  seit  eyn  briester 

so  vnd  uächnet  euch  nun  dolest  gen  dem  alter  das  euch  in  vnzttchtigen  vnd 
vnerbem  Sachen  sol  keflseh  vnd  züchtig  halten.  Aber  daz  bin  ich  keyn 
kind  mer  noch  so  inng  das  mir  mer  fttgUch  sei  noch  mer  züste  solicher 
vnmiissiger  liebe  zepHt-geii  viind  ]jin  eyn  witwe,  so  wißt  ir  wol  waz  zucht 
den  witwin  zugehöit  darunib  werdt  ir  mir  verzeihen  des  ir  an  mich  be- 

25  geret  habt,  dann  ich  tät  das  in  keyn  weg  nit,  noch  wölt  das  ir  mir  Tmb 
soticher  sach  willen  hold  trüget,  noch  ich  euch  vmb  solcher  stind  willea 
liebhaben  möcht  dann  in  keyn  weg  geschicket  bin  in  solich  sflnd  mer 
zefallen  Do  der  probst  vername  das  er  auf  dise  stund  nicht  anders  dann 
wort  von  ir  gehaben  mocht  nit  weitter  fraget  als  der  der  von  dem  ersten 

80  schlag  erschrocken  vnd  sich  überwunden  sähe,  doch  nicht  lang  vergeen 
lieb  vnnd  nach  etlichem  tag  wider  anfing  mit  briefen  vnnd  potschaft  die 
frawen  do  heym  sfichen  thet  vnd  anch  er  selbs  wann  er  sy  in  die  kir-  ' 
chen  komen  sähe  ir  den  wege  vertratt  vnd  mit  ir  begeret  czereden,  eyn 
soliches  d<'r  fiawen  [278*^]  verschmähen  vnd  wee  thün  ward,  doch  ir 

86  bald  gedaclit  soliche  bürde  vnd  schand  ir  ab  dem  haiü  zenämeu,  vnd 
das  in  solichem  form  als  er  dann  wirdig  wSre,  seitmal  er  sy  eynes  soli- 
chen  nit  erlassen  wölt  doch  vor  eyn  soliches  iren  hrttdem  wölt  zewissen 
tun,  vnd  alles  das  der  probst  an  sy  begeret  in  saget  vnd  wie  er  ir  we- 
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der  in  der  kirchen  noch  vor  der  kirrhen  kevn  rüe  ließ  vnd  web  sich 
wider  in  zethan  bedacht  het,  des  selben  ir  die  brüder  do  sy  ir  meyniuig 
▼«rnamen  ein  volkomeii  vrlanb  gaben.  Nit  lang  darnach  eynest  gen 
kircfaeon  gieng,  ynd  als  bald  sy  der  probest  der  ir  stfttz  wartet  ersehen 

5  bet  ir  engegen  kam  vnd  eynmi  sftligen  morgen  wflnscbt  vnd  in  gelei* 
chem  form  als  er  ir  gebomer  frefind  wär  mit  ir  anhub  zereden,  vnd  do 
die  frau  in  gen  ir  komen  sähe  auch  sy  im  eyn  soliohen  anplicke  gab 
miteynander  auf  eyn  ort  gingen  vnd  der  gut  tiimprobste  von  neüem  mit 
ir  seiner  liebe  halben  anhüb  zereden.  die  fran  nach  eynem  grossen 

10  seifcaen  zft  im  sprach.  Herr  ich  hab  alwege  sagen  hOren  das  keyn 
Bcbloft  nie  so  stark  ward  wo  das  tfiglicb  bestritten  wSr  es  wfird  gewon- 
nen Tsd  fiberwanden,  also  anch  ich  mir  sprechen  [27 8']  mag,  sich  in 
mir  begeben  bat  ir  seit  mir  mit  also  sissten  worten  vnd  anderm  vor- 
gangen das  ir  mich  gancz  ab  meiner  vorigen  meynung  bracht  iiabt  vnd 

15  geschickt  bin  seitmal  ich  euch  also  liebe  vnd  gefall  eüern  willen  zetliüu 
vnd  gancz  eüer  eygen  sein  will.  Der  probest  aller  frölich  vnd  wol  ze- 
mnt  cia  ir  sprach.  Fraw  ich  daock  euch  anß  gancaem  gemflt  vnd  gmnd 
meines  hercsen  vnnd  enoh  die  warbeit  zesagen  mich  bat  ser  fremd  geno- 
men  wie  ir  mir  also  lang  habt  mOgen  so  hert  sein  daa  mir  v(m  keyner 

10  wann  feh  es  bedenck  nye  mer  zugestanden  ist,  vmb  des  willen  czft  seiten 
gesiM*ocben  hab  Wären  die  frawen  von  silber  sy  wären  nit  eyns  Pfen- 
nings wert,  dann  ir  keyne  den  hamerschlag  möcht  erleiden,  doch  laß 
wir  das  yeczund  sten  wo  vnd  wenn  wöll  wir  vns  bei  eynander  finden 
vnser  inbrünstigen  liebe  eyn  genflgen  caetän.  Dem  die  fraw  antwurt 

85  Mein  anßerwelter  lieber  herr  an  welcher  stand  es  euch  fllgüch^  ist, 

.  dann  ich  kan  keynen  mane  dem  ich  die  nacht  lebt  ae  verrechen  bab, 
aber  ich  kan  nit  bedencken  wo  wir  vns  zesamen  fügten  do  sprach  der 
probest.  Fraw  daz  geschehe  in  meinem  hanli  oder  in  dem  eOern  die 
[279*]  frawe  sprach.    Herr  ir  wissent  wol  das  icl»  zwen  brüder  hab  die 

so  bei  tag  vnd  nacht  mit  iren  gesellen  zü  hauü  komen.  so  ist  mein  hauß 
enge,  danunb  nit  wol  faglich  ist  vns  darinn  bey  eynander  cze  sein,  es 
w&r  dann  sach  das  ir  still  vnnd  als  eyn  s^nmm  steen  wölt  nicht  reden 
noch  icht  sprechen  vnd  in  der  finster  als  die  blinden  gednlt  babSn  w51t, 
wo  ench  das  nit  mOsam  wir,  so  mdcht  wir  wol  in  meinem  baniS  bei  eyn- 

S5  ander  sein,  dann  meiner  kamem  sich  nyemand  annymet  noch  darein  geet 
dann  ich  alleyn.  wol  meiner  brtider  kameni  an  der  meinen  ist  vnd  keyn 
woi-t  in  beyden  kamern  so  still  nit  mag  geret  werden,  das  man  dassel- 
big  in  der  andern  icanmm  nicht  höre.  Der  probst  sprach  Liebe  fraw 
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still  aesein  vnd  nit  zereden  nuu  ich  bei  euch  sey  sol  mich  mt  irren,  für 
eyn  nacht  nicht  zereden  also  lang  daz  idi  vns  anderschwo  ze  s^n  wet- 
sehe  do  wir  on  alle  sorg  Tnser  freftde  miteynander  haben  mögen  Die 

fnyr  sprach,  herr  daz  stee  ezu  ench,  doch  eynes  ich  each  bitt  das  eyn 

soliches  bei  euch  l»eleib.   Der  inübst  sprach  frau  des  habt  keyn  czwei- 
fel,  viid  wo  wir  auf  dise  nat  )it  bei  eyuander  sein  möchten  wär  mii-  vou 
herczen  lieb  gewesen,  die  [27  i)'']  fraw  sprach.  Herr  das  sol  sein  in 
stund  Ynd'-zil  gab  czfi  ir  ze  komen  mit  dem  von  eynander  gingen.  Nna 
het  die  erber  fran  eyn  meyd  nicht  sere  inng  on  maß  vngestalt  mit  den 
vngestaltesten  anplick  der  an  fraweii  ye  nier  gesehen  ward,  st  was 
schühendt  mit  rinendeii  augcii  kruuiinen  maul  uydere  breyte  naseu  grob 
lepsen  deu  mund  vol  übler  geseczter  zän  ein  gelbe  böse  färb  uit  anders 
dann  als  sy  den  snmer  ze  Poczen  an  der  £tsche  verbracht  het  ich  möcht 
ench  irer  vngestalt  nit  gesagen.  sy  was  an  henden  vnd  filssra  kramp 
vnnd  lam  vnd  was  genant  Cinta  vnnd  vmb  irer  grausamen  gestalte  wil- 
len voll  yedernian  geheyBen  was  Ciutacza.    Der  selben  meyd  die  fraw 
zu  ir  in  geheynie  rüffet  vnnd  czu  ir  sprach.   Ciuta  ich  wölt  von  dir  ein 
grossen  dinst  haben  thnst  du  mir  den  so  wille  ich  dir  eyn  nefle  hemd 
geben.  Do  sy  eyns  netten  hemdes  gedencken  hdret  bald  sprach,  finaw 
gebt  ir  mir  eyn  nettes  hemd  ich  sol  mich  ench  zelieb  in  eyn  feflr  werffee 
ich  geschweige  ander^^  zciüii  daz  sey  im  namen  gots  sjjrach  die  trawe 
das  ich  von  dir  haben  will  das  ist,  <las  ich  will  das  du  heint  in  meinem 
pete  vnd  kamern  bei  eynem  man  [279^]  schlafest  vnnd  dich  so  du  best 
macht  frettndlich  gen  im  erzeigest,  aber  du  wirst  dich  httten  bei  deinen 
leib  mit  im  icht  zereden  dondt  du  von  meuien  brfldem  nit  gehört  wer- 
dest, die  neben  meiner  kamem  als  du  wol  weyst  schlafen,  so  will  ich 
dir  eyn  neü  scliön  hemde  geben  vnd  vileiclit  domit  ein  par  neiier  schücte 
Do  sprach  Ciutacza.   Frawe  euch  czelieb  ich  schlieft'  bei  sechsen  wo  ich 
weßt  eyn  nett  hemd  ze  verdienen  ich  geschweig  bei  eynem  Do  nun  die 
nacht  komen  was  her  tumprobst  sich  bald  ftgt  nach  dem  die  firaw  im 
gezilt  vnd  czü  gesaget  het,  vnnd  do  die  zwen  iungen  der  frawen  brflder 
in  irer  kaniern  warn  sich  hören  liessenn  domit  der  prol^t  in  stille  vnd 
in  der  finster  in  der  frawen  kamern  kernen  möcht.  vnd  als  bald  er 
darein  kam  bald  zu  pet  ging  nach  dem  im  die  frawe  befolhen  het  vnd 
auf  dem  andern  teyl  wes  sich  die  meyd  halten  solt  domit  sy  von  dem 
probst  nicht  erkannt  wttrd  von  der  frawen  vnderricht  was  vnd  verbor- 
gen sich  an  der  frawen  stat  zü  dem  probst  an  das  pet  leget,  vnnd  er 
uicht  anders  meynet  dauu  wie  er  bey  der  edelu  frawen  läg  do  lag  ec 
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1)61  der  TiigeBehafliBBten  bftbin  die  [279<^J  man  in  hundert  landen  hete 
finden  mllgen,  die  er  mit  grossen  seinen  freflden  in  sein  arm  beschloß 
vnnd  vngeret  sy  anhfib  czehalsen  vnd  kflssen,  desselben  geleichen  das  vn- 

gestalt  weib  in  tet,  vnnd  er  als  der  begierig  was  mit  ir  anhul)  ze  scherczen 

5  mit  ir  sein  Ireüd  czehaben  vnnd  die  baiifölligcn  güter  czebesirzLu  der  er 
lange  zeit  begeret  hete.  Do  die  edel  ft-aw  disen  kirclitag  zii  bereyt  het 
z&  iren  brttdem  spracb,  daz  sy  das  übrig  täten  nach  dem  ir  Ordnung 
▼or  gegeben  was  bald  aus  dem  hauß  gen  dem  placze  vnd  der  grossen 
Urdien  wercz  giengen,  in  dem  in  daz  geiflcke  williger  was  dann 

10  selbs  hetM  begeren  mOgen,  vnd  den  bischoff  an  der  ktde  auf  dem  place 
spacziren  geen  funden,  dann  czü  der.  zeit  die  hicze  groß  was.  Der  bi- 
schoff zii  in  spracli  er  willen  liet  mit  in  eyn  schlaftrunck  zetün  e  er  zu 
haaß  gieng,  des  sy  willig  waren,  dann  eyn  solichs  sich  eben  zü  irer 
mejiiung  geleichet  sich  mit  in  wni'  den  weg  macheten  do  sy  in  in  eyn 

15  irea  frisebea  höflein  fürten  vü  liechter  auf  anzflnten  vnd  mit  grossem 
last  von  hrem  kOlen  wein  miteynander  truncken  Do  sy  nun  gar  wol  ge- 
trunckenn  beten  die  iungen  gesellen  cz&  [280*]  dem  bischoff  sprachen. 
Herre  seltmale  vns  euer  genade  so  vH  dinst  getan  hat  vnser  kleines 
heüßlin  seit  kunien  ze  sehen  so  wOU  wir  eiuii  bittt-n  euch  liebe  eyn  ander 

so  ding  in  vnserni  hauß  ze  sehen  das  wir  euch  in  besnnderheyt  ze  sehen 
behalten  haben,  der  bischoff  sprach.  Er  das  gereu  sehen  wölt,  eyner 
von  den  iungen  eyn  grosse  angeztlnte  fackeln  in  sein  band  nam  dem 
bischoff  vorgienge  alle  ander  dem  bischoff  mu^olgeten  gen  der  kamem 
wercz  darum  der  bischoff  mit  dem  wilden  tier  sein  frefld  het  vnd  schlieff 

>5  gingen  der  do  mit  grosser  eile  e  der  bischof  in  die  kamem  kam  bei  dreyen 
meilen  auff  dem  kämeltierc  giiUten  was,  des  er  etwas  niüed  vnd  laß 
worden  was,  doch  bei  dem  allem  das  vngeschaft'iMi  ticr  in  sein  arm  be- 
schlossen hete  mit  dem  er  also  rüct.  Der  iunge  mit  der  fackel  do  er  an 
die  kamer  türe  kam  die  bald  öfuet  mit  dem  liecht  darein  gieng,  vnd  ze 

50  nächst  nach  im  der  bischoff  nach  dem  alle  ander  do  ward  dem  bischof 
sein  th&nprobat  geweißt  mitOutacza  in  seinen  armen,  in  dem  der  probest 
erwachet  das  groß  liecht  tnd  das  vdck  mit  sampt  dem  bischoff  ersähe  in 
mit  grossem  erschrecken  sere  fremd  narae  (280'']  schäm  vnd  forcht  hal- 
ben sein  haubt  vnder  die  decke  zoch ,  Der  bischoff  anhüb  im  ze  flüchen 

35  vnnd  mit  scheltworteu  übel  außriclit,  im  das  hanbt  auß  der  decke  ziehen 
schaff  ze  sehen  bei  wem  er  geschlafen  het  vnd  do  er  das  sähe  vnnd  sich 
also  von  der  Irawen  betrogen  £and,  vmb  solicher  schand  willen  der  Iran-  * 
rigest  vnd  betrübtest  man  was  der  ye  warde,  vnnd  durch  des  bischofi 
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gepot  sich  bald  anleget,  vnd  vmb  solicher  begangner  sünd  willen  mit 
gewalte  vnnd  g&ten  trucken  streychenn  in  des  biechofls  hol  gefttrt  wird. 
Do  der  liischoff  alle  sach  von  anefong  zfi  ende  Ternfloien  wott  das  im 
zwen  inngen  der  erbem  frawen  brttder  alles  sagelen  vnnd  czewissen  tbe- 

ö  ten  was  sich  sein  vnd  Irer  Schwester  halben  verlanflfen  het.  Do  das  der 
bischoff  vernam  der  erbern  frawcii  grosses  lob  saget,  des  selben  gelei- 
chen  den  iungen  thet  das  sy  so  müssig  gewesen  waren,  vnd  nicht  ir  hend 
in  des  bOseu  pfaffen  blüt  heten  veruiireynen  wöUen  als  er  dann  wol  wirdig 
gewesen  wftr.  Dise  sOnd  der  bischoff  in  weynend  vnd  vierciig  tag  in 

10  gef&ncknnß  bllssen  thet.  aber  die  Hebe  vnd  ir  widerwSrtigjBqrt  daraaft 
mer  dann  nenn  [280^]  vnd  vierczig  machten  on  das  das  er  in  langer 
zeit  on  gesehreye  Uber  die  weg  nicht  geeii  mocht  yedeman  iurf  in  zeyget 
vnd  sprachen.  Secht  an  vnd  uäniet  war  des  neüen  preiitiganis  der  do 
ist  Ciutacza  man  Solche  wort  im  so  grosse  pein  brachten  daz  er  schier 

15  tod  wär  Also  die  edel  weis  erber  frau  ir  den  pfaffen  ab  dem  lialß  name, 
vnnd  Cintacsa  das  neae  hemde  gewan. 

Wie  drei  iung  gesellen  eynern  riohler  do  er  zü  gericht  saß  sein 
nyderlileyd  on  sein  wissen  ab  dem  hindern  zugen. 

Emilia  ir  histori  czü  gutem  ende  bracht  hat,  die  wirdig  geselschaft 

to  der  edeln  frauen  lob  vnd  dauck  sagten  daz  sy  den  bropst  also  zu  bereyt 
het.  Nach  dem  die  kttnigin  z&  Philostrato  sprach.  Junclcer  es  ist  an 
endi  czesagen,*  der  antwnrt  vnd  sprach.  Mein  aUerüebeten  fimwen  den 
inngen  genant  Blaso  den  fraw  Elisa,  nit  lang  ist  genant  hat  der  midi 
macht  sten  hissen  eyn  histori  die  ich  ench  czesagen  mir  fir  genomen 

»5  hete,  vnd  euch  eyn  andre  von  im  vnd  etlichen  seinen  gesellen  sagen 
Wille,  wie  wul  die  selbig  mein  histori, oii  [ÜSü'*]  vnzuclit  ist,  doch  etliche 
wort  darinn  begiiffen  werden  die  ir  ench  czeredeu  gerea  schämet.  Aber 
also  wol  ze  lachen  ist  daz  ich  es  nicht  gelassen  mag  icli  maß  euch  daz 
sagen.  Nun  als  ench  allen  wol  mag  wissend  sein  wie  das  in  vnser  stat 

so  stites  fremd  ricfater  komen,  vnd  den  merem  teyl  allweg  Marchesäner 
sein,  die  gemeynglichen  schlecht  grob  vnbeherezend  mftnner  sein,  kftidc* 
liehen  leben  von  grober  natur  alle  sein  das  es  eyn  schand  ze  sagen  ist 
vmb  solcher  irer  karge  geitigkeyte  willen  mit  in  auch  gar  schlechte 
doctor  vnnd  notari  füren  wo  sy  hin  czü  richteru  begert  werden  e  duncken 

S5  von  dem  pfläg  dann  dem  studio  genomen  sein.  Nun  beten  vnser  herm 
Gynest  eynen  hanbtman  ze  richten  erwelet,  der  vnder  andern  seinen 
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doctorea  vnd  rUshteru  eiuQu  mit  im  gefüit  Ii  et  der  was  genant  doctor 

'  Nicolo  von  santLepidio  der  mer  eynem  koier  dann  eynem  doctor  geleicli 
was.  der  sellHg  was  geseczt  ze  verhören  zwitracht  krieg  vn4  wer  dem 
andern  schnldig  was,  sein  vrt^jrl  darüber  ze  sprechen,  vnd  wie  wol  zn 
6  zelten  etttch  vor  dem  rechten  nit  ze  schaffen  haben  dannoch  gern  zu- 
hören wie  die  fremden  richtor  vrteyleu  vud  richten.  [281**]  In  solchem 
sich  begab  das  an  eynem  morgen  der  vor  genant  Maso  (\vnen  seinen 
gesellen  siichen  ging  der  im  ougciüi'  vor  dem  ricUter  zu  gesiebt  käme. 
Der  selbige  richter  Maso  eyn  netter  au^geilogner  vogel  daaclit  daz  was 

10  der  e  genant  doctor*  Nicolo,  des  weis  gestalt  vnd  gepärd  er  bedencken 
ward,  dann  er  an  der  gfirteln  eyn  pennal  vnd  kalamal  hangen  het  den 
xwk  lenger  dann  den  mantell  vil  ander  seltsamer  din^  an  im  hiengen 
die  weder  doctor  noch  lioeligelei'ten  mannen  ziigehören,  vnd  das  nierck- 
lichest  des  er  an  im  \var  nam  nach  seinem  geduncken,  daz  was  eyn  weite 

15  grosse  nyderwat  oder  brüch  wie  er  ir  das  nännen  wölt,  die  im  also  siezend 
zä  halbem  bein  über  das  kuye  abwercz  hing  des  Maso  nit  lang  zu  sähe 
sten  lieft  das  er  do  suchen  ging  vnd  sich  von  neüem  vmb  thet  czesuchen 
das  im  zä  dem  des  er  zet&n  willen  het  fhgUch  was  vud  zwen  sein  ge- 
sellen &nd  der  eyn  genant  Ribi  der  ander  Mathes  ir  yeglicher  nit  mjm- 

20  der  kurczweilig  als  Maso  waz,  zu  den  er  sprach.  Wäre  es  euch  nit  eyn 
verdriessen  vnd  wäret  mit  mir  gangen  ich  wölt  euch  wärlich  den  wun- 
derlichesten  quasimodeo  weisen  den  ir  alle  eüer  tag  ye  mer  gesehen 
habt  [28  PJ  Also  alle  drei  miteynauder  in  des  haubtraau  palast  gingen 
do  weiset  Maso  seinen  gesellen  dem  rtehter  mit  der  weiten  brüch  des  sy 

15  vjon  ferren  emstUdi  anhftben  ze  ladien.  Nach  dem  sich  czfi  der  riebt- 
panch  nfthenten  do  der  richter  czerichten  saß,  die  von  der  eben  der 
erden  etlich  staflfehi  erhöhet  was  darvnder  man  on  grosse  müe  schlieflFen 
mocht,  Uber  das  auch  daz  pret  darauf  der  richten  mit  den  fassen  stünd 
czerbrochen  was,  vnd  eyn  groß  loch  het  in  solichcr  maß  das  man  da 

so  durch  mit  dem  arm  on  müe  greifen  niocht.   Do  daz  ]\Iaso  gesehen  het 
zu  seinen  gesellen  sprach.  Ich  wille  das  wir  dem  richter  die  brüch  gar  * 
abcziehen  dann  ich  hab  bedacht  wie  wir  das  on  sorg  vnd  müe  gar  ge- 
rincklich  th&n  mflgen.  das  ir  aller  gefallen  was  vnd  des  vnder  in  bald 
ordnunge  gaben  vnd  den  nächsten  tag  darnach  wider  dar  kamen,  vnd 

S5  do  am  ineysten  volck  in  dem  liofe  was  ir  einer  vnder  die  panck  ki'ocli 
do  der  richter  saß,  vnd  Maso  auf  eynem  teyl  vnd  der  ander  auf  dem 
andern  teyl  durch  daz  volck  zu  dem  richter  trungen,  zu  dem  der  eyn 
sprach.  Hen*  der  richter  ich  bitt  vnd  beger  durch  got  e  der  dieb  der 
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esch  an  der  selten  stet  von  dann  gee  [281<^]  ir  oait  im  schaffet,  das  mir 
daz  mein  das  er  mir  geetolen  bat  wider  geb,  das  was  eyn  par  g&ter  filz- 
scbfich  die  idi  nicbt  ein  monet  iai  solen  ließ.  Bibi  auf  der  andern  selten 
noch  leflter  schrey.  Herr  der  riditer  gdaubt  im  nit  er  ist  dn.  scbalck 

5  md  will  ench  betrügen ,  vnd  w  eyM  wol  das  ich  herkomen  bin  Aber  in 
ze  klagen  von  eyns  lideren  watsacke  den  ich  im  lecli,  daruinb  ersieh 
vor  mir  auf  den  >veg(^  geniachet  liat  mir  ze  tiin  des  er  von  mir  wartet 
vnd  anhebt  von  alten  tilczschücheu  ze  sagen.  Maso  Kibi  nicht  mer  wolt 
reden  lassen  beyde  lant  vor  dem  richter  schryen,  yegkiicber  wolt  recht 

10  haben,  Der  richter  an&tflnd  sy  beyd  bas  ze  vemJ&men,  do  das  Matiies 
der  vnder  der  bände  verborgen  was  sähe  das  der  richter  aefgestanden 
was  durch  daz  loch  hinauf  greyf  den  riditer  bei  der  brftch  die  im  anf 
halb  knye  liieiig  iiam  vniid  hinab  zoch  tlann  er  was  eyn  kh'yii  schmal 
man  vnd  dii'  brücli  weit  alsdann  aUc  wälsclie  brüch  sein  Du  des  der 

16  richter  enpfand  in  fremd  nani  vnd  nit  verstcu  mocht  wie  das  zu  gieng, 
das  gewaud  über  die  scbam  ziehen  vnd  nyder  siezen  wolt  die  nyderwat 
wider  hinauf  ze  ziehen  die  zwen  im  in  den  rock  fielen  [281^]  beydeyner 
bin  der  ander  Verzügen  buit  schryen.  Herr  der  richter  u*  th&t  vnrecht 
sprach  Maso  sol  ich  das  mein  also  verlieren  ich  kome  von  euch  nit  ich 

20  hab  dann  die  vrteyle  empfangen,  in  sokliem  geschrey  vml  hin  vnnd  her 
ziehen  von  den  czweyen  der  ricliter  eyn  kh*in  fürpas  getrnngen  ward  vnnd 
mit  den  füssen  auß  der  bröch  kam  vud  von  yederuiau  gesehen  ward  daz 
Mathes  mit  der  brach  weg  gieng.  Do  nun  die  czwen  sahen  das  sy  ir 
sach  z&  end  bracht  beten  Ribi  sprach,  ich  schwere  zft  got  ich  sol  endi 

SS  diser  sache  anderschwo  cz&  komen,  in  beyd  liessen  vnd  so  sy  beldest 
mochten  sidi  anß  dem  richthanß  fftgeten.  Der  richter  als  eyn  halber 
schlafftrunckner  nach  seiner  bruclie  gegenwirtig  yederraan  vnder  dem 
gewand  suchet  die  wider  hinauf  nunnet  ze  ziehen,  vnd  du  er  ir  nicht 
fand  ze  band  gedacht  da/  die  zwen  in  mit  fleilS  gehalten  het«n  im  das 

so  zetun  in  balde  nach  fragen  ließ  wer  sy  wären  vnnd  sy  meynet  ze  strafen« 
vnd  do  er  sy  nit  gehaben  mocht  bei  dem  banch  gotes  schwfir  «r  mOfit  sy 
erkennen  ze  vemfimen  ob  zfi  Floren^  die  gewonheyt  w9r  wenn  die  rich- 
ter czu  gericht  slssen  das  man  in  die  brüch  on  ir  wissen  [282*]  abzvg. 
Do  das  der  haubtman  vernam  auch  sein  te}  1  romor  darauß  machet,  nach 

35  dem  im  von  eynem  seinem  guten  güiiner  wanl  eze  versteen  ge"ben.  wie 
er  doctorcs  vnd  nicht  tilczpauren  auß  dem  pflüge  mit  im  soll  genFlorencz 
gefttrt  habeu,  also  vmb  des  besten  willen  man  schweyge  vnnd  die  sach 
fallen  ließ. 
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Wie  Bruno  vnnd  Buffeiroacho  Calandrino  eynen  Schweinen 
pachen  steten  vnd  im  le  versteen  geben  den  mit  wernacsa  wein  vnd 
galli  Yon  grünem  ingewer  gemachet  mit  hunczkot  vnd  aloe  gemi- 
schet mit  czucker  überczogen  im  zeessen  gaben,  durch  dise  dinge 

5  in  überweisen  das  er  im  selhs  den  Schweinen  pachen  mußt  geslolen 
haben  vnnd  eyn  andern  pachenn  kauffen  iniißt,  wolt  er  nicht  das  sy 
es  seinem  weih  sagelen  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein. 

[282'']  Philostrato  sein  red  vnd  histori  so  bald  nicht  verbracht 
het  das  die  kflnigin  Philomena  ir  gepot  nicht  geben  het,  die  mit 
10  frftwlkiier  cracht  anh&b  vnd  sprach.  Ir  wirdigen  frawen  in  gdei- 
ebem  form  als  Maso  der  gesagten  histori  vraach  gewesen  ist  als  ür 
wol  vemomen  habt  weder  minder  nodi  mer  idi  von  Calandrino  vnd 
seinen  gesellen  p^ezogen  bin  ench  anch  ein  nette  histori  zesagen  das 
euch  vileicht  nit  uiynder  gefallenii  so!  als  die  gesagt  histori  getan  hat. 

15  wer  Calandrin  Bruno  vnnd  Hufl'elnuuho  waren  thüt  nicht  not  euch 
das  czesagen.  Nun  tUrpas  zereden  so  sprich  ich  wie  der  selbig  Calan- 
drin eyn  sein  kleynes  gesäte  nicht  ferro  v(m  vnser  stat  het  das  im  z& 
eyner  heymstener  z&  dem  weib  was  gegeben  worden,  vnd  vnder 
ander  gOlt  die  er  ^des  iares  darvon  het  das  was  aUe  iar  eyn  veyßt 

so  Schwein,  vnnd  allweg  vmb  alter  heyligen  tage  sein  g<ewonheit  was  ndt 
sanipt  dem  weib  auf  das  selbig  sein  gesüß  zegeen  das  schwein  abze- 
stechen  vnd  do  einzesalczon  Nun  vnder  andern  nialenn  eynsnials  sich 
begab  das  sein  weib  niclit  wol  gesund  noch  güts  müts  was  vnd  Calaudriu 
[282^]  aUeyn  aoff  daz  dorff  mikftt  das  schwein  abaeschhihen.  Das  Bmno 

16  vnd  Boffelmacho  bald  vemomen  beten  das  weihe  kranck  weßten  vnd  in 
aUeyn  in  dem  dorffie  vemamen  sich  beyd  auf  den  weg  machten,  vnd  zft 
eynem  pfaffen  gingen  der  ir  beyder  grosser  frettnde,  vnd  Calandrino 
nächster  naciipaur  was  mit  ini  etlichen  tag  in  kurezweile  czesteen.  Nun 
het  Calandrin  denselben  tage  do  die  czwe?»  ozü  dem  )>fatteti  kamen  das 

•0  schwein  abgestochen,  vud  der  zweyer  die  als  sein  gut  gesellen  waren  bei 
dem  pfaffen  wargenomen  vnnd  gesehen  het,  in  bald  z&  im  rtiffet  vnd  czu 
in  sprach,  ich  will  das  ir  kernet  vnd  sehet  was  g&ten  hauf^wirt  ich  bin 
vnd  sy  sil  hanß  flBret  den  sehweinen  pachen  zeyget  den  sy  sdiOn  veyßt 
vnd  wol  gestalf  sahen  vnnd  wol  vemamen  das  in  Oahindrin  fRr  sein 

35  hanßgesind  wolt  einsalizen.  /ü  dem  Hruno  sprach,  dn  bist  eyn  grob 
eynfältig  man  verkauft'  den  pachen  vnnd  lalS  vns  vmb  (his  gelt  eyn  guten 
mnt  schaffen  vnd  sprich  zu  dem  weib  er^ei  dir  gestolen  worden.  Calau- 
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drm  sprach  Awe  neyn  sy  gelanlset  mir      nidit  vnd  iaget  midi  f&  dem 

hauß  auß  nit  rat  mir  das,  dann  ich  tu  sein  [282*]  in  keynen  weg  nit. 
dise  wort  gaben  C'iilandrin  nit  czeschaffen.  dann  nach  seinem  geduncken 
Ott  gefäre  geret  wardeu,  vnd  sy  beyd  doch  nach  ireni  geduncken  nicht 
s  mit  ganczem  ernst  czu  dem  naclitmal  lade,  aber  des  nicht  aufnamen, 
dami  an  sdnem  angesidit  sein  meynung  erkannten  von  im  vrlaub  namen 
iren  weg  gingen,  Bruno  z&  Bnlfelmacho  sprach,  wdUen  wir  heynt  Galan- 
drino  den  Schweinen  pachen  Stelen,  Baffelmacho  sprach  nnn  wie,  Bnmo 
sprach,  laßt  er  in  do  er  yeczund  ist  so  hab  ich  den  syn  gesehen  so  thü 

10  wii's  sprach  Buffelmacho  warumb  aber  nicht  vnnd  schaffen  vns  mit  dem 
domine  eynen  guten  müt,  der  pfaffe  der  du  mit  in  was  sprach  das  wOU 
ich  wärHch  geren  sehen  Bruno  sprach,  do  mttß  wir  vnsere  kflnst  brau- 
dien,  doch  wißt  ir  wol  das  Oalandrino  geitig  ist  vnd  geren  anf  ander 
ledt  speis  essen  Tnnd  trincken  get  daromb  gee  wir  vund  füren  in  mit 

f5  m  in  die  tafem,  vnd  der  domine  thtt  des  geleidien  als  ob  er  vns  wölt 
eren  vnd  laß  Galandrino  nicht  beczalen  so  wird*  er  gar  redtidi  trindien 
wenn  er  vernimet  das  er  nit  bezalen  sol  vnd  wirt  e  eyn  wenige  truncken 
werden  dann  nicht  vnd  wirt  vns  mit  im  [283*]  heym  füren,  wo  er  das 
tut  so  müg  wir  on  zweifei  tun  was  wir  wöUen,  dann  er  ist  alleyn  in  dem 

10  hauß.  Do  Cahmdrino  mit  den  gesellen  in  das  weinhauß  käme  vnd  ver- 
nam  das  der  pfidfe  csalen  woH  redQdi  anh&b  zetrincken  wie  wol  er  sein 
nit  sere  aottnrfi%  was  do  freyUch  daran  gieng,  vnd  mm  g&te  czeit  der 
nacht  vergangen  was  er  avß  der  tafem  ei^  hanß  wercz  gienge  in  der 
meynnng  schlafen  zegen ,  vnd  auf  die  nacht  nicht  andei-s  ze  essen ,  vnd 

16  als  bald  er  czü  hauß  kam  als  der  do  wol  gepfiffen  het  zii  pet  ging  vnd 
der  haubtür  offen  vergaß  vnnd  vngesperret  ließ,  Bruno  vnd  Buffelmacho 
mit  dem  pfaffenn  das  nachtmal  essen  gingen  nach  dem  skh  bedachten 
wie  sy  in  Calandrino  hanß  komen  möchten  den  Schweinen  pachen  se- 
nilmen,  sich  auf  den  wege  maditen  zfi  dem  hanß  kamen,  vnd  2&  irem 

»0  gelidc  die  hanßtttr  offen  fanden  des  sy  fro  vnd  fröUch  waren  bald  darein 
in  stille  gingen  ilcii  scliweinen  pachen  namen  in  des  i)faffeu  hauß  trugen 
vnd  schlafen  gingen ,  vnnd  do  Calandrino  den  wein  verdeüt  hete  vnnd 
der  rauch  des  haubtes  im  verrochen  was  aufstünde  über  die  stiegen  ab 
in  das  hauß  gieng  [283**]  die  haußtttr  offen  fand  vnnd  des  pachen  nicht 

89  sähe  sere  erschraek  bald  zu  den  nachpaurea  lieiFe  sy  alle  fraget  ob  ye- 
mand  seinen  pachen  gesehen  het,  vnd  do  er  sein  nicht  fand  grosse  romor 
vnnd  geschrey  anfieng  vnd  sprach.  Awe  mir  nun  wie  sol  ich  nun  meinen 
dingen  tun  mein  weih  wiit  mich  vugelücke  aiUegeu,  in  dem  Binrno  vnd 
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Buffelmacho  Calandrin  geschrey  vernomen  heten  im  engegen  kamen  cze 
vernämenn  was  er  doch  von  dem  verloren  pachen  saget,  vnd  do  er  sy 
ersähe  halber  weyoeod  ueü  iu  spi*acli.  Awe  mir  mein  allerliebstea 
frettnd  mir  ist  meiii  schöner  sehweiner  pachen  gestolen  worden  Bmio 

ft  gemqmgUich  im  in  das  ore  ramnet  vnd  z|i  im  sprach.  £3  ist  tfyvL  wun- 
dere das  ich  dich  ein  hxi  in  allen  denien  äigen  hab  weiß  gesehen,  wie 
so  sprach  GaUuidrino  ich  spote  wSrlich  nit  ich  sage  euch  die  ganczen 
warheyt  ,  das  weylie  icli  gar  wo!  sprach  Bruno  schreye  nun  laut  domit 
yederman  gelaub  im  sey  also.  Calandrino  noch  fester  schrey  viid  schwur 

10  za  got  er  saget  war  der  paolie  wäre  im  gestoleu  wordeim,  Bruno  sprach, 
sdnrey  nnn  sere  mach  dich  hören ,  Calandrino  sprach ,  du  wirst  machen 
das  [388«]  ich  die  sele  dem  tenfeU  gib  daz  du  mir  nidit  gelanben  wilt, 
▼mid  seit  ich  an  den  galgen  gehangen  werden  so  sprkfae  ich  vnod  sag 
die* warheyt,  er  ist  mu*  gestolea  worden.  Do  sprach  Bmno,  nnn  wie 

15  mage  das  gesein  dann  ich  sähe  in  nächten  vnd  du  wilt  mir  ze  versten 
geben  er  sey  dir  gestolfu  worden.  Calandrin  sprach  im  ist  wärlich  als 
ich  dir  sage,  do  sprach  Bruno  mag  es  gesein,  wärlich  wärlich  sprach 
Calandrino  ia  es  ist  leydor  war  got  erbarmes  ick  bin  disr  verdörbest  man 
der  ye  warde  vnnd  weyß  nicht  wie  ich  mit  eren  heym  vnd  von  m^aem 

to  weib  Yigesciilagen  komen  sol,  dann  sj  wirt  mir  mt  gelanben,  vnd  in  dl- 
sem  tare  ich  keynen  fride  von  hr  haben  wlird.  Do'  sprach  Bmnö,  mm 
das  mich  got  gesegen  so  ist  es  wärlich  Obel  vnd  nit  wol  getan  ist  im  an- 
ders als  du  sagest,  aber  du  weyst  wol  das  ich  dich  gester  leret  das  du 
also  sprechen  soltest,  darunib  wölt  ich  nit  das  du  vns  mit  sampt  deinem 

Sö  weib  czü  narren  maciicst  vnnd  dir  veindschaft  verdienest.  Calandrin  von 
nettem  anhob  zeschreyen  vnnd  sprach.  Awe  ich  mik^ht  deiner  rede  ver- 
zagen vnnd  vnsyniiig  w^en  got  vnnd  allen  heyligen  flachen.  [988^]  Es 
ist  war  was  i<di  sage  das  nUr  in  diso*  vergangen  nacht  mein  schwehier 
pache  ist  gestolen  worden.  Do  sprach  Bnffiehnacho,  seitmal  im  also  ist 

80  so  sol  man  suchen  viul  beselii'u  ob  man  in  widerhnden  möcht.  Nun 
durcli  waz  weg  möcht  man  das  tiin  sprach  Calandrino.  do  sprach  Buf- 
felmacho fürwar  er  ist  nicht  aal>  India  hcrkomen  wer  daz  getan  hat.  es 
fflOssen  deine  nachpanren  gewesen  sein,  dammb  möcht  man  sy  cMsamen 
bringen,  ich  hab  ein  knnst  vnd  ezperiencz  vorhanden  mit  geweiditem 

S6  kfts  vnnd  brot,  do  bei  man  zehand  steht  wer  soliehe  diebstal  gethan  hat. 
Ja  sprach  Bmno  dn  macht  wol  mit  kfls  brote  t&n  als  dv  spriehest.  Es 
sein  aber  etlich  die  hie  vnd)  nahend  die  do  edel  vnd  mächtig  sehi  des 
mir  nicht  zweifelt  das  sj*  das  nicht  gethau  haben,  derselben  käme  keyuer 
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her,  imn  wie  möcht  man  dann  tun  sprach  Bufelmacho  do  sprach  Bruno. 
Man  sol  das  tun  mit  guten  gallen  vnnd  grünen  ingwer  vnd  vernacia 
wein,  vnd  dieselben  edeln  darczu  laden  zeesbeu  vnnd  txincken  so  komen 
sy  geren  vnd  verdenckeu  sich  keynes  argen,  so  mag  man  die  gallen  vnd 

5  Ingwer  gelekh  als  wol  benedeyen  als  käs  vnd  [284*]  brot  WArlieh  du  . 
sagest  war  sinradi  BiiffeUiiaclio,  vnnd  du  Galandrino  was  ratest  dn  dar- 
cA  was  deacht  dich  zethln.  •  Do  sprach  Oalaüdrino,  lieben  freand  ich 
bitt  euch  vrab  gotes  willen  seit  mit  gehilflich  das  ich  nun  weßt  wer  mir 
daz  getan  het  ich  gab  mir  sein  halben  fride.    Nun  wolan  sprach  Bruno 

10  ich  bin  bereyt  in  die  stat  in  deinem  dienst  zegeeu  wo  du  mir  so  vil  gelts 
gibst  das  ich  kaufen  mag  wes  wir  zu  disen  Sachen  notturftig  sein.  Ca- 
landrin  an  gdt  bei  viercsig  Schillingen  bei  im  het  alle  Bruno  gab  der 
rieh  bald  gen  BlorencE  zft  eynem  seinen  gftten  freOnde  fuget  der  eyn 
speoier  vras  vnd  kauftet  eyn  pfnnde  guter  eingemachter  gallenn  von 

15  Schlehen  oder  pflaumen,  vnd  grttn  ingwer,  do  bei  ließ  er  im  zwu  gallen 
von  aloe  vnd  liiinczkote  niaclien  den  andern  geleicli  vnd  ließ  die  mit 
Zucker  übercziehen  das  sy  den  giiten  außwendig  geleich  wani  vnd  die- 
selben zwu  huncz  gallen  zcychen  iieiS  domit  er  sy  von  den  guten  kennen 
mödit,  darnach  er  eyn  g&t  flaschen  von  vemacsa  de  comilia  wein  kanf- 

10  Ist  mit  dem  sich  wider  zfi  Calandrino  Tnd  seinen  gesellen  auf  das  dorff 
do  er  sy  gelassen  het  machet  vnd  Calandrin  [284^]  sprach.  Nun  ge- 
denck  das  du  bis  morgen  alle  die  darauf  du  zweifei  hast  die  dir  den 
schaden  söUen  getan  haben  zü  hanß  ladest  mit  dir  zetrincken  dann  es 
ist  bis  morgen  l'eirtag  vnd  werden  alle  gercu  koiiien.  so  will  ich  vndBuf- 

S6  fehnacho  heint  die  gallen  segen  vnd  bis  morgen  dir  sy  czü  hauß  bringen, 
▼nd  ich  dir  zelieb  wenn  man  edbaemk  thnt  selbe  mit  meiner  band  geben 
wiU  thiin  vnd  sprechen  als  darzn  gepQrt  zetnn.  Gahindrino  thet  als 
Bmno  gesprochen  het  epi  schöne  geselschafte  T<m  langen  pargera  ynnd 
paaren  ceesamen  brächt  die  ztt  der  zeit  In  dem  dorlf  waren.  Bruno  vnnd 

so  Buffelmacho  des  morgens  mit  der  scateln  vnd  irem  confeccion  vnd  guten 
flaschen  wein  für  die  kirchen  vnder  die  linden  kamen,  vnd  yederman  in 
circkels  form  vmb  die  linden  stelten,  nach  dem  Bruno  anhüb  vnd  sprach. 
Lieben  herren  u*  solt  wissenn  die  vrsach  vimb  der  willen  ir  hergeladen 
seit  die  ist,  doch- ob  sich  ander  begftb  dann  etter  gefallen  wir  das  ir 

S5  Aber  midi  nicht  czeldagen  habt,  do  vnserm  g&tenn  freflnde  Galandrino 
ist  gester  zenacht  seift  schöner  schweiner  paehe  gestolen  worden  vnd 
kan  nicht  vernämon  wer  im  [284*^]  das  getan  hat.  vnd  nyemand  anders 
dann  eyner  vnder  vns  allen  das  muß  gethan  haben  vnd  denselben  seineu 
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pacben  widerzefinden  er  eüer  yegklichem  eyn  gallen  von  zucker  vnd 
confect  hat  machen  lassen  darzü  von  einem  edeiu  wein  euch  will  cze- 
tnncken  geben,  danuil»  eyn  yei^ich  sich  gar  eben  vor  bedenck  weladier 
in  den  schaden  getban  hat»  denelbig  mag  des  coafeet  nicht  essen  noch 
5  verdeflen  ea  wirtlm  eitel  gift  in  seinem  mnnd  ynn4  mftß  die  anftwerini, 
danimb  wftr  mein  rat  e^^er  im  solidie  schände  gegenwirtig  vnser  aller 
züzug,  das  er  eyn  solclis  in  peichts  form  hie  dem  domine  vnserm  gutten 
pfarrer  zewissen  thät  das  deucht  mich  gut  so  wölt  ich  diser  sache  ge- 
schweigen  vnnd  nicht  fttrpas  suchen^  yegklicher  sprach  er  wölt  das  con- 

10  iect  n&men  Tnnd  eyen  vnnd  in  disen  sachenn  vnnerdacht  sein.  Bo  nun 
Arono  ir  aller  meynang  fernomen  bete  sein  <»danng  gab  vndCalandrino 
andi  fttr  eynen  name  a&  in  stellet  das  confect  xeessen,  nach  dem  ai^ftbe 
eynen  nach  dem  andern  eyn  gallenn  Ton  confect  gab,  vnd  do  er  an  Ga- 
landrino  kam  im  der  gallen  eyne  gab  die  von  hunczkot  vnd  aloe  gema- 

15  chet  [284"*]  was.  die  er  bald  in  den  mund  warff  anhüb  czekeüen,  vnnd 
als  bald  die  zung  des  aloe  enpfand  als  der  do  on  maß  piter  ist.  Calan- 
drin  derselben  piter  nicht  erleiden  mocht  sein  angesicht  ward  rfimpfien 
Ynd  wider  ranßwerffen,  des  sich  die  vmb  in  standen  einander  aasdiMi 
Warden  sy  fremd  nam  des  das  Calandrino  thet  vnd  Bmno  noch  ye^ 

so  U<diem  die  seinen  nicht  geben  het  wol  vemam  das  Oalaadrin  saar  sähe 
aber  nicht  des  geleichen  thet  als  ob  er  icht  vername,  doch  nicht  lang 
vergieng  sidi  gen  Calandrino  keret  der  noch  stiltes  vndeftet  vnnd  aui>- 
warff  zu  im  sprach.  Calandrin  was  will  das  bedeütenn  vileichte  was  an- 
ders dich  machet  vndetten.  nym  bald  hin  eyn  andre  vnd  im  die  andern 

t5  gallen  von  aloe  gemachet  gab-vund  in  den  mnnd  schob  vnnd  fttrpas  den 
anderen  gäbe  den  er  noch  nidit  geben  het,  vnd  het  Calandrino  die  erste 
gallen  piter  gedancfat  so  dancht  in  die  z^n  malen  pitrer,  vnd  grosser 
schäm  halben  ir  nicht  anßwerlTen  dorst  vnnd  also  zerkeftt  in  dem  mnnd 
hielt  mit  zäherden  äugen  gro(S  als  die  hasellnub  die  marter  des  auß- 

30  werffen  verbeiß,  doch  do  er  daz  nicht  lenger  crUMden  moclitc  [2^5"!  auß 
warif  als  er  des  ei*sten  gethnii  )iet,  in  dem  Butl'elmacho  den  die  das  confect 
gessen  beten  zetrincken  gab,  darnach  alle  geleich  mt  sampt  Bmno  spra- 
chen. Calandrin  im  selbs  sol  den  pachen  gestolen  haben  vnd  vU  manche 
waren  die  in  sere  häftigkliche  mit  werten  straflfeten  das  er  sich  soliches 

sft  gen  in  verdacht  het  mit  dem  alle  von  dann  schieden.  Bmno  vnnd  Bnf- 
felmacho  alleyn  bei  im  beliben  Bulfelmacho  zu  im  spracli.  Icli  hab  sein 
stätes  besorget  vnd  lurwar  golaubet,  du  habest  es  selbs  getan  vnd  wol- 
lest VAS  ze  versteu  geben  der  pache  sey  dir  gestolen  worden  domit  du 


494 


VIII,  6. 


VHS  nit  zu  den  bratwürsten  laden  bedürffest  oder  vns  den  wein  zalen 
von  dem  gelt  das  du  daraulj  gelösest  hast.  Calandrin  der  die  piter  des 
aloe  noch  nicbte  verdettet  het  anhüb  bei  gott  vnd  allen  beyligen  ze- 
sdiwem  wie  er  soUches  vnscbiiUUg  wfire,  das     in  adlMn.  ia  gar  woi 

5  wer  will  dir  aber  das  gebnibeD  sode  sprach  Brano  sage  aiui  die  wariieyt 
Itier  ist  nyemant  der  es  dehieni  weib  sage  wie  vQ  hast  da  danunb  ge* 
babt  sedift  ofler  sibea.  Do  das  Gahmdrlii  Tenia»e  seUer  venagM  bei. 
Zu  dem  ßuffelmacbo  sprach,  Nun  merck  gar  eben  sode  mir  [285^]  had 
eyner  von  den  die  yeczund  hie  getruncken  haben  gesagt  wie  du  ein 

10  iungs  scböns  meydlein  hiebei  zenächst  huldest  der  du  alles  das  dir  wer- 
dea  mage  zu  tragest,  vnd  der  mir  daz  saget  fürwar  gelaubet  vnnd  sprach 
du  den  sebweinen  paobea  do  selbest  biagetragen  belest,  da  bast  gelert 
▼ad  didi  gar  eyns  glleii  aagenonen  yaderaan  scbstoigon  da  fitotest  vis 
aiMsb  aiebt  lang  vergangen  ist  nach  dem  pacfa  vnd  wasser  abwerez  edel 

15  vnd  schwaras  steyne  sesAchen,  ynnd  do  dti  ms  an  Mscbot  brot  ein  ge- 
schiffet betest  do  giengest  du  verstolen  darvon  vud  woltest  vns  gelavben 
machen  du  hetest  den  edeln  steyn  funden  also  meynest  du  vns  yeczund 
aoch  zethun  mit  deinen  setten  pachen  den  du  deiner  hören  geben  oder 
in  fileieht  verkanffst  hast  ras  wüt  se  versten  geben  er  sey  dir  gestolea 

s»  worden  wir  baben  didi  amt  dolest  wol  eriamle  vnd  wissen  dein  gewon- 
beyt  da  macbt  ir  vns  keyne  Iber  tbin,  wir  babem  vns  vnib  deinen  wil- 
len gerottet  vnd  alle  dbig  TersScbt  ob  wir  dir  bindei'  deinen  sckwelBen 
pachen  helffen  möchten  als  du  dann  wol  gesehen  liust,  darumb  wir  bH- 
lich  vmb  dich  auch  was  verdient  haben  12^5^]  vnd  ist  vnser  meynung 

t6  von  dir  in  widerkerung  vnser  mU  eyn  par  veyiSter  capaun  zebaben  do 
wiA  dieh  naoh  aeriditen  oder  wir  sagen  alles  das  da  getan  bast  deinem 
weib  vnd  do  Galaadrino  sähe  das  im  nit  gdanbet  vras  sere  betfibt  vnd 
VMoltig  vnd  seines  weibs  bi  keynen  weg  ensflmen  woH  vnd  gab  den 
zweyen  eyn  gut  par  capana  die  sy  mit  sampt  dem  paeben  beym  im  Flo- 

80  reucz  tiügen,  Calandriuo  den  schaden  vnd  vngelück  liessen. 

Wie  eyn  sludent  eyn  iunge  witwin  bulet  die  eyn  andern  lieb 
bet  den  sy  eyn  lang  herle  kalte  winternacbt  in  einem  Iren  bot  In 

den  sehne  steen  machet  ir  czewarlen,  die  er  darnacb  zft  mittem 
augsten  nackend  auf  eynein  Oden  luren  an  der  heyssen  sunnen  vnnd 
s(  an  den  fliegen  steen  machet. 

Die  edeln  £raaea  des  armen  Calandcino  vngelücke  lachten  vnd  des 
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noch  mer  gelacht  heten  wär  in  nit  leyd  [2.^5*^]  gewesen  das  die  die  int 
den  Schweinen  paclien  stalen  sich  nit  benügen  liessen,  auch  darza  im 
die  capaun  namen.  nach  dem  die  kttnigin  Paatpinea  ir  gepot  thet  Är- 
pas  zesagen.  sieb  nicht  lang  samnt  anhllb  vnd  sprach.  Mein  liehen  fra- 
b  wen  es  begibt  sich  vil  dicke  daz-  die  tarnst  Ton  der  tarnst  betrogen  wirt, 
dammb-  nicht  allwege  gut  ist  im  frettd  zenfimen  ander  lefit  zebetrQgen, 
des  wir  in  etlichen  gesagten  historien  gar  wol  gelachet  haben,  der  keyue 
ist  gerochen  worden,  darumb  mein  syn  ist  eucli  derselben  auch  eyne 
zesagen  des  ir  on  zweifei  e  leyd  pein  vnd  schmerczen  haben  solt  dann 

10  des  zelachen.  Das  ist  wie  sidi  eyner  mit  ganczer  gerechtilceit  eynes 
seinen  «np&ngen  widordrieß  an  eyner  vnser  pnrgerin  radi,  ynd  das 
sich  schir  mit  dem  tod  ires  leibs  ergangen  het,  vnd  hoff  solche  mein 
histori  yns  nncz  vnd  frnmen  bringen  soll  vns  ezebetrttgen  lassen  dester 
bas  zehüten  wissen.  Es  sein  niclit  vil  iar  vergangen  das  in  vnser  stat 

15  gar  eyn  schön  iunge  fraw  wonet  gerad  von  leib  schöne  von  gestalt  ^Tid 
von  gemüt  sere  hochtragend  genüg  erber  vnd  edel  von  geschlecbt  genüg 
gelücksälig  in  Iren  geschftften,  vnd  [286*1  was  mit  namen  genant  frau 
Helena  die  ires  mannes  ein  witwin  belflben  was  vnd  keyns  mannes 
gOllicher  e  mer  .begeret,  dann  zft  eynem  schfoen  iQngllng  on  maß  in 

to  liebe  enzfindt  was  alle  andre  ire  sach  sfeen  lieft  dem  alleyn  anftwartet, 
vnd  durch  werck  eyner  irer  meyd  zu  der  sy  ir  getrawen  het  ofFt  vnd 
dicke  grosse  fr<'ud  ir  mit  dem  iungen  irem  biilen  gab.  in  dem  sich  be- 
gab (las  eyn  edel  iunge  man  von  vnser  stat  lange  zeit  zü  Parisi  in  der 
hohen  schule  gestndiret  hete,  nicht  das  er  sein  knnste  nach  dem  pfen- 

15  ning  wert  verkaoffen  wölt  als  vil  nuHOche  thfin,  snnder  gerechtikeyt  ze 
erkennen  vnd  ^  als  biOich  wftre  bravdien  als  dann  den  edeln  zethln 
ziigepttrt.  Nnn  sich  begab  das  der  selbig  Student  vnd  edelman  von  Pa« 
risii  wider  zü  liauß  kam  do  er  vmb  seiner  kunst  tugent  vnd  adels  willen 
sere  geeret  was.    vnnd  als  andere  erber  purger  mit  zucht  sein  leben 

80  ftlret,  aber  sich  oft  begibt  in  den  do  bei  grosse  kunst  vnd  weißtnmb 
ist  das  dieselben  geleich  als  bald  von  der  liebe  ge&ngen  werden  als  die 
schlechten  vimd  vngelerten  s^  nadi  dem  disem  inngen  edeln  Studenten 
zfistflnd  mit  namen  genant  Rayniri  [286^]  der  eynes  tages  auf  ejnemi 
khrchtage  spacziren  gangenn  was,  do  im  die  vorgenant  fran  Helena  cz& 

85  gesiebt  kam  alle  in  schwarcz  gekleydet  als  vnser  witwin  gewonheyt  ist. 
Dieselbig  fraw  Helena  in  nach  seinem  geduncken  die  schönest  frawe 
sein  dauchte  die  er  mit  äugen  ye  übersehen  het,  vnnd  denselben  ob 
idlen  mannen  sälig  sohftczet  dem  sy  got  nackend  in  Beine  am  gttb,  u 
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ttre  loliek  ynd  in  zvclit  stits  aosalie  wol  gedadit  die  grosieB  diag  nuui 
OD  kle>iie  mfle  nielit  gehaben  mOcht,  ynd  im  gftnezUch  lünianie  allen 

seinen  willen  mit  j^anczem  vleiß  zu  irem  dienst  zekeren  versuchen  wölt 
ob  er  ir  huld  erwerben  möcht  vnd  ir  freiindscbaft  zu  seinem  willen  ge- 

6  habeu  möcht.  Die  iung  frawe  nicht  als  eyu  witwin  mit  den  äugen  geu 
der  erden  zeeehen  ging,  snnder  mit  grosser  kunst  vnd  aa^richtem 
angesicbt  ir  angen  hin  vnnd  her  warff  als  dann  delr  grosMn  bülerin 
gewonheyt.iBt,  vnnd  bald  erkant  wer  sy  mit  begir  der  liebe  ansähe  vnd 
des  inngen  stndenten  sehen  wol  wargenomen  het  2&  ir  selbs  sprach  ich 

10  bin  hetit  nicbt  vmbsunst  herkomen  ich  sey  dann  betrogen  so  habe  ich 
eyn  vogel  bey  der  nasen  gefanjjen,  vnd  im  [286*^]  czü  czeiten  mit  dem 
orte  des  äugen  oder  über  die  seiten  eyn  gutten  anplicke  beweiset,  in 
maß  als  sy  sein  acht  bete  vnd  ir  sein  ansehen  liebet  vnd  des  gefiaUen 
het  vnd  anf  dem  andern  teyle  ir  gedacht  ye  mer  boler  sy  vers&ehte 

ift  vnd  sft  iren  willen  Mcht  so  vil  mer  dester  grösser  ir  schöne  erschine, 
sonder  dem  dem  sy  ir  liebe  geben  het.  Nun  der  g&t  stndent  alle  syn 
vnd  gedancken  seines  philosophiren  auf  eyn  orte  leget  vnnd  sein  edel 
gemüte  zu  der  schönen  frawen  keret  vn<l  im  nilmliche  gedacht  er  ir 
auch  liebet  vnd  gefiele  do  er  sich  czu  zeiten  über  die  acbßeln  ansehen 

so  sähe,  vmb  des  willen  ir  bis  zu  hauß  nachfolget,  vnd  wo  sy  do  heym 
was  das  eriernet  vnd  täglich  vor  dem  hanß  auf  vnd  ab  gieng  mancherlei 
mach  semes  do  fBrgen  ze  versteen  gab,  des  sich  die  schöne  fraw  sere 
rflmen.warde,  sich  gen  un  z&  zeiten  erzeyget  als  sfthe  sy  in  von  her- 
ezen  gern,  des  der  stndent  sere  wol  content  was  vnd  eynest  mit  der 

55  frawen  nieyd  zerede  kam  vnnd  sy  bat  daz  sy  im  gehilflich  war  irer 
frawen  genade  zehaben,  des  wölt  er  ir  Ionen  vnd  darumb  ir  eyn  genü- 
gen thun  daz  im  die  meyd  verhieß  vnd  ou  zweifei  das  zetun  im  zusaget 
[286"^]  der  frawen  alle  sach  was  des  stndenten  meynnng  was  ir  saget 
vnd  Gzewissen  thet,  die  der  meyde  rede  mit  grossem  gespöt  vnd  lachen 

so  zlUiöret  zft  ur  sprach.  Meyde  hast  dn  gemerdcet  vnd  wargenomen  wo 
der  lerer  vnd  stndent  hinkomen  ist  sein  synn  zeVerlieren  die  er  aoß 
der  hohen  schule  von  Parisii  bracht  hat.  nun  wol  an  im  namen  gotes 
geb  wir  im  des  das  er  do  suchen  geet  vnnd  sage  im  wo  er  mer  mit  dir 
zered  komt  wie  ich  in  vil  lieber  hab  dann  er  mich  hab,  aber  meiner 

56  eren  ich  besorgen  maß  domit  ich  mit  aufgerichtem  anplicke  mit  andern 
erbem  frawen  geen  mfige,  ist  er  dann  weis  als  ich  meyne  des  mir  nit 
cnreilelt  so  sd  er  mich  sovil  dester  lieber  haben  0  dn  arms  eynfidtigs 
Wiib  vad  witwin.  Ir  allerliebsten  frawen  mein  die  boditragent  witufai 
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weßt  nicht  was  die  stadenten  können  vnd  sein  Darnach  nicht  iang  ver- 
ging die  meyd  den  stndenten  fand  im  der  frawen  rede  vnd  potsdiaft 

saget  vnd  zewissen  tet  des  er  ou  maß  frölich  vnd  wol  zemut  was  der 
meyd  eyii  gut  seheiicke  tliot  viid  mit  mer  brinneiider  liebe  seinem  lieb- 
haben nachfolget  nnt  brietschreiben  vnd  schanckung  die  frawen  eret. 
[287*]  die  sy  willigklich  vnnd  gern  von  im  auff  name,  aber  keyn  änt- 
wurt  im  von  ir  nyie  widervmb  ward,  dann  aüeyn  gar  schlechte  wort  on 
Salt,  also  lange  czelt  die  fraw  in  an  der  vogel  weyd  hielt  vnnd  zdetste 
die  sach  irem  bnlen  czewissen  thet,  der  anch  eyn  kleyn  eifern  ward  vnd 
sich  czü  Zeiten  des  mit  der  frawen  betrübet,  dann  den  Studenten  gar  vil 
vor  der  frawen  haulS  auf  vnd  ab  gen  sähe,  vnnd  domit  des  er  besorget 
er  on  czweifel  wär,  vnnd  der  Student  der  die  meyd  nit  rüeu  ließ  stäts 
mit  potschaft  zu  der  frawen  kam,  vnnd  do  sy  ezeit  daucbt  irem  bulen 
,2eliebe  dem  studentenn  bei  der  meyd  enpot  wie  ir  nye  fügkliche  zeit 
komen  wfire,  domit  sy  sich  bei  im  hfttfee  finden  mfigen  sein  gefallen  ze- 
tän,  dann  irer  liebe  huld  vnd  (reflndschafte  er  gewis  sein  solt,  vnnd  in 
den  zfikflnftigen  weihenächten  sy  hoffiet  mit  im  frettde  czehaben^  vnnd 
ir  mit  un  eyn  frciintliclie  nacht  geben,  (hirumb  er  solt  des  in  gedancke 
sein  wär  es  anders  sein  gefallen  an  dem  andern  weilienachttage  ze- 
nacht  sich  ezu  ir  in  iren  hof  fügen,  do  sy  so  sy  beldest  möchte  sich 
wAlt  zä  im  schicken.  Der  gat  Student  solicher  potschafte  mer  dann  man 
[287*^]  anff  erden  fro  frölich  vnd  wolzem&t  was,  vnd  wie  im  die  fraw 
mpot  do  die  zeit  kam  er  thet  vnd  sich  die  meyd  in  dem  hofe  des  banß 
versperren  ließ  der  schönen  frawen  wartet,  die  do  mit  allem  vleiß  auf 
die  selben  nacht  liet  iren  bülen  tün  komen,  vnnd  do  sy  das  nachtmal 
enpfangen  beten  was  sy  des  Studenten  halbenn  thiin  wolt  im  saget,  do 
bei  er  vernämen  solt  ir  grosse  liebe  czü  im  vnd  die  die  ich  dem  trage 
des  du  so  eyufiHtigklich  in  eyferang  gefallen  bist  Solcher  wort  ir  lieb- 
haber  groß  ge&llen  het  vnd  beging  die  werck  zesehen  die  im  die  frau 
durch  Ire  wort  het  ze  versten  geben  Nun  het  es  den  tage  darvor  gar 
eyn  grossen  sehne  gelegt  vnd  alle  ding  von  sehne  bedecket  waren,  vmb 
des  willen  der  Student  nicht  lang  in  dem  hofe  gestandenn  was  das  er 
mer  kelten  vnnd  frostes  empfinden  ward  dann  er  gewölt  het,  doch  stäts 
hoffet  vnd  soliche  kelten  mit  gedult  verti'ug  Die  fraw  nach  etlicher  ver- 
gangen stund  za  irem  bulen  sprach,  ge  wir  in  die  kamern  an  das  fenster 
vnd  besehen  was  mem  netter  bnle  an  der  kole  in  dem  hof  tha  vnd  was 
er  der  meyd  die  ich  im  yecznnnd  schicken  will  zeantwnrt  geb,  vnd 
[287«']  die  meyd  bald  cz&  im  fertiget  vnnd  sy  beyde  in  die  kamem  au 
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eyn  fenster  gingen  do  sy  von  im  nit  mochten  gesehen  sein,  Tod  die 
meyd  mit  dem  Studenten  reden  h<te«ten,  die  zü  Im  sprach.  Iiinci[herr 
Reinieri  mein  frawe  ist  sere  beküniort  \'ml)  eüern  willen  dann  es  ist 
ir  brüder  eyner  lieynt  zii  ir  konien  was  reclinuug  mit  ir  zetün,  doch 
6  meyn  ich  er  soll  gar  balde  wege  geen  das  ist  die  vrsach  das  mein  fraw 
nit  ist  czü  euch  komen,  daromb  laüt  sy  euch  bitten  ir  habt  noch  eyn 
kleyn  gednlt  dann  ye  bald  meynet  bei  ench  zesein.  Der  g&t  stndent 
meynet  im  wftr  als  im  die  meyde  ze  Teraten  gab  ir  antwnrt  vnd  sprach. 
Sag  meiner  lieben  frawen  das  sy  mein  kein  sorg  hab  also  lange  bis  sy  gar 

10  wol  geschic'ket  sey  czu  mir  zekomen  mich  sol  keynes  beyten  verdriessen, 
doch  so  ^y  erst  niage  kome.  Die  meyd  wider  in  daz  liauß  vnd  schlafen 
gieng,  die  frawe  czü  irem  büleu  sprach,  Nun  wolau  was  wilt  du  nun 
sprechen  wes  beduncket  dicli  nun  trüge  ich  im  grosse  liebe- als  du  ge- 
lanbest  wie  möchte  ich  in  meinem  herczen  das  vertragen  in  also  in  dem 

16  schnee  vnd  kelten  steen  lassen  wftre  sach  das  ich  in  lieb  het.  Also 

4 

[287^]  geret  beyde  miteynander  czu  pet  giengen  der  edeln  liebe  spilten, 
des  armen  erfroren  stndenten  in  dem  hofe  lachten,  vnnd  sein  spotten. 
Der  gute  Student  sere  hin  vnd  her  ging  sicli  zeerwermen  nyndert  het  do 
er  sich  het  nyder  seczen  noch  vor  dem  sehne  sich  verbergen  mügen  den 

so  vermaledeyet  der  solches  seines  vngelücks  vnd  langes  beytenn  vrsach 
was,  vnnd  alles  das  er  sich  regen  oder  reflstem  höret  er  gedacht  es  die 
fraw  wfire,  aber  alle  sein  hoffnnng  wind  was  dann  die  fraw  bis  Ober  mit* 
tenacht  sich  nicht  mer  vemftmen  ließ,  snnder  ir  mit  dem  der  ir  in  irenn 
armen  lag  ir  freüde  gab,  dai-  nach  zu  im  sprach.   Nun  wes  bedenckt 

25  dich  mein  liebes  lieb  vnsers  Studenten,  nun  weliches  beduncket  dich  mer 
sein  synn  oder  mein  liebe  die  ich  im  trag,  wirt  dir  sein  zittern  dein  ei- 
fern von  deinem  herczen  nämen.  Der  gut  gesell  ir  bül  zu  ir  sprach, 
du  außerwelts  lieb  mein  ia  ich  hab  dein  frettntliche  liebe  die  du  czü  mir 
hast  gar  wol  erkant,  vnd  in  gleicher  maß  als  dn  mein  tröste  vnd  hoff- 

80  nnng  bist,  also  andi  ich  mit  leib  vnd  sele  dein  eygen  bin  des  koß  mich 
czo  tansent  stund  domit  ich  als  du  sprichst  die  warheyt  vernära.  in  dem 
er  [288*J  sy  in  sein  arm  nam  nicht  tausent  malen  küsset  sunder  raer 
dann  zehunderttausentmalen  halset  vnd  küsset,  nach  dem  die  trawe  czii 
im  sprach.   Liebe  stee  wir  auf  ^mnd  selien  was  vnser  schuler  do  nyden 

S5  in  dem  hof  begttnne,  vnd  ob  in  noch  das  fettr  der  liebe  brenn  nach  dem 
alle  seine  brief  z&  nur  geschriben  lanten,  b^de  auf  stfinden  an  das 
fenster  giengen.  den  erfroren  stadentenn  mit  Uaperden  zftnen  in  dem 
schnee  hin  vnd  her  laufen  sahen  aller  von  frost  bidempt  in  maß  es 
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mdcht  eyn  herten  steyn  erbaniiet  haben.  Die  frawe  rzu  ii-em  bulen 
sprach.  Schönes  lieb  wie  danckt  dich  kan  ich  im  recht  thun  vnd  die 
mann  mit  klaperden  z&nen  tanczen  machen.  Er  lachend  zft  ir  sprach 

.  traun  ia  schönes  lieb,  die  fraw  sprach,  ich  will  das  wir  hinab  an  die  tOr 

5  geen  so  will  ich  im  zusprechen  vnd  du  czft  liöre  was  er  doch  Sprech, 
mir  czweifelt  nichte  wir  werden  sein  nit  minder  freüd  haben,  dann  wir 
bisher  gehabt  haben,  vnd  in  stille  auß  der  kameru  ab  an  die  haußtür 
giengen  vnnd  vnauffgethan  die  fraw  durch  eyn  kleyn  löchlin  dem  Stu- 
denten czä  ir  raffet  Do  das  der  stndent  vemam  got  vnd  allen  heyligen 

10  danck  [268^]  saget,  nichte  anders  meynet  dann  er  solt  eingdassen  sein, 
sidi  bald  zft  der  hanßtflr  nächnet  vnd  sprach  Fraw  ich  bin  hie  was  ge- 
piet  ir  tut  mir  auf  vmb  got  vnd  aUer  liebe  willen  dann  ich  bin  schier 
tod  frostes  halben.  Wie  mage  das  gesein  sprach  die  fraw  das  du  er- 
froren bist  ist  dann  die  kelte  hie  grösser  dann  zü  Parisii  vinb  eynes 

ift  kleynen  sclmoleins  willen  das  nächten  gefallen  ist.  ich  mag  dir  wärlich 
noch  nitt  auf  thun  dann  mein  vermaledeyeter  brnder  der  nächten  mit 
mir  essen  käme,  ist  noch  nicht  zft  hauß  gangen,  aber  er  whrt  gar  halde 
wegegeen  so  will  ich  zehand  komen  vnnd  dir  auf  tftn.  ich  hab  mich 
yecznnd  von  im  Stelen  mttssen  zekomen  ynnd  dich  czetrOsten  das  didi 

80  eyn  klein  beyten  nit  verdrieß.  Ach  fraw  mein  sprai  l)  der  studeiit  ich 
bitt  euch  durch  got  mage  es  gesein  so  laßt  micli  ein  vnd  in  dem  hauß 
verborgen  sten  dann  in  kürcze  eyn  groß  dick  sehne  gefallen  ist  vnd  noch 
BtAts  schneit,  die  frau  spradi.  äwe  mir  lieb  mein  ich  entar  dir  wärlich 
noch  nit  auff  thftn,  dann  die  tflre  machet  als  grosses  romor  wenn  man 

SB  ^y  auf  vnd  czft  thut  das  man  es  m  dem  ganczen  hauße  höret,  vmb  des 
willen  er  sieh  [288«]  vileichte  arges  verdendcen  wflrd,  aber  ich  wiU  gen 
vud  im  sagen  das  er  nun  dolest  zü  hauß  gee  domit  ich  bald  wider  czft 
dir  komen  mUg  dich  ein  zelassen.  so  get  nun  bald  sprach  der  erfroren 
Student  das  euch  got  gesegen,  mer  bitt  ich  euch  ir  wölt  lassen  eyn  gut 

so  fettr  zu  bereyten  wenn  ich  hinein  kom  mich  wider  zeerwermen  dann  ich 
bin  also  erkaltet,  das  ich  mein  s^bes  nicht  empfinde,  wie  mag  daz  ge- 
sein sprach  die  frawe  ist  anders  war  als  dn  mir  zft  manch  malen  ge- 
schriben  hast  wie  dn  vmb  meinen  willen  aller  brinnest,  aber  ich  besorge 
du  habest  mich  betrügen  wollen,  imn  ich  gee  dohin  vnd  du  frölich  beyt. 

85  Der  frawen  bül  der  bei  ir  innerhalb  was  des  im  besunder  freüde  nam 
beyde  miteynander  wider  czü  pet  giengen  ir  aweis  auß  dem  Studenten 
triben.  der  arm  betrogen  Student  mit  seinen  klapemden  zfinen  mer  ey- 
wua  Storch  geieidie  dum  menschen  den  sehne  bawet  als  der  panr  den 
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acker  t&t,  vnd  mm  zeg&ter  maß  mercken  vnnd  bedencken  ward  wol 

dauclit.  wie  er  von  der  fraweii  betrogen  wilr  offt  an  die  liauÜtür  gienge 
üb  er  in  dem  banG  yeniand  vernänie,  aber  in  wol  daiicht  wie  yedcrman 
in  dem  [288*^J  liauü  schlafeu  wär,  au  die  hotttir  gieng  do  sich  zü  mer- 
5  malen  versuchet  die  auf  czethün  hin  außczegeen,  aber  nicht  mUglicb 
was,  dammb  alle  end  des  bofes  durcbsabe  ob  er  indert  hinauß  mddit, 
aber  in  solcher  maß  geschicket  was  de»  er  do  es  wftre  Im  lieb  oder  leyd 
beleiben  maßt,  vmb  des  willen  er  solcher  zeit  vnd  seinem  vngelOcke 
fluchet  vnnd  das  falsch  weih  vormalodo}  et,  in  solichen  czoren  wider  sy 

lü  fiele  das  sich  alle  seine  briiuK  lule  liebe  gen  der  frawen  in  neide  haß 
vnnd  grosse  hertikeyt  bekeret,  mit  im  selbs  anliub  ze  bedencken  wie  er 
sich  an  der  falschen  frawen  möchte  gereeben,  des  er  yecznnd  mer  vnd 
grössem  wiUep  zeton  het  dann  er  vor  gehabt  het  sich  bei  ir  in  liebe  ze- 
finden.  in  dem  es  sich  gen  dem  tage  nichnet  vnnd  der  morgen  stern  mit 

IS  sampt  der  snnnen  den  netten  tag  bracht  der  frawen  meyd  aufgestanden 
was  ab  über  die  stiegen  gieng  den  hof  aufsperret  sich  gen  dem  Studenten 
beweiset  als  ob  ir  vmb  in  sere  leyd  wäre  zu  im  sprach,  daz  in  alles 
vngelück  angee  das  er  nächten  ye  herkam  er  hat  ^ns  die  ganczen  nacht 
in  vnrn  gehalten,  vnd  euch  gott  erbarms  erfrieren  machen,  doch  habet 

so  [289^]  gednlt  was  auif  dise  nachte  nicht  hat  geseln  mflgen  das  geschehe 
auf  eyn  ander  nacht  ich  weyß  wol  nicht  ergers  z&  diser  zeit  sieh  het 
begeben  mflgen  daran  mein  fraw  het  grösser  vngefallen  haben  mflgen 
dann  an  dem.  Aber  der  zornig  Student  seinen  zoren  verbeyß  kejrnes 
gehMciien  tliet  wol  gedacht  vil  tröen  nicht  anders  wiire  dann  eyn  schilt 

s&  des  getröeten,  vmb  des  willen  sein  willen  sperret  vnd  sein  begire  mäs- 
siget  icht  übels  ze  reden  vnd  mit  diemütiger  senfter  stimme  czä  der 
meyde  sprach.  In  der  wailieyt  ich  hab  erger  nacht  mein  tage  nye  ge- 
habt. Aber  meiner  frawen  trefl  vnnd  ir  liebe  zfi  mir  wol  erkannt  hab 
wol  vemomen  hab  ir  schnld  nicht  ist,  dann  sich  gediemütiget  hat  her  ab 

80  an  die  tür  zu  mir  zekomen  mich  czetrösten  vnd  sich  zeentschuldigen 
vnd  als  du  gesj)rüchen  haste  was  auf  dise  nacht  nicht  hat  geseln  mtigen 
das  sey  auf  ein  andre  uacht>  darunib  betilbe  mich  ir  sag  ir  eyn  güteu 
morgen  von  meinen  wegen  mit  dem  von  dann  gieng  von  schlaf  vnnd 
frost  mer  dann  halber  tod  wie  er  mocht  sich  czä  hanß  füget,  vnnd  also 

SS  anf  sein  pet  zedcblafen  warff,  vnd  in  solchem  BchlaÜBn  beyn  vnnd  ann 
verlöre  [289^]  ir  nit  mer  empfand,  do  er  von  dem  schlaf  erwachet  bald 
'nach  den  besten  ärczten  schickten,  den  er  sein  empfangne  kelte  zewis- 
beu  thet  dumit  sy  in  bald  versähen,  die  mit  behender  hilff  nach  ireni 
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▼ennflgen  alle  kmist  Imnohteii.  Aber  wftr  sein  higent  nicht  gewesen 

er  het  sein  on  zweifei  sterben  müssen,  dann  in  langer  zeit  das  peil  der 
Dye  zu  im  selbs  mcr  Ivomen  niocht  vmb  des  willen  sein  krancklu'\  t,  schwär 
vnnd  groß  was  doch  do  es  gotes  gefallen  wuz  er  wider  zu  im  selbs  kam, 

s  aber  des  das  im  die  schön  frau  gethan  het  nicht  vergessen  mocht,  ver- 
borgen in  sein  hercze  schloß,  vnd  nier  dann  ye  sich  gen  der  frawen  in 
liebe  vnnd  frettndtschaft  beweiset.  Knn  nach  etlicher  vergangen  czeit 
sieh  begab  das  das  gelttck  im  vrsach  bereytet  sich  an  der  schönen  frawen 
ze  rechen,  vnd  das  was  das  dor  iun^  den  die  schön  witwin  lieb  het  in 

10  cyn  andere  schöne  frawen  in  liebe  unczUiulet  vnnd  der  witwin  in  ki  iiien 
weg  nier  weder  sehen  noch  hören  weit,  vmb  des  willen  ir  czeit  in  wey- 
nen  Idagen  vnd  tranrang  vertreyb  auch  ir  meyd  vmb  Iren  willen  groß 
leyd  tr&g,  alle  ire  synn  vnd  vemnnft  anleget  domit  sy  der  frawen  ir 
sdiwär  gemttt  geringem  [289^]  möcht,  vmb  des  verloren  nres  lieben 

IS  bftlen  willen,  in  dem  bedacht  das  der  stndent  die  frawen  noch  hnldet 
vnd  lieb  het  vil  dick  do  fürgieng,  vnnd  ir  eyn  eynfeltig  gedanck  einfiel 
vnnd  das  was  wie  man  der  frawen  verloren  bülen  durch  die  sihwarczeu 
kunst  ir  möcht  wider  bringen  sy  lieb  ze  haben  des  der  Student  nach  der 
meid  bednncken  solt  eyn  groß  meyster  sein,  soliche  ire  gedancke  vnd 

so  synn  irer  frawen  ze  wissen  thet,  vnnd  die  vnweiß  vnbedacfat  frawe  nit 
bedacht  wer  der  stndent  eyn  nigromante  gewesen  er  het  die  knnst  für 
sich  selbs  gebrauchet,  nun  sy  der  meyd  wort  gelaubet  ir  bald  sprach. 
Liebe  meyd  tind  synn  vnd  vernym  von  im  ob  er  mir  das  ze  lieb  thün 
"wölt,  vnd  im  on  czweifel  versprich  in  widerkerniip  soliches  dinstes  ich 

26  sein  willen  ton  wöli.  Nit  lang  vergieug  die  meyd  dem  Studenten  ir  fra- 
wen meinnng  ze  wissen  thet.  Do  das  der  Student  vemam  aller  frölich 
vnnd  wol  czemfit  czft  im  selbs  sprach  Nun  sey  got  danck  das  doch  die  czeit 
koroen  ist,  das  ich  mich  meiner  enpfangen  widerdrieße  an  dem  falschoi 
weib  mag  rechen,  bald  der  meyd  antwnrt  vnd  sprach  Sage  meiner  lieben 

30  frawen  [289'']  dassy  keyn  sorge  hab  vnnd  wiir  ir  biil  in  India  ich  solt  in 
wider  zii  ir  bringen  vnnd  an  sy  genade  begeren  muß.  Die  meyd  irer 
frawen  des  Studenten  antwurt  bald  bracht  des  eyiis  wardeu  sich  bei  eyn- 
ander  in  sant  Lucia  kii-chen  ze  finden  do  beyd  paitey  hin  kamen  do 
alleyn  mit  eynander  ir  gesprftch  beten,  die  schön  fraw  nit  bedacht  das 

8S  sy  den  stndenten  gar  schier  von  dem  leben  czft  dem  tode  bracht  het  im 
allen  fren  gebrechen  ires  liebhabers  halben  saget  alle  ire  geheyme  im 
Öffnet,  vnnd  wie  ir  willc  war  iren  bülen  wider  ze  haben  des  sy  den 
Studenten  freuutiich  batt  er  ir  iu  iren  uöteu  gehüflich  w&r  das  stund  ii* 
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Ymb  in  ze  verdtonea.  Der  stadent  czH  ir  epnuAi,  frawe  es  ist  war  idi 
hab  zfi  Parisü  yü  in  nigromaada  gestndiret  vnnd  eyn  gnmd  weyß  was 
sy  kan,  aber  es  ist  weder  mein  nocb  gots  gefallen  nicht  die  ze  braachen 

vnd  ich  hab  verscliworcn  die  weder  tiir  iiiicli  iiorli  yemand  anders  ze 
5  braucheu,  aber  euch  czelieb  vnd  vnib  der  liebe  >\iUen  die  ich  euch  lang 
zeit  getragen  bab  bezwungen  bin  euch  des  das  ich  kan  vnd  vermag  nit 
ze  versagen,  snnder  stäts  czn.eaerm  willen  bereyt  sein,  vnd  solt  ich 
des  czetansent  malen  [290*]  zä  dem  tenfel  fturen  so  bin  ich  gesishidcet 
ze  tfim  euer  gefollen  aber  Ir  solt  wissen  das  eyn  soliehes  ze  t&n  eoch  gar 

10  schwär  vnd  besorgklich  ist  des  ir  vileicht  nit  ineynte,  sunder  wenn 
eyn  fraw  eynen  verbren  liebhaber  wider  /.n  ir  bringen  will  des  selben 
geleicheii  wenn  ein  mau  eyn  fruwen  wider  haben  will,  dann  eyn  solches 
durch  uyemandt  andei'S  geschelieu  mag  dann  alleyn  durcii  die  person 
die  qrns  soUchen  begeren  ist  vnd  die  sach  aatrift,  danunb  ich  enweyß 

IS  nicht  wie  ir  beherczend  vnd  geschicket  seit  soliche  ding  czethän.  Z& 
dem  die  frawe  sprach  die  do  mer  mit  ttberflflssiger  liebe  besessen  waz 
dann  mit  weißtum  mich  zwinget  not  vnd  grosse  liebe  in  solicher  maß 
das  mir  keyn  ding  ze  tun  mich  ze  schwür  duncken  wirt.  imii  ich  den 
der  mich  wider  alle  recht  gelassen  liat  wider  ze  hüben,  «loch  bit  ich 

to  ench  freundtlich  ir  wölt  mich  eyn  klein  bescheyden  wes  ich  mich  be- 
sorgen muß.  I>er  Student  der  ir  hab  vnd  neid  trag  vnd  im  sein  hercz 
gen  hr  scfawar  was  zu  ir  sprach.  Fraw  fr  müßt  ein  bild  von  zinne  ma- 
chen lassen  in  des  namen  des  fr  begem  seit  den  wider  ze  haben  vnd 
wenn  daz  gemachet  vnd  bereyt  ist  so  mflßt  fr  in  abnftmendem  mon 

85  [290*']  nacket  vnd  allein  in  dem  ersten  schlaf  der  nacht  czesiben  malen 
mit  demselluMi  bild  in  eynem  tliesscnden  wasser  baden,  darnach  also  nacket 
mit  dem  bild  auf  eynen  hohen  bäum  oder  waz  anders  hohes  als  eyn  öder 
tum  wert  steigen  der  gegen  mittemacht  gekeret  sey  vnd  mit  dem  bild 
m  der  band  ze  siben  malen  sprechen  ettli<die  wort  die  ich  euch  geschriben 

80  geben  wOrd,  vnd  als  biüd  fr  dieselben  wort  gesprochen  habt  so  werden 
zu  ench  zwen  schön  ittngling  kernen  die  schönsten  die  fr  mit  äugen  ye 
gesahet  die  werden  euch  grüssen  vnd  fragen  wes  ir  l>egert  den  ir  alle 
euer  meyuung  mit  zucht  sagen  wert,  vnnd  ir  wert  euch  hüten  bey  leib 
nit  e^nen  für  den  andern  nämcn,  vnd  wenn  sy  euer  begeren  vernomen 

S5  haben  so  fiiren  sy  fren  weg,  in  dem  fr  mflget  ench  wider  anlegen  vnd 
zü  banß  geen  vnd  seit  gewis  wenn  ir  daz  als  ich  endi  gesagt  hab  ver- 
bracht habt  e  mittennacht  vergangen  ist  das  eOer  b&l  vnd  liebhaber  zft 
euch  komen  wfrt  vnd  an  ench  gnad  begeren  auch  wißt  daz  er  euch  hin 


[290]  ym,  7.  503 

ftr  nit  mer  golassen  mag  do  die  beging  fraw  des  stadenten  red  vemo- 
men  het  im  gancz  gelaabt  dotiei  bot  firöüdi  ward  vod  zä  dem  Studenten 
spraeh.   [290<^]  Seit  on  zweifei  alle  dise  ding  sol  ich  geien  t&n  ynd  ich 

hab  füglicher  ende  das  ze  verbringen  dann  ir  gewünschen  möcht,  ich  hab 
ö  etliche  meine  gelegne  giiter  oberhalb  Äer  stat  neben  dem  wasser  vnd 
nahend  dobei  in  dem  t'eld  eynen  alten  turn  darinu  niemand  wonet  dar- 
auf man  an  eyner  leitern  steigen  mag,  darauf  czä  zelten  die  Merten 
steigen  nadi  irem  vich  ze  sehen  ist  gar  an  verborgem  end  ferr  von  allen 
Strassen  da  mag  ich  nach  dem  baden  aofeteigen  vnd  thün  was  ir  mir  be- 
10  felhet,  so  ist  es  yecznnd  in  dem  augsten  vnd  ist  Instig  baden  vnd  ich 
mag  von  nyemand  geirret  werden  darumb  was  ich  tun  sol  nach  euer  an- 
weisung  sol  mich  nit  verdi'iessen.  Der  Student  der  alle  gelegenheyt  nier 
dann  sy  weßt  aller  wol  ze  uiüt  das  er  der  fragen  willen  veruomeu  het 
zft  ir  sprach.  Fraw  ich  kam  nye  in  dieselben  gegent,  darumb  mir  vmb 
15  die  gelegenheit  des  tums  nit  mag  wissend  sein,  aber  ist  im  als  ir  saget 
80  möcht  €6  in  diser  weit  nit  besser  sein,  darumb  wenn  es  zeit  wurt  vnd 
euch  ftlgUch  ist  vnd  das  bild  bereyt  ist  sd  will  ich  euch  das  gebete  mit 
samt  dem  bild  schicken,  aber  eyns  ich  euch  gedenck  vnd  bitt  wenn  ir 
euenn  [29()^J  willen  eyn  genügen  getlian  habt  vnd  mein  getreulich  die- 
se nen  erkant  habt  das  ir  mein  nit  vergesset,  vnd  uiii'  haltet  als  mii*  von 
euch  versprochen  ist.  Zu  dem  die  fraw  sprach  er  des  das  sy  im  ver- 
heyssen  het  solt  gewiß  vnd  on  zweifei  sein  mit  dem  von  im  schied  vnnd 
C8&  hanß  gieng.  Der  Student  (dler  wol  zemät  wol  gedacht  die  sach  er 
nach  seiner  meinnng  zu  gutem  end  treiben  wölt  vnd  bald  eyn  zine  büd 
25  mit  vil  w^mder  vnd  karakter  machen  thet.  vnd  czü  eynem  gebete  ir  eyn 
neue  hii<tori  schreyb  vnd  das  mit  samt  dem  bil<l  scliickt  do  bei  ir  gepot 
das  sy  auff  dieselben  nacht  tat  als  er  ir  betolheu  het,  nach  dem  er  sich 
mit  eynem  seinem  knecht  heymlich  vnd  verborgen  an  daz  end  fügt  do 
die  frau  ir  werck  verbringen  vnd  tun  solt,  do  er  nahend  dobei  in  eyns 
30  winen  gfiten  freunde  hauß  gieng  do  er  verborgen  lag  bis  auf  die  zeit 
daz  in  daucht  die  fraw  komen  wftr  zetftn  als  er  ir  befolhen  bete  sieh  mit 
dem  bild  ze  baden.  Do  nun  (he  trawen  zeit  daucht  auch  sy  sich  mit 
irer  meyd  auf  den  wege  machet  ze  verbringen-  nach  dem  ir  von  dem 
Studenten  ze  versteu  was  geben,  in  eyns  iren  paureu  hauß  gieng  der 
sft  nacht  wartet,  vnnd  do  die  komen  was  [291*^]  vnd  sy  zeit  daucht,  des 
geleichen  thet  als  sy  schlafen  geen  wölt  die  meyde  auchzu  pete  schicket, 
vnnd  in  der  stunde  des  ersten  schlafe  in  stille  vnd  geheym  zu  dem  hanß 
auß  nahend  bei  dem  vorgenanten  irem  tum  in  das  fliessend  wasser  gieuge 
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do  Byemand  anders  dann  sy  aUeyn  was  sich  nackend  anß  czohe  ir  ge- 
wftndlem  vnder  eyn  standen  verbärge  vnnd  sich  cze  siben  malen  mit  dem 

vorgenanten  bild  badet,  darnach  also  nackend  mit  dem  bfld  in  der  haiid 
auflf  den  tarn  steyg.   Der  Student  mit  seinem  knecht  zwischen  tag  vnd- 

5  nacht  sich  czenächst  bei  dem  ö*den  turn  vnder  eynem  weideustock  ver- 
borgen het  do  er  alles  das  die  fr»w  thet  sähe,  vnnd  do  sy  anft  dem 
Tasser  zä  dem  tarn  ging  senflchst  an  im  fftrging  doch  sein  nicht  war- 
nam  dann  beyd  in  sehwarcze  gekleydet  waren  vnd  die  nacht  finster  was, 
daromb  nit  wol  mflglidi  was  sy  csesehen.  Aber  ur  schneweisser  nacken- 

to  der  leib  durch  die  finster  nacht  erscheyne  dem  Studenten  maiichcrley 
gedancken  bracht,  wenn  er  ire  scliöne  brüstlein  vnd  andern  teyle  ires 
leibs  ward  bedencken  auf  eynem  teyl  in  erbarmet  das  sich  solicher 
schöner  leib  in  so  kurczer  zeit  solt  [291^J  entwichten  im  etwas  scluner- 
zen  bracht,  anch  die  blOdikeit  des  fleyschs  begem  was  anfczesten  sy 

16  senflmen  vnd  mit  ir  seinen  willen  ze  tfin.  Auf  dem  andern  t^l  w^der- 
nmb  bedencken  ward  wer  er  wftr  vnnd  was  sy  im  in  dem  vergangen  kal- 
ten Winter  beweiset  bete ,  vmb  solicher  enpfangner  widerdrieß  wanimb 
vnnd  von  wem  wider  sv  in  hertikevtte  vnd  zoren  fiel  alle  flevschliche 
begire  fallen  ließ  vnd  von  im  schlug  wider  zii  seiner  ersten  fürsaczuüg 

M  kam  vnd  auf  den  turu  steigen  ließ.  Also  die  gvit  fraw  ani  den  tum 
steyge  sich  gen  mittemacht  kert  anhnb  ir  heyliges^  gepete  czesprechen 
das  ir  dw  stodent  geschriben  geben  het^^in  dem  der  stndent  mit  grosser 
stille  in  den  tum  gieng  vnd  die  leytem  daran  die  frawe  anf  den  torn 
gestigen  was  wege  trug  nach  dem  sich  an  eyn  verbürgen  end  seczet  ze 

15  vernünien  was  doch  die  fraw  sprechen  würd  wann  sy  ir  werck  verbracht 
het  Yud  ab  dem  tum  geeu  wölt  vnd  der  leytern  nicht  fand.  Do  sy  nun 
ze  siben  malbn  ir  gepet  gesprochen  hete  nach  dem  ir  von  dem  Studenten  * 
was  befolben  worden  anh&b  der  zweyer  ittngling  czebeyten,  aber  ir 
langes  beyten  on  ende  was,  anch  ir  [291*]  irischer  vnd  kfller  ward  dann 

M  sy  gewOlt  het  ,  vnnd  nnn  der  tag  begnnt  ze  komen  vnd  der  morgen 
steren  was  aufgungen  des  sich  die  frau  sere  betrüben  ward  das  die  zwen 
iungen  nach  dem  ir  der  Student  het  cze  versten  geben  nit  kamen,  mit  ir 
selbs  bedencken  ward  was  sy  dem  Studenten  getan  het  vnnd  besorgen 
ward  der  stndent  hab  ir  eyn  arge  nacht  geben  wöUen  als  sy  im  eyne 

sB^gab,  vnnd  ir  gedachte  hat  er  mir  dann  dds  vmb  des  selben  willen  th^ 
wollen  so  hat  er  sich  ye  nicht  an  mir.  kttnnen  rechen  dann  diso  nacht 
ist  nit  den  dritten  teyl  so  lang  gewesen  ich  gescliweig  der  grossen  kelten 
als  die  was  die  ich  im  gab,  vnnd  domit  sy  der  liecht  tag  nit  auf  dem 
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tarn  begriflfe  sich  zu  der  leyter  füget  ab  dem  turn  ze  steigen,  vnd  do  sy 
der  nicht  fand  in  solicher  maß  erschracke  das  sy  nicht  anders  dauchte 
danii  wie  ir  das  ertridi  vnder  iren  fttssen  Terschwonde  nyder  amftditig 
.  anff  den  estrich  des  tnmes  sanck  alle  ire  stercke  vnnd  machte  verloren 
*  het.  also  etlidi  stund  gelegen,  nach  dem  diesdben  ire  yersdiwnnde  geyst 
ir  wider  kamen  vnd  ir  grosses  vngelücke  bedencken  ward  anhnb  klfigüch 
vnnderbärmg[29r']li{:li  ze  weynen  got  vniid  den  heyligeii  ir  leyd  ze  klagen 
wol  sähe  vnnd  erkante  das  ir  vngelücke  alles  des  Studenten  Ordnung  was 
grosse  reü  vnd  leyd  het  des  das  sy  im  getan  het  vnd  das  sy  getrawet 

10  vnd  gelanbet  hete  dem  den  sy  on  czweifel  iren  veinde  schäczen  mocht. 
In  sofichem  kifiglichen  weynen  lange  cseit  stand  nit  bedencken  mocht 
wie  sy  doch  iren  dingen  t&n  sott  hier  vnd  dort  sähe  ob  indert  weg 
wSre  ab  dem  turn  czekomen,  vnd  do  sy  nyndert  weder  weg  noch  synn 
sähe  von  nettem  anhiib  zeweynen,  in  dem  ir  eyn  lu;i1er  kläglicher  ge- 

15  danck  zufiel  zu  ir  selbs  sprach.  ()  du  vngelttcltsälige  Helena  was  wer- 
den dein  brflder  alle  deine  freünd  die  gancz  gemeyn  der  stat  Florencze 
von  dir  sagen  wann  sy  Temfimen  das  dn  also  nackende  hie  an  disem 
Öden  ende  gefunden  bist  dein  ere  vnnd  sucht  falsch  gemeynet  wirdt 
vnd  wo  dn  dich  des  mit  gftten  vrsachen  enreden  wOltest  die  ich  mhr 

20  wol  trawet  zefinden  so  weyßt  es  der  vennaledeyet  studente  alle  deine 
gt'lieyme,  darumb  er  dich  an  keyner  Ittgen  besteen  laßt.  Awe  mir  nun 
wie  sol  ich  meinenn  (iingen  thun,  dann  czü  eyuer  stund  ich  die  rosen 
meiner  eren  [292")  vnnd  schönen  leib  verlierenn  mftß.  nach  disen  wer- 
ten in  als  groß  leyd  fiel  das  sy  schir  verzaget  vnnd  sieh  ab  dem  tum 

K  zft  der  erden  geworflTen  hete.  in  dem  die  sunn  hoch  an  dem  bymel  was, 
die  fraw  ttber  den  turen  auß  sähe  ob  sy  yemand  sfthe  den  sy  nach  der 
meyd  möclit  schicken,  aber  nyemandc  noch  zü  feld  komen  was.  In 
dem  der  student  der  do  nahend  bei  dem  turn  in  rvner  standen  geschla- 
fen het  enwachet,  den  die  fraw  ersähe  des  geleichen  er  sy  sähe  zä  der 

10  er  sprach,  fraw  got  geh  euch  epi  guten  morgen  sein  die  iungen  der 
'  far  wart  zik  euch  komen.  Do  in  die  trau  sähe  vnnd  reden  vemame  er- 
bftrmUlch  anhfib  zeweynen.  in  freantlich  halt  das  er  zft  ir  in  den  tum 
kflme  domit  sy  mit  im  on  geschrey  reden  möchte  des  ir  der  student 
zelieb  ward  in  den  turn  giengc  die  frawe  sich  auf  iren  bauch  neben 

«5  das  loch  nyder  auf  die  erden  legt  alleyn  ir  haubt  durch  daz  loch  ab"' 
recket  vnnd  weynend  czü  im  sprach.   Wärlich  vnnd  für  war  Hayniere 
gab  ich  dir  ye  ein  arge  nacht  so  hast  dn  mir  dee  ^e  geben  du  bist 
an  mir  gerochen,  dann  wie  wol  es  in  dem  augsten  ist  so  meynerich 
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doch  kl  di8«r  nickt  abo  nackend  erfUeren  ob  das  das  fish  also  sere 

[292*]  geweynet  hab,  daz  ich  dich  ye  betröge  es  möcht  eyn  herten 
steyn  erbarmet  haben,  vnnd  wunder  ist  das  ich  die  äugen  in  dem  liaubto 
hab,  darumb  ich  euch  freüntlich  bitt  nicht  vmb  mein,  sunder  vmb  etter 

5  tugent  vnd  adels  willen  laßt  euch  benttgeu  an  dem  das  ir  mir  gethan 
haht  in  widerkerang  des  das  ich  euch  thet  lasset  mich  hinabsteigen 
vnd  geht  mir  mein  gewand,  vnd  nftmet  mir  nidite  das  ii;  mir  nit  geben 
mttget  das  ist  ench  loh  vnnd  ere,  dann  name  ich  ench  das  ir  die  kalten 
nachte  nicht  bei  mir  gesein  mochtest  das  mag  ich  ench  alle  stunde  wi- 

10  derkereu  vnud  micli  euch  zeeygen  geben  vnd  das  nicht  alleyne  eyn 
nachte  sunder  vil  manche  sein  sol,  darumb  la(St  euch  henttgen  vnnd 
thnt  als  eynem  erberen  mann  csustet  zethün  der  sich  hat  seiner  en- 
püsgner  widerdrieß  rechen  mttgen  vnnd  die  vergeben  hat,  dann  Was 
ere  ist  es  dem  adler  ¥rann  er  die  tnrtelltanhen  flberwnnden  hat,  dar* 

15  nmb  vmb  gotes  vnnd  ettem  wiUen  erbarmet  ench  tther  mich  lasset  ench 
vmb  mich  leyd  sein.  Der  hert  student  mit  schwärem  gemttte  die  em- 
pfangen widerdrielS  bedencken  wanl  zu  eyner  stunde  die  eilenden  fra- 
wenn  [292*]  weynen  vnnd  in  bitten  sähe,  des  er  auf  eynem  teyl  freüde 
het  vnd  auf  dem  andern  teyl  traurig  was,  er  het  freüd  des  das  er  sich 

10  an  der  frawen  nach  seinem  willen  rechen  mocht  vnd  hettrttbt  das  er 
die  armen  frawen  also  klli^ich  weynen  vnd  an  in  genad  hegem  sähe 
dodi  die  grossen  hertikeyt  seiner  natnr  nicht  flberwinden  mocht,  der 
frawen  antwurt  vnnd  spräche.  Frawe  Helena  mein  begeren  vnnd  bitten 
zu  dir,  do  ich  in  deinem  hof  verschlossen  was  grosser  kelteii  halben 

86  ich  mit  meinen  zähem  meiner  äugen  meine  wange  nicht  neczeu  mochte 
noch  dir  als  da  mir  sttsse  werte  geben  kund,  die  mii*  bei  dir  genade 
beten  erworben  vnd  dein  hertikeyt  gen  udr  erweychen  mflgen,  do  ich 
in'  dem  kalten  schnee  als  dir  wol  knnt  ist  stOnd  mein  leben  ze  var- 
iieren, vnnd  daz  ich  doch  von  dir  vnder  ^n  tftehlein  wäre  getan  wor- 

80  den  würe  ich  alles  meines  vngelückes  gern  czefi'ide  gewesen  vnnd  het 
mich  wol  genügen  lassen  vnd  würe  mir  yeczund  mynder  mite  dir  ze 
vergeben  vnd  dein  bete  erhöru  das  ich  zetün  übel  geschicket  bin,  aber 
seitmale  da  dich  deiner  eren  halben  hescliwäret  sihest,  also  nackend 
auf  dem  tum  aesten  [292^]  so  hit  den  in  des  arm  dhr  vmb  mich  nit 

S6  leyde  was  midi  die  kalten  hingen  wintemachte  'mit  khiperden  zftnen  in 
dem  kalten  schnee  in  deinem  hofe  sten  machtest  vnd  mein  keyn  harm- 
herczigkeyt  haben  weitest,  darumb  bitt  in  vnd  nicht  mich  das  er  dir 
belif  vnd  dein  gewand  bring  mit  sampt  der  leytern  domit  du  herab 
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steigen  inttgest  den  bitt  der  dir  dein  witwfn  erc  genoraen  hat  das  er 
dir  sy  wider  geb  vnnd  die  bewar,  warurab  rüflfest  du  im  nicht  das  er 
kom  vnd  dir  helft  dem  du  cziigehörest  vnd  des  eygen  du  bist,  dann 
wem  solt  er  helft'eu  wenn  er  dii*  uit  hülÜ  darumb  schrey  vnnd  rüif  du 

6  eynfUtiges  weib  versuch  ob  er  komen  wöUe  vnnd  ob  die  liebe  die  da 
im  tregst  darzn  alle  deine  vnd  seine  synn  so  vil  vermflgen  daz  sy  didi 
von  meiner  eynfUtic^yt  erlösen  als  du  sn  im  in  knrcsweil  spraehest 
do  da  in  fragtest  weliches  grösser  wär  mein  eynfft]tigke}i«  oder  die 
liebe  die  du  im  trügest,  derselben  deiner  lieb  ich  yeczund  nicht  begerc 

10  vnd  du  mir  yec/.uiul  niciit  bedarfst  milt  zesein  des  des  ich  an  dich  nicht 
begere  vnd  des  du  mir  yeczund  nicht  versagen  darst  wo  ich  sein  be» 
geren  wftr,  aber  ich  wille  das  du  soUcbe  sälige  [293*]  nacht  deinem 
lieben  bnlen  behaltest,  anch  mit  deinen  gesehltffen  Worten  domit  da 
mein  holde  meynest  c^zehaben  vnd  mich  eynen  erbem  edeln  man  nftn- 

15  nest  das  tust  da  das  ich  dir  die  peln  deiner  boßheyt  riiiger  aber  alles 
verlorn  ist,  dann  deine  sttsse  wort  der  kialt  nit  haben  sollen  mich  zc- 
erweychen  noch  mich  ab  nieiner  ersten  meynuug  bringen,  vnnd  du 
das  gesiebt  jneiuer  vernuntt  nicht  mer  betrügen  solt,  nier  sprich  ich 
das  ich  zu  Parisü  in  der  hohen  schule  aichte  so  vil  gestudiret  hat  afe 

so  idi  in  eyner  eynigen  nacht  durch  dem  ialscheyt.  erkant  hab,  da  spra- 
dhiest  auch  du  wärest  von  edlem  vnd  grossem  h^rczen  das  gehöret  dhr 
yecznnd  zu  das  ze  sein  in  dem  ende  deiner  pein  vnnd  wie  wol  ich  nicht 
eyn  adler  bin  noch  du  eyn  turtelltaub,  sunder  dich  eyn  vergifte  schlang 
erkant  hab  die  vnsere  eitern  wider  gott  den  herren  in  neid  vnnd  haß 

S5  seczet,  doch  niemand  sprechen  mag  was  ich  dir  thu  das  ich  mich  rech 
sonder  eyn  kleyn  straffe,  dann  rechen  ferro  über  straffen  ist,  fiber 
wenn  ich  mich  an  dir  rechen  wdlt  vnd  bedencken  wölt  wo  do  midi 
vnd  mein  leben  hin  bracht  betest,  dein  leib  vnnd  leben  mir  nicht  eyn 
genügen  [2^)3^]  wäre  dir  das  zenämen,  noch  hundert  weiber  deines 

so  geleitihen,  darum!»  ich  will  das  du  yeczund  durch  dich  selbs  dein  pein 
leyd  vnd  schmerczen  vernämest,  waz  es  ist  erber  weis  mann  sunder 
Studenten  zebetrügen  dez  du  es  vileicht  keynem  mer  tun  wirst  des  wird 
ich  vrsach  sein  ist  anders  sach  das  du  mit  dem  leben  von  meinen  b«- 
den  komest,  nun  siig  nur  seitmale  da  so  grosse  beghre  hast  herahr  ta- 

S5  komen  waromb  wOrffest  du  dich  nichte  herab  vnnd  brichest  dir  selbs 
den  halße  als  da  an  mir  wol  verdienet  hast  wo  da  mich  eynen  red- 
lichen mane  als  du  yeczunde  gesprochen  hast  ich  der  sey.  vmb  sein 
leben  bracht  betest  der  noch  vü  mancher  person  nüczer  sein  mag  dann 


606 


Haildert  deines  geleichen  tftn  mOcIiteii,  darvmb  im  namen  gotes  wttrib 
dicli  herab  so  l^omest  da  aller  marter  ab  darinne  dich  dnncket  da 

seyest,  vnd  mich  den  frölichesten  man  machest  der  auflf  erden  ye  ge- 
boren ward,  ich  will  dir  yeczund  nicht  mer  sagen  dann  eynes  ich  dir 
5  zewissen  thü  das  ich  so  vil  gestudiret  hab  das  ich  dich  hab  bringen 
künnen  do  du  bist,  gedenck  nan  das  da  körnest  do  da  wärest.  Die 
weil  der  stadent  also  redet  die  [29S<^]  oackead  fraw  stäts  weynet,  Tond 
ir  leyde  got  klaget  In  dem  die  zeit  weg  giehge  vnd  die  sonn  gen  dem 
mittentag  anfsteyg  Ymd  sy  in  sdiweigend  vemam  cz&  im  spradi.  0 

10  ir  herter  vnbarnihercziger  man  do  euch  die  vermaledeit  nacht  so  schwär 
was  vnd  euch  mein  widerdrieß  so  jjroß  dauclit  mochtet  ir  euch  in 
keyneu  andern  weg  an  mir  rechen  dann  auf  diseu  hohen  turn  cze- 
bringen,  vnd  mich  an  der  heyssen  sannen  also  zebraten  das  each 
es  gott  vergebe  das  ir  mir  bent  vnnd  heynt  gethan  habt,  es  wftr 

16  zevil  het  icH  endi  vatter  vnd  matter  getödet,.non  seitmale  mein 
BfibOne  ingent  esft  kejmer  barmhercrigkeyte  bewegen  mag  so  laßt 
euch  doch  mein  hertes  weynen  erbarmen  vnd  ringert  mir  mein  grosse 
pein  laßt  mich  doch  genOssen  das  ich  euch  so  fest  gelaubet  vnd  ge- 
trawet  hab  vnnd  euch  alle  mein  verborgen  heimlich eyt  gesaget  vnd 

»0  getranet  hab  vnnd  each  aller  meiner  sttnde  kuntscbafit  geben  hab, 
dann  kfa  each  frettntlkb  getrawet  bab  vnd  mein  grosse  treae  cz&  each 
nndi  betrogen  hat  got  ^barms  het  ich  each  nit  getrawet  so  wftre  ich 
von  endi  nicht  betrogen  worden,  vnnd  betet  each  an  mii'  nicht  [293'] 
rechen  mflgen,  dai'umb  thut  noch  heut  bei  tage  vnd  geweret  mich  meiner 

25  bet  labt  mich  euch  durch  got  befolhen  sein  lasset  ab  von  eüerm  herten 
zoren  vergebt  mir  mein  missetat  wo  ir  das  thüt  vnd  mich  von  hier  nä- 
met,  80  bin  ich  bereyt  hinfOr  nymer  mer  nach  meinem  verloren  lieb- 
habör  zefragen,  snnder  ench  alleyn  fftr  meinen  lieben  herren  vnd  holen 
haben  wie  wol  ir  yecsnnd  meiner  schöne  kleyn  acht,  so  weylS  idi  doch 

so  wol  ist  sy  vmb  keynes  werd  gehalten  so  ist  es  vmb  des  willen  das  in  die 
iungen  mann  domit  freud  vnd  luste  geben,  so  seit  ir  doch  nit  alt  vnd 
nicht  gesein  niagr  oder  ir  mfißt  iung  frawen  liebhaben  ir  seit  dann  von 
steyne,  so  kau  ich  nicht  gelauben  das  ir  mii'  so  herten  tod  vergünnen 
mUget  daz  ich  mich  zii  gesiebt  etter  angen  ah  dein  tnrm  wttrff  es  sey 

SS  dann  saeh  das  idi  mich  selbs  betrilg  vnd  ir  nicht  eyn  warsager  seit, 
dann  ir  vil  dick  mir  enpoten  habt  idi  liebe  vnd  gefiUle  euch  vmb  des  wil- 
len seit  gebeten  laßt  mich  eadi  befidfaen  sehi  dann  die  grosse  bicz  ndch 
anhebt  zebrennen ,  vnd  wes  ich  der  kdten  in  der  vergangen  nacht  zevil 
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het,  also  ich  yeczund  der  hicz  ze  vil  hab.  Der  Student  sprach  als  der  sy 
[294*]  im  zelieb  vnnd  ir  zeleyde  auf  dem  turn  hielt  frawe  Helena  du 
liAst  mir  nit  gelaubt  noch  getrawet  deiner  heymlicheyt  vmb  liebe  wiUen 
die  da  zik  mir  habest,  sonder  den  czefinden  den  da  verloren  hast,  dar- 
6  nmb  du  nicht  aUeyn  diser  pein  sonder  grosser  .vnd  lenger  wirdig  bist 
aoch  eyn  grosse  torheyte  an  dir  czegelaoben,  das  nicht  ander  weg  heten 
sein  niügen  dieli  deiner  sünd  czestraftVii  vnd  mich  czerechen,  so  sprich 
ich  das  ich  dir  nier  dann  tausent  lücz  gericht  liet  dich  zefahen,  vnd  nicht 
lang  vergangen  wär  du  von  dir  selbs  wärest  on  läcz  gofaiijjjen  worden 
to  vnd  dir  grösser  pein  vnd  schaden  zä  gestanden  wär  dann  die  pein  ist 
darinn  dn  yeozond  bist,  vnd  wo  mir  keyner  meiner  anschlege  geratten 
i^äre  dich  zestraffen  solt  mir  mein  sdureihfedem  nicht  gemangelt  haben 
mit  der  ich  von  dir  hi  solicher  maß  solt  geschrtben  haben  wenn  do  es 
vernomen  betest  du  czetauseudt  malen  des  tages  des  todes  sollest  he- 
lft geret  liabon,  dann  die  macht  vnd  krafte  der  federn  grosser  ist  dann  die 
der  die  ir  nit  kennen,  besonder  den  die  ire  werck  nit  versücht  haben 
wie  wol  do  sprichest  wie  nye  mensch  dein  liebe  cz&  andern  [29 4i*J  man- 
nen vmomen  hab  dann  dein  meyde  aUeyne,  so  sprich  ich  do  w^t 
nidite  was  do  sagest  vnd  ist  nidit  wäre  als  dn  sprichest,  dann  in  deiner 
so  nachpanrschafte  man  von  nyemand  redet  dann  aUeyn  von  dir,  vnnd  die 
'letsten  den  eyu  soliches  zewissen  komet  das  sein  die  do  von  man  saget 
vnd  die  sach  antrift,  vnd  sevc  ilbel  erwelest  dich  dem  czegeben,  dem  du 
dich  geben  hast  vnnd  auB  mir  dein  gespöt  gemachet  hast  vnd  mich 
eyner  andern  liessest ,  dann  ich  hab  eyn  liebe  czOchtige  frawen  die  mir 
S6  li^  vnd  ward  ist  die  fttrwar  entlicher  mit  besser  veraonfte  ist  dalon  da 
gewesen  Ust,  vnnd  domit  da  mit  mer  warheyte  mein  meynang  in  gener 
weit  tragest  So  sprich  ich  das  da  dich  herab  werifest  domit  der  bös 
veind  dein  selB  in  sein  arm  in  abgrund  der  helle  enpfahe  aber  ich  be-  • 
sorge  du  seyest  mir  des  nicht  geliorsani,  vnd  mich  sein  nicht  erfröest, 
80  Auch  als  du  sprichest  die  sunn  brenn  dich  do  bei  bedenck  die  winter 
kalten  nachte  die  du  mir  gäbest  misch  mein  kelte  mit  deiner  hicz  so 
Wirt  dir  bas  vnd  hast  weder  hicz  noch  firost  das  ist  piein  rat  vnd  dein 
trost.  Do  die  arm  frawe  des  Studenten  harte  worte  vemame  keynes 
[294^]  trostes  mer  von  im  hoifet  von  nettem  Uftglich  anhftb  zeweynen 
SS  vnnd  zfi  im  sprach.   Seitmal  ich  bei  euch  weder  gnad  noch  barmherczi- 
.   keyt  gehaben  mag  s(j  bitt  icli  doch  vmb  der  edeln  frawen  willen  die  ir 
am  liebsten  habt  auf  erden  vnnd  die  weiser  ist  dann  ich  gewesen  bin 
nach  dem  ir  sprechent  gefanden  habt  aller  tugente  vol  von  der  ir  als9 
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lieb  gehabt  seit  vmb  der  willen  mir  vergebet  vnnd  bringet  mir  mein  ge- 
wand  das  ich  mich  kleyden  vnd  ab  dem  turn  steigen  mttge  des  im  der 
Student  lachet,  vnnd  nun  gut  zeit  tlber  tercz  czeit  vergangen  was  ir  ant- 
wurt  vnnd  sprach.   Nun  wol  an  ich  mage  dir  nit  mer  neyn  sprechen 

6  vmb  <ler  frawen  willen  dobei  du  midi  beschworen  hast,  nun  sag  mir  wo 
ist  dein  gewand  so  wille  ich  dir  das  bringen  Tnd  ab  dem  tnm  steigen 
machen,  die  fraw  im  des  gelanbet  vnnd  g&ten  trost  enpüng  im  das  ge- 
wand do  sy  es  gelassen  hete  weiset.  In  dem  der  Student  auß  dem  turn 
gienge  seinem  knechte  bel'alhe  das  er  nyemand  in  den  turn  noch  zfi  dem 

10  turn  geen  ließ  also  lang  daz  er  wider  käme  vnd  nicht  ferre  von  dann  in 
eines  seinen  guten  freund  [294*^]  hau(S  ging,  do  er  das  mal  aÜ  darnach 
für  etlieh  stund  schlafen  ging,  die  armetf  frawen  anf  dem  tarn  an  der 
sonnen  braten  Heß,'  die  sich  von  eyner  eynftltigen  hoftrang  eyn  klein 
getrost  het,  vnd  nach  langem  bejrten  mit  schwftrem  gemttt  vnd  hertten 

15  senfczen  sich  von  dem  ligen  aufriebt  vnder  die  mauren  des  turnes  die 
eyn  wenig  schaten  gab  seczet,  do  sy  mit  pittern  gedancken  des  herten 
Studenten  vnd  ires  gewands  warten  was  yeczund  mit  weynen  yeczund 
mit  klagen  ire  eilende  zeit  yertreyb,  als  die  do  vonpein  leyd  vnnd 
schmerczen  Überwunden  was.  dann  die  vergangen  nacht  nye  geschlafen 

10  het  in  dem  entschlieiF  do  die  sann  an  dem  höchsten  was  vnd  nun  den 
mitten  tag  ftbergangen  het^  vnd  der  armen  schönen  frawen  stfits  in  irem 
nackenden  ruck  läge  der  haubt  leib  vnd  person  alle  bloß  vnnd  endecket 
wa>?,  vnd  nicht  alleyn  von  der  sunnen  verbrant  runder  aller  irer  leib  als 
ferr  er  von  der  sunnen  begriffen  was  geschunden  vnd  entheüt  was,  vnd 

a&  vmb  solicher  brunst  vnnd  schmerczen  willen  sy  von  dem  schlaf  ent- 
wadiet,  Aber  das  ir  daz  hanbt  also  wee  thet  das  sy  nicht  aii[295*]ders 
danefat  wie  ir  das  bim  brechen  wölt  das  kein  wunder  was,  dann  das 
pflaster  des  tnms  ahm  heyß  was  das  sy  darauf  weder  gesiezen  gesten 
noch  geligen  moclit  kläglich  weynend  au  der  heyssen  sunnen  hin  vnd 

so  her  lieff  nicht  alleyn  die  sunn  ir  pein  gab,  sunder  auch  die  mucken  vnd 
fliegen  sy  bissen  vnnd  stachen  in  solcher  maß  außrichten  das  aller  irer 
leib  eyn  eitel  blüt  vnd  aller  durchwundet  was,  es  möcht  eyn  herten  steyn 
erbarmet  haben,  nidit  anders  daucht  dann  wie  sich  eyn  yegliche  muck 
besnuder  an  ir  rechenn  wöH  sidi  der  so  sy  best  mocht  mit  henden  vnd 

S6  fiRssen  weret  den  stodenten  vnnd  Iren  verloren  bfilen  wol  zetausent 
malen  vermaledeyet.  Also  das  eilende  weib  von  der  sunnen  vnd  den 
fliegen  hungers  vnd  durstes  schir  tod  wär  manch  schwär  herte  gedaiu  ke 
ir  gemate  durcbgangen  beten  aber  die  mauren  des  turnes  Uber  ani^  sähe 
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ob  sy  yeniand  ersehen  oder  gehören  möcht,  geschälie  ir  wie  im  wär  ge- 
schickt was  wen  sy  sähe  dem  zu  ir  zerüffen  vnnd  hilfF  begereu.  Aber 
eyn  soliches  von  dem  gelücke  ir  nit  solt  beschert  sein,  dann  zu  der  zeit 
ymb  der  bicz  willen  yeder  [29ö^J  man  zu  haul^  was,  auch  kein  arbeyter 
ft  desselben  tages  in  derselben  gegent  gearbeytet  het  als  die  do  zfi  hanß 
das  koren  traschen,  dammb  nyemandt  weder  sähe  noch  Yername  dann 
a]le3rtie  das  lauifende  wasser  rauschen  vnd  die  schigalen  singen  höret, 
auch  an  vil  enden  vnder  den  bäumen  den  külen  schalen  sähe  die  zesehen 
ir  grösser  pein  l)rachten,  sunder  ire  eygne  heuser  zesehen  vnd  darein 

10  nit  zekomen  mügen  das  alles  ir  pein  vnd  sclunerczen  meret.  Was  sol  ich 
ench  mer  von  dem  vnsfiligen  weib  sagen,  die  sann  von  oben  ab  md  pfla- 
ster  von  Tnden  auf  vnnd  die  hertte  beissenden  mucken  in  solicher  maß 
ir  person  zä  bel*eyt  heten  wo  sy  die  vergangen  nacht  mit  irem  sehne- 
weissem  leib  die  finsteren  nachte  überwunden  bete ,  derselbig  ir  leib 

15  yeczund  eyn  eitel  plut  vnd  voller  wunden  was,  vnd  das  in  maße  das  vn- 
geschaffenst  frawen  bild  nye  mer  gesehen  ward,  vmh  des  willen  mer  des 
todes  dann  anders  begeren  was.  Do  nun  halbe  nonezeit  vergangen  was, 
der  studente  von  dem  schlafe  erwachedt  auifetande  an  seine  firawen  ge- 
dencken  ward  bald  [295*]  ging  zesehen  wie  es  vmb  sy  stttnd  zu  dem 

so  tum  kam  vnd  seinen  kneeht  der  noch  nüchtern  was  zeessen  schicket, 
die  frau  den  Studenten  mit  dem  kneeht  redend  vemame  bald  an  das  loch 
des  turns  ging  zu  im  weynend  schrey  vnnd  sprach.  0  lieyiiiore  edler 
herre  ir  habt  euch  würlich  genüge  an  mir  gerochen  vergebt  mir  durch 
got  erbarmet  euch  Uber  mich  tet  ich  eucli  in  meinem  hofe  eyn  lauge 

55  Winter  nacht  haben  vnnd  erfrieren  so  habt  ir  mich  auf  disen  tag  auf 
eynem  hohen  tum  an  der  sannen  gebraten  vnnd  verbrannt  do*  bei  dnr- 
stes  vnd  hungers  sterben  machen,  darnmb  \At  iiA  eödi  hr  wOUet  aUassoi 
von  etterm  herten  zoren  vnnd  euer  hercze  gen  nür  erweycben  vnd  midi 
ab  dem  turn  näm«n,  seitmal  ich  nit  so  heherczend  bin  mich  hinab  cze- 

90  wei-flfen  vnnd  mir  selbs  den  tod  zethiin,  so  thüt  doch  ir  mir  in,  domit  ich 
aul^  diser  pein  kome,  wölt  ir  aber  des  nicht  euthuu  so  labt  mir  doch  eyn 
glftslein  wasser  bringen  domit  ich  mein  hercz  eyn  kleyn  laben  mag,  des 
meine  herte  zfther  meiner  äugen  nit  eyn  genflgen  sein  also  grosse  ist  die 
hicz  vnd  braust  meins  leibs.  Jkst  stodent  der  frawen  MOdSceit  an  irem 

56  reden  wol  [295^]  yemam  auch  Iren  leib  von  der  sannen  wand  vnnd 
von  den  fliegen  allen  zerschrunden  sähe,  vmb  eyns  solichen  gen 
ir  in  diemütigkeyt  vnd  erbarmung  tiele  im  vmb  sy  sere  leyd  was, 
aber  sich  des  gen  ir  nit  merckea  liei^  vnd  zu.  ir  also  sprach  0  du  fal« 
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sdies  böses  weib  von  meiner  band  solt  du  nit  sterben  sunder  von  den 
deinen  du  solt  als  vil  wassers  in  deiner  hrunst  von  mir  baben  als  ich  in 
meinem  frost  von  dir  feUrs  liet  mich  czeerwermen ,  vund  mein  grosse 
kraimckheyt  die  mir  durch  dich  zästaud  man  mit  dem  abelschmecken- 
demd  mist  erczneyen  mftßt  wo  man  die  kranckheyt  ddner  brnnst  mit 
edeln  wolschmeckenden  wassern  erczneyen  mag  vnd  wo  ich  meine  ge« 
Uder  schiere  verloren  het  so  hast  du  diel»  uUeyu  ein  wenig  entheüt  nach- 
dem dir  als  der  schlangen  geschieht  wenn  sy  den  palg  wilrfet  schöner 
dann  vor  sein  wirst  0  ich  armes  eilendes  weib  sprach  die  frawe  ich  will 
soHcber  schöne  gern  enberen,  aber  du  o  du  herter  vnbarmherGsdger  man 
wie  mag  dein  hercs  vertragen  frawen  bilde  a|[so  bertt  zesein  vnd  mich 
also  iäinerlich  anßzerichten ,  wiii  icli  eyn  wild  tiere  ich  gelaubet  bei  dir 
nun  dolest  genad  funden  |29Ü*]  haben,  nun  het  ich  alles  dein  gesehlecht 
getödtet,  sein  wäre  geniig  das  dn  mir  getan  hast  fürwar  ich  kan  nit  beden- 
cken  was  eigers  du  eynem  verrftter  betest  t&n  mOgen  der  hind  vnd  lettt  ver^ 
raten  bete,  vnnd  die  vmb  leib  vnd  leben'  bracht  het  als  du  mur  getan  hast 
gott  vergeh  dirs  mich  also  iämerlicb  an  der  beysseu  sunnen  ze  rösten  md 
den  mucken  zeessen  zegeben,  vnd  über  alles  daz  du  mir  nicht  eyn  gläs- 
lein  Wasser  vergünnest,  das  man  den  die  in  den  tod  veruileylt  sein  nit 
versaget  in  mer  zetrincken  gibt  dann  in  lieb  ist.  Nun  wol  an  im  namen 
gots  ich  vemyme  wol  das  meui  grosse  bete  weder  pein  nodi  sämier« 
czen  dein  hert  gemflt  nicht  erweichen  mag,  vnd  seitmal  dn  ye  meines 
plfites  zii  dem  tod  begerest  so  will  ich  mich  schicken  den  mit  gedult 
zeleiden,  dann  nicht  der  erst  noch  der  letst  zesterbeu  sein  wird  zu 
dem  geboren  bin,  vnd  den  almächtigen  gott  bitt  er  mdner  seie  in  ge- 
ner weit  genädig  sey,  vnd  mit  den  äugen  seiner  gerechtikeit  dein  hertes 
thnn  gen  mhr  ansehe.  Also  gesprodien  mit  schwärer  amacht  nyder  anf 
den  estrich  sanck  on  zweifei  übei*flüssiges  grossen  durstes  halben  mei-  ' 
net  bald  ir  leben  enden  [296^]  mit  kläglicher  stinnn  zii  got  schrey  vnnd 
sprach.  0  almftcbtiger  got  erbarm  dich  Uber  mich,  nun  was  es  nnn 
wol  anf  vesperzeit,  vnd  der  Student  sich  beduneken  ließ  wie  er  seinem 
willen  nun  eyn  gut  genügen  getan  het,  vnd  seinen  knecht  der  frawen 
kleyder  nämen  schufTe  beyd  mit  dem  gewande  gen  der  frawen  hanß- 
wercze  gingen,  do  sy  der  frawen  meyd  alle  betrübt  vnd  traurig  funden, 
der  Student  zu  ir  sprach.  Sage  mir  güte  dieru  wo  ist  dein  fraw,  d€un 
die  meyd  antwurt  vnnd  sprach.  Herr  ich  enweylS  ir  nicht,  ich  meynet 
sy  an  disem  morgen  in  dem  pete  zefinden  do  ich  sy  näehten  nacii  mei- 
nem  gedumtoi  lieft  so  finde  i<^  sy  weder  do  noch  anderschwo,  kdi  kna 
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nicht  bedencken  wo  sy  hin  gangen  ist  des  ich  sere  trauiig  vnd  wär- 
Ucb  Ynmutig  bin,  aber  saget  mir-  berr  das  euch  gott  behüt  wisset  ir 
mir  icht  Ton  meiner  firawen  zesagen.  Der  stodenft  sprach  also,  bete 
idi  didi  mit  sampt  ir  gehabt  als  idi  fli7  gehabet  bab  domit  ich  dicb 
t  der  sttnd  die  du  in  mich  begangen  hast  het  bflssen  mflgen  als  ich  ir 
gethan  hab,  Aber  gelanbe  mir  in  der  warheyt  dn  sott  mir  s^n  nicht 
entgeen,  ich  sol  dir  Ionen  nach  dem  du  vmb  mich  [296c]  verdient  hast, 
du  solt  keynes  mer  spotten  du  soU  an  mich  gedencken.  Do  er  also 
gesprochen  het  zu  dem  knecht  sprach.   Gib  ir  das  gewand  vnd  sag 

10  ir  wp  ir  £raw  ist  vnnd  das  sy  nach  ir  gee,  die  meyd  das  gewand  nam 
wpl  erkant  das  es  irer  firawen  Ueyder  warn  sere  erschrack  besorget  der, 
Student  sy  Tildcht  getOdet  het,  grossen  willen  het  waffen  zeachreyen, 
doch  stille  sch^eyg  der  Student  von  dann  gienge  vnd  sy  mit  grosser 
eile  czü  dem  turn  lieff  doch  e  sy  dar  zu  kam  sich  begeben  het  das 

15  irer  pauren  eyner  zwey  schwein  verirret  het  die  er  suchen  gienge  vnd 
zu  der  frawen  gelück  on  gefär  czu  dem  turn  käme  die  schwein  ze- 
suchen.  in  dem  das  klflglich  weynen  anf  dem  tarn  höret  vnnd  ver- 
name  hin  auf  st^ge  so  er  höhest  mocht  anhäb  CKOschreyen  Tnnd  £rft> 
gen  wer  ist  do  wer  weynet  darotben,  den  die  firaw  an  der  stinun  vnnd 

so  rede  bald  erkant  im  bei  seinem  namen  rfUfet  vnd  sprach.  6ee  mir  bald 
nach  meiner  meyd  sdiafT  das  sy  herauif  zft  nrir  komen  mttg.  Der  paur 
sein  frawen  an  der  rede  erkant  zu  ir  sprach.  Awe  frawe  nun  wer  hat 
euch  auf  den  tum  getan  euer  meyd  ist  euch  disen  vergangen  tag  sä- 
chen  gangen  [296<^J  aber  wer  het  euch  an  dem  öden  ende  gesuchet 

t5  vnnd  gelaubt  das  ir  do  gewesen  wärt  bald  die  leytem  zäbereyt  domit 
man  auf  vnd  absteigen  mochte  in  dem  die  meyd  mit  der  firawen  kleyder 
kam,  vnd  als  bald  sy  vnden  in  den  tum  käme  sich  des  nicht  enthalten 
modit  anhikb  laut  seschreyen  vnd  sprach  Awe  mein  liebe  firaw  nun 
wo  seit  ir  seit  ir  tod  oder  lebendig  in  dem  anff  den  tum  steyge,  vnnd 

30  do  die  fraw  die  meyde  vernam  fro  was  vnd  sprach.  0  mein  allerliebste 
Schwester  lege  mir  bald  mein  gewande  an.  Do  die  meyd  die  frawen 
noch  lebendig  sähe  sich  alle  tröstet,  doch  sy  nit  eynem  menschen  son- 
der ^ynegm  beseng^m  stock  geleich  fand,  alle  von  amacht  ftberwnnden 
auff  der  :erden  als  lange  sy  was  Ugen  sähe»  ir  hend  in  ir  gesiebt  scbläg. 

S6  ttdiftb.mit  saiqpt  der  firawen  zeweynen  vnnd  hr  leyd  cseklagen.  Aber, 
die  fraw  als  die  nach  irem  schaden  schand  besorget  die  meyde  fireflnt: 
lieh  batt  sy  still  schwig  vnnd  von  dem  weynen  liesse,  bei  ir  wol  ver- 
name  das  nyemand  von  iren  vergangen  Sachen  icht  zesagen  weÜt,  da^u 
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alleyne  Uic  meyde  vnnd  der  piuier,  den  sy  auch  freundtliclie  batt  pyii 
soliches  er  bei  im  beleiben  ließ  [297*]  nicbt  tilrpas  brächt,  der  narb 
ettlicher  rede  die  fraweii  aulT  sein  acbßeln  namc  die  weder  gen  noch 
sten  roocbt  auß  dem  turn  trag,  vnd  die  meyd  die  do  binden  beliben 
5  1VES  in  irem  Uber  die  Icytem  absteigen  z&  irem  Tngelttcke  ir  eyn  f&ß 
en  gienge  in  soHcher  maß  das  sy  Aber  die  leitern  ab  sfi  der  erden  fiel 
Tnd  ir  ein  beyn  braeh  laut  anhftb  czeschreyen,  der  paur  die  fraweri 
auf  das  gras  nyder  lefret  baldc  lielf  czesehen  wcs  der  meyd  gebräcb, 
die  er  ligend  mit  dem  l>eyne  in  czwey  teyl  gebrochen  fand,  die  er  auf 

jo  hüb  vnd  auß  dem  turn  zu  der  frawen  auf  daz  gnis  trüg  do  die  fraw 
dise  netie  zugab  zu  irem  anderen  vngelttcke  sähe  mer  traurig  vnnd  be- 
trflbter  dann  fraw  auf  erden  ye  ward,  dann  alle  hoffnonge  in  iren  n&*' 
ten  zft  der  meyd  was  von  nettem  anh&b  ir  leyd  czeklagen,  andi  der 
paar  ir  nit  zßtrösten  weßt  snnder  mit  beyden  weiben  andi  anh&b  ze- 

1»  weynen.  Knn  was  es  zemal  spat,  vnnd  domit  sy  Ton  der  nachte  an 
dem  öden  ende  nicbt  boj^'iffen  würden,  vnd  als  der  frawen  gefallen 
was  der  paur  balde  zu  hauß  lieflf  vnnd  zweyen  seineu  brüdern  mit  sanipt 
den  weyben  rüftt  die  frawen  vnd  die  meyd  auf  eyner  niischtpera  zu 
hauß  [297^]  trügen  die  frawen  mit  kttlem  wasser  vnnd  frischen  weinen 

to  labten,  vnnd  so  sy  best  mochten  trOsten  vnd  nacb  dem  besten  ir  ze- 
essen  gaben  die  mdd  desselben  abents  in  die  statt  den  firczten  trfi^'  ' 
gen,  vnnd  domit  nyemand  soldier  sadi  wamSme  die  fraw  ir  man- 
cberley  nene  Mstori  vnnd  anßrede  bedacht  wo  sy  der  vrsach  eoleber 
kranckheyt  gefraget  würde,  iren  brüdern  vnd  Schwestern  zo  ver^steen 

J5  gab  wie  sy  durcli  die  bösen  geist  wär  betrogen  worden  vnd  in  soliehe 
Jorauckheyt  gefallen  die  firczte  ir  von  erst  daz  tieber  namen  darnach 
iren  verbrannen  leib  nit  mit  kleyner  hrer  pein  erczneyeten  doch  vil 
dick  ir  leib  e  qr  wider  gesund  ward  fr  an^dem  leÜach  bangen  beleybj« 
dodi  in  etlic3ier  czeit  beyde  fraw  vnnd  m^e  frki^h^'^fliilii  geatilid  Ivai^ 

acte,  vnnd  in  solicber  kranckheyte  die  scbOn  wilwb  lr<B«»MiififV6i<g«l^' 
vnnd  hin  fttre  sich  vor  vnuiäßliche  liebe  vnd  die  mann  zebetrügen  be- 
sunder  die  gelerten  weislich  hütet.  Vnnd  do  der  Student  vername  wie 
die  meyd  eyn  beyn  gebrochen  het  in  daucht  er  an  ir  gerochen  wäre 
nit  weiter  fraget.  Also  geschähe  der  schönen  witwiu  die  mit  dem  stiH 

s»  denten  meynet  geschimpft  bet  als  wär  er  ein  1^  [297«]  vnd  unge-'  • 
lerter  geweeen,  nSt  bedacht -was  die  stnndenten  vnd  schüler  kttnnen, 
doch  nit  aDe  wol  der  merer  teyl  wissen  Sünder  die  von  Parfsü  komen 
wo  dem  tettfel  der  zagel  hanget   Darnmb  mein  allerliebsten'  frawen- 
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wisseiit  euch  zehüten  yemande  czebetrügoii.  noch  yemand  zespoteu 
voran  der  studeuteu  daz  rat  ich  euch  in  treuen. 

Wie  zwen  gut  gesellen  yeglicher  dem  anderen  sein  weib  be- 

schlnfet  des  der  erst  von  dem  andern  warname  zn  seinem  weihe 
5  sprach.  Nun  <rtMlLMickc  weil)  das  mein  o-eselle  heynl  mit  dir  schla- 
fen kome  das  sy  thet  vnd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib 
der  in  dem  kästen  was  komen  thut  vnd  auf  dem  kästen  darinn  ir 
man  was  mit  ir  seinen  willen  hat.  *  i  t  ^r 

Dere  schwär  vund  kläglich  frawen  Helena  vond-  des  staden^^tlUft^ 

10  sich  ergangen  hat,  doch  durch  die  erbern  frawen  jnd.  auch  mfw 
teylet  ward^  vrie  frawen  Helena  kein,. glühen  wär  daromb  ir 
liebhaben  vnd  was  ir  cz&gestanden  was  mit  gedultigem  leyd  geen  Hessen 
wie  wol  sy  des  stadenten  bestän[297^]digkeyt  lobten,  doch  was  er 
mit  der  IVawen  bef?ienge  für  eyn  on  maß  grosse  hertikeyt  scliäczten. 

15  Nach  dem  die  küiiigin  Fiametta  gepot  den  gesagten  hystori  mit  eyuer 
irer  neüeu  hystori  nach  zefolgon,  des  sy  wlUig  was  anhüb  vnd  sprach., 
Ir  czttchtigen  frawen  ich  la(S  mich  beduucken,  wie  euch  de^  ii|ii^ei;ut^^ 
hertikeyt  gen  frawen  Helena  eftere  gemo^e  mit  tranmng,  dBiy^tganggf^ 
vnnd  eyn  Ueyn  betrabet  hab»  darjoo^ib  ,ml<^,  gät  nrnd  billich  duncket 

so  mit  eyner  frölichen  histori  eore  betrflbte  gemftte  wider  in  frid  vnd 
freüd  zescczon.  mein  syn  vnd  meynung  ist  euch  von  eynem  iuugen 
man  eyii  iieite  hi^^tori  zesagen,  der  mit  mer  gedult  vnd  züchtigem  ge- 
müt  eyneu  seinen  enj »fangen  widerdrieß  mit  mer  maß  dann  der  studen]^^ 
tet  räch.  Also  dvu'c)i  mein  histori  ir  vernämen  wert  was  Übels  eyn  yeg- 

26  kliche  person  dem  andern  th&t  vnd  anzeucht  eyns  s^lichei^j  wi^ernrnj)»^ 
soll  warten  sdn,  darumb  wißt  nach 'dem  ich  yon^  e^;|)^^l^pli^  ver- 
nomen  habe  wie  in  der  statt  zwen  iunge  gesellen  von  genug  er- 
beren  geschlechten  ir  wonunge  heten,  der  eyn  genannte  Spinelluczo, 
der  ander  Zeppa  beyd  nachpauren  [298**]  vnnd  gut  gesellen  miteyn- 

ao  ander  waren,  vnd  ir  yegklichen  got  mit  eynem  schönen  weib  begäbet 
het.  ^ui^  sich  begab  als  yü  dicfi;  geschieht  das  Spinelluczo  mit  Zepp£|^ 
weib  grosse  frieUndschaft  nara,  vnnd  die  in  soUcher  mi^,  '^Ti°.iF^,fl|H 
adiyng>ff  eyn  ernst  ward  yi^d  diß  g^ten  ^wen     seinfipi  ii^en  braudiet. 
diej^  vjyivmanfl^  malen  bes(Meff  jmdsy.wpIgUic^^  seinen  willen  thet. 

96  da8^#]i90  laikge  miteynander  triben  daz  eynest  Zcppa  solcher  arbeyt  war. 
Bame,  tdas  begab  sich  in  dem  form  das  eyneste  Spinelluczo  käme  ynnd 
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nacb  ^eppa  fraget  vnd  im  i-ttffct  daz  weib  im  antwnrt  vnd  spmcli  er 
wftr  nicht  czä  haalS  als  die  sein  nicht  war  genomen  hete  das  er  in  dem 
hanß  was.  Do  Spinellnczo  die  firanen  yemam  daz  Zeppa  nit  z&  hänlS 
sein  seit  bald  flber  die  stiegen  auf  in  den  sal  lief  do  er  die  frawen 
6  allein  fand  die  er  mit  seinen  armen  vmbfien^  halset  vud  küsset  beydo 
nicht  anders  meynten  dann  Zeppa  auß  wäre  beyder  willen  zu  der  stund 
eyn  gentigcn  tlieten,  das  Zeppa  an  dem  end  do  er  was  alles  sähe  nach 
dem  bejrde  von  neuem  in  die  kameiii  giengen,  do  htib  sich  erste  der 
•  betler  tanci,  des  sich  2eppa  sere  betrüben  ward,  doch  bei  allem 

!•  zoren  sein  'ere  bedencken  ward  z&  im  selbs  sinrach  Mach  ich  romor 
oder  geschrey  es  stet  daranf  mir  bekom  e  davon  schand  Tnnd  laster  daml 
ere  vnnd  anhftb  zebedendcen  wie  er  sidi  des  on  yemand  wissen  in  der 
nacbpaurschaft  an  Spinellnczo  möchte  rechen,  domit  er  ynd  sein  ge- 
mtit  beyde  in  frid  beliben.  Also  nach  langem  bedencken  in  dauchte 
15  er  synn  wege  vnnd  rat  genüge  czymlich  solicher  materi  funden  vnd 
bedacht  het.  Also  lange  verborgen  lag  das  beyder  kirchtag  eyn  ende 
het,  vimd  als  bald  SpineUoezo  von  dem  weib  wege  gienge.  Zeppa  in  die 
kamem  käme  das  wdb  fisnd  die  fr  den  stauchen  wider  vmb  das  hanbt' 
band  den  ir  Spinellnczo  in  dem  scherczen  ab  dem*  hanbt  het  fallen 
to  machen  zfi  it  sprach  Wefb  was  thftst  dn,  dem  die  fnM  antwortet  sihest 
du  nichte  was  ich  thü.  Zeppa  sprach  ia  gar  wol,  aber  ich  hab  auch  an- 
ders gesehen  des  ich  nicht  gewölt  het.  Also  mit  ir  auhüb  von  der  ver- 
iauifen  sach  zereden,  vnnd  sy  nach  vil  manchen  neuen  historien  vnnd 
anßzOge  ir  ere  zebewaren  im  doch  aller  ding  die  warheyt  saget  was  Spi- 
tt nellnczo  bis  auf  dieselben  zeit  mit  ir  begangen  het,  vnnd  in  mit  [298*] 
weynenden  augep  vnd  durch  gots  willen  bat  er  solt  ibt  yergeben.  Zeppa 
zu  ir  sprach  frau  dn  hast  sere  ttbel  getfaan  Tnd  ist  wider  got  vnd  gOttidi 
recht,  doch  wüt  dn  das  ich  dir  vergebe  so  wirst  du  thun  als  ich  dnr  sage, 
vnnd  das  ich  do  will  dos  ist  daz  du  Spinelluczo  bis  morgen  czü  dir  ze- 
«0  komen  zil  gebest  wenn  ich  vnd  er  bei  eynander  sein  das  er  vrsache  find 
von  mir  zegeen  vnd  her  z&  dir  kom  vnd  ob  sich  begäb  das  ich  in  dem 
sä  hanl^  k&m  so  sperre  in  in  den  grossen  kästen  ia  wer  kamem,  wenn 
du  das  getan  hast  so  wiU  Ich  dir  sagen  was  du  thftn  sott,  Tnnd  hab 
weder  sorge  noch  forcht  das  tetsprich  ich  dir  bei  meiner  trette  das 
»5  weder  dir  noch  im  yon  mir  leyd  zfisten  sol.  Die  fnir  daz  hn  Tersprach 
zetnn  des  er  begeret  vnd  das  thet.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Zeppa  vnd  Spineluczo  nach  irer  alten  gewonheyt  bei  eynander  waren, 
vnd  nun  tercz  zeit  komen  was  als  Spinelluzo  der  frawen  zu  ir  zekomen 
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vei*si»roclien  vnd  sy  im  zil  geben  het  zt'i  seinem  gesellea  Ze|>pa  spracb. 
Ich  mü(S  auf  disen  morgen  mit  rynem  meineiu  freünde  czemorgen  essen 
den  will  ich  mein  nicht  warten  lassen  darumb  stet  mit  got.  Zeppa 
[298*^]  sprach,  es  ist  noch  keyn  essen  zeit.  Spinelluczo  sprach  daz  gibt 
&  mir  oidite  czeachaffen  ich  hab  auch  anders  mit  im  sereden  etliches  meiog 
geschftfts  halben  daromb  ich  mich  bei  zeit  bei*im  finden  vill,  in  dem 
von  dann  gienge  csä  Zeppa  ireib  heym  käme  die  in  friellntUoh  enpfienga 
bald  mit  eynander  in  die  kamem  giengen  vnnd  so  beide  darein  nidht 
komen  waru  daz  Zeppa  auch  zii  hauß  käme  den  das  weib  bald  vernomen 

10  het  die  sich  gen  Spinelluczo  scre  forchtsani  beweiset  vnd  nach  dem  ir 
von  dem  mann  was  befolhen  worden  in  in  den  grossen  kästen  verbärge 
den  gar  wol  versperret  auß  der  kamem  gienge.  Zeppa  czh  der  frawen 
sprach  ob  es  noch  essen  caeit  wftr.  Ja  sprach  die  frawe  es  ist  nnn  dolest 
wol  seit  Zeppa  sprach  Slpinellnczo  gienge  neulich  von  mir  vad  sprach  . 

1»  er  wOlte  auf  dis^  morgen  mit  eynem  seinem  frennd  lemorgen  eesen  hat 
sein  weib  allein  doheyme  gelassen  gee  bin  an  das  fenster  rttff  ir  das  sy 
mit  VHS  essen  kom,  daz  sprach  Zeppa  alles  dem  in  dem  kästen  zu  gehör. 
Das  weib  die  ir  selbs  besorget  de  mman  gehorsam  was  bald  an  das  fen- 
ster lieff  vnd  irer  nachpaurin  Spineluczo  weib  rüffet  czu  ir  sprach,  wie 

so  [299<*]  Spinelluczo  aoff  disen  morgen  nicht  ze  liauß  keme,  vnd  das  sy. 
mit  in  essen  kem,  Die  sidi  nidit  säumet  palde  käme,  do  sy  vemam  das 
ir  man  zfi  dem  essen  heym  nicht  komen  sölt  vnd  als  pald  sgr  in  Zeppa 
hauß  kam  Zeppa  seinem  weybe  In  die  kllchen  zä  gen  gepote,  vnd  mit 
SpineUuczo  .weyb  anhub  zu  schimpflfen  sy  pey  der  hant  nam  mit  iu  die 

tb  kamern  füret  die  kamer  türe  gar  wol  verrigelt.  Do  das  die  frawe  sach 
zu  im  sprach  Awe  mir  Zeppa  was  bedeUt  das  habt  ir  mich  vmb  des  wil- 
len machen  her  komen?  ist  das  die  freuntschafft  vnd  prUderliche  gesel- 
schafft,  die  ir  SpineUuceo  meinem  manne  peweisen  wÖLt,  vmb  des  grossen 
getrauen  willen  das  er  stAcs  8&  euch  gehabtt  hat;  Zeppa  die  feawe  mii 

so  den  armen  vmbfangen  het  starck  vnd  fest  hielte,  vnd  sich  mitt  ir  an  den, 
kästen  darinne  ir  man  verspert  was  leynet  anh&b  vnd  zft  ir  sprach  Fraw 
e  ir  euch  icht  über  mich  beklaget  vor  verneraet  waz  ich  euch  sagen  will! 
Ir  sült  wissen  das  Spinelluczo  euer  man  als  meinen  leiplichen  prüder 
liebe  gehabt  vnd  noch  habe;  aber  geter  des  er  vUleicht  nicht  enweyQe 

S6  noch  gemercket  hat,  ich  fand  vnd  sichperlich  sache  £299^]  das  grosse 
getrauen  das  ich  zu  ihm  hatte,  Das  ist  das  ich  in  gester  pey  mdnem 
weybe  ligen  fimde,  vnd  tet  ir  das  er  mit  euch  tut  so  ir  zfi  pettt  seyt  vnd' 
darumb  daz  ich  in  liebe  habe  als  meinen  prOdcm  ist  mein  memnng  im 
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aidit  anders  zi  thoii  dann  als  er  mir  geUion  bat,  idi  ench  das  tiHm 
wUle,  -mä  wie  er  mein       z&  seinem  y^ea  geliabt  hat,  Aiso  will  icii 

euch  haben,  vnd  wo  ir  des  nicht  tun  meilkt  so  mflset  ir  geczwungen  sein 
do  wisset  euch  nach  zerichten,  dann  das  er  mir  peweyßt  hat,  will  ich  in 
5  keinen  weg  vngerochen  lassen.  Ich  sei  solche  wege  lialten  das  weder  ir 
noch  er  nymer  sölt  frölich  wem,  aber  ich  hoffe  ir  sült  einem  söldien  zft 
weyse  sein  ynd  nitt  darz&  kernen  lassen.  Do  die  firawe  Zei^a  vemam 
im  kein  wechtt  sprechmi  konde;  zft  im  spräche  so  gee  es  Uber  nüch 
ynnd  damit  anD  Abel  nit  ergers  werde,  ich  geschicket  pin  ze  leyden  yon 

10  euch  das  ener  weyb  Ton  meinem  manne  geliden  hat,  nttr  wir  mit  fHde 
beleibenn,  vnd  mir  euer  weyb  das  nit  in  übel  aiifiiein  so  will  ich  ir  auch 
vergeben  waz  sy  mir  gctun  hat;  Zu  der  Zeppa  sprach;  t'rawe  daran  habt 
keinen  czweyfcll  ich  sol  euch  mit  meinem  weyb  [299*=]  in  guten  fride 
seczen  über  daz  will  ich  euch  ein  schönes  kleinet  geben  als  ir  ye  keins 

16  gehabt  habt  mit  dem  nam  ^nd  auf  den  kästen  niderleget  darin  ir  man 
was,  I>o  er  mit  ir  nach  alleip  seinem  willen  tet  Tnd  das  als  lang  Tnd  als 
TÜ  im  liebet  er  mit  ir  Tnd  sy  mit  im  aniS  czweyen  willen  einen  maohtenf 
Spinelhiezo  der  in  dem  kästen  läge  alle  sach  ynd  des  weybes  red  ynd 
antwort  vemomen  het  vnd  den  tancz  mit  dreyen  driten  ob  im  auff  dem 

so  kästen  lange  zeit  zu  gehört  in  verdrissen  ward  vnd  besunder  pein 
bracht,  vnd  hette  er  sich  vor  Zeppa  nit  besorgt  also  versperter  als  er 
was  er  het  dann  weyb  gescholten  ynd  ein  pflbin  geheissen  doch  bedacht 
wie  aller  anfang  Ton  im  bekomen  were  vnd  wie  Zeppa  tet  vnd  mit  dem 
weyb  beginge  er  recht  vnd  nicht  vnredit  hette  z&  im  selbes  spräche,  er 

n  wölt  mer  ynd  pesser  sein  geselle  sein  dann  er  ye  gewesen  were,  dodi 
80  ferre  wo  es  Zeppa  gefiele;  Do  nvn  der  g&t  Zeppä  ein  genügen  anff 
Spinelluczo  weyb  gewesen  was  dar  abe  steyge.  In  dem  das  die  frau  das 
verheissen  kleynet  an  in  begeret,  Er  palde  die  kamer  tür  auf  tet  seinem 
weyb  rüffet  die  da  Isam  nicht  anders  dann  lachent  sprach;  Fraw  ir  habt 

so  [299^]  mir  got  gesegens  vns  prote  fflr  kuchen  wider  geben ;  Zu  der  Zeppa 
epracb  Trawe  thne  anf  den  kästen  lasse  midi  geben  daz  kleynet  daz  ich 
vnser  nachperin  yersprochen  hab  die  frawe  im  den  palde  auff  sperret  do 
er  SpineUnczo  seinem  weybe  zeiget  vnd  sprach  frawe  das  ist  das  kleynet 
daz  ich  euch  verlieyssen  hab,  Es  wer  vil  zesagen  welches  von  den  zweien 

85  sich  am  sersten  beschämet  sache  Spinelluczo  oder  sein  weyb  die  ob  im 
auf  dem  kasteu  gcdanczt  het,  do  er  Zeppa  saclie  vnd  peyder  arbet  auf 
dem  kästen  vemomen  het  vngeret  auß  dem  kästen  steyge  mit  wenig 
werten  zu  Zeppa  sprach  wir  sein  geleiche  vnd  geleicho;  darumb  gät  ist 
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als  du  icziiiid  zu  meiiu'iu  wcyb  gesproclien  hast  duz  wir  liiiifür  als  wir 
pili  her  gut  gosolleuu  s<ün  stdloii  vud  als  vuser  peydor  ding  außgeiiomeu 
«Ue  weyber  gemein  gewesen  sein,  wer  mein  syu  vnd  meiuuug  dieselben 
Tiuaere  weiber  hin  für  als  die  andern  vnser  ding  Sölten  gemein  sein;  des 
5  Zeppa  tauAi  ,wol  zu  fride  waz;  Nach  dem  alle  vire  mit  einander  gingen 
das  male  essen,  vnd  hinfilr  Iglicfae  firawe  zwen  man  vnd  iglich  man  zwey 
weyber  bet  also  lang  zeit  mit  grossem  irem  lust  in  fiide  vnd  fi*euden  tnit 
einander  lebten. 

1900*]  Meister  Symon  arctt  mit  Bruno  vnd  BulTelmacho  gesel^ 
10  schaflfl  macht,  vnd  BufTelroacho  in  eines  nachles  in  ein  koi'ige  lachen 
wariTdar  ine  ir  peyde  IfeaseiL 

Do  unn  die  wirdig  geselschafit  der  kurczweyligen  bistori  vnd  d^r 

gemeinscbafft  der  czweyer  iret  weyber  halben  in  dem  gar  wol  gelacht 
betten  vnd  die  künigin  die  alleine  zii  sagen  noch  bL'liben  waz  vnd  do  mit 

15  sy  Dioneo  keinen  widerdrisse  thet  anlmb  vnd  sprach ,  genug  wol  hat  im 
Spincluczo  mein  lieben  fraweuu  sein  schand  gewonnen  die  im  als  ir  ver- 
nomen  habt  von  Z^pa  zugestanden  ist  vnd  midi  in  keinem  w^  dOncket 
Zej^  zestraffen  sey  nach  dem  Pampinea  gewölt  het;  Aber  für  wäre 
dem  in  dem  versperten  kästen  nit  vnrecht  geschähe ,  dann  ein  solches 

so  selbes  suchen  ginge  Als  ich  eiidi  auch  von  einem  sagen  mein,  was  im 
Übels  zii  stüud  die  im  das  teten  nicht  darumb  ze  schelten,  sunder  das  sy 
im  theten  des  zeloben  sein;  Nun  was  der  der  ein  söU-hcs  als  ir  ver- 
nemenn  wert  zü  stunde  ein  arczt  vnd  als  die  andern  esel  mit  fcche  aller 
über  zogen,  als  wir  dann  stäcz  Sechen  wie  vnser  purger  [300*^]  von  den 

sö  hochen  scbneln  etlicher  ein  doetor  etlicher  ein  baccalarius  etlicher  ein 
arezte  von  Bcdoni  kamen  in  solchem  schariachen  rOeken  vnd  menteln 
alle  hermlein  vnd  üsche  ttber  vnd  vnder  zogen;  Auch  wie  sie  in  den  kflu- 
sten  fertig  sein  wir  das  teglicfa  sechen  vnter  solchen  vnsern  gelerten  vnd 
doctureu  ein  arczt  kam  der  waz  genant  meister  Symon  mero  reiche  au 

8u  fetterlichem  erbe  dann  an  synncn  vnd  kiinsten,  der  da  aller  mit  Schar- 
lach vnd  l'eche  als  der  gröste  doctor  der  ye  warde  verdecket  was ,  Nach 
dem  er  im  selbes  jsu  versteu  gäbe  der  sich  in  der  gassen  genant  Chuchu- 
mero  zu  banse  jeczet  Nun  diser  netter  vnser  meister  Symon  arc4  vnd  . 
doCtor  der  da  nefilich  von  dem  studio  komen  was  der  vnter  andern 

S6  seinen  mercldichen  sytten  ein  gewonbeit  het  wem  er  anff  der  gassen  be- 
käme der  seiner  kuntschaft  nicht  het  dorn  er  sich  zü  erkencn  gab,  vnml 
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wie  juau  alle  erczuey  geben  vud  praucheii  sult,  viid  nach  etlicher  zeit  in 
seinem  also  hin  vnd  bergen  ze  s&chen  daz  ander  leftt  fladien,  vnd  Tnter 
andern  mannen  die  im  sft  gesiebte  kamen,  daz  warn  czwen  maler  Tonn 
den  er  auf  denselben  tage  tII  bet  httm  sagenn,  der  ein  genant  [80<H]  Bof- 
s  feimaebo  der  ander  Bruno  die  stäoz  ir  wonnng  mit  einander  betten,  ynd 
warn  peyde  meister  Symon  nachpem  nit  feiTe  von  im  mit  hanse  ge- 
sessen, die  in  dauchten  mer  frölichs  lebens  vnd  stäcz  gutes  mutz  dann 
yemant  anders  diser  weit  als  dann  wol  wäre  was  vil  manchen  der  ir 
kantschafft  hette  ires  wessen  fraget  von  jedermann  vemam  wie  es  arm 
10  hantwercker  vnd  nuder  wern,  Bas  in  sere  fremd  name  nidit  mflgüdi 
sein  dandit  das  sy  in  sAldieriarmftt  also  friflidi  leben  vnd  geseln  mOcih-i 
ten,  wol  yemomen  bet  wie  sy  gar  abentenrlicbe  ynd  listige  mennei? 
wem  ancb  vil  mere  ander  abentener  die  nit  igUcbem  knnt  were;  ban- 
den nicht  alleine  ires  malen  lebten  Do  das  meister  arczte  vemam  im 
15  gedacht  ir  peyder  oder  zü  dem  minsten  dez  einen  kuntschafft  ze  ne- 
raen,  Das  sich  palde  fügt  on  grosse  müe  Bruno  kuntschaflft  nam,  der  gar 
in  wenig  standen  erlernet  hett  das  ein  püffel  was,  vnd  im  etliche  gute 
tag  mit  essen  vnd  trincken  mit  dem  arczt  schaff  vnd  der  arczte  in  nnb 
seiner  ne&en  bistori  willen  gar  dick  ze  baoß  lade  damit  er  sebi  net- 
to norfik  ^  wol  mit  im  reden  möchte,  vnd  Tnder  anderm  [800^]  fragen  er 
in  einest  finget  vnd  zft  bn  sprach  wie  in  ser  fremd  nem  von  im  vnd  sei- 
nem gesellen  BuiTehnacho  das  sy  peyde  so  arme  weren  vnd  pey  sölicher 
armut  also  fröUch  leben  möchten,  vnd  pat  in  des  freuntlich  das  er  in 
leret  vnd  zu  versten  gebe  wie  er  vud  Buffeimacho  doch  theten  stäcz  so 
sft  frölich  ze  sein.  Do  Brano  des  arczte  vngesalzne  frag  vemam  anhnb  z& 
lachen  in  dem  im  ebi  antwort  bedadit  nacb  dem  die  frage  was  vnd  sftl- 
eher  frage  zft  gepflret  anbnb  vnd  sprach  meister  idi  saget  das  nitt  vi!, 
person  wes  whr  leben  vnd  was  whr  tbon;  aber  ich  wille  ench  sehi  nit 
verpergen,  dann  ir  seyt  mein  gut  freunt  vnd  gtlnner,  vnnd  weyß 
lo  das  ein  sötches  pey  euch  nicht  minder  als  pey  mir  verporgen  ist. 
meister  ir  sült  wissen  vnd  ist  war  das  ich  vnd  mein  geselle  also  wol 
vnd  frölich  leben  als  each  dann  bedüncket  wir  ihon,  euch  die  war- 
heit  zu  sagen  mit  vnserm  malen  wir  nicht  das  wasser  gewinnen  wii* 
babenn  weder  gelegne  gttter  noch  anders  daranf  wbr  mllssig  gen  mOch* 
95  ten,  Boeb  will  ich  nitt  das  ir  mebiet  wir  villelehte  Stelen  gingen;  Es  ist 
war  whr  gen  in  corsn  dovon  wir  alles  des  wir  nottorflUg  seinn  on 
[301*1  yemant  schaden  haben,  dovon  vnser  leben  frölich  ist  als  ir  sechet; 
Do  das  der  arczt  veraam  im  gancz  gelaubet,  aber  nicht  weste  waz  er 
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gelaubet  iu  großes  wonder  nam  vnd  ein  gäclilinger  will  ein  fiele  ze 
versten  in  dem  cursu  ze  gen  was  das  docli  gesein  möchte  zii  Bruno 
sprach,  er  on  czweyfel  sein  sölt  waz  er  im  solcher  seiner  heyuüicheit 
öffnet  das  von  im  nye  mant  sölte  wissen  komen  Awe  meister  spräche 
5  Bmno?  weB  sejrt  ir  an  mich  begeren  £»  ist  ein  grosse  sache  das  ir 
▼OD  mir  wissen  wOlt;  Idi  besorge  ir  wert  midi  yerderben  vnd  anft  der 
weite  trejben  vnd  den  Lucifer  von  sant  Gallen  in  sein  manl  fEurn  tlion 
wo  das  yemant  ze  wissen  kern,  Aber  die  liebe  vnd  das  groß  getrauen 
das  ich  euer  qualitatiua  meluagine  von  Lengnaia  trage;    Das  ich  euch 

10  des  ir  an  mich  zu  wissen  begcret  nit  versagen  noch  versmeygen  mage, 
beczwuDgen  pin  euch  das  ze  sagen,  doch  das  so  ferre  das  ir  mir  des 
einen  eyde  pey  dem  kreucze  von  monte  Syon  sweret  das  nyemant  se 
sagen.  Der  arcale  sfbudi  daz  will  ich  gern  thon,  So  slttt  ir  wissen 
mein  sttsser  melirter  sprach  Bnmo  daz  in  diser  stat  des  nicht  lange  ver^ 

15  gangen  ist;  Ein  groß  mei[30l^Jster  der  swarcsen  knnst  was  mit  na- 
men  genant  lOcliel  Schote  dann  er  was  ein  Schote  ans  Schotlant;  Der 
von  den  erbern  vnd  edeln  vnser  stat  dw  lieut  pey  tage  gar  wenig  ist  ser 
geert  was,  vnd  do  er  von  hynne  wege  zoche  czwen  seiner  lerriuugen  hie 
liesse  den  er  in  besunderheit  befalhe  das  sy  den  erben  beru  von  den 

so  er  ere  entpfaogen  het  mit  irem  dienst  in  allem  dem  des  sy  an  sie  begem 
wegem  weren  aft  willen  wflrden;  Dieselben  czwen  inngen  den  edeln  in 
allen  Sachen  dienten  Sünder  in  aller  irer  pfulerej,  Nach  dem  in  der  statt 
wesen;  In  sOkher  niasse  Usiben  warde  das  sy  i^eh  berieten  hie  stftcs  se 
wonen  grosse  freüntschafft  mit  yederman  namen  snnder  der  edeln  die 

26  iren  meister  geeret  betten  In  der  dienst  alzeit  bereyt  warenn,  Doch 
ydermans  kuntschaft  namen  nyemancz  fretintschaft  wer,  wer  er  wölt  lutt 
außslugen  es  wer  reich  oder  arme  edel  oder  vnedel,  vnd  do  mit  sy  sol- 
chen iren  g&ten  frennden  mit  mer  lust  vnd  freuden  möchten  aä  liebe 
wem  9y     geselschaift  von  ftnAmdczweincalg  person  machten,  Die  sich* 

so  s&  dem  mmsten  des  moiiecK  ein  fort'  pey  einander  ioiiden  vnd'  das  an 
s5lehem  ende  [801«]  das  sy  zä  iren  geschefllen  am  ftgliehsten  dandit, 
do  iglicher  besunder  dem  andern  seineu  syn  vnd  meinung  Ofhet  vnd 
dem  auch  also  des  selben  nachtes  ein  genügenn  thon,  Mit  den  selben 
czweyen  ich  vnd  Buffelmacho  grosse  kuntschaft  vnd  ir  besunder  mer 

85  dann  yemant  freOntschaft  hetten  Yrob  dez  willen  wir  in  ire  geselschaft 
genomen  worden  vnd  no^  dar  ine  sein;  Mer  sOlt  ir  wissen  wemi  wir 
vns  sesamen  Aigen  ir  grosses  wnnder  sechst  wie  der  sale  do  vrir  ein 
kamen  also  kOnstlich  nach  kQjniclicher  art  zft  bereyt  ist  darinn  whr  essen 
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VBd  triodcen  Ton  kditttefaen  dSern  Ton  edeln  frswen  vod  iiuiuimib,  die 

zil  ijfliclics  willen  hereyt  sein,  die  i)ecke  krüge  vnd  kandeln  mit  allem 
triiick  ji<'S('l)irre  alles  von  silber  vnd  jrolt  ist  über  das  gar  vil  niancher- 
ley  edele  speyse  raau  vns  zu  essen  vnd  trincken  geyt  vnd  daz  nach 
6  igticbs  lost  vnd  gefalleo  im  für  ^(^tragen  werden,  leb  nUkht  euch  wedar 
gesagmi  noch;s&  venten  geben,  die  iiepUcben  BOMenn  scjten  spile  vnd 
edel  geaaag  das  man  bdii,  md  das  groft  wachß  das  man  ss&  sOlGfaena 
neebten  verpreote,  noeb  wie  vfl  g&ls  confection  vnter  vns  verzert,  der 
ed^  köstliehenn  (801']  weine  leb  gesweyge  der  ieh  eneb  niebt  Ter- 

lu  loben  möchte  Aber  ich  wölt  nicht  on  salcze  da-s  ir  gelaubet  vud  meinet 
wir  stünden  vnd  weren  in  vnsern  kleydern  als  wir  iczund  sein  vnd  ir 
VHS  secbet,  Neyn  nicht  abo,  Ir  bCÜt  wissen  es  ist  vnser  keiner  er  deucht 
ench  zu  dcrsellicn  nacht  ein  kei'^er  sein  also  köstlichen  sey  wir  gekley- 
det  vnd  geomirt  tnd  ob  allen  Ireaden  die  wir  beben  eine  ob  allen  ist» 

ift  das  sein  die  scfaOnen  frawenn  die  ans  aller  weite;  Nl|r  ir  von  vns  be- 
gert  wem  dar  knmen  missen  vnd  tw  pracbt  Werdens  Ir  sedit  do  des 
grossen  BattMttfchi  weyb  die  ktlnigiB  von  Bäsch!  des  iK)ldan  weybe  die 
keyserin  von  Osbeth  die  Cienciaferin  von  Norbej/en  vnd  vil  manche 
andre  edel  frawen  der  ich  euch  nicht  aller  nennen  ma^'e,  vnd  wenn  wir 

10  gar  wüle  gessen  vnd  getrmickeji  liaben  Iglicbe  mit  dem  der  sy  batt  ko- 
nen  tlion  in  sein  kamem  gel;  ir  sttU  wissen  das  diesdbea  kamem  ein 
paradeyße  zk  sedien  dansken  also  sebftn  vnd  wel  gescfamacke  sy  sebi, 
vnd  das  in  Im»  als  wem  sy  aller  speoersy  vol,  vnser  pette  ench  scbdner 
das  4b$  beresogen  von  Venedig  denditen  do  igtfdier  mit  der  seinen  ein 

f5  Blaffen  get  [302*1  wunder  Ton  hindern  rQren  vnd  als  die 

Weyher  thon  die  kaj^ten  an  sich  ziehen  wenn  sy  die  tücher  enge  slagen 
der  Weberin  ich  gesweyg,  vnd  vuder  andern  die  da  wol  sten  nach  mei- 
nem gedüncken  des  sein  wir  czwen  ich  vnd  iiuffelmacho  dann  liuffel- 
macbo  im  vil  kernen  macbt  die  kflnigin  von  Franekreiiibe,  vnd  ieb  die 

so  aaß  Engebint  das  sein  ezwl  die  sebönsten  frawen  anft  aUsr  welle  vnd 
war  haben  mit  in  also  thon  kflnnen  das  qr  nit  ander  engen  aesedien  in 
dem  hanbt  haben  dann  vns  aBein  Daramb  her  lieber  bedeneket  vnser 
Wesen  vnd  ob  wir  nit  mer  dann  lua  auf  erden  frölich  leb«  u  iJi!ig»'n;  J>u.s 
bedacht  daz  wir  soiclier  czweyer  frawenn  vnd  küniginn  willen  zü  vn- 

e&  senn  gefallen  liaben,  on  das  wenn  wir  taosent  oder  czweytausent  gülden 
von  in  begern  daz  wir  nicht  haben.  Dar  ist  das  da«  wir  in  carsn  gen 
geleksb  als  die  ranber  thon,  die  andsm  letten  das  ir  nemen,  also  wir 
nneh  theo;  Aber  die  vntersdicyd  oswisehen  vns  vnd  fai  ist  was  sy  ran- 
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ben  viid  nemon  das  geben  sie  nicUt  wieder  des  tu  wir  nit,  dann  wenn 
wir  das  genomen  gepraacht  haben  so  gebe  wir  das  sik  haut  wider,  alao 
fftter  mein  meister  [802**]  eOlt  ir  nnn  wol  Teniomen  baben  was  in 
enrsu  gen  oder  faren  ist,  wöh  ir  nnn  das  pey  eneb  behalten  Tnd  nyemant 

6  do  von  sapfcn  so  iiiiiuM  t  ir  dise  goliörto  wunder  soeben.  Der  gute  mei- 
ster  arr/te  <les  lere  vnd  knnst  niclit  fen*er  reichet  dann  kinder  zu  ercz- 
neyen  die  reüdig  oder  grindig  wareun,  Bmno  wort  so  grossen  gelaoben 
gab  also  wer  es  im  ein  wiblicfae  warfaeit  gewesen,  Tnnd  aiso  grosse  be- 
gire  gewan  in  sOldier  geselsehafit  z&  sehi  daz  ieb  es  nicht  gesagen 
10  kan  Tnd  Bmno  antwort  vnd  spräche;  In  nndalest  nit  mer  wnnder  nem 
ires  frölicben  loben,  mit  niarter  vorzocho  in  zu  piten,  dann  mit  mere 
treüe  vnd  grössern  ereu  piten  meinet  das  er  im  gehilttlich  wei*e;  In 
sölche  Ire  geselsehafit  ze  konien,  daz  anf  dise  stunde  sten  liesse,  vnd 
fikrpa&  nach  seiner  gewonfaeit  in  tU  dicke  zä  havft  lud  mit  im  aft  essaii 

15  grosse  Tnmessige  liebe  z&  Arnno  gewan  kein  stände  on  in  gesein  mochte 
Nun  in  sölcher  guter  geselschaflfte  peydenthalhen  Bmno  sich  bedancken 
liesse  sich  mit  dem  arczte  gonuc  wol  daran  wiire  vnd  in  widerkening  der 
entpfangen  dienst  vnd  damit  er  von  dem  meister  arczte  nicht  [302*^]  ver- 
dacht were  im  in  seinem  sal  die  fasten  vnd  Ober  die  türe  ein  agnus  dei 

so  gemalet  bette,  vnd  ob  der  hanfitflr  an  dem  weg  ein  harm  glaß,  dondt 
die  krancken  person  die  sein  nottorftig  weren  das  sechen  vnd  in  z&  sn* 
cbon  Westen  vnd  fttr  andre  arczte  erkanten;  Auch  in  einer  seinen  len- 
ben  der  raczen  vnd  kaczen  streyte  malet  des  der  arczte  besunder  freud 
het  vnd  gar  filr  ein  köstlich  wercke  hielte,  vnd  zü  zeiten  wenn  er  mit 

16  dem  arczt  nit  zu  nacht  gössen  bette  zu  im  sprach;  dise  vergangne  nacht 
ist  vnser  geselschaft  pey  einander  gewesen  vnd  mich  ist  d^r  kflnigin  von 
Engelaut  verdrissen  worden,  vnd  thet  ndr  komen  Gumedea  des  grossen 
kam  von  Kathey  weyb.  Do  fraget  in  der  arczte  waz  Gumedea  wölt 
sprechen  er  vorstünde  des  nnmen  nicht,  0  lieber  meister  es  nymet  mich 

80  nicht  wunder,  ich  gedenck  mir  Torco  Grasso  vnd  Vanacena  nit  dovon 
schreiben  sfiUen,  Do  sprach  der  meister  du  wüt  sprechenn  YppoerasSO 
vnd  Vincenna,  traun  ia  sprach  meister  Bruno  ir  habt  es  werlidi  erraten, 
ich  meinet  wol  dieselben,  aber  ich  verstee  geleich  als  wenig  euere  laper- 
teinisch  namen  als  ir  in  meinem  arabeische  tut.  Aber  ir  sült  wi[302^^Jssen 

35  das  Gumedea  in  des  grossen  kam  spräche  als  vil  bedeuten  will  als  in 
vnser  zungen  ein  keyserin,  0  meister  es  daucht  mich  ein  schön  weybe 
sein  söit  ir  dieselben  sechen  sy  sOlt  euch  werlich  alle  argument  der 
erczney  vergessenn  machen,  S(ilcher  mere  im  Bruno  vil  dicke  vorsaget, 


y  ,  ,^  jd  by  Google 


524 


vm,  9. 


[302] 


die  im  alte  grOster  begir  macfaleo  in  die  genanten  geMlMbafft  a&  kö- 
rnen. Nnn  eines  nadites  sieb  begab  das  der  arcste  Bnino  lencbtet  do 
der  racien  mellse  vnd  kaczen  streyt  malet  peyde  alteine  pey  einander 
warn  Er  anhub  vnd  Bruno  sein  nieinnng  saget  z&  im  sprach  lieber 

5  Bruno  got  sey  mein  zeüge  so  sprich  ich  das  ich  heute  pey  tage  nitt  man 
auff  erden  lebet  dem  ich  zu  lieb  thet  daz  ich  dir  thet;  Ich  gelaub  on 
czweyfel  sprechest  du  ich  sölt  dir  zu  liebe  ein  meyle  gen  ich  thet  es 
lasse  dich  nicht  fremde  nemen  das  ich  so  eynfeltig  mitt  dir  mein  ge- 
q^reche  bab,  ich  t&  es  anß  grossem  getrauen  dils  ich  z&  dür  hab,  Dar- 
io mb  ich  an  dich  begere  ist  es  anders  mttglieb,  der  sadie  halben  als  dir 
wissent  bt,  Nit  tenge  ist  daranß  du  mit  mir  redest  ellerr  frdUdien  ge- 
seischafft  halben  die  zik  Bechen  mer  begire  mir  kernen  ist  dann  keineib 
andern  [303*]  dinges  diser  weit  vnd  fOr  wäre  nicht  sol  on  grosse  vr- 
sache  sein  als  du  dann  wul  sechen  solt  ist  anders  sache  das  idi  in  eüer 
15  geseischafft  kom,  vnd  sölt  wissen  kum  ich  darein  das  auß  mach  kein  ge- 
spOtte,  ich  sol  dir  die  schönsten  meit  komen  thon  die  du  ye  mit  angen 
sadiest  die  icii  daz  Torder  iare  Cacanintigli  sache  der  ich  alleine  alte 
mein  hnlde  gab,  Tnd  wefficb  werlich  ist  geswom  ich  wokt  ir  einest  • 
Gzweinczig  Bolonier  geben  haben  das  sy  meinen  willen  gethon  bet  aber 
10  die  preckin  wolt  ir  nicht  nemen;  Darunib  mein  lieber  Bruno  freünt  Tnd 
guter  gesell  piß  gepeten  gib  mir  lere  vnd  anweyßung  wes  ich  njich  hal- 
ten sol  zii  euch  ze  komen,  vnd  das  du  dich  vmb  meinen  willen  müest 
dez  wil  ich  dir  ewig  verpuuden  sein,  dann  ftir  war  ir  an  mir  einen  guten 
getrefien  geselten  haben  sült;  du  siehst  wol  ich  pin  ein  man  schönes 
SS  gerades  Ic^bes  darzS.  kunstreiche  von  vil  togent  gecziret  wie  wol  mir 
die  pein  vnder  dem  leybe  sten,  so  hab  idi  doch  ein  rosen&rbes  aage- 
sicht,  aber  das  pin  ich  ein  doetor  der  erczney  der  ir  Tilleieht  keinen 
vnder  euch  habt,  Darzu  gar  vil  guter  sprüch  kan,  Durch  mein  lieplich 
gesange  der  ich  [303^]  dir  einen  singen  will,  vnd  zu  hant  anhübe  vnd 
so  sang,  Des  Bruno  von  gelochter  scliier  zusprangen  wer,  vnd  do  der 
meister  sein  gesang  verpracht  het  zu  Bruno  sprach?  wez  düncket  dich 
kann  ichs  aber  nicht  wol  zu  dem  Bruno  sprach  flür  war  dte  Cettera  mit 
euch  yerlOm  so  vil  kttnt  ir  sehi  ich  het  das  pey  euch  nit  gesuchet;  der 
meister  sprach  des  geteub  kh  dir  vngesworen,  la  wol  lieber  Bruno  ich 
9»  kan  ir  noch  vil  mere,  ich  geteub  es  fDr  war  sprach  Bruno  ir  seyt  sein 
meister,  der  meister  sprach;  lasse  wir  iczund  dise  müre  sten,  vnd  nyme 
war  wie  du  mich  iczund  siebest  so  solt  du  doch  wissen  das  mein  vater 
wie  woie  er  auff  dein  dorffc  wonct  ein  gut  cdekuan  was,  so  pin  ich  von 
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mnter  geporn  von  dem  gesiecht  Yalleichio,  vnd  als  dii  wol  gesechen 
hast  so  hah  ich  die  schönsten  rOcke,  vnd  vil  pacher  mer  den  kein  arcate 
der  statt  vnd  kosten  verlidi  vü  gnta  geltes  mer  dann  hundert  pfont 
haUer  alter  alter  mttneze,  Des  pej  nefln  iaren  vergangen  ist,  Baramb 
5  lieber  Bnino  piß  gcpeten  thue  so  wol  an  mir  vnd  sehaffs  das  Idi  zft  euch 
in  eüer  geselschalft  koin!  tiist  du  das  ich  versprich  dir  würstu  ymer 
kraiick  daz  ich  meiner  kunst  [303^]  halben  nicht  ein  ])fenning  von  dir 
ze  nemen  begeret;  do  Bruno  den  arczte  aller  seiner  red  vemomen  het 
in  wol  bedauchte  er  der  were  nadi  dem  im  in  seinem  bednncken  er- 

19  sehynnen  was  mer  einem  altreflssenn  dann  einem  arczte  geleich  were. 
zft  im  sprach  meister  lencht  ein  Idein  paß  her  z&  lasset  ench  nit  ver^ 
drissen  also  lange  das  ich  deta  mensen  die  zegel  gemacht  hab  nach 
dem  wil  ich  ench  antwort  geben,  vnd  do  er  die  zegel  gemacht  het  des 
geleichen  thet  als  ob  im  des  meisters  piten  sere  zu  herczen  ging  zu 

15  im  sprach  meister  grosse  dinge  das  sein  die  ir  mir  zu  hebe  thet  die 
ich  wol  erkenne,  auch  do  pei  dez  ir  an  mich  begeren  seyt.pey  eüern 
sjmnen  ein  klein,  sache  ist,  Aber  mir  z&  male  grosse  ir  sfllt  wis- 
senn  wie  kein  person  in  diser  wdlt  nicht  enist  fttr  die  ich  tete  das 
ich  fikr  endi  ton  sol,  dann  idi  hab  euch  Heb  vnd  wert  als  daim  piUieh 

to  Ist,  snnder  vmb  efter  süssen  wort  willen  die  alle  mit  lauter  qnuie  ge- 
mischet sein,  vnd  ye  mer  ich  pey  euch  wone  ye  weyser  ich  euch  finde,  mer 
Bült  ir  wissen  wer  nit  anders  daz  mich  euch  machet  liebe  haben ;  so  müsset 
ich  euch  lieb  liaben  vmb  des  willenn  das  ich  sich  vnd  vernym  daz  [303^]  ir 
ein  puler  vnd  schöner  frawen  hofirer  seyt,  Doch  ze  komen  on  die  materi 

n  des  ir  begeren  seyt^  so  sttlt  ir  wissen  das  ich  in  disen  sadienn  nit  als  ge- 
weitig pin  als  ir  villeiGhte  meint;  Doch  wo  ir  mir  anif  efler  trawe  iw- 
sprechet  daz  verporgen  ze  haltenn  so  will  ich  euch  lern  vnd  wege  gebenn 
wes  ir  euch  in  disen  sadienn  halten  sQlt,  vnd  lasse  midi  on  czweyfel  be- 
dflncken  seytmal  ir  mit  püchern  vnd  schönen  röcken  so  köstlich  seyt 

90  als  ir  mir  vor  gesaget  habt,  des  ir  begeret  süUe  euch  wem  zu  dem  der 
seüe  arczte  sprach  Bruno  sage  mir  vnd  verpirge  mir  nicht  du  weist  nit 
das  ich  so  geheyme  vnd  verswigen  pin,  Du  kenst  mich  noch  nicht  recht, 
Es  waren  gar  wenig  verporgner  sache  die  her  Kaspar  Salicete  thet  do 
er  il  FOrlipoM  riehter  was  das  er  mich  nit  wissen  Hesse,  vnd  das  aUea 

»  darumb  das  ich  also  ein  git  secretari  was,  wiltn  sedien  dai  [ich  wäre 
zag;  Ich  was  der  erste  man  dem  ich  ze  wissen  tet  das  er  die  Bergemena 
zu  einem  weybe  genomen  hette ,  Darumb  bedencke  gar  wol  was  ich  dir 
sag,  Es  ist  gar  gut  vnd  gefeit  mir  wol  von  euch  sprach  Bruno,  seytmal 
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flch  derseUng  so  großer  sadie  getraut  hat  so  ma[304'']ge  auch  ich  euch 
fol  trauen;  Tud  den  weg  den  ir  haltenn  wert  das  ist  der;  wir  haben  stäcz 
m  Tnser  geselschaft  einen  hanhtman  mit  czweyen  rftten  die  man  alweg 

über  sex  monet  veraeüt  Tnd  andre  machet  vnd  on  czweyfel  Buffelniacho 
mein  geselle  am  iieclisteii  ich  vnd  er  des  neuen  haubtnian  ritte  sein  woni, 
vnd  wer  haubtman  ist  der  mag  mit  seineu  räteu  tun  vnd  lassen  was  im 
etben  ist  Also  mein  rate  were  ir  tet  wie  ir  möcht  damit  ir  Buffelmacho 
kutschafit  bet;  Dann  er  ist  ein  sökh  man  wenn  er  euer  weyfi  geperde 
vnä  Temunfft  pey  euch  sieht  md  yemymt  wirt  er  zä  haut  grosse  liebe 

j  zu  ouch  gewinnen,  vnd  wenn  ir  in  mit  euern  vernünftigen  synnen  zu 
euch  als  ir  mich  gethun  habt  geczogen  hat  so  niüget  ir  mit  im  eüer  not- 
torffte  reden  vnd  an  in  begern  waz  euch  Liebe  ist  so  mage  er  euch  nit 
nein  sprechen  so  hab  ich  im  auch  wol  meinen  .teyle  von  euch  gesaget^ 
vnd  wenn  ir  daz  getun  habt  so  lasset  midi  darnach  die  sache  handeln, 

5  Der  arczte  Sprach  Bruno  dein  rate  ist  gut  gefeit  mir  wol;  kome  leb  mit 
im  zü  red  ist  er  anders  ein  muii  als  du  sprichest  der  da  weyse  man  liebe 
habe,  ich  solmit  meinen  ^Yürten  thon  daz  [304*^]  er  mich  sol  suchen  gen, 
Dan  ich  hab  so  manche  synne  ich  wölt  ein  stat  damit  regiren;  vnd  genug 
geb^  vnd  ir  nitt  dester  minder  haben  mit  dem  sich  peyder  rede  endet, 

»  Bruno  Buffebnaebo  alle  sache  ze  wissen  thet,  den  tausent  iare  daucht 
diu  er  mit  dem  ktte  arczt  zü  hauffen  kern  im  zii  gebenn  das  er  dann 
suchen  ging,  vnd  der  uieister  der  da  grossen  willen  het  in  cui'su  ze  gen 
nit  nach  liesse  piü  er  Buffelmacho  freuntschaft  erworben  het  im  kOstlicli 
essen  vnd  male  machet,  tegUch  zu  haulS  lud  in  vnd  Bruno,  die  in  m 

5  pettche  mit  den  g&ten  weinen  vnd  feysten  kapaun  gar  wol  an  fOlten, 
vnd  do  nun  den  arczte  zeit  daucbte  vnd  wie  er  Bruno  der  sach  halben 
gepeten  bet  als  er  Buffelmacho  pate ,  vmb  des  willenn  Buffelmacho  in 
geleichntiße  sich  gen  Bruno  betrübet  vnd  groß  romore  über  in  machet, 
vnd  schwur  pey  dem  hohen  got  von  Pasingano  vnd  sprach  ich  weyß  nicht 

»  wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ioä  dich  nit  über  den  grint  slache  daz  dir 
die  nastn  filr  die  fersen  feit,  du  lotter  pub  sdialcke  vnd  verreter  der 
du  pist  nyemant  anders  dann  du  hat  dem  meister  dise  sach  ze  wiesen 
getun,  aber  der  meister  in  des  entredet  vnd  sein  stusa  tet  [304*^]  vnd 
sprach  er  het  ein  söliclies  von  andern  leüten  vernomen  vnd  mit  seinem 

i  fOrsichtigen  reden  vnud  weysen  woiien  nach  seinem  gedüncken  Büffel- 
indio  wider  zu  fride  seozet,  Der  sich  gen  dem  meister  keret  vnd 
spradie;  meister  es  thut  wol  sdiebi  daz  ir  in  der  hoch^  schul  gestndirt 
habt;  k  habt  nit  daz  abo  vnter  den  dpffiohi  gelert  als  vü  Bianeh  wey& 
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tun  wol  auf  dem  laugen  kürbis  das  lernen  möcht,  vnd  iQr  wäre  ich  soy 
sein  dann  betrogenn  80  wflrt  ir  an  dem  suntage  geporn  vndja^etanit  wie 
woUe  mir  Bmno  gesagt  hat,  wie  ir  in  erczney  gestndirt  habt,  so  be- 
dnnckt  mich  ir  habt  gestndirt  die  manne  s&  &chen  daz  ir  werlich  paß 
ft  kOnt  dann  ich'  keinen  ye  gesache  mit  eflem  grossen  synnen  vnd  netten 
hiStori  Der  arczto  im  daz  wort  in  dem  munde  pi-ach  vnd  spräche?  wie 
ist  es  hoch  ein  ding  mit  wcyseu  leüten  zii  reden,  vnd  mit  in  ze  wonen; 
wer  het  so  pald  alle  ecke  meiner  synne  erkennen  mügen  als  der  erber 
man  getnn  hat  Brimö  da  liast  mit  mir  gut  zeit  dein  wonung  gehabt,  vnd 
10  liast  eins  söUchen  nye  war  gen^men  a]s<  ich  gttrengewOlt  het;  best  da  im 
gesagt  als  do  mü?  sagst  wie  BnlMmac^o  Hebe  vnd  last  ze  wei[304^]seir 
mannen  het;  ich  weit  dich  eins  bescheiden  haben,  wie  dttncket  didi  abee 
hab  ich  in  zu  mir  pracht,  traun  ia  ir  sprach  Bruno;  ir  seyt  der  knnst 
ein  meister;  Do  sprach  der  arczt;  Buffelmacho  hettst  du  mich  in  der 
15  hochen  schul  zu  lioloni  gesechen?  was  liett^^t  du  do  von  mir  gesagt;  dann 
es  waz  weder  iunck  noch  alte  klein  vnd  groß  von  doctor  vnd  studeuten 
die  mich  nit  alle  erten'  vnd  wol  weiten  Ich  kande  sy  alle  mit  meinen< 
synnön  beczalen,  i(^  redt  gar  aelten  das  sj  mein  nicht  Ton  freüden  laeh** 
ten  als  grosses  gefolllit  sy  meinet  reden  betten,  vnd  do  ich  von  Boloni' 
so  schiede  alle  als  die  kinder  mb  midi  weinten  g^n  gesedien  betten  daz 
ich  lenger  pey  in  beliben  were  vnd  mir  alleine  in  erczney  zh  lesen  der 
eren  vergünnen  woltenn  also  grossi^  was  die  liebe  die  sy  mir  betten  Aber 
in  keinen  weg  das  zu  tlion  geschicket  was,  Sunder  her  zii  euch  ze  komen 
mein  vetterlich  laut  mit  meiner  kuust  zii  erfreüen  vnd  raeine  erbe  zik 
S6  besiezen  als  ich  dann  gel&on  habs^  'Do  sprach  Bruno  za  Buffelmaeho  wie 
dttncket  dich  dife  wdKest  mir'nit  gelanben  do  ick  dirs  saget;  ich  spridm 
vnd  schwer»  pe^  '  dem  ensngeMam  '  Esr  hat  vnier  '  etat  nicht  einen 
[806*]  arczte'  der  sidi  esels  barm  yerst»  Das  ist  dei',  der  dm  keinen  nyi( 
mer  gesechen  hast,  seines  geleichen  ist  riit  von  hier  piß  an  die  porten 
30  gen  Parisy.    Nun  ge  hin  du  vnd  enthalt  dich  nitt  ze  thon  sein  gefallen, 
der  arczte  sprach  Bruno  du  sagest  die  warheit  aber  ich  pin  noch  nit 
erkant,  Werlicbeu  meister  ir  wjist  vnd  künt  vil  mere  dann  ich  gelaubeun 
kau  ir  seyt  em  schrein  der  weyfibeit..  daramb  suchen  will  da  mit  ir  in 
vnser  geselscfaitffk  kometi  Bes  der  anste  ser  wol  za  m&te  was,  das  er 
S6  der  tisweyen  frenntschafft  vnd^  gfitem  wiUan  bei,  do  hin  ze  komen  do*  seiii  . 
Wille  hin  stände,  In  peyden  grosse  ere  thet,  vnd  sein  begire  pey  in  zft 
sein  sich  stäcz  meret  vmb  Buffelmaeho  verheyssung  willen  des  sy  peyde 
besunder  freüde  betten,  vnd  iu  den  esel  gar  woli  reyten  lerten,  vnd  isxK 
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die  margral'tin  von  Ciuilaz  für  sein  liebe  frawen  verheissen,  daz  die 
schönest  frawe  gehalten  waz  die  man  in  allem  Culactano  finden  mocht. 
Der  arczt  fraget.wer  die  niargre^  were;  Boffelmacho  sprach  Piucamea, 
£s  ist  ein  groBW  Bieehtige  £rawe,  Tod  gar  wenig  hellser  in  der  weit  sein 

fi  oder  sie  bebe  darinn  licliten;  sfllche  mecbtige  frawen  wolle  wir  eiicii 
[^06^J  geben,  Daromb  wert  ir  Bim  lassen  eQer  Cacamci|^,.ieh  sage 
eäfib  ee  su  rvnne  vns  dann  syrme  wir  slfllen  encb  in  die  süssen  braohia 
pringenn,  Der  arczte  der  zulioloni  gestudirt  vnd  erwachsen  was,  Buffel- 
macbü  rede  vnib  der  wumlcrlicljeii  vocabel  willen  nitt  vernani,  doch  der 

10  grossen  edeleu  frawen  dovon  er  vcrnomen  het  wol  ze  müt  waz,  mit  dem 
lon  einander  schieden,  nach  dem  nit  lan?  verging,  peydß  maier  im  mftre 
imuiilen  wie  er  in  die  geselscbaffit  auf  genomenn  were»  Zu  bant  dar- 
naob  seil,  kam  das  sich  s<Mcbe  geselacbaibe  des  nacbtes  z&  einander 
filg«!  sflit,  ^finffelmadio  an  im  spra«^,  möster  ir  wert  ein  g&t  bercz 

1»  beben,  dann  wert  ir  nicht  als  behercsent  als  ench  not  ist  beherczent  ze 
sein,  80  mücht  euch  villeichte  schaden  zii  sten,  tUiz  wert*  viis  ein  grosse 
schände,  vml  daruiiib  ir  bf'lierczent  sein  müst,  das  siilt  wissen  ir  wert 
gedencken  in  diser  nacht  in  dem  ersten  schlaffe  auf  der  tt)tcn  greber 
einem  ze  sein,  die  am  nettlichsten  aoff  dem  ireythjoffe  gemachet  sein  pey 

so  fBaer  frawen  Idrchen,  vnd  das  thnn  wertt  in  dem  pesten  vnd  schönsten 
UilTd  als  ir  das  habt,  damit  ir  auf  die  erst  nacht  mit  grOsera  ern 
[805^]  vnd  wirden  enpfangen  werd  vnd  nncfa  was  von  ench  ist  gesaget 
vnd  gerat  wom  8i<^  an  der  warheit  finde,  Dann  ir  seyt  ein  edel  man 
vnd  die  gretiii  in  der  meinung  ist  auf  ir  speyß  vnd  kost  euch  zii  ritter 

85  ze  machen,  do  wert  ir  warten  also  lange  das  wir  nach  euch  schicken, 
vnd  damit  ir  aller  sach  vnterricht  seyt;  Ks  wirt  vmb  euch  komen  ein 
swarcz  tiere  nit  sere  gi^ß  mit  hOmem  vnd  wirt  vor  eocii  aaf  dem  placae 
binher  springen  ench  a&  erschrecken, ,  vnd  wenn,  er  vemympt  vnd^cbt 
das  ir  mannes  bercz  habt  vnd  ench  vor  im  nitt  besorget  so  wirt  es  sich 

80  attchtigliftb  zft  euch  nftheden  wenn  fr  das  secbt  so  steyget  ab  dem  grabe 
on  alle  forcht  vnd  on  alle  gedeciitnub  weder  got  noch  der  heiligen,  siezt 
darauf  vnd  lialt  peyde  liende  an  cüer  prust  vnd  rürt  das  tiere  nitt  an- 
ders an  vnd  lasset  es  seinen  wege  gen  so  würt  es  senftig  von  dann  gen 
vnd  euch  zü  vns  pringen,  Aber  wo  ir  got  vnd  der  heiligen  gedecht  oder 

SS  forcht  het,.  so  mOcht  euch  daz  tier  an.  solcher  ende  tragen^  oder  wer£fen 
däi  euch  viUeicht  stancken  vnd  Obel  schmecken  wftrd  Bammb  seyt  ir  nit 
friqre^  leben,  so  vnterwint  euch  icht  se  tbon  dann  ir  tbet  vns  schaden 
t805<J  vnd  predU  .encb  keinen  frumen.  Der  meister  im  palde  antwort 
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vnd  sprach  ich  wol  ir  habt  mich  noch  nit  recht  erkante  Ir  secht  vü- 
leicht  an  das  ich  hentachä  an  den  henden  vnd  langes  gewant  an  trag 
daromb  verczaget  sey  vnd  nicht  hercze  habe,  sOltet  ir  wissenn  was  ich 
z&  Boloni  des  nachtes  gefhon  bah  ve  sOltet  ettch  gesegen,  sonder  wenn 

5  ich  mit  den  gesellen  zft  schönen  frawen  ging ,  werlich  werlich  pey  got 
gesworen  es  ist  wol  die  nacht  gewesen  daz  etliche  iiitt  mit  vns  komen 
wolt  zu  vor  an  eine  die  waz  gar  ein  ft-ische  ptibin  aber  kaum  einer  spanne 
lang,  der  ich  vor  gute  streich  gäbe  darnach  auf  mein  aclißeln  nara  vnd 
wol  ein  g&ten  steinwnrff  trug  so  vil  tet  es  wer  ir  liebe  oder  leyt  das  sie 

10  komen  mnst.  Noch  mer  mir  2&  gedencke  komet,  wie  idi  vnd  mein  knecht 
allein  eins  abencz  nach  ane  Maria  neben  einem  kircbboff  för  gingenn  do 
des  selbes  tages  ehi  altes  weyb  was  pegraben  worden  idi  kefn  het  foreht 
noch  sorg  Als  dann  mancher  getun  hat  Darumb  czweWelt  nichte  ich  hab 
gar  ein  giit  starck  hercze  vnd  pin  sere  freydig  wenn  ich  erbarme,  Mer 

15  sage  ich  euch,  nür  das  ich  erbelich  kome  sol  [306*]  sich  meinen  Schar- 
lach in  dem  ich  die  wirdickeit  meiner  doctorey  enpfinge  zu  dreien  malen 
anlegen,  vnd  sfllt  sechenn  das  «ich  die  ganeze  geselschaft  mein  freflen 
*  sol  wenn  sy  nuch  ansiditig  wem  m  meinen  schönen  U^de  ynd  mich 
zft  hant  capitanio  machen  wem  Ir  wert  wunder  Sechen  wie  mich  die 

so  schöne  grefin  so  liebe  haben  wftrt,  vnd  als  ir  sprecht  mich  zft  ritter 
machenn  wirt,  lasset  nflr  mich  mitt  ir  schaffen,  ir  saget  wol  secht  nür 
das  wir  von  euch  nicht  betrogen  wern  sprach  Buffehnacho  das  ir  nicht 
komet  vnd  eucli  nicht  linden  lasset  wenn  wir  vmb  euch  schickten  dann 
es  ist  ic2und  kalte,  vnd  ir  herren  ercste  euch  gern  vor  keltenn  hat;  Des 

n  wOll  got  nit  sprach  her  arczte  dann  ich  pin  nitt  der  der  46n  froet  be- 
sorget, es  wurde  nye  so  kalt  das  ich  dez  nadites  nidit  aufistee  meines 
l^bes  nottorflk  se  thon  vnd  nicht  anders  dann  allein  mMnen  peloe  auf 
plosse  haut  anwürffe ;  Darum  piß  on  czwcyfel  ich  kome !  do  du  mich  auflF 
das  toten  grabe  hin  bescheiden  hast,  mit  dem  aber  von  eynander  gingen, 

30  vnd  als  pald  die  nacht  komen  waz  der  meister  in  dem  hauß  sein  außred 
mit  seinem  wejb  fände  vnd  ver[306^]porgen  seinen  schönen  Scharlach 
anleget,  vnnd  do  ui  seyt  daucht  auff  das  beschiedenn  toten  grab  ginge 
aft  besechen  was  sich  doch  schicken  md  begeben  wlirde  auff  das  grabe 
sasse  vmb  der  ketten  willen  sich  gesmttcket  hielte  des  swarczen  tiers  ze. 

15  warten;  vnnd  Buffehnacho  in  semem  abscheyden  von  dem  arczte  sein 
Ordnung  gäbe  zu  haben  einen  grausamen  schenpart  als  man  geren  zu 
den  faßnacht  prauchet  vnd  ein  swarczen  pelcze  anleget  das  rauch  herauß 
kerett,  vnd  sich  also  einem  pem  mer  dann  menschen  pilde  geleiche 
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machet  In  der  person  vnd  in  diMn  anplicke  vnd  haubt  einem  teüffel  nier 
dann  anderm  tiere  mit  grossen  hüruern  geleiclie  was.  Do  er  nun  also 
gaucz  bereyt  was  sich  gen  den  kirchoffe  wercz  füget,  Ynnd  Bruno  im 
von  ferren  nachfolget  vmb  wunder  zn  Bechenn  wie  sich  doch  der  arcite 
fi  stellen  wOlte,  wann  das  vngestalt  tiere  z&  im  keme  in  der  forme  als  ir 
vemomen  habt,  Nnn  Bnffefanacho  auf  den  placz  oder  fr^hoff  kam  vnd 
des  meisters  auff  dem  toten  grab  wargenomen  het  zu  haut  anhub  zu 
springen  zu.  plosen  tobenn  gransamlicli  zu  sclireyen  als  dann  der  vnge- 
heUer  gewonlieit  ist  [306*^]  Do  das  der  arczte  sache  vnd  höret  im  alle 

)o  seine  hare  geperge  gingen,  eitern  wai'de  als  ein  espe  lanb,  A]b  der  min- 
der dann  eins  weybes  hercz  hette,  seinen  schonen  Scharlach  gern  dar- 
nmb  geben  hette  das  er  2u  han(^  gewesen  wer,  öodk  wie  er  mochte  die- 
selben seine  forcht  Uber  wante,  vnd  daz  alles  die  wunderliehen  dhig  zu 
soeben  vnd  ze  komen  do  er  lange  zeit  hin  begert  het,  als  im  die  czwen 

15  maier  betten  ze  versten  geben.  Do  nun  BuflFelmacho  seinen  narrenweyße 
gut  zeit  getriben  het,  des  abliesse  vnd  sich  zu.  dem  grabe  füget  darauff 
der  arczte  saß;  do  still  vnd  züchtig  stunde,  vnd  der  arczt  der  von 
forchte  aller  Gittert  nicht  weste  was  er  tan  sölt  aaff  das  tiere  ze  siezen 
oder  niöbt;  Doch,  nach  hingen  bedencken  im  gedacht  sesse  er  nidit 

so  darauf  das  tiere  in  on  czw^el  ein  tedffel  sein  daudit,  im  villeicht  scha- 
den thon  vnd  den  halft  prechen  mOcht  Also  mit  der  ersten  forchte  die 
andern  forcht  von  im  sluge,  ab  dem  grab  steyg  zu  im  selbes  gerne  lieh 
sprach;  Nun  helffe  mir  der  liebe  got,  Mit  dem  er  auf  daz  selbig  tier 
saß  cittern  sich  schicket  so  er  peste  mocht  sein  hende  auff  seine  prost 

25  leget  als  im  von  dem  ma[306^]ler  was  befolhen  worden,  also  in  das 
tier  gemelicih  auf  allen  vkn  durch  die  gassen'  m&  zh  der  stat  mauern 
praoht  do  gar  vi!  mist  gruben  warn  do  etlidie  pauern  den  mist  vnd 
sprachheflser  raumung  darehi  schütten  ire  felder  zft  dflngea,  Daz  waz 
die  grosse  vnd  schöne  margrafhn  die  im  waz  vcrheissen  worn;  Nun  was 

so  des  selbenn  tages  ein  spraclihauß  geraumpt  vnd  in  derselben  gruben 
eine  getragen  worden  dez  Buffelmacho  des  tags  gar  eben  wargenomen 
het,  Do  er  zu.  derselben  graben  kam;  im  zeit  nam  vnnd  peyde  hende 
dem  arczte  vnder  die  fOft  thet  mit  dem  hindern  auf  gnappet  vnd  den  arczte 
Aber  daz  hanbt  aus  abe  in  die  kotigen  stind^den  gnlben  warff  nach 

86  dem  greulich  anhub  z&  promeln  vnd  toben  als  des  pem  gewonheit  ist, 
Also  den  arczte  mit  dem  haubt  in  dem  vnflat  stecken  Hesse  von  dann 
ginge  zii  Bruno  kam  der  im  von  ferre  nach  gefolget  het,  peyde  in  der 
grossen  püberey  wol  kchteu  mit  einander  auf  ein  ort  gingen  zu  secUen 
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wes  der  amt  in  dem  kote  begttnne,  vnd  do  sich  der  arczte  in  also 
grausamen  end  sache  sere  betrftbet  waz  nieht  weste  wie  er  doch  anß  der- 
selben gruben  komen  sölt,  dann  [307"]  sy  was  ser  tiofFc  vnd  wenn  er  auff 
halben  weg  komen  waz  so  fiele  er  wider  zu  rücke  hinabe,  also  in  der 
5  kotigen  gruben  in  dem  langen  scbarlaclien  rocke  hin  vnd  here  wate  von 
dem  haubt  piß  anff  die  fasse  ein  eytel  kote  vnd  gestancke  was,  auch 
derselben  prfie  do  er  mit  dem  hanbt  darinne  Stecket  mer  dann  einen 
tmncke  gethon  het,  doch  nach  langer  arbet  sich  so  sere  mflet  das  er 
anß  der  groben  kam  aber  sein  Scharlach  cappen  darinne  beleyb  vnd  so 

10  er  pest  niocht  mit  den  henden  das  kote  ab  im  streich  vnd  so  er  peldest 
mocht  sich  zu  hauß  füget,  do  er  «;o  lange  anklopftet  das  man  im  auf 
thet,  vud  so  paide  die  ttti*  nicht  zugethou  het  daz  peyde  maier  da  waren 
zu  vernemen  wie  der  arczt  also  kotig  er  von  seinem  weyb  enpluigen 
würde,  vnd  in  irem  znhOren  wol  vemamen  das  in  daz  weyb  schelt  ftbel 

i&  handelt  als  pOsem  man  ye  gethon  ward  £y  wie.  wol  ist  dir  geschehen  da 
nSrrfecher  man  sprach  das  weyb  zft  im?  wo  gingstn  bin  ander  frawen  ze 
soeben  du  woltest  ir  traun  erberlich  in  Scharlach  zu  liauli  komen;  hast 
du  an  mir  kein  genügen  du  seüarczte!  nun  traut  icli  sein  einem  ganczen 
coiment  genüge.  [307'']  geben  ich  gesweige  dir  alleine,  Nun  wolt  got 

f n  daz  sy  dich  in.  dem  kote  ertrenckt  hatte  darein  da  geworffen  wärest  als 
da  dann  wol  wirdig  wärest!  I^nn  secht  nttr  an  meinen  erbem  arczte 
der  ein*  frames  erber  weyb  hat  vnd  zft  andern  pftbin  get  Also  die  g&t 
fraw  piß  anif  mittenacht  genug  zescbaffen  bet  den  arözte  ze  waschen; 
Des  morgens  früe  Bruno  vnd  Buffelmacho  sich  an  dem  leyb  geraalet 

2:'»  heten  als  weren  sy  hert  geslagen  worden  zii  dem  arczte  heym  kamen 
der  neulich  aufgestanden  was  vnd  das  hauß  von  vnreinickeit  noch  stanck, 
dann  alle  ding  noch  nit  gancz  gewaschen  waren,  vnd  do  der  arczt  die 
czwen  veraam  in  entgegen  kam  za  in  sprach  das  in  gott  ein  seligen 
morgen  gebe  dem  Brnno  vnd  Boffehnadio  K^ii  czomigem  angesicht  ant- 

80  Worten  vnd  sprachen,  ein  sölches  Sprech  wir  gar  nicht  z&  each,  sander 
das  each  got  als  vil  pOser  iare  vnd  tage  gebe  vnd  pOses  todes  sterben 
raüset!  ir  vngetreüer  zii  nichter  polier  vcrreter  der  ir  seyt,  dann  on 
euch  nicht  gemangelt  hatt,  wo  wir  euch  zu  grossenn  ern  pringen  meyn- 
ten  daz  ir  vns  nit  schir  vmb  vnü  leben  pracht  habt  [307*=]  dann  so  vil 

SA  herter  streich  vnd  siege  vmb  ettem  willen  wir  gehabt  haben  daz  mich 
wander  nimpt  das  wir  lebendig  sein;  es  were  ein  esel  mit  minder  siegen 
war  gen  Rom  gangen,  on  das  daz  wir  besorgten-  wir  anß  der  gesei- 
sdiait  gestossen  würden,  dar  ein  wir  euch  pringen  meinten,  vnd  domit 
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ir  gelaubet  was  icb  sage  war  st  > ,  Nemet  wäre  vnd  beseeht  rnsem  leybe 
pe\  de  arm  vntl  peyne,  viul  sich  peido  ab  zufjen  vnd  ir  gemele  dem  arczt 
weystcn  vnd  si>racl!e  dnz  alles  stecken  siege  weren,  pakle  ir  gewaiit 
wider  au  wurfi'eun  Der  arcztü  sein  aulSred  suchet  lu  seinen  iamer  sagen 

ft  YBd  klagen  meinet  wo  er  hingetragen  yiid  geworffen  warde  des  sy  sein 
spotten  Ynd  Buffelmacbo  zä  im  sprach;  icb  wOlt  das  ir  ab  der  hochen 
prucken  in  das  wasser  geworfifen  weret,  warinnb  gedacht  ir  got  vnd  der 
heiligen,  warde  es  euch  nicht  vor  gesaget  werlich  vnd  pey  got  sprach 
der  arczt  ich  bedacht  das  selbig  nicht  es  waz  mir  vergessen  das  ir  mir 

10  vor  saget,  Nun  wie  sprach  Buffelmacho  g(>dacht  ir  nitt  daran  Nun  saget 
VHS  vnser  pote  ir  het  ^'ecitirt  als  ein  gerten  vnd  west  nicht  forcht  halben 
WO  ir  wert,  ir  habt  vns  wol  auß  [307*^]  gericht,  aber  ir  seyt  der  erste 
gewesen  vnd  sfüt  auch  der  leczte  sein,  keiner  vnd  het  er  Salamon  konst 
soll  es  vns  mer  tan  vnd  wir  sjllllen  eoch  geleiehe  tun  als  ir  vns  gethon 

15  habt!  Der.  areste  peyder  grossen  czom  sache  sich  von  neuem  vor  in 
besorget  palde  an  sy  genade  hegeret  vnd  pat  sy  vmb  gotz  willen  ver- 
geben söltenn  vnd  nicht  zn  schänden  machen;  Also  so  er  pest  mocht 
mit  seinen  süssen  Worten  vnd  grossem  verheisscn  sich  mit  in  wider  zu 
fride  seczet,  vml  hin  für  mit  grössern  ern  vnd  freuntlicher  liebe  mit 

so  essen  vnd  trincken  sich  mer  genn  in  peweyset  dann  er  vor  ye  gethon 
hette  Also  ir  vernemen  sOlte  wie  man  synne  vnd  weistam  leret  wer  ir  in 
der  bochen  schal  zIl  Boloni  nicht  gelert  hat. 

Wie  ein  scliöne  piilerin  in  Cicilia  einem  iungen  haufman  nam 
was  er  het  daz  selbiger  ir  wider  vmb  thet  ir  zu  verslen  gäbe  wie  er 
s6  von  neöem  mere  dann  er  vor  gethon  het  kauftnanschacz  pracht  habe 
au(r  die  er  ir  gelt  entfachet  vnd  ir  on  die  stat  fesser  vol  wasser  vnd 
grosse  pallen  vol  werck  Hesse  von  dann  als  vor  auß  der  inseln  gen 
Napels  floche. 

[308*1  Ob  der  kllnigin  nefie  histori  die  frawen  hat  lachen  machen 

ao  do  frag  nvemant  nach!  es  waz  ir  keine  mer  dann  zu  zehen  malen  die 
zeber  für  ir  äugen  kamen  alles  vmb  des  grossen  gelechters  willen,  das 
sy  den  arczte  von  den  malern  vnd  seinem  weyb  also  außgericht  verna- 
m^  doch  do  das  zci  ende  kam  Dioneo  wol  erkante  ze  sagen ;  nodalest 
an  im  was  anhabe  vnd  sprach;  Ir  edeln  schönen  frawen!  Es  was  vor 

S5  leiteil  vnd  viUeicht  noch  hellt  pei  tage  sein  mage  in  den  steten  die  pei 
dem  mere  gelegen  sein  ir  porten  haben,  darein  die  kanffleflt  mit  irem 


Digitized  by  Google 


[308] 


WH,  10. 


533 


gilt  schiffen,  nach  dem  sOlche  ire  kauffmanachaft  abe  vnd  in  das  ooll- 
hauß  laden ;  daz  an  vil  enden  gcnent  ist  dogana  vnd  ist  eins  hern  oder 

der  gciiiciiK'  ilaioiii  iglicli  kaufiiian  den  ceüllern  sein  gut  bcschribeu 
ge>t,  Dopey  den  wert  igüchcs  diiigs  l)esunder  nach  dem  die  kautieUte 
ä  gewelbe  vud  leden  auf  nemen  ir  güt  darein  legenn  vnd  da  verkauffen 
vnd  die  vnterkeafel  auß  der  zdbier  pOcher  nemen  den  wert  der  kanf- 
manschacz  vnd  das  den  die  da  kauffen  wdllen  ze  wissen  t5n,  sOliche  ge- 
wonlieit  wie  jjIc  in  allen  andern  steten  waz  also  zu  Paler[308'*]ma  in 
Cicilia  was;  Auch  ^ürl)al.^  nm-^-^i  ii  sült  nit  minder  do  als  anderswo  auß 
10  derniasüen  schöne  fraweu  warn,  aber  zucht  vnd  ern  grosse  feindin  wa- 
ren, vnd  wer  ir  nator  nitt  gekennet  het  sy  für  die  zUchtigiaten  fraweu 
aller  weit  gehalten  het,  vnd  nit  alieme  den  schum  der  ir  nicht  kennet, 
sunder  sich  vHssen  die  zeschinden  vnd  die  hante  gancz  ab  ziehen,  wenn 
nun  die  kautleut  ir  giit  in  dem  zole  haben  dieselben  frawen  fragen  vnd 
15  buchen  gen  was  gutes  der  kaufman  hat  sy  eiforschten,  nach  dem  sich 
vleissen  solcher  kauffleüte  kuntschafft  ze  nemen,  vnd  sy  mit  Iren  sfissea 
Worten  leiplichen  geperde  zä  in  ze  ziehen,  Nach  dem  mit  in  iren  willen 
zu  verpri  Ilgen  vnd  wol  sölche  kauffieflt  funden  haben  dem  sy  alles  das 
er  het  auß  den  henden  gezogen  haben;  Auch  etlich  nit  alleine  ir  kauf- 
st- manseha^'/  mit  sölclien  Irawen  verezert  haben  sunder  auch  den  leib  mit 
sampt  dem  gilt  verloren  vnd  do  gelassen  iiaben,  also  schöne  ynd  wol 
haben  in  dieselben  palii'erin  scheren  kfinen  des  nicht  lange  zeit  ver* 
gangen  ist  gar  schir  einem  vnserm  kanfman  zugestanden  were,  Sich 
begäbe  nicht  lange  zeyt  ist  das  ein  iunger  vnßer  Florenczer  [SOS^]  von 
2:>  seinem  meister  gen  Salerno  mit  Wüllen  tUchern  gesant  warde  von  den 
im  etlidie  beliben  vnd  nicht  verkauft  worden  mit  den  er  über  mer  gen 
Palerma  fure,  vnud  nach  gewonheit  als  die  andern  teteu  seine  tücher 
in  daz  zolhauß  autwort  nach  dem  die  auß  dem  zole  nam  vnd  in  ein  ge- 
welbe leget,  nicht  sei'e  achte  het  die  zu  verkaoffen  vnd  in  sölcher  zeit 
30  in  der  stat  vil  hin  vnd  her  ^cziren  ginge  als  gern  der  fremden  iungen 
gewonhcit  i^t  wenn  sip  in  die  l'renide  stet  kernen;  Nun  waz  derselbig 
iungc  gerades  hUbsciies  Icybs  mit  nameu  gcuaut  Nicolo  Ciugano,  Des  in 
sölchem  seinem  spacirn  gen  derselben  vorgenanten  schönen  schererin 
eine  wargenomen  het  die  was  genant  frawe  Bianchafiore  die  im  zu  ir 
94  raffen  tbet,  die  nun  etwas  sein  vnd  seiner  tücher  halben  vemomen  bet, 
darum b  ir  gesiebte  auf  in  hett,  auch  er  des  wargenomen  het;  aber  er 
im  nicht  anders  gedacht  dann  sy  were  ein  (Miel  frawe,  vnd  er  ir  vmb 
meiner  iugcut  vnd  gciudykcit  willen  getielc;  darumb  sy  in  so  erutlich 


y  ,  ,^  jd  by  Google 


534 


vm,  10. 


[306] 


an  Mdie,  vnd  sölche  liebe  er  in  grosser  stiüe  vnd  gebeym  ftren  meiDt) 
vnd  nyenuuit  davon  nicht  saget  vnd  des  nachtes  vil  dicke  ir  hoffi* 
[808^]ren  Hesse,  des  sy  attes  wäre  nam;  im  ir  gesiebt  stftez  in  geleicfa- 

nflß  grosser  liebe  peweysct,  vnd  do  sy  in  gancz  in  lieb  gen  ir  enczflndet 

5  het  im  heimlich  irer  alten  weyber  eine  zü  schicket  die  ein  meister  sol- 
ches geschefftes  waz,  diesclbig  im  mit  züchern  ir  äugen  nach  vil  man- 
chen mären  irer  frauen  willen  zii  wissen  tet;  zü  im  sprach;  wie  er  mit 
seiner  leiplicbep  zucbt  irer  frawen  gemate  gen  im  enezttndet  vnd  ir  ir 
bereze  in  frenntlich  Uebe  verwnnt  bet,  vnd  das  in  söldier  masse  daz  sy 

10  weder  tag  noch  nacht  mer  r&e  betten,  dampib  sy  in  frenntlich  pete  daz 
im  liebet  sich  pey  ir  an  verporgem  ende  ze  finden,  vnd  nach  disen  wort- 
ten  uuIj  irem  peiitel  ein  gülden  rinck  zoclie  in  dem  von  irer  frawen  we- 
gen schencket  Do  der  innge  des  alten  weyb  rede  vernam  nach  dem 
einen  guldiu  ring  von  der  schönen  frawen  enpfing;  sich  der  fröüchest 

15  vnd  pas  zemutes  man  daucbt  der  auf  erden  nye  ward,  den  ring  nam 
sein  angesicht  vnd  angen  do  mitt  bestreich  lieplich  hOsset,  nach  dem 
A  6im  alten  w^b  sprach  hat  mir  frawe  Biancfaafibre  ir  liebe  vnd  holde 
gebenn,  ist  mir  von  berczen  Hebe  desselben  ich  ir  die  meinen  auß  gmndt 
[309*]  meines  herczen  geben  hab,  vnd  sy  ob  allen  frawen  der  weite 

^0  liebe  hab  geschicket  vnd  bereit  pin  zü  aller  stunde  w^o  ir  hin  liebet  vnd 

•  ir  gefallen  ist,  mit  disen  woi-ten  das  alte  weybe  wider  zü  hauß  ging,  ir 
frawen  des  iungen  antwort  pracbte  vnd  nach  langem  bedencken  das  alte 
W0yb  wider  zä  dem  inngen  schickt  im  enpote  wie  ir  gefallen  were  in 
dem  pade  genant  Salabaetto  sich  pey  emander  ze  findenn,  Do  er  das 

85  vernam  sein  gut  gefallen  waz  sidi  palde  in  daz  päd  fertiget  vnd  fand  das 
man  das  auif  die  schönen  frawen  bereyt  het  die  er  all  zu  hant  komen 
Sache  vnd  nach  ir  czwen  Schläuen  der  eine  mit  einem  paum  wollen 
pette  vnd  der  ander  mit  anderm  geräte.  Do  die  fraw  daz  pette  in  ein 
fiische  kamern  legen  thet,  vnd  mit  schönen  leylacben  als  die  seyden 

30  bedecken  scbnffe  anff  die  einen  samaten  golter,  Nach  dem  pi^de  der 
innge  vnd  die  frawe  In  daz  pode  gingen  von  den  czweien  schlftnen  sau- 
ber gewaschenn  worden;  nach  dem  die  frawe  mit  czweyen  bren  meyden 
in  die  kamern  vnd'zfi  pette  ging  palde  dem  iungen  rüffen  tet  Der  sieb 
nicht  sauinet  palde  kam,  Dem  sy  grosse  ere  vnd  zucht  peweiset,  mit 

39  schweren  [309'']  seufczen  in  lieplich  halset  vnd  küsset  zü  im  spräche, 
Ich  enweyß  nicht  wer  der  hette  gesein  mügen  der  mich  zu  dem  pracht 
bette  darzfi  du  midi  pracht  hast,  do  mit  einander  peyder  wille  ver- 
pracht  ward  nach  dem  widör  in  das  päd  gmgen  vnd  in  nyemant  an- 
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rfiren  liesse  sy  sdbes  in  mit  edeler  pisen  saiten  vnd  wolsmeekendfln 
seyffen  reyb  ynd  wusch  Nach 'dem  sich  ire  m^d  reyben  vnd  waschen 

tbet,  vnd  daz  gethoo  in  czwey  weysse  leylache  prachtcn  die  von  ge- 
sinaclie  roseii  dauchten  darein  sicli  igliclis  in  eins  wickelt,  vnd  iglichs 

b  besunder  von  den  czweycn  meydcii  in  das  pett  getragen  wurde,  vnd  do 
in  daz  Bwiczen  vergangen  was  die  meid  die  nassen  leylach  von  in  na- 
men  peyde  nackent  in  dem  trncken  beliben,  Nach  dem  die  meide  anS 
einem  korbe  ein  silberen  fleschlein  nam  darinne  rosen  wasser  was  'do 
sich  peyde  person  besprengten  vnd  eri'riscbten  darnach  etlich  schatein 

10  mit  contect  vnd  guten  wein  domit  sy  sicli  labten  in  solcher  niassc  die 
schön  fraw  in  zu  bereyt  er  bei  dafür  in  dem  paradeyse  nicht  sein  wol- 
len, Die.frawen  wol  zn  tansent  malen  ansache  halset  vnd  kttoset,  in  die 
schönst  frawe  sein  dancht  [309*]  die  ir  mit  angen  nye  gesache  Anch 
die  on  czwe}'fel  schön  was,  vnd  iglicb  stund  in  ein  iare  dancht  daz  die 

ij  meyd  aus  der  kamern  kernen  damit  er  wider  mit  der  trmven  ze  ringen 
kernen  möchte  vnd  sich  in  iren  arme  beslicssenn.  Ein  solches  die  frawe 
an  im  wol  vemam  vnd  die  meyd  ans  der  kamern  schidcet,  vnd  der  iung 
kanftnan  mit  Inst  vnd  freOden  sich  in  ir  schneweysse  arm  beschlösse, 
vnd  in  nicht  anders  dancht  dann  wie  die  fraw  vmb  seinen  willen  zergen 

20  wölt;  also  peyde  ein  grosse  stund  mit  einander  ir  freüde  betten,  nach 
dem  als  der  frawen  gefallen  was  den  meyden  rüflfet  peyde  auff  stun- 
denn  von  neüem  anhiiben  zü  essen  vnd  trincken  sich  gar  wol  coniect- 
tirten,  ir  hende  vnd  angesicht  mit  den  wolsmeckenden  rosenwasser  er- 
frischten.  Do  nun  die  czwn  person  auf  ein  stunde  ein  gut  gehttgen 

26  gethon  betten,  Die  frawe  zft  dem  lungen  spräche  Mein  außerweites  lieb 
wenn  es  dein  gefallen  wäre  so  liehet  mir  das  du  auff  dise  nacht  mit  mir 
essen  vnd  also  pey  wir  slaffen  körnest;  der  iung  kaufman  gancz  in  die 
schönen  frawen  enczündet  was  die  gifit  der  liebe  enpfangen  het,  vnd 
für  wäre  gelanbet  die  frawe  inn  [309']  mit  treüen  meinet  vnd  in  von 

to  gutem  herczen  liebe  het;  ir  antwort  vnd  spi'ach  fhiwe  was  euch  liebe 
ist  das  sol  ich  gern  tun,  vnd  das  nicht  allein  auf  dise  nacht,  sunder  alle 
nacht  vnd  stunde  zu  eüem  dienste  bereyt  pin;  Nach  disen  Worten  die  frawe 
wider  zü  hauß  ging  vnd  das  hauß  mit  irem  gesmeyde  nach  dem  köstenli- 
ehest  zä  bereytet  besunder  ir  kamem  vnd  den  sale  die  kamem  mit  schö- 

S5  neu  kleydem  vnd  tebidien  vmbhinge;  dez  selben  geleichen  den  sale  mit 
lichtem  harnisch  nach  ritterlicher  art  zu  bereytet,  Nach  dem  ein  köst- 
lich nachtmale  ordinirt,  mitt  dem  sy  dem  iungen  ireii  kaufmans  wartet, 
der  sich  zu  der  bescbieden  zeyt  in  der  Unstern  nacht  zü  ir  füget;  Do 
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er  von  lieplich  enpfangen  ward  vnd  nach  dem  enplangen  naclitmale  mit 
eiiuuider  in  die  kamem  gingen  die  von  köstlichem  geschmacke  von  aloe 
vceUetti  cipriani  alle  b^rocben  waz  vnd  do  der  innge  das  reiche  pette 
vnd  die  köstlichen  kleyder  auf  den  Stangen  sache  in  sere  fremde  nam 

6  vnd  nitt  anders  im  gedencken  noch  gelauben  mocht  dann  daz  sy  wer 
ein  grosse  edele  frawe,  wie  wole  er  auch  was  anders  von  irem  wesea 
veruomen  het,  Doch  [310*]  daromb  von  ir  nicht  arges  gelauben  mocht, 
vnd  ob  er  nun  in  mdnnng  gewesen  wer,  daz  sie  etlichem  Aber  den 
gyn  vnd  betrogen  het;  doch  in  keinen  weg  gelanben  mocht  das  im  ein 

10  solches  s&  sten  sOlt  vnd  dieselben  nacht  mit  grossen  seinen  frenden 
vnd  hist  pey  ir  schlieflf  stftcz  mer  in  prinende  liebe  in  sy  enczfindet, 
vnd  do  sy  nun  des  morgens  peyde  auff  gestanden  warn  sie  im  zü  einem 
guten  morgen,  ein  silberene  gürtel  mit  einem  schünen  seckel  vnib  sei- 
nen leyb  gürtet  zu  im  sprach  mein  aller  liebster  iunckher  ich  befilhe 

16  mich  dir  vnd  mein  person  zu  deinem  willen  alzeit  bereyt  ist,  domit 
alles  das  ißk  hab  zii  deinem  dienst,  Der  innge  kanffman  der  frawen 
rede  vnd  hrer  gäbe  ser  wol  se  mnte  waz  sy  frOlich  halset  und  küsset, 
mit  dem  vrlanb  nam  von  ur  schied  vnd  ging  do  kaufSlefit  ir  wonnng 
betten,  Also  er  zfi  vil  mandimalen  on  alle  sein  kostnnge  von  ir  ab 

jo  vnd  zii  ginge,  auch  in  solcher  zeit  ires  wesen  vnd  leben  genug  wol 
vnterricht  was;  In  dem  sich  begab  das  er  seine  tücher  mit  genug  gutem 
gewiu  verkauft  vnd  geendet  het,  Das  die  schöne  frawe  nicht  von  im; 
Sander  von  andern  vemomen  het,  vnd  do  [310^]  er  eines  nachtes  pey 
ir  was  sy  mit  ün  anhnbe  zeschimpfen  mit  halsen  vnd  kttssenn,  sich  mit 

t&  aller  liebe  gen  im  beweiset,  nit  anders  dann  wie  sy  vmb  solcher  grosser 
vnmessiger  liebe  willen  die  sy  im  trflge  sterben  müsset,  vnd  wolt  im 
zu  der  stunde  ye  czwen  silberen  köpfFe  schenckcn,  der  er  in  keinen 
weg  nemen  wolte  als  der  zu  mermalcn  pey  dreysig  guldin  wert  von 
if  gehabt  het  vnd  dez  seineu  nye  pfening  wert  von  im  nemen  wolt  Do 

so  sy  in  nun  gen  ir  in  liebe  genug  enczQndet  het,  mit  einer  irer  mcyde 
ir  wdnung  geben  het,  dieselbig  den  iungen  zu  der  frawen  in  die 
mem  pracht  nicht  lange  also  pey  ir  waz  sy  anhnbe  sidi  z&  klagen  wei< 
nen  vnd  ser  traurig  zesein  sk^  auff  das  pette  warff  mit  sOlUdier  kleg* 
lieber  weyse  vnd  gcperde  als  man  von  frawen  ye  mere  gesachc.  Do 

95  das  der  iunge  vernani  in  ein  fremde  sach  daucht,  das  die  frawe  also 
güchling  in  sölchen  vmnute  gefallen  was,  sy  in  sein  annc  nam  mit 
sampt  ir  anhube  zeweinen  zu  ir  sprach;  Nun  saget  mir  mein  eller 
Uebtttü  i'rawe  meines  herczenn  ti*08tc  vnd  frcUde?  was  ist  die  n-sacho 
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efters  grosseuu  vnmotes  also  gächliug  saget  mir  das,  [310*]  des  pit 
ich  euch  Do  sich  nun  die  frawe  gikt  zeit  het  pitten  lassen  zft  im  spräche 

awe  mir  du  mein  allerliebstes  liebe  vnd  herrc  mein  icli  euweyß  nicht 
wie  ich  mi'ineii  dingen  thon  sol  Ich  hab  in  diser  stunde  von  Missina 

5  von  meinem  prüder  brieffe  gehabt,  der  mir  zewissen  tliut  mich  pit- 
gepeüt  vnd  schafft  das  ich  im  schicke  sölt  ich  verkauffen  vnd  verseczen 
alles  das  ich  habe,  inerhalbe  acht  tagen  tausent  ducatenn  anders  er 
sterben  mtt0  vnd  im  sein  haubt  abgeslagen  werd  Darumb  lasse  dich 
nit  fremde  dttncken  ob  ich  betrübet  vnd  vnmutig  pin  vnd  weyß  nitt 

10  wes  ich  mich  halten  sol,  söliche  summe  geltz  in  also  knrczer  zeit  ze- 
haben  vnd  im  zii  scliicken;  liet  ich  doch  ein  wenig  lenger  frist  so  sölte 
icli  im  wul  zewegen  pringen,  dann  icli  sol  ir  vil  mor  liin  vnd  her  mei- 
nen schuldigem  haben,  Aber  in  solcher  kurczer  zeit  nit  müglich  ist 
die  zu  haben  noch  eüi  z&  pringen,  auch  mer  wer  mir  die  zeit  nicht  so 

19  kurcz  80  hette  ich  vnser  gelegen  gat&t  eins  mflgen  verkauffen  oder 
verseczen  Vnd  darumb  das  ich  siehe  daz  ein  solches  nicht  gesein  mag 
ich  vil  lieber  tod  dann  lebendig  sein  wölt  solche  pOse  märe  zä  habenn; 
Also  sich  die  schöne  [310*]  schererin  mit  kleglichem  weinen  mit  grosser 
betrübung  gen  ireni  iungen  kautinan  peweisot.  Der  gut  iunge  man  den 

jjo  die  flamme  der  liebe  in  sölicher  masse  prantte  vnd  geplcnt  het  das  er 
durch  seine  synne  der  frawen  listickeyt  nit  erkennen  niocht,  fürwar 
gelaubet  als  un  die  fr  awe  gesaget  het,  Zu  ir  sprach  fraw  ich  möcht 
euch  mit  tausent  gnldm  nit  gehelffen  noch  gedienen.  Aber  mit  fönff- 
hnndertenn  palde  vnd  wd  wo  ich  die  inerhalbe  f&nfczehen  tagen  mOcht 

ts  wider  haben,  vnd  daz  wfrt  euer  gelttck  sein  das  ich  gest^r  alle  mdne 
tOcher  vmb  bereyt  gelt  verkauffet  anders  ich  euch  nitt  mit  einem  gro- 
schen  het  gedienen  mügen,  Awe  mir  so  hast  du  hie  pey  mir  not  geltes 
halben  geliden  V  warumb  hast  du  mir  das  nicht  gesaget,  dann  mit  hun- 
dert oder  noch  czweyhundert  guldin  het  ich  dir  alweg  wol  dienen  mtt- 

90  gen.  Du  hast  kein  .getrauen  zu  mir  wie  sol  ich  nun  deinen  dienst  auf- 
nemen,  seytmal  du  kein  hoffnung  zu  mir  hast,  Der  iunge  vmb  irer 
solcher  frettntlicher  wort  willen  gen  ir  in  noch  grosser  liebe  enczftndet 
vnd  zä  ir  spräche  frawc  ich  wille  nicht  vmb  desselben  willen  mein  klein 
vermttgen  auß  schlahct,  Dann  [all**]  wer  mich  note  an  gtstossenn  als 

S5  euch  iczund  tut;  Ich  het  euch  ger  wol  künnen  aurüfien,  Die  frawe 
sjjrach  du  mein  außerweites  liebe.  Ich  hab  dein  freuntschaft  die  du 
mir  tregest  gar  wol  erkante  got  hisse  mich  es  vmb  dich  verdienen,  das 
du  mir  vnbogert  mit  solcher  summe  geltes  m  meinen  also  grossen  nö- 
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en  ivilt  gduUnich  sdn,  ich  was  vor  alle  dein,  nun  zft  tansent  male 
ner  dann  je  dein  pin,  vnd  sein  wil  Ntlr  ich  meines  prüder  leben  retten 

rmd  in  von  dem  tode  erledigen  müge  Aber  got  weyß  mein  hercze  ich 
Mitlehe  nicht  geren  gelte  von  dir,  Dann  ich  bedenck  das  du  ein  kauff- 
nan  pist,  vnd  kauflettt  stfltz  geltz  nottorffüg  sein  ir  gcscheffte  auß  zu 
richtenn,  Aber  ich  von  note  icznnd  beczwnngen  pin  vnd  wes  dn  dich 
icznnd  gen  mir  gewiBiget  hast  das  nicht  anfiechladie  Sonder  hofk,  in 
wenig  tagen  dir  dein  gelt  wider  schaffen  vnd  vmb  das  übrig  mir  an- 
derswo hin  zü  bcsechen;  wer  dann  sache  das  ich  solche  deine  füiiff- 
hnndert  gnldin  peydeu  genanten  vierczeheu  tagen  nicht  gehaben  möcht 
dir  wider  ze  geben  so  hab  ich  sovil  sdiDner  fcleynett  die  alle  stunde 
vmb  sAlcfae  sornme  gel[811^]tes  verseczen  mage,  Also  geret  wider  an- 
habe Ueg^ch  z&  Wehlen  vnd  sich  dem  inngen  in  seinen  gern  neyget, 
der  gut  geplent  iunge  die  (rawen  tröstet  vnd  also  dieselbert  nacht  pey 
ir  schlaffen  beleybe,  domit  er  sich  ir  mit  leib  vnd  gut  gancz  ir  diener 
peweysen  möcht  vnd  des  mcirgcns  früe  so  er  peldest  mochte  ir  die  füuflf- 
hnndert  gnldin  pracht,  die  sie  mit  lachedem  herczen  vnd  weynenden 
angen  von  hn  enpfinge,  Do  nnn  die  schön  frawe  von  dem  g&ten  eyn- 
feltigen  langen  das  gelt  enpfkngen  vnd  gehabt  bette  nicht  lange  ver- 
)  ginge  die  sach  sich  allenthalben  verkeren  ward,  dann  wo  vor  dem  iun- 
gen  alle  weg  vnd  stunde  zu  ir  ze  komea  offen  waren  frey  was  nach 
allem  seynen  willen  mit  ir  ze  thon  sein  gefallen,  Nnn  sich  teglich 
vrsache  begeben  worden  das  er  nidit  wol  in  sjben  malen  die  er  sy 
suchen  kam  em  male  z&  ir  komen  mocht,  noch  im  mer  von  ir  lieplich 

(6  angesicht  peweist  ward,  als  sy  im  dann  vormals  getlion  het,  vnd  nun 
wol  nicht  allein  die  virczelien  tagen  vergangen  waren,  suuder  mer  dann 
zu  dreyen  malen  virczehen,  das  er  seines  geltes  nit  gehabt  het,  vnd 
wenn  er  des  an  begert  sie  in  mit  [311^]  werten  beczalet  vnd  von 
ir  weyset;  Doch  nach  langem  peyten  des  pOsen  weybs  falsche  list  ver- 

80  nomen  vnd  mercken  vnd  sein  wenig  synne  was  er  gethon  het  beden- 
cken  ward  sich  des  geltes  gancz  verwagc  dann  weder  geschrift  noch 
geczeugen  hette  das  er  der  frawen  lebt  geliehen  het,  Noch  vil  mere 
vnd  arger  er  muste  sich  schämen  das  zft  klagen,  do  von  nyemant  sa- 
gen dorste  dann  er  was  etlichs  vor  hin  gewamet  worden;  Dammb  ge- 

S6  spdttes  besorgt  als  im  dann  von  recht  sdlt  zü  gestandenn  sein  vnd  er 
warten  was;  daiunib  sülches  seines  handels  on  masse  traurig  vnd  übel 
zemute  waz,  mit  im  selbes  sein  grosse  eynfeltickeit  begonde  zü  weinen, 
dann  nm  vil  manche  prieff  von  heymet  geliabt  hette  das  er  das  gelte 
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durch  weclisdi  z&  haaß  schicket;  dammb  besorget  wo  er  das  nit  palde 

tet  sein  meister  sich  arges  gen  im  verdencken  würden  vnd  in  seine 
verporgne  schände  ze  wissen  kein  vnib  des  willen  im  für  nam  von  dann 
zefarn  vnd  auf  ein  schiff  sasse  nicht  heim  gen  Pisa  do  er  hinfarn  sölt 

ft  sonder  gen  Napels  fiiire.  Nun  was  zü  der  zeit  zu  Napels  Pietro  Chaui- 
giano  der  keyserin  von  Constantinopel  [311^]  schaczmeister  Ein  wir- 
diger  man  von  hocken  synnen  Tnd  weystom  gar  subtiler  natnr  ein  be- 
sonder groß  freflnt  des  egenanten  inngen  kanfioan  Dem  .der  g&te  iong 
8^  leyt  khiget  vnd  was  Im  in  Cicilia  yon  dem  ftJsdien  weyb  th  ge- 

10  standen  was,  daz  im  alles  saget  vnd  zewissen  thet;  An  in  vnib  gutz 
willen  rate  vnd  hilf  begeret,  domit  er  zu  Napolis  on  sorge  sein  wcsen 
füren  möcbhe,  dauji  sein  meinung  was  nit  mere  weder  gen  Pisa  noch 
gen  Florencz  ze  komen.  Dero  «rbem  weysen  man  des  inngen  schade 
leyt  was  zft  im  9pMk  werlich  dn  hast  grOßlieh  Abel  getbon,  didi  vnd 

lA  deine  meister  z&  sdiande  vnd  sdia^en  pradit  vnd  gar  z&  vfl  geltes  in 
süssem'  hotcse  anß  geben  aber  es  ist  geschehen  vnd  mag  nicbt  wesen 
das  es  nicht  geschehen  sey;  man  sol  sechen  vnd  gedenckcn  wie  man 
sölches  Schadens  möcht  wider  ein  komen,  vnd  als  ein  fürsichtiger  man 
gar  palde  gesecben  hette  was  ze  thon  was,  Zü  dem  iungen  sprach  riete 

80  vnd  saget  was  er  thon  sölte,  dem  inngen  sdlcher.  rat  wol  gefiele  sich 
dem  gelOcke  befalhe  des  weysenn  mannes  rat  Tolget,  dann  im  nodi 
ein  klein  gelt  beliben  waz  zft  dem  im  der  erber  sein  rate[312*]geber 
anch  mit  etlichem  gülden  z&  hilffe  kam  zft  hant  vil  pallen  zft  bereyten 
tet  vnd  pey  czweinczig  fiBSsem  kauflfet  dar  inne  öle  gewesen  was,  die 

SS  er  alle  mit  wasser  anfüllet  vnd  die  mit  sampt  den  pallen  auf  ein  schiffe 
lüde  vnd  wider  gen  Palerma  für,  den  czölnern  alle  ding  peschi-iben 
gäbe  wes  sie  wei-t  sein  möchten  vnd  was  alle  ding  kosten,  nach  dem 
alles  in  ein  gewelhe  leget  z&  versten  gäbe  er  weit  nit  veikaaffen  also 
lang  pift  das  im  ander  gftt  kerne  das  er  da  hinder  gelassen  het  Nun 

so  sein  sdiOne  frawe  palde  vemomen  het  das  er  wider  komen  waz,  vnd 
mer  dann  vor  gutz  pracht  het,  vnd  noch  mere  dann  tausent  gülden 
wert  warten  waz,  daz  im  in  ktircze  komen  sölte,  vnd  do  das  die  frawe 
Sache  vnd  vernam  die  fünffhnndert  gülden  die  sie  von  im  gehabt  het, 
ein  klein  dinge  vnd  nicht  sein  daachte,  ir  ftirname  sich  wöUn  ver- 

S5  suchen  ob  ir  die  grOsser  some  werden  möchte  dann  die  erste  gewesen 
was,  palde  den  iuttgen  beschidLet,  aber  er  listiger  vnd  gescheider 
mer  dann  sy  wordenn  was,  palde  zft  ir  kam,  vnd  sy  keines  gelei- 
chen  tet  als  ob  u*  icht  wissent  wer  was  er  pracht  hette,  im  grosse 
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(idc  vnd  feste  machet  sere  [312^'{  froiuitlich  ciii>hiige  zu  im  siprachc 
x>lo  also  genant  mein  allerliebstes  lieb,  du  wärest  sere  gen  mir  in 
.nem  abscheiden  in  czorn  gefollen  das  ich  dir  dein  f&nffhnndert  guidin 
wider  gäbe  zfi  der  zeyte  als  idi  dir  versprochen  het  werlich  nit  on 

osse  vrsachc  waz  Des  er  anliub  ze  lachen  vnd  zu  ir  sprach,  ffir  war  frawe 
thet  mir  ein  kloin  ant  von  euch,  Als  der  der  im  sein  licrcz  aiili  seinem 
fhe  genomen  het  daz  euch  ze  geben  wo  es  eüer  gefallen  pcwescn  wer  ir 
It  aadi  wissen  wie  ich  gen  euch  in  czorn  gefalienn  pin;  £s  ist  die  liebe 
e  ich  zft  ench  habe  also  grosse  daz  ich  den  merem  teyle  meiner  ge- 
genn  gttter  yerkanfft  hab ,  vnd  pey  czwei  tansent  guidin  wert  iczunde 
lit  mir  her  pracht  hab  vnd  nocli  so  vil  iucrlialhc  virczcheii  tagen  warten 
in  das  alles  pey  virtausent  guidin  ])ringen  wirt  vnd  pin  in  der  meinung 
ie  hauiS  vnd  hoff  auf  zenemen  leiplich,  hic  pey  euch  wonen  damit  ich 
uch  nächer  sey  vnd  euch  nach  meinem  willen  sechen  vnd  haben  mflge, 
lann  etter  hulde  vnd  liebe  ze  haben  ich  mich  seliger  dflncke  dan  man 
luf  erden;  Dem  die  frawe  antwort  vnd  sprach  Nicolo  du  liebes  lieb 
nein,  waz  dir  [312*']  liebet  ze  thon  ist  mein  giit  gefallen,  dann  du  mir 
.iebest  als  mein  leben  vnd  hoffe  mit  dir  grosse  fretide  vnd  lust  zehaben 
rnd  will  mich  gen  dir  eutreden  vnd  entschuldigen  was  die  vrsacb  gewe- 
sen sein  e  du  am  nedisten  vor  hier  schiedest  das  du  'nicht  alzeyt  nach 
deinem  willen  zu  mir  komen  mdehtest  als  du  dann  Itfnge  zeit  getbon  bet- 
test, Auch  villeiclit  nach  deinem  gcdfincken  nicht  so  willig  gesechen 
wärest  als  du  gewölt  bettest  vnd  was  ich  dir  versprach  deines  geltes 
halben  ich  dir  uit  hielt  Die  vrsach  eins  sölchen  waz  daz  ich  zu  der  zeit 
als  dir  wol  wissent  ist  in  grossem  leyt  vnd  vnmut  was,  Dann  wer  möchte 
ymmer  firOlich  oder  wol  zenrate  sein  dem  zu  stände  als  mir  zu  deat  zeit 
zugestanden  was  meines  pruders  halben  pey  dir  selbes  wol  bedencken 
macht,  was  mtte  es  einer  betrübten  frawen  sein  mag  tausent  guidin  zo 
wegen  zu  pringen  den  man  stäcz  lügen  vnd  nicht  die  warheit  saget  vnd 
irer  wort  vnd  rede  kein  acht  hat  als  man  der  manne  thut  man  helt  in 
was  man  wiUe  Dammb  wir  auch  nicht  halten  mttgen  waz  wir  verspre- 
cb[312']en  vnd  z&  Zeiten  wider  vnsern  willen  ligen  mfisen  Also  ge- 
schähe mir  do  ich  dir  deines  geltes  nach  dem  ich  dir  versprochen  het 
niclit  wider  geben  möcht.  doch  ward  es  mir  zii  liant  nach  dem  do  du 
weg  gefareu  wärest  vund  sölt  ich  gewist  haben  wohin  gelaub  mir  fürwar 
ich  het  dir  es  nach  gesant.  darvmb  hab  ich  sy  behalten  pi6  auff  dein 
widerkomen,  vnd  palde  ir  schuffe  pringen  einen  seyden  seckeil  darine 
dieselben  fttnffhundert  guidin  waren  die  er  ir  geliehen  het  im  die  in  sem 


Digitized  by  Goögle 


L3i2j  VllI,  10.  541 

-  haut  gäbe  zu  im  sprach;  Nuu  zelc  sy  vud  besihe  ob  ir  fünffhundert  sein 
Der  iuDge  kaufinan  alles  seines  vergangen  vnglack  vergasse,.  ^Olicher 
ward  dann  er  alle  seine  tag  ye  gewesen  was  das  gelt  palde  lelet,  doch 
daz  der  frawen  za  liebe  dann  er  nit  weiter  gefragt  er  het  es  gern  vnge- 

6  zelte  gt;noinen,  dan  in  wul  daucht  wie  es  dieselbig  summe  sein  sölte,  als 
er  dann  au  dem  zelen  fände  vnd  wul  erkant  das  es  dieselben  guldin 
waren  die  er  ir  geben  bei  Zu  ir  spracb  frnwe  ich  erkenn  wol  das  ir  n^ir 
stäcz  die  warheit  gesagt  habt;  Darvmb  ge[313*]ianbet  mir  in  der  war- 
heit  vmb  desselben  md  der  liebe  willen  die  ich  zü  euch  habe,  Das  die 

10  snmme  nit  so  grosse  gesein  möchte  die  ich  yermöchte,  das  ich  der  eaeh 
in  eiirru  nüteii  nit  zewilku  würde,  vnd  wenn  ieh  mich  eingeseczt  vnd  zu 
hause  geschicket  hab  so  luüget  ir  n»ich  von  neuem  versuchen  mit  disen 
werten  nach  der  frawen  meinung  doch  nicht  nach  der  seinen  ir  liebe 
eich  von  nenem  bestat  vnd  sy  beschlossen  sein  dancht,  AlA  der  gut 

15  innge  man  liinder  seinen  listen  von  ir  abe  vnd  zu  ginget  vnd  sy  in 
gröbser  ere  vnd  zucht  mer  dann  yc  l)eweyset.  Aber  er  als  der  mit  sei- 
nen p:(»scheydcn  listen  der  frawen  pöse  falsclieit  meinte  ze  piissen,  vnd 
sie  in  desselben  tages  zü  dem  nachtmale  vnd  pey  ze  schlaffen  geladen 
het,  des  er  ze  komen  gancz  willig  was^  vnd  nun  zeit  dancht  des  er  ze- 

so  thon  willen  het,  vnd  desselben  abencz  gancz  traurig  vnd  betreibet  z&  ir 
kam  in  messen  als  ob  er  vnmntes  halben  sterben  wölt  des  die  frawe  in 
tröstet  lialliet  vnd  küsset  getreulich  fraget  was  sein  gepreehen  wero,  Des 
er  sich  lange  zeit  piten  [313'*j  Hesse,  doch  zuleczt  ir  antwort  vnd  sprach 
Frawe  ich  pin  verdorben  dann  der  kaufmanscliacz  der  ich  wartet  die  ist 

25  mir  von  den  corsale  genomen  worden  vnd  die  wider  ze  haben  trift  mich 
an  z&  bezalen  vnnd  die  wider  zelösen  tansent  guldin  in  gölde,  vnd  hab 
iczund  nit  einen  pfening,  dann  die  fünflamdert  guldin  die  ir  mir  gäbet 
ich  auf  dieselben  stunde  gen  Napels  schicket  leinwat  zekaulfen  vnd  her 
zu  pringen  das  ist  mein  vumüte  den  ich  habe ,  dann  sol  ich  mein  gut 

so  iczund  verkauffenn  tausent  guldin  ze  machen,  so  muß  ich  das  hin  werf- 
fen.vnd  vmb  ein  spot  geben,  dann  es  wider  alle  zeit,  vnd  hab  dammb 
nit  den  halben  teyle  des  er  wert  ist,  als  wenn  sein  zeit  kome\;  so  pin 
ich  hie  nicht  efkant  das  ich  yemannt  fttnde  der  mir  mit  sölcher  summe 
gelcz  gehilflich  were,  vnd  ich  des  meinen  nic^ht  bedüi*ffte  hin  zewerffen 

35  dammb  nicht  enweyße  wes  ich  mich  halten  noch  meiuei|i  dingenn  thon 
sol,  damit  ich  nicht  so  größlich  zu  schadenn  kam,  vnd  wo  ich  sökhe 
summe  geltes  nicht  pald  schicke  so  besorge  ich  mir  werde  das  selbige 
gute  afles  verlorenn  [313®]  Die  firawe  alle  ezornieUchen  als  die  da 
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dandit  wie  ir  das  glte  Tod  Dkht  im  Terlorn  were  pald  sjn  fände  mA 

erdacht  hei,  damit  es  nicht  verloren  würde  zik  im  spradie;  Nun  weiß  got 
wol  das  mir  vnib  dich  von  herczen  leyt  ist;  Aber  was  ist  dir  damit  ge- 
liülflfeu  das  du  dich  des  also  sere  betrübest,  oder  got  helfe  mir  nit  het 

5  ich  es  ich  sölt  dir  getreUlichen  dienen,  als  du  dann  mir  in  meinen  nöteu 
testest  Es  ist  wol  wäre  do  ich  der  fikniDiiinderi  golden  <&  den  die  dn 
mir  leohesl  nottorfltig  was,  dieselben  mir  ein  gnt  person  ledie  aber  das 
mit  grosser  kostong,  Tnd  woh  nit  minder  dann  ezweincsig  Ton  bnndert 
haben  wo  dn  dann  sölich  gelt  von  der  person  nemen  wöltest  so  mttst  dn 

10  gut  pfant  vnd  ptlrgschafft  gebenn  so  pin  ich  bereyt  alles  mein  gewante 
vnd  kleynet  dir  zu  liebe  derselben  person  für  dich  einseczen,  damit  du 
der  summe  der  du  nottörfbig  pist  gedienet  seyest,  Aber  wie  magstn  der 
pnrgacbaiKt  ein  genügen  thon;  der  iong  kanftnan  palde  der  frawen  mei- 
nnng  td^  was  vrsache  sy  darsä  zoche  damit  er  gedienet  würde  eriomte, 

S5  im  wo!  gedacht  die  ganei  somme  des  geltes  anß  ir  komen  wttrde  [818'] 
sein  gut  ge&llen  was,  nicht  allein  zweinczig  von  bnndert  ftmder  vier- 
nndzweinczig  zu  geben;  nür  er  palde  gedienet  würde,  kein  gelte  noch 
kostung  nit  ansechen  wölt,  sejlmale  er  von  note  beczungen  were,  Zü 
der  frawen  spräche;  wie  er  alle  sein  kaufmanschacz  die  in  dem  zolhaul^ 

10  vnd  seinem  gewelbe  lege  der  persone  die  im  das  gelt  liech  wölt  za  pfant 
geben  vnd  im  z&schreiben  Doch  selbes  den  scfalftsseU  zä  sflldiem  seinen 
gfite  behalten  w5lte,  damit  er  das  weysen  nOijbi  war  des  z&  seefaen  be- 
geret,  vnd  im  nicht  verrftret  oder  verwecbsdt  wflrde,  die  frawe  sprftcb 
er  redet  wol  vnd  wer  wol  ein  gut  genügen  mit  dem  sich  zu  pette  schidc- 

jft  ten  vnd  do  der  morgen  komen  was  die  frawe  einen  vuterkettfel  be- 
schicket zü  dem  sy  besunder  getrauen  het  im  ir  sache  fürleget,  vnd  im 
tansent  guldin  in  sein  hende  gäbe  vnd  zü  Nicolo  irem  inngen  kauffinan 
in  das  zoibanß  sehidcet  der  die  tansent  gnldin  von  dem  vnterkenffal  en- 
püng  vnd  Im  alle  sdn  kanftnanschaoz  z&  schreybenn  aller  sach  mit  ein* 

•0  aodor  eins  worden  oacli  dem  yeder  part^  ging  wo  er  s&  schaffisn  bette, 
Der  iung  kanfroan  sich  nitt  hindern  ließ  so  er  peldest  mocht  [314*]  anf 
ein  schifflein  saß  gen  Napels  wercz  füre  nach  dem  wider  heym  gen  Flo- 
reucz  käme,  Doch  zii  Napels  seinen  herren  Canigiano  "begrüsset  seines 
guten  rates  freuntlich  dancket,  un  ein  genügen  thet  des  daz  er  im  ge- 

ss  lidien  het,  nashdem  seinen  meistern  zu  Florenez  ein  volkomne  rediMmg 
fhet  alles  des  das  er  mit  in  z&  echaAsn  het  Nnn  nadi  etlichem  ver^ 
gangm  tage  frawe  Biandiafiore  etwas  fremde  nan  das  sy  ires  inngen 
kanflnans  so  bmge  nit  gesechen  het^  ein  klein  czweyfehi  WMrdQ,  vnd  m* 
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wol  pey  czweyen  moneden  vergangen  warn  sy  die  gewelb  darinne  sein 
gut  läge  aufprechen  Hesse,  vnd  die  fesser  die  sy  meynet  alle  voller  öle 
wern,  sy  alle  vol  mit  wasser  fände,  wol  in  etlichem  fasse  oben  pey  einen 
halben  ejmer  öle  was,  nach  dem  die  pallen  anf  pimdenn  In  allen  aoft 
5  geoomen  czwen  darinn  tfiefaer  waren  eytel  wecke  fanden,  knrcz  abe-ge- 
redt  alles  das  die  schöne  pnlerin  fiinde  pqr  czwäihnndert  goldin  wert 
sein  mochte  vnd  do  sy  sich  also  betrogen  fand  lange  zeit  mit  wdnen  md 
klagen  ire  tage  vertreib  nicht  alleine  die  fünffliundert  gülden  die  sie 
wider  geben  het,  sunder  die  tausent  die  sie  im  geliehen  het   [314'^)  Ir 

10  besonder  pein  leyt  vnd  smerczen  prachtenn,  Daraach  zu  vi!  manchmalen 
sprach  wer  den  andern  betrenget  vnd  widerdrisse  peweyset  der  sol  eins 
sötehen  wider  stäcz  wartenn  sein,  Also  ir  z&  dem  schaden  die  schände 
hette,  Tnd  fonde  das  ein  ander  als  vü  list  het  als  de. 

Nun  hat  der  edel  iunge  Dioneo  sein  histori  zft  ende  pracht,  vnd 

15  frawe  Lanreta  mit  sampt  der  wirdigen  geselschaflft  das  ende  ires  regi- 
ment  vernomen  het  den  weysen  rate  herren  Peter  Canigiano  sere  lob- 
ten, Der  dem  iungen  kaufman  wider  daz  falsch  weybe  also  tretilich  ge- 
rateun  vnd  geholffen  het,  nach  dem  die  kUnigin  auf  stunde  das  krenczlein 
ab  irem  hanbt  nam  das  frawen  Emilia  anüseczet  freaiich  zu  ir  sprach? 

so  fraw  ich  weiß  nit  was  zftchtiger  kflnighi  wnr  an  endi  haben  wem  wol 
schöne  wir  euch  on  csweyfell  spredien  mOgen.  Dammb  secht  vnd  thut 
damitt  eflere  wercke  etter  schöne  geleichen  mit  dem  sich  wider  nyder 
seczet  frawe  Emilia  nit  allein  daz  sy  irer  schöue  also  offenlich  gelobet 
waz  des  sich  etlich  frauen  e  sehaiiicn  dan  nit  also  sy  [314'"]  auch  des  ein 

s&  kleine  schäme  vnd  röte  in  irem  augesichte  eupfieuge,  in  masse  den  roten 
rosefm  geleiche  wenn  sy  des  morgens  enspriessen;  vnd  schäme  halben  ir 
anigedcht  vnter  sich  slug,  ein  klein  also  gestanden  nach  dem  sich  auf- 
riditt  vnd  mit  hrem  marsdtolck  z&  leben  die  weyle  ir  hersdieffte  werei 
ir  Ordnung  gäbe,  Damach  anhabe  vnd  sprach,  Ir  zflchtigen  edelen  frawen 

30  wir  olfenlich  sechen  wenn  die  oclißlein  ein  teyle  des  tages  sich  vnder 
dem  goch  gemiiet  vnd  gearbet  haben  darnach  von  dem  genomen  vnnd 
frey  an  die  weyd  gelassen  sein  zegen  wo  in  hin  liebet  in  die  grünen 
weide  ir  narang  zesachen  also  ich  vns  sprechen  mag  vnd  nit  minder 
sunder  mere  vns  zethon  ist  in  ^e  schönen  lustigen  garten  die  mit  also 

S5  mandierley  plflmlein  vmbgebenn  seui  z&  gen,  Do  voser^fr^e  mer  dann 
in  den  weiden  vnder  den  eychen  vnd  taanen  zdsnchen,  aageeechen  daz 
wir  vnder  also  hertem  gesecze  etlich  tag-vertriben  haben  darvmb  wir 
wol  rueus  uottorfftig  sein,  Nach  dem  piß  morgen  wir  vnser  angefangen 
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niateri  nachvolgeii  niügon ,  vnd  mein  ^yr\  ist  in  keinen  wege  euch  ichtt 
Tnter  keinem  gesecze  noch  ge[314^]pote  sagen  lassen,  noch  vonn  keiner- 
lei materi  besonder  z&  sagen  dann  alleine  was  efler  iglichem  zesagen 
liebet,  mir  czwe^elt  nicht  von  mancherlei  materi  ze  sagen  wir  nicht 

s  minder  Ireflde  doTon  habenn  «allen  als  wir  von  den  gesagten  gehabt 
haben,  wer  dann  nacli  "mir  in  die  hersehaft  drit  der  mag  seczen  vnd  ge- 
pieten  was  im  liebet  vud  sein  gefallen  ist;  Also  nach  diser  rede  auff 
stnnd  der  geselschaft  spacziren  ze  gen  das  vrlanb  gab  Der  kftnigin  mei- 
nung  vnd  rat  das  sagen  halben  jedermans  ge&llen  waz;  alle  geleich  anf- 

0  standen  in  den  schönen  gartten  spacziren  krenczlein  ze  machen  piß  anff 
das  nachtmale  gingen,  nach  dem  pey  dem  Men  fliesseden  prünlein  ir 
essen  enpfiengen  vnd  frölihen  anhüben  zu  singen,  darnach  die  kiinigin 
ze  men  vnd  schlaffen  ze  gen  gepote. 

Hie  hat  die  acht  tagreyß  ein  ende 
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vluler  dem  gtnvaUc  viid  rt'irimcnt  der  frawen  Einilia  do  die  wirdig 
geselschaifl  sagen  wirt  iglich  person  besundei"  was  im  liebet  viid 
sein  gefaileo  ist. 

5  [315*]  Das  liechte,  dez  Idarer  schein  die  finsteren  nacht  fliechenn 
thnt,  den  achten  bjmel  in  hymelploe  na  bekeret  het,  vnd  nun  die  schd- 
nen  plOmlehi  in  dem  grdnen  anger  enproesen  mren,  Tnd  die  nette  kfini- 
gen  7on  irem  slaffe  erstanden  was,  Ir  geselscbafit  anch  anfgeweeket  het, 
die  ir  mit  senften  driten  In  den  grttnen  walde  der  nicht  ferre  von  danne 

10  was  nachuolgten,  do  sy  die  wilden  tiere  hin  vnd  lier  lauften  vnd  springen 
Sachen  die  sich  nier  heymliclien  oder  zarne  dann  wilde  peweysten  des  sy 
besuüder  freüde  hetten  Vud  do  nun  die  sonne  in  die  höche  gestigen  was 
vnd  der  künigin  liebet,  sich  wider  zu  haußwercz  füget;  vnd  die  züchtigen 
frawen  mit  Icrenczlein  machen  vnd  pflscheLein  plttmlein  in  iren  henden  ir 

15  fttß  für  fnsse  nadinolgten.  In  masse  wer  in  begegent  bette,  nicht  bette 
sprechen  mtigen,  Dann  die  geselschafft  von  dem  tod  nicht  hette  mttgen 
überwunden  sein,  oder  er  wtlrde  sy  alle  frölich  sterben  machen,  also 
alle  frölich  iagcnt  die  wilden  tiere  mit  singen  schimpfenn  vnd  scherczen 
zu  liauß  kamen  Do  sy  alle  Ordnung  daz  mal  zi'i  essen  bereyt  fundeu  ze- 

20  tisch  [Slö'^J  gingen  do  in  die  köstlichenn  rieht  vnd  edel  speyß  für  ge- 
tragen worden,  vnd  do  sy  gössen  hetten  frölich  anhaben  zu  danczen  vnd 
singen  mit  dem  auch  etliche  stunde  veftriben  nadi  dem  alle  ruen  gingen, 
vnnd  do  ir  gewönlicbe  zeit  komenn  was  sldi  in.  den  schönen  garten  s& 
dem  frischen  prflnlein  fügten,  Do  die  nfle  kOnigin  ir  erstes  gepote  frawe 

25  Philomena  thet  wie  sy  anhebenn  sülte  vnd  auff  disen  tage  den  andern 
zesageu  vrsach  gebe  Die  da  lacheut  auhübe  vud  sprach. 

Wie  ein  erbere  frawe  von  czweyen  iungen  manne^  der  ein  |fe- 
nant  Rinuczo  der  ander  Alexander  liebe  gehalten  vnd  gepuelet  was^ 
der  sy  keinen  lieb  bette,  vnd  domit  sy  ir  peyder  mit  g&ter  vrsache 
80  ledig  würde,  den  einen  für  tode  in  eines  toten  grabe  legen  schalTe 

von  denselben  ir  den  andern  auß  dem  toten  graben  nemen  vnd  für 

Decameron.  3  0 


>46 


IX,  1.. 


inen  loten  leiehnam  pringen  scbufTe;  Also  ir  poyiier  ledig  warde 
iunn  nicht  verprarliten  nach  dem  sy  an  petle  begerl  hctte  Als  ir 
esenl  hernach  verneiuen  wert. 

[315<=]  Kdele  frawe  vnd  kOnigin  es  ist  mir  scre  liebe  seytmal  es 
efler  gefallen  ist,  in  disem  freyenn  offen  felde,  do  ms  e&er  wirdickeit 
hin  pracfat  hat  neOe  YdsUai  2&  sagen  Des  ich  die  erste  sein  sol  rmh  den 
ringe  ze  lavifen,  thfi^ich  dann  wol  vnd  eOer  gefallen,  so  csweyfelt  mir 

nicht  die  mir  nachuolgen  weren  mit  ireu  sagen  mer  vnd  palS  dann  ich 
tun  wern;  Darumb  mein  lieben  frawen  ir  liabet  vil  dicke  gehört  vnd  in 
vnserm  vergangen  sagen  vernomen  wie  grosse  vud  mechtig  die  stercke 
der  liebe  ist,  doch  darumb  nitt  gelauben  mag  nach  meinem  gedttncken 
das  von  Ir  in  Tnsem  gesagten  histori  oder  fabeln  ein  gentkgen  aey  ge- 
saget worden;  Koch  mer  gelanbe  wenn  man  von  ir  ein  ganczes  iare 
saget,  wir  alle  nicht  TerroOchten  ir  mechtidceit  dnrch  grOnden;  Dann  nit 
alleine  etliche  liebhaber  in  den  tod  pracht  liat,  sunder  die  für  tod  in  der 
toten  greber  hat  machen  ein  gen;  darumb  mir  liebet  vnd  ist  mein  syn 
über  die  lii^^tory,  die  von  vns  sein  gesagt  worden  euch  eine  von  ueüem 
th  sagen  do  ir  nicht  allein  e  der  liebe  stercke,  snnder  auch  einer  erhera 
frawen  synne  vnd  weyß[315^heit  vememen  wert  wie  die  selbig  erber 

:«  fraw  ab  ir  czwen  innge  man  nam;  Die  sie  peyde  mit  gewalt  vnd  wider 
Iren  willen  Heb  betten  in  der  stat  PIstoia  was  ein  aniS  dermassen  sehdne 
frawe  vnd  wittib  dieselben  czwen  gesellen  peyde  Florenczer  vnd  paelten; 
der  ein  was  genant  Riuuczo  der  ander  Alexander  keiner  des  andern 
willen  gemercket  hette  Nun  die  erber  frawe  die  mitt  namen  fraw  Fsan- 

»5  sceho  genant  was,  von  den  czweien  pulem  teghch  durdi  potschailt  vnd 
piten  sere  solicitirt  was,  Ir  kein  me  liessen  vnd  vUleicht  zft  etlicher  Hart 
nieh  sere  weylUich  ir  oren  solcher  potschafft  verliehen  het,  des  sy  ir  ge- 
wissen straffen  warde ,  vmb  des  willen  ir  für  nam  sich  hin  fllr  eins  sol- 
chen tiberheben,  vnd  sich  sölchen  vnerliclien  sache  entschlahen  vnd  ir 

»0  dise  State  derning  ab  dem  halß  nemen  Ir  gedacht  da  mit  sy  ir  vnd  irer 
potschaft  ledig  werden  möchte  iglichen  besunder  vmb  einen  dienst  piten 
wOlt  ir  wol  gedadii  ur  keiner  des  sy  begeren  wOlt  tun  sftlte,  wie  woll 
das  se  thon  mttgliehen  was  wo  dann  ir  keiner  das  thete  tj  g&te  vrsach 
hett  im  vnd  seiner  potsdiaflt  vrlanb  segeben  des  sy  nun  begem  wolt  dai 

15  [316*]  was  das.  I^s  was  ein<'r  auf  disen  tage  auch  in  der  stat  Tode,  vnd 
wie  wo!  sein  gesiecht  edel  viid  gute  leüt  gehalten  waren,  so  was  er  doch 
uichtt  alleiue  von  der  stat  Pistoia  sunder  in  aller  weite  für  einen  pöseu 
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man  gehalten,  ttber  das  der  vn^'oschaffSenst  man  der  }  e  warde,  sdn'groß 
vngestalte  manchen  der  in  gachliiig  ansiclitig  warde  erschrecket  Er  nach 
seinem  tode  zu  den  parfusen  auff  den  kirchhoffe  in  ein  gemauert  grabe 
geleget,  Des  leben  tode  vnd  wesenn  die  erber  frawe  gar  wol  besunnen 

5  het,  vnnd  on  czweyffol  meinet  das  er  der  sein  solt  der  ir  ein  teyie  irer 
fOrsaczung  der  czweyer  pnler  halben  sOlt  gebilffUdi  sein,  Das  bedacht 
einem  iren  knecht  zn  ir  rflffSet,  z&  dem  sy  sprach  knedit  als  ir  wol  wis- 
sent  ist ,  Die  mOe  vnnd  vnrue  die  mir  von  den  cssweyen  inngen  Floren- 
(Zern  vnd  iren  potschafft  stäcz  getun  ist;  Nun  pin  iih  in  keinem  wege 

10  geschicket  in  mit  meiner  liebe  zu  willen  weren,  vnd  mir  sy  pald  ab  dem 
halse  zenemen  ich  mir  für  genomen  bab  sie  peyde  versuchen  vnd  an  sy 
begern  des  ich  gewilk  pin  sy  nit  thnn  vem;  Also  ich  ir  vnzncht  abe  kam 
▼nd  mich  hinfttr  mit  fride  lassen;  Knn  vemim  [81^^]  was  mdn  syn  ze- 
thon  ist,  Da  weyst  wol  daz  an  disem  morgen  z&  den  parfhßen  pegraben 

15  wai'de  der  pöse  man  Sclianadio  den  nicht  allein  also  töten  sunder  leben- 
dig ein  iglich  beherczent  man  der  in  gächling  ansichtig  warde  erschre- 
cken muste,  Darmub  gee  mir  von  ersten  zu  Aliexander  vnd  sage  im  von 
meinen  wegen,  vnd  spriche;  mein  fraw  enpeüt  dir  vnd  spricht  icznnd 
kernen  sey  die  zeit  ir  liehe  vnd  holde  zu  haben  der  du  so  lange  zeit  be- 

20  gert  hast,  doch  das  in  solchem  form. wo  es  dein  ge&dlen  ist,  Du  solt  wis- 
sen das  ir  anff  dise  nacht  vnd  das  vmb  grosser  vrsache  wiUen  von  einmn 
iren  fretinde  sul  zü  hause  prachtt  wem  der  tot  cörper  Stanadio  der  auflf 
diseu  morgen  zu  den  parfusen  pegraben  ward  den  sie  forchte  halben  in 
keinenn  wege  also  toten  zii  hauü  haben  noch  sechen  wölte,  Vmb  dez  wil- 

25  len  an  grossen  dienstes  stat  sy  diqh  piten  thnt  dir  liebe  ir  zn  dienst 
heint  in  dem  ersten  schlaffe  der,  nacht  z&  gen  ynd  dich  zä  dem  toten 
Stanadio  in  das  grab  zelBigtti,Ynd  seni  toten  Ueyde  anzelegen  vnd  dich 
halten  in  masse  als  dn  Stanadio  werest,  Tnnd  do  also  lange  ligen  vnd 
warten  piß  man  naeli  dir  nun  kernet  [316*^]  Darnach  vngeret  dich  lasse 

so  darauß  nemen  vnd  zu  ir  heyme  pringen,  do  sy  dich  lieplich  enpfahen 
wirt,  vnnd  also  die  ganczen  nacht  mit  ir  dein  freUde  haben  macht,  Nach 
dem  wenn  dein  wille  ist  du  wider  Ton  ir  gen  macht  vnd  sy  ir  dinge 
8<diaffen  hissen,  mer  sprach  die  frawe  z&  dem  knecht;  Dflncket  dich 
dann  daz  er  des  willig  sey  ze  thon  wol  vnd  g&te!  spricht  er  aber  n^ 

15  vnd  will  des  nicht  enthon  so  sage  im  von  meinen  wegen  daz  er  in  keinen 
weg  mir  mer  potschaft  schicke  noch  mer  kome  do  ich  sey  als  liebe  er 
sein  leben  habe  Darnach  gee  zu  Rinuczo  vnd  sage  im  ßinuczo  mein 
frawe  schickt  mich  zu  dir  spricht  vnd  enpeüt  dir  sy  sey  bereit  zeton 
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drill  •^'L'liillen,  (loch  daz  wo  du  ir  vor  einen  f^rosseii  dienst  tun  wilt,  vnd 
des  sy  an  dich  bogcren  ist,  das  ist  daz  du  heynt  zu  mitternacht  ir  den 
toten  cörper  Stanadio  pringest  der  an  dem  vergangen  morgen  den 
parfnsen  pegraben  ward,  den  ir  in  in  stille  vngeret  also  wie  du  in  fin- 
6  dest  heyme  z&  banse  tragest  wo  du  das  thnste  sy  a&  allem  deinen  wiUen, 
will  alzeit  bereyt  sein,  vnd  wo  dir  das  zethon  nit  in  wille  were  so  ciipeut 
sie  dir  ab  liebe  dir  dein  leben  sey  nimer  zekonieii  [olG'^J  do  sie  ist, 
noch  deiner  potenn  keinen  wer  verhören  wille  da  wisse  dich  nach  ze 
richten,  also  der  gute  knecht  zu  in  pcjdcu  ginge  iglicber  besuuder  der 

10  frawen  meinung  ze  wissen  thet,  Dem  iglicber  antwort  vnnd  sprach  er  nit 
alleine  ir  zu  liebe  in  ein  toten  grab  sonder  in  die  belle  bereyt  wer  se 
gen,  Nor  er  ir  gefollen  tbon  möcht;  der  knecbt  der  frawen  peyder  guten 
willen  vnd  antwort  prachte  des  die  fraw  wol  zemnte  was  wol  gedacht  ir 
vor  bedachte  meinung  sich  zu  irem  willen  goleichen  würde  vnd  sechen 

n  wolle  ob  die  czwen  so  närrisch  wern  ze  thon  das  sie  begert  het.  Do  nun 
die  finster  nacht  vnd  die  stunde  des  ersten  schlaffs  komeu  was,  Alexan- 
der sich  in  die  iopen  abe  zuchc  zü  seinem  haui^  auß  ging  sieh  an  dez 
toten  grab  an  Stanadio  stat  zu  legen,  in  solchem  gen  im  forcht  vnd  er- 
schrecken zü  ston  worden  2Ü  im  selbes  sprach;  Ey  was  grossen  eynfel- 

so  tlgen  tieres  ich  pin!  nnn  wo  gee  ich  nflr  bin  wer  weyß  ob  meiner  lieben 
fi-awcn  freunde  meiner  lieb  ir  war  genomen  haben,  vnd  villeiclit  ge- 
lauben  vnd  meinen  daz  iiilit  enist;  vnd  mich  also  villeicht  durcli  der 
frawen  Ordnung  in  dem  toten  grab  meinen  zii  töten,  [317**]  wo  sich  dann 
ein  solches  be<iebe  ich  mir  den  schaden  hette  vnd  keinem  menschen  der 

t6  weite  mein  tode  wissent  würde  oder  was  weyße  ich  ob  mir  das  etwen 
meiner  feynde  einer  zogericht  hat,  der  villeicht  die  frawen  aocb  lieb  hat 
vnd  ein  sölches  ir  zu  dienste  thnt,  Doch  secze  wir  das  diser  dinge  keines 
sey,  Nnn  was  möchten  der  frawen  freund  nflr  mit  Stanadio  toten  c6rper 
tun  wollen,  fiirwar  in  nit  in  iren  armen  ze  halten  meinen.  Es  hat  ye 

»0  kein  gestalt  oder  sy  müssen  was  iU)els  mit  im  begen  wollen,  oder  er  vil- 
leicht ir  etlichem  in  seinem  leben  widerdrisse  gethon  hat  der  sich  pey 
leben  an  im  nicht  hat  rechen  mügen,  nnn  sich  tote  rechen  meinte;  Mer 
enpeflt  mir  die  frawe  was  ich  höre  oder  vememe  das  ich  stiUe  sey  weder 
rede  noch  antwort  gebe,  vnd  ob  idi  geplent  wOrd  alä  man  gern  den 

S5  toten  tot  oder  mir  die  czen  anßprechen  oder  die  hende  abe  haoen  oder 
mir  waz  anders  vnglöckes  zu  richten  wie -bestünde  ich  wie  möcht  ich  ein 
solches  vertragen,  vnd  stille  sweygen,  es  würd  mir  sicher  herte  ligen  zii 
swcygen  begebe  sich  dann  das  ich  icht  spreche  so  würde  ich  vomi  in  er- 
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kanlo.  so  möchten  sy  iiiicli  [olT'']  aber  tüten,  geschehe  dann  daz  uitt  so 
liabe  ich  aber  icht  auß  gericht;  Dann  pey  der  frawen  sy  mich  aber  nit 
allein  lassen,  So  möchte  dann  die  frawen  sprechen  ich  hette  ir  gepot  ge- 
IHTOchen  vnd  gehalten,  vnnd  wQrde  meinen  willen  nicht  then  Der  güt 
»  iuuge  in  seineu  gcdancken  sere  hetrübet  was  nichi  west  was  er  thon 
söitc  vnd  sich  wider  zii  hauß  t'il^'en  meinet,  Doch  nach  langem  be- 
genckcn  die  grolj  üiierHüssig  liebe  die  er  zii  der  trawen  liette  in  czwangö 
iür  sieh  vnd  iiinder  sieh  ze  gen  zi'i  dem  totenn  grabe  iiaui  daz  auf  thet 
darein  steyge  dein  toten  sein  tutcu  kleyde  abe  zoche  vnd  das  anleget 

10  vnd  das  grabe  ob  im  wider  zii  thet  den  toten  ieichnam  an  ein  ort  rttcket 
vnd  sich  an  sein  stat  leget  Nach  dem  im  gransame  gedancke  einfielen 
Stanadio  halben,  wie  der  sein  tage  also  ein  pöse  man  gewesen  was,  vnd 
\v;is  sieh  der  toten  vnd  toteiigreber  des  nat  lites  zii  nianeliinalen  begeben 
liat,  nach  dem  er  vil  dirke  vernomen  liet ,  vnib  (b's  willen  in  grossen 

15  angsttiu  was,  in  solcher  niasse  das  im  alle  seine  hare  geperge  stunden, 
.in  stilcz  daucht  wie  Stanadio  auf  stQnde  vnd  in  würgen  wölt  Aber  von 
der  vmnessigen  liebe  [317<>]  getröst  vnd  beczwnngen  die  herten  vnd 
forchtsamcn  gedancke  zn  überwinden,  vnd  ligen  beleybe  als  ob  er  der 
tote  wer  wartet  was  sich  seinthalben  ergen  wölt,  In  dem  es  sich  gen  der 
niilti'rnaelit  neehiu't  Der  ander  genant  Rinnczo  zii  lianlS  anß  ging  seiner 
lieben  IVaweu  ge^iote  ze  verbringen,  dem  auch  gar  manclierley  gedancke 
in  seinem  geen  züstunden  bcsunder  der  müglichen  dinge  die  sich  alzeit 
begeben  mochten;  Als  wie  er  mit  dem  toten  cörper  den  stat  knechten 
möchte  in  die  hend  komen,  vnd  als  ein  pöse  man  in  das  fetter  möcht 

25  genrteilt  werden,  oder  wo  daz  seinen  freunden  ze  wissen  kem,  das  er 
Stanadio  auß  dem  grab  genomen  het;  in  vngelttck  darvrab  anlegen 
mocliten.  In  sölichen  gedanoken  nit  west  waz  er  thon  oder  lassen  sölt, 
doch  als  der  vorig  Alexander  getuu  het  er  auch  thet  widej-  keret  vnd 
sprach.  Nim  wie  möcht  ich  meiner  lieben  fi'awcn  erstes  begern  vnd  ge- 

3ti  pote  neyn  sprechen,  die  ich  ob  allen  frawen  lieb  habe;  ir  liebe  vnd 
hulde  zeliaben,  vnd  sölte  ich  hertes  todes  sterben  so  mttß  es  sein  vnd 
fOr  sich  ginge;  zu  dem  toten  grabe  kam  daz  gerlneklich  anff  tet  dar  ein 
Sache  viid  [o  17''|  do  Alexander  der  in  des  toten  forme  läge  das  grab  auff 
tun  vcniame  stille  läge  gedultig  leyde  was  Kinuczo  mit  im  beginge,  der 
paide  in  das  grab  steyge  vnd  den  toten  Stanadio  uemen  meinet;  Alexan- 
der pey  den  füssen  nam  au&  dem  grabe  zoch  auf  sein  achseln  nam  gegen 
der  erbern  frawen  hauß  wcrcz  ginge.  In  solchem  seinen  geii  nit  wol 
geHerhi'n  mocht  dann  die  nacht  finster  waz  vnd)  des  willen  in  hin  vnd 
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her  wider  die  luaueru  vud  ecke  stiesse  die  an  dem  weg  waren,  dann 
die  nacht  so  finster  was  das  er  ein  sticke  nitt  gesache.  Do  na  der  g&t 
Binuczo  mit  seinem  toten  fikr  der  frawen  iiauß  komen  was;  die  obenn 
an  dem  fenster  läge  ze  seclien  wie  einer  den  andern  prechtt  vnd  sich 
5  pedadit  Tnd  gewapent  hett  p^de  fflrpaß  zeschflsen.  In  dem  sich  begäbe 
zfi  irem  gelücke  das  sich  die  statknechte  in  derselben  gassenn  an  die 
hüte  geleget  hetten;  einen  tibeltcter  ze  fachenn,  Tn  dein  sie  Kinuczo  gen 
hörten,  palde  ein  verporgen  liechte  her  für  zugen  zu  scilu  ii  wer  do  ginge 
Ire  spiesse  lanczen  vnd  tarschen  zu  den  hendeu  nauieu  vud  fragten  wer 

10  do  werel  Die  Rinnczo  palde  erkant  im  nicht  zeit  nam  z&  antworten, 
Den  [318*]  gfiten  Alexander  als  ein  mfllsacke  von  im  warff,  vnd  er  waz 
s«n  Asse  vnd  pein  ertragenn  mochten  floche,  Desselbenn  geleichen  Ale- 
zander thet,  wie  wol  er  in  dem  langen  toten  kleyde  was  doclv^wie  er 
mochte  auch  dar  von  lieflfe.   Die  fraw  von  dem  Hecht  daz  die  statknecht 

15  herfür  geczogen  hetten  Rinnczo  mit  Alexander  auf  dem  rücke  gar  wol 
gesechen,  vnd  peyde  erkant  lictte,  sich  nicht  verwundern  niocht  ir  pey- 
der  grosses  hercz  vnd  nicht  gelassen  mocht  do  sy  Alexander  so  vntn- 
gentlich  zu  der  erdenn  werfen  vnd  peyde  starck  fliehen  sache  lachen 
moste,  ynd  sölcher  sache  sere  frölich  vnd  wol  zemnte  was  got  danckt 

so  vnd  lobet  das  sich  die  sadi  also  ergangen  bette,  Ab  dem  fenster  in  ir 
kamern  ging  zu  ir  selbes  sprach ,  On  czweyfell  dise  czwen  iunge  man 
mir  grosse  lieb  getragen  liaben,  Rinnczo  übel  zeniute  seinem  vngelück 
fluchet,  vnd  do  die  stathüter  auB  der  gassen  kamen  er  widi  r  kam  seinen 
totenu  in  der  finster  ze  suchen  der  frauen  gepot  ze  verpringen,  vnd  do 

ts  er  in  nit  fände  im  gedacht  die  statknecht  den  wege  getragen  hetten, 
aller  czomig  vnd  übel  zemUte  wider  heym  zä  banse  ginge,  vnd  des 
morgens  1318^]  das  toten  grabe  offon  faMen  warde  den  Stanadio  nye- 
mant  sache  den  Alezander  in  den  winckel  gestossen  het,  Daromb  yeder- 
man  sprach  er  wer  nitt  in  dem  grabe  vnd  die  teüftell  auß  der  helle  in  wege 

90  getragen  hetten  vnd  die  czwen  liebliaber  if^licher  der  frawen  zewissen 
thet  waz  im  zu  gestanden  was  vnd  er  getbou  het,  vnd  das  sy  ir  pote  nicht 
volkomeiich  verpracht  hetten,  waz  die  vrsache  gewesen  was.  Des  iglichei' 
besnnder  sieh  gen  der  frawen  entredet  ir  genad,  vnd  fanlde  von  neflem 
begeret,  die  frawe  sich  gen  in  peweysett,  in  masse  als  ob  sy  hr  keinem 

S5  was  er  gethon  het  gelanbet,  Also  mit'knrczer  antwort  in  das  vrlanb  gab, 
an  ir  keinen  nicht  mer  begern  wölte,  dann  des  sy  von  erste  begeret  bette 
ir  keiner  sy  gewert  hette,  also  die  erber  frawe  mit  giitem  jzeliinpflfe  irer 
poler  ledig  warde  biiüür  in  gi*osscr  zuchi  vnd  eren  mitiridc  vud  ruc  lebet. 
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Wie  ein  eblcssm  eines  nachles  in  grossem  czorn  vnd  mitt 
grosser  evle  auf  stet  ir  nunneii  eine  zii  besechen  die  gen  ir  ver-^ 
klaget  wBz  vnd  einen  man  pey  ir  slaflTen  het,  vnd  sy  in  irem  aufsten 
den  woyl  auf  ir  haubte  meinte  nemen  an  desselben  [SiS^]  stat  eines 

ft  pfaffen  piuche  der  pey  ir  läge  begroyde,  vnd  auf  das  haiibl  let,  das 
die  dasijT  die  irou  ir  verklage!  was  ersarlie  vnd  des  war  iiam  den 
andern  nunnen  weyset,  vmb  des  willen  von  der  cbtessin  freye 
gelassen  warüe  vnd  hinfur  pey  irem  puelen  nach  irem  willen  sein 
mochte. 

10  Do  frawe  Philomena  ires  reden  geswigen  ivus  vnd  die  erber  Irawe 
irer  synne  vnd  weystam,  die  ab  ir  zenemen  die  sie  urider  Iren  idllen 
liebe  haben  woltoi,  Der  lieb  ir  nicht  zu  herczen  ging,  von  der  ivirdigen 
geselschafft  fifelobet  was  vnd  die  czwen  liebhaber  ir  grossen  nicht  liebe, 

Sunder  torlioit  c;rscholtenn  \Yurcn;  In  dem  sieh  die  künip^in  von  Elisa 

15  keret  zi'i  ir  spracli  J  rawe  Elisa  volget  nach  den  gesagten  historien  saget 
vns  waz  neüesl  Die  pald  anhube  vnd  sprach;  Lieben  IVawcini  Nu  wie 
80  abenteüei'lich  als  oben  gesagt  ist  kimde  frawe  Francescha  sich  der 
czweyer  ledig  machen  vnd  mit  em  entslagen,  vnd  als  euch  wol  wißent 
ist  wie  der  vnweysen  person  vil  sein  die  da  ander  leQt  meistern  wOUen 

so  vnd  sieh  selbes  weder  regirn  meistern  noeh  straffen  kftnnen ;  nach  dem 
ir  [318**]  in  meiner  histori  vememen  wert;  Es  begibt  sieh  dSek  daz  die, 
die  sich  am  wevsten  düncken  sich  törheiter  dann  ander  leiit  Hnden,  als 
dann  einer  wirdi^^onn  ehtesin  zü  stünde  die  sich  weyser  dannSibilla  sein 
daucht  Die  vnter  irem  gewalt  ein  schönes  nünlein  het  von  der  ich  euch 

ib  sagen  meine;  Ir  sftlt  wissen  daz  in  Lombardia  gar  ein  namhafffcig  frawenn- 
Uoster  was  von  heiligem  orden,  vnd  vnter  andern  nunnen  die  darine  wa- 
ren ein  iunges  schönes  nttndlein  darin  von  edehn  gesledit  was  mit  namen 
genant  Lisabetta,  Die  eines  tags  heym  zft  hauß  Ire  freflnde  ze  sechen 
komen  waz  do  sy  zü  einem  schönen  inn«?en  edelmane  grosse  vnmessige 

3u  liebe  gewun,  desselben  geieichiMi  auch  er  in  sy  in  grosse  liebe  enczündet; 
Also  solche  liebe  un  frucht  lange  zeit  nicht  mit  kleiner  pein  peydenthal- 
ben  getragen  ward,  doch  nach  langem  peyten  dem  iungenn  man  ver- 
porgne  wege  zü  gesiebte  kamen  durch  die  er  mit  kleiner  seiner  mtte  zfi 
dem  schonen  nttniein  komen  mochte  des  sy  von  ganczem  herczenn  free 

SS  vund  wol  zem&te  was,  Also  lange  zeit  mit  pey  der  lust  vnd  firettden  ir 
leben  miteinander  fürten  vnd  insolichcm  p^l!)"]  irem  ab  vnd  zogen  sich 
begab  das  er  eines  uucktc^>  von  einer  amiern  nunen  gesedien  warde,  do 
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er  von  muen  Lisabetta  ginge  dez  weder  er  nodi  sy  war  genomen 
het;  diesellHg  nime  ein  sölches  etUchenn  andern  klosterfrawen  saget 
darüber  ir  besnndem  rate  hetten,  das  der  ebtessin  die  mit  namen  ge- 
nant was  Sinibalda  g&t  vnd  heilig  von  yedmum  gehalten  was  zft  ver- 

5  künden  vnd  die  Sünderin  zu  verklagen,  Doch  nach  langem  raten  vnd 
bedencken  damit  Lisabette  sülcher  sünde  nicht  gelangen  niücht  mitein- 
ander eins  worden,  daz  die  heilige  ire  ebtessiii  dasselbig  secheon  vnd 
den  iiingen  pey  ir  finden  sölt  Also  alle  stille  swigen  warten  wenn  der 
long  wider  zu  ir  kern  ynd  im  verporgne  hnt  seczten  Non  weste  sich 

10  frawe  Lisabetta  vor  sölcher  hnte  nit  ze  hflten  vnd  den  inngen  nach  irer 
gewonheit  eines  nachtes  komen  thet,  das  den  aüdem  nunen  palde  ze 
wissen  kam ,  nach  dem  sy  mit  der  hüte  bestelt  hetten ,  vnd  do  sy  den 
langen  ])ey  Lisabetta  in  der  kamoren  vernamen,  ein  teyle  die  kamern 
verhütten  vnd  die  andei'u  zu  der  ebtessiu  luffen  au  ir  kamern  klopfften, 

16  die  da  pald  fraget  wer  ist  da,  die  nunen  sprtSlO'^jachenn;  frawe  palde 
stet  auff  wir  haben  einen  langen  man  pey  swester  Lisabetta  in  der  ka- 
mem  fänden,  vnd  die  ebtessin  zu  irem  geldcke  ynd  der  stunde  einen 
pfaffeu  pey  ir  skiffen  het  den  sy  tü  dicke  in  einem  verschlossen  kästen 
zu  ir  komen  thet,  do  sy  vernam  das  Lisabetta  einen  man  pey  ir  het, 

20  vnd  auch  besorget  die  nunen  vmb  der  grossen  eyle  willen  ir  die  kaniern 
auf  stiessen,  pald  aufstunde,  mkI  sü  sy  pest  mochte  sieb  in  der  finstern 
anleget,  vnd  in  solchem  eylenden  anlegen  den  staueben  auf  dem  liaubt 
mit  dem  weyl  meinte  zu  nemcn  do  het  sy  au  dem  weilsstat  des  pfaflfen 
inriidi  oder  nider  wat  begriffen  vnd  auf  ir  haubte  geleget»  vnd  nicht 

26  war  genomen  ob  es  der  weyl  oder  anders  was,  Anß  irer  kamem  ging^ 
die  wol  v^perte,  Zfi  irennnnnen  spräche;  Nun  wo  ist  die  vermaledeyt 
von  got  also  mit  den  andern  frawen  für  Lisabetta  kamem  kam  Die  von 
solchem  romore  nitt  weste  ze  sagen;  Die  ebtessin  mit  hilff  dem  andern 
die  kamern  auff  stiessen  vnd  die  czwey  liebe  in  ii-en  armen  mit  einander 

so  beschlossen  funden,  Die  peyde  von  sölchem  gächlingen  überfallen  grosse 
erschrecken  enpfingen  nit  westenn  was  [319<^]  sy  reden  oder  thon  Söl- 
ten, also  stille,  higen,  Lisabetta  von  gepote  der  ebtessin  von  den  andern 
nnnnen  genomen  vnd  in  das,  capittell  gefOrt  wände,  der  iunge  in  der 
Zellen  beleybe  sich  anleget  vnd  wartet  zu  sechenn  was  sich  doch  seiner 

35  lieben  nunnen  halben  ergenn  wülte;  Doch  in  sölcher  mcinung  waz  stünde 
ir  was  Übels  zii  er  die  nunnen  mit  sami)t  der  ebttessin  vngelücke  thon 
wölte;  vnd  Lisabetta  mit  im  auß  dem  klostcr  fürn;  Do  nun  die  ebtessin 
mit  iren  nunnen  in  das  capiteli  kamen  sich  nyder  seczet  anhube  g^pen- 
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Gül  tige  aller  frawen  Lisabetta  also  anß  zericliteu  vnd  schelten  als  geist- 
licher frawcn  ye  iiier  gethon  >Yarde,  Also  die  das  lioyligc  gotzhauß  mit 
iren  vnzüclitigen  worcken  veninreynt  hct  vnd  im  seinen  guten  uamen 
enpfremdet  hct;  Mer  die  ebtessin  spräche;  Du  vnseliges  pöses  weybel 
6  WO  ein  söliches  als  du  begangen  hast  au(>erbalbe  Tnsers  klosters  gehört 
vnd  yeraomen  wirt,  wir  alle  mit  sampte  dir  in  ewiger  versmecihnug  sein, 
ynd  ir  grosses  troen  thet,  Frawe  Lisabetta  die  sich  sölcher  sttnde  schnld 
ie  erkante  forcfate  ynd  scbam  halbenn  nicht  weste  was  sie  thon  oder  ant- 
worte n  sölt,  Dez  [B19'^]  die  andern  nuinu  ii  mit  sampt  ir  leyt  trugen; 

10  dann  der  e1)tessiu  romore  vnd  geschrey  sieh  stiicz  meret,  In  sölchem 
numerdumb  die  lange  traurig  Lisabetta  ir  Imubt  vnd  gesiebte  iu  die 
hölie  Imb,  vnd  was  die  ebtessin  auff  irem  baubte  bette  e  dann  yemant 
anders  war  genomen  het,  dann  die  pruche  pendell  ir  Uber  die  oren  abe 
hingenn  Do  das  daz  g&t  nttnlein  ersechen  het  alle  in  jr  selbes  frölidi 

16  warde  za  der  ebtessin  sprach ;  frawe  .daz  euch  pewar  pintet  anf  die 
pendell  an  der  nacbthauben  die  euch  über  die  oren  abe  hangenn !  dar- 
nach saget  mir  was  eucli  liebet !  Die  ebtessin  die  irer  rede  nicht  ver- 
nam  zu  ir  sprach?  was  liaubon  mciiistu  zu  niclitis  weyb,  ist  es  iczund 
zeit  dir  mit  vns  zu  8cber(Äeu  heltest  du  es  für  ein  gespötte  die  schma- 

90  cheit  die  vnserm  orden  peweyst  hast.  Die  iunge  aber  sprach  frawe  ich 
pit  ench  ir  wöllet  die  pendel  an  der  hanben  anf  pinden,  nach  dem  will 
ich  etter  rede  vnd  wort  gern  gehorsam  sein;  die  nnnnen  alle  ir  gesiebt 
gen  der  ebtessin  wnHFenn,  auch  des  wamamen  vnd  sichperlich  erkan- 
teü  warumb  frawe  Lisabetta  zu  der  ebtessin  also  gesprochen  het,  vnd  do 

25  sich  die  ebte>>in  also  von  allen  irenn  [320^]  nunuen  anscchen  sach  sy 
fremde  nam  vnd  ir  haut  aul  das  baubt  leget  vnnd  der  nyder  wat  pey 
denn  pendeln  wäre  nam ,  also  pey  dem  vemame  was  Lisabetta  hette 
sprechen  wOUen,  vnd  do  sy  sich  ir  eygen  sOhde  vnd  schände  endecket 
fiinde  vnd  das  alle  klosterfrawen  gesechen  betten  ir  rede  in  predig  be- 

80  keret  saget  vnd  sprach  wie  es  vnmilglichen  were  vmb  der  weycbeit  des 
fleichs  willen  stäcz  in  keüsche  zu  sten ,  vnd  wo  sy  piß  auf  die  stunde  ir 
Sache  vcrporgen  gefürt  het,  Nun  coiuludirt  daz  ir  iglich  wo  sy  möchte 
offenwarlich  ir  nach  irem  willenn  giite  tage  vnd  zeit  geb;  also  daz  iunge 
schöne  edel  nünlein  aller  puß  vnd  pein  erledigt  warde,  vnd  mit  seinem  lie- 
ben  pulen  wider  schlaffen  vnd  zu  pette  ginge;  Desselbigdie  heylig  ebtessin 
mit  irem  p&ffsn  thet,  vnd  hinftlr  das  selig  nOnleiu;  es  wer  den  andern 
lieb  oder  leyde  ir  den  iungenzu  manchmalen  komon  thet,  vnd  die  andern 
die  nicht  paelenn  betten  verporgon  sich  behulffen  so  sy  poste  mochten. 
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Wie  meisler  Symonn  Bruno  BufTelmacho  vnnd  Nello  den  dreyen 

zii  liebe  CHlandrino  zu  verslen  pfoyt  vnd  in  gelauben  [320'*]  machen 
wie  er  swanger  scy,  Denn  Calandrin  für  ercznt've  adle  vnd  feisle 
capaun  geyt  in  also  an  geperrunge  eines  kinUes  wider  gcsunt  ma- 
5  eben. 

l?o  frewe  Elisa  ii*  histori  geendet  het  vnd  von  in  allen  gelobet  wits 
das  das  innge  nflnlein  sein  sache  also  zn  gutem  ende  het  schicken  kön- 
nen, Nach  dem  die  kOnigin  Philostrato  ir  gepote  tet;  der  on  alle  auf- 
rede anhub  vnd  sprach;  Ir  schdn^  frawen  der  vnzflchtig  richter  Ton 

10  dem  ich  euch  gester  saget  mir  ein  histori  von  Calandrin  zu  sagenn  anß 
meinem  muiule  namo,  dann  von  dem  selben  ze  reden  niclit  aiulcrs  dann 
vnser  freUd  meren  niag  wie  wol  von  im  vnd  seinen  gesellen  eüich  mor 
histori  sein  gesaget  wordenn  doch  dammb  nicht  gelassenu  mage;  ich 
auch  heftt  euch  von  im  eyne  sagen  müsse. 

n  Nun  ist  genug  wol  oben  pewejst  worden  wer  Calandrin  vnd  seine 
geselleiin  gewesen  sein,  von  den  allen  in  diser  histori  begriffen  sein  wirt, 
vnd  an  iclit  andei*8  mer  gesprochen  ich  sprichc.  Das  sich  einest  be- 
gäbe, als  dann  got  liebet  vnd  sein  gefallen  was,  das  ein  [o20*']  nächste 
freundin  Calandiünn  starb  vnd  mit  tode  abe  ^ing  Die  t^clbig  Ireündin  iii 

so  an  dem  tot  pette  pegabet  vnd  pey  lomdert  pfondt  mttncze  pereytes 
geltz  ließ,  vmb  des  willen  Calandrin  mit  anlSgeben  sere  reylich  warde 
vnd  sprach;  er  wölt  nudalest  anders  leben  vnd  ytHlt  gäte  gelegne  güter 
kauffen,  anhube  mit  allen  vnterkeuffeln  zft  reden  die  in  der  stat  waren; 
in  masse  als  ob  er  ob  czweyen  tausent  guldin  in  solchen  gütern  spen- 

25  dern  wölte,  Vil  manehe  kautfe  maehet  vnd  allweg  am  lesten  beschlies- 
senn  sein  Itauffe  im  zestört  warde  er  het  nit  wol  mit  allem  dem  seineu 
einen  morgen  acker  bezalen  mOgsn,  vnd  sein  kauf  stäcz  über  tausent 
gülden  waren,  Do  Bnmo  vnd  Buffiebnacho  sachenn  das  ^Calandrin  ye 
kaufen  wolt  vnd  nicht  au  bezalen  bette  zft  im  sprachenn.  Es  wer  pesser 

so  vnd  vil  paß  getnn  sy  schnffen  in  mit  einander  vmb  die  hundert  pfändt 
ein  guten  niiite,  dann  erden  darnmb  ze  kauffen  helfen  diiranß  zu  ma- 
elien ;  doch  so  vermügen  nye  waren  noch  in  darzii  pringen  mochten  daz 
er  in  nür  ein  candel  mcins  do  von  liezait  het,  Sich  des  von  im  klagten ; 
In  dem  ein  ir  gutt  gesell  zu  in  käme  genant  Nel[320^Jlo;  alle  drey  mit 

a»  einander  eins  worden,  damit  sy  anff  Calandrin  speise  ure  peQcbe  gar 
wol  füllen  vnd  ire  mttnde  neczen  möchten.  Des  sy  zfi  haut  ir  Ordnung 
gaben  was  zeton  waz  vnd  den  ucchbteu  tag  darnach  warten  das  CaUin* 
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drin  auß  seinem  liauü  ginge;  Nello  mit  Heili  begegent  vnd  einen  guten 
morgen  gäbe,  Calandrin  im  antwort  vnd  sprach;  so  geb  dir  got  ein 
guten  ganczen  tag  damit  ein  gut  selig  iar !  nacU  dem  Nello  in  unsache 
Calandrin  za  im  sprach  wie  sichstu  mich  also  an,  Nello  sprach  hast  du 
5  dein  in  diser  nacht  tthel  enpfonden  oder  wes  enprist  dir,  du  dflnckest 
mich  Abel  Stenn;  vnd  nicht  gesunt  sein,  dn  pist  nicht  der  den  ich  dich 
gester  sache,  fttrwar  dir  sol  nit  recht  sein.  Do  das  Calandrin  yernam 
zu  hant  an  im  selbes  czweyfeln  warde,  vnd  spräche  awe  mir  nu  wes 
düncke  ich  dich  daz  ieh  hab,  Nello  s])rach  des  ensag  ich  dir  nicht,  aber 

10  werlich  du  hast  dich  aller  verkert  es  wirt  villeicht  anders  sein  dann  du 
meinst;  Calondrin  aller  erscdiracke,  doch  dammb  kelms  wetung  en- 
pfand  noch  sich  kranck  vemame  für  sich  seine^i  wege  ging,  Buffeimacho 
nach  nrer  gegeben  Ordnung  nicht  fnrre  Ton  dann  was,  Ca[321*]]andrin 
von  Nello  gen  sache  auch  im  entgegen  käme  in  grttsset  vnd  palde  fraget 

15  waz  im  gepreche  daz  er  also  ein  pOse  gestalt  het  dem  Calandrin  ant- 

■  wort  vnd  spräche  Ieh  enweyß  nicht  wes  mir  gepreelicn  niüge;  Nello 
saget  mir  ic/und  wie  ich  aller  in  meinem  anplicke  verkert  were,  mag  es 
got  geschaffen  das  mir  sey  als  ir  spi-eehet  traun  ia  du  magst  gar  wol 
was  haben,  dann  du  dflnckest  mich  halber  tod  sein,  Die  wort  Calandrin 

so  forcht  prachten  in  masse  das  er  sich  beddncken  liesse  wie  er  ein  fieber 
h^;  In  solchem  reden  Bruno  auch  zl  im  käme  vnd  ee  er  ichs  anders 
redet  z&  Calandrin  sprach;  was  angesichtes  hast  du  auff  disen  morgen, 
Dir  dflnckest  mich  der  grausamen  tode  sein?  waz  lu*ancheit  ist  dich  so 
gäehling  angestossen  daz  du  also  vngestalt  pist;  do  Calandrin  vernome 

ab  das  im  die  alle  drey  auff  ein  meinung  sagten  für  wäre  gelaubet  er  kranck 
were,  sich  sere  betrübet  trauriglichen  fraget  waz  er  doch  thon  söit  mich 
deuchte  du  gingest  wider  zu  hause  vnd  legest^  dich  in  das  pette  vnd 
schafest  didi  wann  halten,  vnd  schickest  demen  bann  meister  Symon 
arczte  der  vnser  aller  guter  fr^flnde  ist,  [331i>]  als  du  wol  weist;  der 

so  wirt  dur  zft  hant  sagen  was  zetun  sey  so  wollen  wir  mit  dir  heyme  gen 
ob  dir  was  ziistünd  das  du  dich  nicht  alleine  findest;  In  solcher  rede 
vnd  ges])reche  Nello  auch  zii  im  kam  alle  drey  in  zii  hauß  beleyten  zü 
pette  legten  vnd  er  dem  weibe  zu  im  riiflet  vnd  sprach  weybe  pald  decke 
mich  warm  zü  ich  enpfinde  mein  übel,  vnd  palde  seinen  harm  in  ein  barm 

95  glase  finge  vnd  den  pey  einer  seinen  meyde  meister  Shnon  schicket  der 
z&  der  zeit  schien  laden  auff  dem  alten  placz  hett,  Bruno  zü  seinen  ge- 
sellen sprach  Ir  wert  hie  beleyben  so  will  ich  gen  vememen  waz  der 
arczte  Sprech,  vnd  ob  es  not  thet  in  dar  zü  im  füren  Do  sprach  Calau- 
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drin  Acli  ja  mein  lieber  Bi*uno  gen  hin  vnd  wisse  mir  zcsagcii  wie  mein 
Sache  stee,  dan  icli  CHi)tiii(le  ye  ich  weiß  nicht  was  iiiweiulig  des  Icybes; 
Ju  dem  Druiiü  von  dann  scliiede  vnd  ee  dann  (  ahmdrin  ineyde  die  den 
barn  trug  zii  dem  arczte  kam  vnd  was  sy  mit  Calandi  iu  gcthon  hotten 
5  vnd  thon  meinten  in  des  vnterricbte^  In  dem  die  mejrte  mit  dem  bann 
kam,  ynd  do  den  meister  Symon  gesecben  hett  zä  dem  neydlein  sprach 
ge  bin  vnd  sage  Cabmdrin  daz  [321°]  er  sich  wann  halte  ich  wölle  aU- 
e&hant  z&  im  komen  ynd  sagen  was  er  tbon  sflUe!  das  meydlein  Calan- 
drin  des  arczto  antwort  pracht.    Nach  dem  nicht  lange  verginge  der 

10  arc/t  vnd  lirnno  mit  eiiiaadci-  kümi-n,  Der  arztc  sicli  neben  Calandrin 
nyder  scczet  im  seinen  pulso  begreillc  gegenwürlig  seines  weylies  zii  im 
sprach,  Cahindrin  dir  die  wailieit  zl'i  sDgcn,  vud  als  man  mit  einem  gu- 
ten freünde  tun  sol  so  sage  leb  dii*  das  du  einer  Creatore  swanger  pist. 
Do  daz  Calandrin  yername  kleglidien  anbäbe  zu  welnenn  ynd  sein  leyt 

16  got  vnd  aUen  semen  heiligen  zn  Uagen,  ynd zn  dem  weybe  sprach;  Awe 
mir  Tessa  dar  zu  pringest  du  mich,  dn  hast  mir  das  gethon  ynd  hast 
allwegen  oben  ligcn  wöUenn  Ich  saget  dir  es  wol  aber  du  woltest  mir 
nye  gehiubenn,  Das  dir  es  got  ver<:el)e.  Nnn  wie  sol  iili  niir  nieinen 
dingen  tbon.    Die  gute  frawe  die  gemm  ziiclitig  waz;  Do  sy  in  also 

so  reden  böret  scltame  entpfinge,  ir  baubte  vuder  sich  schlüge  yngeret  auß 
der  kamen]  ginge,  ynd.Calandiia  sich  ye  lenger  ye  sere  klagen  ynd  be- 
sorgen wai*de  mit  ho[321dJber  stymme  sdu^y  ynd  siirache  £y  idi  ai*- 
mer  elender  vngelflckseliger  man  nun  wie  sol  mii*  geschehen  wie  sol  ich 
nür  das  kint  ymmer  gepern,  Nun  wo  sol  es  mir  nür  ans  dem  panche 

S5  gen;  Nun  secht  an  ir  lieben  freünde  vud  gesiUenn  do  jiringt  mich  mein 
vnnüczcs  püses  weihe  zu  daz  sy  got  schinde  an  haut  vnd  fleische  vnd 
das  sy  vnfrölich  weren  mtissc  als  ich  gern  mitt  euch  frölicb  werc.  Aber 
were  idi  gesnnt  als  ich  nicht  pin,  leb  sölte  sy  mit  g&ten  scblegenn  zu 
einem  krflppel  machen,  aber  mir  geschieht  werHcben  recht  dann  ich 

so  sOlte  sy  nit  auff  mich  haben  steigen  lassen  ynd  mich  ynder  sy  geleget 
habenn  als  icbt  thet  ich  ze  nicbtcr  man,  Aber  bilflt  mir  got  daryon  sy 
müsset  meinthalben  eines  sölchen  liiu  lür  sterben  icii  solt  ir  nicht  merc 
vergünnen  anf  mich  /ii  stt  y.ticM ;  söiicher  rede  Bruno  nuft'clniacho  vud 
Nello  so  grossen  willen  zii  laclienn  lietten  das  sy  scliir  zli  Sprüngen  we- 

S5  ren,  doch  das  verpissen  vnd  der  arczte  in  solcher  niassc  lachet  man  liet 
im  alle  sein  czen  on  wissen  außprechenn  mflgen,  Doch  nach  langem  be- 
dencken  Calandrin  sich  dem  [322"]  arczte  beüolcbe  vnd  pat  In  freflnt- 
lieh  das  er  im  rate  vnnd  liilffe  geb;  Der  meister  sprach  Caländi'in  icU 
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will  nicht  (las  du  also  verczagest,  dann  got  sey  lobe  wir  haben  deiucu 
geprechen  vnd  krauchoit  palde  vnd  pey  der  zeit  vernonien,  Daruuib  ist 
es  anders  gotz  wille  so  hoffe  ich  in  wenigen  tagenn  dich  wider  zä  deiner 
gesuniheit  zepringen.  aber  es  wirt  dich  ein  klein  kostenn,  awe  mir 
s  meister  ich  sol  kein  kostang  an  sedien;  Ich  habe  hie  ligen  pey  hundert 
pfiint  pfcniiig  vmb  die  ich  meinte  gelegne  giUcr  kanffen  bedOrffte  ir 
der  so  nerat  sy  hin  niir  mir  mein  gesiuithcit  wider  pringen  müget  vnd 
ich  niclit  gepere  dium  on  czweyfel  ich  sein  sterben  müst;  Der  arc/te 
sprach;  (-ala ndrin  piß  on  czweyfel  ich  sol  dir  ein  solch  edel  getraucke 

10  zu  bereyten  duz  dir  inerhalben  dreyen  tagen  dein  krancheit  alle  min- 
deren sol,  Tnd  solt  hin  für  gesttnter  sein  dan  du  ye  gewesen  pist,  aber 
dn  nrast  hin  fftr  weyser  sein  dan  du  piß  her  gewesen  plst  damit  dir 
nicht  mere  sölichs  vngelacke  zh  ste  als  in  dem  du  iczund  pist,  vnnd 
wisse  zu  dem  getrancke  das  ich  dir  ma[322^]chen  will  muße  ich  drew 

15  par  gnter  feister  cai)aun  liabenn  darnmb  dieselben  vnnd  aucl»  etlich  an- 
dre  dinge  ze  kauffen  der  dasigen  einen  die  dein  gut  freünde  sein  fünft' 
pfout  gibe  damit  er  kauffeu  müg  nach  dem  ich  nottorfftig  sein  würde 
vnd  mir  das  pringe  so  er  peldest  mfige,  vnd  piß  morgen  frae  in  dem 
namen  gotes  ich  dir  das  selbig  getrancke  zu  trincken  schicken  will,  vnd 

so  alle  morgen  du  des  ein  guten  tmncke  trincken  wirst,  Calandrin  sprach 
meister  waz  euch  z&  meinem  heyle  gut  dflnckt  das  geschehe  vnd  gäbe 
dem  Bruno  palde  fünff  pfunt  vnd  hiesse  in  thon  waz  der  meister  mit 
im  schüffe  vnd  pat  in  frenntlicli  das  er  sich  im  zü  lieb  ein  klein  niüet 
Hülff  im  dann  got  wider  auf  seine  füj^-^c  er  wölte  es  freüntlich  vmb  in 

S5  verdienen,  mit  der  arczte  von  in  schiede,  vnd  tbct  pald  ein  wenig,  klarea 
machen  vnd  schicket  die  Calandrin  zu  trinckenn  vnd  Bruno  ginge  die 
capaun  z&  kauifen  damit  alles  das  zü  wol  leben  gehört,  vnd  die  capann 
z&  bereyten  liesse  vnd  mit  sampt  dem  arczte  vnd  seinen  gesellen  die  asse 
vnd  wol  lebet  [322^]  vnd  Calandrin  drey  morgen  die  calerea  trancke, 

S5  nach  den  der  arczte  mit  seinen  gesellen  wider  zi\  Calandrin  kam;  im 
aber  sein  pulse  suchet,  do  er  in  gar  wol  begrift'en  liet  anhub  vnd  sprach 
Calandrin  ich  lind  vnd  sich  das  vns  got  in  deiner  grossen  kranckbeit 
durch  mein  kunst  palde  erhört  hat  ich  spriche  du  pist  frische  als  ein 
fische  gesnnt,  darumb  ste  auff  ge  wo  du  zu  schaffen  hast  4u  bedafit  nit 

86  mer  Ine  ze  ligen  das  gen  vnd  sten  dir  gesOnter  dann  das  ligen  sein  wirtt; 
Calandrin  aller  frOlichen  vnd  wol  zemute  auf  stunde  aus  ginge,  vnd  wo 
er  mit  yemant  zll  rede  kam  wunder  von  der  köstlichenn  erczney  saget  die 
im  meister  Symon  in  dreyen  tagen  gethon  bette,  vnd  in  on  alle  pein  vnd 
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meram  eined  kindes  entswengeH  ynd  in  ynperiiailtig  gemachet  bette; 
Des  Bruno  Buffelmacho  vnd  Nello  alle  wol  ze  mute  viid  content  waren 
Daz  sy  Calandrin  grosse  geytickeit  also  betrogen  betten,  vmb  des  wü- 
lenn  seiu  wejbe  zu  mernialen  mit  im  kiige  gebabt  bette;  Dodi  do  es 
5  sein  geüaUen  wat  sy  gedaite  vnd  mit  Ißfdm  haben  niiist 

f322*']  Ciecbo  Forlaringo  zu  Boiiconuenl  alles  das  er  helle  ver- 
spilet  nacket  in  dem  heindo  beleyb  vnd  er  meistcr  Angoliere  zu  der 
stat  auß  also  nackent  nachliefle,  vnd  do  er  in  die  feider  iiam  do  die 
pauern  arheylen  er  anhübe  zu  schreyen  er  beraubt  were  die  pau- 
10  em  alle  zuluffen  dem  Angoliere  alles  das  er  hett  namen  vnd  Cecco 
gaben;  Der  sich  pald  kleydet  tiid  auff  Angoliere  roß  sasse  in  in 
dem  hemde  Hesse  vnd  so  er  peldest  mochte  darvon  reyte. 

Mit  grossem  gelechter  der  ganczen  geselsehafft  Calandrin  rede  vnd 
wort  als  er  sft  dem  weybe  gesprochen  bette  von  irem  wöllen  alzeyt 

15  oben  ligen  gehört  wordenn,  Vnnd  als  palde  Philostrato  der  materi  ge- 
s\\igenn  was  die  künigiu  Neyphile  ir  gepote  gäbe  die  anbiibe  vnd  sprach 
Ir  erberu  vnd  züchtigen  frawen  Es  sein  des  iiit  vil  iare  [323*]  vergan- 
gean  das  in  der  statt  Senis  czwen  man  gesessenn  waren  peyde  mit  iren 
namen  genant  Cecco  vnnd  mit  den  ttbemamen  der  erste  meister  Ango> 

M  liere  der  ander  Forteringo,  dieselben  czwen  wie  wol  in  vil  vnsfldi- 
tigen  pösen  Sachen  emander  vngeleich  waren.  Doch  in  einer  gancs  mit 
einander  eins  waren,  das  was  das  sy  peyde  iren  vfttemn  so  neydig 
waren  daz  es  on  niaü  was  das  was  ir  grosse  geselschafft  vnd  freunt- 
schafft  vrsaclie,  stäcz  ir  wonung  mir  ein  ander  betten ,  vnd  Angoliere 

26  der  ein  gerade  schöne  lange  man  waz,  nicht  wol  von  dem  das  im  seiu 
vater  gäbe  zu  Senis  leben  mocht,  darumb  im  sein  syn  von  dann  s& 
zidiflim  Stande,  vnd  vemomen  bette  wie  ein  cardinale  für  legete  von 
dem  pabst  in  die  marcke  gen  Antona  gesanl  were;  der  gar  sein  groß 
frettnte  vnd  guter  günner  waz,  z&  dem  er  sich  m^et  Algen  do  pey 

30  er  villeicht  sein  wesen  mer  dann  pey  seinem  vater  pessern  meinet,  Das 
dem  vatiT  saget  vnd  ze  wissen  thet,  mit  dem  er  eins  warde  was  er 
im  in  sex  moneden  geben  sölt,  im  das  in  diser  stunde  gebe,  des  der 
vater  willig  was,  Also  er  sich  zik  bereyt  mit  kleydem  vnd  roß[323'*]- 
en  damit  er  erlieh  gen  Ancona  kern.  In  dorn  auch  snchen  ginge  ob  er 

SS  yemant  gehaben  mdcht  mit  im  z&  seinem  dienst  ze  film.  Eins  sOkben 
Forteringo  in  warde  s&  Angoliere  käme  vnd  so  -er  peste  mochte  in 
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pale  das  er  in  mit  im  füret,  vv  wölt  soiii  kiieclit  vnd  dieuer  allein  vmb 
die  speyü  sein  iJes  im  Angoliere  autwort  vnd  sprach  er  wölt  sein  nicht 
mit  im  fDren,  nicht  das  er  zu  iglichem  dienst  nicht  genoge  aui^richtig 
were,  solider  in  nitt  pey  im  haben  darnmb  das  er  also  ein  grosser 
6  spUer  were,  vnd  auch  der  wein  im  schedUch  were;  anff  solche  wort 
Fortaringo  z&  Im  sprach  Er  sOlt  on  czweyfel  sein  er  wölte  sich  ror 
dem  einen  vnd  andern  htiten  Des  er  an  der  sUxt  zu  got  vnd  allen  hei- 
ligen swure,  also  Angoliere  mit  piten  überwunden  was  zu  im  spradie, 
Nun  wolan  seytnial  du  das  thon  will  als  du  geschworn  hast  so  pin  ich 

10  wol  zemute  daz  da  körnest.  Nach  dem  nicht  lange  verginge  an  einem 
morgen  frfle  sich  peyde  anf  den  wege  gen  Bon  Connent  wercze  machten 
do  das  male  essen  vnd  do  sy  gössen  hetften  Angoliere  men  vnd 
schlaffen  ginge  zft  Fortaringo  sprach  wenn  man  mittage  leQt  das  er  im 
HMfet  [323*r  vnd  nfeht  lenger  schlafftsn  liesse,  vnd  do  Angoliere  ent- 

if)  slaffen  was  Fortaringo  in  ein  tafern  ginge  vnd  do  er  wol  getruncken 
het  mit  etlielien  die  da  waren  anhübe  ze  spileiin  Die  im  palde  alles  sein 
gelt  ab  gewannen  nach  dem  sein  gewante  vnd  in  dem  bemde  liessen; 
£r  palde  als  er  was  in  dem  hemde  zu  Angoliere  ginge  den  er  noch 
slaffent  fände  vnd  im  alles  das  gelt  daz  er  in  der  taschen  het  nam, 

so  vnd  wider  z&  dem  spile  ginge  vnd  geleicbe  als  daz  vorig  also  anch  dem 
tkete  ' alles  verspilet,  vnd  do  Angoliere  von  dem  schlaff  erbadiet  anf 
stngde-sich  anleget  den  wirt  Fortaringo  fraget  den  nyemant  weste  im 
wol  gedacht  er  etwan  truneken  lege  vnd  slieflfe  als  gern  sein  gewon- 
heit  waz;  nicht  fürpaß  fraget  vnd  in  da  lassen  meinet  den  wirt  im 

S5  hiesse  sein  roß  sateln;  im  gedacht  einen  andern  knecht  ze  suchen,  vnd 
do  er  den  wirt  bezalen  wolt  kein  gelt  in  der  taschen  fände  vmb  des 
willen  er  ein  groß  roroor  machet  das  gancz  hanß  betrübet,  dann  er 
spräche  er  were  in  der  herber  beraubt  worden  dem  wirt  vnd  allem 
haußgesinde  troet  sy  zft  fachen  lassen  In  dem  Fortaringo  in  dem  hemde 

90  nackent  aber  in  die  ber[323''Jber  käme,  vnd  als  dem  Angoliere  das 
gelt  genomen  hett,  Also  er  im  meinet  auch  das  gewante  ze  nemen; 
feinde  er  in  noch  schlaffen,  vinid  do  er  in  zu  reyten  bereyt  sach  zu 
im  sprach  was  bedeut  das,  der  Angoliere  sprach;  Do  wille  ich  weg 
reyten,  Ach  lieber  p^  noch  ein  wenigl  Es  komet  icsond  her  der  bat 

»5  nein  Soppen  vmb  fünff  und  dreissig  Schilling  zfi  pfont  die  er  mir  geni 
vmb  dreyssig  wider  geyt  beczale  wir  in  icznnd!  In  dem  kam  einer  vni 
tbet  Angoliere  zewissen  wie  im  Fortaringo  sein  gelt  genomen  het,  vnd 
im  die  summe  saget  des  geltes  daz  er  verspilet  het,  vnd  er  im  an  ge- 
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Wonnen  het,  vmb  des  wOlen  der  Angollere  sere  vnmutige  vnd  czornig 
was  zu  Fortariugo  sprach  er  wer  ein  pübe  schalcke  vnd  loter,  vnd 
schonet  er  sein  selbes  nicht  er  machet  in  an  ein  galgen  heuoken,  In 
sölcheni  romore  vnd  gesclirey  anff  zu  rosse  saß  vnd  weg  reyten  meinet 

5  Fortaringo  sich  an  in  hinge  freüntlich  pat  za  im  sprach  ach  lieber  An- 
goliere  lasse  wir  iczand  dise  wart  ynter  wegen  vnd  gedencken  das  mir 
mein  iopen  mb  die  dreyssig  Schilling  wider  werdenn,  Bann  lassen 
wir  die  sache  piß  morgen  an  sten  so  whrtt  [324*^]  er  wöUen  fanffnn- 
dreyssig  haben  als  er  mir  gelii;lieu  hat  dann  ich  seczet  vnd  sluge  im 

10  in  die  scluincz  nach  seinem  willen  des  will  er  mich  genissen  lassen  vnd 
mir  füiü  Schilling  schencken;  Der  güt  Angoliere  solcher  rede  hette 
verczagen  mügen,  sunder  do  er  sich  von  den  die  vmb  in  stunden  also 
ansechen  sache,  die  in  dauchten  wie  sie  fürmar  gelaabten  das  For- 
teringo  im  sein  gelte  nicht  genomen  noch  daz  verspilt  hette,  sunder 

15  des  seinen  in  den  henden  het,  vnd  im.  schuldig  were  zu  Im  spräche? 
was  hab  ich  mit  deiner  ioppen  z&  schaffen  das  du  erhangen  werest,  du 
hast  mich  nicht  alleino  beraubet  vnd  mir  daz  mein  verspilet,  sunder 
über  daz  mich  meiner  reyse  geirret  vnd  nun  dein  gespötte  auß  mir 
machest;  Aber  Fortaringo  stäcz  iu  einer  meiuuug  feste  stunde  in  masse 

so  als  ob  Angolim  nicht  mit  im  snnder  mit  einem  andern  redet  von  nettem 
z&  im  spräche.  Kim  warmnb  wiltu  mich  fünf  scbilgen  iczund  Verliesen 
machen  besorgestn  das  ich  dir  fOnff  schiigen  abe  dienen  mOge  was  be- 
jdariEst  du  also  darvon  zu  eylen  wir  sollen  pey  genüg  g&ter  zeit  heiner 
an  die  herber  komen;  darumb  gee  hin  nym  den  peutel  [324*»]  vnd  gib 

2f>  dem  güten  gesellen  sein  dreyssig  scbilgen,  Dann  ich  iu  einem  ganczen 
iare  nye  kein  iopen  finden  mocht  die  mir  den  leybe  pewart  als  die 
getan  hat,  vnd  du  wilt  das  ich  sy  im  vmb  l'Quffunddreissig  Schilling 
lasse  vnd  wilt  mir  czwifach  schaden  thon,  Der  Angoliere  iu  grossem 
czom  woz  das  er  sich  von  dem  der  in  beraubt  het,  vnd  darnach  also 

80  mit  gespottigen  Worten  aufhalten  sach,  an  icht  geantwort  sich  also  z& 
rosse  von  im  keret  z&  der  porten  der  stat  außreyte;  Do  daz  Fortaringo 
Sache  ein  behende  subtile  listige  poßheit  im  einfiele  vnd  also  nackent 
in  dem  hemde  zii  der  porten  auß  so  peste  er  mocht  im  nachvolget  vnd 
stäcz  vmb  die  iupen  patc  die  im  zii  lOsen,  daz  Angoliere  in  keinen  weg 

S5  tun  wolt,  vnd  do  sy  pey  einer  halben  meyle  von  der  stat  warn  vnd 
do  mit  Angoliere  sölcher  derrung  im  abe  dem  haU^  prechte  anhübe  zu 
traben,  do  daz  Forteringo  sache  anhftbe  laut  schreyen  etlichen  pau- 
renn  die  vor  im  nachent  pey  der  Strassen  arbeten  fom  fttr  forn  füre 


IX,  4. 


Ml 


Jucht  den  pöbbicht  der  mich  boraubt  vnd  mir  das  moine  mit  gewalt 
gcnomen  bat.  Die  paueren  das  grosse  geschrey  fi^r  wol  bditen,  vnnd 
[324*]  on  czweyfel  mdinteD  im  wer  als  er  idirey  dan  in  nackent  nach 
dem  reyter  Unffea  Mchen  palde  im  de&  weg  Üitein  fad  mit  gwult 

5  auf  Uetten  vnd  i»  fingen  der  lidi  ttche  gen  enlMMdiget  heMe  de 
warde  im  nidil  so  tU  weyl  gelaaeen  dae  er  rieh  iMtte  estredM  nigea; 
In  dem  Fortaringe  geloffen  kam  mit  pösem  angesicht  zu  im  spräche; 
Ich  weyß  nitt  wie  ich  mich  des  enthalt  dai  ich  dir  nit  den  halse  abe 
Stiche  vnd  dich  tAde  du  gotz  verretter  vnd  pöser  stasseranber  du  mei- 

10  liest  mit  dem  meiaeB  darvon  ze  rejrten  sich  <&  den  paoem  keret  vnd 
sprach,  Nnn  sechel  aa  ir  pider  lettte  wie  hett  er  mich  nnf  der  herhir 
gelassen  do  er  alles  das  er  hat  verspilet  hette  Tnd  seines  Spaden  an 
mir  ein  ze  komen  meint,  dämm  ich  wol  sprechen  mag  got  mä  ir  anf 
disen  iieütigen  tag  seyt  pey  mir  gewesen  dez  ich  ench  ewigen  dancke 

IS  sage,  vnd  das  gen  euch  erkennen  wille,  Desselben  geleichen  auch  An- 
goliere  spräche;  Aber  seine  wort  vmb  sttnst  vnd  nicht  verhöret  wor- 
den, Also  Fortaringo  mit  hilis  der  paacn  in  abe  vonn  roß  seczet  ne- 
cket abe  zoche;  das  seihig  gewant  anleget  auf  se  rosse  saft  AngioUere 
den  paaem  in  den  henden  Hesse  Tnd  [824^  er  gen  der  hochen  Sjn 

so  wercze  reyte;  Der  gfit  Angoliere  der  reiche  ynd  köstlich  sft  dem  ear- 
dinal  komen  meinet  arm  vnd  elende  nacket  in  dem  hemde  wider  gen 
Bouconuent  alleine  ze  fusse  ginge,  vnd  vrsach  grosser  schäme  vnd 
schände  gilt  zeit  gen  der  hochen  Syne  nit  komen  dorste  Do  Warden  im 
kleyder  geliehen  vnd  auff  das  roll  sasse  das  Fortaringo  geritten  het  vnd 

»6  a&  seinen  freunden  gen  Corsingano  reyte,  da  er  so  lange  läge  pift  im 
von  nettem  von  dem  vnter  hilffe  kam.  Also  Fortaringo  grosse  sobtile 
listickeit  betrftbet  vnd  ftberwant  Angioliere  gtte  Ihrsattnng  wie  wol  ein 
sOUches  mit  der  zeit  von  im  nicht  vngerochen  beleybe. 

* 

Wie  Calandrin  ein  ionge  firawen  polet  dem  Brono  ein  brief- 
90  lein  ichreybt  vnd  sft  yerslen  geyt  wen  er  sy  damit  anrdre  sy  im 
nscblaaire  Tnd  seinen  willen  tbon  were,  das  er  also  thet  vnd  von 

seinem  weihe  pey  derselben  gefunden  ward  darvmb  grosser  kriege 
vnd  vneinigkeit  peydenthalbenn  wüchse. 

[826']  Xeiphile  ir  fabel  mit  lachen  vnd  mancherley  rede  der  wir- 
15  digen  geselschaffte  zu  ende  pracht  hat;  Nach  dem  sich  die  kanigin 
gflgsn  Fiametta  keret  ir  gepote  den  gesagten  histori  nadisftyolgen;  die 
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fröHch  sprach  sy  willig  were  mit  dem  also  anfinge  ze  reden  vnd  spradi. 
Ir  edelon  frawen  naeh  dem  ich  gclaiibe  vnd  euch  wol  mag  wissentse  in, 

wie  kein  materi  do  von  man  so  vil  gesagea  mügn,  ilas  süliclie  niateii 
nit  mit  liebe  viul  IVcüdcn  gehalten  vnd  geliöii  sev  wo  die  zu.  irer  zeit 
6  als  piUich  ist  von  dem  sager  gesagt  würt,  sunder  wann  ich  bedencke 
tnd  Tnaer  herkomen  an  riebe  das  wir  hie  sein  alleine  vns  freftde  vnd 
Inst  16  gehen,  ynd  alles  das-  ze  thon  daz  vns  freftde  geben  mag,  wie 
wol  Ton  Calandrin  Ton  yns  ist  Til  gesaget  worden  als  dan  nicht  lange 
ist  Philostrato  spreche,  vnd  noch  mer  von  in  ze  sagen  vns  nit  anders 

10  dann  freüde  vnd  frölicb  bein  zu  lachen  prin^en  sei,  dann  alle  seine 
werck  vnd  bandel  kürczwoylig  sein  vmb  de«  willen  ich  nicht  gelassen 
mag.  Ich  muß  euch  auch  von  im  mer  sagen,  vnd  das  ich  von  im  sagen 
meine  also  wäre  ist  als  war  ich  es  euch  [32ö^J  sage,  Dann  wo  ich  von 
der  warheit  abe  leeret  als  ieh  gar  wol  thon  mOchtt  wann  idi  wMt;  vnd 

16  meine  histori  vnder  anderm  namen  sagen;  aber  von  der  rechten  war- 
heit abe  zesten  der  gesefaehen  dinge  weder  vor  got  noch  der  welle  wol 
getan  ist  vnd  den  weysen  ir  freAde  mmdert  wider  alle  gerechtikeit  ist; 
Darumb  sült  ir  wissen  wie  vnser  purgor  einer  mitt  namen  genant  Ni- 
colo  Räblein  ein  reiche  wolmügent  mano  was;  der  vnter  andern  seinen 

SS  gelegen  gütern  in  dem  tale  genant  Kamerata  einen  hoffe  bet,  do  ließ 
er  ein  ser  schönes  köstlich  hanß  panen,  daz  selbig  er  Bmno  vnd  Büffel- 
mache  verdinget  im  za  malen  vnd  dondt  sy  sölches  gemele  dester  pel- 
der  zfi  ende  kOmen  NeUo  vnd  Cabindrin  z&  in  an  die  arbet  namen, 
Knn  hat  der  selbig  genant  Nieolo  einen  snn  der  hiesse  Philipp  der  was 

15  iunck  vnd  on  weybe,  vnd  zu  Zeiten  ein  schöne  frawe  in  daz  neüe  hanß 
verporgiMi  füret,  mit  ir  seinen  lust  vnd  willen  ze  haben,  dann  in  dem 
hause  nyemant  wonet  dann  allein  ein  altes  weybe,  das  des  hauses  hütet 
vnd  den  henncn  zu  essen  gäbe,  Vnd  wen  er  im  die  schönen  frawenn 
komen  tet  so  hielt  er  sy  doch  alwegenn  [325^]  czwen  't>der  drey  tag 

so  naeh  dem  wider  weg  schicket  Knn  vnter  andern  malen  eins  mals  sich 
begab  das  er  eine  mit  im  füret  die  was  genant  Kioolasa,  Dieselben  ein 
pOsen  leichnam  z&  seinem  willen  hielte  vnd  zy  zft  zeiten  vmb  Ion  anß- 
leche  vnnd  über  feite  h(  hic  ket  sy  wa/  von  geradem  leib  schöne  vnd  wol 
gerüst,  vnd  nach  irem  weson  genug  züchtig  vnd  wol  redent,  vnd  eines 

35  tages  zu  ymmes  zeit  sy  in  einen  weysen  parchet  mit  auf  gepundem  bare 
was  auß  der  kamem  in  den  hoffe  des  hanß  zu  einem  prunne  gangen 
üe  hende  vnd  angesichte  zü  wasdien,  in  dem  Calandrin  on  gelere  zik 
dem  pmnne  vmb  wasser  kam,  die  schönen  frawen  sache  vnd  freftntlich 
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grüssset  dez  sy  züchtig  antwort  gäbe  viid  sere  ansechen  warde,  viid 
mer  daruinb  das  er  sy  ein  neüer  hoiczpock  sein  daucht  dann  anders, 
desselben  geleicbeu  Galandriu  sy  auch  ansache  Im  zü  masse  sere  liebet 
md  wol  gefiele  zu  haut  Trsache  bedencken  warde  da  mit  «r  nicht  so 
6  palde  z&  den  geseUen  an  die  arbeit  kern  mit  dem  waner,  dodi  sieht 
s&  der  Bchönen  frawen  spreeben  dorste  dann  er  ir  kein  knntecbaiR  bette, 
vnd  ay  als  die  Beines  emtstlicben  ansechen  wäre  ge[325^]aomen  bei 
▼nd  damit  sie  in  paß  volgcn  machet  auch  in  zä  weylen  an  sache,  vmb 
dez  willen  zü  hant  Calandi'in  zü  ir  alle  seine  syn  keret  vnd  in  liebe 
10  enczündet,  vnd  so  palde  aus  dem  hoffe  nicht  komen  was  das  Nicolosa 
pey  rbilippo  in  der  kamern  was,  vnd  do  Calandrin  wider  an  die  ar- 
beit kam  nicht  anders  dann  piasen  vnd  settfcsen  thet,  Das  finme  palde 
gemwckt  bet  dann  im  stftcz  in  die  bende  sadie,  als  der  mer  dan  ye« 
maat  seines  arbeiten  firettde  bet  e&  im  spräche;  weit  den  tefiffsL  bastn 
15  soeie  das  du  nit  anders  dann  plasen  thüst,  Zft  dem  Calandrin  sprach; 
socie  socie  het  ich  der  mir  hülff  vnd  peystaut  tet,  ey  verheyter  teüfFel 
wie  wol  wölt  ich  sten,  wie  das  sprach  Bruno;  Calandrin  sprach,  sweyg 
durch  got  rede  gemelich  man  sol  es  nyemant  sagen;  Ach  lieber  Bruno 
es  ist  hier  inne  als  ein  schöne  iunge  fraw  als  ich  ye  mer  keine  gesache 
fo  print  eytel  fetter  vmb  meinen  wiilenn,  Bn  soltest  dich  sein  groß  wander 
nemen  Dann  ich  mercket  es  gar  wol  do  ich  mb  das  wasser  ginge  das 
sie  mich  weite,  Awe  spradi  Brono  scbawe  das  es  nit  Philippo  weybe 
sey,  werliöhen  8}  mag  es  gar  fast  wol  sehrn  sprach  Calandrin  dann 
er  rfiflf[326*]et  ir  in  die  kawiern,  Sey  nu  wie  im  wolle  ich  thet  es 
85  Cristo  ich  geswcyg  Philippo,  ich  will  dir  die  warheit  sagen  socie  ich 
düncke  sy  also  ich  künde  dirs  nicht  sagen  socie  karissime  ich  wU  dir 
ersprechen  wer  sy  ist  sprach  Brono?  ist  sy  dann  Philippo  weybe  so 
wii  ich  dir  dein  saehe  gen  ir  in  csweyen  werten  anßrichten,  dann  ich 
pin  mit  ir  sere  wol  darann  aber  wie  thet  wir  das  BoffolmaGho  des  nidit 
so  wameme,  Calandrin  sprach  BaÜebnacho  acht  idk  kleyne;  httte  wir  tqs 
nttr  Tor  Ndlo  der  meines  weib  geporner  frefint  ist,  dann  wo  im  das 
zewissen  kern  so  verderbet  er  vns  alle  dinge,  du  hast  wol  geret  sprach 
Bruno,  Nu  west  Bruno  gar  woll  wer  die  schöne  fraw  waz,  dann  er 
het  sy  zü  mer  malen  komen  sechen  auch  Philippo  ir  nicht  vor  ir  Ver- 
as paige.  Nicht  lange  nach  disen  werten,  Calandrio  abe  der  arbet  gangen 
was,  die  schönen  frawen  z&  sechen,  in  dem  Bnmo  NeUo  vnd  Buffel- 
macho  alle  sacbe  Cahudrino  halben  saget  vnd  in  zfk  winen  thet,  Des 
sy  h^ymlich  ir  Ordnung  gaben  waz  diser  eache  halben  frettde  zehaben 
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tHxm  were,  vnd  do  ('aiandrin  wider  an  die  arbet  kam  Bruno  verpor- 
gen  zu  im  sprai  li  hast  du  sy  Ke(326*']sechen  Calaii<lrin  sprach,  awe 
mir  ia  ich  hab  sy  gesechen,  sy  tödet  mich;  Do  sprach  Bruno  ich  wil 
gen  Bechen  ob  es  die  sey  die  icb  mein;  ist  sy  es  dann  so  lasse  nür  mich 
A  mit  ir  aGbafien,  ?ad  ab  dem  gerftst  steyg  z4  Piulippo  ginge  im  vnnd 
ir  was  er  GiiLuidriii  piderey  halben  thon  wdlte,  vnd  was  ir  aodage 
were  sein  freflde  vnd  kOrczw^yle  se  haben,  des  sie  peyde  vnterrioht 
was  ir  igUches  reden  vnd  antwort  geben  sölt;  Nach  dem  wider  an  die 
arbeit  ginge  zu  Calandrin  spräche  sy  ist  es  gar  wol  die  ich  da  meinet, 

H'  Darurab  müsse  man  ger  weyßlichen  mit  der  sache  vmb  gen  damit  vns 
nit  schänden  zu  stee,  dann  wo  Philippe  des  wäre  nem,  alles  dazs  was- 
ser  in  dem  Jordan  vns  die  sünde  vnnd  schände  nicht  abe  waschen  möcht; 
aber  sag  mir  ob  sich  begebe  das  ich  mitt  ir  sü  rede  kern  was  sol  ioh 
ir  von  deinen  wegen  sagen,  Calandrin  spradi  trann  mein  lieber  soeie, 

15  Do  sage  ir  idi  wOl  mer  dann  tansent  sllmeren  der  reehten  gntenn  wd 
wAllong  zft  swftngem.  Kaeh  dem  sage  Ir  wie  idi  ir  getreOer  dfener 
sey  Tnd  beger  sy  icht  von  mir  daz  hastu  genug  wol  vernomen  Bruno 
sprach;  nu  laß  mich  sdiaffen  thue  nür  als  ich  dir  sag  [32()^)  Do  nu 
die  zeit  daz  nachtmale  zu  essen  komen  was,  vnd  von  irer  arbeit  ge- 

so  lassen  betten  In  dem  hoffe  an  der  frische  hin  vnd  her  gingen,  in  dem 
Philippo  mit  der  schOnen  irawen  sä  in  komen  was  vnd  Calandrin  zft 
liebe  ^h  mit  sampte  der  firawen  zä  den  malern  nidersecset,  do  het 
der  man  von  Calandrin  ein  sehdn  gncsenn  soeben  dann  die  frawen  dorch 
soeben  wolte  sieb  mit  manchem  wonderlichem  geperde  gen  Ir  nach  sei- 

sr.  nem  gedüncken  in  liebe  peweyset  vnd  daz  in  masse  daz  es  nit  allein 
dip  sechentt  sunder  die  vnsehent  gemercket  vnd  gesechen  betten.  Des- 
selben geleichen  als  sie  dann  waz  vnterweist  worden  auch  thete,  damit 
er  in  mer  liebe  enczQndenn  sölt,  als  ir  dann  was  von  Brono  se  thon 
befolhen  worden,  Die  sfisecher  grosse  freade  vnd  kQreswejde  betten 

80  Calandrin  weyß  geperde  vnd  pnler^  Philip  vnd  die  andern  man- 
oherley  gesprech  mit  einander  betten  vnd  das  mit  vleiß  theten  damit 
Calandrin  nach  seinem  willen  mit  soeben  pülen  möchte;  danimb  keines 
geleichen  theten  ob  sy  icht  von  im  secben  vnd  merckten;  Doch  nach 
langen  reden  mit  Calandrin  grosse  pein  von  dau  gen  der  statwercz 

ir,  ging[326<^Jen  vnd  Bruno  zu.  Calandrin  sprach.  Kon  sprich  ich  wol  das 
du  sy  kanst  sergm  machenn  als  die  siume  das  eyß  tat;  wer  het  des 
immer  gelanbet  das  ein  sölehes  in  dhr  gestecket  were  werlich  kdi  sprich 
vnd  swer  pey  dem  leichnam  gotz  nymstn  dein  fidein  sl  deinen  heoden 
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\iu{  singest  ir  darauff  ein  lydiein  du  machst  sy  das  sie  sich  zii  dem 
t'euäter  aub  ab  zu  dir  wurfft.  Nu  wie  meinstu  socie  sprach  Calandrin; 
düncket  dich  ich  kanue  sy  komenn  machen,  traun  ia  8|Nrach  Bruno  das 
ist  das  dai  ich  da  sag  Galandiino  sprach;  im  woltestn  mir  nit  gala«* 
ft  ben,  do  ich  dirs  hettt  saget;  Idi  sage  dir  Bnno  socie  ich  sein 
mere  denn  kein  man?  welcher  het  also  palde  als  ich  ein  sOliohe  sehtee 
iunge  frawe  zii  seinem  willen  pringen  mflgen,  als  ich  gethon  hab;  für- 
uar  keiner,  Ia  pili  morgen  ein  ander  lietto  es  thon  künnen;  Ich  t&e 
nicht  als  die  ittugen  narren  thon  die  den  ganczen  tag  auf  der  gassen 

10  auff  vnd  abe  gen,  vnd  in  tausent  Uren  nitt  ein  hantvd  kern  s&  ein- 
ander prechen,  Aber  sechest  dn  mich  mit  meiner  fidein  so  wOrstQ  mt 
wander  von  mir  sagen  vnd  nefles  spiie  sechen,  da  solt  wissen  das  kh 
nit  80  alt  pin  als  ich  [S27*]  ddncke;  Ich  mag  noch  woU  gott  sey  lobe, 
Des  hat  sy  gar  wol  wargeiuHiieii  aber  sy  sol  mich  anders  erkennen  lege 

15  ich  mein  hant  auf  sy,  werlidi  werlieh  das  ist  geschworenn  ich  sol  ir 
ein  dinge  ein  tun  sie  sol  mir  nachlauiTeun  als  die  narren  den  kinden 
tan,  0  sprach  Bruno  du  wirst  sj  swellen  vnd  essen  mit  dein  czen,  die 
lauten  negeln  geleichen,  diser  wort  Calandrin  also  Mlich  vnd  wol  aemÜte 
warde  das  er  kamn  in  der  hant  sten  mochtt  vnd  2&  hant  an  dem  morgen 

20  sein  geygen  prachte  vnd  mit  grossen  freflden  vil  g&ter  loglein  sänge,  kara 
abe  geret,  zü  solcher  grosser  freOde  bekam  die  schönen  frawen  zu  sechen 
daz  er  aller  arbet  vergasse  woU  zu  tausentmalen  des  tages  an  das  fenster 
lieife  iezunde  au  die  porteuii,  iczunde  in  den  hoffe  also  vmb  zelaffen  iczund 
vmb  Wasser  zu  dem  prune  iczund  vmb  wein  alleine  sein  mensche  zu  se- 

S5  chen,  vnd  sy  als  die  von  Bruno  gemeistert  was  im  des  g&te  vrsaehe  gäbe 
zu  selten  gar  lieplichen  an  sache  Aa<&  Bruno  im  seiner  potsdiaflt  von 
der  Irawen  stftcz  g&te  antwort  pfacht,  vnd  wenn  sy  in  der  Btat^was  er 
im  vor  ir  prieffe  pracht  die  im  besund^r  hoffnung  gäbe.  In  densel- 
(327*'lben  preflfen  im  zü  versten  geben  warde  wie  sie  iczund  pey  iren 

i»  freunden  were,  vnnd  ir  sraerczenn  prechte  das  sie  im  nicht  n&cher 
sein  möchte,  In  pate  das  er  ein  klein  gedolt  hette  piß  sy  wider  kern, 
Also  Bruno  Buffelmacho  die  aller  sache  on  richter  warenn,  Ire  freOde 
mit  sampt  den  andern  von  Cahindrin  betten,  vnd  von  der  frawen 
wegen  zu  zeyten  etwas  an  Calandrino  begerten  als  einen  heURsnpeinen 

n  kamp  ein  schönen  seckel  oder  ein  par  messer  vnd  im  etwas  anders  dann 
widerumb  pracliten,  als  sy  im  daz  schicket  als  messenc  ringlein  die  da 
nit  wert  waren,  Domit  Calandrin  sein  besuuder  frcude  het;  Uber  das  er 
in  gub  der  frawen  zepringen  sy  von  im  vil  g&ter  märende  hcttcn;  da- 
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■II  bester  pesMfn  Tlei6  tiietenseisilialbei^  Dosy  mmin  p^ow^ren 
MilelflB  also  «tfgelialteD  hetten  viid  te  malen  z&  ende  komen  vaien; 
CWmdrin  2&  Bruno  spracli  das  nein  nkfat  yergesse  im  seiii  sadie  be- 

folben  Hesse  sein  In  dem  die  iung  frawe  auch  wider  komen  was  Bnmo 
.  mit  Philippe  viui  ir  ein  Ordnung  gäbe  wes  man  sich  freüde  ze  liaben 
baltenn  sölte  Nach  dem  zii  Calandrin  ging  zu  im  sprach  socie  die  schöne 
{#27*]  frawe  der  bercie  du  in  liebe  yenmaX  bast  mir  zu  tansent  malen 
Mqparödien  bat  deinen  irillen  zetfaon,  vnd  des  doch  nodi  nidit  getfaon 
haiv        l*BBe  micb  bedflncken  tly  iBre  vna  vmb  die  wege  pey  der 

10  naaea  Daramb  deneht  micb  seytmde  sy  yns  also  vilTerspricbt  ynd  wenig 
heH  sy  darzepiingen  es  sey  ir  liebe  oder  leyde  ist  es  anders  dein  ge- 
fallenn,  vnsern  willen  ze  thon.  (  alandriu  i)ald  antwort  vnd  sprach  Ach 
ja  lieber  Bruno  vmb  gotz  willen  kome  der  sadie  zu  ende  wilt  du  mich 
jfey  leben  behalten!  dann  ich  Btirbe,  Bnmo  sprach  instu  so  b^erczent 

16  das  du  sy  daist  anrüren  mit  einem  prieffletn  das  icb  dir  geben  wlUe, 
CSakndrin  spradi  traim  ia  gar  wol  so  ge  bin  vnd  pringe  mir  ^  wemg 
neüer  vngeporner  karten  vnd  ein  lebendige  fledernmnse  Tnnd  drey  kör- 
ner  weyrach  vnd  ein  gcNveichtes  liecht  oder  kerczen  vnd  lasse  mich 
machcnn,  Calandrin  palde  ginge  vnd  mit  allen  seinen  küasten  pey 

so  dreyeu  nachten  vmb  lieffe  ee  er  die  fledermauß  zu  wegen  pracht,  Kach 
dem  doch  eine  fing  die  er  mit  sampt  den  andern  dingen  Bnmo  prachtt, 
Der  sieb  in  ein  kamem  yerparge  Tnd  anif  die  karten  sein  [327^]  abeiß 
sebreybe  mit  etlichenn  krenczen  vnd  karaktem  vnd  das  Calandrin 
praebte  z8  im  sprach ,  Du  seit  wissen  wo  sy  mit  disem  in-ieflFe  an  plosse 

25  haut  rörst  so  muß  sy  dir  nachlaulfet  so  macht  du  mit  ir  tune  was  dir 
liebe  ist,  Darumb  nym  war  wenn  Philipp  heut  außget  so  nechent  dich 
sn  ir  vnd  rüre  sy  mit  dem  prieffe  an,  vnd  wen  da  das  gethon  hast  so 
gee  palde  in  den  stadel  auf  das  stroe  dann  icb  sidi  nicht  verporgncr 
nodi  pesser  ende  b&  deinen  sadien  dann  daz  ist,  dann  gar  selten  y emante 

so  in  den  altenn  stadel  get,  So  wflrst  dn  secben  das  sy  tUr  komen  maß, 
wenn  sy  dann  pey  dir  ist  so  weistn  wol  was  du  thon  solt  bedarflTe  ich 
dich  nit  zu  lern,  des  Calandrin  der  frölichest  man  warde  der  auf  erden 
ye  bekäme  Die  geschritt  von  Bruno  mm  vnd  sprach  socie  lasse  mich 
nndalest  schaffen !  Nnn  Nello  vor  dem  sieb  Calandrin  besorget  der  sach 

15  nitt  minder  als  die  anderen  sein  frellde  bette  vnd  nach  der  gegeben  ord- 
nnng  er  in  die  stat  zft  Calandrin  weybe  ginge  zu  ir  spracb  Tessa  Da 
wejst  wole  wie  vfl  manche  berte  scblege  dir  Cälandrin  on  alle  mache 
geben  hat;  Ist  mein  mcinungdas  du  dich  dericzundan  im  [328*]  rechest, 
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wo  du  diis  uit  tuest;  so  solt  du  wissen  daz  ich  dein  freunt  nymmer  mör 

sein  wilk'  da  wisse  dich  iiacli  zu  richten  Du  solt  wissen  das  er  ein  ander 
vunru'Z(!  piibin  liebe  hat,  dar  oben  in  Kamerata  do  wir  arbeiten  vnd  sy 
also  zii  uichte  ist  das  sy  sich  otfte  wenn  er  arbeiten  sölt  mit  im  ein  ver- 
b.speitc,  vnd  ist  nicht  lange  daz  sy  peyde  einander  au  ein  verporgen 
eude  zile  gabten,  Darumb  wer  mein  syn  du  kernest  daz  z&  secben  vnd 
selbes  die  warheit  finden  vnd  in  zä  bereytest  als  er  dann  verdienet  het 
vnd  wirdig  were;  i)o  das  frawe  Tessa  vemam  sie  kein  schimpf  sein 
daucht  pald  von  dem  rocken  auf  füre  vnd  sprach;  I^.y  der  offenlicfa  diebe 

10  vnd  Verräter  thnt  er  mir  das,  i)ey  der  luarter  gotz  icli  sol  in  bezalen 
pakle  den  mantel  vnd  bleyer  nanie  mit  einem  alten  mülterlein  vnd  halben 
trabe  mit  JSello  sich  auf  den  wege  machet  vnd  in  Kamerata  käme,  Die 
Bruno  von  ferren  komen  sache  zuPhilippo  sprach  Do  komet  vnser  frennt; 
do  wiretn  gute  swencke  hören;  Nun  ge  vnd  tbae  als  ich  die  befolhen 

15  hab  Philippe  zfi  den  malem  an  die  arbet  ginge  zü  im  sprach  meister  ich 
muß  gen  Florencz  reyten  arbet  redlich  des  pitte  ich  j  >  j  s^  j  euch  mit  dem 
von  dann  ginge  vnd  verparge  zü  sechen  was  docli  Galandrin  thon  wölt, 
du  nun  Calandrin  daucht  Philipo  wege  geriten  were,  In  den  huHe  kam 
die  iunge  frawen  allejne  lande  mit  ir  anhube  zu  reden  vnd  sy  als  die 

20  der  Sache  gemeistei't  was  sicli  zü  im  nechnet  mer  dann  sy  vor  ye  gethon 
het;  In  dem  er  sy  mit  dem  priefittein  berOret  vnd  v(m  4um  in  einen 
alten-  stadel  der  neben  dem  hauG  was  ging,  des  im  zft  hant  die  iimge 
frawe  nachnolget,  vnd  do  syin  den  stadel  kam  die  stadel  tfire  zu  sperret 
vnd  Galandrin  in  Ire  arme  fasset  auf  das  stroe  nider  warffe  vund  gritling 

2:.  auti"  in  sasse  zü  in  sprach  Omein  aller  liebster  Calandrin  du  mein  liebstes 
lieh  mein  trost  freüde  vnd  hilffe  meines  herczen  wie  so  lange  zeit  hab 
ich  dein  begert  got  sey  lobe  du  pist  mir  doch  worden!  du  hast  mir  mit  * 
deiner  leiplichen  zucht  den  faden  auß  dem  hemde  gezogen,  du  hast  mein 
hercz  mit  deiner  sfissen  fidein  dorcbgangen,  mag  es  gesein  das  ich  dich 

80  in  meinem  «rme  hab  es  czwe^ltt  mir  ob  ich  dich  habe  oder  nitt  Den 
sy  so  starcke  vnd  enge  hielte  da»  er  nicht  wortt  gesprochen  noch  sich 
berttren  mochte.  Doch  einest  ein  attem  [328*]  finge  vnd  sprach  0  du 
mein  süsses  lieb  lasse  mich  dich  ein  wenig  küssen,  Nicolosa  sprach  nicht 
eyle  also  laße  mich  dich  vor  ein  genügen  ansechen  vnd  mich  deines  süssen 
augesicht  meiner  äugen  erf&llen,  Bruno  vnd  Buffelmacho  an  dem  ver- 
borgen ende  pey  Philippo  waren  alles  Sachen  vnd  hörtenir  wie  Kicolosa 
mit  Cahindrino  vmb  ginge  vnd  wie  er  sie  «0  gern  geküsset  het;  In  dem 
NeUo  vnd  frawe  Tessa  Galandrin  wejbe  an  die  stadel  tQre  kamen,  vnd 
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frftwe  Tena  ftto  die  wm  Ubergaagen  het  mit  der  fettste  an  die  tttre 
iddag  Tod  epncfa;  kh  spridi  vnd  sweie  pej  dem  leicbnam  goti  finde 
kh  sy  pey  ehiander  ich  soll  sie  peyde  YDgelflcke  anlegemi,  Sey  wer  sy 

wolle  so  mag  sy  nicht  anders  dann  ein  zenichte  pübin  sein  das  sy  got 
.  sehende  das  sy  lust  zu  solchem  esel  hat  als  mein  man  ist  Mit  disen  wer- 
ten zu  der  stadel  tfüre  einging  vnd  Nicolosft  aoff  Calandrino  siezen  sache, 
do  bab  sich  czwischen  ireyb  vnd  man  ein  grosser  streite  mit  dem  Nico- 
tosa  do  sy  Calandrin  weybe  emache  dar  Ton  Uelfo  a&  Philippe  vnd  slk 
dem  andern  kam  vnd  frawen  Tessa  sich  ttber  Calandrin  leget  ee  er  aoft 
0  dem  stroe  kam  im  sefai  angesichte  [828^]  z6  kracset  als  wem  hindert 
kaczeu  ob  im  gewesen  pey  seinem  hare  nam  in  dem  stadel  von  einem 
ecke  zu  dem  andern  zoche  zu  im  sprach;  ey  du  zenichter  pöser  hunt,  du 
tost  mir  das  icli  sei  dich  werlicheu  beczalen,  du  alter  eseli  Termaiedeyt 
sey  mehi  woi  wöllen  daz  ich  dir  gewölt  bab  dn.unbescfaamter  narre  haata 

15  daheyne  nicht  genng  stroe  z&  reytem  vnd  mnst  anderswo  hin  gen  das 
se  tun  Nun  seeht  nllr  an  was  sdiOner  lidihaber  daz  ist,  Eitoist  dn  dich 
noch  nit  feyger  man,  der  dich  in  ein  pressen  leget  der  mOdite  ans  dir 
nicht  80  vil  safte  gedrücken  das  er  ein  wenig  salssen  machet;  Es  was 
iczund  nit  dein  Tessa  die  dich  swanger  machet  das  dich  vmb  sy  got 

to  vngelück  anlege  wer  sy  ist,  so  mag  sy  doch  wol  ein  außerweite  ptibin 
sein  das  sy  lost  za  sökhen  TniOstigen  dingenn  hat  als  dn  pist;  do  Ca- 
landrin sein  weihe  zfi  doh  stadel  tore  ein  gen  sache  so  sere  erschrack 
das  er  weder  lebendig  noch  tod  waz  noch  so  heherczent  was  sich  ir  zfi 
wem  alles  daz  sy  im  tet  leyde ,  doch  wie  er  modit  also  zft  kraczter  sein 

üj  kappen  von  der  erden  aufhübe  vnd  er  auch  auf  stunde  diemütiglich  das 
weyb  pate  das  sy  nit  so  laut  [329"]  schrie,  wölt  sy  anders  das  er  nicht 
*  zu  stücken  geslagen  würde,  Dann  die  frawe  die  sie  pey  im  gefunden 
het  des  hem  von  dem  hauß  weybe  were,  Des  gebe  ir  got  ein  pö6  iare 
Tod  dir  daran,  solches  schreyenn  mnd  romors  Philipp  Bmno  Bnffel- 

so  maudho  ▼ndNicoh)sa  iu  genug  lachten  sidi  alle  zu  dem  romore  filgten  md 
nach  mancherley  rede  md  netten  fiibeln  Calandrin  mÜ  dem  weih  wider 
in  fride  seczten,  im  rieten  er  mit  ir  heym  ginge,  vnd  in  keinen  wege 
nier  hin  wider  kern,  Dann  wie  l'hilippo  was  verneme  im  viiieichtc  iieüe 
vngelück  zii  s^ten  möchte,  Also  der  arm  cyuf eltig  Calandiin  aller  kra- 

B6  ezet  vnd  aä  rissen  mit  dem  weybe  zu  bauiS  ginge  so  heherczent  nit  was 
mer  hin  wider  ze  komen  tag  md  nacht  seines  Uebhabenn  vnd  pulerey 
genngsftliget  was  Also  Calandrin  pftlen  ein  ende  nam  das  nicht  mit 
kleinem  geiechter  vnd  grossen  freflden  seiner  gesellen  Philippe  vnd  der 
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fraweu  Nicolosa. 


Wie  czwen  gesellen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
des  wirU  tocbter  schleft  pey  dem  andern  des  wircss  weybe  on 
gefere  leyt,  vnd  der  die  tochter  besIaflTen  het,  sich  [329^]  darnach 

5  ZU  irem  vater  leget  vnd  meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles 
das  er  gelun  het  im  saget,  der  wirt  romor  macht;  Das  weybe  der 
verloffen  saclie  erst  wäre  name,  palde  auf  stet  do  sy  pey  dem  an- 
dern gesellen  läge  vnd  sich  zü  der  tocbter  legt  nach  dem  mit  züch- 
tigen werten  den  man  stillet. 

Calandrin  der  die  züchtigen  geselschafft  so  offte  hat  lachen  ina- 
chen auch  iczund  seines  pulen  in  gar  wol  gelachet  haben.  Nach  dem 
die  kOnighi  Pamphilo  z&  sagen  das  zwchen  gäbe  der  also  spräche.  Ir 
20chtigen  diemfltigen  frawen  Nicolosa  die  Ton  Calandrino  gepfilet  was 
der  name  mir  andi  eine  histoH  in  meine  gedancke  pracht  bat,  euch 

15  von  eiiKT  andern  Nicolosa  zc  sagen  do  ir  einer  guten  frawen  schnellen 
rate  vernonien  wortt;  wie  die  grosser  scliande  entginge  vnd  die  ab  ir 
nam;  In  der  eben  ob  vnser  stat  genant  Mougone  nicht  lange  ist  ein 
gut  man  gesessen  was,  Der  zu  zeiten  fremden  fürgenden  lettten  vmh 
ir  gelt  essen  vnd  trinken  gäbe,  auch  z&  zeiten  wie  wol  er  ein  arm  man 

to  was  vnd  ein  enges  helkßlein  bette  [329^  etlichen  schien  kenßwol  her» 
her  gäbe  Nnn  bette  dersettng  gftt  man  ehi  smn  weybe  nodi  genvg 
schön  mit  der  er  czwn  tOchter  bette.  Die  erste  was  dn  schOne  innck- 
traw  züchtig  vnd  vuuerheyret  pey  czwelff  iaren  alte,  Die  ander  noch 
ein  kint  pey  einem  iare  was  vnd  derselben  seiner  ersten  tochter  ein 

s5  long  edel  gesel  ir  liebe  vnd  hulde  tragen  warde ,  sein  geniüt  gaucz 
zä  ir  seczet,  stftez  smn  wouung  ir  zu  liebe  in  der  gegent  hette  Sie 
anß  gmnt  seines  berczen  liebe  hette  vnd  sie  die  sich  von  solchem 
edehi  hflbsciienn  iftngling  gefireyt  saofae  sich  des  grosse  hielt»  vnd  grosse 
ere  z&  zeche,  vnd  in  in  irer  liebe  zü  behalten  sy  allen  fleyß  thet  vnd 

90  nicht  minder  liebe  zü  im  het  als  er  zu  ir  thete ,  vnd  pey  der  liebe  zfi 
manch  malen  zii  irem  leczteu  ende  konien  were;  hette  der  iung  nicht 
besorget  im  schaiuh?  dovon  bckenie.  Doch  von  tilge  zu  tage  solche  Hebe 
sich  ee  meret  dann  mindert,  doch  dem  iuugen  einest  in  willen  vnd  be- 
ghre  kam  sich  eines  nadites  pei  der  iunckfrawen  zu  finden,  vnd  solcher 

as  seiner  liebe  ein  genügen  thon  mit  ur  seinen  willen  zu  verpringen,  syn 
vnd  wege  des  bedacht  het,  dann  die  iunckfrawen  zä  semem  willen  ge* 
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schicket  [329<*j  west;  Darvnib  on  czweyfel  was  des  er  sich  betiackt  heit; 
im  nicht  feien  noch  yenumt  eins  sAlehen  war  nemen  sdlt  vnd  wie  sein 
anslage  waz  also  er  das  zn  ende  pracht  vnd  dnen  seinen  getrenen  ge- 
sellen zfi  im  nam  dem  allen  sein  geschefVte  wissent  waz;  Eins  abentz 

czwey  lub  naiiK'U  czwen  batsi-ckc  vol  mit  strue  darauf  h'gteii  vnd  zu  der 
8tat  auß  riteu,  in  piß  in  die  dUuckol  dt-r  nacht  einen  viul>  rite  uanieu, 
darnach  von  oben  ahe  in  massc  alä  ob  sy  von  Boluni  Ivciueu,  vnd  uu  wol 
pey  czwen  stunden  der  nacht  vergangen  waz  daz  sy  zn  des  guten  manne 
hauß  kamenn  darinne  die  schOne  iunckfrawen  was,  da  anklopfften  den 
•  der  Wirte  der  ir  pey  der  guter  fraOnt  was,  palde  auff  thet  zu  dem  der 
iunckfrau  pule  sprach;  Nun  sich  guter  man  du  wirst  vns  heynt  beber- 
bern  dann  wir  sein  zii  spet  konien  vnd  niügen  nicht  in  die  stat,  Darnnib 
\vii*stu  auff  dise  naclit  mit  vns  geiluUe  haben  dann  wir  mügen  nitt  t'errer; 
Der  gut  arm  wkt  sprach ,  Ir  wisset  wol  wie  ich  iu  meinem  hauß  arme 
b  vnd  enge  stee,  vnd  sdkhe  person  als  ir  seyt  nit  zu  herbern  liab,  doch 
seytmal  ir  nicht  fürpaß  mfigt  wille  ich  gern  gen  euch  mein  [330*]  ver- 
mögen thon;  Die  czwenn  iren  rossen  sassen  in  daz  hanß  gingen,  vnd  so 
sy  pest  mochten  ire  roß  stelten  nach  dem  mit  dem  wirt  z&  tische  sassen 
vnd  assen.    Nun  het  der  gut  wirtt  nicht  niere  dann  ein  kaniern  zii  mall 

so  kleine  darinne  drew  kleine  petleiu,  die  alle  diewe  ein  ander  au  rürteii 
vmb  der  enge  willen  daz  man  mit  marter  czwischen  einem  viid  dem  an- 
dern gen  mocht  Von  denseihen  dreyen  petten  der  wirt  das  peste  für  sein 
geste  bereit  vnd  schlaffen  weiset  das  ander  pette  ftlr  die  tochter  liesse 
an  dem  dritten  er  vnd  das  weyb  schlieft;  Do  ^  nu  alle  zu  pette  gangen 

«5  warenn,  Die  czwen  gesellen  tlieten  als  ob  sy  starcke  schlieffen,  des  ir 
keiner  thet,  vnd  do  die  wirtin  slaffen  ginge  die  wigen  mit  dem  iungen 
kinde  nebenu  ir  pette  seczet  vnd  alle  dinge  gestillet  waren  der  wirt  vnd 
die  wiiicin  entschlaffen  waren  Der  iunckfraueun  pulen  in  stille  aufstünde 
sich  zu  ir  leget,  do  er  von  ir  wie  wol  sy  in  grossen  sorgen  was  mit 

so  grossen  frettden  enpfangen  warde,  do  sie  peyde  von  einander  die  freflde 
vnd  den  Inst  sOldier  liebe  namen ,  als  dann  peydenthalben  lange  zeit 
waz  begert  worden;  Do  sie  nu  gut  zeit  in  söl[330'*]cher  liebe  gelegen 
warn,  sich  begäbe  das  ein  kaczc  in  dem  hauß  was  het  fallen  machen  mit 
dem  die  wirtin  erwacliet  iu  der  finster  aufstund  anders  schaden  besorget, 

35  vnd  ginge  do  sy  daucht  das  fiülen  geschehen  were;  In  dem  der  ander 
geselle  nicht  der  iunckfrauen  puele  leybes  nottorlt  halben  auf  sten  mnst; 
der  in  seinem  gen  in  der  enge  des  Idndes  wigen  fände  vnd  nit  färpaß 
gen  mocbt  er  hob  sy  dann  auß  dem  wege,  die  er  name  vnd  .fOr  sein 
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pettc  soczet  dü  er  inne  läge  ginge  viul  verpraclit  vnib  des  willen  er  auf- 
gestaudeu  was»  nach  dem  wider  zu  pettc  ging  niclit  gedacht  die  wigeii 
wider  ze  seczen  do  er  sy  fader  genomen  faet,  vnd  do  die  wirtin  fanden 
het  das  die  Kaczen  das  romor  gemacht  hetten,  wth  in  der  finster  wider 
5  in  die  kamem  füget,  Ynd  do  sy  der  wigen  mit  dem  kinde  nicht  fand  zft 
ir  selbes  sprach,  awe  nur  secht  nttr  was  ich  schire  gethon  het  pej  dem 
waren  got  ich  wer  schir  in  der  geste  pette  schlaflbn  gangen!  fürpaß 
greyffc  viul  die  wigen  fände  die  s}-  meinet  vor  ireni  pette  stünde  sich  zü 
dem  gaste  leget,  vnd  nicht  aiulers  meinet  sy  sicli  zii  irem  manne  gelegett 

10  liet,  der  gute  geselle  der  noch  £330*^]  nicht  entschlafen  was ,  Die  frawe 
mit  fröiichem  yerporgem  herczen  enpfinge,  vnd  on  icht  anders  gespro- 
chen z&  dreien  malen  sein  armprast  spannet  vnd  abschösse,  vnd  daz  nit 
mit  minderm  last  der  frawen  als  sein;  Bo  non  peyde  gesellen  gut  zeit  in 
solchen  freOden  gelegen  waren,  Der  erste  der  pey  der  ianckfrawen  läge 

15  besorgen  warde  das  der  wii'tt  der  sache  nicht  wäre  nem  vnd  nun  seinem 
willen  ein  gut  genfigen  gethon  het,  auf  stund  zu  seinem  c^e^ollen  an  daz 
pette  gen  meinet,  vnd  do  er  die  wigen  diir  vor  laude  er  meinet,  das  des 
Wirtes  pette  were,  fnrpaß  ginge  an  das  ander  pette  kam  vnd  wo  er  sich 
za  seinem  gesellen  leget  meinet  sich  zu  dem  wirt  leget,  der  da  wachet 

so  vnd  nicht  schlief,  anhnbe  vnd  mit  seinem  gesellen  reden  meinte  vnd 
sprach  Adriano  gnter  geselle  Non  kan  ich  dir  das  wol  gesagen  das  ich 
sOsser  dhige  alle  meine  tage  nye  versnebt  hab  als  Nicolosa  ist  vnsers 
Wirtes  tochter,  Ich  hab  grosser  fretlde  mit  ir  gehabt  dann  i(  h  mein  tage 
mit  iunger  frawen  ye  getun  liab  Mer  sag  ich  dir  daz  ich  wul  zä  sechs 
.  S6  malen  über  feit  geriten  [330  ']  pin  syder  ich  von  dir  anfstundc,  Do  das 
der  wii-t  vernam  in  nicht  gut  dancht  zu  im  selbes  spräche,  weit  den 
teOiföll  thnt  der  hie  pey  mir,  nach  dem  mer  betrflbt  dann  wol  beraten 
z&  dem  gesellen  ^rach  werlich  da  hast  tlbel  vnnd  nicht  wol  gethon  ich 
het  dhr  sehi  nitt  getraut  aber  got  heUfe  mir  nitt  ich  sol  dhr  des  Ionen, 

so  Der  hinge  der  andi  nicht  am  klügsten  was  z&  dem  wirte  sprach;  wes 
wilt  du  mir  den  lone  gebenn  Nun  was  magst  du  mir  nür  gethon  wenn 
du  geleich  übel  tun  wilt.  Die  wirtin  die  pey  dem  andern  läge  vnnd  noch 
pey  dem  man  Ugeun  meinet  zu  im  sprach,  Nu  was  haben  vnsere  gestc; 
hOre  man  was  sy  sagen  der  gat  geselle  der  frawen  antwort  vnd  laclient 

8S  sprach  hisse  sy  nOr  schrien  got  gebe  in  ein  pOß  iare  sy  trnncken  nech- 
ten  sa  vil;  Die  wirthi  den  gftst  vnd  andi  den  man  erkennen  warde  wol 
dancht  sy  Abel  gethon  het  vnd  als  ein  weyse  palde  anlT  stände  die  wi- 
genn  fhr  der  tochter  pette  seczet  vnd  sieb  zu  ir  leget,  vnd  in  geleicher 


572 


IX,  6 


£330J 


weyB  thet  als  ob  sy  von  dem  geschrey  der  czweyer  erwachet  were,  dem 
man  rüffet  vnd  in  fraget  was  ro[331*]mores  er  hotte,  Der  man  sprach 
Ikörst  du  nicht  was  der  dasig  spricht  wie  er  vnser  Nicoloso  das  schamper 
dinge  gethon  hab,  des  leuget  er  in  seinen  halße,  p0y  Nicolow  ist  er 
B  niclil;  gelegen,  dann  ich  pin  selbes  pqr  ir  gelegen,  Idi  leget  mich  in  der 
stunde  zft  ir  das  ich  sider  her  keinen  schlaf  nje  mer  hab  thon  mllgen, 
vnd  dn  pist  aneh  ein  recht  narre  das  dn  hn  gelanhest,  Ir  trincket  euch 
so  TOl  dez  abentz  daz  ench  darnach  die  ganczenn  nacht  traumpt  vnd  get 
hin  vnd  her  als  das  viche  thut  vnd  enpfindet  eOer  selbes  nicht  vnd  euch 

10  bedüncken  lasset  wie  ir  grosse  wunder  tut,  Es  ist  sünde  daz  ir  euch  sel- 
bes nicht  die  helse  abe  stosset,  Nu  was  tut  doch  der  pey  dir;  wapumbe 
leyt  er  nicht  pey  seinem  gesdlen,  do  das  der  vemam  pey  dem  die  Wir- 
tin gelegen  was;  0iefrawen  fiOr  weyse  hielte  der  tochter  vnd  auch  ir 
schände  s&  bedencken,  seinem  gesellenn  rflffet  vnnd  sprach,  Idk  habe 

IS  dhrs  z&  hundert  malen  gesaget,  Daz  4n  des  nachtes  nitt  also  vmb  die 
wege  geest,  vnd  in  dem  schleife  also  anfeteest  So  kan  ich  dir  sein  nicht 
erwern,  du  wilt  ye  lügen  vnd  [331*']  fabel  sagen  Die  dich  der  tags  vn- 
glücke  anlegen  wem,  ge  her  in  dein  pette  das  dich  ein  pöß  iare  nu  an- 
gee.  Do  der  wirt  des  gaste  rede  vod  auch  des  Weyhes  vernomen  bette 

so  on  czweifel  mmnet  vnd  gelaubet  dem  gespien  der  im  die  warheit  gesaget 
het  in  dem  tranme  geret  het,  vnd  in  pey  der  achseln  name  gar  wol 
sdifltet  vnd  im  rfiffst  zä  im  sprach  Finnnczo  8tee  anff  gee  hin  an  dein 
pette,  Der  gute  iung  geselle  der  alle  rede  .vnd  wort  zik  im  geuomen  hett 
des  geleichen  thet  als  er  erste  vonn  dem  schlaffe  erbachet  were,  vnd  als 

25  im  getraumet  hette  Zii  liaiit  in  andere  wort  s])rauge,  als  gern  der  trau- 
mer gewonhüit  ist.  Des  im  der  wirtt  freüdc  vnd  kürczmeyle  nam  vund 
fraget  ob  es  noch  tage  were  das  man  im  also  rüffet  des  im  sein  geselle 
antwortt  vnd  sprach  Ja  es  ist  tag  kom  her  zik  mir  au  mein  pette,  Er  auff 
von  dem  wirt  stumde  vnd  zä  sehiem  gesellen  schlaffen  ginge,'  In  dem 

so  der  tage  kam  der  wurt  yedennan  aofvecket  vnd  die  czwen  langen  ge* 
seilen  mit  dem  wirt  ir  rechnnng  machten  üre  rosse  sattelten  [33 Nach 
dem  ein  gut  collacion  mit  dem  wirt  machten,  dar  nach  auf  sassenn  heym 
in  die  stat  ritun  peydc  der  vcrloffen  sache  frölich  vnd  wol  zemute  waren, 
vnd  hin  für  ander  weg  mit  dem  iungeu  schönen  meydleiu  eins  worden 

S6  wen  in  iiebet  pey  einander  zu  sein ,  auch  Nicolosa  irer  muter  zu  versten 
gäbe  wie  on  czweyfei  dem  iongen  der  sich  zä  irem  vater  geleget  hat  im 
getranmet  hette.  Die  gute  frawe  das  lieplich  vnd  sflsse  halaenn  das  sy 
von  dem  andern  langen  knaben  enpiiingen  het,  das  gar  wol  bedadit  iu 
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ireni  herczen  zu  ir  selbes  sprach,  so  piu  ich  alleiu  die,  die  da  gewachet 
vud  uitt  geslaffen  bat. 

Wie  Thalano  träumet  das  im  ein  wolffe  sein  weybe  wörget. 
Das  er  ir  zu  wissen  thet  ir  saget  das  sy  sich  weste  zA  hflten  des  sy 

ü  nicht  tet,  Darumb  ir  zu  stunde  als  er  ir  gesaget  hct. 

Pamphilo  history  vnd  nette  fobel  z&  seinen  ende  kernen  ist  In  dem 
die  künigin  Pampinea  gepot,  doch  vor  das  weißlich  würcken  peyder 
[SSl'^J  der  muter  vnd  auch  der  tochter  Nicolosa  von  den  züchtigen  fra- 
wen  gelobet  warde;  Nach  dem  Pampinea  anhube  vnd  also  spräche. 

10  Mein  aller  liebsten  frawen  nach  dem  vormales  mere  von  dem  tramnenn 
ir  yemomen  habt  Ynd  ist  peweist  worden,  die  zu  zeitenn  aa  der  murheit 
fnndenn  sdn  ynd  z&  Zeiten  nicht,  doch'  darmnb  mcht  gelassen  mage  ich 
euch  derselben  einen  sagen  muß  nach*  dem  einer  jnehier  nadiperin  zft 
stunde  dez  nit  lange  vergangen  ist  Die  irem  man  nicht  gelanben  wolt  als 

15  im  von  ir  in  einem  träum  erschinen  was,  mir  ist  nit  wol  wissent  ob  ir 
Talano  Imolose  kuntschafft  gehabt  hab  oder  nitt  doch  eines  ir  wissen 
sfllt  wie  er  ein  züchtig  gut  siecht  man  was,  vnd  het  ein  genug  schöne 
frawen  mit  namen  genant  Margaritta,  aber  ob  allen  frawen  die  czömi- 
gest  die  ye  warde  vnd  in  keinen  weg  nach  nyemant  rate  noch  synne 

so  thon  wolt  noch  nyemant  was,  der  nach  irem  willen  fhon  mOcht  vnd  wie 
wol  ein  solches  irem  man  Talano  zä  vertragen  swere  was,  Doch  dem 
nicht  anders  tun  mocht  mit  ir  gedult  het;  In  sölchem  sich  begäbe  das 
Talano  auch  mit  dem  selbenn  weybe  in  dem  dortfe  [332'^]  auif  einem 
seinen  hoffe  was,  vnd  im  eins  nachtes  in  einem  schlaffe  träumet  vnd  für 

S5  kam  in  dauchte  wie  er  seche  seine  frawen  durch  einen  grünen  walt  gen 
der  nicht  ferro  von  irem  haolS  was,  vnd  in  solchem  iren  gen  sich  bedOn- 
ckenn  Hesse  wie  er  an  einen  ort  des  waldes  einen  graosamen  grossen 
woUFe  seche  der  sidi  zfi  hant  auf  4a8  weybe  wOrflfe  pey  dem  halse  neme 
z&  der  erden  zflge  des  sy  laut  schrie  vnd  hilff  begeret^  der  woUt  sie 

30  nam  vnd  wege  ze  tragen  meinet,  doch  im  auß  dem  maule  kern  mer  in 
daucht  wie  er  der  wolff  den  halß  vnd  das  angesicht  alles  zu  rissen 
het;  Nun  des  morgens  früe  do  er  auf  gestanden  was  zu  ir  sprach 
Frawe  wie  wol  dein  widerbertikeit  gen  mir  so  groß  gewesen  ist,  das. 
UAi  nye  guten  tag  mit  dir  habe  mtlgen  haben,  doch  das  selbig  nicht  an- 

96  siehe  wo  dir  schaden  zft  stilnde  mir  ye  leyt  were;  daromb  wOltest  mfr 
gelanben  vnd  m^em  rate  volgen  so  gingest  do  hellt  nicht  anß  dem 
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haub.  Sy  üi  der  vrsach  ^get  des  er  sy  palde  vndeiricht  vnd  ir  den 
träume  saget,  der  im  in  der  vergangenn  nacbt  für  komen  was,  daz  iveybe 
ir  gespOtte  daranß  treybe  mit  rateitem  haubt  spradie,  [382*^]  wer  ttbels 
TDd  pöses  pegeret  dem  komet  es  gern  fOr  in  dem  sdüaffei  wie  pista  nttr 

ft  iczund  gen  mir  so  diemtttig  worden  das  dir  aJso  von  mir  träumet  das 
du  gern  sechest  das  es  mir  gesche  Ich  sol  mich  wol  heüt  vnd  alwege 
vor  wollFeii  vnd  vngelücke  hüten,  das  du  dich  weder  dises  noch  anders 
meines  vngelückes  erfreüeu  solt,  ich  gedacht  mir  wol  sprach  Talano  ein 
sfildies  wüi'de  dein  antw<Mt  sein,  Ks  ist  noch  wäre  were  ghnt  streit  der 

10  hat  sölichen  lone;  sage  dir  da^  nit  von  meinen  wegen  sonder  dir 
aft  lifilie,  Nach  dem  tbne  nür  dein  gdallen,  doch  von  nettem  riete  idi 
dir  da  belibest  heilte  zft  baviS,  oder  zft  dem  minsten  dich  hütest  heüt 
in  merenn  walte  ze  gen.  Die  frawe  spräche  des  sol  ich  dich  wol!  ge- 
wern vnd  nicht  darein  gen  Nach  dem  zu  ir  selbes  spräche  hast  du  ge- 

15  mercket  Margaret  wie  dich  der  meint  zii  erschrecken  damit  ich  heüt 
nicht  in  den  walt  gee  do  er  villeichte  einer  piibin  sol  hin  geczielt  haben 
vnd  besorget  ich  in  vnd  sy  hnde;  Er  het  gut  plindenn  zu  essen,  wer  ich 
also  ^ynfeltige  das  iek  sein  swencke  nitt  ericant  vnd  im  gelauhet  wer- 
l^eh  es  sol  im  nymmer  so  gttt  wem  [882^1  ich  sol  det  warheit  inne  wem 

10  sölt  ich  den  ganczenn  tage  in  dem  walde  Ilgen  z&  sedienn  was  kanff- 
manschacz  das  sey  die  er  da  kanffen  meinte  Do  sy  nn  gnt  zeit  in  söl- 
chen  iren  gedancken  gestanden  vnd  der  man  zii  dem  haulS  außgangen 
was,  Des  selben  geleichen  auch  sy  thet,  vnd  so  sy  verporgenst  mocht 
in  den  walde  ginge  vnd  do  er  an  dem  dicksten  was  sich  hin  verparge 

so  dp  gut  zeit  in  der  hüten  läge  stäcz  hin  vnd  here  sache  ob  sy  yemant 
komen  seche,  md  die  weyle  sy  in  solchem  form  on  alle  sorge  der 
WoUfo  h^se,  sich  gftddhig  begäbe,  das  ein  grausam  groß  woUfe  na- 
heut  pey  ir  auß  emer  didcen  Stauden  spränge  der  hr  nicht  so  vil  weyle 
ließ  daz  sy  het  tsprechen  mügen  helffe  mir  got  ir  auff  dem  galß  waz 

80  gar  wol  mit  dem  maul  fasset  vnd  wege  trüge,  sy  selbes  weder  ge- 
heißen noch  geschreien  mocht  also  enge  er  sy  pey  dem  halse  het,  vnd 
on  czweyfel  der  wolffe  sy  erwürget  vnd  getöt  hette  wer  er  nicht  den 
hurten  hcgegent  die  in  mit  grossem  romor  vnd  geschrey  czwungen  die 
firawen  ze  lassenn,  Die  Ton  den  hhrten  z&  haut  erkant  warde  vnd  zu 

S6  banse  trug«i,  vnd  nach*. langer  zeit  von  den  erczten  wider  zfi  irer  ge- 
[882^]s«ntilieit  kam,  doch  das  zeichen  an  dem  halse  vnd  angesichte  wo 
sy  vor  schöne  was,  nu  alle  vngeschaflfen  beleyb  des  sie  sich  ewig  schämen 
muste  wo  das  gesechen  warde  das  sy  zu  manch  malen  kiegUcheu  pe- 
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weinet,  Das  ir  grosse  widerwertickeit  viid  wenig  synno  vrsache  gewesen 
was,  nit  zu  gelauben  das  sy  zu  gelaiiben  nicht  kostet  als  ir  dann  der 
man  getreulich  geraten  vud  ir  gesaget  het. 

Wie  Bondello  betrilgret  Ciecco  mit  einem  csseim  des  er  sich 
&  züchtiglichen  an  im  riebet  im  sein  haut  vol  slageii  thut. 

Gemeinigliclion  iglich  person  von  der  wirdigen  geselschafll  spräche 
was  Talano  gedeucht  het  kein  träume  sunder  ein  gesiebte  gewesen  waz, 
dann  gancz  wie  er  gesechen  liette  sich  erginge;  vnd  do  yederman  ge- 
swygen  was  die  künigin  frawen  Lauretta  zu  sagen  gepote,  die  also 

10  sprach;  Meine  lieben» frawen  waz  aof  disen  heutigen  tage  ist  geret  wor- 
den, An^  mir  mach  geyte  von  dem  herten  gftehlingen  czorenn  andi 
zft  sagenn  [333*]  vnd  sieh  enp&ngner  widerdriefir  za  rechen  als  dann' 
gester  von  Pampinea  dez  stndenten  halben  pewefst  warde,  Doch  nicht- 
80  herte  als  des  Studenten  gewesen  ist  mein  meinung  ist  euch  zu  sagen; 

15  Darumb  ich  ich  spriche  wie  in  vnser  statt  einer  wonet  von  yederman  ge- 
nant Ciecco,  derselbig  als  ein  grosser  lüHer  vnd  fi'essig  mau  was  als  er 
ye  mer  gesechen  warde,  vmb  des  willen  er  von  im  selbes  der  grossenn 
filllerey  halben  im  sein  leben  nicht  wol  auf  gehalten  mocht  Nach  dem 
mn  fauler  fressiger  wiUe  gewOlt  bette,  vnd  doch  in  vfl  andern  dingenn 

so  genug  zflchtig  vnd  togenfhaffUg  was,  sunder  mit  edelen  guten  sprtl- 
eben  meister  was  vnd  vmb  des  grossen  gesleckers  willen  er  sich  gancz 
zu  den  hoftleiiten  vnd  meclitigen,  der  gewoiil)eit  ist  wol  zii  essenn  vnd 
paß  ze  trincken  sich  macliet  vnd  /Ii  in  gäbe  sein  geslecker  nacli  seinem 
willenn  zu  haben  er  wtirde  geladen  oder  nicht  geladen  sich  als  die  klette 

s5  an  hinge,  Auch  ein  ander  genant  GeoneUo  des  selbenn  hautwercke  waz 
aller  füllerey  nach  liefe;  In  dem  er  Ciecco  geleicb  sein  freflde  bette,  der 
selbig  an  einem  morgen  eins  tages  in  der  fastenn  an  den  [33 S'*]  fisch- 
marcke  fische  ze  kaufen  gangen  waz,  do  er  czwn  groß  lampreden  fttr 
einen  ritter  genant  her  Vieri  Reyfer  kaufFet  das  Ciecco  gesechen  hetto 

so  sich  zu  dem  GeoneUo  füget  zii  im  sprach  GeoneUo  waz  wil  daz  bedeü- 
ten;  Dem  Geonello  antwort  vnd  sprach  mir  wurden  nechten  drey  vil 
grösser  vnd  schöner  gcschencket,  do  mitt  ein  störe  hern  Gursu  Donati 
der  etlichen  hern  do  von  ein  essen  geben  wiUe,  In  des  stdre  zü  wenig 
dancht.der  mich  here  gesant  hat  zä  dem  stOre  zwu  lamprede  ze  kanifen, 

SS  körnest  du  nicht  auch  dazü  es  ist  fUr  sechlich  ich  kome  sprach  Ciecco, 
mit  dem  iglicher  seinenn  wege  ginge,  vnd  do  Ciecco  daz  male  zfi  essen 
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zeit  daucltt  sich  zu  heru  (.'uisu  heyiu  füget  dvn  er  mit  etlichen  seinen 
nachpern  die  noch  nicht  essen  gaugen  waren  vnder  der  tttr  sten  fände, 
Der  Ciecco  fraget  waz  was  er  so  spat  do  suchen  ginge,  £r  dem  hern 
antwort  vnd  spräche;  herre  ich  kom  mit  encb  Tnd  etter  geselschaift  das 
male  zli  essen,  des  piß  mir  got  ivükomen  sprach  der  herr  mä  sejtmal 
es  zeit  ist  so  gee  wir  essen,  Sieb  zÜ  tische  seeztenn  vnd  von  erste  «in 
salat  darnach  daz  nuMiestern  von  kiclicrn  darzü  ein  wenig  saczen  tun- 
[333*=]nen,  nach  dem  etliche  kleine  pachüs(  lilcin,  vnd  do  das  Ciecco 
Sache  das  klein  lampredeii  vorhanden  was  palde  vernom  das  im  Geo- 

1«  neilo  daz  ze  leyde  vnd  hasse  gethon  hett,  Sich  in  im  selbes  betraben 
warde,  vnd  in  grossen  czom  wider  GeoneUo  fiele  vnd  sich  des  an  im 
meinet  ze  rechen,  Nadi  dem  nicht  vil  tage  vergingenn  er  im  an  der 
gassenn  bogegent,  vnd  OeoneUo  diser  sache  etlichen  vü  mancben  het 
lachenn  machen ;  Ciecco  grOsset  vnd  Uiehent  zfi  im  sprach  wo  die  hmr- 

i:>  preden  hinbekomen  wern  die  er  mit  hern  Cursu  essen  meinet,  Dem 
Ciecco  antwort  vnd  sprach  Geonello  ee  acht  tage  gancz  vergangen  sein 
du  soit  mer  dann  ich  do  you  zii  sagenn  wissen.  Nach  dem  nit  lange 
verginge  er  bedacht  het  wie  er  sich  des  enp&ngen  widerdrieß  an  Geo- 
nello wOlt  reellen  vnd  zä  einfim  pOsenn  pftben  0ng  mit  dem  er  dna 

so  waide  seinen  Urne  ze  geben  Dem  er  ein  grosse  flasdien  gäbe  vnd  nit 
ferre  von  dan  an  daz  ende  f&ret  do  ein  ritter  saß  mif  namen  genant  her 
Philipp  Argent,  das  der  czOmigest  man  was  aller  weit,  Dem  er  dem 
puben  weyset  vud  zü  erkennen  gäbe  vnnd  zu  im  spräche,  Nun  ge  hin 
zü  dem  ritter  mit  [33 .S'*). diser  flaschen  in  der  hant  vnd  sprich  zu  im, 

i:,  Herre  mich  schicket  zü  euch  Geonello  vnd  pit  euch  das  ir  im  dises 
flescUein  mit  etterm  g&ten  sflssen  roten  wein  berdtet,  dann  er  will  ein 
klein  freflde  mit  etlichen  seinen  gOcaen  haben,  vnd  so  dn  die  potschaflk 
gewoirben  hast  sidi  eben  anff  das  er  dich  nidit  begreyffe  dann  er  leget 
dich  vngelflcke  an,  vnnd  dn  mir  alle  meine  sache  entwichtest  Nun  gee 

30  palde  vnd  thue  als  du  vernomen  hast  nach  dem  kome  zu  mir  so  will  ich 
dich  schöne  bezalen,  der  pube  palde  mit  der  flasclien  zü  dem  ritter  der 
mit  andern  hern  an  der  frische  sasse  lieffe,  vnd  im  sein  potschafft  warbe. 
Do  der  ritter  des  puben  wort  vernam,  als  der  auch  nit  flbriges  salczes 
het  vnd  meinet  Genello  daz  im  ze  schände  vnd  2&  gespötte  thet  aller  in 

85  czom  bekert  vnd  spradi  was  fidehen  rtSten  vnd  gOczen  proten  das  dich 
Genello  gott  sehende  palde  auf  sprang  sein  arme  nach  dem  pubed  stre- 
cket, aber  er  als  der  vorgewamet  was  palde  von  dan  floehe  durdi  andre 
gassen  wider  zu  Ciecco  kam,  Der  alle  ding  wol  gesechen  hette  im  saget 
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was  her  Philipp  im  het  zii  antwort  gebCT,  dez  Ciecco  sere  cuntent  vnd 
wol  zemute  waz,  dem  pubon  [334"]  seinen  lone  geh  gen  Hesse  vnd  er 
nicht  nach  Hesse  also  lange  das  er  Geonello  lande  Zü  dem  er  sprach 
pist  du  icht  nettlich  pey  hern  Philippo  gewesen,  neyn  ich  sprach  Greonello; 

5  Do  spracli  Cieeco  so  sage  ich  dir  das  er  dich  suchen  tot  ich  weysse  aber 
nicht  irarumb  Geonello  sprach  daz  sey  im  namen  gotz  pin  icznnd 
auf  dem  wege  z&  im  ze  gen  vnd  fragen  wes  er  begere,  vnd  von  Ciecco 
weg  zu  herren  PhiHppo  ging,  Dem  Ciecco  von  ferren  nach  volget  zfi 
Sechen  ^vie  er  von  dem  ritter  enpfangen  würde,  Der  ritter  der  sich  an 

10  dem  puhen  mit  der  Haschen  nicht  het  gerechen  mügen,  der  on  masse 
noch  in  allem  czorn  waz  vnd  fürwar  gelaubet  Geonello  im  das  zu  ge- 
spötte  getan  hette,  vnd  do  im  Geonello  in  söldiem  czorn  für  kam  im 
entgegenn  kam  einen  grossenn  maustreich  gäbe,  Des  Geon^o  sere  er- 
Bchracke  anhnb  vnd  sprach  1  awe  mir  herr  wie  bab  ich  das  verschalt 

IS  Der  ritter  vngeantwort  in  pey  dem  halse  nam  zfi  der  erden  warff  mit 
füssen  stiesse  vnd  sein  haut  gar  wol  durchschlüge,  Zu  im  sprach  du 
gotz  dieb  vnd  Verräter  du  solt  seclicn  was  falschenn  Verräter  du  mir  zü 
schickest,  bedünckc  ich  dich  ein  kint  sein  [334**]  mein  zu  spotten  vnd 
.    stäcz  mit  fe&sten  in  in  geshigenn  kein  hare  im  anf  dem  haubt  Hesse 

so  das  in  mit  treüen  meint.  In  dem  kote  hin  vnd  here  zoche  alles  sein 
gewant  von  im  reysse!  im  nidit  so  vil  weyl  Heß  das  er  der  vrsadie 
hette  fragen  magen  wammb  er  im  das  thete;'  Er  höret  in  wol  von 
flaschen  Verräter  sagen  aber  er  verstünde  nicht  wie  er  das  meinet; 
Doch  do  den  ritter  daucht  er  im  ein  genüge  gethou  het  vnd  auch  vil 

25  erber  Icüte  darzu  geloffeu  waren  im  Geonello  auü  den  heuden  zu  uemen 
als  sy  dann  theten,  vnd  im  sagten  wammb  im  her  Philippe  das  gethon 
het  In  mit  werten  Straeten  vnd  sprachen  er  vnrecht  gethon  het;  im 
solche  wort  zn  enpieten,  dan  er  solt  in  nudalest  wol  kennen,  was  natura 
er  were  dann  er  wer  nicht  ein  der  sein  spotten  Hesse,  der  arm  Geonello 

so  weinen  sein  leyt  klagt  vnd  sprach  es  sol  sich  mit  der  warheit  nicht  er- 
finden das  er  vmb  keinerley  zu  im  geschicket  hette;  Noch  im  nicht 
enpoten,  Vnd  do  er  sich  ein  wenig  wider  in  sein  gewentlein  gerüst  hett 
tranrig  vnnd  vngemute  zu  hauß  ginge,  wol  gedacht  daz  alles  Ciecco 
wercke  vnd  auch  die  ordnnnge  sOlte  gewesen  sein  [334*^]  Doch  nach 

SB  etlidiem  vergangen  tage  wider  za  im  selbes  kam  vnd  anß  ginge,  vnd 
eines  tages  Ciecco  begegent  der  in  hiohent  fraget  vnd  spräche  Gionello 
wie  dfincket  dich  vmb  hern  Philippo  guten  roten  sflssen  wein,  Geonello 
sprach  also  hetteu  dich  gedeucht  kern  Cuisu  lampredeu,  Cietto  sprach 
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Cfeoncild  es  ste  nudalest  zu  dir  thue  was  dir  eben  ynd  dein  gefallen  ist 
geystu  mir  ein  gut  male  zu  essen  als  du  mir  eins  geben  bast  so  sol  ich 
dir  als  wol  vnnd  pas  zu  trincken  gebeu  als  du  von  herren  Pbilippo  ge- 
iiabt  hast  Geonello  wol  erkaute  das  er  an  Ciecco  weder  in  ernste  noch 
In  scbimpffe  nicht  geben  mocht  dann  übel;  Dammb  im  got  vmb  seinen 
Mte  pat  Bich  hinfür  hütet  sein  nicht  mer  zft  spotten. 

Wie  czwen  iange  gesellenn  an  Salamone  rate,  begem;  der 
erste  begeret  wie  er  mäge  liebe  gehabt  sein,  Der  ander  wie  er  sein 
>widerwerlickeit  weybe  straffen  sfllle,  Dem  ersten  er  zü  antwort 

geyt  das  er  liebe  habe,  Dem  andern  das  er  an  die  gens  prucken  gee. 

.  [884^]  Nyemant  anders  dan  alleine  die  kflnigin  Ynd  Dione  der 

alweg  durcb  Statut  der  letzte  zü  sagen  was,  Die  nach  dem  do  die  fragen 
in  Geonello  vngelücke  genug  gelacht  betten  anliube  vnd  sprack  Ir  züch- 
tigen vüd  mein  lieben  frawen  wölle  wii*  vns  recht  ansechen  vnd  die 
gnten  ordnnng  aller  ding  bedenckenn  so  tnOge  wir  sechen  vnd  erkennen 
Wie  gemeiniglidienn  die  menge  der  frawen  von  nator  vnd  gfiter  ge- 
wonheit,  anch  alle  redit  geben  das  wir  den  mannen  sfillen  mtertenig 
vnd  gehorsam  sein,  vnd  vns  nach  iren  synnen  regiren;  wcliche  anders 
mit  in  in  fride  vnd  freüde  leben  wöllcn,  Die  süllen  stäte  züchtig  die- 
mütig  gehorsam  geduldig  vnd  mitleydig  sein,  Ein  solche  frawe  ist  ge- 
heysen  ein  schacz  ires  mannes  vnd  wo  solche  tugent  durch  recht  vnd 
g)Uer  gewonheyt  nicht  peweist  würde  die  dann  alle  krafft  haben  so  ist 
es  vns  genüge  durch  die  natura  peweist  worden,  die  vns  vnsere  cürper 
vnd  leibe  also  schüne  begabt  hat,  vnser  gemtit  geringe  geschemig  vnd 
forcbtsam;  damit  leyplich  stercke  wol  redende  steine  vns  vnsern  leybe 
nach  aller  grosser  nottorfft  der  gelider  geczu't  hat  [335*]  Doch  darumb 
on  hilff  vnd  rate  der  mann  wir  zü  nichte  sein.  Wer  mm  solicher  hilffe 
nottorftig  ist  so  will  em  yeglich  recht  daz  die  selbig  person  seinem  helffer 
rqperer  vnd  gnbemirer  g^orsam  segr  sieh  gen  im  in  zncht  bewdsen. 
hab  wir  nun  nyemand  anders  dann  alleyn  die  mann  z&  regierer,  dar- 
nmb  wol  billich  ist  sy  zeeren  vnd  in  allen  Sachen  gehorsam  vnnd  vnder- 
tänig  sein,  vnnd  weliche  von  solchem  abstet  vnd  das  nicht  tut,  ich  sy 
yegklicher  grossen  schwären  pein  vnd  büß  wirdig  vrteyle.  nach  dem 
oben  von  Pampinea  von  eyner  widerwärtigen  frawen  ist  beweißt  wor- 
n  den,  die  auch  mich  darzü  bringt  euch  von  eyner  zesagen  der  got  in  irer 
widerwftrtigkeyt  besonder  straff  zü  saBt,  des  ir  ir  man  andi  im  on  eyns 
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andern  rate  nicht  gelielflFen  kund,  dai'umb  als  icli  yetzund  gesprochen 
hab.  ein  solich  wüib  aller  straff  >virdig  ist,  dadaue  weder  zucbt  liebe 
noch  fretlntscbaft  ist  nmi  merdbet  wie  Sakmum  xweyen  inngen  riete 
vnd  mt  gab  4ii8  solklier  krandcbeyt  eyn  besniidere  ercznei  was,  aber  ich 
6  sag  niditvoB  den  die  solidier  erezn^  nkht  nottoiftig  s^  noch  nah 
iren  wiUen  das  red  wiewol  vnder  den  mannen  [335^]  eyn  solidies 
Sprichwort  ist.  daz  gute  vnd  auch  das  büs  roß  Sporen  bedtirffen,  also 
das  gut  vnd  bös  weib  den  brügel  wollen,  wo  ir  das  in  kurczweile  auf- 
nämen  wölt  vnd  recht  bedencken  so  weyße  ich  wol  ir  wert  mein  red 

10  nicht  schänden  noch  das  ich  sprich  des  lieyn  sprechen,  dann  die  frawen 
geaejn^kUcheB  ?on  aalar  alle  wancJcel  vns^t  vnd  weyche  s^  mer 
dann  die  mm  am  ttbel  gen^yget  sein,  danunb  solicfae  sQnd  ynnd  Abel 
bei  den  ficawen  «sestraifen  die  in  übel  tbftn  sich  czeferre  Tersdiiessen 
lassen  man  den  brügcl  brauchen  muß  vnnd  den  guten  der  brügel  gehöret 

15  das  sy  sich  vor  übel  htiten  vnd  nicht  als  die  bösen  verschiessen  lassen, 
doch  laß  wir  nun  dolest  ab  von  vnserni  predigen  vnd  keren  an  das  nach 
dem  vnser  meynnm  zesagen.  Zu  den  zeiten  do  sich  Salomen  grosse 
w«UUieyt  in  aller  weit  anß  gebrcgrt  het,  vnd  Me  er  der  die  8<Uicher 
veiOh^  anjahegerteader  er  eyn  müter  geber  was  vnd  yader  andern  die 

so  ia  in  irer  aottacft  aarflften  seines  rates  hiigertea.  das  waren  zwen  inug 
geseUen  der  eyn  ein  Inng  edel  räeh  man  genant  Melisse  von  der  stat 
lucza  do  er  außzoch  vnd  gen  Iherusalem  wercz  reyt  doch  [335*^]  vor 
gen  Anthioca  kam  do  sich  ein  ander  iunger  genant  loseph  czu  im  ge- 
sellet der  aach  in  der  meinung  was  Saiomon  czesüchen.  M&o  beyd  mit- 

u  ciynander  von  Aathioca  anß  ritten  Js^er  des  andern  gesdiefte  wefit, 
vand  als  der  gern  gewonh^  ist  die  ca&  selten  oiigefiür  mit  eynander  Aber 
laad  rsitben  eyner  den  aadem  Icaget  wo  hiae  «t  xeitt  was  sein  gesdiftft 
sei,  also  aadi  die  zwen  inngen  mitdynanäar  z&  rede  kamen  yegli<äier 
den  andern  fraget  wo  sein  syn  liin  sttind  Vnnd  do  Melisso  loseph  sein 

80  meynung  het  ze  vei*sten  geben  auch  er  loseph  begunt  zefragen  der  im 
antwurt  vnnd  sprach,  wie  ei*  zii  Saiomon  ritt  von  im  rat  zenämen  seins 
weihs  halben  das  die  vnrichtigest  vnd  das  widerwärtigest  weih  wfir  aller 
weit  die  er  weder  dorch  bete  üebe  vnnd  frenndschafte  in  keynea  weg 
iver  widerwftr^gk^yt  bringen  noch  stehen  mOcht  Nach  dem  loseidi 

SS  Uelisso  bos  der  vrsacb  srrines  reytten  zlk  Saiomon  fraget,  dem  Melisso 
antwort.  Ich  bin  von  der  statt  lacza  vnd  wie  du  in  eyner  vngenad  be- 
trübet bist,  also  auch  ich  in  eyner  bin,  daz  ist  die,  ich  bin  iung  vnd  reich 
^ib  daz  mein  außin  woUeben  in^ssen  vimd  tnncken  mein  [33ö*^J  pu]:ger 
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czeeren,  Kq»  n3rmet  micli  fremd  bei  aflem  dem  daz  ich  in  freantschaft  tä 
das  ich  nyeraand  finde  der  mir  wol  wolle  noch  mich  mit  treüeu  meyne, 
darumb  ich  reitte  dohin  du  reittest  rat  vnnd  hilflf  zebegeren  wes  ich 
mich  halten  solle  domit  ich  liebgehabt  sey.  Also  beyd  iungen  gen  Ihe- 
ft  nualem  md  durch  Salomon  diener  eynea  ftlr  Sal<mion  kamieii  dem  Me- 
liBBo  mH  wenig  Worten  sein  notnrft  zewissen  thet  wie  er  mOcht  lieb  ge- 
habt Bein,  dem  Salomon  korcz  antwnrt  vnnd  sprach.  Hab  lieb  das 
gesprochen  zehand  Melisso  von  hn  geweißt  ward  vnd  loseph  fOr  in 
käme  der  atich  vmb  des  willen  er  dar  komen  was  das  Salomon  czewissen 

10  thet,  dem  Salomon  keyn  ander  antwurt  gab,  dann  gee  an  die  gänß  bni- 
gen,  daz  geret  loseph  auch  von  im  geweißt  warde.  do  er  Melisso  fand 
der  sein  wartet  yeglicher  dem  andern  was  er  zeantwnrt  gehabt  het  sa- 
get, vnnd  nach  langem  bedencken  in  des  kflnigs  antwnrt  frocht 
nämen  moehten  wider  zemck  heymwercz  ritten,  Tnnd  nach  ettüchem  tag 

sft  zft  einem  grossen  wasser  kamen  darflber  gar  eyn  schöne  brugg  gieng, 
vnd  zü  der  stund  do  sy  über  die  bruggen  reitten  [336*]  meynten  sovil 
geladner  roß  vnd  metiler  darüber  gingen  das  sy  darüber  nicht  komen 
mochten,  also  lang  bis  die  geladen  meüler  dartlber  komen  waren,  vnder 
denselben  mefilem  ejn  sere  schenkend  maul  was,  do  das  mitten  auff 

flo  die  bruggen  kam  in  keinen  weg  weder  hinder  sidi  noch  ffkr  sich  geen 
wolti  vmb  des  willen  der  manltrdber  eyn  g&ten  brttgeU  nam  vnd  das 
manl  anß  allen  s^nen  kreften  mit  demselben  brügel  vmb  den  grind 
vmb  den  ruggen  vmb  die  bein  schlüge,  aber  alles  nicht  sein  daucht 
noch  halff,  des  beyde  iungen  war  namen  dez  maultreiber  übel  sprachen 

15  das  er  daz  maul  also  hartt  schlug,  in  fragten  ob  er  es  zetod  schla- 
gen wölt  vnd  das  er  es  mit  liebe  versnehet  färpas  czebringen.  Der 
maultreiber  zft  m  sprach  Lieben  herren  ir  kennet  eflere  roß  so  kenn 
ich  meine  meuler  laßt  nun  midi  mit  dem  maul  t&n  des  natur  ich 
weiß,  nach  dem  wider  anhftb  zeschlagen  fester  dann  er  yc  geihan 

30  hete  das  also  lang  thet  bis  das  es  hinüberging.  Also  der  maultrei- 
ber mit  güten  tnicken  scldegen  sein  maul  Öberwande,  vnnd  über  die 
bruggen  treyb  Nach  dem  die  czwen  iungen  auch  darüber  ritten,  aufif  der 
[336^]  bruggen  in  eyn  man  der  sein  wonung  darauf  het  begegent.  den 
loseph  fraget  wie  die  bruggen  hieß,  dem  der  gut  man  antwurt  vnd 

SS  sprach,  es  heyßt  an  der  ganßbruggen,  vnd  alsbald  loseph  der  bruggen 
namen  vemam  Salomon  wort  bedencken  ward  als  do  er  czft  im  spradie, 
Gee  an  die  gänßbruggen,  czü  Melisso  seinem  gesellen  sprach.  Melisso 
guter  freunde  erste  hab  ich  vnsers  herreu  Salomon  rat  vuud  red  ver« 
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nomen,  do  er  mich  an  die  gänfibniggen  vMM  sein  rat  mOcbte  mir  nodi 
gfite  vnnd  nüczper  sein  hast  dti  war  genomen  des  maoltreibers  ndt  dem 

Tnaule  auff  der  bruggen  bey  dem  hab  ich  vernoincn  vnnd  gelernet  wes  * 
ich  mich  mit  meinem  weib  halten  muß  vnnd  nach  etlichem  vergangen 
f)  tage  gen  Anthioca  bekamen,  do  Joseph  Melisso  grosse  ere  eüicheu  tage 
beweiset,  doch  genüge  schlechtlich  von  loseph  weib  euj^fangen  warden. 
loseph  GSE&  ir  sprach  das  sy  ir  ordnmig  gftb  domit  man  Melisso  ere  fhlb 
mOcht,  vnd  das  nadi  Melisso  ordmmge  vnd  gefiillen,  vnd  do  Melisso 
vemam  das  man  nach  seiner  ordnnng  leben  solt  die  frawen  vnderridit 

10  was  sy  thün  solt,  Die  fraw  die  von  böser  natur  [SSö*^]  was  nicht  nach 
Melisso  ordenung  sunder  nach  irem  bösen  willen  thet  alle  dinge  wider 
syns  thet.  Do  das  loseph  vernam  czü  ir  sprach.  Iraw  ward  dir  nicht 
heat  gesagt  was  da  vns  auf  disen  abent  zeessen  bereyt^  soltest.  Dem 
das  weib  ttpif^dkh  antwmrt  vnd  spradi  Was  sagest  du  es  wftr  besser  da 

15  issest  vnd  liessest  vns  mit  fride  ward  mir  anders  gesaget  so  daoxdit  ndcfa 
das  gftte  zeth&n  gefeit  es  dir  so  gefall,  gefdt  es  dir  dann  nidit  dein  ver- 
heiter schad.  Der  frawen  wort  dem  gast  Melisso  nicht  von  ir  gefielen 
sere  fremd  Jauchten,  des  loseph  gar  wol  war  genomen  het  zu  ir  sprach 
weib  du  bist  noch  in  deinem  alten  wesen,  gelaub  mii*  du  solt  dich  balde 

so  verhören  Nach  dem  sich  gen  Melisso  keret,  vnnd  sprach,  wir  sollen  bald 
sehen  wie  frach^er  ndr  Salomen  röt  sein  wirdt,  aber  ^yns  bitt  ich  da 
lassest  dich  nidit  verdriessen  zesdien  was  spiles  ich  treiben  wttrd  vnd 
domit  da  mich  nicht  hinderest  so  bedenck  Salomen  rate  vnnd  des  manl- 
treibers  worte  die  er  vns  cze  antwurt  gab  du  wir  in  strafften.    Zu  dem 

25  Melisso  spräche,  Ich  bin  in  deinem  liauß  eyn  gast  vnd  sol  von  deinem 
willen  nicht  keren,  darumb  thü  [336"^]  nach  deinem  gefallen.  loseph 
von  dem  tisch  auffstflnd  eynen  guten  brügel  zu  seinea.henden  nam  in 
die  kamem  gieng  darein  das  weih  von  zoren  geflohen  was  bei  irem  hare 
name  cz&  der  erden  zohe  mit  gäten  schien  vnnd  streychen  also  zfibe- 

80  reytet  es  het  eyn  steyn  erbarmet  weder  beyne  noch  ädern  ir  an  dem  leib 
gancz  ließ  doch  darumb  nichte  abe  ließ,  nun  herttc  in  sy  geschlagen. 
Die  gut  frawe  iämerlich  schrey  gott  vnnd  allen  heyligen  ir  leid  klaget  an 
in  durch  got  geuad  begeret,  daim  hinfür  nymer  mer  von  seinem  willen 
czekeren,  die  er  stätes  nun  fester  sdiliig  daz  also  lang  treyb  das  er 

85  made>  halben  ablassen  maßt  vnnd  wider  ui  den  sale  za  Melisso  kam  s& 
dem  er  spnudi,  bis  morgen  wh*  sehen  werden  was  Salomen  rate  vnnd 
mich  an  die  gfinßbruggen  ze  schicken  gewtircket  hab,  nach  dem  nicht 
laug  vergieng  vnd  ir  gefallen  was  miteynauder  zu  pete  gingen,  das  arm 
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weib  mit  grosser  marter  sidi  von  der  erden  aofricht,  vod  so  qr  best 
moeht  aueb  zft  pete  ging,  des  mofgm  frft  avürtaad  iren  naa  fraget  was 
sy  czemorgen  essen  ber^yten  solt,  des  er  lacbend  ndtHelisso  eyns 
sy  vnderricbten  was  tj  tii&i  [887*]  solt  beyd  a«liitflndefi  außgingen, 

vnnd  do  essenczcit  was  wider  ze  hanß  kamen  alle  ding  iiacli  irer  ge- 
geben ordnunge  bereyt  fundenn,  daran  beyde  mann  besundcr  gefallen 
beten  kanigs  Salomon  rate  lobten,  der  des  ersten  von  in  Ynuerstandea 
was,  Nacb  dem  nit  bmg  vergieng  Meüsso  TOtt  losepb  das  Trianb  name 
a&  banß  gen  lacsa  reytt  vnd  etttidiem  sebiem  glten  freund  Tnd  weisen 

0  man  saget  was  er  von  Salomen  zeantwnrt  gehabt  bet  die  im  eaftsagten 
wie  er  im  nit  bessern  rat  het  geben  mtigen,  desselben  sy  im  auch  rieten, 
vnd  zu  im  sprachen  du  weyst  wol  das  du  nyemand  lieb  hast  vnnd  was 
mütikeyt  du  pfligest  dar  zä  keyu  liebe  sonder  hocbüart  dich  bringet, 
dammb  bab  lieb  so  bist  du  Heb  gehalten,  also  das  vnricbtig  weib  be- 

15  keret  vnnd  der  innge  edel  man  lieb  gehabt  ward. 

« 

Wie  pfaff  Gianni  seinem  gcfallern  Peler  das  weib  zu  eyner  roß 
mutier  machen  wille  des  Peter  wol  semut  ist,  vnd  do  er  kam  ir  den 
zagel  anseaeczen  Peter  schrey  vnnd  sprach  er  dos  nicht  leiden  wölt^ 
darumb  alle  ding  verdarben. 

so  [887^]  Der  kOnigin  gesagte  bistwi  vnd  nette  ndre  die  inngenn 
frawen  eyn  kleyne  murmeln  vnd  die  mann  bet  lachen  machen,  nadidem 

Dioueo  anhSb  vnnd  spräche.  Ir  schönen  frawen  vnder  der  grosse  mänge 
der  weissen  tauben  der  schwarcz  rab  ir  schöne  mer  wachßen  macht  dann 
der  weiß  schwan  thiit.   Also  auch  vnder  vil  weisen  pei*sonen  zu  zeyten 

S5  eyner  mynder  weiser  ist,  der  ich  mich  vnder  eoch  sprechen  mag  bin, 
derselbig  nit  aUeyn  der  andern  wdsen  weil^ey t  meret,  svnder  in  grosse 
frend  vnd  solacs  gibt,  vnnd  ich  der  eynes  solieben  mangel  vnnd  schaden 
enpfindt  etter  ttigent  vnd  weißheyt  erleiehte  vnnd  die  eaeh  mere,  daran 
ir  besunder  gefallen  lialK'u  solt.  Nun  ich  der  euch  wer  ich  bin  durch  mein 

30  red  beweiset  hab,  vnib  des  willenn  meine  wort  von  euch  mit  mer  gedulte 
sollen  aufgenomea  sein,  dann  wäre  ich  weiser  czesagen  gewesen,  sander 
von  der  materi  aesagen  die  ich  in  willen  hab  eaeh  zesagen,  mdn  ayn ' 
vnnd  mejnnng  ist  eneh  dorch  ein  knrcze  vnnd  nicht  lange  histori  zebe* 
weisen  will  wie  man  mit  besvnderm  vleiß  halten  sol  der  ding  hatt>en  die 

85  durch  gewalt  [337'"]  vnnd  ki-afft  der  wort  als  mit  beschweren  geschehen 
sonen,  vnd  wie  eyu  solches  also  gar  durch  eyn  kleyu  ding  gehindert  vnd 


Digitized  by  Google 


IX,  10. 


583 


verderbt  wirt.  nach  dm  epmi  g&ten  p&ffen  genannt  domine  lohonnei 
des  vergangen  iares  czCi  Berletta  z&stflnd  der  do  nicht  gar  eyn  reicher 
pfarrer  was,  vnd  sdn  leben  anff  zehalten  mit  eyner  seiner  roß  matter 
auf  die  wnchenmarckt  von  eynem  dorffe  zft  dem  andern  ftr  etliche  Ideyne 

5  ding  zekauffen  vnd  ze  verkauffeiin  iu  solicliem  seinem  liin  vnnd  her  faren 
er  grosse  kiiutschafft  name  cynes  schlechten  armen  mans  genant  Peter 
von  allen  heyügen ,  der  als  der  domine  lohannes  auch  mit  eynem  seinen 
eselein  auf  vnnd  ab  fore  sein  namng  ze  süchen,  ir  frettndschaft  beydent- 
haiben  also  groß  warde  dßs  sy^eynander  i;enatter  hiessen  vnnd  als  oWt 

10  der  g&te  man  gen  Barletta  kam  der  pfiiff  in  z&  haoß  in  sein  kirchen 
fttret,  vnd  wie  er  mocht  in  eret.  Nnn  was  genatter  Peter  gar  eyn  arm 
man  vnnd  het  nicht  anders  dann  eyn  kleyn  heußlein  czü  allen  heyligen 
do  er  vnnd  sein  esell  vnnd  sein  weib  mit  marter  ine  wonen  mochten, 
doch  als  offt  pfaff  Gianni  czü  allen  heiligen  kam  er  in  auch  [SST'^Jisa 

15  hanß  füret  vnd  nach  seinem  vermügen  eret  vnd  herberge  gab  als  er  im 
dann  z&  Berletta  thet;  aber  czeschlafen  compar  Peter  nicht  mer  dann 
eyn  pet  het  darinn  er  mit  seinem  weib  die  dö  inng  vnnd  schön  was 
schlief  dammb  er  den  pfaffsn  Abel  eren  modit  nach  dem  er  gewftlt  het. 
Nun  het  er  neben  der  kamern  eyn  kleyn  stäUein  darinn  der  esell  stünd 

20  do  er  auf  eyn  wenig  stroe  dem  pfaffcn  ein  dürres  petlein  machet,  nun 
het  das  weib  von  dem  mann  wol  vernomen  wie  der  pfaff  in  zu  Berletta 
geeret  het,  vmb  des  willen  gern  auß  dem  hauß  gangen  wäre  mit  eyner 
iren  nachpänrin  genant  Cbarapresa  schlalen  domit  der  domine  bei  dem 
mann  het  scUafen  mflgen,  aber  der  pfiiff  das  ir  nye  verbeugen  wolt,  vnd 

t5  vnder  etUcfaen  malen  eyns  mals  z&  ir  sprach.  Geuatterin  nicht  bekttmer 
dich  meines  schlafen  ich  stce  wol  hie,  du  solt  wissen  wenn  ich  will  so 
mach  ich  dise  meine  roß  müter  zu  eyner  schönen  iungen  frawen  vnd 
schlafe  bei  ir,.  darnach  wenn  ich  dann  will  so  mach  ich  sy  wider  zu  der 
roß  mntter,  dammb  ich  in  keinen  weg  von  ir  schlieffe  Die  inng  firaw 

so  sich  des  pfoffen  wort  fremd  nam  das  bald  dem  mann  saget  vnd  spradL 
[SSS^]  ist  er  nnn  dein  als  groß  freund  als  du  sprichest  warumb  heyssest  do 
dich  dise  kunst  nicht  leren  domit  du  mich  wenn  du  wöltest  csik  eyner 
roß  mütter  machtest  so  möchtest  du  mit  mir  vnd  vnsenn  esell  zwifach 
wol  tliün,  vnd  wenn  wir  dann  wider  von  marckt  zu  hauß  körnen  wärenn 

S5  so  möchtest  du  mich  wider  macheun  als  ich  bin.  Der  gut  compar  ga- 
uatter  götz  Peter  der  nit  gar  ^m  eyn  subtile  man  was  dem  weib  g»* 
lanbet  vnnd  miteynander  der  sach  eyns  warden  den  pfaffen  hatten  das 
er  genatter  Peter  sein  knnst  leret,  der  pfaflT  allen  vleiß  thet  den  genatter 
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ab  solicbeni  gdanben  zenämen  aber  Tmb  kernen  was  er  wolt  ye  die 
knnste  bäbenn.  Do  der  p&rrer  Temam  das  es  nicbt  anders  gesein- 
mochte  czft  im  sprach.  Kan  wolan  Im  nameii  gottes  seitmal  b*  dann  das 

ye  wölt  gehabt  haben  so  bin  ich  bore}  t  czethün  was  euch  lieb  ist,  mor- 

5  gen  frü  wenn  wir  auffsteen  so  will  idi  euch  weisen  vnd  leren  wie  man 
tut,  aber  euch  die  warheyt  zesagen  was  in  discr  sacli  am  schwäresten 
zeton  ist  das  ist  den  zagell  anzeseczen  nach  dem  du  wol  sehen  wirst,  den 
gftten  Peter  mit  samt  dem  weih  dieselben  nacht  hundert  iare  dancht  von 
[338^]  grossen  frenden  nicht  geschhifen  mochten,  vnnd  do  nun  der  tag 

10  komen  was  anffstttnden  dem  pfiEirrer  rOften  der  vnangelcget  in  dem  hemd 
aufF  stünd  zü  in  in  die  kamern  käme  vnud  sprach.  Nun  weyß  ich  auf 
erden  nyemandt  dem  ich  das  tiU  dann  euch  alleyn  geuiitterin  meinem  gc- 
uattern  zelieb,  aber  ir  wert  ye  tun  als  ich  euch  sag  vnd  mir  in  allem  daz 
idi  euch  thft  gehorsam  sein  wölt  ir  anders  das  vns  gerate  des  ir  begeret. 

IS  Die  czwft  person  heyd  ia  sprachen  zet&n  was  er  sy  hieß,  pach  dem  p&ff 
Gianni  eyn  liecht  eompar  Peter  in  sein  band  gab  zfi  im  sprach,  nnn 
merck  gar  eben  wie  ich  thtt  vnnd  was  ich  spiich ,  vnd  bot  dich  als  lieb 
du  hast  des  du  begerest  ob  sach  wäre  das  du  was  sähest  oder  höretest  das 
du  keyn  wort  sprechest,  sunder  alleyne  stäts  got  bitt  das  der  zagel  wol 

SU  augehengöt  werd  das  an  dem  bcsorglichsten  zetüu  ist.  Der  gut  geuatter 
Peter  das  liechte  czn  handen  nam  vnnd  sprach,  er  wölt  den  sachen 
redit  thftn,  nach  dem  der  p&ff  die  genätterin  sch&ff  nackend  an&dehen 
vnnd  nyder  an  die  «den  auf  aUe  viere  stellet  in  maße  ate  die  roß  mftt* 
teren  steen,  die  er  anch  vnderrichte  was  sy  sähe  [338^]  oder  was  it  von 

S5  im  geschähe  oder  gethan  würd  das  sy  beileib  nicht  spräch,  nach  dem 
anhub  czebegreiffen  von  erste  ir  hauhl  vnnd  angesicht  vnnd  sprach, 
darauß  werd  eyn  schönes  roßhaubte,  darnach  das  bare  iu  sein  heud 
nam  vimd  sprach,  darauß  werden  schöne  roßhare,  nach  dem  z&  iren 
armen  spradi.  daraoß  soUen  schöne  roßbeyn  werden,  darnach  an  ire 

so  schöne  brOstlein  käme  die  er  hert  vnd  steif  fand,  die  bei  im  erweckten 
der  do  nicht  gerftffist  was,  vnd  in  desselben  anffsten  er  sprach,  daranß 
werde  eyn  schöne  roßmutter  brüst,  also  an  dem  bauche  an  den  beynen 
an  allem  end  des  leibs  thet,  vnd  do  er  kam  der  frawen  den  zagel  anze- 
hencken  er  ir  das  hemde  über  den  bindern  aufhiib,  vnd  den  nagel  domit 

SS  i^aii  die  menschen  pflanczet  name,  vnnd  darzft  er  gemachet  was  darein 
stieß  vnd  sprach,  das  werd  eyn  schöner  roßczagel.  Do  das  geuatjter 
Petter  ersähe  der  bis  anff  dise  stand  stille  geschwigen  vnd  alle  ding  ge- 
llten bete  anh&b  czeschrcyen  das  er  sähe  in  nicht  schympffe  dancht  vnd 
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sprach  compar  pfairer  ich  will  keyn  zagel  haben,  nun  was  nun  dolest 
der  saffl  vnd  fcMiclitike}  t  douon  die  pflanczen  wurczeln  |338*'J  komen, 
vnd  der  pfaflf  sich  czürucke  zohe  zu  Peter  sprach.  Awe  mir  geuater  was 
hast  du  getan  befalhe  ich  dir  nicht  du  soltest  stille  schweigen  was  da 
6  Bähest,  die  roft  matter  wAr  yeczand  gancz  bereyt  gewesen  betest  da  stille 
geschwig(»n  die  da  redend  ttitwicdit  hast  Tnd  vefgß  nichte  mer  ist 
die  ymer  wider  czemaehen,  dem  gcuatter  Peter  antwort  Tnd  sprach.  Ir 
saget  nun  ettern  syn  ich  sprich  das  ich  des  czagels  nicht  haben  will, 
darumb  saget  ir  mir  das  iiiclit  vor  daz  ich  in  gen  ließ,  aber  yc  nach 

10  meinem  beduncken  so  Iiienget  ir  in  zenydcr  das  sähe  ich  gar  wol  Do 
sprach  herr  Gianni  das  laß  dich  nicht  fremd  doncken  ob  es  czii  dem 
ersten  male  nicht  als  wol  gerat  Do  das  lang  weib  beyder  rede  ynnd 
wort  Temam  yon  der  erden  aaf  stdnde,  vnnd  in  g&ter  meynonge  czä 
dem  mann  sprach.  £y  da  torheter  mensch  wie  hast  da  vns  vnser  eygen 

15  gesdiftft  also  böslich  entwiehte  wo  hast  du  ye  mer  roßmüttern  on  czagel 
gesehen,  wärlich  vnd  als  mir  got  helflf  du  bist  arm  aber  es  wäre  eyn  al- 
musen  das  du  noch  änner  wärest.  Do  nun  keyu  syn  mer  was  das  weib 
zvL  eyner  roßmutter  zemachen  vrsach  compare  Peter  wort  des  [SSU*"]  die 
frawe  mer  dann  yemand  betiübet  was  h*e  gewändlein  wider  anleget  vnd 

so  geuatter  Peter  on  epi  roßmater  als  er  yor  getan  het  alleyh  mit  dem 
esell  gen  holcs  vnd  gen  maidct  fftr  an  den  plafiiBn  hinfDr  soliches  dinges 
nit  mer  begeret. 

Ob  die  edeln  frawen  compare  Peter  vnd  seines  weibs  lachten  das 
bei  euch  selbs  bedciicket.    In  dem  die  sunn  sich  gen  dem  nydergang 

S5  nächnet  vnnd  der  künigin  regimeute  sich  geendet  het  von  dem  siezen 
aa£GBtttnde  das  kr&nczlein  ab  irem  hanbt  nam  vnd  das  dem  langen  Pam- 
phllo  aaff  sein  hanbt  seczet  z&  im  sprach  Gott  dir  genad  verleihe  das  kllnig- 
reich  cseregieren  als  er  mir  vnd  die  vor  mhr  gewesen  sein  gethan  hate. 
Pamphilo  soliche  ere  mit  freaden  seines  herczen  enpfieng  vnd  sprach.  Fraw 

30  die  etier  vnd  der  andern  uieiuer  vntertan  tugent  mir  gehilflich  sein  wirt,  vnd 
das  in  maß  als  ich  hoff  mir  nichte  anders  dann  ere  züsteen  sol,  mein  aller- 
lieltsteu  frawen  mich  gut  deucht  eüer  ycgliche  sich  gar  eben  bedächte, 
dann  mein  m^nong  ist  bis  morgen  von  den  personen  zesagen  der  tmy 
vnnd  herrlich  gemflt  in  der  liebe  oder  andern  herrlichen  [339^]^8adien 

S5  redlich  gewflrcfct  hat  von  solche»  würdigen  matori  czesagen  nur  czweiMt 
nicht  vnsere  gemttte  donon  besonder  freod  haben  werden,  vnd  vnser 
leben  in  diser  weit  das  do  kurcz  ist  in  vnserm  tötlichcn  leib  vns  e}  n 
kleyn  lob  bringen  wirt,  das  der  wirdigeu  geselschaft  gefallen  was,  nach 
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dem  mit  seinem  vrlaub  aoff  stünden  yedeniian  nach  seinem  geüailen 
Uiet,  vnd  do  hiu  yegjulkim  von  seiner  begire  gezogen  was  gieng,  also 
lang  Mb  die  leii  miBeD  bereyl  ms  in  dem  sy  mit  allem  y\n&  gedienet 
waren,  nach  dem  als  ir  gewonbeyt  was  zetanczen  singen  vnd  firöUch  ze. 
sein,  vnd  als  de»  kOngs  gefallen  was  Neyphile  gci>ot  sesingen,  der  ge- 
sange  von  in  sere  gelobedt  ward,  nachdem  er  aber  >  edcrman  czeschlafen 
geen  das  vrlaub  gab. 

1339*]  Uie  hat  die  neuni  tagreyß  ein  ead 
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vuder  dem  gewalle  vnnd  regimenl  des  küiiigs  Parnphilo  do  die  wir- 
di^  geselschafte  sagen  wirt  von  den  personcn  die  mit  redlichem 
freyem  mftt  etliche  grosse  werck  der  liebe  oder  anders  verbracht 
5  haben. 

Die  röte  der  gewdldron  domit  der  sunen  sdi^  m  denneaen  tag 
bracht  haben.  In  dem  der  kOnige  von  deai  sdilaf  erstanden  ivas  seuter 
geselBdiaft  wMM  rttffen,  Do  sy  nnn  alle  anflj||«etanden  vnd  bereyt  mren 

mit  sampt  dem  künig  spaczieren  zegeen  eyns  Warden,  der  sich  auf  den 
10  wege  machet  vnd  sy  im  mit  senften  tritten  nachfolgeten  ynnd  er  besun- 
der  von  Philomena  vnnd  Fiaraetta  beleytt  was  mit  den  er  von  der  ver- 
lauffen  zeit  sein  gespräch  het,  In  dem  die  sunn  in  die  höbe  gestigen  vnd 
die  bicz  angaqgen  was,  sich  wider  za  haaß  [3d9^J  fügten  vmb  den  kfllen 
bronn«!  sidi  radescheib  secsten,  do  qy  die  cristaUen  glessr  setrindcen 
15  Tmid  €(dladon  von  edefan  Malftusyer:  bereyt  fanden  vnd  wem  liebet  der 
trincken  modit,  nach  dem  bis  gar  auf  esseneiEelte  in  den  schönen  giardin 
spaczieren  gicngon,  darnach  das  herlich  mal  enpfiengen.  Nach  dem  aber 
nach  ireni  gefallen  rüen  giengcn.   Do  nun  none  zeit  vergangen  viid  der 
vuderu  komen  was  sich  aber  an  ir  gewonüch  end  fügeten  neue  bistori 
so  zesagen.  Do  der  künig  sein  erstes  gepot  csesagen  frawen  Neyphile  thet 
die  frOlioh  anhftb  vnd  also  i^rach. 

[340*]  Wie  eyn  riller  demkünige  von  Hispania  dienel,  der  sich 
beduncken  ließ  wie  er  seines  wol  dienens  nil  gelonet  noch  des  wider 
keret  wire,  dem  der  kflnig  durch  warheyt  beweiset  wie  das  nicht  ^ 
M  sein  schulde,  sonder  des  bösen  gelftckes  gewesen  seye,  nach  dem 
in  herlich  vnd  er  wird  ig  was  begäbet. 

Ich  schScs  mir  das  in  besonder  ere  vnd  genade  mein  aUer  liebsten 
frawen,  nach  dem  mir  vnser  kttng  aof  den  heotigen  tag  gepoten  hat 

als  von  der  mächtigenn  grossen  milten  herrlicheyt  der  liebe  zesagen  die 
so  wir  wol  sprechenn  mUgen  geleich  sey  der  suuuen  vnd  schöne  des  hy- 
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mels,  eyn  liecbte  aller  tngent,  dammb  mein  tyn  ist  euch  eyn  Ueyoe 

vnud  genug  züchtige  histori  nach  meinem  geduncken  ze  sagen,  die  euch 
fönvar  nicht  anders  dann  nuez  vnd  frummcn  bringen  sol.  Ir  solt  wissen 
wie  vnder  anderen  redlichen  ritteni  die  von  lange  zeit  her  in  vnser  stat 
s  gewonet  haben,  eyner  was  der  vileichte  von  mer  synnen  vnd  weißtnmbe, 
was  dann  die  andern,  vnd  [340^]  was  mit  namen  genant  herr  Rngiere 
Gsemal  reidi  vnd  von  bobem  edeln  gemttte,  sdn  selbes  tngent  angesehen 
vnd  seines  landes  sytten  darinne  er  wonet,  do  er  weder  synn  noch  weiß- 
tumb  gebrauchen  mocht  vmh  des  willen  im  fürname  für  etücbe  zeit  zft 

10  künig  Alfonso  von  Hispania  czezieben  dem  zcdienen,  des  lob  zu  der 
zeit  über  alle  andere  künige  was  Nach  solichem  fürnämen  nit  lang  ver- 
ging sich  mit  roß  vnd  hamasch  genüg  wol  in  orden  auf  den  weg  machet 
z&  dem  kflnig  reyt  von  dem  er  erlich  enj^ngen  vnd  an^genomen  ward, 
do  er  lang  zeit  mit  grossen  eren  vnnd  lenditedem  leben  sein  wesen 

16  fttret,  in  streitten  vnnd  kriegen  grosse  redlidieyt  begieng.  Do  non  der 
edel  ritter  lang  zeit  also  an  des  kflnigs  bof  gestanden  was,  vnnd  der 
der  künig  täglicli  seine  ritter  begäbet  licut  e\  iien  morgen  den  andern 
cyneu  mit  steten  den  andern  mit  schlossern,  vnd  auch  zu  zeiten  die  be- 
gäbet die  solicher  gab  nicht  wirdig  waren,  vnd  sein  weder  iu  wol  noch 

so  ftbel  nye  gedacht  ward,  der  sich  solicher  vnd  grösser  gab  wirdig  sch&czet 
vnd  er  meynet  wol  verdienet  hete^  vmb  des  willen  siäi  ein  klefai  betrübt 
[840*]  vnd  gedacht  sdn  ere  vnd  lob  sich  mynderet  vnd  nidit  meret 
stttnd  er  lenger  an  des  kOnigs  bof,  dardmb  bn  fümam  nicht  lenger  cze- 
steen,  das  vrlaub  an  den  künig  begeret  daz  im  williglichcn  verlihen 

J6  ward  vnd  darczu  den  besten  maul  zeroittcn  den  der  künig  in  seinem 
stall  het  im  gegeben  vnd  geschäucket  warde,  der  dem  ritter  vmb  der 
langen  r^ße  willen  die  er  tun  meynet  on  maß  lieb  was.  Do  nun  der 
riter  zereiten  aller  ding  wege  .fertig  was,  der  kling  eynem  seinen  ge- 
treflen  diener  zu  ün  r&ffet  mit  dem  er  schiUf  vnd  gepot  das  er  sym 

so  Ainde  mit  herr  Rugiere  etiich  tagi'eyß  ze  reitten,  doch  sich  nicht  merc- 
ken  ließ  das  er  von  des  küniges  geschäfte  wegen  mit  im  ritt,  vnd  das 
er  gar  eben  nicrcket  vnd  war  näme  was  der  ritter  vnder  wegen  von  im 
saget  vnd  redet,  domit  wenn  er  wider  vmb  zü  im  käm  im  eyn  solichs 
zesagen  weßt.  nit  lang  vergienge  der  ritter  czü  der  stat  anßreytt  des 

si  kflnigs  knecht  im  nach  eilet  vnd  sich  caii  im  gesellet  vnnd  cze  versten 
gab  wie  er  andb  gen  Italia  wercze  reitten  wölt.  also  von  mäncherieye 
miteynander  ir  gespräch  beten,  in  dem  die  zeit  [34<M]  zeessen  komen 
was,  der  ritter  der  toi  man!  reytt  der  im  von  dem  künig  was  gegeben 
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worden  zu  seinen  gesellen  sprach.  Mich  deücht'güt  wir  Hessen  die  roß 
stallenn  vnnd  in  eyn  wierczhauß  ritten  die  roß  stallen  Hessen,  vuud 
alle  roß  stalleten  außgenomen  der  maul  der  im  von  dem  kttnige  was  ge- 
geben worden,  nach  dem  weitter  ritten  md  des  kflnigeB  diener  stätz  bei 
6  dem  ritter  r^  ob  er  idit  vermerdcenn  mOeht  nach  dem  im  was  von 
dem  künig  befolhen  worden.  In  soHdiem  irem  reitten  czfi  einem  wasser 
komen  do  sy  ire  roß  trenckten,  vnd  der  maul  den  der  ritter  reyt  der 
in  dem  stalle  nicht  gestallet  het  in  dem  wasser  stallet.  Do  das  der  riter 
sähe  anhüb  vnnd  sprach.   Ey  das  dich  gott  schände  bestia  die  du  bist 

10  dem  geleich.  der  mir  dich  geben  hat,  dise  wort  des  kOnigs  diener  zä  im 
name  wie  wol  der  ritter  ril  von  dem  kttnig  geredet  het,  doch  alles  in 
des  kOniges  ere  vnd  lob  wären,  vnnd  an  dem  andern  tage  do  er  gen 
Toscbana  wercze  reiten  raeynet  im  von  dem  kOnig  eyn  gepote  käme  wi- 
dervmb  zu  im  zereiten  daz  der  ritter  bald  thet,  wider  zu  dem  künig 
kam  vnd  von  im  [341*]  frölich  enpfangen  ward.  Nun  solt  ir  wissenn 
do  der  ritter  in  dem  wasser  das  maul  czü  dem  künig  vnd  den  küng  zu 
dem  maul  gleichet  het,  des  küniges  diener  dem  künige  e  der  ritter  czü 
im  käme  alles  was  der  ritter  geret  het  im  das  zewissen  gethan  het^  vnd 
do  der  ritter  fOr  in  kam  zu  im  spradi  warumb  er  in  sä  eynem  tier  vnnd 

M  manl  geleidiet  het,  der  ritter  mit  aufigerichtem  anplick  z&  im  sprach. 
Gnftdiger  herr  wammb  ich  das  tet  das  mercket.  ir  gebet  do  nicht  hin- 
zegeben ist  vnd  dohin  zegeben  geptirt  ir  nicht  hin  gebet,  also  tliet  auch 
der  maul  den  ir  mir  gäbet  an  dem  ende  do  er  stallen  solt  nicht  stallet, 
vnnd  do  er  trincken  vnd  nicht  stallen  solt  do  stallet  er.  Der  kttnige  im 

M  antwurt  vnd  sprach.  Herr  Rugiere  edler  ritter  das  ich  euch  nicht  be- 
gäbet hab  als  ir  wirdig  gewesen  wttret  vnd  als  ich  vil  manchenn  gethan 
hab  die  gen  euch  cz^;eleichen  Idnder  gewesen  sdn  daz  ist  nit  darumb 
geschehen  das  ich  euch  nicht  fBr  eynen  redlichen  man  gehalten  hab, 
vnd  der  eyner  yegklichen  grossen  gab  nicht  wirdig  sey.   Aber  das  eüer 

80  gelücke  nichte  gewesen  ist  bis  auf  diso  stund  iclit  von  mir  zehaben,  dar- 
umb demselbenn  [341^]  eüerm  vngelück  soliche  süud  vnnd  schuld  zü- 
ziehen  mtlget  vnd  nicht  mir,  vnd  das  eyn  solichs  war  sey  ich  euch  offen- 
barüdie  das  beweisen  wille.  Der  ritter  dem  kttnige  antwurt  vnd  sprach. 
Genftdigw  kttnige  idi  betrttbe  mich  des  nicht  das  idh  von  eudi  nichte 

85  begäbet  bin,  dann  ich  begeret  nye  r^eher  zes^  dann  ich  bin  vnd  das 
ich  euch  nicht  in  etlichen  Sachen  meiner  tugendt  mer  geczettcknuß  geben 
hab.  das  ist  mir  leyd,  doch  wie  dem  sey  ich  euch  on  alles  beweisen 
vnnd  des  mir  gnder  gczeacknuß  geben  ich  euch  gelaube  vnd  alle  zeit 
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bereyt  bin  in  eüerm  dienst.  Nach  disen  Worten  der  ktinig  in  bei  der 
band  nam  in  sein  kamern  füret  darüuie  er  vor  was  er  dem  ritter  geben 
nOli  sein  ordnnng  geben  bet,  dftrdn  er  CKwen  versperret  kästen  bet 
tragen  schaffen,  vnd  g^enwütig  yedermao  z&  dem  ritter  spracfa.  Her 
ft  Rngiere  In  einem  disen  kästen  Ist  mein  kOnigUicii  krön  der  sefter  vnd 
der  apM  do  bei  vfl  ander  sehitaier  Ueynet,  vnd  in  dem  anderen  kästen 
ist  nidit  anders  dann  ei*den,  nun  nämet  welichen  ir  wölt  welichen  ir 
niimt  der  ist  eüer  mit  dem  schacze  der  dariime  ist,  do  bey  solt  ir  sehen 
vnnd  erkennen,  [341*=j  wer  wider  etler  redlicheyt  ich  oder  eüer  geiück 

10  gewesen  ist  Do  der  ritter  den  künig  also  wol  redend  vnd  milt  sähe  der 
kästen  eynen  nam  den  der  Icttnig  bald  schfiff  ■ai^erren  in  dem  man 
nidit  anders  dann  erden  tede.  I)erkllniglaekendi&  demxittar  spnwsh. 
Nilniet  war  herre  Bngiere  ob  ieh  enoh  die  «arhcgt  gesagt  hab  das  die 
selinlde  encti  esebegaben  nicht  mein,  snnder  etters  bOsen  geiuckes  ge- 

ift  wesen  ist.  Aber  ftirwar  etier  weißhejte  wirdig  ist  das  ich  die  begäbe, 
vnd  wider  das  vngelück  in  fride  secze,  ich  weyß  das  euer  will  nicht  ist 
eyu  Spagnole  ze  sein  d^mit  ich  eudi  mit  Schlössern  oder  Stetten  bet  be- 
gaben mfigen;  dammb  -ist  mein  mejnange  euch  den  kästen  «segeben 
den  euch  ener  geHloke  iM  vergönnet  sonder  gmomen  bat,  demselben 

SO  enem  mgeltkcke  cseleyd  ich  wiH  das  der  kastmit  dem  sehaea  euer  asgr 
imd  den  ndl  emh  als  er  stet  in  ener  land  <vnnd't(Qgent  Tinsehaiia  luvet, 
vnd  mit  meiner  milten  geczeugnuß  vnnd  gab  eüer  tugent  erfieben  mit 
eüem  freunden  gloriren  müg.  Der  ritter  frölich  vnd  wol  zemut  die 
gi'ossen  gab  nam  dem  künig  den  danck  saget  des  soliche  gab  wirdig  was 

15  von  neuem  [841^]  von  dem  kttnige  das  vriaob  nam  firöUoh  iron  dann 
hegrme  in  TvMhana  regrtt. 

Wie  Chine  von  Taeco  den  abt  von  Klingen  cyner  kranckbeyl 
die  er  an  dem  magen  bet  gesunt  machet,  darnach  gen  Ronie  komet 
vnd  der  abt  in  widerkerung  des  mit  dem  pabst  so  vil  töt  das  er  in 
so  zfi  sant  lohanns  ritter  vnd  spittctlmeyifter  sü  Rodi  machet 

DeskflnigsAlfoMOVonHiqpscngnalienEMi  miUikeyte  in  <den  Xn- 
sobaner  ritter  gewlroket  von  der  würdigen  gesdsdbaft  sere  gelobet  was 
besonder  Ton4rem  künig  der  sieb  zeband  gen  der  inngen  ficsmen  SSSm 
keret  ir  gepot  fürpas  zeeagen,  die  balde  Anhll^  vnd  spradh.  Ir'eiadi- 

85  tigen  schönen  frawen  das  eyn  künig  miit  sey  gegen  dem  der  im  geti-eO- 
Ucb  gedienet  bat,  das  jprOaUoh  aelobea  ist,  aber  was  grossen  wu&ders 
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muß  ick  euch  sagen  von  eynem  clerico  vnd  geistlichen  die  alle  von  natur  e 
geitig  [342*]  dann  milt  sein,  was  grosser  herrlichen  miltikeyt  er  eynem 
beweiset  wär  er  sei  tod  veind  geweeen  im  wftra  danunb  nit  Abels  geret 
worden,  Tnd  wts  der  kflnige  mit  dem  ritter  in  müükeyt  begieng  on 
5  2weifiA  grosse  tngent  was,  aber  wis  der  derioo  fat^geyiliidi  iiM^4ii 
miltikeyt  tet  das  eyn  groß  wandercseydheit Ist ,  dai»  sy  iOi  ter  tngent 
der  miltikeyt  grob  veind  sein,  vnd  wie  wol  eyn  yegliche  i)erson  en- 
piangner  widordrieL»  sicli  der  begcrct  zereohen,  vnnd  die  geystlidien  als 
wir  stäts  sehen  paciencia  vnd  gedult  der  eupfangner  widerdrieü  predigen 

10  die  ze  vergeben  vnnd  das  loben,  Tnd  sy  selbs  mü  mer  inbrttnstifer 
begire  dann  ander  pononen  in  solich  sttnde  hMmä  imäk4mk  fr  iii4|Hir 
meiner  nadifolgenden  bistori  TeHiSmeii  wert  fie  wa»  taMiür 
gegent  eyner  genant  Chino  von  iMoe  ein  freydig  main'<iyfcilt1«llhi,  der- 
selbig  vmb  Obel  thiin  vnd  rauberey  willen  von  der  stat  Sene  auß  getri- 

15  hen  ward,  die  zu  der  zeit  des  graten  von  santa  Fiore  abgesaget  veinde 
waren,  bei  dem  Chino  den  Senesern  zeleyde  sein  autthaltung  het,  vnnd 
wer  in  der  gegent  auff  vnd  ab  gieng  oder  reyt  den  er  beraubet.  Nun 
waz  [342^»]  zä  der  zeit  pabst  fionifaoio  der  adit,  ein  ilfim  pmUlim  iüi 
der  reich  abt  ton  Klingen  der  fir  den  reydbMIen  fVclAlen  lütor 

so  balten  was,  den  eyn  kranekfadt  in  4m  mftgen  «ngeelosttMi  Ivaft  taS'tWi  • 
irczt  rieten  in  der  Seneser  wildbad  czereitten  das  im  on  czweifel  seinen 
gesund  wider  brächt,  daz  vrlaub  von  dem  pabst  nani.  vnd  on  alle  sorg 
weder  Cliino  von  Tacco  noch  ycmande  anders  mit  herlicher  geselschaft 
sich  auf  den  wege  machet,  daz  dnno  von  Tacco  zewissen  kam  wie  der 

n  reich  abte  IcAme,  der  bald  8ein»iMMie=wiiMBs  gniuht  in  «ni  Im  'nün  • 
nit  eyn  rSgta  entgangen  dein  «bt  mk  allbr  MiM  felMli|ft'fal>«|liir 
enjgeveiffrperret,  Herdas geth«ftM«yiieai^^  weIrMdAefi  llllMir 
zft  iAem  alit  sdhi^Eet,  der'M^  foft  dtfn^^^W^^ü  l^^eOnllich  saget ,  das  im 
lieb  wäre  mit  Chino  in  das  castell  zoreitten.    Do  das  der  abt  veriuiin 

80  aller  in  zoren  enczündet  zii  dem  diener  sprach,  des  wölt  er  gar  nicht  • 
thün,  als  der  do  mit  Chino  nicht  zcschaffen  het  er  wölt  seinen  weg  reit- 
ten  vnd  sehen  wer  im  das  wem  ivAH  €bBe  jirtinhnft  rtnhtilrttiini  In 
■pracn.  isxntr  wBawi  itQnBKH>wnw 

gewidt  aUein  ft«iclil  '[842»]  vnM  dotBe  Mm  MeliiMMMM>ii 

85  dem  fwrtmiidil  'fth1lm%  %ttt  ich  iMUi'  ^HM^des  l>eMen  vnnd  Aftern  willen,  * 

ir  wert  des  Chino  ISS^^fiE^  vmid  des  sein  gefallen  thüte,  wäiiich  es  sol 
euch  niciit  gereüen  vnnd  die  weile  Cliino  diener  mit  den»  abte  redet, 

das  end  do  der  abte  was  alles  mit  söldBenn  vmbgeben  waa^  4obC!Sr  .<dar 


iji  i^c^  L,y  Google 


592 


abt  sähe  vnd  mercket  das  er  mit  allen  den  seinen  gefangen  was,  wider 
Chino  potschafte  sere  zornig  was,  den  weg  mit  im  gen  dem  castel 
wercz  nam  vnd  in  Chino  palast  mit  aller  seiner  ge&elschafte  absaß 
vnd  als  Chino  geMen  was,  den  abt  alleyn  in  eyn  genug  finster 

6  kämm  legen  sdiftffe  ynnd  sein  geeebchafit  in  dem  casleU  hin  vnd 
her  herherg  geben  sdiüff  roß  vnd  hamasoh  ccü  seinen  henden  name 
das  gar  wol  bewaren  thet  das  gethan  er  z&  dem  ahte  gieng  zti  im 
sprach  herr.  Chino  des  gast  ir  sc}  t  lalk  euch  bitten  vnud  fragen  wo 
dütli  ewer  meynung  hin  czereitten  sey  das  ir  im  das  czewissen  thiit  vnnd 

10  was  die  vrsach  eüers  reittens  zii  der  seit  in  dem  iar  sey  das  von  euch 
begert  zewissen.  Der  abte  als  eyn  weis  man  thete  seinen  hohen  flber- 
mät  nyder  leget  vnd  wo  er  hin  ritte  im  [342^]  saget  vnnd  aewissen 
thet.  Do  das  Chino  vemam  das  er  vmb  gesnntheit  willen  des  magen  in 
■das  wildbad  reitten  meynet,  im  gedacht  on  baden  gesond  aemachen  eyn 

lA  groß  feur  im  in  der  kamem  machen  sch&ffe  darbey  gar  wol  behtlten  thet. 
vnd  bis  auf  den  andern  morgen  nit  mer  zu  im  käme  vnd  do  er  an  dorn 
andern  morgen  wider  vnerkannt  czu  im  kam  im  czwü  schniten  geröstes 
brot  vnd  eyn  groß  glas  mit  Yernafiza  wein  von  Cornilia  bracht ,  den  der 
abt  mit  im  in  das  bad  ijttren  meynet  cza  dem  abte  qirach.  Herr  do 

M  Chino  eyn  innge  man  was  er  m  ercaneye  stodiret,  der  sptkihi  kejyn 
erosney  dem  magen  besser  sey  dann  >die  er  ench  thfin  wille,  vnd  dise 
ding  die  ich  endi  von  seinen  wegen  bring,  die  sollen  der  anfang  zfi  efler  ge- 
suntlieyt  sein,  darumb  nämet  hin  esset  vnnd  trinckedt  tröst  euch  vnd 
seit  guts  mütes.  Der  abt  der  grossem  huiiger  vnnd  willen  hete  czeessen 

15  dann  czeschimpffen  wie  wol  er  in  zoren  vnnd  grossem  vnmüt  was,  doch 
.  die  eswä  schniten  brot  nam  aß  vnd  tranck  nach  dem  vil  hoher  wort  treyb 
mancherley  von  Chino  redt  vnd  fragt,  vnd  in  besonder  gnad  begert 
Chino  zesehen.  Do  das  [343*]  Chino  vemam  ttber  etlidie  seme  gerate 
wort  im  eyn  zttchtige  antworte  gab  vnnd  sprach.  Herre  gehabt  euch  wol 

30  ich  sol  thün  so  Chino  erst  mag  er  zu  euch  komen  sol,  das  geret  von  im 
gieng  vnd  aber  nicht  e  zii  im  käme  bis  auf  den  andern  morgen.  Do  er 
aber  mit  als  vil  brot  vnnd  wein  kam  als  er  an  dem  ersten  tage  gethan 
hat,  also  in  vil  manchen  tage  hielt  vnnd  wol  gedacht  er  vil  manche  dürre 
bimen  nnn  solte  geessen  haben  die  er  mit  vleiß  in  die  kamem  het  tragen 

SS  thon,  vnnd  in  aber  vonChino  wegen  fraget  wie  er  an  dem  magen  stünde 
vnd  ob  es  skh  gebessert  het,  z&  dem  der  abte  spradi.  Ich  deuchte  mich 
gesund  vnnd  wol  steen  wär  ich  nun  auß  Chino  henden,  nach  dem  ich 
uichte  grösser  begire  hab  dann  mir  eyn  iart  genog  zeessen.  Chino  der 
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von  des  abtes  gut  seine  deiner  eyn  flchOne  kamern  het  z&bereiton  tüm 
do  bei  eyn  köstlich  essen  bereyten  thct;  darczu  er  des  abtes  gesellschaft 
alle  vnd  die  besten  personon  von  dem  castell  lud  Nach  dem  wider  zii 
dem  abt  gieug  zu  im  sprach.  Herr  seit  male  ir  gesund  seit  so  ist  czeit 
5  anft  der  siechen  kamem  zegen  in  bei  der  band  nam  vnnd  in  die  schönen 
kamren  fnret,  do  [843^]  er  in  bei  den  gesten  vnd  seiner  geselscbailt  Ue(^ 
v6n  im  gieng  vnnd  gedacht  wie  das  essen  herrlich  ca^ridit  wir.  Der 
g&t  abte  sich  mit  den  seinen  trösten  warde,  yndwas  sein  leben  bis  anf 
die  selben  stund  gewesen  was,  vnnd  wie  in  die  dürren  honen  vor  dem 

10  hunger  vmid  tode  erneret  beten  das  seine  diener  im  nicht  gelaubten, 
sunder  sprachen  Chino  in  geeret  bete.  Do  nun  die  zeit  körnen  was  der 
abte  sich  zu  tisch  seczet  der  von  köstlichen  essen  vnnd  trincken  gedienet 
was,  vnd  Chino  sich  dem  abte  nodi  nicht  het  zeerkennen  geben,  vnnd  do 
nnn  mein  herr  der  abte  etlichen  tage  in  soUcfaem  g&ten  veyßten  leben 

15  gestanden  was,  vnd  sich  seines  hangen  gar  wol  ergeczet  het.  Chino  alles 
das  er  im  genomen  het  in  eynen  seinen  hof  komen  schuff,  vnder  dem 
alle  seine  roß  vnnd  barnasch  was ,  er  czu  dem  abte  gienge  \nind  sprach. 
Herr  abte  wie  enptindet  ir  euch  brietet  ir  zereitten  mügen  der  abte  ia 
sprach,  der  magen  in  niclit  iner  irret  nun  er  auß  Chino  hende  wäi\  Do 

so  nam  in  Chino  bei  der  band  vnd  füret  in  an  ein  fenster  in  dem  sale  vnd 
ließ  in  alles  daz  sein  mit  sampt  seiner  geselsdiaft  roß  vnd  hamasdi 
sehen  [848*]  vnd  z&  im  sprach.  Herr  abte  ir  solt  wissen  das  ich  ein 
edelman  bin  von  mdner  stat  vnd  vätteriichem  erbe  anßgetnben  vnnd 
arm  bin  vil  mächtiger  vnnd  vermügter  veind  h;ib»  vnd  domit  ich  meinem 

S5  edeln  stant  vnd  leben  niiig  ein  genügen  thün  ich  Chino  di  Tacco  micli  auf 
die  Strassen  gewortfen  habe  czeberauben  alle  die  mynder  dann  ich  mü-  ■ 
gen  vnd  der  coit  zu  Rom  tötlich  veind  bin.  ^on  laß  ich  mich  bednncken 
wie  ir  eyn  weis  edel  man  seit  vnd  ich  ench  etter  kranckheyt  ledig  vnd 
frey  gemacht  hab,  ist  mein  meynnng  euch  nicht  zethib  als  idi  vfleichte 

30  manchem  getan  het  wenn  ich  in  in  mein  henden  als  ich  ench  hab  gehabt 
bete,  das  ich  mit  euch  in  keynen  wege  tun  will  Aber  in  besunderheyt 
l)egere  vnnd  euch  freüntliche  bitt  ir  wollt  mein  in  grosse  not  bedenckeu 
vnd  ansehen,  vnd  mich  des  eüern  nach  eüerm  willen  vnnd  gefiiilen  si  it- 
mal  ir  also  eyn  wol  mttgendt  mane  «seit  des  eyn  kleyn  teylhaftig  macheu. 

35  Nach  dem  ir  alles  das  etter  vnnemicket  vor  efleren  angen  sehet  darumb 
den  tejrl  gancz  halb  oder  gar  nämt  vnd  z&  der  stund  mein  vrlaub  habt 
zereitten  oder  zesten  wo  ench  hin  Hebet  Der  abt  sich  Chino  [848']  zttch* 
tigo  wort  nicht  verwundern  modife,  das  in  eynem  offen  s(raßrauber 
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solche  milte  wort  geseiii  möchten,  douon  besunder  freüd  het  allen  seinen 
verborgen  czoren  fallen  lieb,  vnnd  sein  hercz  sich  gancz  czu  Chino  in 
liebe  ynnd  freandschaft  keret  in  mit  aeinen  armen  vmbfieng  czu  im 
spnMdi.  Ich  BOhwere  sl  jjot  dem  berni  eynes  solichen  fireflndsdiafte  se 
5  haben  nach  dem  ich  0elaiib  dn  aegreit  ieh  gedidtig  nfkt  grosser  irider- 
drieß  cseldden  dann  die  gewesen  sdn,  die  dn  mir  gefhan  hast  ▼esmale- 
deyt  sei  dein  böses  gelück  oder  vngelticke  daz  dich  zu  also  böser  arbeyt 
^  bracht  hat.  Nach  dem  alles  das  der  abte  mit  im  bete  von  rossen  kleynet, 
vnnd  harnasch  das  von  ganczem  gutem  willen  in  getreüliche  mitteylet 

10  czu  im  sprach  das  er  selbs  näme  was  im  gefiele  des  Chino  nicht  enthon 
mdt  snnder  seiner  genad  leben  wolt.  Do  der  abte  sshe  das  Chino  ton 
in  selbs  nicht  nSmen  wolte  er  selbes  yon  seinen  ergesten  rossen  eUichs 
nam,  also  anidi  Ton  allen  anderen  semendhigen  das  allerschlecfatest  nam 
▼on  allen  dingen  Chino  das  beste  ließ  anff  sasse  wider  gen  Korne  reytt. 

15  Nun  bete  der  pabest  des  abtes  gefänncknnsse  [344*]  wol  vernomenn,  in 
schwäre  vnd  sere  übel  gethan  dauclit  doch  de  der  abte  für  in  käme  in 
lachent  fraget  wie  wol  im  das  baden  gethan  bete,  dem  der  abte  auch 
lachendt  imnd  gttts  mntes  antwnrt  vnnd  sprach.  Heyliger  vatter  ich  fand 
nihner  denn  das  bad  eynen  g&teh  arczt  der  hat  mich  got.sey  lob  ge- 

so  snnd  gemachet,  änhSb  vnd  alles  daz  sidi  seinihalben  ergangen  het  saget, 
des  der  pabst  grosse  frefld  name.  vnd  er  seiner  red  fllrpas  nachfolget, 
vnd  als  der  von  holiem  edeln  gemllte  bezwungen  waz  an  den  pabst  eyn 
genad  begeret,  des  der  pabst  willig  was  als  der  im  nicht  wol  lebt  ver- 
sagen mocht,  doch  meynet  er  was  anders  begeren  würde  dann  er  be- 

55  gerte.  Der  abte  sprach ,  heyliger  vatter  des  ich  begere  das  ist  das  ir 
cfler  gnad  vnd  hnld  Chino  di  Tacoo  meinem  arcste  wider  fturen  lasset 
dann  on  zweifel  6r  vnder  allen  mannen  die  hent  bei  tage  hi  disen  lan- 
den sein  er  der  redUchest  ist  vnd  alle  die  Übel  die  er  t&t  mer  sänes 
böses  gelückes  sünd  vnd  schuld  ist  dann  sein ,  darumb  begabt  ir  in  mit 

90  etwan  kleynen  mir  czweifelt  nicht  in  kürcz  ir  sehen  seit  als  ich  gesehen 
iiab  das  es  wäre  ist  was  ich  euch  sag.  Do  das  [344^]  der  pabst  vcr- 
name  der  auch  von  hohem  gemflte  was  vnd  redlich  weis  leut  bei  im  ze- 
halten in  g&t  daocht  an  dem  abt  sprach  er  wölt  gern  th&n  was  im  lieb 
wir,  vnd  das  er  C^no  frejHch  all<r  sichemng  fcomen  madiet  daz  der 

56  abt  Chino  bald  czewisseir  thet  eyn  freye  sicher  leibs  vnd  gftts  gel^ 
schicket  Do  das  Chino  von  dem  abte  het  anff  saß  gen  Rom  reyt  fOr  den 
pabst  kam  sich  freüntlich  mit  dem  pabst  vereynet,  der  pabst  im  alles 
vergab  das  er  wider  die  heyligen  kircheu  begangen  het,  darnach  zehand 
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is  prior  zu  Rodi  rittor  viui  spitellmeyster  machet,  do  er  als  ein  diener 
dar  heyligen  kircben  vnd  des  abtes  von  Küugeu  bis  in  sein  end  lebet 

Wie  der  neydig  man  Mitridates  den  milten  Nuthan  vmb  seiner 
grossen  miltikeyt  willen  töten  nieynet  vnnd  vnerkant  czu  im  kam 
5  von  Nathan  selbs  vnderricht  Nathan  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im 
seinen  willen  tun,  den  er  nach  Nathan  Ordnung  alleyn  in  einem  wald 
fand,  do  sich  Nathan  im  zeerkennen  gäbe  des  Mitridates  gfrosse 
schäm  vnd  leyd  het  sein  gröster  fi^ünd  ward. 

[844«]  SoUehes  womider  nach  der  edeln  frawen  aller 'm^ynnng 
10  nye  bmt  weder  gesehen  noch  gehört  ward  das  eyn  derioo  pM  oder 

geystlich  man  so  herrlich  in  miltikeyte  gewtlrcket  het.  nach  dem  sich  der 
frawen  rede  gestillet  hete  der  künig  dem  iuugen  Philostrato  sein  gepot 
thet,  der  sich  nit  biudem  ließ  bald  anhab.  vud  sprach.  Ir  edelen 
frawen  groß  was  die  gab  md  milükeyt  des  kOngs  von  Hispania  anch 

16  vfleidit  eyn  solches  nye  mer  gehört  ward  als  des  abtes  von  Klingen. 
Aber  nichte  mynder  vnd  grösser  wunder  eflch  dnneken  sei  zehören  was 
eyner  ymh  seiner  freyen  miltikeyt  willen  eynem  andern  vergünnet  im 
uit  alleyn  sein  cygen  blüt  vci-günnet,  suiider  der  seines  geystes  vnd  le- 
ben begeret  sicli  scliicket  vnnd  l)ereyt  was  im  das  zegebon,  daz  er  on 

so  zweifei  geUiau  het,  het  er  das  uiimcn  wollen  der  im  das  zenämcn  czu  im 
kernen  was,  nach  dem  ir  in  eyner  meiner  bystori  oder  netten  märe  yer- 
nSmen  wert'.  Es  ist  sicher  vnd  on  czweifel  war  s(dl  wir  anders  gebia- 
benn  nach  dem  vns  ettUdi  Genoneser  vnnd  auch  ander  gesaget  haben 
die  in  dem  land  vnd  der  gegent  [344<^]  gewesen  sein,  wie  in  dem  land 

25  vnd  kttnigreich  Katthey  wonet  ein  reich  mächtig  edel  man  des  geleichen 
in  keynem  land  mer  gesehen  ward,  der  was  mit  nameu  genannt  Nathan 
der  selbig  Nathan  eyn  sein  ges&(^  nahend  bei  eyner  landstrassen  het,  do 
sere  eyn  yeglieher  der  von  dem  nydergang  der  snnnen  in  den  aufgange  , 
der  sunnen  reiten  geen  oder  &ren  weit  bezwungen  was  do  fftr  zeriehen, 

so  vnd  domit  er  als  des  gemttte  edel  frey  vnnd  milt  was  seinen  namen  auß- 
breyten  mocht  sich  einem  yegklichen  der  do  fürzoch  zeerkennen  gab, 
vnnd  an  disem  end  eynen  köstlichen  reichen  palast  des  geleichen  in  kei- 
nem land  was  het  machen  lassen,  darinn  bereyt  was  eynem  yeglicheu 
grossen  forsten  zeeren  do  er  mit  seinem  ho^esinde  sein  leben  vnd  we- 

S6  sen  fürst  vnd  alle  die  do  für  gingen  oder  ritten  von  im  vnnd  seinem  hauß- 
gesind  mit  grossen  freftden  enp&ngen  vnnd  geeret  warden.  Also  lang 
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seit  In  sddieia  lOUicheii  toben  sdn  ivonimg  hei  da»  nit  «Ueyne  sein  lob 
in  dem  anffgang  der  Bannen  gebrtiset  waz  sunder  in  allem  nydergange 
der  snnnen  erklang  vnnd  erkant  was,  ynd  wie  wol  er  eyn  alte  betaget 

manu  was,  [345*]  doch  darumb  seiner  herrlichen  miltikeyt  nicht  müd 
5  warde.  in  solichem  sich  begab  das  sein  grosses  lob  eynem  iungen  edel- 
mau  genaut  Mitridates  czewissen  vund  gehöre  kam.  Der  sich  nicht 
mynder  milte  vnd  reich  daucht  als  Nathan  was,  der  selbig  Mitridates 
Nathan  vmb  seines  lobes  vnnd  grosser  miltikeyt  willen  gen  im  in  gros- 
sen neyd  fiel  ynnd  im  gfinczlich  ffimam  mit  mer  vnd  grosser  miltikeyt 

10  Nathan  miltikeyt  vnd  lob  ▼ndertmcken  tdA  die  z&  nicht  machen  vnnd 
die  seinen  meren,  nach  solichem  willen  vnd  bedencken  zehand  anhüb 
einen  reichen  palast  Nathan  geleich  zcbaweu,  domit  er  in  vnmässiger 
miltikeyt  yedermau  begaben  vud  ereu  möcht  vimd  fürware  in  korczer 
czeit  eyn  groß  lob  gewan,  doch  Nathan  lob  vngeleicfa  was.  Nun  sich 

15  eyns  tagee  begab  das  der  selbig  iong  edel  man  gancz  alleyne  sich  in. 
dem  hofe  s^es  palasts  ftmd,  in  dem  eyn  armes  eilendes  fräwlehi  sä 
eyner  porten  des  palast  einget  das  almfisen  durch  got  an  in  begeret, 
das  ir  von  im  geben  ward,  die  czu  derselben  poi-ten  wider  außgieng  vnd 
zu  eyner  andern  wider  eiiigieng  aber  das  almusen  begeredt  das  ir 

so  [345^'J  vnuersaget  was.  also  wol  zu  zwei!  malen  czu  im  käme  allweg 
begäbet  was,  vnd  do  sy  zn  dem  di'eizehesten  mal  kam  Mitridates  za  ir 
sprach.  Frau  ir  seit  traim  gar  vleissige  herwider  zekomen  das  abnftsen 
zebegeren,  doch  dammb  ir  daz  nicht  versaget  Do  das  arm  fräwiein  Mi- 
tridates wort  vemam  traoriglichen  sprach.  0  du  freye  süsse  miltikeyt 

S5  des  edeln  Herren  Nathan,  wie  so  groß  vnnd  mächtig  du  bist,  dur«h  cswft 
vnnd  dreissig  porten  die  sein  palast  als  der  hat  ich  zu  im  cingangen  bin 
des  ahuüsen  zebegeren,  vund  ich  in  nye  verdroß  stätes  von  im  begäbet 
was  vud  hierein  bin  ich  nicht  mer  dann  dreizeheu  malen  kernen,  vnnd 
mir  ist  flbel  zugesprochen  vnd  meines  herkomen  ist  verdroesenn  w<Nrden« 

80  also  geret  Iren  weg  gleng  nicht  mer  wider  kam  Mitridates  der  des  ar- 
men weibs  wort  vnd  red  gar  wol  vemomen  vnnd  gemercket  bete,  si<di 
beduncken  Heß  wie  Nathan  lob  im  sein  lob  näm  vnd  mynderet,  z^nd 
in  grossen  überflüssigen  haß  neyde  vnd  zoren  wider  Nathan  enzündet 
zu  im  selbs  sprach.  Awe  mir  wie  sol  ich  nun  Nathan  grosse  werck  lobe 

85  vnnd  freye  miltikcit  erreichen  oder  dem  [345*^]  geleich  thün  ich  ge- 
schweige als  ich  sächen  gee  Aber  die  zekomen  so  ich  im  in  den  kleynen 
nicht  z&  komen  mag  kdi  besorg  mein  mfle  vnd  arbc^  vmb  sonst  sej  ich 
näm  in  (dann  ab  dem  ertrich,  seitmal  in  daz  fdter  nit  wege  nymet  so 
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m^ß  ich  selbes  in  zu  dem  tod  richten,  nach  solchem  bedencken  in  zoren 
vnd  böser  meiniing  aufstünd  on  yemaud  rate  zcpflcgen  mit  kleyuer  ge- 
selscsliaft  auf  zä  roß  sal^  in  dreyen  tagen  reytt  do  Nathan  sein  wonnng 
het  do  er  seinen  knechten  be&lhe  das  sy  des  geleidien  thaten  als  ob  ay 
5  im  nidit  geborten  nodi  sein  kuntsdiaft  beten,  vnd  das  sy  in  stant  Ynd 
herberg  fflrsSben  also  lang  bis  er  ivider  zft  in  käm  alleyn  yon  in  reytt 
zu  Nathan  schönem  palast  bekäme  den  er  alleyne  in  schlechtem  klcyd 
nicht  verre  von  dem  palast  spacziren  gen  fand,  aber  sein  nicht  erkennet 
noch  weüt  daz  er  Nathan  was  doch  in  fraget  ob  er  im  Nathan  geweisen 

10  vnd  zeerkennen  geben  möcht,  dem  Nathan  frölich  antwort  vnnd  spradi. 
Lieber  snn  nyemand  in  diser  weit  ist  der  dhr  in  bas  dann  ich  caeerken- 
nen  g^^  mllg,  dammb  wenn  es  dir  fOglich  ist  so  will  ich  dicb  zik  nn 
füren.  Der  inng  Ifitridates  zft  im  sprach  Es  [845']  w8re  im  äDe  zeit 
füglich,  aber  er  wölt  von  Nathan  in  keynen  weg  gesehen  noch  erkant 

15  sein  Zu  dem  Nathan  sprach  des  sol  ich  dir  auch  geren  zelieb  werden 
seitmal  es  also  dein  gefallen  ist  Nun  was  Mitridates  zu  roß  bald  absaß 
vnd  Nathan  in  mit  züchtigen  kurczweiligen  Worten  bis  zu  dem  pakist 
füret  do  er  ^ynen  knecht  Mitridates  pfilrd  nümen  schaff  verborgen  za 
im  sprach  das  er  bald  z&  dem  havßgesinde  lieff  yederman  saget  das 

M  niemand  dem  fremden  inngen  saget  das  er  Nathan  wür  geschaffen  Ynd 
getan  eyn  ding  was,  nach  dem  Nathan  den  inngen  edel  man  in  den  pa- 
last fürt,  do  im  eyn  schöne  kamern  gegeben  ward  do  in  nyemande  ge- 
sehen mocht  dann  alleyn  die  zu  seinem  dienste  heroyt  waren  Nathan 
in  mit  grossem  vleiß  dienen  vnd  eren  thet.   Nun  in  solichem  beyder 

s5  stant  Mitridates  vmb  des  alters  willen  in  in  eren  hete  vnd  in  fraget  wer 
er  wir,  dem  Nathan  antwitrt  vnd  sprach  ich  bin  Nathan  mynster  diener 
vnnd  von  meiner  iogent'bis  in  mein  alter  ils  dn  mich  sihest  eraltet  bin 
nidit  anders  hab  dann  wie  da  mich  sihest  also  mich  schreibe,  vnnd  wie 
wol  sich  alle  mann  von  im  ser  [346*]  loben  so  mag  ich  mich  sein  gar 

3(1  wenig  loben,  söliclie  wort  dem  iungen  Mitridates  trost  vnd  hoffnung  ga- 
ben bas  vnd  mit  mer  heyl  vnd  rate  seinen  fürgenomen  bösen  willen  ze 
verbringen,  nach  dem  auch  in  Nathan  fraget  wer  er  wär  vnd  was  vr- 
sadie  in  do  her  bracht  het,.  hn  seinen  rate  vnnd  hilff  verhiesse  in  allen 
sadien  nach  seinem  veiteflgen  sich  gen  im  erpot,  des  Mitridates  besander 

S5  gefoUen  het,  eyn  kleyn  Migeret  aaf  im  selbes  gestanden,  nach  dem  im 
ftirnam  dem  alten  man  wölle  er  getrawen  vnd  von  feir  vmb  rede  seiner 
treü  begeret,  darnach  rat  vnd  hilff  vnd  wer  er  war  warumb  er  dar  kö- 
rnen, w&r  im  czewissen  tet,  die  vrsach  aller  seiner  syuu  vnd  meyuang  im 
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gancz  öfiiet  Do  der  g&t  alte  weis  Nathan  des  iongen  Mitridat«s  hertten 
füraacz  vnd  bOse  meynmig  vernomen  hete  eich  aller  in  im  seUiB  Yeri&Ml* 
ret,  doch  nit  lang  vergeen  ließ  im  mit  fSestem  stAlem  gemflt  frOlldhem 
anpHci^  antwvrt  vnd  sprach.   Mitridates  dein  Tater  was  ein  mächtig 

edel  wil  dig  erenreiche  man,  vnd  das  da  soliche  ere  meren  mejmest  daz 
lob  ich  vnd  ist  wol  gethan,  vnd  das  du  Nathan  neidig  bist  des  schilt  ich 
auch  nit,  dann  wo  solicher  [346^J  edler  gemüte  in  der  weit  vil  wären 
als  da  hast,  die  weite  sich  alle  in  wol  thun  bekeren  wttrd,  dein  will  vnd 
m^ung  bei  mir  80l  verborgen  sein,  z&  dem  i(^  dir  e  nlicsen  rat  dann 
grosse  hilf  geben  will,  danunb  wiß  den  wald  den  dn  hie  nahend  vor  ßt 
Bihest  in  den  KaÜian  alle  morgen  alleyn  ein  spaczieren  get,  do  du  in 
gar  wol  sehen  vnd  töten  macht  deinen  fürsacz  vnd  willen  verbringen 
vnd  wenn  da  das  mit  im  verl)racht  hast,  vnd  domit  du  dester  sichrer 
wider  heym  körnest  so  wirst  du  nicht  den  wege  hin  reitten  den  du  her 
geriten  bist,  sunder  einen  andern  w^  den  du  aaf  die  lincken  band  anß 
dem  walde  geen  finden  wirst  wie  wol  er  dich  etwas  wüdAr  leraitan 
duncken  wirt  so  ist  er  dodi  dcher  vnd  deinem  heymet  nftchner.  Do  der 
iung  Mitridates  von  Nathan  aller  sach  vnderricht  was  wes  er  sich  seit 
halten  Natlian  zefinden  vnd  nach  dem  verbrachten  von  dann  czekomen 
vud  Nathan  von  im  gangen  was  £r  he}inlich  aus  der  kamern  vnd  czu. 
seinen  gesellen  ging  die  auch  in  den  palast  komen  waren,  den  er  saget 
vnd  befolhe  wo  tj  bis  morgen  vor  dem  wald  sein  warten  selten,  nadi 
dem  schlafen  vnd  csü  pete  gieng,  [84^6«]  vnnd  do  der  nett  tag  komen 
was  Nathan  schien  gegeben  rate  dem  langen  er  nicht  verkeret,  sander 
mit  festem  gemüt  dem  also  nachfolget,  vnd  sich  alleyn  in  den  wald  von 
Mitridates  hend  zesterben  füget  Mitridates  auch  aufstünde  sein  schwertt 
vud  Waffen  bogen  zesclüessen  zehanden  nam  auf  zeroß  sab  in  den  wald 
reytt  do  er  von  fesren  Nathan  allein  spacziren  sein  gebet  zeeprechen 
gen  sähe,  doch  vor  hn  fitmam  e  er  im  icht  tät  vor  in  gar  eben  be- 
schawen  sehen  vnd  in  reden  hören  wOlt,  vnd  dem  roß  die  sporen  gab 
in  ttberrannt,  vnd  bei  der  seiden  binden  nam  die  vmb  sein  haubte  ge- 
bunden het,  mit  dem  zu  im  sprach.  Du  alter  man  belilhe  dich  got  dann 
du  müst  sterben.  Nathan  nit  anders  sprach,  dann  wo  hab  ich  das  vmb 
dich  verschult.  Do  Mitridates  die  stimm  hört  vnd  in  ansähe  zehand  er- 
kant  das  es  der  was  der  in  geater  czeabent  also  zflchtigklich  enpfiugen 
vnd  im  so  getrettlidi  geraten  het  zehand  aller  seiner  neid  haß  vnd  aoni 
in  groß  leyd  schäm  vnd  frettndschaft  bekeret  sein  anßgezogen  bloß 
schwertt  zu  der  erden  warff.  von  seinem  roß  abstünd  mit  klfiglichem 
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w^enn  sich  iBr  NiAhaa  ftO  nyder  warff-z&  im  [846^]  spradL  Non  erst 
mir  mein  allerHebster  Tatter  etter  grosse  freye  miltikeyt  die  on  masse 

ist  kunt  worden  ist  das  ir  zu  mir  komen  seit  den  eüern  geyste  zegeben 
darzü  ich  weder  recht  nocli  vrsach  \n\h  den  euch  czenämen,  aber  got 
5  besuuder  genade  mir  gethau  hat  mer  dann  ich  ye  wirdig  ward  dann  mir 
za  der  stund  do  ich  ir  am  nottorftigisten  gewesen  bin  die  Vernunft  meines 
gemttt  angetan  hat  die  mir  Ton  dem  hösen  neyd  vnd  haß  verspert  was 
mir  das  groß  yrnredite  hat  zeerkennen  gebeh,  darmnh  ye  lüi^  ir  mir  z& 
meinem  willen  seit  her  eyt  gewesen,  sovU  idk  mich  mer  e«#  säbnldige 

10  erkenn  pein  ynd  h&ß  meines  grossen  irren  vnd  flhelt&n  von  euch  heger, 
(hirunib  büßt  mich  meiner  sünd  nach  eüerm  willen  vnd  nach  dem  ich 
ymh  eucli  verdienet  hab.  Der  ahe  grelG  vnd  weis  Nathan  den  iungen 
von  der  erden  aufhüb  lieblich  halset  vnd  küsset  czu  im  sprach.  Mein 
Ueher  snn  nach  dem  deui  merynnng  was  mir  mein  lehen  csenftmen  dir 

15  nicht  not  th&t  an  mich  des  T6rgel>tmg  czebegeren,  daiin  tmb  B|id6B 
willen  dn  es  nidit  getan  hetest,  snnder  das  dn  bey  lehen  Unf  män 
besser  dann  ich  gehalten  wärest  daz  bekomet  [347*]  alles  Voä  iuSfaim 
cdelni  gemüt  vnti  nicht  von  der  vntugent  des  noides,  darnmb  lieber  sun 
leb  frölich  bei  mir  bis  on  alle  sorg  vnnd  gelaub  mir  in  der  warheyt  ich 

so  liebers  maus  auf  erden  uit  hab  als  du  mii*  bist  angesehen  dein  edel  ge- 
müt  das  den  pfenning  nit^als  die  geitigen  lieb  hat,  snndaf.die^an^e- 
geben  lieh  hat  anch  hab  nit  sdiam  ob  dn  midi  bast  tötdn  ^i^lttnii  mir 
lob  ynd  ere  zehaben  daz  midi  nit  fireittd  nymt  daon  die  grossen  kfinig 
vnd  keyser  mit  keyner  andern  knnst  dann  ndt  lUitV^ifl^eisen  vnd  lült 

3b  alleyn  eyuen  man  czetöten  sich  bentigen  lassen,  sunder  land  vnd  leut 
vorbränt  vnd  zerstöret  haben  ire  ere  vnd  reich  ze  meren,  also  auch  ich 
dir  sprcclien  mag,  aber  du  alleyn  dein  lob  zemeren  mich  wollest  ge- 
tödet  haben,  darumb  keyn  wnnder  noch  dir  das  in  übel  aoff  zenftmen 
ist.  dann  täglich  solidie  ding  gesdiehen.  IGtridates  seiner  bOsen  jnqr- 

30  nnng  kein  anßred  gab,  nodi  sich  in.  layiiättey  eiitFidhirtjig^ 
than  züchtige  gefondne  anßred  sere  lobet,  nadi  däfi  zd  Nathan  spra£&. 
Nathan  lieber  vater  wie  mag  das  nun  mügliche  gcsein  das  ir  cncb  so 
giinczlich  habt  zu  meinem  bösen  willen  scliicken  niügcn  mir  rat  vnd 
[347^]  hilff  geben  hat  domit  euch  selbes  der  tod  gcscliälio.  über  das 

S6  Nathan  im  antwurt  vnd  sprach.  Mitridates  ich  wiU^  (j|ts  du  dich 
meins  ratz  noch  das  ich  z&  deinem  wlHini  b^rfjt  wiilli.  mein  leben  ze- 
geben fremd  nämen  lassest,  ^dmn  U&S^^^sihA  ynd 
ft^m  wfQen  kam  eyns  yeglidien^  üEBkk  zetüh  keyner  nye  ward  derlei 
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mir  in  mein  hauß  kam  das  ich  demselben  des  er  an  micli  begeren  was 
nit  nach  allem  meinem  vermügen  zelieb  wtird,  nun  bist  du  zii  mir  kö- 
rnen Tüd  hast  meines  leben  vnd  geyst  begeret.  vnd  domit  du  nit  der 
alleyn  sehest  der  sprechen  mOge  des  er  an  mich  begeret  hab  im  dez  8^ 

5  Tersaget  worden,  ich  geschidct  vnd  bereyt  was  dir  daz  csegeben,  vnd 
domit  dir  das  vnnersaget  wftr  vnd  dir  on  allen  deinen  scbaden  wlird  icli 
dir  riete  der  rate  mich  dir  an  dem  besten  dancbt  vnd  noch  hent  bei  tag 
dich  bit  gefeit  es  dir  so  nyme  es  in  dos  namen  der  niicli  vnd  dich  be- 
schaffen hat,  dann  ich  kan  nit  bedencken  wie  ich  das  bas  anlegen  möcht 

10  dann  dir  zegeben  dann  ich  hab  es  bei  achczig  iarn  gebrauclit  in  grossem 
mdnem  lost  vnd  freuden.  vnnd  nach  lauf  der  natur  ich  wol  weylS  [347<^]  sol 
mir  anders  als  den  andern  geschehen,  das  mir  noch  gar  Ideyn  zeit  se-' 
leben  verüben  ist  dammb  ich  sprich  vnd  vrteyl  das  besser  sey  legetben 
sonder  ^em  der  des  begeren  ist  dann  das  also  lang  zebehalten  das  ich 

15  sein  selbs  vrdmcz  vnd  verdrossen  würde,  oder  mir  von  der  natur  wider 
meinen  willen  genomen  würd,  es  ist  eyn  kleyn  ding  hundert  iar  zegeben 
so  vil  mynder  sechli  oder  acht  die  ich  vileicht  noch  leben  möchte,  darumb 
Mitridates  lieber  sun  liebet  dir  mein  leben  so  nyme  es  des  bitt  ich  dich, 
dann  seider  ich  an  die  weit  kam  keynen  nye  fiind  der  des  als  du  begert  hab, 

M  auch  weyß  ich  tadhi  ob  ich  ymer  mer  keynen  find  nymest  da  es  nit  der  sein 
begeren  ist,  so  weyße  ich  wol  ye  lenger  ich  daz  bewar  ye  vnwerder  es 
Wirt  dammb  e  es  vnwerder  vnd  mir  in  meinem  alter  ze  vertragen  berter 
Wirt  imne  es  von  mir  des  bit  ich  dich  fretlndlicli.  MitridatCvS  aller  voller 
schäm  czii  Nathan  sprach,  des  woll  got  nit  das  ich  also  liebs  ding  als  mir 

S6  ener  leben  ist  ab  der  weit  näm.  sunder  des  mer  dann,  ir  begirig  bin  ze- 
bewaren,  vnd  nicht  euch  eüere  iar  mynder,  sunder  wo  dasmüglich  wäre 
die  ze  meren  euch  die  mehien  gern  [347^]  mitteylen  vnnd  geben  wOlt.  Zh 
dem  Nathan  spradi,  vnd  ob  dn  macht  wilt  dn  däz  tun,  vnd  mir  m^e 
iare  meren  so  sol  ich  gen  dir  tfin  daz  ich  keynem  nye  mer  getan  hab, 

80  vnd  das  dn  thün  solt  das  ist  das  ich  wille  des  deinen  nämen  wo  ich  keynes 
andern  ding  alle  mein  tag  nye  genam,  des  Mitridates  ia  sprach  vnd  czu 
seinem  gefallen  bereyt  wäre.  Nathan  sprach  so  thü  als  ich  dir  sage,  du 
beleibest  iung  als  du  bist  hie  in  meinem  palast  vnd  besiezest  alles  mein 
güte  vnd  rdchtumb  vnd  nftnnest  dich  Nathan  so  will  ich  mich  heym  in 

15  deine  gflter  seczen  vnd  Mitridates  nännen  Do  spradi  Mitridates,  ia  wenn 
ich  also  wol  t&n  vnd  wfircken  kflnd  als  ir  thit  so  wftr  es  mir  gar  wol 
zetun  on  längs  bedencken,  aber  mir  zweifelt  nit  meine  werck  e  Nathan 
lob  mynderteu  dann  merten.  Darumb  mein  syu  nit  ist  in  ander  person 
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das  et»  mderben  das  ich  durch  mich  nit  machen  kftnd.  Dise  ynd  ander 

vil  züchtige  wort  mancherlei  materi  halben  sich  zwischen  dem  iungen 
vnd  dem  alten  verloffen,  nach  dem  vnd  als  Nathan  gefallen  was  den 
iungen  bei  der  band  nam  in  seinen  reichen  palast  füret  do  er  in  vil  man- 

6  cheu  tag  in  grossen  [348*]  eren  vnd  Brenden  hielt  in  tröstet  vnd  stercket 
seinem  edeiln  hohen  gemftt  vnd  f&rsacz  dem  his  in  sein  tod  in  miltikejrt 
also  nadi  zekomen,  nicht  lang  vergieng  Mitridates  sidi  sciiifiket  mit 
seiner  gestischaft  wider  dl  hanO  zereylen.  dem  Nathan  gen!^  wo!  het 
2e  V ersten  geben ,  wie  keyner  auf  erden  gesein  möcht  der  im  in  williger 

10  freyer  miltikeyt  geleichet  mit  dem  im  sein  vrlaub  gab.  vnnd  Mitridates 
Frölich  von  im  reytt 

Wie  eyn  ritter  genannt  herr  Gentile  von  Hodona  reytt  eyne 

die  er  huldel  vnd  lieb  het.  die  zesehen  die  für  tod  vnnd  schwanger 
begraben  ward,  dieselben  er  auß  dem  grab  nam  wider  czn  leben 
16  bracht  bei  im  eynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  vergangen 
seit  mit  samt  dem  kirid  mit  grossen  freuden  irem  mann  wider  gab 
der  nil  anders  gelaubt  dann  sy^  tod  wir. 

Grosses  wnnder  die  edelen  frawen  mit  sampt  den  mannen  heten 
dac  eyn  person  seines  eygen  hifits  vnd  lehens  so  müt  gesein  mocfat  das 
io  vrtej^ten  vnd  sprachen  das  Kathan  des  kttngs  von  Hi8pan[348^]gna  des 
ahts  von  Klingen  beyder  miltikeyt  mit  der  seinen  Übergangen  het  keyne 

der  seinen  geleich  was,  nach  dem  der  küng  sich  gegen  der  züchtigen 
frawen  Lauretta  keret,  durch  das  ir  beweiset  wie  sein  syn  wär  daz  sy 
fürpas  der  angefangen  materi  nachfolget  die  on  alles  verziehen  also 

SS  sprach. .  Ir  erbem  iungen  diemütigen  frawen  wirdige  vnnd  schöne  materi 
anf  disen  tage  sein  gesagt  worden,  vnd  laß  mich  bednncken  wie  vns  se- 
sagen  nit  mer  beüben  sei,  vnd  nit  wol  weyß  was  ich  sagen  sol  es  sey 
dann  sach  das  ich  sag'  von  etlicher  verlanffen  herrlichen  miltikeyt  der  . 
liebe  die  alweg  eynem  yeglichen  sager  von  ir  zesagen  genüg  zesagcn 

30  gibt,  vnd  wenn  ich  bedenck  daz  ich  do  sagen  meyn  so  duncket  mich 
daz  ich  do  sagen  will  euch  nicht  mynder  wunder  nämen  sol  als  die  ge- 
sagten getan  haben,  ist  anders  war  daz  die  scbftcz  vnd  reichtnmb  dorch 
miltikeyt  willen  gegeben  werden  vnnd  der  grossen  veindschaft  vergessen 
Wirt,  vnnd  das  man  das  eygen  leben  lobe  vnd  ere  an  also  grosses  be- 

85  sorglicfaes  end  seczet,  das  zehaben  vnd  csebericaen  das  der  man  lieb 
hat,  daramb  nftmet  war  mebnat  rede  vnd  merdnt  das  [848*]  ich  eoch 
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sagen  will,  in  der  edebi  winUgen  stat  Boloni  In  Lomtmrdia  im  tifn 

ritter  von  blüt  vnd  tngent  genüg  edel  vnd  reich  der  was  mit  seinem 
namen  genant  herr  Gentile  Cansandi  eyn  iung  frölich  wol  geschicket 
man,  dersellng  2a  eyner  erberen  iungen  czüchtigen  fraweu  genant  fraw 
I  CatteUna  eym  erbem  manns  weib  genant  Nicolocso  lagenfeind  grosse 
Hebe  gemui  ganci  sft  ir  in  liebe  ensQndet,  aber  er  der  frawen  hold 
Ueyn  b«Aiii]|g  het  N«n  in  sokhein  sich  bdgab  das  er  gen  Modeoa  ÜBr 
t»M  mooet  ezft  ejnem  hanbtman  erwelet  ward  dÖ  bin  reytt  Tnnd 
die  weil  er  zu  Modona  was  sich  füget  daz  lagenfeind  nicht  zu  Boloni  do 

10  heym  was  vnd  sein  fraw  die  do  eyns  kindes  groß  scliwanger  was  vnd 
auß  der  stat  auflF  eyn  ir  gesäß  das  bei  eyner  halben  meil  von  der  stat 
was  gieng  do  etlichen  tag  zesten  lust  czenftmen.  In  dem  ir  züstünd  als 
gern  schwängern  frawen  zustet  das  ir  eyn  gftcblinge  amacht  cMü^  die 
Ton  solcher  stercke  vnd  natar  was  das  sy  bei  ir  alle  seychen  ires  lebens 

15  eriesdiet,  auch  von  den  fircsten  nämlich  tod  geurteylet  was,  vnd  alle 
ire  freund  sprachen  das  kind  das  sy  bei  ir  het  nicht  möcbt  bei  leben 
[348^]  sein,  dann  noch  so  laug  nicht  getragen  het,  vnd  on  anders  be- 
dacht sy  bald  in  eyn  kirchen  die  nicht  ferr  von  dann  was  trügen,  do  sy 
die  gCiten  frawen  nach  langem  weynen  für  tod  in  eyn  gemanret  grab 

to  oder  sarsh  legten,  sokibe  sach  dem  edeUi  ritter  herr  Gentile  desselben 
tags  gen  Modona  sewissen  käme,  des  ha'  der  ritter  wie  wol  er  wenig  in 
irer  genad  was  grossen  YniB&tnamecB&  im  seibsspracik  Nwwidldnim 
nomen  gotes  dn  edle  schtoe  fraw  mein  Catteliitt  dn  bist  lod  vnd  anß 
diser  weit  gescheyden,  vnd  icli  von  dir  in  deinem  leben  nye  mocht  eyn 

25  lieblich  ansehen  gehaben  nun  macht  du  dich  des  \  eczund  nit  erweren  das 
ich  von  dir  also  tod  du  bist  nicht  eyn  lieblich  halsen  vnd  küssen  näme, 
also  gesprochen  in  dem  im  die  finster  nacht  bereyt  was.  verborgen  mit 
eynemknecht  aaf  a&  roft  saß  nit  raste  bis  er  kam  do  sein  allerliebete  fraw 
begraben  was,  do  er  abstand  das  grab  aaf  thet  zllchtiglidi  dareiii  steig 

ao  sieh  der  frawen  an  Ir  selten  leget  sein  angesieht  z&  der  frawen  aagesloht 
kert  mit  we3rnenden  äugen  zetausent  malen  küsset.  Aber  als  wir  stftts 
sehen  das  der  wille  vnd  die  lieblich  begire  der  mann  [349*]  die  manu  in 
keynen  weg  wenn  es  an  eyn  lieblich  küssen  komet  sich  des  content  sten 
lassen  sunder  allweg  fflrpas  ze  s&cfaen  begerent,  also  auch  der  iung  edel 

85  ritter  thet  8&  im  selbes  sprach,  warmnb  seitmal  ich  hie  bei  ur  bin  greift 
Ich  Ir  nit  an  Ire  Uebüdie  brOstlein  die  ich  nye  mer  begriffon  hab,  noch 
vlleicht  mer  begreif  von  grosser  liebe  bezwungen  vnd  beghr  flberwnnden 
sein  band  far  vnder  das  Ueyd  auf  ir  brüst  leget,  vnd  danwf  eyn  gute 
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rieht  Tnd  Idar  madiet  Esiit  esrnimrger  viid.gllepanoiidiehateyiiea 
seinen  getreuen  diener  der  «elbig  diener  nadi  dem  als  gotz  gefallen  was 

in  grosse  vnd  schwäre  kranckheit  fiel  des  sein  herr  nicht  zu  end  beyteu 
iiu-yni't  vnd  den  jjiiteii  seinen  diener  alsu  krancken  auf  die  tVeyen 
r.  Strassen  tragen  thet  hin  tür  sein  keyn  acht  mer  het,  in  dem  eyn  äremdec 
komet  dem  der  kranck  nicht  ist  sich  ttber  in  erbarmet  iiiiini  Ji<lfiH 
hanft  tregk^  des  mit  grossem  vleiß  warten  tfti  vnd  vider  aiashwrurti». 
gesantheyt  bringet  Nun  beger  idi.¥»n  enoii  aewisseii  eb^skli  da»)«ii> 
herr  ab  dem  andern  beklagen  mflg  wenn  er  sollBliS;;4inerrf  dünst  eft  sei^- 

10  nem  dienst  braucliet  vnd  ob  er  verbunden  sey  dem  ersten  herrn  den 
diener  wider  zegeben  wo  er  des  begeret.   Die  erbern  mann  diser  niateri 
halben  inancherleye  gespräch  vnder  in  betten.   Doch  czeletste  sich  des 
ktegaben  daz  Nicoluczo  der  [350*^]  eyu  köstlich  weis  reder  lüiiei^dipl^ 
sach  sein  vrteyl  sprftch  vnd  wie  er  die  aaOflfrldi  deaaelbett^«lto|«rtn 

16  gen  wdlten,  alle  rede  vnd  antwnrt.sa  im  seesten.  Ber  com  mAm4tm 
Persier  gfit  syten  lobet  vnd  sprach  er  mit  samt  den  «ndeni  i»  dnriAsgfk»«^ 
nnng  wär  das  der  erst  herr  keynen  zlispruch  weder  zu  dem  diener  noch 
czi'i  dem  andern  bei-ren  geluibeii  luöclit.  seitnial  er  dn\  diener  iiit  allein 
vun  im  getribcn  sundcr  aut  die  genieynen  Strassen  geworden  liet,  vnud 

so  wie  der  ander  herr  den  diener  braucliet  das  mit  gikteni  rechten  thiuir  • 
nOfM,  Solicher  red  vn4  vrfceyl  «Ue,die  m  dem  .Hish  ühimij  nanliffnljtiwf 
vnd  sj^raehen.  Nioolucso  het  wol  vnd  recht  geiet^  > J)er  rittw  oelitlurdiai^ 
wol  zemnt  was  vnd  sprach  aoch  er  in  der.BMyaiiii'wir^NBar  er  tjftmkaj 
Lieben  herm  es  ist  nun  wqI  seit  nach  dem  ich  encfa  versprochen  hab- 

85  mein  liebsts  ding  sehen  lassen,  zweynen  seinen  knechten  zii  im  i-iitFet 
nach  der  IVaweii  schicket  die  er  crbcrlich  gcklcydct  het  sy  bitten  ließ 
daz  ir  liebet  in  den  sal  czckomen,  die  edeln  hcrren  irer  gegenwirtigkeyt 
l'rölich  zemachen  Do  die  üraw  des  ritters  potschaft  vernomen  het  balde 
ir  schönes  kind  in  ire  arm  nam  [S^bO^]  die  fwen  rdieaor  nN#viMMl>ilr 

so  theten  vnd  in  den  sal  do  di^  trbern  lieireB  m^  aa»«^  JjM*^^ 
tisch  Sassen  kam,  vnd  nach  dem  des  fütaf^fsfimettt^vas-aieh  zu  eynem 
erbern  weisen  mane  an  den  tisch  nyderseczet.   Nachdem  der  riter  aber 
anhüb  vnd  sprach.  Lieben  herren  das  ist  das,  das  ich  euch  liab  für  mein 
hebsts  kleynet  weisen  wollen  vnud  tüi'wai'  ewig  liabeu  will,  dunckt  euch 

S6  ob  ich  des  recht  vuud  billich  lieb  hab,  die  erber  hen*eii^||i^t4sHlllk4i|p  * 
allen  sachen  ir  schöne  lobten  .vnd.ii3r  9if9/lim^4m:j^lkif^^ 
nit-mMiBoht  tftt  sWie  achqpeyAa;f«a:  llili  i  iiiMitaa  laribiilNpM^fc» 
seblKflkül  üBlitigni-  gahird  wMwiaw»  itwigwwB  anges^  was«  ftt* 
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mgm  die  gm  gwpvoekeA  beten  sy  die  sein  deucht  die  sy  maytitm  tot 
etttebem  monet  tod  wir,  ynd  NioolnGM  der  ir  enan  im  qr  eneÜielMr 
dm  keyner  ansähe,  alt  der  aller  von  begir  Innuni  gmiiilkli  sewiisen 

wer  die  fraw  die  der  seinen  also  geleich  was,  gesein  möcht,  sich  nit  ent- 
halten mocht  fragen  müßt  wer  sy  wär  vnd  ob  sy  eyn  Bologneserin  wär 
oder  eyn  gästin.  Die  fraw  sich  iren  eygen  mau  rafgen  sähe  sich  mit 
groeier  marter  enthielt  im  leantworten  [361*]  doch  nach  dem  ir  von 
dem  riter  was  befolhen  worden  ay  stUl  sdiweyg.  Etlicher  ander  sy  fra- 
get ob  das  Und  ir  wir  etlicher  gprach  ob  sy  herrGentile  weih  wftr  oder 

0  in  anderm  weg  sein  frenndin.  Solches  fragen  sy  keyn  ant?nirt  gab  In- 
dem der  ritter  der  von  dem  tisch  gangen  was  wider  kam  vnnd  etlicher 
von  den  gesten  zii  im  sprachen.  Herr  Gentile  das  ist  ein  schöne  fraw, 
aber  sy  duncket  eyn  stumm  sein,  ist  im  dann  also  so  ist  es  wärlioh 
grosser  schad.  der  ritter  sprach  I4eiben  herm  das  sy  yecznnd  nicht  ge- 

15  redt  hat  Ist  nicht  eyn  Ueyn  zeychen  irer  tngent,  so  saget  tus  spradi  d^ 
der  die  frawen  geAraget  het,  wer  ist  die  zftchtig  fraw:  der  ritter  spradi 
das  sol  ich  geren  tun ,  doch  so  ferr  das  sich  etier  keyner  von  seinem 
siezen  verrtire  also  lang  bis  ich  mein  red  verbraclit  hab  des  sy  alle  wil- 
lig warn,  in  dem  die  tisch  weg  genomen  warn  der  ritter  der  neben  der 

so  sdiOnen  frawen  salS  anh&b  zereden  vnd  ^[ifach.  Ir  lieben  freunde  vnd 
herren  diso  fraw  das  ist  der  getrea  diener  von  den  nü  lang  ist  ich  euch 
saget  vnd  fraget,  die  von  den  iren  vnwerd  vnd  wenig  lieb  gehabt  was 
vnd  als  eyn  le  nidit  ding  anff  die  stressen  geworffisn  was,  [351^]  vnnd 
von  mir  aufgehaben  in  mein  hauß  gefürt  vnnd  dem  grausamen  tod  auü 

sf)  seinen  henden  genomen,  vnnd  got  der  almächtig  mein  grosse  trew  an  ir 
angesehen  hat  vnd  iren  vngestalten  erschrockelicben  leib  zu  sdlcher 
sdiAne  als  ir  yecnmd  sedit  mir  geben  hat,  vnd  domit  ir  mein  red  baa 
vemflmet  wie  sich  das  begeben  hat  daz  ich  euch  durdi  wenige  wort  ze 
venteen  geben  wOl,  Also  der  edel  ritter  anhüb  vnd  von  dem  ersten  aa- 

so  fang  seiner  hnld  vnd  liebe  die  er  der  edMn  frawen  getragen  het  bis  In 
daz  end  was  sich  sein  vnd  irenthalben  verlauffen  het  alles  den  erbeni 
herren  saget  vnd  zewissen^thet  vnd  das  mit  grossem  wunder  alier  Zu- 
hörer fOrpas  redet  vnd  spradi.  Es  sey  dann  sach  mein  lieben  herrn  das 
ir  «tter  vrteyle  wlHt  xerack  gen  voran  mein  g&t  freand  Nicofaiezo  so  ist 

S6  diso  frmw  vor  gott  von  dem  rechten  mein  vnnd  hoff  nya>uuid>^  <l>o 
keynem  redüdmi  rediten  abteylen  mikg,  aber  das  im  nyeaumd  aatwu^t 
gab  alle  schwigen,  vnd  zewissen  begerten  zu  waz  end  er  dodi  komen 
YiQii  dann  seiu  rede  noch  von  uyemand  verstanden  was.  Nicoluczo  dem 
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vileicht  die  schöne  fraw  der  seinen  geleich  im  sein  hercz  [351®]  erweychet, 
mit  samt  etlichen  andern  vnd  auch  der  schönen  frawen  nit  gelassen  mocht 
zftheni  vnd  weyhen  mußt  Do  daz  der  ritter  sähe  anfstünd  daz  iang  kind 
an  sem  am  jnd  die  frawen  bei  irer  hend  nam  sich  gen  Nicobuxo  tei 
6  zft  iin  apraeh.  Nun  wolan  mein  lieber  genatler  mm  stel  anff  ymi 
enpfieibet  mein  gab  aber  ich  gib  eoeh  MA  e5er  bin  gernnrini  mSh,  tm*' 
der  mein  liebe  schöne  geuätterin  mit  samt  irem  m^dnen  vndenerm  kind 
euch  gib  des  mir  nichte  czweifelt  es  auli  euch  beyden  enpfangen  vnd  ge- 
boren ist  vnd  ich  zu  der  taufe  getragen  vnd  gehalten  hab  vnnd  ist  ge- 

10  uant  mit  namen  Gentile,  vnnd  bitt  euch  daz  ir  euch  keynes  argen  gen  ir 
verdeneket  das  sy  drey 'monet  in  disem  bauß  gewesen  ist  ieh  sdiwere 
euch  bei  dem  der  vns  alle  geschaffen  bat  vnd  mieh  in  sy  in  also  bebe 
liebe  enzttndet  bat,  die  ires  leben  beyl  vnnd  vrsach  gewesen  ist  das  sy 
weder  mit  enc4i  noeb  mit  vater  vnd  mftter  in  mer  zncht  vnd  eren  bete 

15  sten  mtigen  als  sy  hie  bei  meiner  müter  gestiiudeu  ist,  des  nyme  ich  got 
vüd  alle  lieyligen  gezeuge,  das  gesprochen  sich  gen  der  frawen  keret  zu 
ir  sprach.  Liebe  fraw  vnd  geuäterin  ich  gib  vnnd  [351'*]  laß  euch  freye 
in  Nicoluczo  etters  lieben  manns  hend,  mit  disen  wortten  Nicolnczo  das 
kind  in  sein  arm  gab  vnd  die  frawen  im  an  sein  Seiten  secset  vnd  er 

M  wider  z&  den  andern  herren  siezen  ging.  Nicolnczo  mit  grosser  inbrOn- 
stiger  liebe  vnd  frend  sein  verlorne  frawen  mit  samt  dem  kind  Heblichen 
enpfieng  gott  dem  almüchtigen  vnd  dem  edeln  ritter  dancket  vnd  also 
ferr  er  von  aller  hoflfnung  was  das  czehaben  das  im  geben  warde  so  xil 
dester  grösser  sein  freud  was,  dem  riter  den  danck  saget  des  dann  solche 

S5  gab  wirdig  was.  Eyn  soiichs  die  zuseher  eyn  firemd  vnd  sere  erbännk- 
lich  saob  sein  daocht  alle  von  liebe  vnd  'weyeber  frenadschaft  aftbem 
mfifilett.  Der  ritter  von  in  ob  allen  mannen  geh>bt  vnd  seiner  diemAtigen 
mfltikeyt  gebreiset  was,  nadidem  die  fraww  beym  in  ir  hm&  beleytea 
do  sy  von  nettem  lieblich  enpfangen  ward  lang  zeit  von  yderman  ftar 

30  ein  wunder  angesehen  ward  Der  edel  riter  licrr  (Jentile  von  Nicoluczo 
vnd  allen  seinen  freünden  stäts  in  gi'ossen  eren  vnd  reuerenz  gehabt 
was.  Nun  wolan  ir  edeln  züchtigen  frauen  wes  bedunckt  euch  meiner 
gesagten  materi  was  wolt  ir  nun  sprechen,  der  kftnig  mit  [362*]  seiner 
krönen  vnnd  czepter,  vnd  der  abt  mit  seiner  Ueynen  kostang  ^yaen 

S5  strafiranber  mit  eynem  pobst  ze  vereynen  oder  eyn  aher  man  sein  baobt 
vnnd  leben  vnder  das  schneidend  sdiwertt  seines  tOtlichen  veinde  eie^ 
legen,  weliches  vnder  den  dreyen  Sachen  oder  miltikeyt  ist  zu  des  edelu 
ritters  herren  Gentile  miltikeyt  zegeleichen,  der  do  iong  vnd  in  hoher 
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würdiger  Hebe  um  daan  man  anf  erden  MoMiid  was  Tnd  alle  reeM  etfi 
dem  ket  das  Ton  eynem  andern  ftr  nidit  an  die  straesen  geworflbn  mi 

Tnd  er  das  auf  gelück  zu  im  genomen  het,  ynd  er  nicht  alleyne  sein 
brinnend  feür  mit  zucht  t^mperiret  vnd  mässiget  sunder  mit  freyem 
6  eygen  guten  willen ,  dasselbig  des  er  von  ganczem  herczen  begeret  hat, 
das  zeranben  ges&cht  bet  vnd  do  im  das  ward  vnd  in  seinen  gewalt  kam, 
das  als  ir  oben  vemomen  habet  mit  grosBen  freoden  vnd  reidien  eren 
wider  gab,  filrware  ich  sprich  gelftab  vnd  vrteyle  keyne  der  gesagten 
historien  anff  disen  heutigen  tage  der  yeczvnd  gesagten  geleidi  sey. 

10  Wie  firaw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  an  milem  winter  einen 
schönen  grünen  rosen[352^arten  begerl  in  maß  ab  wir  es  zft  mit- 
tem  meyen  der  sich  eynem  nigromant  mit  grossem  gut  verband  der 

im  (Jen  garten  niachel,  vmb  des  willen  fraw  Dianora  man  ir  das 
^  rlauI)  gab  für  eyninale  des  rilters  willen  czetnn,  vnd  do  der  riller 

15  der  frawen  man  freye  miltikeyt  vernam  die  frawen  ires  gelübds  frey 
vnd  ledig  saget,  auch  vmb  des  willen  der  nigromant  sich  nit  myn- 
der  in  der  tagent  der  miltikeit  beweisen  weit  als  der  ritter,  auch  er 
von  dem  ritter  seins  Ions  halben  nicht  ndmen  wolt. 

Durch  yegklicfa  person  der  frdUchen  geselschaft  der  edel  ritter  herr 
so  Gentüe  seiner  sttchtigen  tngent  aulf  bis  in  den  hymele  gelobet  was,  Nach 

dem  der  kttnig  Emilia  sein  gepot  tet ,  die  frölich  mit  grosser  begire  also 
sprach.  Ir  edeln  frawen  keyn  veniünftige  person  mit  recht  anders  spre- 
chen mag  dann  das  der  edel  ritter  riterlich  vnd  wol  getan  bab,  vnnd  ob 
etlich  sprechen  eyn  soliches  vhmaglich  wftr  das  selbig  zebewetsen  das 

16  alle  ding  wo  got  verbeuget  mOgUdi  sein  mhr  vileidit  schwftr  sein  wirt) 
dooh  Wils  got  ich  mein  vennflgen  tim  sol  nadi  dem  ir  [352^]  in  mehier 
hystori  vnd  netten  mSre  bald  vernftmen  solt.  Ir  sott  wissen  das  in  dem 
land  vnd  der  gegentFriaul  gar  fiisch  ktü  brunnen  fliessend  wasser  vnnd 
hohe  kalte  gebürge  sein,  daiinn  eyn  stat  gelegen  ist  mit  vns  genant  zii 

so  der  weiden  in  der  eyn  auß  der  massen  schöne  iunge  £raw  mit  irem  mann 
wonet  mit  namen  genant  fraw  Dianora  gar  ^ynes  reichen  erbem  mannes 
weih  genant  Gilbert,  dise  frawenn  ^  mftcfatig  herr  vnd  ritter  vmb  hrer 
grossen  sdiöne  willen  huldet  vnd  bftlet  der  was  geheyssen  herr  Ansaldo 
eyn  eren  reich  man  von  grossen  geschäften  in  miltikeyt  vnd  streiten  in 

M  allen  landen  erkannt,  der  zii  frawen  Dianora  gancz  in  liebe  enczündet 
was  on  alle  maü  lieb  het,  ir  zelieb  keyn  ding  iu  zeschwäre  daucht  alles 
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das  thet  daz  durch  liebhaber  mocht  getuu  werden,  nun  er  ir  huld 
bei  gewinnen  vnd  gehaben  mügeu,  durch  vil  manche  potschafte  ir  sein 
übei-flüssige  liebe  zewissen  tet  Aber  kein  sein  potschaft  noch  liebe  ir  zu 
lierczen  gieng  stäts  ir  hercz  vnd  gemüte  nach  erber  trawen  gewonheyt 

r.  gen  im  kalt  was  in  maü  daz  ir  soliche  seine  potschaft  grosse  mü  vnd 
vnrüe  brachten  im  in  keinen  [352'^]  weg  keyner  irer  liebe  züsageu  wolt 
stäts  alles  sein  begeren  im  abschlüg  vnnd  versaget.  Aber  darumb  der 
ritter  nit  naohlieb  suiider  mit  mer  inbrünstiger  liebe  die  frawen  sieben 
tet.    Do  die  züchtig  erber  fraw  veniame  das  der  ritter  nit  abließ  sy  ir 

i»t  nach  irer  meynung  ir  in  ab  dem  hallS  zenümen  eynen  neüen  syn  vnnd 
fund  erdacht  vnd  eyns  tags  zu  der  trawen  die  von  dem  ritter  täglich  czü 
ir  gesant  was  sprach.  Nun  sag  mü*  güte  frau  du  bringest  mir  stäts  pot- 
schaft von  deinem  herrn  Ansaldo  vnnd  sprichest  wie  er  mich  so  lieb  hab 
grosser  gab  vnd  schanckung  er  sich  mir  durch  deine  wort  erpeute.  aber 

ir.  ich  vernym  noch  nicht  was  ich  gelaubeu  sol,  dann  weder  vmb  gab  noch 
schanckung  ich  zu  seinem  willen  nymer  komc  doch  wo  ich  seiner  liebe 
zä  mir  nach  dem  du  mir  zeversteen  gibst  eyn  eygenschaft  webt,  on  zwei- 
fei ich  mich  zu  seinem  willen  schicket,  darumb  wo  du  mir  des  ich  an  in 
begeren  bin  eyn  eygenschaft't  von  im  bringen  möchtest ,  ich  on  zweifei 

10  des  er  vnd  du  von  seinen  wegen  begeren  bist  tat ,  das  alt  weib  bald 
sprach.  Frawe  was  ist  das  des  ir  begeredt,  die  edel  fraw  sprach*.  Des 
ich  [353*]  begere  das  ist  das  ich  will  vnd  das  an  in  beger  das  er  mir  ze 
mitten!  Winter  nächsten  komend  vor  der  stat  eynen  schönen  gi'ünen 
rosen  garten  vol  aller  frücht  vnd  blümen  mache  in  maß  als  war  es  zü 

»j  mitten!  meyen  wo  er  das  zotiin  meynet  wol  vnd  göt ,  wo  er  aber  das 
nicht  thün  meynet  weder  dich  noch  nyemande  anders  mer  czü  mir  schicke, 
Wirt  er  aber  mer  zü  mir  schicken,  so  würd  ich  nicht  thün  als  ich  bis  her 
getan  hab,  sunder  vmb  seines  vnzUchtigen  begeren  willen  es  meinem 
maim  vnd  allen  meinen  freünden  von  im  klagen  die  in  mir  bald  ab  dem 

so  lialli  nämen  werden  wo  er  mich  seines  zü  mir  schicken  nit  Uberliebt  mit 
disen  Worten  dem  alten  weib  das  vrlaub  gab,  die  bald  irem  herren  der 
frawen  begern  vnnd  potschafte  bracht,  vnd  do  <ler  ritter  der  edeln  fra- 
wen begeren  vnnd  meynung  vername.  vniul  was  sy  im  in  widerkerung 
vnnd  zelone  versprach  wie  wol  es  in  schwär  vnnd  vnmüglicli  zethün 

s:.  dauchte,  wol  vernam  vnd  erkannt  das  die  fraw  des  vmb  anders  nit  be- 
geren was  dann  alleyn  im  sein  hoünung  des  des  er  an  sy  U^gert  die  ze- 
nümen,  doch  im  fürnam  alles  das  czetün  das  [353'']  man  tun  vnd  ver- 
suchen möclit  bald  auß  in  alle  land  schicket  zesüchen  ob  man  indert  eyn 

Decameroh.  3^) 


finden  mAeht  dmr  in  in  dfser  sach  gehilflicli  gesein  n^cht  dem  iNÜd  eyner 

zu  banden  käme  der  zu  im  sprach  wo  im  darum!)  eyii  gut  Ion  vnd  ge- 
nügen geschähe  er  durcli  sein  schwarcze  kunst  in  eynen  köstlichen  giar- 
diu  vnd  rosen  garten  niaeheu  wült ,  des  der  ritter  bald  mit  im  vmb  ein 
ft  glte  nmm  gelte  eyns  warde,  nach  dem  mit  graner  liofinmig  vnd  freHdea 
das  leü^  waitet,  in  dem  die  gegenwartig  zeit  flöhe  vnd  der  kalt  winlir^ 
kmneii^m  vnd  daz  ertricli  alles  mit  sehne  vnd  eift  bedecket  waa,  der 
nigromante  in  eynem  schönen  anger  vor  der  stat  mit  seiner  sdiwaroieiL 
kunst  in  der  ersten  ua(  lit  <;enai()  eynen  schonen  griinen  pardin  vnd 

10  rosengarten  machet  .  Al>5  dann  an  dem  ersten  morgen  de^  genanten 
juonet  ei-scheyu  vnd  nach  dem  vns  gezeücknuß  geben,  die  m  geseUßu 
heten,  wie  es  der  schönest  giardin  war  der  aal  ei  den  mit  angen  nye 
nmr  geiehen  ward  darinne  allerley  natnr  fr^bt  biämen  vnd  kreiter. 
Be  daz  der  edel  ritter  sähe  wer  frOer  vnd  bas  zemfit  dann  er  bald  von 

16  dn  besten  frflchten  rosen  vnd  bHbmen  nämen  [3 63']  scb&ff  vnd  ver- 
borgen seiner  allerliebsten  traweii  Dianora  bringen  schuff,  do  bei  ir  en- 
)»ot  in  den  sclKineu  garten  czeUomen  d(Mi  er  ir  nach  dem  sy  an  in  begvri 
het  bereyten  maciien  doniit  sy  sein  liebe  (^kennet,  vnnd  was  sy  im  ver- 
i^^^>aelien  bet  das  im  zehalten,  die  trau  die  bliimen  frfiiGht  vnd  rosen  vmb 

flo  Hräaders  willen  cz&  ir  name,  Auch  die  schöne  des  garten  von  mer  per* 
8on  vemomen  het^  vnd  wes  sy  sich  dem  ritter  zetklb  verbnnden  bei  sy 
ttbel  vnd  nicbt  wol^  getan  danoht  sy  von  ganczem  hercaen  gereften  ward, 
doeb  vmb  des  willen  nicht  gelassen  mocht  mit  andern  erbern  frawen  als 
die  alle  gern  neiie  dln^'  selien  den  schönen  giardin  sehen  ging  den  sy 

S5  nit  mit  kleynem  wander  lobet,  vnd  das  mer  dann  yemand  anders  doch 
traurig  vnd  betrübt  daranß  vnd  heim  zu  bauß  gieng,  sich  in  solcher  mal^ 
betrttbl  nree  gelMB.  das  soliebe  inwendige  pein  vnnd  scbmerezen  an  ir 
aoßwendig  erecb^^  des  ir  man  bald  war  genomen  het  die  vrsacb  irer 
betvflbtnvft  begeret  zewissen  daz  im  die  fraw  grosser  forcht  vnd  schäm 

so  halben  lang  zeit  verschweyg,  doch  czeletst  von  im  bezwungen  vnd  sieh 
nit  mer  enthalten  mocht  sagen  müßt  waz  [353^')  ir  gebrach,  anhiib  vnd 
waz  sich  ir  vnd  des  ritters  lialben,  doch  alleyn  durch  wort  verlautlen  het 
im  alles  saget.  Des  sich  (Gilberte  der  frawen  man  von  ei'st  eyn  wenig 
betvM)et  vnd  in  Abel  bet,  doch  czeband  der  frawen  gjMe  vnd  ir  hiuter 

SB  njM  neynsng  bedacht  wol  erkannt  was  sy  dem  riter -versprochen  bei 
da»  in  keynen  argen  Arsaoz  geschehen  wftr  ^sander^sicb  sein  on  sttnd 
ledig  machen,  vmb  des  wfllen  seinen  zoren  von  im  schlug  z&  der  frawen 
bpracb.  Üwnora  liebes  weib     isi  gar  ein  bös  zeycbea  an  eyner  erberu 
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fraweo  solche  potscbaft  ze  verbdrea,  noch  vnder  keynerley  bittung  oder 
Tttrkigrttmg  Ir  keOflcbeyt  Ycmrai  d»im  alle  wort  die  dnreb  die  oren 
enpiyifeii  aeiB  dieselben  kinft  md  stercke  haben,  dann  ayemand  ?oii 
in  lelbs  gewissen  mag  dann  dem  liebhaber  edsr  Mar  luiyn  ding  zethftn 

5  eseschwSr  ist  bei  in  alle  dinge  mOglich  sein,  darnrnb  wftriich  liebes  weib 
du  hast  an  ilem  sei*  übel  getan,  von  erst  seiner  potscliaft  deine  oren  ze 
verleihen  uacli  dem  dich  vuder  bittoiig  verbinden,  aber  mir  zweifelt  nicht 
was  dn  gethan  hast  in  keynem  argen  fttrsacz  als  ich  vormals  gesproclien 
habe  gethan  hast,  dann  dehi  reyne«  [964^]  gemftl  mir  etfcant  ist,  dar- 

10  nmh  leb  dir  wat  dn  Im  Tersprochen  hast  aegeben  fnd  mhengen  will 
das  flleicht  keyn  ander  man  seinem  w^b  tit,  darsi  mi^  fordit  vnd 
sorg  deii  nygromant  zwinget,  dann  wo  lierr  AnsaUlo  vernäm  das  du  im 
nit  hieltest  als  du  im  versprochen  hast  on  zweifei  wider  didi  in  zoren 
fallen  wOrd  vud  meynete  du  auü  im  dein  gespöt  machest,  vud  dui'ch  den 

IS  nigrooiant  dich  vileksht  a&  eyner  ettsnden  fenwan^^mashen  möcht,  dar- 
nmh  das  ae  yndevstsn  isl  ssain  syn  vnd  meyntaf  fad^  wül  das  von  dir 
gehabt  haben  das  da  li  im  feesl.vid  nachnMem  dshiep-venm^en  dein 
reyne  kettscheyt  frftwllch  ere  vnd  snebt  bewavest  vnd  dieh  von  im  mit 
lieb  ist  es  anders  müglicli  deins  gelübds  frey  vnd  ledig  machest ,  wäre 

8u  aber  sach  das  eyn  soliches  nit  gesein  möcht,  so  bin  ich  zefrid  auf  eyn 
fart  vnd  nicht  mer  im  mit  deinem  leibe  aber  nit  willen  noch  gemüt  im 
a&  seinem  willen  gehorsam  sejest.  Das  die  fraw  wid^rrndt  vnd  in  key- 
nen  weg  tnn  meynet,  doch  do  sähe  das  ir  man  das  wolt  gehaben  vnd 
sy  im  nicht  anders  t&n  mocht  sieh  williget  wider  Iren  willen  des  manns 

S5  willen  zethun,  vnnd  [354'']  an  dem  andern  tag  ze  morgen  on  alle  Orna- 
ment iros  leibes  mit  zweven  iren  knechten  vor  ir  vnd  zweven  iunckfra- 
wen  nach  ir  sich  in  des  ritters  herr  Ansaldo  hanlS  zii  im  füget,  do  das 
dier  edel  riter  vemam  vnd  das  im  sein  altorliebste  fraw  z&  häuft  komea 
was  in  fremd  vnd  eyn  groß  wnnder  name  bald  anfiitand  fen  nigromant 

so  s&  im  rfllTet  vnnd  sprach.  Ich  win  das  da  sehest  was  grossen  edeln 
sehacze  mir  dein  knnst  bradit  vnd  geben  hat  ndt  dem  der  frawen  on 
alle  vnerliche  begire  engegen  kam  mit  grosser  zucht  vnd  eren  enptieng 
bei  irer  hend  nam  in  eyn  schöne  kajnern  czü  eynem  grossen  ieür  fthet, 
do  er  sy  schiiff  nyder  seczen  za  ir  sprach.   Edle  fraw  ich  bitt  euch  vmb 

SS  der  liebe  willen  die  ich  ench  also  Lange  in  zneht  vnd  eren  getragen  hab 
die  on  Zweifel  Ion  vnd  widerkemng  wol  wirdig  ist  das  ir  mir  saget  we- 
Uche  vrsache  cz&  diser  zeit  euch  her  zü  mir  bracht  hat  mit  solcher  ge^ 
seUcbaft  Die  edel  diemütig  fi'aw  mit  grosser  schäm  vnd  czäherden  äugen 

39* 
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f4ä  riter  antwurt  vnd  sprach.  Herr  weder  freOntlielie  Hebe  noch  vet- 

prochne  tretie  micli  her  pefttret  noch  herbracht  haben ,  stinder  allein 
lurch  meins  maus  gopot  her  komen  [3r)4'"l  bin  dor  inor  oüorn  viiorden- 
lichen  willen  vnd  liogir  besorg«'!  dann  sein  vnd  meiner  eren ,  der  hat 
mkk  tun  zü  euch  komen  vnd  ich  durch  sein  gepot  anff  eyn  {tat 
geschickt  vnd  bereyt  bin  zetftn  etter  gefallen.  Het  sich  der  ritter  der 
iflwen  wort  vor  sere  gewundert,  nun  «ich  Gilberte  der  firawen  man 
grosse  freye  miltikeyt  noch  vil  serer  wundem  ward  vmb  des  willen 
sein  ^:r()ss('  inbrünstige  vnordeiiliclie  liehe  in  eitel  dieniütige  pein  he-. 

0  köret  zü  der  tVawen  spraeli.  Kdle  fruwe  nun  wOll  j<ot  nicht  ist 
im  anders  als  ir  gesprochen  habt  daz  eüer  reyne  keüsehe  weybUche 
ere  durch  mich  verseret  vnd  gennreynt  werd,  vnd  daz  u;h  des  ere 
eyn  czerstörer  sey  der  mein  vnd  meiner  flberflOssigen  liebe  pein  leyd 
vnd  schmerczen  getragen  hat,  darumb  vmb  solcher  freyen  eller  vnnd 

15  etters  manns  diemütige  miltikeyt  willen  etter  her  konieu  zü  mir  nit  an- 
ders sein  sol  dann  als  wäret  ir  czu  etlerni  leiblichen  brüder  komen,  vnd 
wenn  euch  liebet  wider  he>in  zegen  das  stee  zu  euch  vnd  sagt  eüenn 
mann  mein  danck  vnd  Ion  nach  dem  ench  foglich  doncket  seiner  mil- 
tikeyt die  er  mir  durch  euch  beweilk  hat,  ich  hin  fiftr  vmb  soUcher 

to  freflntschaflt  willen  sein  [354']  vnd  eüer  br&der  sein  will.  Do  die  frawe 
dise  zfichtige  wort  vemam  alle  wol  zemfit  ire  tag  nye  frOer  ward  z& 
dem  ritter  sprach.  Herr  keyn  ding  micli  nye  mocht  gelauben  machen 
wann  ich  eüer  zucht  ere  vnd  tugent  bedacht  hab  daz  es  mir  andei*s  von 
euch  ergeen  solt  dann  es  mir  bis  her  ergangen  ist,  vmb  des  willen  ich 

ift  euch  stäts  pflichtig  bin  etter  lob  ze  meren.  nach  disen  werten  von  im 
vrlaub  begeret  daz  er  ur  willigklich  gab  vnd  mit  vil  manchem  seinen 
diener  mit  grossen  freflden  vnd  eren  züi  hanß  beleyten  thet  Do  die 
edel  fraw  Gilibert  irem  mann  alle  sach,  wie  sy  der  ritter  empfangefn 
vnd  nach  dem  das  freündlicli  vrlaub  geben  het  saget,  des  Gilibert  be- 

ao  sunder  freud  het  vnd  hin  für  des  riters  gröster  fi'eünd  was.  Nun  der 
nigromaut  dem  von  dem  ritter  grosser  Ion  vmb  des  schönen  garten 
willen  bereyt  was  beyder  grosse  redliche  miltikeyt  sähe  vnd  die  ver- 
name,  snnder  des  ritters  gen  der  frawen  do  er  sprach,  des  wOll  got 
nit  do  er  Gilibert  freye  miltikeyt  sähe  das  zenftmen  das  er  nit  geben 

3S  mocht  darumb  er  Gilibert  miltikeyt  ferr  über  die  seinen  achtet  auch 
er  in  der  edeln  tugent  der  miltikeyt  nicht  der  mynste  wolt  [355*]  ge- 
halten sein,  den  riter  was  er  im  versprochen  het  frei  vnd  ledig  saget, 
des  der  ritter  e  schäm  het  dann  jü<^t  allen  vleis  thet  domit  der  nigro- 
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niant  den  vei*sprochen  Ion  nitni.  aber  alles  vnib  sunst  was  dann  er  sich 
uit  minder  tugentiiaftig  al^  beyd  herren  seiu  daucht,  vnd  nacb  dem 
dritten  tage  seinen  schönen  garten  weg  nam  den  ritter  vnd  die  andern 
^  be&ibe  von  dann  schied,  also  in  dea  riters  hercs  die  vnioilaBig  liebe 
sidi  endet  vnd  erlasch  sich  alle  in  zflditig  liebe  vnd  caritat  Merot. 
0  ir  edeln  frawen  was  wöU  wir  nun  sprechen  wer  hat  do  an  dem  wh^ 
digisten  gewttrcket  der  edel  ritter  Ansaldo  oder  Gilibert  oder  der  ny- 
gromaut.  ich  lab  micli  beduncken  der  ritter  der  aller  saeh  eyn  anfang 
vud  vi*sach  gewesen  ist  am  treyesten  sein  miltikcyt  gebraucht  bab  der 
itt  mer  dfinn  yemand  in  liebe  enziindet  was  den  gewnnnen  raub  in  seinen 
gewalt  het,  vnnd  so  vil  nachfolget  das  mich  sere  fremde  dencbt  c«e- 
gelanben  das  man  Gilibert  vnd  des  nigromant  csn  des  eddn  ritten 
Ansaldo  miltikeyt  geleichen  miScht. 

Wie  kung  Carlo  zö  eyner  vnedeln  doch  eyns  ritlers  lochler 
15  aber  kdnigllcher  arl  vnge[355^]ieicb  iunckfrawen  lieb  gewan  der 
sieb  seiner  eynIlUigen  gedancken  selbes  schämen  ward  nacb  dem 
er  die  selben  iungen  mit  samt  eyner  irer  Schwester  erberlich  begabt 
vnd  verheyrel. 

Wer  mdcht  volkomenlichen  das  mancfaerley  gesprflch  der  wii*digen 

80  geseischaft  sagen  weiicher  vnder  den  dreyen  raer  tngent  gebraucht  het, 
etlich  sprachen  der  ritter.  ctlich  (ulibert,  etlich  der  nigromant  in  frawe 
Dianora  sacli,  daz  vns  klar  zcmachen  zclang  würd,  vnd  domit  sich  der  « 
fnxm  krieg  bald  stiUet  der  kOnig  frawen  Fiametta  gepot  fOrpas  ae- 
sagen,  die  sich  nidit  hindern'  M  anhilb  vnd  sprach  Ir  leuchtenden 

sft  fi|swen  kb  bin  allwege  solicher  meynnng  das  man  in  soUcher  geseischaft 
als  die  vnser  ist  klärlich  vnd  lauter  reden  solt  domit  die  verborgen  rede 
vns  niclit  vrsaeh  geben  die  gesagten  meynnng  zetlisinitiren,  dann  solchs 
disputiren  den  schulern  vnd  studentcif  zügebtirt,  vnd  vns  spinnein  vnd 
rocken  zügeböret  douou  zereden  vnd  ich  als  die  auch  willen  het  euch 

M  was  zweÜelhafUger  materi  czesagen,  die  will  ich  üaren  lassen  seitmale 
idi  encb  vrab  der  gesagten  w'iüen  [3&5*]  in  krieg  vemym  vnd  ist  mein 
i^n  euch  eyne  nit  von  eynem  scblecfaten  mann,  'sunder  von  eynem  gros- 
sen kOng  zesagen  wie  der  von  eren  wegen  vnbeczwnngcn  also  ritter- 
lichen wdreket  vnd  sein  miltikeyte  brauchet  als  euer  yegliche  vileicht 

ir,  wol  mag  vernomcn  vnd  gehört  haben,  wie  küng  Carlo  der  alt  den  hey- 
ligeu  sig  gewan  wider  den  kttnig  Manfrede,  zn  der  zeit  die  Gibeilini 
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Ton  mser  stal  aa&getriben  vnd  die  GweHfeii  «ingmeset  wurden  vnb 

des  willen  eyn  rittet*  genant  heiT  Neri  Linbeti  skli  mit  allem  seiMm 
haiibgesind  vnder  nyemants  gowalt  seczen  wolt  dann  alleyn  küng  Cario 
gewalt  vnd  das  in  dem  land  an  eyn  eynig  end.  do  er  on  sorg  vnd  mit 
»  frid  bis  an  sein  end  leben  meynet  vnd  wol  auf  eyn  vierteyl  meil  von 
^jmeni  eagleU  genant  StaWa  in  den  Ottwiimen  keeten  twA  wMmuKm 
sadi  dem  die  selbig  gegent  gab  im  eynen  scbOnen  köstlichen  palast  bauet 
mit  eynem  Instigen  weiten  garten  von  allerley  gefrfloht,  vnd  mitten  in 
dem  garten  nach  vnser  gewonlieyt  eynen  schönen  weyer  darinn  allerley 

10  visch  do  der  edel  ritter  uit  bogan  dann  täglich  seine  bewe  czeb^ssern, 
vnd  frucbtper  machen,  in  solicbeni  seinem  stant  vnd  wesen  [355**]  eins 
tags  sieh  begab  daz  kOng  Cario  über  land  regrtt  in  die  gegent  do  der 
riter, wonet  bekam  do  er  von  dem  schönen  palast  vnd  kOstüehen  garten 
vemam  den  bald  begert  zesehen«  vnd  dem  ritter  enpot  wie  er  auf  den 

tft  selben  abent  mit  vier  gesellen  oz&  im  komen  wölt  das  naditmal  mit  im 
zeessen  in  seinem  schönen  garten,  daz  des  riters  grosses  gefallen  waz 
bald  herrlich  zübereyten  thet  «nit  seinen  dienern  sein  oi*dnung  gab  den 
kttnig  zeeren,  in  trölich  do  er  kam  in  seinem  gai'ten  euptiug  vnd  do 
der  kOiiig  den  schonen  gaitten  böstlichen  palast  gar  wol  durchsehen 

^  hat  den  er  naeh  sdnen  wirden  lobet  nach  dem  sich  z&  dem  schOnen 
myw  dobei  die  tiadi  bereyt  waren  das  nachtmal  aeessen  nlder  secset 
vnd  grafen  Onido  Manfort  der  seiner  gesellen  eyner  was  pft  im  8e6ieien 
gepot,  nach  dem  berren  Neri  dem  riter  das  selbig  gepet  thet,  den 
andern  dreyen  die  in  seiner  geselscliaft  konitMi  Wiu-en  er  gepote  das  sy 

t&  nach  herrn  Neri  gegebne  Ordnung  in  /ü  tisch  dienten,  nach  dem  von 
erste  die  köstlichen  wetai  vnd  edle  gericht  mit  löblicher  ordnnng  on  re- 
den vnd  alles  gesdiref  an  dem  der  kOqg  besander  ge^en  bet  sein  frefld 
vmb  des  eynigen  gelegen  end  [356*]  sich  stftts  meret.  In  dem  ciwft 
sdiOn  innddrawen  yegküciie  bei  awelf  iaren  alt  sfi  dem  garten  eingien- 

*o  gen  der  schönes  hai  e  anf  irem'  haubt  dem  gold  geleich  was  darauf 
yegliche  ein  köstlich  von  berlein  vnd  gold  eyn  ki'änczlein  het,  in  irem 
angesioht  beyd  engel  daochten  mit  subtilen  schneweissen  hemdlein  ir 
schöner  leib  hedecket  was  von  der  gOrtel  hinab  i»adeglione  geleich,  vnd 
yei^ohe  anf  hrer  aciifteln  mit  eyaem  viscbnecz  von  sdden  gestricfcet  vnd 

s6  in  far  rechten  band  ept  stettre  stecken  also  gegangen  kamen  des  *eyn 
inngs  meydUn  mit  eyncr  pfannen  vnd  treifus  vnd  eyn  pQntlin  reisach 
vndcr  dem  arm  in  nachfolgt,  do  nahend  bei  dem  tisch  vnd  bei  dem 
Weyer  bald  augezOnt  vnd  eyn  rOschs  feOrlin  gemacht,  daz  den  kttnig 
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fremd  iiam  eyn  klein  vngeret  auf  im  selbs  gestanden  zeseheu  was  doch 
die  schöueu  iuucktrftweu  tüu  wölteu,  bcyd  ab  oben  gesprochen  ist  fttr 
dmi  kflnig  kamen  mit  grosser  zoclit  vnd  schäm  im  ere  vnd  reuerenz 
thelea,  nach  dem  beyd  iimckfrawen  mil  den  neozen  Tnnd  stecken  in 
ft  den  iragrer  gingen  den  du  waeeer  Ins  an  ir  hrflstlein  sohliige,  in  dem 
eyner  des  ritters  kneoht  den  treilfts  vnd  die  pfiuinen  mit  dem  61  seba- 
chen  [35(i^J  auf  «laz  feiir  seczet  vnd  wartet  wenn  im  die  iunckfrawen 
der  visch  auß  dem  weyer  würften  do  die  eyne  das  neiz  hielt  die  ander 
steüret,  des  iu  der  küng  mit  grossen  frettdeu  züsuhe  vud  iu  kürcze  ein 

10  sefaöne  brft  visch  ge^Mgen  beten  die  sy  zfiaeheut^  d«s  klings  anlS  dem 
Weyer  dem  Imecht  bei  dem  feflr  sebacben  zft  wttrifen.  der  sy  also  le- 
bendig in  die  p&nnen  leget  vnd  nach  dem  beyd  veu  eygner  tugent  ge- 
meyst^  waren  die  schönsten  fisch  also  lebendig  ftte  den  künig  aaf  den 
lisch  trugen  vor  im  anf  dem  tisch  springen  vnd  zabeln  Hessen,  des  der 

15  küng  im  grösser  freüd  vnd  kurczv^eile  uain  dann  het  er  eyn  gi'osses 
tumiren  gesehen,  iu  dem  die  visch  in  der  pfanneu  bereyt  waren,  die 
selbeu  nit  von  herren  Keri  dem  kOng  i<Br  köstlich  essen  geben  vnd  ge* 
ordlniret  warn  sonder  vmb  eyner  seltsamki^  willen  in  maft  als  ir  ver- 
nonen  habt  von  den  zweyen  innckßrawen  gefisngen  waren  I>o  nun  die 

20  iunckfrawen  ii*  visehen  verbracht  heten  auß  dem  kfUen  weyer  gangen 
warn  in  ir  sehneweilS  subtiles  schönes  nasses  hemdlein  an  ireni  sehnc- 
weissen  leib  behiug  als  dann  nasses  gewand,  sunder  leinwant  au  irem 
leih  verbergen  mochten  das  des  form  von  dem  kUng  [356*^]  vnd  den 
andern  nit  gesehen  wflrd,  in  diser  maß  an6  dem  weyer  gingen  vnd  steh 

2b  beyd  mit  dem  tchnellesten  zft  han6  in  ur  kamern  fügten.  Per  kttnig  der 
graf  vnd  ire  diener  yeglicher  besnnder  der  innckfrawen  grosse  schöne 
weis  vud  züchtig  gepäi*d  nit  verloben  mocht,  doeli  tlaz  mer  der  künig 
dann  anders  nyemand  als  der  do  mer  die  schöne  ir«'>  leibs  acht  vnd 
wargeuomeu  het  dann  die  andern,  vnd  do  sy  auß  dem  wassei*  kamen 

so  f&rwar  mit  wem  sy  wären  gestochen  worden  sein  niemand  enpfunden 
het  aneh  er  mer  ir  ftberflOsiige  schön»  bedeiidfien  ward  das  er  nit  weftt 
wer  sy  waren  das  im  in  meinem  herczen  ^  biinnende  begire  erwecket 
durci  die  er  vemam  das  er  hi  vnmAseige  Hebe  feilen  vnd  enzönden 
mOßt  wo  mau  der  iunckfrawen  nit  hüt  het.  Auch  nit  wol  wettt  weliche 

sö  vnder  iu  die  sein  solt  die  im  am  meysten  lieben  vnd  gefallen  seit,  also 
gancz  was  eyne  der  andern  geleich  geschicket,  do  er  nun  gut  seit  iu  so- 
UchcB  gedancken  gestanden  was  sich  gen  dem  ritter  kert  vnd  fraget  wem 
die  XW&  also  iftchtig  innckfrawen  sfigehörten.  zü  dem  der  ritter  sprach. 
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QeMAg^r  hm  es  sein  meto  lOditer  vod  beyd  sft  egmer  ttand  amß  nAter 
leib  [856^]  geboren  worden,-  die  erst  genant  Genettra  die  sehAn  <6e 
ander  Isota  die  weis.  Der  kOng  sy  dem  ritter  über  alle  innckfrawen 
lobet  iii  tröstet  bald  männer  zogebon.  des  sich  lierr  Neri  eiitredet  czü 

5sdeni  kflnig  spracJi  er  yeezund  daz  /etiiu  nit  wol  geschicket  wär.  doch 
wenn  im  got  zü  besserm  vermügeu  Uüit'  er  sy  verteilen  >Yölt.  Nun  waz 
der  kAnig  nit  anders  mer  warten  aeessen  dann  allein  der  frücht  In  dem 
swft  innckfrawen  in  zweyen  seiden  scbaaben  kamen  yegHche  in  der 
hend  ein  süberin  schalen  darinn  eHich  manch  frfl^t  nach  dem  die  zeit 

10  gab,  die  sy  mit  grosser  renerencz  vnd  züchtigem  gepilrd  für  den  küng 
auf  den  tiscli  seczten,  dais  getan  sich  beyde  eyn  kleyn  zeruck  czugen 
anhüben  zesiugen  der  gesang  so  sülS  vnd  lieblich  was  daz  den  küng  nit 
anders  daucht  wie  alle  englische  schare  do  würen  seines  mnnds  vnd 
angen  oAbn  yergail  die  schönen  iunckfranlein  hOren  sesingen,  vnnd 

15  do  sy  hr  lieblich  gesang  you  hoher  liebe  verbradit  beten  mit  sHIciitlgem 
gepOrd  nyder  für  den  kQnig  knyeten  seins  vrlanb  begerten  dem  hr  ab« 
scheydcn  nit  lieb  waz  doch  sein  vrlanb  vergannet  mit  dem  daz  nachtmal 
eyn  ende  het  der  kttnig  mit  seiner  geselschaft  [3 57'*]  auf  zu  roli  saß, 
den  ritter  mit  seinen  schönen  töchtereu  ließ  von  dann  in  den  küuig- 

80  liehen  staut  rejrtt.  Der  küuig  der  in  der  tiamm  der  Ininnenden  liebe 
eneiandet  was  das  er  nit  mit  kleinen  schmerczen  irefborgen  hielt  vnd 
vmb  kejns  gesehlfts  willen  die  sich  täglich  begaben,  er  der  schitaen 
beyier  imid[frawen  vergessen  modit  In  solicfaer  maft  -in  hoher  liebe 
enczflndet  was  daz  er  an  keyn  ander  geschäft  mer  mocht  gedencken, 

Sö  erst  anhiib  tles  ritters  herr  Neri  kuntschaft  zenämen  domit  er  mit 
mer  gelimpf  zü  dem  komen  möcht  das  er  in  seinem  herczen  verborgen 
trag  vmb  des  willen  gar  oft  in  den  garten  kam  seinen  Inst  zeoiaen 
die  schonen  innckfrawen  zesehen,  in  solche  üebe  enzttndet  das  er  das 
in  keyn  weg  mer  vertragen  modit,  dem  gralw  Gnido  sehm  iner- 

30  sten  rat  das  zewissen  thet  vnd  das  anf  solehe  meynmig  das  der  graf 
nit  alleyn  dem  guten  ritter  eyn  tochter  sunder  alle  beyd  näme.  Aber 
der  graf  der  ein  weis  fürsichtig  man  was  zü  dem  künig  sprach,  (ienä- 
digcr  herr  mich  nymet  fremd  vnd  das  vileicht  mer  dann  eyneu  andern 
dencht  das  jr  mir  gesagt  habt,  als  der  mer  dann  keyn  ander  vnser  syten 

36  vnd  [857^]  gewonheyt  erkant  bah  vnd  mich  hat  in  vnser  ingent  nye 
bedettcbt  darinne  die  liebe  mer  sterdte  kraft  vnd  madit  hat  dann  ib 
dem  alter,  solcher  saeh  halben  das  fr  nie  weder  peln  noch  smercaen  ge- 
tragen habt  vud  yeczund  in  eüerm  alter  also  eyufältig  worden  seit  das 
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ir  euch  vmb  vnmttfwiger  liebe  wiUeu  in  solche  imuig  faUeu  Mi  das  vor 
iUm  weisen  aMumen  wol  «iii  groft  wniitar  mag  gehegnaen  eete,  ich 
•prtab  md  sag  eMh  twI  wir  min  ral  Ir  allwt  an  das  ir  egm  nett  Idh^ 
in  disen  ktnigreicfa  seit  ettem  hamasdi  vnd  waffSD  noch  nit  von  endi 

ft  gele^  haM  da«  ktnigreicli  on  sorg  vnd  frid  sebesicgen  vnd  seit  noch 
viuier  vnoi'kiintnii  voIcK  d.l>^  allt-r  list  vnd  bolilirvt  vol  i^t  viid  li;»l)t  ewh 
noch  u.ve  nun  eyu  male  mit  frid  vnd  un  sorg  miigcu  zu  tisch  sec/on 
vnd  ir  alle  dpse  sacb  czerock  legen  w  öii  vnd  der  vnmässigen  liiiba»di|N>>^ 
manchen  fftrslen  ala>ir  wol*wiblaein  er»  •  Iah  hdh  nd-^^^ißm^f 

10  hat,  daramb  idi  mich  wundem  mlft  dann  das  sein  iMtaesMM»4piifr 
wUlen  haü  efler  kflnigliche  krön  semeren  vnd  die  »eeriilHieH,  smiiei' 
die  zenydern  viul  eyncm  iungcii  oii  syim  oucli  geU'irli  maclu'n  iiocli  mcr 
vnd  erpcr  ist.  das  ir  dtMi  |:jr>7'  |  uiilcu  luTin  vnd  armen  ritter  seiner 
töchteru  ulbu  berauben  lueyuet  der  euch  mer  daun  sein  vermögen  ist  in 

th  seineni  haafie  meht  vnd  «re  erpolen  hat  ▼nd-aneh  isifiiB  ittiri  aitiunliL 
vnsren  die  schier  nachenden  seine  8ohdnen^löehAsm^4H#iMlMMttMW^ 
donü  Ir  sein  trawen  vnd  heihauig  al<ench  fcvnlnen^nhget^fiisaMaf 
zweifei  euch  fhr  eyn  TedHAen  kflnig  vnd  nit  ein  ranber  helt,  wie  ist 
rut'li  so  balil  die  i^ridS  srlnnaclievt  die  ManIVedi  trafen  jretan  ward  ver- 

2«)  pesscii  die  eucli  autf^etan  vnd  den  eingung  des  kUnigreiclib  geben  haben, 
wo  ward  ye  verraterscbaft  wirdig  grosser  peiu  dann  die  wtr  dem  snaan 
riter  czvi  eyner  stand  sein  ere  trost  vnd  hofiinng  aenttinen,  nrdatitf' 
schabe  was  wflrd  man  nun  g&ts  von  euch  sagen  eneh  deteht  irMM 
gnug  gut  anßzüg  zehaben  zesprechen.  ich  tet  es  darumb  das  der  rÜMf 

sö  cyn  (iibelin  was.  war  aber  daz  eyns  k)nii«;s  freyo  aferechtikey t  daz  die 
doijijzen  die  vnder  seine  arm  vnd  lieseliiicznnge  Hnhen  sein  wer  sy  wollen 
solteu  also  anligericht  werden  gelaubt  mir  lierr  es  würd  got  vud  die 
weit  verdriessen,  4lammb  ich  eocfa  -gedenck  als^  ir  iäing  MianfradimwH 
der  bilif  gots  gesiget  vnd  flberwnnden  habt,  also  eadi  selbe  111111  niifltH 

90  des  bit  ich  [357']  ench.  md  t&t  als  der  die  andern  straM  aol^  eaißlf 
selbs  straffet  vnd  etter  vnmässige  beprir  in  ench  selbs  mftssigct  vnd  von 
eueh  schlaliet  vnd  nit  mit  solielicni  ninckel  das  ir  i'edlieh  f,u'wuniien  habt 
das  ze  verderben  vnd  entwicht  uiacUcu  mit  den^  der  graf  red  endet 
des  red  vnd  wart  dem  kanig  sein  gemftt  sere  hfnchwtak^  ynd  igfi^te 

S5  aa  tU  mer  pein  gaben  als  so  vil  mer  er  erkant  das  der  ffraf  im  d|f^ 
heyt  gesagt  bet^  ein  klein  in  gedancken  auf  im  selbe  littadr  TndviMiii 
etlichem  verborgen  seflfczen  zft  dem  grafen  sprach.    Graf  Guido  ftir 
wai'  keyneu  meinen  veind  ich  so  starck  nit  erkeuu  deu  ich  uit  c  vud 
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gerincklichcr  mit  meiner  tugcnt  überwinden  nievnet.  dann  ich  in  diser 
sacU  mich  selbes  vnd  meinen  brinnenden  willen  tün  meinet,  doch  wie 
wol  mein  vmrfi  pein  vnd  schmerczen  groß  ist  so  haben  mich  doch  ettere 
zttcbttse  Wort  in  soUeber  maft  darchgangen  das  ich  e  lange  zeit  vorgct 
5  eneh  dnroh  meine  werck  sol  seben  nuMhen  als  leb  ander  leftt  wider 
sten  vnd  fiberwimden  bab.-  also  aach  micb  selbe  tftn  soL  Naeb  disen 
irorten  der  kling  anfisaß  gen  Napels  reyt  alle  vrsach  übel  ze  tun  die 
weg  zeiianion  vnd  der  vergessen  vnd  dem  riter  der  enpfangen  dienst  vnd 
eren  Ionen  [358*]  vnd  im  die  widerkeren,  vnd  wie  woles  im  ein  schwär 

10  ding  was  ein  andern  das  zebesiczen  machen,  des  er  ob  allen  dingen  der 
weit  am  liebsten  bet,  doob  sieb  gednUiglieb  scbidcet  Tnd  bereyt  dm 
bmckfrawea  mftnner  zegeben  vnd  die  nit  als  des  ritters  tfldiler  snnte 
als  9y  sefai  eigne  tOcbter  wftm  verbot  vnd  mit  reicber  bebnstettr 
grossen  berrn  beyd  zeweiben  gab  die  schönen  Geneflra  berm  Maffeo 

15  von  Paliczi  gab  vnd  Isota  herr  Wilhalra  eyneni  fürsten  von  tcutschen 
landen  der  bei  ijn  ejn  grosser  herr  was.    Do  er  nun  die  zwü  sein  aller- 
liebsten iunckfrawen  versehen  het  mit  grosser  verborgner  pein  leyd  vnd 
-scfamerczen  aof  zeroft  saft  in  PttUen  reytt  do  er  also  Uing  wonet  bis  die 
beten  der  gebunden  liebe  bracb  vnd  daz  brinnend  ^vinnassig  feflr  seiner 

so  (IberflQsalgen*  liebe  eriaseb.  Naeb  dem  er  bis  in  sein  end  sebis  lebens 
frei  vnd  frölicb  lebet.  Nun  möchten  vileicht  etlich  sprechen  das  eynem 
ktinig  eyn  kleine  gab  war  zweycn  iunckfrawen  männer  czegeben  daz 
gib  ich  nun  zii.  aber  groß  vnd  noch  vil  grösser  ich  sprich  daz  es  sey, 
das  ein  liebbabender  kOnig  vnd  bnler  daz  getan  bab  die  desigeu  eyneni 

sft  cz&  epyaa  weib  zegeben  die  er  ob  allen  ereatoren  der  weit  «m  Uebslen 
bet  vnd  er  seiner  groCSöd^^jssen  Hebe  weder  fimcfit  nodi  U&Mit  nye 
enpfisnd.  Also  der  berrficb  kung  wttpokt  miltiglieben  den  ritter  aacb 
begäbet  die  iunckfrawen  seine  töcbter  loblichen  cret  vnd  sich  selbes  * 
überwand. 

so       Wie  eins  scblecbten  manns  tochter  genant  Lisa  z&  künig  Peter 

von  Cicilia  in  vnmassige  liebe  cnczundel  vnd  daz  in  maß  daz  sy  in 
grosse  kranckheyl  fiel  das  dem  küiig  ward  zewissen  getan  der  sy 
persönlich  sehen  kam  sy  tröstet,  nach  dem  sy  cynem  edelmann  zii 
eynem  weib  grab,  vnd  in  widerkerung  irer  liebe  zä  im  er  nit  ander 
sft  fnicbt  solicber  liebe  von  fr  enplleng,  dann  eyn  mal  an  Iren  rosen- 
färben  mund  küsset  vnd  binfibr  släts  ir  ritter  wpit  genant  aefai. 
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Fra\ven  Fiainetta  histori  vnd  neft  ni3r  zu  end  komen  ist  vnd  der 
IcAnig  soUelier  nülten  tngenldie  2wa  schOneii  iimdrfhkiieii  zebegaben  fmi 
allen  fräsen  vnd  mannen  gelobet  wag  Nach  dem  der  ktnig  Funpinea 
der  zllebtigen  frawen  sein  gepot  thet  ftirpae  zeiagett  die  anhib  \M 

9  sprad).  Tr  edeln  frawen  icli  gelaub  uymand  sey  der  nH  Sprech  als  ir 
gesprochen  babt  in  küng  Carlo  lob  außgenomen  etlich  die  im  iioid  tra- 
gen vnd  Gibelin  sein.  Nun  seitmal  wir  von  [358*^]  kQnigeu  vnd  irer 
miltakeyt  sein  zered  komen,  so  ist  mir  auch  zu  der  stund  eyn  materi 
von  ^riMBi  kfittig  eingeftdlen  nit  mindw  aeloben  als  die  Tor  gesaget  ge- 

10  freseo  Ist,  vnd  was  im  ejner  schOnen  FloreneMr  ianekfrawen  zSstOnd 
mein  will  ist  encli  das  sesagen.  Zl  den  seiten  do  die  Franaoeen  von 
dem  küngreich  Cieilia  ausgeschlagen  worden,  in  der  stat  Palerma  vnser 
Florenczer  einer  gesessen  was  der  was  eyn  specier  oder  apotecker  der 
was  mit  namen  genant  Bemardo  Puziui  eyn  genug  wolmügend  man 

15  seins  banddns  der  von  seinem  weib  nit  mer  dann  eyn  eynige  tochter 
bet  mamiea  zeitig  vod  cs&  der  zeit  kttag  Peter  von  Aragon  sieb  der^ia- 
sein  CScilia  berr  geroacbet  bet.  vmb  des  wiDen  in  der  stat  Palerma  eyb 
berrlieb  stecben  vnd  tnmiament  mit  allen  seinen  berm  vnd  ftosten  ma- 
chet, in  solicheni  stechen  vnd  gros'^en  freiiden  Ikruardo  Pucini  tochter 

2»>  die  mit  irem  taufnamen  Lisa  u;enant  was  an  evnera  fenstcr  mit  andern 
frauen  stflnd  das  küniglich  stechen  zesehen.  die  kttnig  Peter  reitten  vnd 
rennen  sabe  daran  sy  groeses  geialien  bet  das  sy  zik  im  in  solcfa  grosse 
'liebe  enzttndet  das  es  nit  zesagen  ist  Do  mm  das  tarobren  vnd  Stedten 
eyn  [8581  end  bet  gy  zft  banß  gieng  alle  ire  qmn  gemAte  vnd  gedanek 

ts  des  kttngs  halben  besdiwftrt  waren  an  keynerley  anders  dann  alleyn  an 
den  künig  gedencken  mocht  vnd  des  sy  sich  am  meysten  beschwäret 
sein  dauchte  das  was  das  sy  sich  von  nydrer  gepurt  erkant  vmb  des 
willen  irer  brinnenden  liebe  in  den  künig  sy  kleyne  hoffimng  het  der 
ein  genfigen  zet&n  wol  danobte  vnmfigitoh  war  soUeber  irer  liebe  z&  gft- 

so  tem  end  zekomen,  doch  darwnb  nit  ablassen  m^et,  nocb  sieb  soklier 
vnmilssiger  Hebe  zemck  ziehen,  snnder  der  mit  maebt  nacfaMgen  w5lt, 
doch  daz  grosser  schäm  sorg  vnd  forcht  halben  nyemand  öffen  noch  sagen 
dorst,  vnd  ir  pein  so  vil  dester  grösser  was  das  ir  liebe  den»  künig  vn- 
wissend  was  vmb  des  willen  sich  ir  liebe  pein  leyd  vnd  schmerczeu  stäts 

Ml  meret.  vnd  das  in  solicher  ma5  das  sy  in  schwäre  kranckheyt  fiel  vnd 
TOB  tag  csil  tag  an  irem  leib  abaam  nit  n^ynder  als  der  sehne  an  der 
sannen  tftt  des  sieb,  ir  vatter  vnd  mfiter  sero  betrObten  als  die  der  vr- 
lach  soUdier  brer  kraaddieyt  nit  vernlmiii  moebteo.  doch  stites  mit 
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•tt  der  flfczt  troet  ynd  hilf  alles  das  ÜMtes  daz  ay  danobt  zelhfin  wftr, 
a^  aOe  eieniei  [S59*]  vmb  srnist  was  als  der  herea  in  liebe  Tertiraiit 

was,  vnd  sy  als  die  irer  hoflfiiung  der  liebe  eyn  genügen  zetun  verzaget 
het  iiit  lenger  zeleben.  Der  giit  ire  alter  vatter  vnd  auch  mütter  als 
die  sy  on  mal^  lieb  lieteu  aicli  gen  ir  zu  allem  dein  das  ir  liebet  staU 
crfiiten,  aber  grosser  sdiaiii  halbeu  die  vraach  irer  kraaekheyt  m  ver>, 
aebwelg  vnd  nicht  saget.  In  solichem  ir  z&  gedanck  kam  wie  sy  wol 
Bdt  gfkten  iren  eren  e  sy  starb  dem  küng  ir  brinnende  liebe  mödit  äe- 
wissen  tun,  vnd  eyns  tags  iren  vater  bat  daz  er  ir  konien  schüff  eyuen 
geiger  der  was  von  Regio  vnd  mit  namen  genant  Minuczo  dei*selbig  geiger 
czü  der  zeit  der  best  geiger  vnd  ineystergesang  czesiugeu  was  den  inau 
in  vil  manchen  landen  het  finden  mttgen  vnd  waa  Bernarde  ires  vaftters 
gilter  freOnd  vnd  gttnner  des  Bemardo  der  tochter  cseUeb  willig  waa 
bald  nach  im  schicket  vnd  zfi  der  tochter  kernen  thet,  aber  nit  anders 
nieynet  dann  die  tochter  des  geygers  be^eret  het  in  aut  der  geigen 
singen  ze  hören,  vnd  do  Minuczo  czü  ir  kumen  waz  vnd  sy  irer  kranck- 
heyt  getrüst  bete  aubüb  nüt  eyuem  seinen  geiglein  mit  süsser  lieblicher 
Stirn  sesingen  daz  der  schönen  krandsen  ionckfrauen  [859^]  c  ir  pein 
vnd  flamm  der  Hebe  mert  dann  ti'ost  vnd  hilf  gab,  wo  sy  dondt  tri- 
sten meynet.  do  nnn  die  innckfraw  seins  singes  gut  zeit  caikgehöret  het 
sy  begcrt  aHeyn  mit  im  zereden.  des  vater  vnd  muter  willig  waren  sieh 
zcruck  zugen  ander  gescliäfte  außzerichtcn,  sy  anliüb  zii  Minuczo  sprach. 
Minuczo  ich  hab  mii*  dich  erweit  zü  eynem  getreüen  hüter  meiner  cren 
vnnd  eyns  ineinen  geheym,  vnd  hoff  zü  dir  da  das  nyemand  dann  dem 
alleyn  den  ich  mayn  das  zewissen  tflest  vnd  mh*  in  meinen  nßüm  gehilf- 
lidi  seyest  des  bit  ich  dich  dnrch  got  vnd  aller  liebe  willen  dammb  merek 
eben  was  ich  dir  sag.  Du  solt  wissen  do  vnser  genädiger  künig  Peter  an 
dem  andern  tag  sein  stechen  vnd  turniercn  nacli  katelanischem  syteii  ma- 
chet, er  mir  in  soiicbcr  zeit  vnd  stund  zü  gesiebt  kam  das  sich  in  mir  vmb 
seinen  willen  eyn  fettr  der  hoben  liebe  enzflndt  ist  daz  ich  besorg  wo 
nur  das  dnrdi  in  nit  gelesdiet  whrt  daz  ich  sein  in  kflrcze  sterben  mfl6 
dann  mein  hercz  vnd  gemflt  sich  des  in  solicher  maß  betrflbet  het,  das 
ich  dohin  komen  bin  als  du  mich  sihest  wie  wol  ich  erkenn  das  mein 
liebe  vnd  liebhaben  czü  eynem  künig  vnt'üglich  ist  mir  [359*^]  nit  zu- 
stand d&uu  nit  geborn  darzü  noch  des  wirdig  bin,  doch  darumb  nit  ge- 
lassen noch  solche  vnmässige  liebe  von  nür  geschlagen  mag,  vnd  seit* 
mal  ich  das  nit  langer  vertragen  mag  e  wOUen  sterben  vnd  ndr  selbs 
den  tod  t&n  dann  in  solicher  pein  leyd  vnd  scfamercaen  der  liebe  also 
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aeleben.  Aber  wo  ich  mit  tod  vergee  ?od  dem  kinig  mein  liebe  vnwigr 
send  sein  wiit  dat  mir  bMonder  pein  hriagel,  dtrmb  idi  dir  s&  mir 
gerftffet  btb  nyenftad  vemim  der  mir  in  disen  sacbeii  besser  sein  mflg 
dann  du  vnd  dem  ich  mer  dann  yemand  getrawen  mflg  nun  hHI  ich  dkh 

•j  durdi  pot  vnd  aller  liebe  du  wollest  niicb  meiner  bete  gewereii  \Tid  mir 
die  uit  versagen,  vml  wenn  (iu  meinem  genadlgeu  hei  ren  mein  liebe  leyd 
pein  vnd  schmercsen  daz  ich  nnb  seinen  willen  trag,  als  dn  wol  sihest 
leirissen  getan  das  da  mieh  daa  selbige  wider  fmb  wissen  lassest»  domit 
ich  Mlieh  sterben  vnd  anft  diser  pebi  in  gene  weit  fivn  mttg  Naeb  disen  ^ 

10  werten  kligHch  anhUb  teweynen  tnd  hr  leyd  seldagen.  Minnso  der 
iuiuktrawen  bobes  edels  gemüt  vnd  beiten  fürsacz  sieb  wnndert  vnd 
Irriiid  naro  in  ir  klilglicb  weinen  erbarmt,  zeband  gedacht  ir  mit  züchte 
vnd  eren.vor  dem  13  ÖO"^}  kttnig  sedienen  cs&  ir  sprach.  Lisa  ich  gib  dir 
des  mein  trefi  vnd  leb  des  on  aweM  dn  seit  von  mir  getreOKcbe  ge- 

15  dienet  vnd  vnbetragen  sein,  nach  dem  %y  irer.b<^en  Hebe  sterekt  lobt 
vnd  trOst  das  sy  ir  berae  Kebe  vnd  gemflt'Uso  edelm  wirdigem  kflng 
geben  het  sich  aller  in  iren  dMtist  erpot  vnd  freüntlicb  bat  sy  sieb  trösten 
vnd  wol  tfebaben  solt ,  K  der  dritt  tag  verging  er  hoffet  also  zewftrcken 
das  sy  von  im  giite  mär  haben  solt,  ir  trost  rat  vnd  hilf  on  czweifel  brin- 

f«  gen  wölt,  vnd  domit  er  nit  seit  verlftre  yetannd  gen  vnd  der  materi  den 
anfang  geben  wdlt,  die  innckfraw  in  von  nettem  halt  er  ^*  im  ließ  be-  * 
folhen  sein  mit  dem  er  von  ir  mbied  vnd  cafi  eynem  genant  Ificbo  von 
Senis  ging  iler  «lar  ein  köstlich  reder  vnd  ticbter  was  den  er  durch  bei 
zwang  das  er  im  das  hernach  volgend  lied  vnd  gesang  machet.  Nun  wol- 

15  auf  du  edle  liehe  far  hin  fin-  meinen  berren  tu  im  ze wissen  mein  herte  • 
brngende  pein  sag  im  wie  ich  des  tods  begem  bin  vnd  forcbt  halben  mei- 
ner flberflOssiger  liebe  gescbweig  mit  anf  gehaben  benden  genldiger  berr 
vnd  liebe  mein  genad  vnd  bilff  an  ench  beger.    Nnn  gee  bin  liebe  z& 
meinem  herrn  do  er  ist  den  ich  ob  allen  [SGO"^]  mannen  liebhab  sein 

so  beger  der  mir  mein  hereze  in  süsser  liebe  verwunt  hat,  vmb  des  willen  - 
ich  des  forcbt  bab  des  stunde  zekomen  nyemand  wissend  ist   Groi^  vnd 
scbwftr  ist  mein  pein  die  ich  liebe  durch  dich  trag,  dämm  tu  im  das 
OMfwissen  so  wül  ich  nit  mer  klagen  noch  lenger  leyd  tragen  seitmal  ich 
0  Hebe  z&  im  liebe  gewan,  hast  dn  mich  nit  so  beberesend  als  forchtsam 

55  gemacht  daz  ich  nun  eynmal  mein  begeren  vnd  willen  dir  het  beweisen  » 
mtigen.  dem  der  mich  also  gefangen  vnd  beschwürt  helt,  vmb  des  willen 
also  zeleben  mir  besser  der  hert  tod  w&re,  es  möchte  im  vüeichte  noch 
laydi  sein  wo  er  vemftm  mein  gmse  pein«  wSr  mir  nnn  verüben  ini 
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mein  kläglich  weseu  vnd  lierten  schmerczen  zewissen  zetun.  Aber  seid 
es  liebe  dein  gelallen  nit  gewesen  ist  das  dn  mir  so  vil  herez  geben 
betest  daz  icb  meinem  herrn  mein  hercz  het  otfeu  mügen  so  send  mir 
^kMb  bald  dm  tod  des  bit  kh  dich  doch  uoch  sA  dir  ie  liaffiiaiig  stee, 

ft  dfibMT  giMd  befere,  o  hem  sttMe  Hebe  Ub  mein  ingedeiick  alt  idi 
Mlii  mu  dn  las»  do  ieh  In  aüt  aehUl  ?iid  wapMi,  veideoki  aabe  mit 
andern  rittam  lamen  Tnd  spleft  bredien  do  kb  i^on  mt  al  im  Hebe  ge- 
|360^]wun,  edle  liebe  gedenck  daran  nit  laü  mich  entgelten  das  ich 
arm  vnd  sein  nit  wirdig  bin  Dise  wort  Minuzo  in  sein  geigen  tönet  In 

10  maß  als  dann  soliche  materi  begem  was,  darnach  gen  hof  fflr  des  köaig» 
tisch  au  den  dritten  tag  kam  lä  dem  der  kttnig  apnch  das  er  im  was 
mm  in  die  gtifeii  snng.  Minneao  der  eidi  nü  aaunet  mit  aflaaer  die- 
mitiger  aenfter  kimm  anbftb  In  sein  geigen  leaingan  In  aOlicber  ma& 
vnd  form  vin  geaang  leytet  das  alle  die  in  dem  kfiniglicben  sal  waren 

15  nit  menseben  sunder  menschen  schaten  sein  daucbten,  alle  schweigend 
mit  samt  dem  küng  zuhörten  dann  solch  lieblich  gedieht  mit  sttsserni 
tone  nie  raer  was  gehört  worden  vnd  do  Minuczo  sein  gesang  verbracht 
het  der  kttnig  in  tefet  wo  daa  nea  geaang  herkam  er  hat  in  dn  nit  mar 
Bingen  hom.   GenAdiger  berre  sprach  Munao  n  sein  noch  nit  drey 

M  tag  das  die  wert  ki  den  tone  getOnet  werden,  wem  das  aeUeb  qpraeb 
-  der  kflng.  Minuzo  sprach,  herr  es  ist  verborgen  anßgenomen  euch  ettein 
ich  es  sagen  mag.  do  daz  der  küng  vernam  mer  begiriger  dann  vor  daz 
zewissen  vnd  als  bald  er  geesseu  het  von  dem  tisch  aufstttnd  Minuzo  zu 
im  in  die  kamem  rOfit,  do  [360*^J  im  Minuzo  alle  sach  der  krancken 

n  innckirawen  halben  sagt  vnd  im  ir  groaw  liebe  sewlsaen  thet,  dn  hn 
der  kflng  beannder  firend  name  die  Innekfrawen  lobet  vnd  qpradu  Nidit 
atteyn  er  sander  eyn  yeglich  person  hrer  kranckheyt  pein  vnd  atduner- 
czen  mit  samt  ir  le}  d  tragen  solt  ira  sy  lassen  erbarmen  vnd  zä  Minnzo 
sprach  das  er  von  seinen  wegen  zu  ir  ging  sy  tröstet  vnd  wie  derselbig 

so  tag  nicht  vergen  solt  er  wölt  komen  sy  czesehen,  wer  fröer  dann  Minuzo 
daa  er  also  gute  mär  der  innekfrawen  erworben  het  vnd  ir  bringen  solt 
Ten  dem  kflnig  vrlanb  nam  niabt  rast  bis  er  mit  aeiner  geigen  zh  dar 
InncUlKwen  kam  ir  dn  kflaga  potadmfit  warb,  nach  dam  waa  er  dem 
kflnig  von  Iren  wege  gesungen  bete  aocb  ir  daa  In  die  geigen  sang  dn 

95  die  iunckfraw  also  grossen  trost  enpfing  das  man  czeband  alle  zeychen 
guter  gesuutheyt  bei  ir  vername  vnd  das  an  keyn  person  des  hanß  ver- 
dencken  Also  mit  grosser  lieblicher  begire  des  küngs  ires  allerliebsten 
berr^n  snknnlt  was  bebten,  vnd  dar  adele  kflnig  der  ven  aalnr  ein  miit 
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diematig  um«  wa8,  der  innckfi-awen  liebe  peiu  vnd  schmerczeu  im  sere 
za  horcsen  geeo  ward,  der  [d60<^]  ittnckfraweii  schone  vnnd  ir  Iremit- 
liche  tngent  ye  leager  ye  mer  tedeDcken  ward  als  der  sy  kant  vaA  irer 
andit  vnd  scdiftnie  gSle  kvntscbaft  het,  vmb  des  willen  gäncs  in  diemO* 

h  tigkeyt  vnd  wbarmuiig  gen  ir  fiel  vmb  vesperzeit  auf  ze  roß  saß  spaczi- 
1*611  zereiteii  in  iiie\  inui{^  iVw  iimcktiawcn  zeselMMi.  vml  do  ])ekaiu  do 
der  speciale  ir  vatei*  mit  haub  sab  viid  i-viien  seinen  garten  d«Mi  er  het 
iia  sclmtl'  aut  ti'ui,  darein  ei*  mit  etlichen  seinen  herreu  spacicit^jren  giDd 
nach  dem  der  iunckfranen  vatar  an  im  rOjffiet  im  seinen  ifMiim^tßfkm 

10  lobet  vnnd  in  firaget  wo  sein  schöne  toehter  wir  vnd  ob  er  sy  noeMuh  i 
heyret  he^t,  0er  erber  man  dem  kanig  aniwurt  vnd  spraebv  Qeiidjjw 
herr  sy  ist  noch  nicht  verhejTet,  sunder  sere  kranck  doch  got  sey  lob 
seyder  none  czeite  lioi-  )iat      sicli  sore  wol  vmb  sy  gebessert.  Der  künig 
wül  vernani  was  ir  bessi  i  un^  licdeuten  wolt  czü  dem  guten  mau  sprach. 

15  wärlicl)  nun  war  es  sere  schad  das  soliche  schöne  creaUir  als  ay  ist  sa  * 
gäebeling  on  frucht  irer  schöne  anft  cfoer  weit  s^  bal4  vevgSB  fUfiH^W^ 
wöUen  geen  sy  csesehen,  vnd  mit  aweyen  seinen  dienem  vnd  hwfli|i, 
frawen  vatter  anß  dem  garten  zä  der  in]iek[d61*}&aweR  In  ir  kamem 
gingen  do  sich  der  künig  zii  dem  pete  darinn  die  iung  lag  nyder  seozet 

HO  die  in  dem  pete  aufgesessen  \va/..  vnd  sein  von  ganczer  treud  ires  her- 
(zen  wartet  die  treuntiich  grüsset  bey  irer  sehne weissei^ .  hßfn^  fAMNUji  gfe 
ir  sprach  Schöne  iuuckfraw  was  bedeut  daz  was  wiU  dM^^WefibfllMil^ 
ir  eacb  labt  wee  haben  wir  wöUen  euch  bttten  ^imb^  vBseKiiuViHAi  |y  ;94t 
eucb  vna  s^eb  trösten  vnd  wol  gehaben«;  dornt  encli  e«r  gstwtlMpl 

t6  bald  wider  kern  vnd  fröäeh  al  giKüfiliec  ergreifen  mttget,  do  zu  wir 
helffen  vnd  raten  wöllen.  Do  sich  die  schön  iunckiraw  den  angreiften 
vername  den  sy  ol»  allen  mannen  am  liebsten  liet,  ob  sich  ir  hercz  in 
treud  seczet  das  bedenck  e}  n  yeg lieh  liebhabende  person  bei  i^.i|gih^ 
vnd  wie  wol  sy  schäm  het  doch  als  grosse  liiswl  ei^^^pg  daMO^iiif^ 

so  gancse  bedttndcen  \M  sy  in  dem  i^md^  wir^  ynd  sp  ^i^  lMiMwMU« 
dmn  kflnig  aut  wart  vnd  spnn^  (JenMig^r  herv  dsairsach  meiner  gros«> 
sen  kranokbeyt  ist  das  ich  mein  kleine  sSereke  vnd  vermögen  grösser 
pein  hab  vndcrtan  machen  wöllen  dann  mir  czetim  niiiglich  gewesen  ist, 
doch  zii  got  vnd  euern  genaden  hoft"  ir  niicli  balde  sölt  [30 1^*]  gesund 

•5  sehen.   Der  küiüg  alleyn  der  verborgne  rede  veruam,  vmb  des  willen^ 
sy  siAtes  in  mar  vnd  höher  tngant^aohtiil^nitliWvselbs  das  bös  "nifli^ 
vtcMaMejei  daa  aolfohe  aaMiaeiseMwe^ 
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bei  ir  was  vnd  nach  roancheriejr  rede  vnd  triVsten  von  ir  vrlaub  name 
wider  auf  zu  roß  saß  wege  reyitt.  Des  j<rosse  diemütigkevt  des  küngs 
die  iungeii  zesehen  czekomen  von  yedennan  des  gelobet  was  vnd  der 
iunckfiraweu  in  grosse  ei*e  zugezogen  warde,  die  nach  ires  allerliebsten 

5  henren  vnd  bMen  abscheyden  alle  wol  aemikt  frolieb  vnd  content  beleyb, 
vnd  mer  dann  innekfrnn  iree  bllen  je  gethet  vnd  hinfllr  sfeita  von  mer 
bofhnng  getrOst  vnnd  gehoMfen  waa.  in  wenig  tagen  frisch  vnd  gMond 
ward  frölicher  vnnd  schöner  ward  dann  sy  yc  gewesen  waz.  Nach  dem 
nit  lang  vei  ging  der  kttnig  mit  der  küuigin  sein  Ordnung  geben  het  die 

10  iunckfrawen  ze  verheyren  vnd  was  er  ir  in  widerkerung  irer  grossen 
liebe  zu  im  geben  vnd  tän  wölt  mit  samt  der  kOnigin  auf  zu  roß  saß  in 
der  iunckfrawen  garten  ritten,  do  ay  der  iungen  Lisa  [361®]  vnd  irein 
vater  Ür  sidi  rttllen  der  kflnlg  aft  fr  spraefa  sdiOiie  innckfraw,  die  gro6 
liebe  vnd  freondacbaft  die  fr  vna  getragen  babt  euch  bei  vns  grosse  ere 
*  15  vnd  genad  erworben  hat  dammb  ist  vnser  will  vnd  begeren  an  endi  das 
ir  euem  willen  zu  dem  vnsern  willen  schicket  domit  auß  zweyen  willen 
eyn  will  werd,  vnnd  das  vnser  meinung  ist  das  ist  daz  ir  euch  begebet 
vnd  willig  seit  den  man  zenftmen  den  wir  euch  geben  meynen.  doch  dar- 
nmb  wfr  emr  nimer  mer  vergessen  wollen  vnd  bin  lor  akMit  ener  ritter 

10  wollen  geiieyssen  sein,  vnd  nit  anders  vmb  sokher  ener  grossen  liebe 
willen  weder  begeren  noch  nimen  wdUen  dann  alleyn  eyn  mal  an  enem 
rosenfiiTben  mund  zekttssen ,  Die  czüchtig  iunckfrawe  die  schamhalben 
in  irein  augesieht  röte  enpfangen  liet  mit  senlter  dieinüliger  stimm  also 
sprach  Geuädiger  herr  vnd  kUng  mir  zweifelt  nicht  wem  das  zewissen 

«6  komet  das  ich  euch  lieb  hab  der  mich  für  vnweis  vnd  eyn  törin  halten 
Wirt  gelanben  wirt  ich  von  ^ynnen  komen  s^  vnd  meinen  nidem  stant 
vnd  arm  gebomes  wesen  von  dem  euem  nit  erkenn  so  weyOt  gotl  der 
almSchtig  das  solchs  als  vileicht  etlicli  [861<*]  meynen  meine  gedaadc 
Seyen  des  nit  enist ,  sunder  alleyne  do  ich  euch  von  erst  sähe  ir  mir  ob 

30  allen  mannen  liebet,  vnd  euch  für  eynen  mächtigen  herren  vnd  mich 
Bemardo  specier  tochter  erkant  mich  etter  nit  wirdig  schäczet,  aber 
von  grosser  flberflttssiger  liebe  beswnngen  an  als  hoches  wirdigea  end 
^  braust  meines  gemfltes  csesecien  als  fr  mer^dann  ich  erknnt  vnd  ge-' 
sehen  habt,  das  nyemand  in  liebhaben  odmr  gar  selten  im  seinen  gslei- 

85  eben  erwelet,  snnder  alle  nach  der  beglre  vnnd  willen  das  sftcben  geen, 
wider  solichs  ich  mich  vil  dick  geseczet  hab,  vnd  do  ich  nicht  mer  mocht 
ich  mir  euch  lieb  zehaben  erwelet  vnd  haben  will  die  weile  ich  lebe, 
jtHch  die  warbeyt  aesagen  do  ich  v^n  erst  zu  euch  in  Ueb«  enzttndet  ich 
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mich  sdncket  stütz  eüern  willen  meinen  willen  nuiclien,  ich  rede  das  nit 
darumb  das  ich  eüern  willen  eyuen  mau  czeuämen  deu  ir  mir  gebet  das 
nicht  gern  thtt,  vnd  das  nicht  liebhab  das  ir  mir  gebet  Tnd  euch  gefeit 
mir  ze  geben,  sonder  in  epi  brinnend  fettr  zegen  ich  willig  bin  wo  daz 

6  etter  gefiülen  ist,  ¥nd  ab  ir  gesprochen  habtench  meinen  riter  zenftnnen 
eyns  solchen  ich  nit  wirdig  bin  des  freflntlichen  [362*]  kQssen  halben 
des  ir  von  mir  alleyn  begeren  seit  der  mit  vrlaub  vnser  genädigen  frawen 
der  künigin  gegenwirtige  ir  euch  alzeit  bereyt  ist  den  zeniimcn  wen 
euch  liebet.  Der  grossen  milteu  diemütigkeyt  eüer  vnd  vnser  fraweu 

10  die  mir  Tnwirdigen  durch  euch  ist  beweiset  worden  g[ot  der  almäcfatig 
des  an  meiner  stat  ench  lone  mit  disen  werten  schweig,  der  kflnig  an 
der  innckfrawen  antwurt  grosses  wol  gefoUen  het  des  selben  geleidien  die 
kflnigin  sy  weiser  Tnd  Temflnftiger  dancht  dann  innckfrftnlicher  natnr 
gewonheyte  ist  sy  ob  allen  andern  iunckliawen  lobet.    y-Avh  dem  der 

15  küuig  eynem  iungen  ed(  Inian  czii  im  rüflfet  wol  uit  sere  reich  doch  von 
guter  uarung  mit  namcn  genannt Pericon,  dem  gab  er  etlich  gülden  ring 
in  die  band  mit  den  er  iunckfrawen  lasa  mächlet  vnd  z&  der  gOtlichen 
e  nam.  Der  kOnig  vnd  kdnigin  die  inngen  mit  köstlichen  reichen  kley- 
neten  vnd  Pericon  mit  czweyen  steten  begabten  zft  der  iunckfrawen 

so  sprachen  Lisa  das  sey  dein  heymstetter  was  dir  hinfOr  von  vns  gegeben 
Wirt  daz  solt  du  wol  sehen,  mit  disen  Worten  der  künig  sich  gen  ir  keret 
zii  ir  sprach  Nun  wir  die  frucht  iunck[o(i2'']fraw  vnser  liebe  von  euch 
begeren  zenämen.  mit  dem  sy  mit  beyden  armen  vmbhng  züchtig  an  Ire  - 
beyde  wang  küsset  In  dem  Pericon  mit  der  iunckfrawen  v^ter  vnd  m&ter 

S5  im  grosse  freüd  nam,  alle  wol  zem&t  eyn  köstlich  frOlich  hochzeit  mach- 
ten. Audi  vil  manche  sein  die  fttrwar  sprechen,  wie  d&r  kflnig  frawen 
Elisa  hielt  als  er  ir  versprochen  hete  sich  stfits  iren  riter  nSnnet,  anch 
hinfÜr  nye  mer  weder  in  streit  noch  turner  reytt  das  er  das  oberkleyd 
nicht  aufüret  das  im  von  frawen  Elisa  gegeben  vnd  gemacht  was  worden, 

80  Also  die  tugenthaftigen  vndertänigeu  edeln  gemüte  in  liebe  gefangen 
werden,  vnd  in  wol  tun  ewigs  lob  erwerben,  aber  heut  bei  tag  ir  gar 
wenig  sem  oder  keyner  ist  der  den  bogen  der  vemnnft  zä  anderm  gereyßt 
trag  dann  alleyn  die  menschen  zeberauben  als  hr  dann  täglich  secht  wie 
der  mmr  teil  der  herren  alles  tiranni  vnd  wfltrich  Vörden  sein. 

\\  ie  Sofronia  meynel  sy  Gisipo  Alenesy  weib  sey,  do  wy  sy 
Tito  Uuinlo  Fulsio  des  Römers  weib  mit  im  gen  Rom  zohe,  vnd  Gisipo 
in  grosse  armlit  feit  vmb  des  willen  gancz  verzagt  zeversten  git  wie 
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er  ein  gelöt  hab  1.3ü2'^J  doiiiit  er  auch  gelöl  werd,  in  dein  von  Tito 
erkaiit  ward  in  von  dem  (od  nam  vnd  sprach,  er  das  mort  getban 
heto  von  eygem  giften  willen  sich  des  schuldig  gab,  in  dem  der  der 
das  mort  getan  bet  kam  vnd  sprach  er  der  war  der  den  man  gelöt 
6  bet  vnd  weder  GIsippo  noch  Tilo  das  gcthan  hcten,  vmb  des  willen 
Olliuiia  der  keyser  demselben  der  das  mort  gelban  bet  vnib  der 
andern  zweyer  willen  vergab. 

Do  Pampinea  irer  rede  geschwigenn  was,  vnnd  kttnig  Peter  seines 
edden  wikrcken  In  die  ionckfrawen  Lisa  von  den  schönen  firawen  getobet 
to  was.  Philomena  durch  gepot  des  kllnigs  anhftb  vnd  sprach.  Ir  zücbtigen 
frawen  wer  ist  der  der  nicht  wiß  das  die  kOnig  wenn  sy  wöllen  alle  grosse 

ding  veiniügen  vnnd  den  in  besunderbeit  ziistet  herlicbe  miltikeyte  cze- 
braiiclien,  Wer  nun  vt-imag  vnd  tbut  das  im  züstet  zetliun  der  tut  wol, 
doch  eyues  soiicben  sich  kein  vermügeder  rümen  noch  mit  lob  erhöhen 

15  ad  als  eynem  zetfin  gebUrt  der  eyn  solichs  thät  vnnd  minder  dann  eyn 
kUoig  vennOdit,  vnnd  vmb  mynder  vermtigen  willen  nit  [862^  mynder 
lobes  wir^g  ist  als  eyn  kflnig,  mir  czweifelt  nit  euch  nit  mynder  ge- 
faXien  vnd  von  encb  gelobt  sein  sGUen  die  do  vnsers  geleicben  sein  vnd 
dem  künig  geleirh  würcken  als  ir  dann  in  eynem  löblichen  herrlichen 

20  würcken  czwischon  zweyen  burgern  vnd  grossen  freünden  vnd  meiner 
histori  nach  dem  ich  mir  fürgenomen  hab  euch  zosagen  ir  vernämeu 
Wardt.  Zä  den  czeiten  des  bochwirdigen  Ottauiano  noch  nit  genant 
Angosto  wol  eyn  re^^rer  des  keyserUchen  amptes,  in  der  stat  Born  eyn 
edel  man  gesessen  was  genannt  Pablio  QuintoTnlitio,  der  bet  eynen. 

S5  seinen  eynigen  san  genant  Tito  Qdnto  F^dnio  von  sere  snbtflem  gemttt 
vnd  grosser  lemunge,  vnd  domit  der  iung  ein  mächtiger  philosofo  würde 
in  gen  Attheni  in  die  hohen  schul  schicket  vnd  so  er  best  mocht  in  eynem 
seinen  alten  glitten  freund  befalbe  genant  Crement  der  den  iungen  Tito 
seinem  vatter  zelieb  in  sein  eygenhanl^  nam  in  zft  eynem  seinen  son  genant 

so  Gisippo  gesellet,  die  beyde  in  eynem  alter  waren,  vnd  csä  dem  grossen 
j^OBofo  Aristipo  philoeofia  selemen  beyd  imiigen  Tito  vnd  Gisippo  von 
Gremente  getan  werden,  also  beyd  inngen  in  [368*]  zndit  konst  lere 
vnd  tngent  geleich  in  philosophia  aufstigen,  vmb  des  willen  zwischen  in 
solch  bruderschaft  vnd  fretintschaft  wüchß  daz  die  nyemand  dann  allein 

95  der  tod  mocht  scheyden ,  ir  keyuer  on  den  andern  weder  rü  noch  rast 
haben  mocht  on  eynaader  in  keyn  weg  weder  bei  tag  vnd  nacht  gesein 
moehten,  ir  lere  von  liem  m^ter  zft  eyner  stund  iren  ai^ng  het  beyd 
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mit  grossen  synneii  vnd  subtilem  geniüt  von  got  begäbet  warn  geleich 
mit  grossem  wunder  der  and(;rn  czu  hohen  eren  der  philosofia  bekamen 
vnd  daz  mit  grossen  freüdeu  des  erberu  alten  Crement  der  nit  myuder 
den  eynen  als  den  andern  f Or  seinen  son  liielt  Also  bei  dreyen  ganzen 
5  lafen  die  zwen  inngen  ir  wonnng  bei  eynander  beten,  Tod  in  dem  ende 
derselben  iar  der  alt  Crement  Gisippo  Tatter  mit  tot  abgieng,  die  zwen 
inngen  in  geleiebem  form  in  klagten  beyd  sidi  in  scbwares  Meyten  vnd 
weder  freünd  noch  yemand  weßt  \Tnb  des  gächlingen  todes  willen  beli- 
ehen von  den  zweyen  iungen  sy  trösten  vnd  sein  leyde  klagen  solten, 

10  vnd  nach  etlichem  vergangen  monet  Gisippo  ireünd  mit  im  vnd  Tito 
waren  in  sterokten  vnd  trösten  ein  weib  zenSmen,  vnd  [363^]  im  ein  . 
sdiOne  edele  innckfrawen  von  dem  besten  gesctalecht  der  stat  Athene  er- 
welet  beten  die  was  mit  namen  genant  Sofironia  vnd  bei  ftnfficzehen 
iaren  alt,  dieselben  vnverzogen  mit  beyder  inngen  willen  Gisippo  sü 

15  eynem  weib  gaben,  vnd  die  zeit  komen  waz  hochzeit  zemachen  eyns 
tages  Gisippo  Tito  seinen  gesellen  bat  das  er  im  geselschaft  tät  sein 
weib  vnd  braut  zesehen,  der  ir  noch  nit  gesehen  het  beyd  miteynander 
zn  deriunddrawen  kamen  die  zwischen  beyd  inngen  geseczt  ward.  Also 
nach  langem  siezen  vnd  züchtigem  gesprftch  Tito  der  Römer  die  grossen 

so  schdne  der  innckfrawen  s^  gesellen  braut  bedendcen  ward,  im  in 
solicher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  daz  In  bedancht  er  mit  engen  sein 
tage  schöner  züchtiger  wolgeschickter  frawen  bild  n'^e  nier  gesehen  het 
sy  mit  im  selbs  ob  allen  iunekfrawen  lobet,  doch  des  sich  nit  mercken 
ließ  zü  ir  in  als  grosse  liebe  enzündet  als  liebhaber  zä  sdiüuer  frawen 

S6  ye  enczandet  ward.  Do  sy  nun  also  gut  zeit  bey  eyander  gesessen  waren 
anfttflnden  von  der  innckfrawen  beyd  das  vrlanb  namen  heym  z&  hanß 
giengen.  Tito  allein  in  sein  kamem  ging  von  nettem  der  zttchtigen  innck- 
franen  [363*]  schöne  bedacht,  vnd  ye  mer  er  ir  gestalt  weis  vnnd  ge- 
pärd  bedencken  ward  ye  mer  sy  im  lieben  vnd  er  in  liebe  briuuen  vnd 

80  enczflnden  ward,  des  er  nach  etlichem  schwären  seüfczen  wol  enpfand 
das  im  der  stral  der  liebe  sein  hercz  vnd  gemüt  verwunt  het  czü  im 
selbs  sprach.  0  du  eilends  leben  auf  erden  o  Tito  Quinto  Fuluio  wo 
seciest  du  hin  dein  gemflt  lieb  vnd  hoffiiung,  erkenst  du  nit  durch  die 
enfiluigen  dienste  von  Gremente  vnd  seinem  hauAgeslnd  Gisipo  meinem 

IS  liebsten  frettnd  des  die  zttehtig  schön  iunckfraw  ist  das  ich  die  im  ze  lieb 
in  sölichen  eren  vnd  reuerencz  haben  muß  als  wäre  sy  mein  leiblich 
Schwester  wes  bedarft  du  dich  ir  dann  also  bekümern  dich  vnd  dein 
gemttt  vmb  iren  willen  in  also  grosse  vnru  seczen  sy  liebzeiiabeu  wo 

40* 
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Inst  (In  ilit  li  die  l>liiu(<'ii  liclu'  liin  liircn  vnd  also  blenden  vnd  bctnegcn, 
>Vü  ist  dein  grosso  lioffnung  lere  kunst  vnd  ^YeiBtunlb  tii  auf  die  augeii 
deiner  Vernunft  erkenne  dich  selbs.  0  du  eilender  Römer  bedenck  die 
stat  der  gerecktike^'t  zäum  deinen  vakefksclien  bösen  willen  mässig  vnd 
b  schick  dein  begire  2fi  andern  Sachen  widerste  Tod  fiberwind  dich  selbe 
die  weil  du  C20it  hast,  da  sdt  [36$^]  nit  wOUen  noch  des  begeren  daz 
do  vnzachtig  vnd  nit  erfaer  ist  darzfi  dn  dich  yecznnd  bere}te8t  vnd  wenn 
dir  \\issend  wilr  das  es  dir  werden  sült.  du  soltest  es  mit  aller  deiner 
maclit  fliel.rn  woltost  dn  anders  der  rechten  waren  freündscliaft  nach 

10  dem  der  lerer  Tulio  spricht  c\vii  genügen  tün,  vnd  als  dauu  soliche 
frettndschaft  begein  ist,  darumb  Tito  bedenck  dich  recht  la&  dein  vn- 
missig  liebhaben,  da  solt  das  d^nem  frennd  tän  als  da  wOltest  er  dir 
tfit.  Also  der  gftt  lang  Rdmer  nach  langem  seinem  mit  im  sdbs  reden 
gedancken  vnd  klagen,  der  innckfinwen  Sofironia  schöne  von  nettem  be* 

15  dencken  ward,  vnd  alles  das  er  wider  sich  vnd  sein  vnmässige  liebe  ge- 
sprochen liet  zernck  leget  vnd  sprach.  Die  gesecz  der  liebe  stercker  vnd 
mächtiger  sein  daun  andre  gesecz  oder  ge]»ot,  sy  brechen  uit  allein  die 
gepot  der  freündschaft,  snnder  die  hymclischcn  gesecz  brechen  wie  offt 
hat  sidi  begeben  das  der  vatter  die  tochter  liebgehabt  vnd  die  beschlafeu 

so  hat,  der  br&der  die  Schwester,- die  stieifinütterden  stieff^un  das  erschroc-  - 
kenlichere  vnd  Tnerlichere  ding  sein,  dann  das  task  g&te  freflnd  seines 
freündes  weib  lieb'  hat,  das  sich  über  zu  [364*]  tausent  malen  bei 
\nsern  zeiten  begeben  hat  über  daz  so  bin  ich  iung  vnd  die  iugent  ist 
keynem  gesecz  der  liel)e  verbunden  noch  vndertan,  darumb  was  der 

t5  liebe  gefallen  ist  auch  das  mein  gefallen  sein  sol,  dann  die  züchtigen 
werck  mer  den  betagten  personen  Angehören  dann  den  iungen,  ich  mag 
nit  mer  noch  anders  wölken  dann  was  die  liebe  will  vnd  ir  gefiEdlen  ist, 
die  grosse  schöne  daz  zttchtig  gepürd  diser  innckfrawen  wol  wirdig  ist 
von  einem  yegklichen  lieb  zehaben  dann  ires  geleichen  in  keynem  land 

3u  ist,  vnnd  wie  wol  sy  nieines  freünds  Gisippo  ist  vniid  ich  als  der  do 
iung  ist  vnd  sy  lieb  hab,  wer  mag  mich  des  straffen  ob  ich  ir  liebe  trag, 
Kun  sei  im  wie  im  wöll  so  will  ich  sy  liebhaben  vnnd  het  sy  lieb  wär  sy 
was  sy  wölte,  hier  an  sfindet  das  gelock  das  sy  e  Gisippo  meinem  firettnd 
ist  verlihen  worden  dann  eynem  andern,  sol     nun  liebgehabt  sein  vmb 

86  urer  schöne  vnd  zuefat  willen  als  dann  billich  ist  sy  lieb  gehabt  sey,  eyns 
solichen  Gisipo  von  mir  wo  im  daz  zewissen  käm  sol  wol  zemut  vnd 
content  sein  daz  ich  sy  vor  andern  mannen  liebhab.  Nach  sölicher  red 
vnd  gedancken  wider  auf  sein  erste  meyuuug  kam  [3G4^j  iju  selbs  sei- 
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ner  übertlüssigeu  liebe  übel  zu  mlen  ward  vuti  auß  üu  sell>s  hvin  go- 
8pöt  zetreiben,  also  von  eineiii  gedauck  z&  dem  andern  auß  eyner  red 
in  die  andern  in  solchem  nit  alleyne  den  selben  tag  Baader  auch  die 
selben  nacht  mit  schwürem  gemfit  vertreyb  vnd  das  in  maß  das  im 

5  die  selben  herten  gedancken  nit  alle^ne  den  sehlaf  snnder  ancfa  die  «peiß 
\\n\  willen  /eessi'u  naineii  vnib  <l('s  willen  bezwungen  was  >ehwui:ln_}  U; 
halben  ujder  in  kranekheyt  zefallon.  (li.>ii»po  der  in  vil  nianclieu  lagen 
in  gedancken  vnd  traurig  gesehen  het,  nun  in  gancz  krauck  vud  zu 
pete  ligen  sähe  das  im  besnnder  pein  vud  leyd  bracht  sein  grdsten 

10  frettnd  also  kranck  czesehen,  mit  allem  vleiß  sein  wartet  stätz  bei  im 
was  in  zctrftsten,  vnd  mit  stfttem  fragen  die  vrsach  seiner  kranckheyte 
hogeret  czewissen,  des  im  vil  dick  Tito  neü  lii^torien  zcantwurt  gab,  die 
Gisippo  wül  erkaut,  vmb  dos  willen  nit  ablieb  mit  grossem  biten  die 
warheyt  begert  zewissen,  doch  nach  langem  beschwern  vud  biten  Tito 

ib  mit  weyn^den  angen  vnd  schwftren  sefifczen  Gisipo  antwnrt  vnd  sprach 
Gisipo  liebster  färeOnd  wo  es  vnser  gOtt  ge&Uen  wär  so  wftr  mir  vil 
[364*]  lieber  der  tod  dann  das  leben  wenn  ich  bedenck  das  ich  von 
dem  golftck  bcczwungen  bin  meines  leben  proba  zetun  vnd  ich  des  mich 
mit  srliauden  id)erwuudeu  tind,  doch  bald  des  lones  warten  bin  den 

80  ich  ImIUcIi  verdienet  lial»  das  ist  der  tod  der  mir  zctausent  malen  lieber 
ist  dann  also  mein  liertes  leben  daromb  ich  dir  keynen  meinen  gebre- 
chen verbergen  noch  keyn  mein  geheym  verschweigen  sol  vnd  will  dir 
daz  nit  mit  kleyner  meiner  müe  vnd  betrettung  meines  herczen  en- 
decken Also  Tito  zu  der  stund  anüeug  (lisippo  allen  anfang  vnd  oud 

5{ä  seiner  \^o'\n  vnnd  sc^hmorczen  saget  vnd  zewissen  thet  die  vrsach  aller 
seiner  schwären  gedunckeu  den  streitt  vnnd  sig  den  er  mit  im  seibs 
vmb  der  schönen  Sofronia  willen  het  im  öffnet  do  bei  sich  schuldig  gab 
wie  eyn  soliches  im  nit  ziistttnd  zetun  vnd  wider  alle  göttliche  recht 
wfir  danimb  er  im  zeb&ß  den  tod  erwelet  het  -des  er  baU  hoffet  im. 

so  werden  solt.  Do  Gisipo  die  vrsach  seiner  kranckheyt  vemam  daz  klag- 
lich weynen  vnd  erbarmkJiche  wort  in  reden  hört  eyn  kleyn  vngeret 
auff  im  selbes  stund  als  der  die  innckfrawen  mit  mynder  liebe  vnd  mcr 
mässigkeit  dann  Tito  Ucbhct,  on  aiulers  [304'^]  bedacht  iin  fOi'uam  zd 
im  selbs  sprach  meins  grossen  frettnd  vud  giiten  gesellen  leben  sol  mir 

ss^eber  dann  Sofronia  sein  mit  samt  Tito  anhäb  klüglich  zeweynen  vnd 
zfi  im  sprach.  Wärest  du  nicht  trosts  notturftig  als  du  dann  bist  so 
klaget  ich  dir  selbes  Aber  dich  als  der  vnser  grosse  liebe  vnd  frettnd- 
bchaft  gcbruchen  vnd  die  entwicht  hat  das  du  mir  sulichc  deiiu;  pein 
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d  vnd  ßchmerczen  iiit  e  geöffent  ha^i  vimd  das  abo  lange  vor  mir 
rborgen  hast,  wie  wol  es  dich  nit  zimlich  sein  dauchte,  so  sein  doch 
ad«r  die  zflchtigen  noch  vozftchtigen  sach  dem  getrefien  freflnd  zever- 
srgn,  dftan  welicher  epa  andern  getrefler  g&ter  freOnd  ist  der  selbig 
egMeber  cftditfgen  erbem  saeh  seines  freOnds  im  freftd  nymet  also 
■dl  er  in  den  Tnzfichtigen  atten  yleiß  t&t  im  darinne  beUfen  Ynnd  ra- 
Jen  domit  der  gut  sein  frettnd  in  frid  vnd  rü  geseczet  werd.  Also  auch 
iCh  dir  zu  trost  viid  hilff  tiin  meyne  vnd  dohin  komen  will  do  niich  be- 
duncken  laße  dein  notturft  sey,  nach  dem  ich  von  dir  vern}'m  wie  du 
in  Sofronia  die  mein  hanftfrawe  sein  sol  in  Tnmftssige  liebe  enzflndet 
s^est  Tsd  in  dem  fefir  der  beben  Uebe  brinnest  das  nimet  [365*]  micb 
keyn  wnnder,  wol  micb  fremd  deflcbt  wo  im  anders  wSr  angegeben  ir  ^ 
gi'osse  schöne  zncht  vnd  tugent,  aber  mich  fremd  n3rmt  an  dich  an- 
gesehen worc  du  bist  dn'-  du  di<  Ii  überwinden  lassest  der  tugenthaftigen 
5  ding  pein  zetragcn,  als  ich  wol  sihe  du  tüst  sunder  der  ding  die  do 
leben,  vnd  als  dich  biUich  sein  doncket  Sofronia  liebzehaben,  so  tü 
mer  vnrecbt  bast  dich  ab  dem  gelflck  zddagen  vnd  zesinrecben  das  dein 
liebhaben  erber  Tnd  zflcbtig  wfir  wo  sy  eynes  andern  weih  vnd  nit  mein 
gewesen  wär  bist  du  nnn  weis  als  dann  dein  gewonheyt  ist  vnnd  du 
ü)  allwege  gewesen  bist  so  hat  das  gelüt  k  Sofronia  nyemand  geben  mügen 
dem  du  mer  ze  dancken  habest  als  mir  dann  alleyn  ich  dir  gehclffen 
mage  dann  welichem  andern  das  gelttck  sy  geben  vnd  beschert  het  wie 
wol  dein  liebhaben  zä  ir  czttchtig  vnd  erber  gewesen  wSr,  so  het  er  sy 
doch  Til  e  fbr  sich  behalten  dann  dir  sy  geben  hast  dn  micb  nnn  fftr 
15  dein  getrefien  frefind  als  ich  dann  on  zweifei  bin,  so  solt  dn  czft  mir 
hoffen  vnd  keynen  zweifei  haben,  dann  als  dir  wol  wissend  ist  seyder 
wir  gut  freünd  vnd  mer  dann  brüder  gewesen  sein  das  alles  das  ich 
hab  geleich  [36ö^j  dein  als  mein  gewesenn  ist,  war  dann  sach  daz  sich 
die  materi  als  dann  mein  meynnng  zet&n  ist  sich  so  ferr  Tcrlanffen  het 
•0  daz  es  nicht  anders  gesein  mOcht,  so  mflßt  ich  dem  tftn  als  ich  vil 
manchmal  getan  hab  Aber  vnser  sach  ist  noch  an  dem  end  vnnd  in 
sölicher  maß  geschicket  das  ich  Sofronia  alleyn  dein  eygen  machen  mag, 
datin  ich  webt  nit  was  dir  mein  freüudschafft  gut  vnd  niicz  war  wenn 
ich  eyner  sacli  die  do  zttcUtig  war  vnd  dir  ze  lieb  die  mit  eren  tiiu 
sfi  möcbt,  das  ich  nit  eynen  meinen  willen  den  deinen  machet.  Ks  ist  war 
Soironia  ist  mein  vnbescUafen  eliche  braut,  vnd  hab  sy  lieb  irer  boch- 
zeit  mit  grossen  freflden  warten  bin,  vnd  dn  als  der  ir  mit  mer  brinnen- 
der  liebe  begert  vnd  liebhat  als  sy  dauu  wol  wirdig  ist,  daromb  nit 
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mein  sunder  dein  sein  sol  vnd  in  meiner  kamern  die  ersten  bl&men  der 

göttlichen  e  mit  ir  abbrechea  solt,  dammb  schlach  von  dir  alle  deine 
schwfire  gt'danck  leb  tVölich  trüst  dich  vud  hin  für  ir  mit  freüden  vud 
mer  wirdigcr  liebe  dann  meine  gewesen  ist  ir  warten  bis.  Do  Tito 
ft  seinen  freOnd  Gisippo  in  seinem  troet  so  iQobtigklicb  reden  yermune, 
des  Worte  im  grosse  froüde  vnnd  [365*]  besonder  hoffnong  bnditeB, 
doch  domit  ab  dann  wol  mflglicb  was  grosse  sdiam  bete,  dum  ye  griHh 
ser  in  Gisipo  miltilc?it  dauebt  so  vil  mer  in  daneht  er  wider  alle  recht 
tät  stäts  weyiu'iid  soin  loyd  klaget,  doch  nach  etlichem  seüfczen  mit 

10  grosser  sclmm  (iisippo  antwurt  viid  sprach.  Gisippo  edler  frellnd  mein 
dein  freie  redliche  milte  freQndschaft  mir  het^t  von  dir  beweißt  ist,  non 
wöU  got  nit  das  ich  von  dir  näme  des  du  wirdiger  sehaben  dann  ich 
bist  dann  wär  ich  Sofronia  wirdiger  dann  dn  gewesen  weder  da  nodi 
yemand  anders  gelanben  sol  das  sy  dir  yon  mir  wär  beschert  gewesen, 

lo  darumb  volg  mit  fretideii  nach  dem  daz  dir  von  got  gegeben  ist,  vnd 
mir  als  der  xjlicher  edler  gab  vnwirdig  was  mit  kläglichen  zähern  mei- 
ner äugen  begabt  hat  vnd  mich  domit  lassen  verwesen,  vnd  der  zweyer 
eyns  sein  wirt  ich  würd  soiiche  pein  Oberwinden  vnd  von  dir  lieb  ge- 
habt sein,  oder  sy  wurt  mich  aberwinden  vnd  von  aller  pein  vnd  schmer- 

w  czen  nfiroen  ttber  solche  red  Gisipo  fan  antwurt  vnd  sprach.  Tito  wo 
mir  von  dir  vnd  deiner  freündschafft  mag  verüben  werden  eyn  mein  ge- 
fallen in  deinem  dienst  zetiin  vnd  du  dem  also  nachzekomen  [365^]  wilt 
du  andt  rs  meinem  willen  rat  vud  bete  zelieb  werden  vnnd  das  mit  aller 
kraft  als  dann  solicher  vuser  freUndschaft  zethun  gepürt,  so  will  ich 

S5  vnd  ist  gancz  mein  meynung  das  Sofronia  dein  elieh  weih  sey,  dann 
•  die  sterclie  der  liebe  on  malS  vnd  mir  kunt  ist,  das  vü  manch  liebhaber 
ires  liebhaben  vnsäligen  tod  enpfangen  haben.  Nun  sihe  ich  dich  in 
maß  von  solcher  liebe  gebunden  daz  du  on  deinen  grossen  schaden  die 
zäher  deiner  äugen  nit  überwinden  möchtest  das  dir  on  zweifei  dein 

SU  leben  näm  wo  ich  das  nit  selbs  versähe,  wo  das  gescbäch  ich  daz  in 
die  lenge  nicht  vertragen  mOcht  dir  mit  tod  nachfolgen  mOiSt  darumb 
sey  Sofronia  dein  dann  vileicht  dir  keyne  mer  schänden  kam  die  dfr 
liebet  vnd  gefiel  als  sy  tut,  so  will  ich  mein  weyche  liebe  andern  weg- 
keren  dich  vnnd  mich  zü  eyner  stund  contmt  vnd  wol  czemlit  machen, 

35  des  ich  vileichte  nit  so  niilt  wär  wenn  weiber  zenänien  also  teüer  wären 
als  die  getreüen  freünd  zehuden  sein,  seitmal  ich  nicht  mit  grosser  müe  e 
eyn  ander  weib  dann  guten  freOnd  finden  mag  so  will  ich  sy  vil  e  ich  sprich 
nit  verlieren  die  ich  nicht  vcrlcftre  wo  ich  sy  dir  gib,  sunder  sy  eynem 
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[366*]  andern  der  dn  sein  soU  e  TeigOmien  will  dann  didi  ze  verlieren. 

Daramb  Tito  liebster  freOnd  vnd  bruder  haben  meine  bete  indert  kraft 
bei  dir  so  gewJlr  micli  meiner  bete  vniid  schlacl»  von  dir  deinen  vnmut 
vnd  zii  eyner  stund  dich  vnd  mich  tröst  schick  dich  zu  meinem  willen  . 

5  die  freüd  zenämen  der  dein  brinnemide  liebe  alle  zeit  begert  hat,  wie 
wol  sich  Tito  willigklichen  schicket  daz  Sofronia  sein  weih  wOrd,  doch 
das  nicht  mit  kleiner  schäm  fhet  also  ein  klein  zeit  vngeret  aaf  im  selhs 
Stande,  nach  dem  von  grosser  liebe  ynd  Gisippo  trOsten  bezwungen  also 
z8  Gisippo  sprach.    Gisippo  gutter  freüiid  mir  ist  nicht  wol  wissend 

10  was  idi  tiin  oder  lassen  sol,  vnd  ob  ich  mein  oder  dein  gefallen  tü  nach 
dem  du  mich  gebeten  vnd  dich  mir  erpotcn  hast  dein  rat  vnd  will  werde 
doch  seitmal  dein  miltikeyte  also  groß  gen  mir  ist  das  sy  mein  schäm 
überwunden  hat.  so  bin  ich  bereit  zetun  dein  gefallen,  doch  solt  da 
wissen  das  ich  das  nit  thfi  als  eyner  der  nidit  erkenne  das  ich  von  dir 

15  nicht  allein  die  liebhabenden  frawen  enpfiedie,  sunder  auch  domit  mein 
leben  ich  sprechen  mag  von  dir  bab  got  laß  mich  [366^]  es  vmb  dich 
Verdienen  das  du  mir  diemütiger  gewesen  bist  dann  ich  mir  selbs  ge- 
wesen bin.  "Nach  dein  Gisipo  zü  Tito  sprach,  domit  ich  die  sach  zü 
gutem  end  bring  beduncket  mich  disen  weg  zehalten  als  dir  wol  wissend  ' 

so  ist  wie  nach  langem  rat  vnnd  bedencken  meiner  freünd  Sofronia  mir 
ztt  eynem  weih  gegeben  ist.  wo  ich  nun  gieng  vnd  sprftch  ich  .wOlt  ir 
nicht  on  czweifd  sich  grosse  schand  begftb  vnd  beyder  teyl  fi'eflnd  sich 
betrflben  würden,  des  ich  alles  kleyn  acht  nun  sy  dir  wflrd,  aber  ich 
besorg  wo  ich  mich  eyns  sölichen  endecket  vnd  micli  des  ich  willen  hab 

85  mercken  ließ,  das  sy  ir  freund  czehand  nit  eynem  andern  geben  des 
freünd  du  vileicht  nicht  wärest  als  du  mein  bist  also  du  verloren  betest 
das  mir  noch  nit  worden  wär,  darumb  mich  giit  deücht,wo  es  dein  ge- 
fttUen  ist  was  ich  angefangen  hab  dem  also  nach^sekomen  vnd  mein  syn, 
vnnd  meynung  stet  also,  ich  wOle  Sofronia  als  mdn  eliph  weih  z&  hauß 

so  fOren  vnd  mein  hocbzeit  machen,  vnd  wenn  vns  zeit  duncket  nach  dem 
ich  mein  Ordnung  mit  dir  geben  würd  du  verborgen  an  meiner  stat  sy 
als  dein  elich  wcib  [3<)G''J  beschlafen  maclit,  nach  dem  vns  aber  czeit 
nämen  nitigen  die  sach  cze  offen,  ist  es  dann  ir  gefallen  wol  vud  güt,  ist 
es  aber  nit  so  ist  es  ye  geschehen,  vnnd  was  gesdiehen  ist  das  mag  nicht 

S5  wider  zemck  gen  sy  vnd  Ire  freflnd  mit  gewalt  es  seye  in  lieb  oder  leyd 
was  geschehen  ist  des  content  sein  mfissen,  sGliche  meynung  vnd  rat 
Tito  wol  gefallenn  was,  Nach  dem  nit  lang  verging  Gisippo  sy  als  sein 
braut  in  sein  hauß  euplienge,  in  dem  Tito  wol  gcbclücket  vnd  zü  bcinev 
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gesuntlicyt  wider  koiucn  was  Do  mau  cyu  köstliuhe  reiche  hocbzeit  2U 
bereyt  het,  vnd  do  die  naclit  schlafen  zegeen  komen  was  vnd  die  nen 
braut  alleyn  yon  den  frawen  bei  Giaipo  gelassen  ward,  nun  warn  bejrd 

'  kamem  Tito  vnd  Gisipo  an  eynander  ynnd  anß  eyner  in  die  andern 
5  man  gen  mocht.  Do  sich- nun  alleyn  Gisipo  in  der  kamem  bei  Sofronia 
fend  vnd  die  liecht  gelescht  het  er  zu  Tito  ging  zu  im  sprach  das  er  zu 
Sofronia  seiner  iunckfrauen  schlafen  gieug.  Do  das  Tito  vernani  vnntl 
die  letst  stund  die  rosen  seiner  liebe  zeenpfaheu  eyu  kleyu  schäm  hal- 
benn  reü  vnd  leyd  het,  zu  der  braut  [366<*J  schlafen  zegen  das  wider- 

10  redet  Aber  Gisipo  Ton  ganczem  gäten  willen  sdnen  worten  geleich  sik 
Tito  ersten 'willen  geschicket  was,  vnd  nach  langem  Terzinen  Tnd  aoß- 
reden  in  dodi  czft  dar  innckfrawenn  bracht,  yud  do  Tito  z&  der  innck» 
frawen  in  das  pete  kam  in  schympfes  form  sy  in  sein  arme  nam  mit 
nydrer  stimm  zu  ir  sprach.    Ob  sy  sein  eliche  haußfraw  sein  wölt,  vnd 

15  sy  als  die  meynet  er  Gisipo  war  im  autwurt  vnd  si>raeh.  ia.  In  dem  er 
eyuen  gülden  ring  ab  seiner  band  zoch  vnd  den  ir  au  ii*  band  stieß  mit 
dem  czü  ir  sprach,  so  wille  ich  dein  elich  man  sein,  nach  dem  dem  hey* 
Ilgen  matrimoni  vnd  göttlicher  e  eyn  genfigen  teten,  den  Inst  vnd  frefld 
von  eynander  namen,  den  dann  solche  Hebe  gibt,  also  gät  zdt  on  ir 

so  noch  yemande  wissen  Tito  sy  stats  beschlieff,  vnd  sy  stSts  in  der  mey- 
nung  was  wie  Gisijjpo  vnnd  nicht  Tito  bei  ir  schlieft'.  In  sölicliem  sich 
begab  daz  Tito  Publio  des  iungeu  Tito  vatter  zii  Rom  mit  tod  abgieng 
vnnd  starb  das  im  bald  zewissen  getan  ward  do  bei  sich  schicket  gen 
Born  ze  komen  seine  geschaft  czebesehen.  Do  Tito  seine  vatters  tod 

SS  [367*]  vemame  sich  bereyt  vnd  sein  Ordnung  gab  gen  Rom  zeziehen 
vnd  Sofronia  mit  im  czef&ren  des  mit  Gisipo  sein  Ordnung  gab,  doch 
nadidem  ir  vemomen  vnd  die  sach  eyn  gestalt  het  Sofronia  in  keynen 
wege  von  Athene  füren  mocliten,  es  müßt  ofi'eiilich  werden  daz  do  noch 
verborgen  was,  vnd  ir  eyns  tages  zü  in  in  (Ue  kamern  ruften,  vnd  ir  alle 

90  sach  waz  sich  allenthalben  ergangen  het  sagten  vund  zewissen  theten 
Do  sy  das,  vemam  sere  erschrack  vnd  beyd  mit  zorn  vnnd  betrübtem  ge- 
mflt  ansähe  anhnb  zeweynen  vnd  schwärlich  ttber  Gisipo  czeklagen  das 
er  sy  also  böslich  betrogen  het  on  icht  anders  gesprochen  auß  dem 
hani^  heym  zu  irem  vatter  gieng  im  vnd  irer  mftter  saget  wie  sy  von 
•  ♦  95  Gisipo  betrogen  wfire,  vnnd  wie  sy  Tito  Quinto  Fuluio  weib  wäre  vnd 
nicht  Gisipo  als  dann  sy  meynteu  sein  sölt.  Do  Sofronia  vatter  vmid 
müter  Gisipo  schalckheyt  vernamen  ir  herc/e  beschwärte  vnd  in  groß 
vm'ik  seczet  Gisipo  frettnd  beschicket  grub  i-ed  der  vcrlauffcu  sadi  luil- 
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M  beten,  sidi  alle  beirtbteii  Tnd  wider  Gitippo  in  ▼nmfit  vnd  groeeen 
leren  fielen  beyd  par[367^]tey  im  baß  md  neid  tr&gen  alle  spradien 

er  nicht  alleyne  darumb  zu  red  zeseczen,  sunder  grosser  straffe  wirdig 
wäre,  Nacli  dem  in  beschickten  mit  grossem  tröen  in  zu  rede  seczten 
den  er  zü  antwurt  gab,  wie  er  wol  vnd  recht  gethan  het,  vnnd  was  er 
fithan  het  darornb  im  lob  vnnd  danck  zegeben  wär,  daz  er  sy  besserm 
•rberm  rekberm  edlerm  dann  er  wAr  geben  het  Bo  Tito  als  der  der 
krieehisehen  herren  syten  vnd  hochfertigen  gewonheyt  weßt  vnd  wol  ei^ 
kannt  lang  zeit  vertragen  bet  vnnd  in  keynen  weg  vemam  das  sy  ddi 
.0  wider  Gisippo  erweychen  wölte«,  das  nicht  lenger  vertragen  mocht,  als 
der  do  römisch  gemüt  vnnd  Atheneser  syun  het  beyden  parteyen  Gi- 
sippo vnd  Sofronia  frefind  antwart  vnnd  cza  in  sprach.  Es  ist  alier 
philOBofo  red  vnd  meynnng  was  die  tätlichen  thnn  anheben  vnd  ver- 
bringen das  eyn  sOliches  aller  vntOtiiehen  gOtt  geschickang  vnd  ver- 

15  hengnuß  sei,  vnd  etlich  wfiUen  es  nottorftig  sey  vnd  sein  mflß  wes  ir 
wil  begert,  wölt  ir  nun  diese  such  recht  bedencken  so  wert  ir  klärUch 
sehen  vnd  mit  ganczer  warheit  vernämen  [3 6 7*^]  geschechne  dinge  cze- 
straffen.  vnd  euch  wider  die  czeseczen  die  nicht  wider  czeruck  geen 
mflgen,  in  dem  ir  nit  anders  tän  mfiget  dann  alleyn  euch  w^ser  vnd 

so  fürsichtiger  dann  die  gfit  beweisen  wölt,  vnnd  wir  doch  gelanben  was 
sy  t&n  das  sy  das  biUidk  vnnd  mit  recht  tfm  on  alle  immg  alle  ding 
ordinieren  gubernieren  vnd  regircn  darumb  sy  zostraflfen  das  an  euch  nit 
weißtumb  sunder  grosse  torlieyt  ist,  grosser  büß  vnd  pein  die  so  bc- 
berczeut  sein  sy  in  irem  würckon  zestraffen  von  in  sollen  warten  nach 

SA  dem  ich  sihe  ir  alte  getan  habt,  vmb  des  willen  das  Sofronia  die  ir  Gi- 
Sipo  geben  het.  mein  worden  ist,  nicht  angesehen  habt  was  von  ewig- 
keyt  geschicket  gewesen  ist  mein  ze  sein  vnd  nicht  Gisipo  als  ir  sehet 
sy  ist  von  der  heymlicfaeyt  der  göt  zereden  den  tötlichen  schwär  ist, 
darumb  laß  wir  ab  vnd  seczen  das  sy  sich  keynerley  vnser  geschäft  bekü- 

su  niern  darumb  mein  meyuung  wär  wär  es  anders  eüer  getaUeu  der  wei- 
sen rat  zepflegen,  darinn  ich  czwey  dinge  wider  mein  natnr  thun  muß, 
das  erst  ist  mich  selbs  zeloben,  das  ander  ^en  andern  zeschelten  vnd 
weder  eins  noch  anders  mich  [367^J  von  der  rechten  warhejt  keren 
will  nach  dem  vnsere  gegenwirtige  materi  begem  ist  ich  t&n  sol,  efler 

96  czorn  neid  vnnd  haß  ^^ieli  nier  von  viifür  dann  von  gerc(  htikeit  begibt, 
ir  verdammet  Gisipi)o  in  lestert  vnd  scliänt  daz  er  mir  Sofronia  geben 
hat  vnd  das  von  cygcm  rat,  die  ii*  im  mit  allen  eüern  rüten  geben  hete, 
darumb  im  besundcr  lob  czegeben  ist  vnd  das  er  wol  vnd  recht  getan 
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hab  das  sOlt  ir  wissen,  t<^ii  eist  hal  er  gethan  als  eyn  rechter  getreuer 
frettnd  dem  andern  tin  sol,  das  ander  das  er  weisHclier  dann  ir  getan 
hat,  dann  die  heyligen  gesecz  der  freflndsdiaft  begern  vnd  haben  wdüen 

das  eyn  ycgklich  getreü  freönd  fttr  seinen  freüiid'tün  sol  das  er  für  sich 
5  selbs  tilt.  dobei  sölt  ir  menken  die  kraft  vnd  macht  der  fretindschafft 
das  die  grösser  vud  wirdiger  ist,  wo  sy  mit  rechten  treüen  gemeynet 
Wirt  nach  den  mir  dardi  Gisipo  ist  beweißt  worden  des  freflndscbaft 
gen  mir  grosser  gewesen  ist  dann  bülich  Ist,  dann  die  gen  seinen  ge- 
boren freunden  dann  wir  haben  die  allein  fftr  frettnd  die  vns  i&  frettn* 

10  den  erwelen  vnd  die  Tns  ton  dem  gelflcke  gegeben  sein,  danimb  ob 
Gisippo  [3 HB']  mein  leben  lieber  hate,  dann  eüer  freündschaft  seitmal 
ich  soin  fretlnd  bin  des  sol  sich  niemand  wunder  nämen,  doch  laß  wir 
yeczund  von  der  rede  vnd  komen  an  die  andern  sach  do  ir  bas  versten 
wert  wie  Gisipo  weisUcher  getan  hat  dann  ir,  ich  Uil^  mich  bednncken 

1»  wie  ir  die  geschick  vnd  ftrsechnng  vnser  gdi  gar  Ideyn  Temamt  des 
selben  geleichen  noch  Til  mynder  die  geschäft  der  frettndschaft,  daromb 
ich  spricli  daz  ir  mit  etJenn  rat  vnd  eüer  fürseliung  SolVonia  Gisippo 
geben  het,  der  eyn  iunger  philt^sofo  ist  eüer  will  vnd  rat  gab  sy  eynem 
von  der  »tat  Athene  so  gab  sy  (usippo  rat  eynem  Ilömer  vud  philosofo 

so  efler  will  gab  sjr  eynem  edeln  iOngling  von  efler  stat,  vnd  Gisippo  eynem 
yII  edlem  von  der  stat  Rom  ir  nadi  etterm  bednncken  gäbet  sy  eynem 
reichen  ynd  Gisipo  eynem  ?il  reichem,  ur  gäbet  sy  eynem  inngen  der  ir 
nit  alleyn  kleyne  liebe  trug  sunder  mit  marter  erkant,  so  hat  sy  Gisipo 
eynem  iuiigcn  geben  der  sy  ob  aller  säligkeyt  vnd  mer  dann  sich  selbs 

S5  lieb  hat,  vnib  des  willen  mit  der  warheyt  czereden  ist  Gisipo  raer  zelo- 
ben  dann  ir  seit  daromb  mercket  gar  eben  alle  äi*tikeyt  vnser  materi, 
idi  bin  inng  md  eyn  philosofo  als  [368^]  Gisippo  als  ench  durdi  mein 
lere  imd  langes  stndiren  wol  mag  knnt  s^  wir  sein  beyd  in  einem  alter 
mit  geleichem  sehritt  anif  zu  der  hohen  lere  md  knnst  gestigen,  md 

30  er  ist  eyn  Atheno.ser  so  bin  ich  eyn  Körner  wöll  wir  nun  von  der  wir- 
digkeyt  vnd  eren  der  stat  sagen  vniid  disputiren  so  würd  icli  sprechen 
ich  sey  auß  eyner  freien  stat  vnd  er  auti  eyuer  vndertäuigen  vnnd  tri-, 
btttoria  stat  mer  mag  ich  sprechen  ich  seye  von  der  stat  die  eyn  fraw 
aller  stett  der  weit  sey  vnd  er  anß  einer  verbunden  der  meinen  vnder- 

55  tan,  mer  mag  ich  sprechen  ich  ani^  eyner  keyserlichen  stat  sey  eyn 
ttberwinderin  aller  streitt  so  mag  er  die  seinen  mit  nicht  anders  dann 
alleyn  ir  hohen  schul  loben:  auch  sölt  ir  wissen  das  ich  nit  von  den 
niyosten  vnser  stat  suuder  von  den  bebteu  geschlechteu  geboren  bin 
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vnd  mdue  heflscr  vnd  palast  an  dem  wirdipisten  der  stat  Rom  ge- 
legen sein,  auch  die  stat  alle  vol  ist  meiner  eitern  bilder  vnd  wa- 
pen,  die  cze  vil  manch  malen  den  schal  vnd  triumpho  auf  vjiser  Campido- 
glio  brachte  haben,  vnd  noch  alters  lialben  nit  vergangen  sey  sunder  mar 
kMii  bey  tage  dann  ye,  die  ere  vnsers  naroen  bittend  ton  meines  reidi- 
lamb  [368®]  Mbam  halben  ich  gesdiweig,  ich  sprich  vnd  gdaab  daz 
ench  Gisippo  frenndaehait  sol  lieb  gewesen  sein,  audi  der  meinen  cz& 
Rom  ir  euch  nit  schämen  sölt  ,*vnd  euch  nicht  mynder  sol  zu  Rom  ere 
vund  nücz  sein  als  euch  (Jisipo  liie  gewesen  wär,  dann  fünvar  an  mir  ir 

10  eynen  getreüen  t'reüad  haben  sölt  nicht  allein  mit  meinem  reichtumb 
annder  mit  ganczem  gewalt  vnser  poUcey  Tnd  regiment,  darümb  volget 
mir  vnd  meinem  iongen  rat  laßt  von  eOenn  fOrgenomen  bösen  will^  do- 
rnst i^  eflern  rat  mer  dann  Gisippo  rat  loben  mflge  dann  on  zwetfSel  nye- 
mand  sdn  wftrt  der  nicht  sprechen  werd  daz  Sofronia  Tito  Qninto  Fnlnio 

15  dem  edelen  Römer  wol  verheiret  sey  der  eyn  reiclier  niäclitiger  l)urgor 
der  stat  Horn  vnd  Gisipo  grosser  freund  ist  wer  sich  nun  des  beklaget 
der  weylit  nicht  was  er  thut  noch  wes  er  begert.  Nun  werden  vileicht 
etlich  sprechen  Sofironia  klage  nit  das  sy  Tito  weih  sey.  sunder  sich  klag 
das  er  ir  in  dem  form  als  oben  gesprochen  ist  Terstolen  on  ir  vnd  irer 

so  freond  wissen  gegeben  sey  das  ist  keyn  nefl  ding  noch  ding  das  nit  mer 
geschehen  sey ,  ich  geschweige  der  die  wider  ires  vatter  vnd  miiter  wil- 
len in  män[3H8''jiier  genomen  haben  vnd  die  mit*iren  biilcn  vnd  licb- 
Laibern  weg  gelautfen  sein,  vnd  e  ir  freündin  dami  eliche  weibor  worden 
sein,  vud  etlich  die  e  mit  httbscheyt  kinds  gepurt  die  e  geoffent  haben 

S5  dann  mit  der  znngen,  der  ist  keynes  Sofrania  zugestanden,  snnder  or- 
denlich mit  zneht  ynd  eren  von  Gisippo  ist  Tito  gegeben  worden,  etlich 
möchten  sprechen  er  h^  gethan  das  im  zethftn  nicht  zugestanden  wSr, 
dann  sein  alles  eynfältige  weilnselie  ding,  wißt  ir  nit  waz  niancherlcy 
weg  das  gelücke  besücht  zu  end  zebriugen  daz  do  geschehen  sol,  doch 

so  w  ic  dem  seye  so  sölt  ir  wissen  das  ich  mit  kcynem  betiiegen  gesucht 
hab  efler  blät  'vnd  tochter  Sofronia  zeschänden  wie  wol  sy  verborgen 
mein  elich  weihe  worden  ist,  so  bin  ich  doch  nit  zü  ir  komen  als  eyner 
der  sy  irer  eren  vnd  innckfrawsehaft  hab  berauben  wöUen  oder  als  eyn 
veind  vnd  mynder  dann  zu  eren  gehöret  cücr  frettndschaft  außgeschla- 

35  gen  hab,  wol  vmb  irer  grossen  schöne  vnnd  tugent  in  sy  in  hrinnend 
liebe  cnzündct  bin ,  daz  euch  nun  yeczund  pein  gen  mr  biinget  das  ich 
mein  sach  also  verborgen  geföret  hab,  bet  ich  sy  nun  mit  der  Ordnung 
gesucht  vnd  an  euch  fOr  mem  [369*]  eiiohe  haußfrawen  begert  als  dann 
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wol  bülicli  gi'wosen  wär  besorg  ich  ir  liet  ir  luir  lüt  widerfaren  lassen, 
Tnd  wAr  mir  nit  worden  das  ist  die  vrsaeh  was  ich  getan  bab  verborgen 
durch  Gisippo  meinen  getretten  frettnd  gethaa  hab  in  in  meinem  namen 
scbicket  czetb&n  was  allenthalben  bis  her  geschehen  ist,  vnnd  wie  wol 

6  ich  sy  auß  gancKom  herczen  lieb  het  doch  das  nit  als  eyii  liebliaber  suuder 
als  «'vn  gctivUcr  c  man  sy  zebcsclilafcn  suchen  gieng.  ich  füget  mich  uit 
e  czu  ir  als  sy  selb»  mit  der  warheit  sprechen  mag  das  ich  sy  nicht  vor 
mit  zOchtigen  erbem  werten  vnd  ejnem  gnlden  ring  gemAhelt  het  vnd 
ob  sy  mein  eliche  fraw  sein  wOlt,  des  sj  mir  zflditiglicb  antwnrt  vnd  ia 

10  sprach,  bednncket  sy  sich  nnn  betrogen  sein  des  bin  ich  nicht  zestraffen 
sonder  über  sich  selbs  zeklagen  hat ,  warumb  fragt  sy  mich  nit  wer  ich 
wiir  wcdiT  ir  nodi  sy  anders  zeklagen  haben  dann  das  sy  dnrch  (Tisipo 
vo  borgcn  mein  weih  worden  ist,  darumb  tüt  Vüd  laßt  was  euch  eben  ist 
uftmet  es  in  gut  oder  übel  auf  so  ist  sy  ye  mein  weih.  Nnn  was  wflrt  ir 

ift  nnn  sprechen  wann  sy  Gisippo  eynem  groben  panren  geben  het,'  an  we- 
licher  marter  vnd  gefibick[d69^]nnß  wflrt  ir  euch  eSn  genflgen  lassen; 
doch  laß  ich  yecznnd  ze  weil  von  meiner  red  dann  die  zeit  mir  kernen' 
ist  der  ich  noch  nit  warten  was  das  ist  meines  vatters  tode,  vmb  des  wil- 
len icli  mich  wider  gen  Korn  i'iigi'ii  mi'iß  vnd  (Jomit  ich  Sofronia  mit  mir 

so  füren  miiLfc.  hab  ich  euch  endecken  wollen  das  ich  vileicbtc  noch  lange 
czeit  euch  het  verborgeti  gehalten  seit  ir  nnn  weis  so  wert  ir  frdlich 
vnnd  mit  giitem  frid  gednlt  haben,  dann  het  ich  sy  vnd  euch  betriegen 
wdUen  ich  het  sy  also  beschämet  siezen  lassen  Aber  do  sey  got  vor  das 
in  eyues  Römers  gcyst  söliche  vnere  herbergen  s()l ,  also  ir  gnüg  wol 

25  vernomen  habt  wie  Sofronia  dnrch  gcst  liick  di  r  i^öt  vnd  kraft  mensch- 
licher gesecze  löblicher  synn  nicins  IVeünds  Gisippo  vnd  meiner  brin- 
nenden  liebe  willen  mein  worden  ist  darumb  ich  euch  freündtlich  bitt  ir  - 
bessere  rats  pfleget  vnd  leget  eüem  vnm&t  vnd  zorn  von  euch  laßt  mir 
Sofronia  fröüch  wider&ren  domit  ich  frOlich  efler  freünd  mn  mflge, 

so  dann  es  gefall  euch  oder  nit  so  ist  sy  vor  got  vnd  der  weit  mein  vnd  wo 
eüer  will  anders  stund  dann  daz  Sofronia  mein  wär,  so  sölt  ir  wissen  daz 
ich  euch  Gisii>o  nym  vnd  kom  ich  gen  Kom  daz  [361»']  ich  die  haben 
will  es^sey  euch  lieb  oder  leyde  die  mit  recht  mein  ist,  vud  ir  sehen  seit 
waz  die  römischen  gemflt  darczu  tun  werden,  mit  dem  Oisipo  bei  der 

85  hand  nam  in  maß  als  er  ir  Ueyn  acht  bete  anß  dem  tempel  gieng,  vnd 
eUich  von  den  die  in  dem  temi)(  l  warn  Tito  nit  vnrecht  gaben,  doch  am 
letsten  der  sach  alle  eyns  wardcn  wie  Tito  freündschaft  aufzenämen  vnd 
nicht  aubzeschlahen  wür  besser  danu  Gisippo  freünds^chaft  wür,  seitmal 
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Gisipo  ir  freflndscbaft  außgeschlagen  het  alle  miteynander  zft  Tito  gingen 
zu  im  sprachen  ir  aller  guter  will  vnd  gefallen  war  das  Sotronia  sein 
wär  in  für  eyneu  iren  lieben  freünde  haben  wölten  vnd  Gisipo  für  iren 
guten  gQnner,  des  Tito  alles  wol  zemut  waz  do  ir  neü  frettndschaft  be- 

fr  mUhbwh  vnd  Sofronia  im  heun  zu  hsM&  echickteii  die  do  thete  als  weiser 
firawen  let&n  gebflrt,  alle  liebe  die  Giaippo  het  zu  Tito  keret  ynd 
friS&oh  mit  im  gen  Rome  für ,  do  sy  von  seinen  fireOnden  mit  grossen 
eren  vnd  freüden  enpfangen  Warden,  Gisippo  der  zS  Athene  beleih  hin- 
für von  yederman  eyn  vnnüczer  man  gehalten  was.  Nach  dem  nicht  lang 

10  verging  zwitrachtung  halben  seinem  geschlecht  [369^]  vnd  anderm  arm 
vnd  eilend  von  Athene  anügetriben  Warden  nit  in  annat  lebet  sonder 
eieleben  das  almiuen  sächen  gieng,  vnd  wie  er  mocbt  gen  Born  kam  ze- 
sftcben  vnd  sehen  ob  sich  sehi  gut  freflnde  Tito  sich  in  seiner  grossen  ar- 
m&te  ftber  in  erbannen  wOlt,  dann  wol  vemomen  het  wie  er  bei  leben 

u  vnd  in  hohem  wirdigen  stant  wär  grosse  gnad  bei. allen  Römern  het.  Do 
sidi  Gisippo  für  sein  hauß  füget  zebesehen  ob  er  im  in  seinem  außgen 
zäspräch  vnd  erkennet,  do  also  lang  wartet  das  Tito  mit  vil  andern  bür- 
gern beleyt  zu  dem  hauß  aoßgieng  Gisippo  wol  sähe,  aber  nit  war  nam 
wer  er  wftr  noch  am  mynstei^  gedacht  das  er  Gisipo  wflr  vnd  Gisippo 

n  vmb  sdner  grossm  armnt  willen  in  der  er  sich  selbs  sähe  nicht  so  he- . 
herczend  was  Tito  zftzesprechen  noch  sich  im  zeeikennen  czegeben,  snnder 
do  er  sähe  vnd  wol  vemame  das  er  von  Tito  gesehen  worden  was,  vnd 
Tito  im  nicht  zügespi  uchen  het,  sunder  nach  seinem  beduncken  in  c  ge- 
Bcheühet  bette,  in  grossen  vnmiite  vnd  verczagniiß  fiel  bedencken  war  de 

SS  was  er  im  czü  Athena  in  Sofronia  beweißt  hete  vud  yeczund  in  wider- 
henmg  desselben  von  im  verschmächedt  [370*]  ly^re  tranriglichen  von 
■dajm  gieng  nacht  was  vnnd  des  selben  tages  keynerlej  speys  versucht 
het  dann  «rm  elend  vnd  on  gelt  waz  nit  weßt  wohin,  willen  het  im  seH» 
den  tod  zetfin,  in  solchem  seinem  leyd  er  in  der  etat  gar  an  eyn  wild  end 

30  bekam  do  er  ein  gruft  oder  hole  ersähe  tlarinn  er  desselben  uachtes  her- 
bergen  meynct  vnd  sich  auf  daz  bloß  ertrich  geniig  übel  gekleydet  nyder 
leget,  vnd  von  langem  klagen  vmid  weynen  entschlieff.  In  dem  sich  be- 
gab daz  zwen  dieb  mit  dem  das  sy  gestolen  beten  in  die  höle  kamen  das 
eieteylen  vnd  vmb  solioher  diebatal  wiUen  in  der  toylnng  zekrieg  vnd 

S5  streitt  kamen,  vnd  der  ^yn  dse  mer  dann  der  ander  mocht  den  ander 
erstach  vnd  tOdt,  nach  dem  weg  gieng  den  erstochen  man  seinen  geseUen 
ligen  ließ,  alle  dise  ding  Gisippo  gar  w  ol  gesehen  het  zehand  im  gedacht 
wie  das  im  eyn  gute  vrsache  des  tods  des  er  stäts  begern  waz  sein  solt. 
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Do  nun  der  licH'lit  tag  komen  was  der  tot  man  vorn  iu  der  gruft  von  den 
fllügftnden  gesehen  was  die  ein  solchs  den  richtern  ze wissen  teten,  der 
kneeht  bald  gelauifen  kamen  Gisipo  in  der  gmft  fanden  mit  grossem  ro- 
mor  fftngen  fOr  den  richter  fttrten,  der  [370**]  vngenOt  dem  richter  ver- 
iahe  wie  er  den  man  getot  bei  vnd  naeh  dem  anß  der  höle  nieht  mocht, 
vmh  des  willen  Marco  VaiToiie  der  zu  (K  r  zeit  pretore  was  schaflet  viid 
gei)üt  tlas  man  (M>ii)po  kreüeziget,  als  dann  zetün  zu  der  zeit  gewonheyt 
was.  ^uu  was  zii  der  stund  on  gefär  Tito  auf  daz  richthauß  komen  vnd 
den  armen  verarteylten  Gisipo  ernstlich  in  seinem  gesteht  ansähe  die 

10  yrsach  wammb  er  vemrteylt  was  vor  vernomen  het  vnd  in  soUdiem 
seinem  ansehen  erkannt  das  er  sein  getreuer  freflnd  Gisippo  was  seins 
Tngelllckes  sich  groß  wunder  nam  wie  sich  das  begeben  het  bald  anß 
brinnendem  herczen  im  begeret  zeheMfen,  Aber  so  schnell  keyn  weg  seins 
heyls  salie,  dann  allein  sich  selbs  des  verbrachten  mortes  schuldig  ze- 

15  geben,  vnd  bald  für  den  richter  trat  mit  hoher  stimm  schrey  Marco  Var- 
rone  der  arm  man  ist  des  tods  vnschuldig  den  da  verarteylet  hast  schaff 
in  bald  widernmb  Aren  ich  hab  das  getan  Tnd  mit  der  sttnd  wider  vnsere 
gOtt  getan  den  czetfiten  den  deine  knecht  an  disem  morgen  in  der  hAle 
toten  fanden ,  darnmb  nif  straf  den  der  nit  sdinldig  ist.  Yarrone  groß 

20  wunder  nam  vnd  [370^ j  ser  trenid  daucht  sich  betrübt  das  Tito  gegen- 
würtige  aller  menge  sich  des  morts  schuldig  gab,  dann  die  gesecz  der 
gerechtikeyt  Iren  weg  haben  miißten  bald  gepot  Gisipo  wider  für  in  ze- 
Aren  z&  im  sprach  wie  hast  da  so  toret  sein  mllgen  dich  des  schuldig 
segeben  vnd  doch  wol  weyst  daz  er  dir  das  leben  gUt  des  du  msehuldig 

SS  bist  Tnd  nit  getban  hast  du  sagest  vns  on  alle  marter  vnd  pein  wie  du 
in  der  vergangen  nacht  den  man  getöt  betest  so  komet  yeczund  her  sfi 
vns  Tito  Quinto  Vuluio  vnd  spricht.  Nit  du  snnder  er  den  man  getöt  hab. 
In  dem  Gisipo  Tito  ansähe  vnd  erkant  das  er  Tito  sein  grosser  frettnd 
was  der  im  der  enpfangen  dienst  zii  Athena  yeczund  Ionen  vnd  wider- 

so  koren  wOlt  diemüti^h  vnd  weynend  sprach.  Yarrone  fürwar  ich  hab 
dem  man  den  tod  getan,  vnd  Tito  miltikeyt  meins  h^yls  nun  zespat 
komen  ist.  auf  dem  andern  tejl  Tito  sprach.  .Yarrone  du  madit  wol  ver- 
■amen  das  der  arm  maii  eyn  gast  vnd  on  alle  waifen  vnd  bei  dem  toten 
fanden  worden,  auch  vernämen  macht  das  in  sein  grosse  armüt  vnd 

»5  verzagnuB  darzu  bracht  hat,  also  zereden  vnd  mit  willen  on  vrsach  ster- 
ben wollen.  [370**J  danunb  sag  in  ledig  vnd  mich  richte  das  ich  ver- 
schalt hab.  Yarrone  sich  ir  beyder  best&ndigkeyt  vnd  stäter  meynung 
nit  verwundem  modit  wol  gedacht  ir  keyner  des  er  sich  schuldig  gftb^  - 
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vnscbikUg  war  md  wie  er  ^  beyd  mit  eren  ledig  sagen  mödit  s&clien 

ging  In  dem  sich  begab  als  yileicbt  gotes  gefallen  was  das  eyn  iunger 
mit  namen  genannt  Publio  Aiubusto  ein  verwegpn  böser  wütrich  von 
yederman  eyn  offen  Verräter  vnd  dii'b  gehalten  der  das  mort  getan  het, 

6  dem  wol  wissen  was  daz  der  zweyer  keyner  den  todschlag  getan  het, 
nadi  dem  sieh  ir  yeglicher  schaldig  gab  vnd  TiiBchiihlig  wm,  er  beyder 
▼erieben  Tnd  Tnadmldig  zesein  im  baui  hercs  erweyohet  in  maß  daz  er 
bqrder  halbenn  gprosse  peUi  träg  gancz  in  barmherezik^t  bew^t  die 
zwen  zeerledigen  vnd  sich  selbs  schuldig  zegeben ,  f(ir  Yarrone  kam  cz& 

lü  im  sprach.  Pretore  gereclitikeji;  mich  zwingt  der  zweyer  vns(  huldigen 
streltt  zerichten,  ich  cnweyli  nit  welicher  got  mich  inwendig  also  schicket 
vnd  müet  mein  grosse  sünd  ze  offen,  darunib  wißt  daz  dei-  zweyer  keyner 
an  dem  verbrachten  mort  schuldig  ist  als  sy  beyde  euch  bekent  haben 
vnd  sduddig  geben  [871*]      pin  der,  der  den  man  in  der  vergangen 

ift  nadit  geUtt  hat  vnd  disen  armen  man  sache  dßt  da  stet  vnd  in  der'höle 
Hesse,  Tito  den  erben  bedarffe  ich  nioht  entsehnldigenn  dann  yederman 
sein  lobe  wissent  ist,  Daniiiib  Varroue  ledig  sy  vnd  richte  mich  nach 
meinem  verdienen,  Nun  hat  Octuuiunus  dos  keysertuni  ein  Verweser  die 
verloffen  sache  auch  veruamen ,  die  drey  schaffte  iür  sich  komcn  ze  wis- 

so  sen  begeret  was  vfsache  igU<dien  czwang  ze  thon  das  er  getan  het,  Pas 
igücher  besnndiBr  im  saget  vnd  ze  wissen  thet,  Daz  Octaniano  ein  sere 
fremde  sache  daucht  iglicher  des  todes  z&  begem.  Ben  czweyen  vnschul« 
digen  vnd  dem  dritten  schuldigen  vmb  der  czweyer  willen  verübe  frey 
vnd  ledig  saget,  Nacli  dem  Tito  (nsi])po  seinen  freunt  pt'i  der  hant  nam 

25  heym  zu  haub  füret,  do  in  Süfiouia  mit  beichen  ziicheru  irer  äugen  dic- 
müUglich  cnpting  Nach  dem  mit  essen  vnd  triucken  labet  vnnd  stercket 
vonn  neOem  kleidet  in  wenig  tagen  gancze  z&  im  selbes  wider  pracbte; 
Damadi  Tito  im  alle  seine  schftcze  vnd  gttter  mit  teylet  vnd  gemeine 
maehet,  vnd  im  eine  sein  swester  genant  Folnia  z&  einem  weybe  gäbe, 

so  im  z&  der  wal  gäbe  pey  [ 37 1'> |  im  zl  Rome  zftsten  oder  mit  allem  daz 
er  im  geben  het  gen  Atlitue  zu.  ziehen  duz  zü  im  stünde,  Gisippo  die 
grossenn  entpfangen  freüntschafft ,  vnd  wie  er  vonn  seiner  stat  Athena 
ein  vertriben  man  was,  das  bedencken  warde  Auch  gi-osse  liebe  die  er 
zu  Tito  het  in  czwang  vnd  des  mit  im  selbes  eins  ward  ein  Römer  ze 

S5  sein;  pey  Tito  zu  Rome  beleybe  do  er  mit  frawen  Fnlnia  vnd  Tito  mit 
Sofronia  in  euiem  banse  hinge  zeit  mit  grossen  freaden  lebten  stScz  mere 
it  frenntscbaft  wachse.  0  da  edele  beilige  freontschafft  nicht  aUeine 
aller  ern  vnd  reuerencz,  sunder  alles  lobes  wirdig,  ein  züchtig  muter  der 
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ern  ein  swcster  aUer  dancksamkeit ,  Ein  prinendc  liebe  der  myne  goti! 
der  vntogent  dem  n^de  vnd  hasse  tAtUch  feiat,  Alwegen  vngepoten  be- 
reyt  pist,  In  tngent  einon  igüdien  ze  dienen;  aber  deine  wer(^  beut  bey 
tag  wenig  geprancht  sein,  dann  atteine  in  vntagent,  Des  am  meisten  die 

5  Yiitagent  der  geytigkeyt  \T8ache  ist  die  allein  iren  nucze  vnd  eins  an- 
dern schaden  suchenn  get ,  welich  liebe  vnd  reichtnm  welich  tVeunt- 
sclmfit  weliche  zecher  viul  seüffczeu  als  Tito  tbeten  liettcn  Gisippo  liercz 
also  durch  gen  ma  [371^]prante  die  er  mer  dann  sieb  selbes  liebe  bette 
Tito  vergOnet  vnd  geben  liet,  dann  alleine  die  getrefle  liebe  vnd  irennt- 

10  schaA,  welicher  bette  seinen  reichtnm  Höchen  stant  vnd  seine  liebe  fra- 
wen  Verliesen  wollen  seinem  (reUnde  zft  dienen  Noch  der  pösen  rede  der 
gemeine  kein  acht  ze  haben  als  llisippo  tlut,  iiiir  er  seinem  frettnde  sein 
getreüe  tVenntschaflft  hette  peweysen  mügeu.  Auf  dem  andern  tcyle  Tito 
vnanders  bedacht  seinem  freund  zii  liebe  seines  eygenn  todes  procu- 

15  rator  aik  sein  vnd  den  suchen  ginge,  seinem  freunde  von  dem  tode  z& 
dem  leben  heUfen  vnd  Gisippo  ab  dem  kreflcze  zu  nemen,  da  pey  ir  peyder 
grosse  freantschafft  mercken  mflget,  wer  anders  hette  Tito  also  milte 
machen  niügen  ullos  sein  gute  vnd  veterliche  erbe  Gisippo  zegeben,  Dem 
daz  vnsehg  gelücke  das  sein  genomen  hette,  dan  alleine  die  tugent  der 

so  liebe,  Auch  sein  leyplich  swesteir  im  vor  allen  andern  manner  in  seiner 
armut  vergttnnet;  Darumb  ir  manne  bedencket  volget  nach  in  rechter 
liebe  vnd  (reflntschafft,  den  czweyen  freflnden  flidit  neyde  haß  ynd  gey- 
tikeit  nemet  zä  euch  die  edeln  tugent  der  [371<^]  miltickeit!  Als  der 
küng  von  Ilispangna  der  milte  Nathan  <der  ritter  Gentile  von  Boloni 

15  tbeten  also  auch  ir  thut. 

Wio  der  soldan  von  Babiloui  in  kaufinans  tonn  in  welsche  lant 
komet  do  er  von  hern  Torello  von  Pauia  geert  warde  Nach  dem  die 
krislenn  sich  eines  zuges  über  mer  vermasen  das  heilig  grabe  zu 
geminen  Die  von  dem  soldann  geprochen  worden,  vnd  her  Torello 

80  von  dem  soldan  gefangen  vnd  erkant  warde,  sein  faickner  warde 
vnnd  ere  Ihete,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  grossem  reiche 
tnnie  durch  arlem  niagicam;  die  wir  die  swarczen  kiinst  nennen,  In 
einer  nacht  heym  gen  Pauia  tragen  hei.  Do  er  auf  die  hochzeil  kam 
.  die  sein  weybc  mit  einem  andern  edel  manne  bette  von  ir  palde  er- 

S6  kant  aulT  stunde  mit  im  heym  zu  hauß  guige. 

Frawe  Plnloinena  irer  Iiistori  vnd  rede  zi'i  ende  komen  ist,  vnd  die 
herlicb  miltickeit  Tito  (^uinto  l*'uiuio  von  der  wii-digen  geselschaft  ge- 
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lobet  \v;is,  vnd  der  kflnge  die  legten  liistori  Dioneo  zu  sa[372*]gen  be- 
hüte vud  er  also  auhub  vnd  sprach;  Ir  edeln  züchUgeu  frawen  on  czwey- 
feil  nachdem  Philomena  Tonn  der  getrefien  waren  frenntschaft  gesaget 
hat  alles  wäre  ist,  vnd  als  sy  sich  in  dem  ende  irer  rede  beklaget  wie 
ench  pey  tag  solche  freOntschafft  von  den  tätlichen  so  gar  wenig  erkant 
vnd  so  vnwert  •  gehalten  sey  Aber  ich  m  anderm  ende  mein  meiniiu',' 
kere,  Daun  mir  iozund  in  mein  gedancke  ein  <er  lang  histori  genug  trö- 
lich  komenn  ist ;  Dui'ch  die  ir  eiu  grosse  herliche  miltickeit  des  grossen 
soldau  von  Babiloni  vememen  wert,  vnd  damit  ir  euch  solcher  materi 
freOde  nemet  wie  wol  ir  etlich^  frefintschalft  vmb  vnser  vntngent  wfllen 
nicht  volkomenlich  gehaben  mttget  So  sOlt  ir  dodi  eodi  z&  dem  minsten 
freüde  nemen  zS  dienen  vnd  diensthaflftig  zu  sein  vnd  daz  mit  der  hoff- 
nung  etwe,  des  lone  zu  ciiiifahpn.  Vnib  de;^  willen  ich  sprich:  auch  daz 
vil  manche  andre  spreclien  vnd  forniireu  wie  zu  den  zeiteun  keyser  Fri- 
derichs  des  erstenn  das  heilig  grabe  vnd  Jerusalem  2&  gewinnen,  Die 
Kristen  einen  gemehien  zöge  aber  mere  theten,  £in  sölches  etliche 
[372^]  zeit  vor  dem  soldan  von  Babiloni  ze  wissen  kam,  der  Im  für 
nam  persönlich  der  Kristenn  ordnnng  vnd  hr  zfi  bereytenn  sechen  wOl* 
len;  domit  er  auch  sich  darnach  weste  zu  richten  vnd  seine  lant  ver- 
sechen,  vnd  in  Egiptcnn  laut  alle  eine  gescheflft  versache  seinem  volck 
zu  versten  gab  wie  er  wallen  faru  wölte.  Sich  mit  czweyen  seinen  lant> 
hem  vnd  dreyen  knechtenn  in  kauffmans  form  auf  den  wege  gen  kri- 
stenlichen  landen  machet,  vnd  nu  vü  manche  lant  durdizudiet  het,  In 
liombardia  bekam  in  tefltsche  lant  zd  reyten,  vnd  voll  Meylant  gen  Paula 
wercz  reyte,  In  solchem  seinen  reyten  in  der  abent  begreyffe  vnd  gen 
Pauia  pey  tage  nicht  komen  mocht:  In  dem  im  einem  edeln  manne  be- 
kamenn  genant  her  Torello  der  von  Pauia  mit  etlichem  seineu  falckenn 
spaczieren  auf  ein  sein  gesesse  also  vogeln  vnd  iagen  r^yte,  Do  herre 
loreUo  dise  fremde  geste  saohe  in  on  czweyfel  edel  erber  lettte  sein 
dauchtenn;  grossen  willen  bette  sy  zfi  eni  Der  soldan  einen  seinen 
knechte  fragenn  hiesse  wie  ferre  noch  gen  Pauia  sein  möchte;  vnd  ob  sy 
pey  tage  dar  komen  möchten;  Vber  söliche  frage  [372*1  her  Torello 
selbes  antwort  vud  sprach,  Lieben  hem  es  ist  nit  müglich  pey  tage  gen 
Pauia  ze  komen,  So  pit  wir  euch  sprach  des  soldan  diener  dann  wir 
tein  frOmde  vnerkante  geste  in  dizem  lande,  das  ir  vns  vnterricht  wo 
Nit  heynt  herbem  möchten ,  Zu  dem  her  Torello  sprach  das  will  ich  ge- 
ren  tun,  ich  will  iozund  einen  meinen  diener  nicht  fierre  von  hier  schicken 
nit  dem  reytet  der  sol  euch  fttrn  do  ir  viUeicbt  genug  gut«  herber  ftlr 
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ein  nacht  luiben  weil ,  vnd  einen  seinem  dienet  der  in  an  dem  ffkgUck-  - 
Stenn  daucht  zu  im  raffet  mit  dem  er  sein  Ordnung  gab  was  er  thon 
solte,  Ynd  wie  er  die  erbem  leOte  aaff  sein  gesesse  fttren  sölt,  vnnd  so 
er  pddestmocht  sich  selbes  vor  in  darfttget  vnd  ein  berlicfas  naohtmal 

5  ZU  bereyten  thet ,  die  tisch  vnd  taffein  in  einem  seinem  garten  zii  berey- 
ten  schliff  nach  dem  vnter  die  porten  dos  palast  ginge  des  kneclites  mit 
den  gesten  zewarten,  der  Unecht  mit  den  gesten  etliche  knime  weg  reyte 
damit  s^n  üerre  ee  dann  er  zu  hantS  keni,  vnd  (h)  sy  zii  dem  pahist  kö- 
rnen abegesessen  waren  her  Torello  in  entgegen  käme  fröUch  lacbent  sj 

10  freoBtlidi  enpfing,  der  [372']  soldan  als  ein  weise  man  im  wo!  gedacht 
bet  er  sy  aoff  dem  wege  zfi  banß  geladen  sy  vitteicht  nicht  komen  wem, 
vnd  da  mit  sy  im  seine»  laden  vnd  beherbern  nicht  versagen  möchten  er 
den  wege  l»ielte  als  ir  veriKmuMi  iiabt.  Der  soldan  vnd  seine  hern  dem 
ritter  hern  Torello  seines  (Miptangen  treüntlich  danckten  zii  im  sprachen; 

i&  herre  wen  man  sicli  milter  leüte  irer  milticlLeit  besweren  sidte  so  hei  wir 
grOiUich  aber  euch  zn  klagen  wie  ir  vns  vnsern  w^  viileicht  geienget 
habt;  Doch  got  hifi  vns  das  vmb  evch  verdienen,  daz  wur  vmb  eines  eini- 
gen grttssenn  wiUen  sökhe  fi^natschaft  enpfahen  sttUen!  Der  ritter  weiß 
vnd  wol  redent  in  antwortt  vnd  sprach;  Lieben  herren  ich  mag  euch 

f«  übel  tnn  des  ir  wii-dig  weret,  doch  von  hier  pis  genPauia  für  eine  nacht 
nitt  pessern  stant  gehalten  möcht  Darunih  habt  gedult  ob  ir  den  den 
wege  verlenget  het.  In  dem  des  ritters  knechte  alle  xn\h  die  edelen  her- 
ren warn  die  rosse  von  in  namen,  vnd  der  ritter  sie  alle  drey  in  den 
palast  fOret,  do  vil  schöner  kamern  bereyt  waren;  do  er  sie  schfiffe  anß 

15  ziehenn  ir  gehesse  von  in  legen,  vnd  mit  guten  [873*]  wein  do  erfri- 
schet, an  bubenn  zflchtiglich  piß  anf  daz  nacht  male  von  mancherley  abe- 
teQer  zn  reden  Dann  der  soldan  mit  allen  den  seinen  gut  lateinisch 
reden  künde,  Darvmb  an  allen  enden  verstanden!!  waren  vnd  ir  notorfft 
reden  mochten ;  die  guteun  herren  sich  alle  bedüncken  Hessen  wie  lier 

so  Torello  der  edelst  pas  redenst,  ritter  were  den  sy  in  kristen  landen  fün- 
den  vnd  gesechen  betten;  Auch  in  on  czweifel  dancht  daz  grosse  wlrdige 
hern  vnd  nicht  kanffleClt  sein  Sölten ,  sich  mit  im  selbes  klaget  daz  er  sy 
nicht  em  mocht  nachdem  er  gewöH  het  doch  gedacht  was  er  des  selbenn 
abencz  nicht  gethon  hett  des  morgens  thon  wöltc,  vnd  palde  einen  sei- 

35  nen  diener  gen  Pavia  zii  seiner  tVaweii  schicket  ir  sein  meinung  die 
iVemden  hern  zü  ern  zu  wisseun  thetc  Nach  dem  in  den  schönen  garten 
gingen  das  nachtmal  zu  essen;  doch  vor  her  Torello  sy  irettatlich  pate 
daz  ia  liebet  im  zft  sagen  wer  sy  weren,  Des  im  der  sohUm  selbes  aat- 
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wort  vnd  sprach ;  Edeler  ritter  mr  sein  kauffleüte  Cipriani  vnd  komen 
iczund  her  auß  Cipiy  vnd  vmb  vns^  gescheites  [373**}  willen  gen  Pa- 
risy  reiten  meinen;  Do  sprach  .der  ritter;  Nun  wOlt  got  das  vnsere  lant 
Bölche  edel  leflte  precht  als  Gipri  kauffleOt  thnt,  Kach  disenn  werten  das 

5  Wasser  zft  den  benden  eni)fingen  ynd  sich  sft  tische  seczten,  vnd  nach 
vimersechon  dingen  genug  züchtiglicli  gedienet  waren,  vnd  do  sy  nun 
gessen  hetten  der  ritter  ir  müe  bedenckenn  warde  in  schuffe  zu  pette 
leüchten;  desselben  geleicheii  er  auch  schlaffen  ging;  Do  der  diener  gen 
Paoia  luun  der  frawen  seines  hem  potschaft  geworben  het  Die  da  nicht 

10  mit  weipliehem  gemflte*  snnder  mit  menlicben  hercsen  aUen  iren  gntenn 
frennden  vnd  gannem  z&  ir  rftifet  in  allen  ires  ritters  gescheite  zft  wis- 
sen thet  ir  Ordnung  gab  ein  herlich  kdstlicb  male  zu  bereyten  schaffe, 
dar  zü  vil  erber  ander  hern  vnd  purger  geladen  wordenn ,  Nach  dem  ir 
von  hern  Torello  enpoten  was;  Do  nun  der  morgen  komen  waz,  der  rit- 

15  ter  mit  seiuenn  gesteun  auff  zü  rosse  sal^  seine  falcken  nemen  schuff 
nach  dem  wasser  anff  gen  Pauia  wercz  riten  die  falcken  soeben  Aigen ; 
In  solchem  iren  reyten  der  soldan  etlichen  von  [878«1  den  knechten  fra- 
get welichs  die  peste  herber  z&  Pauia  were  Yber  das  langen  her  ToreUo 
spräche  Ich  wtlrde  etier  wirt  sein ,  Des  der  soldan  frölichen  vnd  wol  ze 

20  mute  was,  vnd  vmb  tercz  gen  Pauia  kamen  Docli  der  soldan  nit  anders 
meinet  dau  er  were  von  hem  Torello  auff  die  herben  vnd  nitt  zü  im 
heym  in  sein  hauße  geladen,  Also  mit  im  zu  hause  kamen;  Do  sy  nun 
von  den  berren  die  mit  dem  ritter  daz  male  z&  essen  komen  warenn  er« 
berlich  enpCuigen  worden  den  fremden  hem  an  ire  zaome  fielen  des  der 

s!v  soldan  im  wol  gedacht  daz  alles  des  ritters  geschefft  were ,  in  zü  em 
Der  soldan  zü  dem  ritter  sprach  her  Torello  das  ist  nichte  des  wir  be- 
gerten,  wir  begerten  in  die  herber  so  habt  ir  vns  zü  hause  geftirt,  dann 
wir  haben  in  der  vergangen  nacht  so  vil  t'reuntschaft  von  euch  gehabt 
das  es  wol  ein  genügen  were  alleine  das  selbig  wir  vmb  euch  nymmer 

so  mere  verdienen  mttgenn;  Dammb  ir  encb  solcher  mtte  vnd  vnme  vnsem 
halben  bettet  wol  Abgeben  mttgen,  vnd  vns  äuff  die  herber  reyten  las- 
sen; Der  ritter  antwort  vndt  sprach,  Lie[373^ben  hem  was  euch  nftch- 
tenn  ^utz  geschähe  des  hab  ich  dem  gelticke  zu  dancken  vnd  nitt  euch, 
das  ich  euch  zü  der  zeit  an  dem  ende  fände ,  Do  ir  beczungenn  wart 

sß  zü  mir  ze  komen;  Aber  auff  disen  morgen  pin  ich  euch  pflichtig  was  zü  thon, 
dann  ir  seyt  in  meiner  geselschafft  her  komen,  vnd  wer  es  euer  gut  wol  ge- 
fallen vnd  willen,  vnnd  bedflncket  ench  mit  in  zn  essenn,  das  in  z&  versagen, 
for  war  nein  sprach  der  soldan;  Also  er  vnd  sein  gesdachalft  von  des 
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ritten  grosse  mitUckeil  ttberwnndeii,  tbe  von  rosse  sassen,  von  neOen 

von  den  hcrn  enpfaiigcn  vnd  in  ein  köstlich  kamern  ze  ruen  gcfflrt  wor- 
denn,  Do  ir  stilTcl  sporin  vnd  swcii  von  in  legten  vnnd  ein  klein  er- 
frischet vjid  riic  nanicu  nach  dem  iu  dcu  rciclicu  küstUchcu  vud  wol  zu 
bereyten  sale  das  male  zu  essen  gingen  de  man  in  das  wasser  su  den 
henden  gäbe  frölich  b&  tiscbei|  sassen  Do  sy  mit  grosser  ordnong  von  ' 
edelen  speysen  gedienet  waren,  vnd  daz  in  masse  einem  ke}^  hette 
man  iiH  mer  ere  thon  mügen;  yi\e  wol  der  soldan  mit  sampt  seinen 
hcrn  grosse  küstlicho  dinge  ze  seclien  [37 -l'*]  gewonet  wurenn,  Doch 
darvnib  sich  sök-lier  köstliche}  t  nicht  verwundern  mochten  sy  serc  fremde 
nam  dann  wol  vcrnomen  heten  das  er  weder  herrc  noch  fUrste,  sonder 
ein  sddechter  ritter  vnd  mitpurger  seiner  stat  sein  mocht  Do  man  nun 
mit  zncht  vnd  ere  vnd  in  aller  frOlickeit  gessen  bette  die  hem  vnd  pnrger 
der  stat  nach  mancherley  gesprecbe  vnd  rede  alle  zft  banß  rften  gingen, 
vnd  hcrn  Torello  mit  den  dreyen  frcmdenn  hern  auch  in  ein  schöne 
kamern  ginge,  do  er  alles  das  er  hette  von  klcineten  vnd  anderm  das 
er  liebe  hette  in  zeyget  vnd  soeben  liesse,  zu  dem  er  auch  seiner  frawenn 
rttffet  die  in  on  masse  scbOne  grosse  vnd  gerade  vonn  leybe  was  mit 
köstlichem  kleyde  geziret  zwischen  czweyen  iungenn  Iren  kmden  die 
enget  dancbten  für  die  fremden  bem  mit  zOcbtigem  gepei*de  vnnd  die- 
mütigem  giMissc  in  die  kamern  komc,  Die  schnelle  gen  ir  anfT  stunden 
vnd  mit  wirdiger  reuerenz  vnd  ercn  entptingen,  Sy  zu  in  nyder  seczten 
grosse  nicchtige  t'reüde  der  czweyen  schönen  kinde  betten  Vnd  also  gut 
zeit  ir  züchtigs  [37  4^]  gesprecb  mit  ein  ander  vonn  mancherley  bettenn, 
vnd  die  edel  frawe  vnder  etlicher  ander  rede  vnd  frage  wo  ir  syn  bin 
stunde  vnd  von  wann  sy  kernen  der  die  edeln  bemn  die  antwort  gaben, 
als  sy  misscr  Torello  geben  betten;  nach  dem  die  fraw  mit  frölichem 
angesichte  zii  in  sprach;  Lieben  hcrrcn  seytmal  eücre  reyse  so  lange 
iu  fremde  laut  ist,  so  hoffe  ich  mein  wcyplich  lürscchen  euch  nicht 
Bcbad  sunder  nttcz  sein  sflUe;  Darvmb  ich  in  besundei'keyt  einer  genade 
an  encb  begere,  Das  ist  das  ur  eine  meine  kldne  gäbe  nit  anßsdiUidien, 
snnder  die  in  g&te  anff  von  mur  nemenn  wölte;  Nicht  ansecben  wölt  daz 
kleine  gemüte  der  frawcn,  in  geben  sunder  iren  guten  willen  Nach  discn 
Worten  iglichem  herren  czwu  scyden  schauben  mit  leclie  vnterzogen 
scbenckct  vnd  gab,  die  nicht  nacli  purgcrischem  syten  oder  kauffieUteu, 
Sünder  einem  iglicben  grossen  forsten  eriicb  zetragen  gewesen  werenn, 
Mit  dem  zfi  bi  spraehe  Lieben  beren  nemet  vnd  habt  vergnt  die  gäbe 
ist  klein  aber  der  wille  groß  Ir  seyt  ferre  von  eflem  frawen,  vnnd  wie 
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wol  dise  gäbe  [874*]  Ueins  wert  sdn,  so  sfiH  ir  doch  ye  liebe  hibefl, 
vmb  des  willen  das  ir  so  fem  von  beymet  seyt  md  die  ettern  kleyde 

nicht  prauchciin  inftget !  Die  cdeln  hcM  ii  nidit  alleinc  sicli  des  ritt^rs 
runder  aiicli  seiner  Irawen  grosse  niiltickeit  nicht  verwundern  mochten 

ä  wol  crkanten  kein  teile  seiner  edeln  tugcnt;  in  nicht  verhalten  wolle, 

*  Tnd  vmb  sdlcher  reichen  kleider  scban<i|£e  gäbe  vnd  ere  willen  besorg- 
ten, das  sy  von  dem  ritter  nicht  ericante  weren;  Dan  solche  kleider 
kanfleflten  nicht  z&  gehörten;  doch  hr  einer  der  frawen  antwort  vnd 
sprach  edele  frawe  das  sein  grosse  kOstliche  dinge,  die  nit  einem  igK> 

10  chen  zu  nemen  sein  Aher  wir  vnib  eflcr  pcte  willen  beczwungen  sein  nit 
neyn  zu  sprei  lienn,  vnd  ir  alle  den  daneke  sagten  des  solche  gäbe  wol 
wirdig  waz.  mit  dem  sy  von  iu  schiede  vnd  got  befalhe,  Auch  ire  knechte 
wes  in  nottoifb  waz  für  sache;  nach  dem  in  der  stat  vmb  spacziren  riten 
von  dein  ritter  vnd  vil  andern  pvrgern  beleyt,  vnd  an  dem  andern  mor- 

jft  gen  do  sie  wege  reyten  meinten  an  hrer  kleinen  rOGleSnn  stat  sy  dr^ 
grosse  hengste  fhndenn  des  [374^  selben  geleichen  ire  knechte  mit 
pessern  pferden  versechen  waren.  Du  das  der  soklan  such  zü  seinen 
hcrn  sprach;  ich  schwere  pey  dem  ewigen  vnd  vntötlichen  got  daz  ich 
niilttern  pali  verprachtei*n  mann  mit  äugen  nyc  gesache,  dann  der  ritter 

10  ist  vnd  sein  alle  kristen  knnige  vnd  fttrsten  geschaffen  als  der  ritter  ist, 
fftr  wäre  der  soldan  von  Babüoni  bedarfb  ir  nicht  warten  Nach 
dem  sy  ir  Ordnung  geben  anf  in^  ziehen,  nach  dem  die  drey  hem  dem 
ritter  vndTseiner  frawen  frennlllchen  danckten  anff  zA  rosse  sassen  von 
dann  riten  vnd  der  ritter  in  mit  vil  guten  seinen  treünden  in  ein  gut 

2b  teyle  wegs  das  geleyte  gab  vnd  als  des  soldan  gefallen  waz  den  ritter 
nicht  weyter  weit  reytenn  lassenn  von  im  vnd  seiner  gesellschafft  das 
vrhinb  name.  Der  ritter  sy  freuntlicfaen  pate  das  sie  in  irem  herwider 
komenn  sein  herber  nidit  avßeltlgenn,  mer  zft  in  sprach  lieben  herren 
nnn.  seyt  wer  ir  wOlt  des  ich  euch  nicht  weyter  mflen  wiile  daz  zft  wfeseu:; 

90  doch  gebt  mir  nitt  zfi  versten  daz  ir  kaffletlt  seit  damit  seyt  got  befolhen, 
T)o  der  soldan  von  yederman  daz  [375*]  vrlaub  genomen  het  zi'i  dem 
ritter  spracii :  Herre  es  möcht  sich  noch  gar  wol  begeben  daz  wir  euch 
vnser  kauffmanschacze  mochten  soeben  lassenn,  Dem  soldan  sein  ab- 
scheyden  von  dem  ritter  im  schwer  waz  Dann  im  gancz  sein  hold  vnd 

s»  ireflntschafft  geben  hett;  Sfit  dem  in  got  befidhe  von  dann  schiede;  der 
soIdan>  vnnd  sein  geselschafft  in  gedachten  vnd  fttr  namen  wer  sadie  das 
sie  des  krieges  nicht  verdtirbcn  des  sy  von  den  Kristen  warten  waren  sy 
ou  czweyfel  den  ritter  seiner  freuntscbaft  ergeczen  wölteu  vud  nicht 
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minder  eni  meiuteu  als  er  sy  gcthou  bei;  Auch  sein  fraweu  ob  allen 
fraw^  lobten  vnd  preisten;  Also  der  soldaii  allen  nydergange  der>aonne 
durchsuchet,  Nach  dem  wider  anff  ein  schiffe  sasse  vnd  heym  gen  Ale- 
xandria  fure  vnd  do  her  Törello  wider  gen  Pauia  käme  üi  keinen  wege 
5  bedenckenn  mochte  wer  di6  drey  bern  gesein  möchtenn,  Noch  im  nye 
noch  zu  gedanck  noch  synne  kam  das  os  vugelaubig  leiitc  waren:  Nach 
dem  iiit  lange  verginge  das  die  Kristen  bereyt  waren  iüter  nier  /u  dem 
heiligen  grabe  ze  tarn;  Zii  dem  [37ö''J  auch  Torcilo  bereyt  vnd  ge- 
scbicket  was,  vnd  weder  pitenn  noch  weinen  seiner  fi-awenn  in  nicht 

10  hindern  möchte,«  vnd  in  seinem  abescheyden  er  zu  der  irawen  spradi 
die  er  ob  allen  dingen  der  weite  liebe  bette,  Liebes  weybe  du  siebest 
wol  ich  fare  do  hin  in  fremde  lant  meiner  anßfart  ich  gewise  pin  Aber 
mein  lierwiderkonien  zu  got  stet  vnd  was  icli  tliüe  das  ist  zii  ere  dem 
leybe  vnd  heyle  der  sele;  Darum!)  ich  dir  alle  vnsere  geseheftte  betilche 

la  da  pey  trewe  lobe  vud  ere  mer  will  ich  von  dir  gehabt  hal)en  das  du 
mein  wartest  wo  du  nicht  anders  potschafft  von  mir  lieltest,  ein  gancz 
iare  ein  monet  vnd  einen  tage  vor  dem  dich  keinem  manne  z&  der  g6t- 
lichep  ee  verpindest,  nach  dem  thue  dein  gefallen,  Die  fraw  die  kleg- 
liehen  weinet  doch  zfi  im  sprach;  Herre  ich  enweyß  nicht  wie  ich  mein 

jo  \m\\  in  eüerm  absdieiden  on  tode  tragen  mag,  dai-in  ir  mich  ia^>ei  vnd 
seyt  on  czweyt'el  geschehe  euch  wie  got  wolle  ir  sicrbt-t  oder  genest  so 
sol  icli  lieni  Törello  vud  seiner  gedechtnüU  weybe  ersterben !  Der  ritter 
sprach  Frawe  mir  cz weyfeit  nicht  als  ferro  dein  vemiügen  [375**]  nlage, 
was  du  mir  versprichest  es  also  geschieht  Aber  du  pist  ein  iuuges  sdiö- 

ad  nes  weyb  von  edelm  guten  gesiecht  vnd  grossen  tugcut;  darvmVieh  wol 
weyß  wo  ich  nicht  pald  wider  zu  lande  kein  das  ieli  tode  vnd  erslagenn 
verdarbt  winde  vnd  vil  eiirler  herren  dich  an  dein»-  briidcr  begern  wcni, 
vud  deiner  iirüder  getallen  mit  liebe  oder  leyd  tun  iiiu«-tf.  vmb  des  wil- 
lenu  ich  dii-  ein  benante  zeit  bescheyde  nach  der  thue  dein  gelalleun  Die 

so  irawe  im  antwort  vnd  sprach;  herre  ich  sol  mein  vemflgen  in  allem 
dem  das  ir  mir  gepoten  vnd  befolhen  habt  tun;  Aber  ich  hoffe  zu  got 
es  sfllle  nicht  zu  sölchem  komen  damit  sich  peyder  rede  endet  die  frawe 
weiucnt  den  mm  mit  iren  armen  vnibfing  vnd  al)  irer  hende  ein  gülden 
iingerlein  zoch  im  da*-  zii  einer  gedcchtnüß  gäbe  zu  im  s[)rache.  Flerre 

3d  ob  sicii  begebe  das  ich  mit  tode  abe  ginge  e^  iir  wider  zii  laude  kernet 
so  gedeucket  mein  poy  disem  fingerlein,  der  ritter  den  ringe  von  „der 
frawen  nam  auff  zu  rosse  saß  von  yederman  das  vrUub  name,  Wjj^e  gen 
Genoua  reyle»  Do  er  mit  aller  seiner  geselacjiaft  auf  e|]i,gaUe  ^&i  iddtt 
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lange  verging  gen  Atri  in  Sfiria  ka[375']me  mit  andern  kristen  sdiif- 
fen  Nadi  dem  auch  nidii  lange  vergiqge;  ein  groß  sterbe  von  pestflenoE 
vndcr  das  kristenn  Tolcke  kam,  vnd  alle  die  pc}  leben  beliben  zft  irem 

gclücko  oder  Migclückc  von  dem  soldan  gefangen  vnd  in  gefeneknitß 

5  getüit  wurden;  vntcr  den  die  in  gefeneknlili  kamen  her  Torello  der 
einer  was  gen  Alexandiia  gelüit  wurde;  do  er  vonn  uycmant  erkant 
was,  auch  sieb  uyemant  grosser  iorcbt  halben  wolt  zu  erkennen  geben, 
vnd  sieb  für  einen  falckner  außgabe,  dann  ein  grosser  meister  aller 
federspUe  was,  Das  dem  soldan  zfi  wissenn  kam  in  auß  der  gefencknttfie 

10  nam  zu  seinem  faldcner  macbet,  vnd  von  dem  soldann  genant  was  Cri- 
stiano,  vnd  weder  er  den  soldan  noch  der  soldan  in  crkantc,  Dann 
seine  synne  vnd  gemtite  stäcz  zu  Pauia  waren,  vnd  zu  nier  malen  willen 
bett  zc  fliehen;  aber  im  uye  so  gut  wern  mochte;  In  dem  sieb  begab 
das  etlich  Genoneser  räte  gen  Alexandria  kamen;  etlich  gefangen  Ge- 

15  noueser  auß  gefencknOß  ze  lösen  pey  denselben  Genou^em  her  Torello 
seinem  weybe  schreib  vnd  ir  zü  wissen  thete  wie  er  noch  pey  leben  wer 
vnd  hoffet  [37 C^]  palde  pey  ir  z&  sein,  vnd  das  sy  sein  wer  es  anders 
gotes  willen  in  kürczc  warten  sölt  Do  pey  er  einen  derselben  Genoueser 
frcuntlichen  pat  des  kuntschafft  er  het  das  er  im  seine  prieffe  Hesse  be- 

80  fülhen  sein  vnd  schüffe  das  sie  dem  abte  von  sant  Peter  Cieldoro  wür- 
den dann  er  seines  vaters  prüder  were;  Also  der  edel  ritter  vil  manche 
monet^  stünde,  nach  dem  sich  begäbe  das  der  soldan  eines  tags  mit  im 
z&  reden  käme  von  seinem  vogelen  vnd  lederspile;  in  dem  her  Torello 
auhube  sere  zfi  lacbenn  vnd  in  aDem  seinen  lachen  er  gar  ein  seltsam 

aö  geperdc  liette  Das  der  soldan  do  er  pey  im  zii  Pauia  was  gemerckct  het 
In  sölcliem  lachen  vnd  fremdem  geperde  her  Torello  dem  soldan  zu  ge- 
ilaneke  kam,  in  scharpff  ausache  vnd  sieb  bedüncken  liessc  wie  er  her 
Torello  der  edel  ritter  were,  sein  erste  rede  des  vogel  balbenn  alle 
Men  liesse  zä  dem  ritter  sprach;  Nun  sage  mir  Gristiano  von  was 

30  landenne  pist  du  auß  Ponent  her  spradi  Torello  Ich  pin  dn  Lambardo 
von  der  stat  genant  Pauia  ein  arme  man  vonn  niderm  stant;  Do  das 
der  >:oldan  vernamc  das  er  sieh  von  Pauia  nante  in  wol  [376*']  daucht 
daz  er  der  were  des  er  im  gedachte  er  sein  sölte;  des  er  im  pey  im 
selbes  grosse  vnd  besunder  freüde  uame  zu  im  selbes  s])rache.  Nun  hat 

86  mir  got  ein  besunder  genade  gethon  mir  den  zu  zeschickenn  den  ich  ob 

.  allen  kristen  manne  yon  hercze  gern  sidie  vnd  ich  im  pew^sen  mflge, 
wie  lieb  ich  sein  grosse  miltigkeit  gehabt  habe,  vnd  on  icht  anders  mere 
'  mit  im  gcredt  pald  im  komen  schüfife  vil  manche  reiche  schöne  kleyde, 
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vnder  den  die  kleyde  vnd  schauben  waren  die  im  von  herren  Torello 
weibe  gegeben  worden;  nach  dem  zu  herren  ToreHo  sprach,  Nyni  war 
Cristiano  ob  vnder  disen  kleyden  yndert  ein  kleide  sey  das  du  vormals 
mefe  gesecheu  habest!  Her  Torello  die  hlcyde  eben  beschauet  sadie  fände 

B  vnd  «rkant  daz  sein  frawe  diesettienn  klejde  geben  vnd  dreyen  edeln 
hern  von.  im  Ynerkantt^nebenkl  bette  Doch  das  ftr  wäre  nicbt  bekennen 
wolt  zft  dem  sotdan  spracb  berre  ioh  kenne  der  kleyde  keines;  Es  ist 
wol  wäre  do  sein  czwn  seyden  schanben  die  geleicben  czweyen  scliauben, 
darein  mein  woybe  von  dreyen  kaufman  Cipriani  den  einen  kleydet  vnd  im 

10  die  gab  des  nun  gut  zeit  vergangen  [376*^]  ist  Der  soldan  der  nu  ey gent- 
lich bern  Torello  erkant  hettc,  sich  nicbt  lenger  entbaltenn  noch  verpergen 
mocbt;  in  firenntlkh  mit  seinem  arm  vmbfinge  za  im  sprach;  Cristiano 
ir  seyt  der  edel  milt  ritter  ber  Torello,  vnd  leb  pin  der  dreyer  kanff- 
mann  einer  die  ir  so  freüntfidi  beberbert  anßerbalbe  vnd  inerbalbe 

15  ctter  stat  Pauia,  vnd  der  von  etter  schönen  fi*awen  mit  disen  kleydenn 
begäbet  warde;  Nun  ist  komen  die  zeit  euch  zu  gelauben  machen  waz 
kauffleüte  wir  waren  vnd  iczund  sein  nach  deuuir  von  mir  in  meinem 
abscheiden  vernemet  do  ich  zii  ench  spräche  es  möchte  sich  noch  be« 
geben  ir  vnser  kauftnanscfaacs  mOcht  sedien.  Do  der  edel  ritter  den 

iü  soldan  vemam  sacbe  vnd  erkante  der  firOest  man  warde  der  viUeicbt 
zfii  der  stand  auf  erden  sein  mocbt,  das  er  einen  solchen  gast  in  sdnem 
hauß  beherbert  bette  got  vnd  allen  heiligen  dancket  Mer  der  soldan 
zü  im  spräche;  Nun  scytmale  euch  got  zu  mir  her  gesant  hat  so  ge- 
dencket  vnd  wisset  euch  daniach  zü  richtenn  hie  als  ich  herre  zü  sein. 

96  vnd  palde  im  forstliche  kleyde  pringen  schaffe  anleget  vnd  in  ^  [SJe**] 
seine  fllrsten  vnd  laatherren  fftret,  in  des  ritters  redliche  trewe  vnd 
mUtickdt  zn  wissen  tbet;  In  allen  gepote  pey  seiner  hulde  sy  den  rittr 
bern  Torello  als  in  selbes  em  sOlten  also  sy  alle  tbeten  snnder  die 
czwen  hem  die  mit  dem  soldan  zü  Pauia  gewesen  waren  grosse  zuclit 

30  vnd  cre  mer  dann  yemant  beweinten;  Also  daz  gäehling  erhöhen  vnd 
grosse  ere,  dariuue  sich  hern  Torello  sacbe  im  ein  teyle  der  swereu 
gedanck  gen  Pania  ringerten  dann  on  czweyfel  hoffet  seine  prieffe  sei- 
nem vettern  dem  abt  vnd  ancb  nnn  seiner  frawen  sOlten  worden  sein; 
Nun  was  ein  ritter  der  tages  do  die  Kristen  gefimgen  worden  erslagen 

35  worden  der  was  anß  Pronenza  vnd  mit  namen  genant  ber  Torell  vnd 
yederman  nitt  anders  gelaubt  dann  es  wer  her  Torello  von  Pauia  ge- 
wesen dann  sein  gefencknüß  nit  kuut  waz;  Danimb  man  sprach  er  tod 
were,  vnd  etliche  Lombardy  die  wider  zu.  iiaose  iuunenn  auch  sprachen 
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er  lode  vad  begfabea  were  in  lebendig  vnd  toten  gesechen  betten;  sö- 

liche  niärc  seiner  frawen  vnd  freunden  gen  Tauia  zu  wissen  käme,  des 
alle  grobses  Icyt  truf377*]gen  niclit  alleinc  sein  haußfrawcn  sunder  alle 
die  sein  kuutschafft  lietten  vnib  in  betrübt  wareuu,  £s  wüi'de  uiir-sere 

»  z&  lang  wern  encb  der  fraweu  iamer  vnd  leyt  zä  sagenn;  in  dem  sy 
Til  mancben  monet  ideglich  stunde;  Nach  dem  ir  grosse  pi^  ein  klei- 
nes warde  nach  lassen.vnad  sie  von  den  medytigisten  des  landes  an  ire 
prOder  ssft  der  ee  begert  warde,  des  sie  von  allen  iren  freunden  getrOst 
vnd  gesterckct  warde  wider  zu  der  gütlicben  ec  zu  greyffcu  dann  sy 

10  were  iunck  schöne  vnd  frisch  ir  iiit  wol  niüglich  were  keuscheyt  zu  pfle- 
gen; Aber  sölches  trösten  vnd  begeru  sy  in  mit  weinedeu  augeu  zü 
manchmaien  abe  sluge  Doch  nach  langem  verziehen  beczungen  waz  iren 
willen  ze  thon;  aber  das  miti  der  vnterscheide  das  sie  alsa  lange  witib 
sten  wOlte  als  ir  her  Torello  befolhen  vnd  sy  im  versprochenn  het;  In 

1»  sölicher  zeit  sich  begäbe  das  zu  Alesaadria  einer  hem  Torello  zu  ge- 
siebte kam  der  mit  den  Genouesern  rate  von  Aloxandria  wege  geiain 
waz,  dem  er  zu  im  rl|^et  vnnd  fraget  wie  es  in  piß  gen  Genoua  ergangen 
were;  Der  gute  man  hcru  Torel(377'*]lo  antwort  vnd  sprach;  Herr  ein 
herte  grausame  fart  wir  gehabt  haben;  Nach  dem  ich  in  Ci'eti  ver- 

M  nomen  hab  do  ich  beleyb  vnd  nicht  weyter  mit  den  Genooesern  schiffet; 
Ich  vemam  do  ^  in  Cidlia  kamen  von  einem  grrasamen  stnraiwint  an- 
gesprungen wurden  derselbig  die  armen  gallee  in  die  Barbarey  an  einen 
kofell  mit  gcwalt  trüge  do  sy  prach  vnd  nicht  ein  mensch  mit  leben 
darvon  käme,  vnd  czwen  mein  leiplich  priider  darauflf  verlorn  hab  got 

ts  erparnie  es  misser  Torello  dem  guten  man  gelaubet  im  nu  wol  gedacht  , 
seine  prieff  die  er  seiner  frawen  schreybe  ertmnckenn  vnd  nicht  z& 
lande  konen  waren  vnd -das  zile  vnd  besdi^yden  zeit  die  er  der  frawen 
sich  sil  verheyren  geben  het  nachent  was,  Vnnd  wie  sein  sache  zh 
Alexandria  stOnde  nyemant  z&  Pauia  sOlte  wissennt  sein,  vnd  für  war 

80  gelaubet  sein  frawe  nudalest  einem  anderen  sttlt  vorheyrct  sein,  vnd 
im  des  solchen  grossen  vnnmtc  nam  das  er  nicht  mere  weder  essen 
noch  trincken  mocbt,  ailenn  lust  verloren  het;  sich  zu  baut  krancke 
nider  leget  vnd  von  grossem  leyde  meinet  zu  ster[377«]ben;  Ein  söl- 
ches dem  soldan  zu  wissen  gethon  warde,  der  in  ob  aUen  mannen  Uebe 

86  hett  Der  sieh  nicht  hindern  Hesse  palde  z&  hem  Torello  kam,  in  der 
vrsache  solcher  seiner  kranckheit  freget,  Das  im  nach  langem  piten  hem 
Torello  zu  wissen  thet  des  der  soldann  an  in  czornig  vnnd  vnniütig  was, 
Das  er  im  ein  sölches  nicht  ee  hette  wissen  lassenu  Doch  in  tröstet  vnd 
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freuntlich  patc  das  er  sich  woU  gclitibe  vud  frölich  wer,  wo  er  das  thete 
so  yermöcbt  er  daz  ze  thon,  daz  er  aaff  die  bescbeyden  zeit  pey  seiner 
frawen  bJcIi  in  der  stat  Pania  fanden  soU  vnd  s&  haut  im  in  Tentea 
gäbe  wie  das  gesein  mo^  vnd  mlle^  were;  Herr  Toiello  aller  wol 

5  zem&te  dem  soldan  gancz  gelaabet;  dann  ein  tölidiea  mere  vemomen 
hett,  sich  tröstet  frisch  vnd  gesunt  wardc,  den  soldan  paÄ^so^er  pd- 
dobt  iiKklito  der  sache  zu  unde  ki'mc;  Der  suldaii  palde  einem  seiWcn 
nigroniant  zü  im  rüffet  dez  kunst  er  zii  nier  malen  versuchet  vnd  i>rüba 
gethon  bei  mit  dem  er  schuffe  vnd  im  gepote,  daa  eriiern  Torello  in 

10  dner  naeht  schlaffent  in  einem  pette  gen  Pania  4iagean  IM  (aW^ 
Der  aigramant  dem  berren  soldan  aailfrorl  vnd  ipitiebe  fieEV^^dia^tll 
ich  gern  tbon  Nttr  4r  selbes  ra  entocMüm  madiet;  eo  «ol  M^fcii^ 
gen  do  ir  vnd  er  liin  begeret,  Der  soldan  sein  Ordnung  gäbe  do  er  ver- 
nani  das  her  Toreilu  ye  zü  Pauia  vor  dei-  be>elierden  zeit  sein  wolt; 

id  möcbt  es  audei's  gesein;  möcbt  es  aber  nitt  gesein  so  wult  er  weder 
essenn  noch  trincken  snnder  sterben  wOlte;^  Vmb  des  ^Yillen  der  soldan 
von  grosser  liebe  vnd  ireflntschafft  beeraiigen,  In  mit  liebMWiiMNNi^ 
frölidien  heim  sft  seiner  frawen  z&  prtngen  z&  im  ejirach;  .Ssht  Tillih 
efler  absdi^denn  von  mbr  ist  ndr  on  czweyfel  sweve,  eodi  ai^AlhH 

20  Doch  das  ir  efter  frawen  lieb  habt  vnd  begert  pey  ir  zü  sein  das  nymt 
mieh  nicht  fremde,  vnd  damit  sie  niclit  eines  andern  werde  ich  mein 
venniigen  thou  sol  dann  ich  kein  trawen  mit  augenn  n\  e  nbersache  der 
zucht  tugeut  vnd  geperde  ir  geleich  were,  Ich  will  irer  grussea«>aa||^ 
geschweigen  die  ein  pLnmen  ob  allen  {dualen  zeloben  ist;  Nsm  iMPJ«ir 

•«5  das  ye  ein  besonder  genad  von  got  gewesen  Seytmale  eaiAi  illinülf^i 
ge[376*]lllcke  sft  gesant  bette  das  wfer  Einser       ^ep  wir  fieydie  leben 
sflllen,  geleiche  hern  in  disem  legiment  vnd  herschafft  dieselbenn  zeit 
mit  einander  vertriix'u  hettenn;   Aber  sevt  euch  ein  sölrhi'^  von  got 
uitt  bul  verliehen  sein  hie  mit  sanipte  mir  vud  al^  ich  suidau  ze  sein, 

8u  so  pin  ich  wiiliglicbenn  bereit  euck  heyrae  ze  schicliaft^ilipm  war  mir 
ye  von  herczen  liebe  gewesen,  Ich  ein  sökhes  A  reehtsr"  aeü  mmHm 
hett  da  mit  idi  meinen  eren  eodi  heyme  ae  ecUelDett  ind  alktn^^^ 
vnd  ligent  hette  ein  genftgen  tbon  mtigen,  vnd  hre  wUWga  gwyeeen 
wert;  aber  seytmal  der  keynes  hat  gesein  niügen.  vnd  ir  iczund  ye  gen 

3.»  Pauia  begeret  wil  icli  euch  sehicken.  in  dem  forme  als  ir  oi)en  ver- 
nonien  habt;  Her  Torello  dem  sokUin  autwort  vud  sprach;  Hcrre  mir 
ist  genug  durch  etter  wort  vnd  werclte  pUk-baa^iiAar  milte  gtttiglieyt 
bewaül  Warden,  vnd  dafumaft  dann  ieh  ya^iM^^^l^ 
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verdienet  hat,  vnd  scyt  on  czweyfell  hclfft  ir  mir  iiit  so  pin  ich  des 
toUes;  Daruinb  ich  euch  freuutlich  pite  ir  komct' meiner  sach  zu  ende 
Dan  piß  morgen  ist  der  lecz[378'']tc  tage  den  ich  meiner  fraweu  mein 
la  pe^rten  geben  vnd  bescheyden  bab,  Der  m  im  sprach,  das  er  on 

6  oiwejfiBll  wer  dann  den  necbste  komedenn  tage  er  sSdi  8&  Paina  se- 
chenn  vnd  Ünden  sölte,  des  er  in  auf  den  naebston  abmt  wegfertigen 
wdHe,  Nach  allenn  disen  worten  er  ein  köstlichs  pette  zu  bercyten  thet 
nach  irer  fttrstlichenn  gewonheit,  alles  mit  purper  viul  seydem  gewante 
überzogen,  vnd  ob  allem  ein  reiche  decke  von  perlen  gesticket  das  in 

10  discn  landen  für  einen  grossen  schaeze  gescheczet  wardc,  Do  pey  ber- 
Ucb  lamßa  vnd  pf&lbenn  als  alsdann  sftlicb  reieb  pett  wirdig  was.  Do 
daz  alles  bereit  was,  Der  siddan  im  ein  reicbes  Ueyde  wMB  pringen 
naoh  beydenisdier  gewonbeit;  das  berren  Torello  an  leget  ein  kOstlicb 
seyden  binden  nach  irer  heydeniscber  gewonheyt  im  vmb  sein  hanbt 

15  piliden  schuflf  vnd  do  die  zeit  vnd  naclit  komen  was  der  soldali  zii  hcrn 
Torello  spräche,  Nun  wol  an  im  nanien  gotz  her  Torello  die  zeit  ist 
koraenn  daz  wir  vns  scheiden  müsen,  vnd  villeicht  nymcr  raere  sechen 
vnd  das  micb  beswerte  das  ist;  das  icb  [3 78']  eocb  nicbt  mage  gesel- 
scbaill  thon  naoh  dem  idi  gern  4bett  Danimb  icb  iczond  von  encb  das 

so  vrlaub  nemen  wiU,  vnd  ee  icb  encb  got  befilhe  vor  encb  pitte  vmb 
aller  liebe  vnd  frenntscbaft  willenn  das  ir  mein  nicht  vergesset,  vnd 
ist  das  möglich  ec  sich  vnsere  Icste  tage  enden  vnd  ir  alle  eure  suche 
in  guten  btant  vnnd  wcsen  pracht  hat,  daz  ir  mich  ntir  ein  fart  komet 
zu  sechen  damit  ich  meinen  willen  paß  mit  euch  müge  ein  genügen  thon 

tfi  des  icb  icsnnd  eyle  vnd  kmrezer  seit  halben  nicht  thon  mag;  Mer  pit 
ich  euch  ir  wdOet  mich  mit  eflem  prieffenn  trMen  vnd  wie  es  vnd> 
encb  vnd  eOere  liebe  baoß  fraweii  stee  wenn  ir  zft  banß  komet  das 
mich  mit  dem  ersten  wissen  lassen,  vnd  ist  ench  icbt  zft  willen  von  mir 
zii  haben  das  lasset  mich  versten!  dann  keinem  man  auff  erden  ir  lie- 

80  her  seyt  dann  mir;  Darumb  schaft  vnd  bcgert  vnd  gepiet!  dann  zu 
allem  etterm  begem  ich  bereyt  yia  zethon  eüer  gefallen  Her  Torello 
Behl  weinen  Vnd  zedier  der  angen  nldit  verhalten  modit,  das  in  ein 
kleine  in  sefaiem  reden  irret;  doch  dem  soldan  antwort  vnd  spräche, 
[378^]  Herre  es  ist  nidit  mttglicben  das  icb  efler  immer  m^  vergessen 

35  mug  vnd  seyt  des  on  czweyfel  wo  mir  vonn  got  so  vil  zeit  vnd  leben 
verliehen  würt  Ich  des  ir  an  mich  begert  euch  gewern  soll ;  Nach  disenn 
Worten  der  soldan  in  mit  seinen  aimen  vmb  finge  freuntlich  küsset  vnd 
z&  im  spräche  Nun  fart  hin  in  dem  namen  gotz  dem  ich  euch  befilhe  I 
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mit  dem  vou  im  schiede  aus  der  kamern  in  sein  gemach  gfaig  Also  tnch 
alle  andre  ftirsten  vnd  liern  von  hern  Torello  daz  vrlaub  namen  in  got 
befolhen  mit  dem  soldan  von  dann  gingen  iu  den  grossen  sal  kamen  do 
der  soldaii  das  reiche  pett  bereyt  het,  dariime  her  ToreUo  äber  mere 

5  hOfm  gea  Fania  fam  söh«,  do  der  nigranam  wutat  mm  dermal in^ 
fertig  Were.  in  dem  des  sotdaa  arcsle  kaai>lien  T<iretta-M  ti#Üli 
gab  dee  er  angen»  emchlieiüB  ?nd  also  sdiUiffBndl<^ai#ida#  nielie  pette 
getragen  warde;  zu  dem  der  soldan  ein  köstlick  güldene  krönen  legt 
Die  nach  dem  yedernian  gelanlx't  er  die  liern  'J'orello  tVawen  sthiiket, 

10  Nach  dem ,  dem  ritter  einen  gar  küstlichenn  ring  an  sein  hant  auch 
stiesse  [379*]  Darein  was  aach  ein  reich  karfunckel  steyn  g^ppdai^ 
Der  einer  priaenden  ihdiehi  geleich  edmisbMt^  dea  idtetliahe|ltii<w^inait 
geachacsen  mochte,  Nach  dem  im  reicte  wAmmt  iK[it0l$^mk  flir- 
ten Des  gesmeyde  eines  Undes  wert^was,  Ein  «MMidieflUein  von 

16  golde  perlen  vnd  edelm  gestein  im  an  sein  pmst  hinge;  z&  iglicher 
seyten  im  ein  gnldin  pcrke  voller  dobel  legt  vnd  vil  niancherlev  andre 
kleinet  do  von  vil  zu  sagen  were  Nach  dem  iu  von  neüem  also  schlaf- 
fent  halsset  vnd  küsset,  mit  dem  das  pette  verswande  ?nd  von  dann 
genomenn  vnd  weg  getragen  ward,  vnd  ee  der  tage  kam  er^iilMMl^ 

to  dem  pette  vnd  allem  das  hn  z&  geleget  ,was.  g^  Paida  in^  Mmfe  Mlltt'- 
kirchenn  Cieldoro  also  schlaffent  geti-agen  mipi  vnd  do-der  sagnistano 
vor  tage  in  die  kirchen  kam  metten  zii  leütten  des  reichen  pettes  war- 
name,  daz  mitten  in  der  kirclien  stunde  des  er  forchte  vnd  ersciirecken 
enptinge  zürückc  aub  der  kirclien  Hoche  dem  abtc  bekam  der  sich  sei- 

ts  nes  fliehen  wnnder  nam  zä  im  sprach?  Warumb  fleuchest  du  also  wes  >, 
besorgesta  dich  pist  dn  neue  in  diser  kirchen^  oder  V""^]  rMijlr 
sft  einem  kinde  worden;  Gee  wir  heaecben  was  didi  mfteaeiBaMil, 
vand  schliffe  vil  manche  hechte  an  czftnden  vnd  de^abtiail^allMiloeinan 
mllnehen  in  die  kirchen  ging  das  reiche  köstlich  pette  alle  Sachen  viid 

30  den  ritter  darauf  sclilafFen  des  s}  alle  in  grobem  wnnder  stunden  das 
reich  pette  von  ferren  au  sacheu  vnd  in  solchem  sten  das  getranck  daz 
des  ritter  von  des  soldaa^jurczt  zu  Alexandna  getruncken  vnd  enpfangen 
hü!  des  kraflft  s&  deir  stände  ein. end  het  Mit  dee  dee  i<<lt<wigg()tf(lipi 
Mwerenn  adUaife  erbadwl,       das  der  ahtt^eidi^  iiailiiiliiiiliili 

sft  9ßwh;  Herre  atawelrtiger  got^^^Hia  boUl»  vwiWPiiedeAt  das  daa^wlr^ 
daz  seehen;  Der  abt  mit  sampte  den  mttnehen  8ieli"«fhr0cke  zoche;  Der 
ritter  in  seinem  erbaclien  sein  äugen  auft'  tliete  vm!)  sich  such  vnd  wol 

erkuite.das  er  waz  do  er  an  dep  soldan  zu  sepi  hin  itei^ecet.iifitdr^ 
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r«i  »MM  fiteide  httte  aieh  Mff  riolit  vai  siomil  bele/b  deo  gnmtM 
dMMce  der  vmb  in  lag«  an  aadie,  iglichs  staeke  hMtmder  an  flache  md 

leschauet,  vnd  wie  wol  or  vor  des  soldan  grosse  miltikeit  er[379*^]kante, 
Doch  nun  mer  dann  ye  vnd  on  anders  icht  gethonn  dann  die  mQnche 
«al  saefae,  vnd  in  flncht  vnd  erschrecken  vernam,  mit  hocher  stynim  den 
•ü  aeinem  namen  .naate  vod  za  im  rOliei  vnd  spräche  das  er  on 
Hfge  were  kein  forcbl  bette  dan  er  wer  sein  vetter  ToreUo  do  daa  der 
•Iii  vernam  mer  forcht  gewan  als  der  in  vor  manchem  monet  tode  ge- 
laubet,  Doch  nacli  etliclier  rede  hercz  finge  do  er  sich  pey  dem  namen 
stäcz  nennen  höret,  das  kreucz  für  sich  thet  vnd  in  dem  namen  ^oci  zu 
dttn  pette  vnd  rilter  ginge:  der  ritter  ulso  siczent  zu  im  spräche,  Herre 
nkl  vater  wee  czweileli  ir  ich  pin  lebendig  frische  vnd  gesvnt  got  sey 
lebe  vnd  dandw,  vnd  kam  in  diser  nacht  Uber  mere  von  Alexaadrla 
vnd  kttnig  soldan  bere,  vnd  wie  wol  In  der  abte  nnt  einem  langen  pari 

i5  vnd  heydenischem  kleyde  sache;  doch  in  nach  scliarpffem  ansechen  er- 
kennen wadre,  vnnd  pey  seiner  hant  nam  zu  im  sprach;  mein  lieber  sun 
nun  piß  mir  got  wiUuwien  zu  tausent  malen!  für  paU  sprach  sun  lasse 
diflb  BiU  fremde  neuen  das  wir  dein  forcbt  haben.  Dann  in  diser  atat 
Mn  mensdie  ist  der  nicht  ge[879']]aibe  das  dn  tode  vnd  in  dem  hegrd- 

to  niscben  streyte  ersddagmi  seyest;  Mer  idk  dir  sfi  wissen  tfane  das  Ada* 
lieta  dein  haußfrawe  mit  grossem  troen  irer  fretinde  wider  iren  willen 
einen  andern  man  hatte  nemeu  müssen  vnd  auf  den  zükttnfftigen  tage 
sol  ir  hochzeit  machen  vnd  zu  dem  mau  heym  geu  vnd  was  zu  sölcher 
fvettde  gehört  schön  bereyt  ist;  der  ritter  aui^  dem  pett  ginge  dem  abte 

u  vad  ganosem  cooaentt  grosse  fretde  nmdiet  vnnd  sy  pate  das  qr  nye- 
mant  nicht  von  im  sagtean  also  lange  das  er  ein  klein  sein  gescbeft  aaft 
gericht  het;  Nach  dem,  dem  abte  das  reiche  pett«  mit  dem  grossen 
schacze  befalche  vnd  in  daz  bewaren  schulfe,  vnnd  was  .sich  nach  seiner 
uußfart  vonn  Pania  piß  in  dieselben  stund  seinthaibeu  ergangen  het 

so  dem  abt  alles  z&  wissen  thet,  Der  abte  seines  grosaeaa  gelücke  beson- 
der freode  bette  mit  aaaipte  im  got  dandnt  vad  lobet,  Nadi  dem  der 
ritter  fraget  wer  der  aefie  ee  aiaa  seiaer  fataflfrawen  were;  das  Im  der 
abte  alles  saget,  zft  dem  her  Torello  spradi  Ee  yemant  von  meinem 
widerkomen  icht  vername  \'or  ich  in  meines  weybes  iiochzeyt:  ir  zneht 

SR  [380*1  vnd  gepere  sechen  wille  vnd  wie  wol  nicht  gewonheit  ist  geistlich 
lettt  als  ir  seyt  zn  sAlcben  fretiden  zn  gen;  So  wer  doch  ye  mein  syn 
ir  bettet  des  ordnaog  geben  aaf  der  hochaeit  xk  seaa,  des  der  abte  wiUg 
ze  thoB  was,  vad  als  palde  der  morgen  kam  z&  dem  neOen  preflÜfan 
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schicket  im  enpot«  wie  er  auf  disen  morgen  mit  einem  seinen  gesaHen 
auf  sein  bocbzeit  essen  komen  wdlt;  Der  pretttigan  dem  able  enpote 
Im  besonder  genade  vnd  freide  Tnd  in  gotwilkonien  were.  Do  nnn 
die  seyt  zft  essen  iLomen  -was  der  abt  bem  Torello  in  sein  geselscbaflie 

9  nam,  in  des  neuen  |»reOtigan  bavsse  anf  die  bocbzeit  fangen  Do  sy 
von  dem  prerttigan  erberliclien  cnptangen  worden,  vnd  liern  Torello 
vmb  seines  langen  parte  vnd  heydenischen  fremde  kleyde  willen  von 
jederman  als  ein  wunder  angesecben  waz  doch  von  nyemant  erkante, 
vnd  der  abte  spracbe  wer  in  fraget,  wie  er  ein  beyde  von  kAnig  Soft- 

10  dann  sfi  dem  künig  von  Fran^oreidi  in  potsebaft  gesduüket  were,  Nnn 
warde  ber  Torello  mb  mer  eren  willen  gegen  der  prellte  Uber  s&  ttsebe 
gesecste,  Die  er  mit  grossen  f^den  ans  fSSO**]  gmnt  seines  beraren 
stäcz  ansache,  wol  dancht  wie  sy  nitt  von  ganczem  herczeu  frölieh  were,* 
auch  zu  Zeiten  sie  in  ansache  niriit  das  sy  sein  kuntschaft  hette  oder 

i&  die  zu  nemeu  begeret,  dann  der  lange  part  vnd  fremde  kieyd  pey  im  * 
verparge  das  er  von  nyemantt  modit  erkant  sein,  vnd  do  in  seit  dancbt 
z&  versnolien  ob  sy  sein  gedecbtnnD  bette,  Das  lingiein  das  sy  im  in 
seinem  abscheiden  von  ir  zft  einer  gedec^tnnlS  gebenn  bet  im  sein  bant 
name  vnd  einen  inngen  der  ir  sebeneke  was  vnd  trineken  gäbe  sl  im 

*e  rüfFet  vnd  sjjrach  sag  der  neüen  preiite  von  meinen  wegen  wie  in  meiner 
hern  laut  ein  sölich  syten  vnd  gewonlieit  ist  wenn  ein  gast  als  ich  pin 
sich  au  solchem  ende  findet,  vnd  da  mit  er  vernemen  müge  das  er  gern 
geseeben  sei  die  nett  praut  im  anß  irem  silber  gescbiire  s&  trineken 
peflt  nach  dem  sy  selbes  dem  gaste  c&  liebe  Anob  anß  dem  golden  oder 

t5  silbren  gesdiirre  trinekety  der  ionge  der  prellte  bem  Torello  potsebaft  - 
pald  prallte,  vnd  sy  als  ein  weyse  emreiebe  frawe  die  da  meinet  er  gar 
ein  grosser  lant  herr  were  vnd  ze  peweisen  wie  ir  sein  komen  sei'e  liebe 
wer.  den  fSSO*^]  guldin  kopffe  der  vor  ir  stunde  wol  waschen  sclmflFe, 
vnd  den  vol  wein  beru  Torello  schicket,  liei*  Torello  den  gülden  ringe 

so  in  den  mnnd  nam  vnd  in  dem  trineken  den  in  den  gablen  kopie  fallen  > 
lieft;  des  nyemant  wäre  nam  vnd  gar  ein  wenig  wein  darinne  Hesse  den 
köpfe  aft  bededwt  der  preftte  sft  trineken  scbidut  vnd  sy  als  Ae  dem 
firemden  bem  seiner  gewonbeit  ein  genügen  thon  wolt,  den  köpfe  se 
trineken  zu  iren  lienden  nam  an  iren  munt  seczet  In  dem  sie  den  gul- 
den  ringe  ersache  den  sy  on  grosses  beschauen  palde  erkant  het  daz  es 
der  ringe  waz  den  sy  irem  heiii  Torello  zu  einer  gedecbtnttli  gebenn 
hette  do  er  am  lesten-  des  ein  iar  monet  vnd  tage  was  von  ir  aobida, 
den  xl  Iren  benden  name  md  der  sy  ein  fremde  gast  sein  daocht  eraH» 
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lieh  ansache;  In  dem  ein  ÜEU^kel  fetier  ir  auß  prinender  liebe  von  irem 
herczenu  auß  ginge,  die  taffel  vnd  tische  zu  der  erden  stiesse,  nicht  an- 
ders dum  als  sy  von  qmne  k<uaen  were  anh&be  mit  lantter  stymoe  i& 
sebreyen  vnd  Sprache,  Dtz  ist  mein  rechter  herre  vnd  etlicb  man  den 

ö  ich  vor  mir  als  einen  fremden  gast  siehe;  das  ist  mein  edeler  herr  vnd 
ritter  Torello,  Zü  hant  [380<^]  sich  an  idht  an  geseehen  Ober  die  taf- 
fel n  warff  mit  Iren  armen  vmb  finge  lieplicli  halset  vnd  küsset;  in  langer 
zeyt  nyemant  sy  im  ab  dem  halse  pringen  mochte  vnd  das  also  lange 
treyb  daz  her  Torello  selbes  zu  ir  sprach  liebe  frawe  nu  riie  ein  weuig 

10  dann  genug  zeite  wir  vor  vns  haben  vns  freftde  zu  geben,  also  die  edel 
frawe  abe  Hesse  ir  arme  vnd  hende  zu  ir  zoche  des  sich  die  ganoz  hoc- 
zeit  betrObt,  doch  anch  etlich  des  mere  dann  vor  freflde  betten,  daz  also 
ein  redlicher  ritter  den  yederman  tode  vnd  verlorn  gelanbet  wider  fan- 
den vnd  zu  lande  komen  was.   Nach  dem  der  edel  ritter  yderman  pate 

15  zu  sweigen  vnd  sein  rede  zu  vernemen  anhube  vnd  von  dem  anfang 
seines  anßizichen  piß  in  dieselben  stunde  was  sich  seinthalben  ergangen 
het,  das  saget  vnd  zä  wissen  thet,  vnd  in  seinen  lesten  werten  concln- 
diret  vnd  zä  versten  gäbe  wie  der  edelman  der  sein  frawen  zä  der  ee 
genomen  het  nidit  vnrechtt  getiion  bette,  do  er  von  yderman  tode  ge- 

20  saget  was,  doch  seytmale  er  noch  nicht  tode  were  in  wol  mngUch  vnd 
pillich  dauchte  sein  frawen  wider  zenemen;  Darumb  im  der  neüe  preü- 
tigan  keinen  vnmut  gen,  das  er  seine  schöne  liebe  [381*]  nemen  sölt; 
Des  im  der  nüe  preütigan  antwort  vnd  sprach  wie  wol  er  sich  ein 
klein  beschämet  sache;  Herr  Torello  mit  den  eflem  dingen  ir  tnn 

M  vnd  lassen  mOget  was  euch  liebe  ist,  den  ringe  vnd  gäbe  das  die 
frawe  von  dem  netten  preatigan  gehabt  hett  im  wider  gäbe  vnd  den 
ringe  den  sy  in  dem  kopffe  fände  an  ir  hant  E^tiesse;  die  gfllden  krönen 
die  ir  von  dem  soldan  gesant  was  auflf  ir  haubt  seczet  nach  dem  von 
allenn  den  die  auf  der  hochzeit  waren  heyme  in  hern  Torello  hauß  be- 

80  leyt  warde  do  der  edel  ntter  von  aUeu  herren  vnd  purgern  der  stat 
Pania  fttr  ein  wunder  angeseoben  ward.  In  mit  grossen  freüden  erten 
vnd  er  dem  ne&en  pretttigan.  alle  gethone  speyse  wider  keret,  da  pey 
im  ein  sciiAnea  seltsam  kleynet  schenckt  Also  anch  alle  seine  g&te 
freunde  begäbet;  Naeh  don  z&  hant  seinem  hern  dem  soldan  sein  froüch 
.  8&  heyme  komen  zu  wissen  thet  Also  vil  manche  iare  mit  seiner  lieben 
frawen  in  grossen  ern  vnd  seligem  leben  mit  mer  miltickeit  dann  er  ye 
gethon  het  sein  zeit  vertreybe;  Also  ir  des  edeln  ritters  hern  Torello 
vnd  seiner  frawen  mtte  vnd  arbet  in  ifem  £381'»]  miltifikeii  vernomenn 
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Mit«  den  lone  vnd  widerkeru  des  kttnige  SokUm;  der  in  den  edelu 
rittttr  mb  so  giur  kleiner  enplMigner  dienst  so  grosse  herliche  fireye 
alHkkeit  imiiGliet  Oes  sieh  tü  aanehe  die  dft  wol  möditen  nfitm  vnd 
vngem  thon,  vor  oHe  iLanff  naehra  mer  dann  ir  mtttickeyt  wert  ist 

A  ee  sie  sich  scbicken  die  \  eniant  ze  thon,  ob  in  do  vou  kleiu  lone  s& 
stet  des  sol  sich  uyemaut  wunder  nemen. 

Der  imrekfreue  von  SahiGS  yon  seiner  armer  leOte  pete  be- 

czwun^en  ein  weybe  ze  nemen,  vnd  er  die  nach  seinein  willen  ze 
haben  eines  armen  pauern  locliler  nanie  mit  der  er  ezwey  kinde  liel 

10  ir  zu  versten  geyi  dieselben  kinder  zu  lölen  nach  dem  ir  peweü»! 
wie  er  ir  müde  sey  vnd  ein  ander  weylte  genoinen  hab,  sein  eygen 
todiler  an  deaselbeti  weybes  stat  im  liomen  schnlTe,  vnd  das  erste 
weybe  nadlet  in  dem  bemde  heym  irem  vater  sanl;  die  er  in  allen 
Sachen  gfedöltig  fände  sy  wider  zu  hauße  nanie  lieber  vnd  werder 

15  hielte  dann  ye  sUcz  als  ein  marckgrafin  eret  vnd  liebe  het. 

[38l^J  Do  die  lange  histori  zii  irem  ende  komeu  was;  Dioneo  la- 
chent  sprach;  der  gute  neüe  preütigau  der  des  selben  nachtes  die  fan- 
tasma  mit  ragedem  zagel  memet  danczen  madien,  bette  nicht  czwen 
lieUflr  vmb  alles  das  lobe  geben  daz  ir  bem  ToreUo  nadi  dem  an  im 

so  was  die  lotsten  bistori  ze  sagen  vnd  also  sprach  ur  edelen  vnd  zllcb- 
tigen  frawen  nach  meinem  bedfincken  so  ist  der  heutig  tage  künig  Sol- 
dan gegeben  worden  vnd  damit  ich  mich  nicht  von  eüer  meinung  lenge; 
Auch  ich  eacb  von  einem  edeln  hern;  doch  nicht  herlich  matm,  sunder 
eine  seine  grosse  torhet  sagen  meine  vnd  wie  sich  sOldie  seine  vnweylS- 

ts  lieb  wOrcken  zn  gutem  end  fbget;  dammb  nyemant  rate  sdlchem  nach* 
zevolgen  dann  filr  war  es  ein  grofi  sOnd  waz  im.  also  wol  zft  ergen,  Es 
ist  etwan  lange  zeit  das  vnder  den  marckgranen  von  Salucz  einer  genant 
was  Gualtiere  der  on  weybe  vnd  kind  was  noch  willen  het  keine  zu  ha- 
ben, alle  seine  zeit  in  lagen  vnd  vogelen  vertreybe,  weder  ein  weyb  ze 

so  nemenn  vnd  kinder  zü  haben  keinen  gedanck  het  Des  er  nicht  dest 
weyser  geCasi'^lhalten  was,  snnder  seine  arme  leftte  des  grossen  vnmnt 
betten;  In  zä  manch  malenn  patenn  das  er  zu  götUcher  ee  griffe  vnd 
ein  weyb  nem  damit  er  vnd  sdn  herscbait  nach  seinem  tod  nicht  on 
erben  helibe  vnd  sich  gen  im  fretlntlich  erputen  im  eine  seines  gelei- 

85  eben  zü  linden  die  von  sülcliem  vater  vnd  muter  solt  geporn  sein  das 
man  ir  grosse  hoffuung  hahennnöchtei  Der  marckgraue  seinen  leaten 
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:irort  vnd  zS  in  sprach.   Liebe  freünde  mein  ir  nöt  vnd  czwinget 
ch,  des  ich  ze  tlion  gar  kleinen  willen  habe,  vnd  das  darumb  wann 
i  bedenck  wie  es  also  ein  swere  ding  ist  ein  fraweu  ze  finden  die  sieb 
oiOBe  zü  ireB  maiins  gewonbeit  vnd  wiUen  schicke,  ivol  widenias  iefa 
'  zetlMB  am  meistm  Yeniym  man  tsy  finde;  N«  nag  es  ye  nicbt  an- 
en  dann  ein  gweres  hertes  dinge  sein  wo  sich  czwey  eleltte  sfi  einan- 
er  fügen,  die  in  syten  vnd  gewonbeit  einander  vngeleicb  sein;  wie 
vol  er  mir  eine  gebenn  meinet,  die  mir  lieben  vnd  gefallen  sol,  das  gib 
jcb  euch  zu  aber  an  euch  ein  grosse  torheit  ist  also  zü  gelauben;  Dana 
f ater  vnd  mater  mOgee  ir  wol  kennen  aber  irer  kinder  mchtt  dann  ofte 
vnd  dick  die  kinder  [382*]  von  ander  nator  s^  dann  vater  vnd  mn- 
tar  isSi;  Doch  s^rtmale  ir  mich  mit  disen  keten  pinde  wOllte,  so  will 
ich  euch  des  zu  willen  wem,  vnd  damit  ich  weder  über  euch  noch  ye- 
mant  anders  habe  zü  klagen,  dann  allein  über  mich,  so  will  ich  mir 
i  selbes  eine  suchen  vnd  weliche  icli  mir  nym  sey  wer  sy  wüUe,  wirt  sy 
von  euch  nicht  als  ein  marckgrafin  enpiangen  vnd  geert;  so  wert  ir  mit 
grossem  eüerm  schaden  soeben  was  ir  mich  wider  allen  meinen  wiUen 
habt  thon  machen;  die  eAem  seine  leüte  im  antworten  vnd  sprachen 
Herre  waz  ir  thut  nür  ir  ein  weybe  nemet  wir  willig  sein  Nun  gut  zeit 
jü  was  das  dem  graflfen  eines  armen  pauern  toehter  sere  geliebet  bette  die 
nicht  ferro  von  dem  palast  wonet,  die  in  schöne  vnd  sere  züchtig  daucht, 
mit  der  er  meinet  ein  genug  zOchtig  lebenn  in  freüden  zefttm  nicht  welter 
suchet  im  gancz  fUmame  die  z&  einem  weybe  zenemen  vnd  eins  tags 
irem  vater  z&  im  rOifet  der  -ein  armer  man  was  mit  im  der  sache  eins 
fr.  warde,  die  toehter  für  sein  weyb  wöllen,  do  er  das  gethon  het  allen 
seinen  guten  freünden  zii  im  rüffet  in  sein  heyret  zu  wissen  thet  zu  in 
sprach;  lieben  [382'*]  freünde  es  ist  eüer  vnd  auch  mein  gefallen  das 
ich  mich  mer  euch  dann  mir  zu  liebe  geschicket  hab  ein  weyb  zenemen, 
vnd  nach  dem  ir  mir  versprodien  habt  weliche  idi  qyme  dieselben  in 
so  eren  vnd  reuerencz  halten,  Vnd  nu  die  zeit  komen  ist  euch  z&  hatten 
als  ich  geret  hab,  also  ich  auch  von  euch  will  gehabt  haben,  dae  ir  mir 
haltet  als  ir  mir  versprochen  habt,  dann  ich  hab  mir  ein  schöne  iunck- 
frawen  nicht  ferr  von  hier  funden,  vnd  mir  zü  einem  weyb  er^velet  die 
ich  in  kurczen  tagen  meine  zfi  hauß  zefülm,  Darumb  gedencket  das  wir 
96  ein  firdlid&e  hochzeit  machen  vnd  ir  sy  mit  fireftden  enpfimgen  mflget^ 
vnd  ich  öfters  versprechen  mflge  frölich  vnd  wol  zenmte  leben  Die  er- 
bem  gftte  leftt  dem  hem  alle  antwortet  vnd  sprachen  Her  waz  wir  euch 
versprochen  haben  das  wöUeu  wir  halteiT  piß  iu  den  tode  mit  euch  gen. 
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wir  saUen  vnd  wöllenn  vnser  frawen  eni  sey  wer  sie  wöUe,  so  wOOen 
wir  sy  fl&r  ynser  liebe  frawea  balten  Nach  dem  sy  alle  bereiten  ein 
köstlich  hochzeit  zft  machenn  den  beni  ?nd  die  firawen  z&  eren  nid  er 
atte  seine  freflnde  dar  zft  lade,  vnd  vil  herlicber  reicher  Ueyder  von 

5  golde  sey  denn  [382'']  vnd  Silber  einer  iungen  an  sclmeyden  liesse  die 
von  leyb  der  geleicli  waz  die  sein  weyb  sein  sölte,  damit  köstlich  gülden 
gürtein  gülden  ring  reiche  kleynet  als  dann  einer  netten  prettte  züge- 
hOrt,  er  zäbereyten  tbet;  Do  nun  der  tage  die  iiochzeit  zn  machen  hö- 
rnen was,  der  marckgraife  mitt  seiner  geselschafft  vmb  tercze  zeit  anff 

10  zft  rosse  saß  vnd  alle  die  in  eren  wolten  mit  im  riten  in  wenig  standen 
bekomen  do  die  innckfrawe  mit  irem  armen  vater  in  einem  kleinen 
dorffheüQlein  ir  wonung  liett  Do  er  sie  fände  mit  grosser  eyle  von  einem 
prunne  mit  einem  kriige  mit  wasser  kamen  Die  anch  meinet  mit  den  an- 
dern frawen  die  neUen  praut  konien  sechen,  vnd  do  sy  der  niarckgraffe 

15  ersache  ü*  raffet  zu  ir  spräche?  Gresedia  wo  ist  dein  vater,  dem  sy  mit 
grosser  schäme  antwort  vnd  sprach  genediger  herre  mein  vater  ist  in 
dem  häuft;  Der  marckgraae  abe  von  rosse  sasse  yderman  gepote  nye* 
mant  sich  verrOren  sOHe  allein  in  das  heußlein  ginge;  Do  er  der  ianck- 
frawen  vater  fände  der  mit  namen  genant  was  Ganucolo  zu  dem  er 

ao  sprach  Ganucolo  Ich  pin  konien  Greseida  zii  mecheln  vnd  mit  mir  zu 
hauß  füni  [382*^]  Docli  von  erste  von  ir  vernemon  wölte  wo  er  sy  für 
sein  elich  banßfrawen  neme  ob  sy  sich  vleissen  wüit  seinen  willen  ze 
thon  vnd  seine  gepot  zehalten  noch  was  er  mit  ir  schaffe  sich  des  nicht  • 
beCrflben  vnd  alle  zeit  im  gehorsam  vnd  vntertan  sein,  auch  vil  mere 

SB  ander  sadi  an  sy  begeret  des  sie  alles  zethon  willig  was  sich  gancz  z& 
seinem  willen  ergab  Nach  dem  sy  der  niarckgraffe  pey  ir  hende  nam 
auli  dem  heiilSlein  füret  gegenwürtig  aller  menge  sy  inechlet  vnd  zii  der 
ee  nam ;  Nach  dem  nackeut  außzichen  schaffe  vnd  ir  die  reichen  kleyde 
anlegen  thet,  ein  gülden  krönen  auff  ir  hanbt  seczet,  des  sich  nyemant 

so  verwandem  mocht,  Daz  der  herre  gethon  hett.  Nach  dem  er  z&  seiner 
geselschaft  sprach  lieben  freunde  vnd  bern,  das  ist  ^e,  die  ich  zä  ei- 
nem weyb  liaben  wille  wo  sy  mich  anders  fftr  iren  man  haben  wille 
Sich  gen  ir  kert  zu  ir  sprach  Greseida  gefalle  ich  dir  zä  einem  man  des 
sy  ein  klein  auff  ir  selbes  stund  nach  dem  mit  grosser  schäme  sprach 

95  her  ich  pin  geschicket  ze  thon  eüer  gefallen;  Aber  ich  vnwirdige  eüer 
genaden  zä  der  götUchenn  ee  nicht  wirdig  pin  Der  inargraffe  so  will 
idi  dich  für  mein  [383^]  eliche  frawen  haben,  Des  er  ir  zu  der  stunde 
einen  guldin  ringe  anstiesse,  anff  z&  rosse  seczet  heym  in  den  fürst- 

42* 
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liehen  palast  füret,  Do  man  grosse  hochzeit  vnd  freflde  machet,  Nicht 
minder  als  wer  Gresedia  eins  grossen  fttrsten  Ysd  des  kttniges  tochter 
*  gewesen  Die  innge  praut  nitt  anders  erschein  als  wie  sieh  ir  gemflte 
mit  sampt  dem  fdrstlichen  kleyde  verendert  vnd  als  wer  sy  an  grossem 

5  fürstlichen  liolf  erczogen  worden,  Sy  waf»  scliönes  leibes  vnd  angesicht 
uicbt  vil  frawen  iiTs  geleidien  in  dem  lande  was  vnd  in  masse  uls  sy 
schöne  was  also  auch  züchtig  diemtttig  vimd  von  wirdigem  geperde  was 
Nicht  eins  armen  mans  snnder  eins  grossen  füsten  tochter  sein  dancht, 
Des  sich  yedenman  wnnder  nam  die  sy  ftr  ein  scheffhirten  erkannt  het- 

10  ten  vnd  icznnd  sy  aller  em  vnd  tngent*  toI  Sachen,  vnd  über  das  dem 
marckgraifen  ser  yntertan  vnd  gehorsam  was,  das  er  sieh  der  seligiste 
man  aulf  erden  sein  dancht;  Auch  wider  ires  hern  arme  leüt  so  die- 
mütig  milte  vnd  diensthafft  was  das  sy  mer  dann  yc  fraw  von  yederman 
liebe  vnd  wert  gehalten  was,  alle  ires  hochen  stant  wol  ze  mute  vnd 

15  con[383^]tent  waren,  got  stäcz  für  sie  paten  nicht  «prachen  als  etlich 
am  ersten  gethon  hetten  wie  der  marckgraffs  so  vnweißlicfa  gethon 
bette;  Snnder  sprachen  er  paß  vnd  weißlicher  dann  kein  mah  gethon 
hette  der  im  solche  weise  tugentreiche  frawen  bette  finden  vnd  erkennen 
künnen,  die  vnder  dem  schalliirten  gewentlein  verporgen  gewesen  was; 

%o  Der  zucht  vnd  tugent  sich  in  also  kurczer  zeyt  in  als  ferre  gegent  auß- 
gepreyt  het;  Nach  dem  nicht  lange  verginge  das  sy  s wanger  warde  vnd 
2&  der  zeit  ein  schOne  tochter  gepere,  des  der  margraffe  besunder  freUde 
nu  het  Doch  nicht  hinge  verginge  hn  nette  gedancken  zft  stunden,  das 
was  das  er  sehi  frawen  mit  langer  experiens  in  gednlte  yersuchen  wOlte 

>5  anhnbe  sy  mit  Worten  zfi  stechenn  sieh  gen  ir  betrflbte  beweyset  z&  ir 
sprach  wie  sich  seine  arme  leüte  ab  ir  vnd  im  klagten  vnd  darumb  das  sy 
vnedel  vnd  von  also  schnöder  gepurt  komen  were,  Dos  sy  alle  ser  übel 
zemute  weren,  sunder  seyt  male  sy  sechen  daz  sy  kinder  trüg  vnd  ein 
tochter  pracht  hette;  Vmb  des  willen  stäcz  wider  in  mormelten.  Do  die 

M  frawe  des  hern  rede  vemame  mit  vnuerkertem  anplicke  vnd  [388*]  red- 
lieber  fDrsaczong  also  sprab  genediger  berr  mein  t&t  mit  mir  des  ir 
ere  nncze  vnd  frefld  habenn  meinet  des  pin  ich  albeg  willig  von  encb  zft 
leyden  nüi*  ich  thue  eüer  gefallen  Dann  mir  wol  kunt  ist  der  ern  vnd 
der  wirden  darinne  ich  mich  finde  ir  nit  wirdig  pin  An  der  der  frawen 

9&  antwort  der  marckgra£f  grosses  gefallen  het  wol  erkante  daz  sy  sich 
ires  erhöchen  nicht  übernam  Snnder  diemtttiger  dann  ye  on  alle  hoffart 
frenntiichen  gescbicket  fände  Doch  sich  wie  er  dez  gdUlen  het  nitt 
mercken  Uesse,  Nach  dem  aber  nitt  lang  verging  er  in  s&  versten  gab 
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wie  sein  aniieii  leütc  der  tocbter  von  ir  geporn  nit  leydcn  möchten, 
vnd  eins  tags  eiiieu  »eineu  dieuer  Tuterricht  wes  er  sich  halten  solle, 
liM  frawen  aber  zl  versiicliea,  der  Ton  seines  hem  wegen  wa  a  kam  mi 
genog  gransamen  angesichte  xft  ir  sprach,  frawe  ir  wert'gednH  halMi, 
ft  Dann  will  ich  nicht  sterben  so  muG  ich  meines  hem  gepote  vcrpnngen; 
V.v  M'liaftt  mkI  •,'ei)cut  das  ich  cöer  innge  neO  gepornL'  toeliter  nem  die 
wo'r  tiMfr  vml  ab  der  weit  dilgo.  do  die  /.ticliti^'  fniuc  di-n  kneclit  vpr- 
uam  vuU  mit  also  pöseiu  auge&icbt  sacho  sere  erschraoko,  [o83*^J  vud  on 
oweyfel  geüuibet  im  were  als  er  saget,  vnnd  das  kiut  zu  töten  im  Tcp 

10  den  margraffen  befolhen  wer,  daz  kint  palde  ans  der  wigen  name  halsel 
¥nd  kttsset  im  iren  segen  gäbe  on  vnnerkertes  angesichte  es  dem  kneoht 
in  sein  hcixh  „'aUo.  dicniiitiglioljcn  xii  im  sjnach  Nym  hin  das  vnschul- 
dig  pliito  V('rpiiui,'('  vii^»irs  honi  gt-poti'I  Doch  pitte  i«  h  dich  durcli  got 
das  du  es  nicht  den  vogeln  der  lüft't  vud  den  hundenn  zii  esäcu  gebest 

11  es  sey  dann  meines  hem  gescbeffie.  Der  knecht  das  kin  zü  seinen  heiip 
den  nam  wege  ginge  dem  margraffen  was  im  die  frawe  het  z&  antwertt 
geben  im  z&  wissen  thet,  des  der  margraffe  ser  wol  ze  mute  waz  sidi 
irer  grossen  bestendigkeit  fremde  nam,  daz  kind  palde  einer  seiner 
ninnimen  iren  I)oloni  schicket  >y  ln  iintli<  heu  juite  das  sy  im  das  kint 

so  aofizüge  vud  nyemant  saget  wer  sein  vater  noch  muter  wern  Die  es  mit 
grossem  vleifte  in  zncht  vnd  eren  erzoche;  Nach  dem  aber  nicht  lange 
verging  Die  margraffin  von  nettem  eines  kindes  von  dem  marck  graffsn 
swanger  warde,  vnd  zu  seiner  zeite  eines  schönen  snns.  genas;  Des  der 
niarckgrafte  von  ganczem  herczenn  [384»1  froe  was;  Aber  sich  nicht  be- 

a.>  mlij^MMi  lit'^v,.  er  der  tVaweii  mit  der  toeliter  gethiui  liette,  von  neuem 
ir,  ir  herczc  mit  peiu  leyt  vud  schmcrczen  durchginge,  vnd  eins  tages  in 
masse  als  er  gar  sere  betrübet  were  zu  der  frawen  sprach;  Liebes 
Weyhe!  Syder  du  disen  vnsern  snn  geparest  ich  mit  meinen  leflten  nye 
habe  mttgen  rue  haben  also  groG  ist  ir  leyt  vnd  klage  deines  nette  ge- 

so  porcn  sunc  der  des  groben  cynfcltigcn  paneren  tiechtcr  ist/  vnd  nach 
meiueui  tode  ir  licrre  viul  mein  erbe  sein  sol.  diuMiib  ieli  besorg  wolle 
ich  anders  mit  in  mit  tVide  sten  ich  miisse  mit  vu^erm  di>en  sun  thon. 
als  ich  mit  vnser  tochter  gethon  hab;  noch  mer  vnd  erger  ich  besorge 
daz  ich  dich  nicht  lassen  mttssc  vnd  ein  andre  nemen.  Do  die  gut  iinaw 

s5  des  herren  rede  vername  im  mit  geduitigem  diemtttigem  gemttte  antwort 
vnd  sprach  Herre  tlmt  euer  gefallen  vnd  gedencket  stflcz  zethon,  das 
eiier  nue/p  vnd  trouu'  ist,  uit  bekümer  euch  mein  d<uiii  1:1  f-^rr  treüd  ich 
nit  gehabeu  mag  dauu  ze  thuu  das  euch  liebet,  vud  nach  etlichem  ver- 
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gangen  tage  der  niarckgraffe  aber  iii  dem  form  als  er  vor  mit  der 
[384^]  tochter  gethon  het  zä  der  firawen  vmb  den  san  schicket,  ir  sii 
versten  geben  thet,  den  zfi  toten  vnd  sft  hant  gen  Boloni  schicket  ahr  er 
die  tochter  getan  het;  Die  gute  ürawe  aber  gednlt  het  weder  minder 

5  noch  mer  wort  machet  als  sy  vmb  der  tochter  wftten  gethon  hett  das 

*  den  margraffen  ein  seltsam  vnd  fremde  Sache  sein  dauchte  seiner  frawen 
grosse  bestendickcit  Zu  im  selbes  si)rache;  Für  war  kein  frawe  der  weit 
das  gethon  het  das  die  getbon  hat,  vnd  wer  nitt  gewesen  das  er  eygeut« 
liehen  weste  das  sie  peyde  kinde  getragen  het  Er  hette  gesprochen  die 

10  kinde  nit  ire  kinde  gewesen  weren,  vmb  des  wülen  sy  ir  klein  aeht  hett 
wie  in  geschehe;  Auch  sein  arme  leflte  nicht  anders  gehabten  dann  er 
die  kinde  getöt  het,  im  daiTmb  Übel  retten  vnd  fttr  einen  herten  vnwey- 
sen  mann  Iiielten;  Der  guten  frawenn  Greseida  groß  crparmung  hettcu 
nit  sampte  ir  die  kiudcr  klagten;  Aber  ander  rede  von  ir  nye  gehört 

15  warde,  dann  waz  ireni  hern  von  dem  sy  die  enpfangen  hette  damit  ze 
thon  gefiele  das  auch  ir  geiallenn  sein  sölt;  Also  etliche  vil  manche  iare 
gestanden,  den  mar[384^]graffen  zeit  dancfat  sein  frawen  zä  dem  dritten 
Tnd  lestenn  male  in  gednlte  zft  Tersudien  vnd  mit  vil  manchen  den  sei- 
nen des  zft  rede  kam  vnd  spräche?  wie  er  Greseyda  für  sein  weybe 

20  nicht  mer  gelcidenn  möchte,  erste  er  erkcnte  das  er  in  seiner  iugent 
vnrechtt  gethon  het  sie  zii  nemen  vnd  alles  sein  vermUgen  tun  wölte  oh 
der  pabst  mit  im  dispensim  wÖlte  vrlaub  zegebenn  ein  ander  weyb  sei- 
nem adel  geleich  ze  nemen;  Eins,  sölchen  er  von  vü  manchem  seinem 
freunde  gestraffet  ward;  des  er  kein  ander  antwort  gäbe  Dann  er  im  das 

n  für  genomen  het  vnd  sein  mflst,  Ein  sdlches  frawen  Greseyda  ee  vonn 
andern  letzten  dan  von  im  zu  gehöre  kam,  Des  sy  sich  klein  betrübet  ir 
wol  gedacht  nitt  erger  ir  geschehen  möcht  dann  wider  ze  komen  der 
scheitiein  zii  hüten  als  sy  vor  getun  het  alieine  sich  des  betrübet  das 
der  den  sie  ob  allen  mannen  lieb  het  ein  ander  frawe  ir  in  enpfremden 

so  solt;  Doch  ur  fOmam  thon  als  sy  vormals  gethon  hette,  alle  dinge  mit 
.  gednlt  zü  leyden,  vnd  die  Abel  vnd  schmacheit  auch  z&  vertragenn;  Nach 
dem  nicht  lange  verging  der  marckgraffe  seine  [364^  contrafat  prieffe 
öffnet  in  niassr  als  ob  sie  von  dem  pabst  komen  weren,  die  seinen  leütcn 
thet  losen,  Die  iime  hielten  wie  im  der  heilige  vater  verlicche  vnd  zügeb 

35  ein  ander  weybe  zenemen  vnd  Griseyda  zu  lassen  Zu  hant  ir  für  sich 
rttffet  gegenwärtig  allem  volcke  zu  ir  spradi;  Frawe  Gris^de  du  solt 
wissen  wie  durch  gescheflte  vnd  vertiengnng  vnsers  heiligen  vaters  des 
pabstes  mfr  verliehen  Ist  ein  ander  ireyh  zft  nemen  vnd  dich  z&  lassen 
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Dann  alle  die  mein  vergangen  mechtige  wirdig  heru  gewesen  sein,  So 
sein  deine  ewig  pauern  gewesen;  Darumb  ist  mein  syn  das  du  fürpaß 
mein  weyb  nicht  nier  seyest,  vnd  daz  pald  heym  mit  der  beymsteuer 
geest  die  du  her  zu  mir  pracbt  hast;  Damit  ich  ein  andere  die  mir  füg- 

5  lieber  dann  du  pist  nemen  müge;  Do  die  züchtig  frawe  ires  hern  vnd 
inannes  rede  vername;  nicht  mitt  kleiner  pein  ires  berczen  wider  alle 
freuntliche  natur  daz  weyncn  verhielt  zu  im  sprach;  edeler  herrc  mein 
Ir  stilt  wissen  das  ich  mein  siechte  nydere  gepurt  stäcz  wol  erkant  hab 
vnd  das  ich  eüers  adels  vnwirdig  noch  euch  füglich  zii  einem  weyb  was, 

10  vnnd  die  [380*]  zeit  die  ich  pey  euch  gewesen  pin  das  von  got  vnd  euch 
in  besunderheit  erkenne,  Nach  euch  nye  mein  schaczet  noch  euch  für 
mein  hielte;  Sunder  euch  mir  als  einen  geleicben  man  geacht  hab;  Seyt- 
male  nu  euer  gefallen  ist  euch  mir  wider  ze  nemen;  so  sol  es  auch  mir 
lieben  vnd  mein  gefallen  sein,  Ir  euch  selbes  euch  wider  zü  geben,  so 

15  nemet  hin  eüern  ringe  mit  dem  ir  mich  mechlet,  Ir  gepiet  vnd  schafft 
mit  mir  das  ich  mit  meiner  beymsteuer  zi\  hauße  gce  die  ich  zü  euch 
pracbt;  darzü  icli  weder  somc  noch  seckel  bedarffc  daz  meine  mit  mir 
ze  tragen  dann  mir  wol  ingedenck  ist  daz  ich  nackcut  zu  euch  kom; 
darumb  ir  mir  nicht  schuldig  seyt  /ii  geben ;  Dünckct  euch  dan  daz  der 

20  leybe  der  von  euch  kinde  enpfangen  vnd  getragen  hat  vor  aller  meng 
nackent  ze  hause  gen  gesechen  sey,  so  will  ich  aber  gern  also  uackent 
von  euch  gen;  doch  ich  eins  euch  pit  vnd  begere  vnd  das  in  widerke- 
rung  vnd  lone  meiner  reinen  iunckfrawenschaft,  die  icli  zü  euch  pracbt 
vnd  der  nitt  wider  von  euch  trag,  Das  ir  mir  doch  alleine  einn  armes 

2i>  hemdlein  meinen  leyb  zü  bedecken  über  mein  hcymsteüer  [385*']  ver- 
güimet.  Der  marckgraffe  der  da  mer  willen  het  zü  weyncn  als  den  die 
frawe  crparmet  dan  anders  zethon;  doch  feste  in  seinem  fürsacz  stunde 
Zü  der  frawen  sprach;  Nu  wolan  im  namen  gotz  so  trag  ein  iiemde  mit 
dir  vnd  gee  heym  wenn  es  dir  am  füglichsten  ist  vil  manche  die  da 

30  gegenwärtig  warn  sich  des  hern  grosse  hertickeit  nicht  verwundern 
mochten,  In  freuntlich  paten  das  er  ir  doch  einen  eynigen  rocke  gebe 
Damit  sy  als  die  da  czwelflf  iar  sein  haußfrawen  gewesenn  was  nicht  also 
bchentlicli  vnd  armglichonn  auß  seinem  hauß  ginge,  vnd  in  einem  hemd 
parhaupt  vnd  parfuß  gesechen  würde;  Aber  aller  cibcrn  leüten  piten 

3b  vmbsünst  was,  Also  die  gut  frawe  alleine  in  dem  hemde  von  dann  schiede 
heyme  zü  irem  vater  ging;  Der  auch  nye  von  ganczem  berczen  gelauben 
mochte,  das  «ler  margraffe  sein  tochter  für  sein  weybe  hielte  Des  alwegeu 
gewart  het  daz  iczund  der  tochter  zügestanden  was,  vmb  des  willen  der 
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tochtcr  ir  armes  gewcntleiii  gar  schöne  behalten  liett<*,  daz  ir  der  marck- 
grafFc  aiili;^oz()gcn  hette  an  dem  morgen  do  er  sy  meehlct  vnd  wcgc  fü- 
ret LSSö*^]  Dieselben  ir  der  vater  praclit  vnd  sy  die  wider  anleget;  nach-  . 
dem  sich  palde  z&  dem  vaterliehen  hatUUlinst  sdiicket  als  yormato  ge- 

R  thon  hetle,  Also  aneb  tczond  tbet  Tnd  mit  stetem  festem  gemflte  den 
anspränge  des  vnseligen  pOsen  gdudse  widerstund;  Do  nn  der  mar* 
graffe  seinen  willen  Griseida  halben  verpracht  het  seinen  leflten  zfi  vcr- 
sten  gab  wie  er  het  des  graflfen  tochter  von  Panagho  zü  einem  weihe 
genomen  grosse  hochzeyt  vnd  fi'Cüde  zu  bereyten  thete  vnd  eines  tages 

10  wider  nach  Griseyda  schicket  zü  ir  sprach  Griseyda  du  solt  wissen  das 
ich  von  nettem  ein  weybe  zh  hauß  fOre  die  ich  in  irem  ersten  zä  mir 
komen  fttrstlicfaen  em  meine;  Nnn  weistn  wol  das  in  meinem  banße  qye« 
mant  von  frawenn  pflde  ist  die  mir  alle  kamern  zft  bereyten  kttnde; 
Nach  dem  sich  zü  sölcber  sache  gepttrt ;  Dammb  dn  dieselbig  sein  wirst, 

16  Als  die  sich  eins  sölchen  mer  dann  laß  dir  die  Schlüssel  zü  allem  kein 
ander  frawe  verstet,  ich  dem  das  dir  nottürfftig  sein  wirt;  üarumb  gib 
ordntuig  schaff  vnd  gepeüt  als  wer  es  dein  gescheite  lad  alle  die  firawcn 
der  stat,  die  dich  z&  60li[385^]chen  eren  fttglich  dOncken  Tnd  wenn  die 
komen  so  enpfebe  sie  Tnd  ere  sy  als  werest  du  die  mand(graflln,  Tnd 

10  wenn  Tnser  hocbseit  ein  ende  halt  so  magst  dn  wider  z&  banse  gen  dei- 
nem gcscheffte  auß  warten;  Alle  dise  wort  der  armen  gnten  frawen  nicht 
anders  waren  dann  wie  ir  ein  swert  ir  hercze  durch  ginge,  Dann  die 
grossen  liebe  die  sie  zü  im  liettc ,  noch  nicht  gancz  von  ir  geleget  het, 
Dem  herren  antwort  vnd  spräche;  Allerliebster  hen'c  ich  pin  stäcz  be- 

s5  reyt  ze  thon  etter  gefallen,  dammb  mit  mir  schafft  Tnd  gepietet  als  mit 
eflerm  minsten  diener,  Abo  die  gnte  frawe  sieb  zethon  aller  sache  Tnter^ 
finge  In  ii*em  groben  gewentlein  in  den  palast  zft  einer  kamern  in  die 
andern,  die  alle  reync  vnd  sauber  ze  machenn  nicht  minder  als  ein 
ander  haußtiren  thut  sy  thete,  sich  zü  aller  schnöden  arbeit  schicket, 

80  nicht  ruet  piß  sy  alle  kamern  vnd  pette  bedecket  vnud  zü  bcreyt  het; 
Nach  dem  alle  erbere  frawen  der  stat  von  dem  margrafen  wegen  anlT 
die  hochzeit  lade  Tnd  do  der  hiochzeit  tage  komen  was  wie  wet  sie  in 
armen  gewentlein  geUeydet  was,  Doch  mit  zttchtigenn  fMli[886*]diem  • 
geperde  alle  frawen  lieplichen  enpfinde  in  die  ere  tet  die  solchen  frawen 

35  lüglich  waz.  Der  marckgraffc  der  da  seine  peyde  kind  sun  vnnd  tochter 
zü  Boloni  hcttc,  in  grossenn  eren  zucht  viid  wirdcn  auferziehen  machen, 
pey  einer  seiner  mumen  die  dem  graffeiui  von  Panagho  verheyret  was 
Vnnd  dieselbig  sein  tochter  nmi  pey  dreyzehen  iaren  alte  was,  Die 
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schönste  ionckfrau  was  die  in  vil  manchen  iaren  in  Boloni  gesechen 
wvde,  vnd  do  mit  der  marckgraffe  seiner  angefangen  sache  za  ende 
kerne  seiiier  mummi  md  irem  man  gen  Boloai  sehrejb  das  sy  im 
sl  dlmiBte  «off  einen  benanten  tage  die  toebter  vnd  aneh  den  snn 

5  mit  einer  wirdigen  goMteehafll  preehten ,  stt  yderman  spredien  wie 
sy  dise  schöne  iunckfrawe  dem  niargiatfcn  gen  Saluczo  zu  emcra 
weybe  heyme  fürten,  Nyemant  sagten  wer  sy  were;  also  nach  et- 
lichem vergangen  tage  dei*  gra£fe  vnd  die  greffin  mit  der  iunck- 
frawenn  vnd  irem  pnider  vnd  wirdiger  schöner  geseladiaft  anf  z& 

10  roese  Saasen  gen  Sahiec  riten;  Do  .des  mugraffiBn  ganese  lantschaft  • 
der  netten  prettte  warteat  was,  Sy  mit  grossen  eren  vnd  firell[886^]den 
enpüngen;  In  den  reichen  wol  gezirten  pakot  flirten  Do  die  tisdie  zl 
essen  bereytt  waren,  Auch  die  anne  (irisoyda  in  irem  groben  gewentlein 
der  schönen  iunckfrawen  entgegen  kam  lieplich  en])tinge  zu  ir  sprach; 

15  Mein  aller  liebste  firawe  mein  nu  seyt  mir  zu  taus^  malen  got  wilkomen! 
Die  edein  ibrawen  von  der  stat  den  marckgraien  -paten  das  er  Griseyda 
in  ander  gewant  kl^det  oder  schliffe  das  sy  in  der  kamem  belibe,  vnd 
nit  in  also  z&  rissem  Ueyde  vor  den  gesten  vmb  ging  Dann  er  wer  im 
klein  ere  9y  lassen  also  gen,  Aber  ir  aller  piten  veriom  was,  Nach  dem 

80  yederman  zu  tisch  geseczet  warde  von  köstlichem  cssenn  vnd  trincken 
frölich  gedieuet  worden,  Die  iunckfrawen  vmb  ircr  gi'ossenn  schöne 
wiilenn  von  yederman  angesechcn  waz  Doch  mer  von  Griscyda  dann 
yemant  anders  alle  geleieh^  sprächem  der  margraffe  het  einen  glten 
Wechsel  gethon  Do  man  nun  scbir  gessen  bei  den  marckgraffSBün  nnn 

S6  wol  genng  daacbt  vnd  seiner  gednltigen  firawen  Griseida  gehorsam  vnd 
gednH  im  ein  genügen  versucht  vnd  in  gedult  [S86<^]  gesechen  het, 
sache  vnd  erkant  sy  sich  keincrley  vumut  oder  betrübung  mercken  liesse 
vnd  an  dem  als  ein  weyse  fürsichtige  frawe  thet;  Auch  wolle  erkante 
ein  sölches  an  ir  von  nicht  anders  bekomen  mochte,  dan  allein  von  der 

so  tvgent  der  gednUe,  kein  ding  sy  cswange  mitkiydig  vnd  g^dnltig  snsmn,  . 
dann  alleine  ir  grosse  tngent;  Nadi  dem  sökhem  seinen  bedeockem  der 
tngentrddien  frawen  ift  im  rftifet  zft  ir  sprach;  Griseyda  wes  bedttn<^t 
dich  vnser  schönen  preüt  Edelcr  herr  sprach  Griseyda  mich  bedüncket 
wol  vnd  gutt  got  gebe  euch  gelücke!  ist  sie  also  weysse  als  sy  schöne  ist, 

35  dez  mir  nicht  czweyfelt  ir  euch  den  seligisten  heru  sprechen  müget  aller 
weite,  Doch  so  ich  pest  mage  eocb  frenntlicb  pite,  die  horten  pein  die 
ir  der,  der  andern  ettem  gäbet,  vnd  der  ir  nnn  nicht  gebett  Dann  ich 
kann  nicht  getanben  das  sy  die  ertmfepn  möchte  Dann  ae  innck  vnd 
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weyche  an  ircn  iarcn  ist,  vnd  nicht  in  müc  vnd  arbeit  als  die  vorig  auflf 
erden  erzogen  ist.  Nach  der  frawen  rede  der  margrafife  wol  saclie  vnd 
erkant  das  Griseyda  cm  ccwejffel  gelanM  das  die  achön  ianckfrawe 
[886*]  die  ir  pejder  toditer  wai;  sdn  wegrbe  were  vnd  «off  von  dem 
9  tiscbe  Stande  Grieelda  der  bant  name  ne  8»im  an  seineB  aeyteli 
«eeset  sflchtigliefa  z&  ir  sprach;  Griseyda  liebes  Es  ist  mdalest  wol 
zeit,  das  du  die  Frücht  vnnd  den  lone  deiner  grossen  gedulte  vnnd  mit- 
leydeii  enpfahest,  vnd  damit  ich  von  den  die  mich  poß  vnd  für  herte 
bielten  erkennet  werde,  vnd  was  ich  in  dick  begangen  hab  nicht  in 
to  argem  sonder  in  golem  gethon  hab  Dtse  vnsere  tocbter  z&  .leren  ein . 
sttditig  weyb  zft  sein,  vnd  vnsem  snn  wie  man  ein  weibe  ballen  stttla, 
vnd  nvn  mir  mit  dir  einen  ewigenn  fride  schaffen  die  weil  wir  mit  ein- 
ander'leben,  Dan  ee  lob  dkb  vmndiet  ob  dn  gedultig  werest  ich  stäcz 
in  sorgenii  lebet  mir  von  dir  schände  züstünd  das  nun  nicht  geschehenn 
15  ist  des  ich  got  dancke;  Darunib  mein  syn  ist  dir  zu  einer  stunde  wider 
z&  geben  das  ich  zu  mermalen  genomen  het,  vnd  dich  aller  pitiern  wi- 
derdrisse  eigeoBOi  die  dir  vcm  mir  gogeben  worden.  Barvmb  njrm  hin 
vnd  enpfabe  mit  ürOUchem  beraen  die  iohckfrawen  die  dn  m«in  weybe 
meinosi  s^,  vnd  gelanb  das  sy  vnser  [387*]  peyder  toofater  s^,  des- 
to selben  geleichen  den  iungen  Iren  prnder ,  vnsem  liebe  sun  vernym  vnd 
nicht  gelaub  als  vil  manche  andre  meinten  ich  sy  hertes  todes  getött 
het  Also  gesprochen  sy  mit  seinen  aimen  vmbfinge  halset  vnd  kttssett 
filrpaß  sprach  Ich  mich  des  wol  rOmen  mage  kein  man  anff  erden  seiner 
etteben  fnm  pa6  ze  mnte  sein  mag  als  ich  Nach  dem  Griseyde  ir  toeh- 
ts  ter  vnd  den  sooe  erfcante  p^de  lieplidien  halset  vnd  kttssett  von  dem 
tische  anff  stnato  in  die  kamem  gingen  do  Ghriseyde  in  ire  reiche  U^- 
dcr  gekleydet  warde  wider  in  den  sale  gingen;  Do  sich  von  neüen  nette 
freüde  eupfinge,  des  yederman  froe  vnd  frölichenn  was,  vil  manchen 
tage  also  in  grossen  freüdenn  lebtenn.  £tUche  den  margi-affenu  fttr 
80  weyse  hielten;  etliche  herte;  etliche  seine  wercke  lobten;  etliche  sy 
schnlten  vnnd  pey  im  peyspil  nomen  vnd  frawe  Griseyda  ob  allen  firawen 
die  weysest  gehalten  m,  vnd  nadi  erobern  vergangen  tage  der  graffsvon 
Panagfao  mit  seiner  geselsehafflt' wider  gen  Bdoni  rey te,  vnd  der  margraffe 
seinen  alten  swnlher  Ganucolo  von  seiner  herteu  arbeit  nam  [387'']  In 
35  hochen  wirdigen  stant  seczet;  Do  er  mit  grossen  eren  piß  in  sein  ende 
sein  leben  fürett,  Nachdem  sein  tochter  wirdiglichen  verheyrct  vnd  dem 
snn  ein  edele  schOne  innckfrawe  zu  eüiem  weybe  gab.  Also  der  vater 
vnd  snn  igjOcber  mit  seiner  hanfifrawen  lang  zeit  mit  grossen  freoden 
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lebten ;  Was  wolle  wir  nu  sprechen  ir  edeln  frawen ;  Ich  laß  mich  gai* 
wol  bedüncken  wie  das  auch  in  der  annen  geheuse  vonn  hymcl  abe 
rcgent  die  götlich  genade  vnd  edcln  geiste  nit  minder  als  in  die  füi*st- 
lichen  thut,  die  zu  zeiten  mit  vrlaub  des  viches  zu  hüten  wirdiger  wern, 

.T  dann  herschafft  über  menschen  zu  habcnn  Nu  wer  wcre  die  tugcntrciche 
vnd  gedultig  frawe  gewesen  anders  dann  Griseyda  die  mit  trucken  augcn 
vnuerkcrten  anplicke  frölich  vortragen  vnd  mit  diemütigcr  gedulte  sölche 
grosse  hertickeyt  ires  mannes  het  erleyden  mügen  fürwar  keine  noch 
solch  probe  in  kein  frawen  nye  mer  gehört  worden  als  der  margraffe 

10  Gualtcr  seiner  frawen  thet;  Nun  saget  mir  ir  lieben  frawen  welicheni 
were  nitt  sere  recht  geschehen  wo  der  ein  weybe  gehabt  bette,  wenn  er 
[387*^1  sy  nackeu  auß  getriben  bette  Das  sy  sich  vnder  einen  andern  ir 
schäme  zu  verdecken  geleget  bette,  ir  bette  den  pelicz  strelen  machen, 
damit  ir  ein  rocke  worden  were,  wo  das  geschehen  were,  wer  hett  ir 

15  des  vnrecht  geben  mttgcn  Mit  dem  hat  Dioneo  history  vnd  neüe  fabel 
ein  ende,  got  vns  ein  kleine  nachred  auch  zu.  ende  pring.  Nun  vonn  den 
züchtigen  frawen  etlich  dinge  gelobet  etlicb  gescholten  worden;  Doch 
alle  die  züchtigen  Greseyde  irer  gütigen  gedult  lobten,  In  dem  der  abent 
vnd  vesper  zeit  komen  was;  Der  künige  sein  äugen  gen  himell  hübe  got 

20  lobet  vnd  sprach;  Ir  edeln  frawen  ich  gelaube  wie  euch  der  tölichen 
syne  genug  wol  süUen  erkant  sein ,  Das  die  nicht  anders  dann  alleine 
der  vergangen  dinge  gedechtnüß  sein,  vnd  die  gegenwürtigen  zu  erken- 
nen zu  versechen  daz  da  noch  geschehen  sol;  Ein  solches  von  gi'ossem 
weistum  zetun  gemeint  wirt;  darum  deücht  mich  wer  es  anders  eüer 

2h  gefallen  wir  fürpaß  suchten  vnser  leben  zu  fristen  dann  nun  pey  vier- 
zehen  tagen  wir  liic  gewesen  sein,  vnnd  nach  meiner  vrteyle  ich  sprich 
wir  piß  aufF  disen  heutigen  tage  genug  züchtiglich  vnser  we[387'']sen 
mit  einander  gefürt  haben  wen  ich  vnser  rede  vnd  gesagte  histori  bc- 
denck;  dovon  mancherley  abenteüer  ist  gesagt  worden;  auch  dapey  wol 

30  gessen  vnd  paß  truncken  mit  singen  sagen  danczen  vnd  springen  vnser 
zeit  vcrtriben  haben  das  doch  alles  dinge  sein  ee  vnsere  gemüte  zü  vn- 
zucht  zu  ziehen  dann  nicht,  der  ich  von  den  genaden  gotz  keines  gc- 
mercket  hab,  sunder  alleine  in  zucht  vnd  prüderlicher  treü  vns  gesechen 
hab.  Das  mir  on  czweyfel  in  vnser  aller  dienste  besunder  freüde  pringet 

36  Doch  wer  mein  syn  vnd  gefallenn  ee  sich  anders  begebe  dann  der  fal- 
schen zungenn  vil  sein;  Seytmale  vnser  igliches  sein  tagreise  künig  zu 
sein  verpracht  vnd  dieselben  ere  gehabt  hat;  das  wir  vns  wider  fügten 
von  dan  wir  her  komen  sein ,  Dann  nudalest  yder  man  hierumb  wissent 
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ist,  daz  wir  hiepey  eine  sein  vnnd  sich  ee  vmb  neyde  vnd  haß  willen 
dann  anders  begeben  möcbt  Das  sieb  alle  vusere  freüde  in  betrübung 
'  vnnd  ti-aurigkeit  kereu  möcbte;  vmb  eins  sölcbenn  willenn  wölt  irandera 
M  aidaein  nte  volgeii  vnd  bebnltoi  so  behalt  idi  mir  die  krönen  piß 

B  anf  vnaer  alMcheiden,  Das  ich  meine  piß  [388*]  morgen  sein  stdie;  w,er 
eadi  aber  anders  sft  wi|lea  so  halbe  ich  mir  fbrgenomen  wer  anff  den 
sechsten  tage  vnser  knnige  sein  sol,  Die  rede  vndcr  den  frawen  vnd 
auch  man  niancherley  was;  doch  vmb  des  pesten  willen  des  künigcs  rate 
Voigten  der  seinem  haubmeister  zü  im  rüffet  was  er  pis  morgen  tun  sOlte 

10  dem  sein  Ordnung  gab;  nach  dem  der  wirdigen  geselsdiaflft  piß  auff  das 
nachtmale  sttn  vrlaab,  gäbe,  Also  auff  stunden  yderman  nach  seinem 
•gebUen  spacsirn  ginge,  In  dem  die  zdt  daz  nachtmale  zu  enpfangen 
kernen  was  das  ein  namen  nach  dem  z&  pette  ruen  gingen  vnd'des  mor- 
gens früe  yderman  aufgestanden  waz  der  haußmeister  alle  ding  weg 

15  gesant  het  Nach  dem  die  geselscbafft  auflfstundc  dem  künig  alle  gen  der 
stat  wercz  nach  Voigten,  vnd  die  drey  iuugeu  manne  vnd  die  sybeu 
iungen  frawen  in  der  kirchen  Hessen  von  dann  sy  aaßgeschiedeu  waren, 
vnd  do  die  £rawen  zeit  dancht  igUche  mitt  irer  meyd  wider  zu  hanß 

.      D,.,.*..         ^  ^  ^  «.  *.  « 

ZU  liebe  zu  also  lannger  müe  vnd  arbeit  geben  liab  des  [388*']  mir  die 
götlich  genade  gehilflich  gewesen  ist,  vnd  daz  vmb  der  diemtitigen  edeln 
fretilen  pete  vnd  nicht  meines  verdienen  willen,  das  volkomclich  nach 
dem  ich  in  dem  aufang  vnseres  werckes  verqMradie'VMrpracht  hab;  Des 

ts  ich  von  erste  got  darnach  ench  schfinen  frawen  dancke  sage,  vnd  nnn 
meiner  federn  vnd  hant  me  gebenn  will;  Doch  ee.  ich  gancz  abe  lasse 
vor  ndt  Irttfcze  eueh  etüofa  wort  sagen  muße  Dan  viUeuht  ir  oder  etliche 
ander  sprechen  möchten  des  mir  nicht  czweyfelt  geschehen  wirt  Dann 
mein  werckc  kein  bcsunder  breuilegio  haben  sol  dann  andre  wercke 

80  haben;  £s  wem  villeicht  etlich  sein  die  da  sprechen  wern  ich  hab  mir 
in  meutern  reden  vnd  schreiben  zä  vU  gewalte  vnd  vrlab  genomen,  vnd 
das  sft  zay  ten  das  ich  die  frawen  hab  hören  machen,  materi  nicht  fOgUch 
den  zflditigen  frawen  zft  hören  des  ich  laugen  vnd  nein  spriche,  dann 
kein  ding  so  vnzttchtig  zft  reden  nicht  ist  wo  das  mit  züchtigen  worten 

85  geret  wirt  daz  das  nit  züchtig  geheissen  sey,  vnd  aucli  nyeniant  mit 
recht  anders  reden  mag  Darumb  mich  bedünckcn  laB  wie  ich  hie  niclit 
abels  begangen  hab;  ^sunder  als  pillich  ist  [3ö8^J  gethon  habe;  Doch 
leeie  wir  daz  hn  were  als  ir  meint  dann  mit  euch  ich  in  keinen  weg 
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kriegen  wil ,  dann  ich  wer  von  euch  überwanden ;  Doch  sprich  ich  vnd 
antwort ,  vil  guter  vrsathe  sein  warumb  ich  das  gethon  hab,  von  erste 
etliche  malen  vnsers  werckes  wo  ir  die  recht  vemeroeu  wöltt  daz  sy 
das  also  wöllen  gehabt  haben,  vnd  ob  ich  mir  indert  in  etlichen  Worten 
mer  pewalt  viul  frevlieyt  zu  reden  genomen  het  dann  \iileicht  geistlichen 
frawen  ze  lesen  zu  gehöret  so  niHgen  sy  diesolbenn  sten  lassen  vnd  nicht 
lesen:  vnd  andere  für  sich  nemen.  So  meine  ich  doch  ye  meiner  federn 
stille  nicht  minder  als  dez  mnlers  pensei  gelaubt  sein,  denn  nyemant 
straffet  was  er  malet ;  Sant  Michel  mit  der  lanczeu  oder  swert  den 
tracken  zu  stechen  Sant  lörgen  den  lintwunn  wie  ijn  daz  am  gefeisten 
ist  er  macht,  auch  Kristum  ein  man  vnd  Eua  ein  frawen,  vnd  wie  Kri- 
stus  auf  d<»ni  kreUcze  für  die  menschen  sterben  wolle;  etwann  er  in  mit 
einem  nage!  in  den  fOssen,  etwan  mit  c/weyen  nageln  machet;  doch 
darumb  von  nyemant  gestraffet  ist;  Auch  sültt  ir  wol  wissen  daz  wir 
diso  materi  nicht  gcschriben  liaben  zu  [388**]  kirchen  zu  lesen;  der 
wort  vnd  wercke  alle  heilige  sein  Süllen  Dann  ir  heilige  histori  anders 
dann  die  von  nur  gesthribenn  sein  man  findet  Auch  in  der  hochenn 
lerer  vnd  philo'iofy  schule  do  man  nicht  minder  di\nn  anderswo  zucht 
pflegen  ruuse  Sy  sein  gesagt  vnd  in  kürczweyle  geschriben  worden;  Auch 
vnter  iungen  vnd  alten  wol  zeytigenn  die  sich  vmb  fabel  willen  nit  er- 
weichen lassen ,  /ii  freüde  vnnd  kürczweile  zu  manchmalen  sein  gesagt 
worden  sy  sein  wie  sy  wollen  so  mügen  sy  geleiche  so  wol  nuczper  als 
schentlich  sein  als  alle  andre  dinge  sein  wer  weiß  nicht  daz  der  wein 
den  lebendigen  gute  vnd  nücz  ist  nach  dem  Cintiglione  vnd  Scolapio 
sprechen,  vnnd  doch  tlnn  krancken  schedlichen  ist  wöU  wir  dann  spre- 
chen das  er  dem  tihrifjcn  schade  ist  daz  er  jHiß  sey;  wem  ist  nit  wissentt 
daz  das  feuer  gut  vnd  nuczper  ist  vnd  des  in  keinen  weg  geraten  mügen; 
WöU  wir  darumb  sprechen  daz  es  hauß  vnd  hoffe  zu  zeiten  verprent  daz 
es  pöß  vnd  zii  nichte  sey,  desselben  geleichen  alle  waffen  die  der  men- 
chen  heyl  vnd  die  in  fride  leben  wöllen  ir  beschüczung  sein  vnd  auch 
vil  dicke  die  töten  Aber  nicht  vrsache  ir,  sunder  [389*]  der  die  sy  übel 
prauchen.  Also  kein  Iraw  nye  waz  die  da  übel  geschicket  wer  daz  die- 
selbig  icht  gutz  verstünde,  vnd  geleich  als  ir  das  züchtig  reden  keinen 
fmmen  pringet  Also  auch  die  vnzüclitigen  wort  der  bestendigen  wol  ge- 
schickten vnd  züchti{i:en  frawen  keinen  schaden  pringen  mügenn  ir  nicht 
anders  thut  dann  als  der  sonnen  schein  in  der  weltlichen  vureinickeit 
thut;  Nun  weliclie  pücher  weliche  wort  weliche  puchstaben  sein  wirdi- 
ger  mer  reuerentz  vnd  ern  wirdig  dann  die  der  heiligen  geschrifft  vnd 
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ir  doch  sovil  gewesen  sein  die  sy  also  pöGlich  verstanden  vnd  gepraucht 
haben,  sich  selbes  mit  sanipt  andern  zu  der  ewigen  verdamnuß  pracht 
haben;  Ein  iglich  dinge  ia  im  selbes  zu  etlicher  sache  gut  ist,  vnnd 
doch  andi  idMÜich  mg  gepnmcbt  wem;  also  nag  ich  maiaeB  neflan 
ft  )Mtitim  apreehaii,  war  do  yob  pQaen  rata  naman  wüla  vnd  do  doicb 
•M  wttiduBiiii  do  nOtan  ty  wj^vauA  z&;  war  aber  davon  meza  naman 
wil  dam  variangen  sy  sdn  nicht,  vnd  nicht  anders  dann  als  Idi  vor  ge- 
sprochen hab  züchtig  gut  vnd  nüczperlich  sein,  besunder  wenn  sy  von 
den  person  gelesen  wern,  durch  die  [389^  vnd  der  willen  sy  sein  gtv- 

10  saget  worden,  vnd  yver  pater  noater  pfannen  kuchen  oder  fladen  zu  pa- 
ehia  hat  dar  laaia  ly  stan  dann  meine  hislori  nyamant  nach  laniliBD  sy 
aft  tosen  mm  wto  wol  die  peteswestar  vnd  mmaan  das  ir  anch  darzl 

.  reden  so  thon  doeh  aodi  sä  leiten  minder  dan  wol  des  ich  geschweige; 
Es  mAefaten  aneh  ellich  sprechen  es  waren  vO  vnder  disen  neflen  histo* 

15  rien  es  were  pöser  sie  werenn  nicht,  das  gib  ich  in  2&;  Aber  ich  weder 
mocht  noch  solt  anders  schreibenn  dann  als  die  wirdig  geselschaft  ge- 
sagt ket  Darumb  betten  dieselben  pesser  vnd  schöner  histori  gesaget 
aohattiehqr  schöner  vnd  anders  sehreiben  mOgen;  doch  ob  wir  siprecban 
w^n  das  ich  der  materi  ein  vrsadie  vnd  anlange  gewesen  were,  des 

so  i(di  nicht  enj^,  so  spreche  ich  das  ich  mich  des  nicht  schämen  wAlten 
ob  sie  nicht  alle  schone  wem  dann  hdn  meister  got  anßgenomen  nye 
warde  der  alle  dinge  volkomlicli  macht  oder  verpracht,  kein  acker 
warde  nye  sowol  durch  pauet  daz  darinne  nit  vnnüczes  kraute  wuchße; 
an  das  das  wir  mit  iungen  zftchtigen  eynfeigen  finwenn  als  ir  seyt  zu 

sft  reden  habann;  Damn^  ein  grosse  [SSO«']  torhsyt  were  sabtUer  materi 
andien  gen  grosse  sorge  a&  haben  mit  vQ  nmssa  z&  redann.  Doch  sprich 
ich  hr  aUeriidbsten  frawen  welichevnter  mdnen  ntten  historian  s&  lesann 
suchen  get  die  laß  sy  sten  die  da  stechen  vnd  lese  die  ir  Heben  domit 
sol  nyemant  betrogenn  sein  dann  ser  iglich  person  an  seiner  stirn  be- 

80  zeichent  hat  waz  in  im  inwendig  verporgen  ist  Auch  etlich  ander  spre- 
chenn  mochten  dise  histori  werenn  gar  zu  hwg  Zü  den  ich  sprich  wer 
anders  zethon  hat  dem  ein  torheit  sey  in  ctor  materi  zä  lesen  sein  zeit 
a&  verliesean  wen  nn  geleich  gar  knreze  weren;  Daramb  ir  sfilt  wis- 
aen  das  Ich  mein  mOe  vnd  arbdt  den  mUssigan  vnd  ntoht  den  die  da  afi 

95  scliaffen  haben  zu  schreibe,  Dann  wer  sein  aeit  mitt  lesen  vertreiben  will 
dem  sein  sy  nicht  zu  lange,  Die  kurczen  materi  mere  den  studentenn 
dann  andern  zü  gehörn  die  da  nicht  vmb  kürczweyle  sunder  vmb  ge- 
M'm  .wiUeu  stadirn  vnd  lesen?  was  g$iyt  es  euch  zik  schaffen  ir  adeln 


Digitized  by  Google 


[389] 


671 


frawen  ob  sy  lange  oder  kurcz  sein,  den  so  vil  zeit  über  wirt,  die  ir  iu 
lieplichem  luste  mt  auß  gebt  Auch  czweyfelt  mir  nicht  etliche  sein  wem 
die  da  sprechen  weren  mar  materi  z&  vU  vii[3Ö9'*]iiioier  wort  in  hal- 
ten, die  bedagten  schweren  man  als  ich  pin  zeschreiben  nit  a&Ble,  den- 
5  selben  pin  ich  schnldig  danck  zesagen,  das  sy  mein  so  grosses  leyte  tra- 
gen in  Yon  gutem  gemttte  bekomet  sieb  meins  guten  lobe  ze  klagen  den 
ich  also  antwort;  Ich  bt4veim  das  ich  ein  schwere  alte  man  pin  aber  sy 
mich  niclit  gewec^en  haben;  Doch  ich  in  sage  das  icli  niclit  swere  pin 
sunder  also  ringe  das  ich  in  dem  wasser  enporste,  das  mich  der  müuch 

10  predigen  bedencken  machte  die,  die  menschen  durch  ire  rede  vmb  irer 
Sünde  wiUenn  strafen  peysen  vnd  stedienn  vnd  sy  aaff  en  heutigen  tag 
mer  vnd  TöUer  vnnaczer  wort  vnd  werek  sein  dann  meine  histori.  Der 
wort  rede  weyse  vnd  geperde  in  meinen  histori  nicht  flbler  gesdiriben 
gestanden  weren  als  die  geschriben  sein  den  iungen  frawen  iren  vnmute 

15  ze  ringeni,  weliche  dann  eins  solchen  verdrossen  hett  zii  lesen  diesel- 
bigen  hette  für  sich  zu  lesen  uemen  mügeu,  der  Magdalena  klag  aant 
Francischen  leben  den  passion  vnsers  herren  von  solchem  lesen  ny  palde 
irer  kranckheit  genesen  vnd  gesant  werenn  Wer  gedencM  nichtt  das 
nodi  etlich  mer  sein  werden  [390*]  die  da  sprechen  weren  ich  ein  ver- 

so  gifte  pöse  zunge  hab;  dammb  das  ich  an  etlichem  ende  in  vnserm  werck 
von  den  münchen  die  warheit  geschriben  hab,  Denselben  die  also  von 
mir  redenn  man  mir  vergeben  sol  dann  wol  zu  gelauben  ist  nicht  anders 
dann  gute  vrsache  sy  darzü  pringe,  also  zä  reden;  Dann  die  müuche 
sein  alle  gute  person  flichenn  gern  alle  grosse  mtte  vmb  gotes  wUlenn, 

S6  Dodi  wie  dem  sey  so  bekene  u:h  das  aUe  dinge  zergenckUeh  vnd  vnstftte 
sein  t^di  stdi  verkem;  also  mOeht  andi  meiner  znngen  gesdiehenn 
sein  des  ich  doch  nicht  gelaube ,  vnd  das  nach  allem  meinem  vermflgen 
stäcz  geflochen  hab,  Auch  nit  lange  vergangen  ist  mir  eine  mein  nach- 
perinn  saget  wie  ich  die  süsten  vnd  pesten  zungen  der  weit  hette,  vnd 

80  die  warheyt  zu  sagen  do  das  geschähe,  do  was  nicht  vil  mere  der  obge- 
schriben  histori  z&  schreibenn  Also  den  die  mür  zu  leyde  .abel  geret  vnd 
mein  gedacht  haben  will  ich  daz  sich  an  mdner  antwort  benlkgen  las- 
senn  vnd  idi  yderman  will  reden  vnd  gehinben  husen,  meinen  Worten 
vnd  wercken  dn  ende  geben,  vnd  dem  diemttttglich  dancken  der  mich 

35  also  lan[390^]ger  müe  mit  seiner  hilf  zu  dem  begerten  ende  pracht  hat, 
vnd  euch  züchtige  frawen  in  götlicher  genade  vnd  seinem  fride  lasse, 
da  pey  auch  mein  gedeucket  wo  ir  leset  das  euch  frettde  vnd  nucze 
pringet. 
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ANMEMÜN6EN  D£S  HERAüSGEBEfiS. 

LlTTBRATüa 

Über  das  lebea  und  die  werke  Heinrich  Steinhttwels  verweise  isk 
Mtf  folgeiide  Schriften: 

6.  W.  Plmzers  anmden  der  ftltem  deutschen  Utteratnr.  NAmhei^y 
1788.  9.  462.  * 

Nachrichten  von  gelehrten,  ktmstleru  und  andern  merkwürdigen 
Personen  aus  Ubn,  von  Albrecht  Weyermann.   Ulm,  1798.  s.  484. 

Vier  schwäbische  ärzte  aus  der  zweiten  liälfte  des  1  oten  Jahrhun- 
derts, von  Moll,  im  medicinischen  correspondenzblatt  des  wOrttember* 
gischen  Ärztlichen  Vereins  1852,  n.  18  f. 

6.  SdioU  und  F.  SchoU,  deutsche  ütteralorgesdiichte.  Stuttgart 
bei  Metsler,  1855.  1«,  589. 

C.  F.  V.  Stftlin,.  wirtembergische  gesclüchte.  Stuttgart,  185t>.  3, 
764.  769.  776. 

•  LEBKN  DES  VERFASZERS. 

Der  Haine  SteinhOwel  d.  h.  Steinhömrel  oder  Steinhenel,  richtig> 
ansgesprodien  ftaSnhaflal,  ist  derselbe,  der,  fast  gleich  anggtoproefaen« 
aber  Stdnheü  geschrieben,  noch  jetst  als  ftmllienname  in  Schwaben 
belaumt  ist.  Die  Schreibung  Steinhövel  ist  unrichtig. 

Über  das  wappen  der  familie  Stciuhöwels  theilt  mir  herr  professor 
Haßler  in  Ulm  folgendes  mit:  =^Seui  wappen  (steinhauen  oder  stein- 
schlägel)  findet  sich  mehrfach  in  den  von  ihm  herausgegebenen  oder 
flbersetzten  werken  in  verbindong  mit  dem  Ulmer  Stadtwappen  in  Jo- 
hannes Zainers  drucken,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  in  der  über- 
setsong  des  Boccaccio  de  daris  mnlieribns  nnd  im  Mefe  des  Petrarca 
Aber  die  Griseldis  (s.  meine  bncbdmckergeschichte  s.  107  f.);  vieUeicht 
auch  in  der  deutschen  chronik  (s.  a.  a.  o.  s.  97).« 

Mit  welchem  rechte  Karl  Pfaff  (geschickte  der  reichsstadt  Eßlingen 

DteaiaeroB.  43 
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9.  232)  Heinricli  Steinhöwel  aus  einer  alteu  Eßlinger  £amilie  stammen 
läßt,  weiü  ich  niclit. 

Heinrich  Steiühöwel  ist  um  1420  in  Weildcrstadt  an  der  Wirm 
geboren  nnd  war  ein  rerwanter  des  arztes  Jobann  Widmann  ^genannt 
Makbiiiger. 

Ans  seinem  akademiscben  titei,  doetor  ntrinsque  medieiiue  d«  b.  der 
medidn  nnd  Chirurgie,  meister  der  sieben  ktlnste,  geht  heryor,  daß  er 
eine  für  seiiie  zeit  umfaßende  jugendbilduug  geuoßen.  Moll  im  medici- 
nischen  correspondenzblatt  22,  149. 

£r  iHromovierte  in  Padua  in  der  medicin  1442  und  war  daselbst 
rector  der  artisten.  C.  y.  Stalin  in  der  besebreiboog  des  oberamts 
Leonberg,  herausgaben  von  dem  k.  statistischtopographisciien  boreaa 
8.  249.  Wirtembergiflcbe  gescWbte  8,  775. 

Dort  erwarb  er  wohl  anch  kenntnis  nnd  Vorliebe  ftr  itaüftniscfae 
Htteratur,  aus  welcher  er  später  manches  ins  deutsche  verpflanzte. 

In  den  vierziger  jähren  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  war  Stein- 
höwel  arzt  in  Eßlingen.  Es  war  diß  eine  zeit  des  anfschwungs  und  der 
Uflte  dieser  reicbsetadft.  Seit  1434  berscbte  friede  mit  Wflrtemberg. 
Diese  mbige  mSi  benittate  die  Stadt  nur  erbaming  der  schönen  fernen* 
Urdie.  J.  J.  KeDers  geschichte  der  Stadt  E&lingen.  Pleidelsheim, 
1614.  8.  128.  Nicht  lange  hernach  baute  der  spital  zn  EfiHngen  aach 
die  unvergleich  schöne  spitalkirche  durch  denselben  großen  kirchenban- 
meister  Hans  Böblinger,  der  die  frauenkirche  gebaut  hatte  und  ein  bür- 
ger  der  Stadt  war.  Die  frauenkirche  steht  noch,  aber  die  sytAikirche 
'wa»l  unter  könig  Friedrich  von  Wfirtemberg  gegen  das  ende  seiner 
regiening  wider  s^en  willen  anf  stadtobrigkeitliehe  anordnmig  .abge- 
brodien.  Aneh  andere  banten,  wie  der  begonnene  nmba«  der  Urdie  in 
Mettingen,  fallen  in  diese  seit. 

Herrn  professor  Haßler  in  Ulm  verdanke  ich  folgende  nachricht 
über  Steinhö^Yel:  ^Ini  jähr  1443  bringt  bürgenneister  nnd  rath  zu  Ulm 
in  Steinhöwels  namen  bei  dem  abte  Johannes  von  Ursperg,  von  wel- 
chem er  gater  gekauft  hatte,  beschwerde  vor,  efaunal,  da(S  sie  ihm  die 
versprochene  p&bstUche  bestfitigong  nodi  nicht  verschait,  sodann,  daß 
Ihm  verschiedene  besage  von  den  gutem,  theils  wegen  anspräche,  welche 
«ndwe  daran  machen,  tbeils  wegen  sdralden  des  klosters,  die  daianf 
haften,  erschwert  werden.«  Ohne  zweifei  ist  diese  rechtssache  in  eine 
spätere  zeit  zu  setzen,  denn  1443  lebte  Steinhöwel  noch  in  Eßlingen. 
-    I44d,  wo  nicht  früher,  ward  Nidas  von  Wü  aus  Bremgarten,  seit- 
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her  stadtschr eiber  in  Nliniberg,  in  gleicher  eigenschaft  nach  Eßlingen 
berttfen,  wo  er  sich  neben  Verwaltung  dieses  amt«s  mit  dem  unterrichte 
junger  leoie  in  der  kaust  schribeus  und  dichteus  beschäftigte  und  wo 
aiKli  te  grtOere  theil  seiner  scbriftsteUerisclien  acbeitai  entstand.  Erst 
1469  verließ  er  Eßlingen  in  folge  von  Streitigkeiten,  in  die  er  sich  mit 
den  ntiie  verwidnlt  bntte.  Schölls  fittenttargesehichte  1«,  590. 

1 449  sagt  Steinhüwel  nebst  melireren  Eülinger  patriciern  im  kriege 
Würtembergs  mit  den  reichsstädt^n  dem  benachbarten  adel  ab,  der 
es  mit  WOrtembcrg  hielt.  J.  P.  Datt  de  pace  impcrii  publica  s.  118 
sagt  davon :  »Eodem  anno  et  post,  cum  oocasione  belli  wflrtembergici 
vkiBt  nobiütas  essÜnganiB  civitaü  esset  infestior,  qni  patrici»  in  nrbe 
dignititis  eraai,  faidam  nobiMtati  ndssis  literis  dennnciabant.  Eztant  in 
mss.  honnn  nomina  Eberhard  HoMermann,  burger  zu  Eßlingen,  Konrad 
von  Fürst,  Wilhelm  und  IVtor  von  Waldhausen,  beede  burger  zu  Eß- 
lingen, porro  Haus  MiibUn,  buigermeister,  Lienhard  Schappel,  Hans 
Freyburger,  lians  Schon  Melchior  von  Gorkheim.  Accesserunt  his  etiam 
alii  et  inter  iUofi  Heinrich  Steinhovel  med.  d.  and  medicns  zu  Eßlingen« 
Nioolans  von  Wyle  staftschreiber  nnd  dessen  snbstitat  vel,  «t  sdieda 
Vetos  habet^  des  stattscbribers  knecbt.«  K.  Pfidb  geschickte  der  reidlis- 
stadt  Eßlingen  s.  343.  C.  F.  v.  Stfilin,  .wirtembergische  geschichte 
3,  478. 

Es  ergibt  sirh  hieraus  aucli,  dalS  Stoinhöwel  in  Eßlingen  noch  mit 
Niclas  von  Wil  zusammeuti'al  und  mit  Wahrscheinlichkeit,  daß  sie  ein- 
ander kannten. 

fieide  standen  in  hoher  gonst  bei  der  grftfin  Margarete  von  Wflr* 
temberg  und  unterhielten  mit  dieser  ftdrstin,  wie  anch  mit  Eleonore  von 
Schottland,  gemahUn  Sigismonds  von  (ysterreidi  ekien  fiwrtwflhrenden 

verkehr.   Scholl  a.  a.  o. 

Am  i;^  juli  1450  ward  Steinhöwel  zum  stadtarzt  nach  Ulm  be- 
rul'eu  mit  dem  für  jene  zeit  großen  gehait  von  100  Ü.,  welchen  gebalt 
er  haaptsftchlich  darum  erhielt,  weil  er  auch  zugleich  Wundarzt  war. 
Weyermann  s.  484.  Medidnisches  correspondensblatt.  Stottgart«  1847. 
17,  178.  Moll  im  medidntscben  correspondensbibitt  32,  149.  SdioU 
1,  591.  G«dekes  grundiiß  s.  139. 

In  diesem  reichsstädtischen  dienst  ist  Steinhöwel  <Ane  zweifei  bis 
zu  seinem  tode  geblieben.   Moll  a.  a.  o.  22,  149. 

Von  dort  aus  vei-sah  er  zugleich  die  stelle  eines  würtembergischen 
leibarates.   Moll  bemerkt  mit  recht,  der  lehdebriet  vom  jähr  1449 
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scheine  bald  vcrgeüen  worden  zu  sein. 

In  Ulm  war  Steinhöwel  ein  j^roßer  beförderer  der  von  Zainer  ttr- 
richteten  ersten  bachdnickerei.  Weyermann  a.  a.  ö.  Moll  a.  a.  o. 

Im  Jahre  1454  lebte  er  in  Freilmrg  im  Breisgaii,  wie  es  seheint, 
doriJiin  zn  avsflbnng  seiner  ftrztlichen  kunst  geliehen. 

1473  zeichnet  er  sich  in  der  zncignungsschrift  seiner  Verdeut- 
schung von  Boccaccio  über  de  claris  nmlieribus  an  frau  Eleonore  lier- 
zogin  von  Österreich  als  Hainricus  Steinhöwel  von  Wyl  an  der  Wii'm, 
doctor  in  erznei,  meister  der  siben  künst,  geschworner  arzt  ze  Ulm. 

1478  sagt  SteinbOwei  in  seinem  »nQtzlich  regiment«,  daß  er  zu 
Ulm  schon  22  jähre  so  Til  gatheit,  er,  gnnst  Ynd  nntz  von  den  fBrsieh- 
tigen,  ersamen  nnd  wysen  bnrgermeistem,  rftt  [?raat  d.  h.  rät]  und 
ganzen  gemaind  empfangen  habe.  G.  W.  Zapf,  älteste  buchdruckerge- 
schichte  Schwabens.  Ulm,  1791.  s.  46  f.  Moll  im  correspondenzblatt 
1852,  149. 

Ein  blldnis  Steinhöwels  aus  dem  jähre  1473  steht  in  der  ansgahe 
der  dentschen  Chronik  Frankfart,  1531. 

Li  Sattlers  gesdndite  von  Wttrtemberg  nnter  den  grafen  5,  162 
steht  von  ihm:  SteinhOwel  schrieb  freitag  for  pfingsten  1474  an  des 

grafen  dritte  gcmahlin  Margarete  von  Savoycn  einen  scherzhaften  brief, 
worin  er  sie  um  Verzeihung  bat.  daß  er  sie  bei  dem  j;ebrauche  des  Lie- 
benzeller bades  noch  nicht  besucht  habe;  er  liege  selbst  am  zipperlein 
krank;  er  schicke  ir  zur  abbttßung  seines  Verbrechens  als  kostbares  ge- 
schenk  22  pomeranzen  und  etliche  limonien,  die  er  von  Como  erhalten 
hftbe.  A.  Wßsrermanns  nachrichten  von  gelehrten  ans  Ulm  s.  484.  * 
Im  Ulmischen  war  er  reich  begQtert. 

Steinhöwel  starb  ohne  zweifcl  1482.  Donnerstag  vor  pfingsten 
dieses  jahrs  wai*  die  erbschatt  seines  Vermögens  vollendet. 

Joh.  Dieterich  Leopold  in  seiner  memoria  physicorum  ulmanonim 
bezeichnet  1483  als  Steinhöwels  todeijahr.  Vgl.  Weyermann  s.  484. 
Ebenso  C.  F.  v.  St&lin  3,  764.  Die  angäbe  in  der  beschreibnng  des 
oberamta  Leonberg  s.  249,  er  sei  1496  gestorben,  ist  irrig. 

Steinhöwel  hinterließ  dne  tocfater  Adelheid,  welche  an  StäßUn  Miuig 
Kraft  verhehralhet  war.  Haftlers  bnchdrackergeschichte  Uhns  s.  94. 

Sie  gebar  ihrem  gatten  zwei  söhne,  Matthäus  und  Georg  von  Kraft, 
welche  beide  in  Ulm  bttrgermeister  waren.  Weyermamis  nachrichten 
8.  484. 

Adelheid  abexlebte  ihren  galten.  Der  baehdracker  Zainer  war  der 
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witwc  und  Jörg  Huttcr  in  Mcmniingen  1488  70  fl.  schuldig,  wovon  er 
jedes  quartal  2  A.  zu  zaUleu  versprach.   Ha(Sler  a.  a.  o. 

ÖTElNHÖWELst  5»CIiKlFTEN. 

Ich  zftble  die  ihm  mit  mehr  4>der  weniger  wabrscheinlichkeil  z«ge- 
schriebenen  sduiften  in  «Iphabeüsoher  reibenfolge  auf. 

ADERLASZTAFEL. 

Gcdinickt  ohiie  namcn  des  verfaßers  in  l  ln>  bei  Haus  Zaiuer  1^89, 
ingroßfolio.  MoU,  correspoudeuzblatt  1852^  15U. 

* 

Das  bnoh  vom  leben  und  den  fabeln  Äsops  beweist,  daß  Stein- 
höwel  nicht  nur  das  lateinische,  sondern  anch  das  griechische  verstand. 

Der  verfaßer  hat  dabei,  wie  er  selbst  sagt,  nicht  wort  aus  wort,  sondern 
sinn  aus  sinn  tibersetzt.  Die  schrift  ist  dem  erzherzog  Sigmund  von 
Österreich  gewidmet.  Moll,  inedicinisches  coiTöspoudenzblatt  1852,  150. 

Das  buch  enthalt  fabein  desÄsop,  extravagantes,  Rnuicios,  Avianos, 
Aldefbnsvs  d.  h.  Petms  Atfonsi,  Poggio,  denen  die^entsche  abersetzong 
von  Heinridi  SteinliOwel  beigefügt  ist  GOdekes  gmndriß  s.  189. 

Zwischen  1476  nnd  1480  setzen  den  ersten  dmck  Scholl,  deutsche 
literaturgeschichte  1*^^,  590  uud  C.  v.  Stalin,  wirtembergische  geschichte 
3,  764  f. 

Pauzer,  aimalen  der  älteru  deutscheu  iitteratur  s.  47  unterscheidet 
2  ausgaben  dieses  bnchs  ohne  Ortsangabe.  Die  erste  beschreibt  er  unter 
n.  85  so:  »Eye  hebt  sich  an  das  bncb  vnd  loben  des  fobeltichters. 
Esoi»  ans  kriecliiselier  sangen  in  latin  gemacht.  Auch-etlicfa  ander 
&be]  als  Aviani,  Doligani,  Adelfonsi  vnd  etlicher  schimpfreden  Pogii. 
In  folio.  So  wird  diese  ausgäbe  im  2ten  theil  des  seh  warzischen  catalogi 
s.  41  n.  25  angezeigt,  mit  dem  zusatz:  Verdeutsrlit  au^  dem  latein  von 
Heinrico  Steiuhöwel.  ze  cre  dem  durch!,  itoten  \nd  herrn  Sigmunden, 
hertzog  zu  Österreich.  Siehe  die  ausgaben  von  1487  nnd  1498.« 

S.  448  kommt  Panzer  wieder  auf  diese  ansgabe  zorflck  mit  den 
Worten:  »Unter  den  Schriften  ohne  jähr  s.  47  n.  85  ist  zwar  eine  aus- 
gäbe ans  dem  schwarziseben  catalogo  2,  41  vonSteinhöwels  Qbersetzung 
der  fabeln  Esojii  kurz  angezeigt  worden.  Da  mir  aber  indessen  der 
lierr  geh.  ratli  Zapf  eine  besehreibung  dieser  ausgäbe  nach  seinem  eig- 
nen exemplar  mitgetUeilet  hat,  so  will  ich  hier  das  wesentliche  derselbeu 
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Mftigen.  Die  erste  seite  des  enten  blftto  ist  leer.  A«f  der  rftdMIe 

steht  ein  holzschnitt.  weldier  den  Esop  vorstellt.  Auf  der  ersten  seitc 
des  zweiten  blatts  steht  Vita  Ksopi  fabulatoris  clarissiiui  e  greco  latina 
per  Rimicium  facta  ad  revereudissimum  patrem  dominum  Anthonium 
titoli  sancti  Chrisogoni  presbitemm  cardinalem.  Hierauf  heißt  es:  das 
leben  des  hochbertbuten  Isbelticiiters  Ewgi  kriecUedier  simge  ia 
lalflin  durch  Bimiciiim  gemaehet  an  den  hoebwirdlgen  v.  s.  w.  Ynd 
flirbas  das  selb  leben  ^sopi  mit  seinen  fobeln  n.  s.  w.  Das  leben  Esopi 
betrftgt  87  bl.  Am  ende  steht:  Hie  hat  ein  ende  das  leben  Esopi.  Dann 
folgen  die  fabeln  selbst.  Auf  der  ersten  seite  des  ersten  blats  steht 
oben:  Das  erst  blat;  vnd  dann  folgt  das  register  des  ersten  buchs  des 
hochberflmpten  fabeldichters  und  me isters  Esopi.  Vor  jedem  buch  steht 
ein  Mgister.  Am  öOsten  Uatt  heißt  es:  Hie  endet  skdi  das  vierd  boch— 
«nd  hebet  sich  an  die  mitlaufenden  alten  fabeln,  die  man  zftschreibet 
Esopo.  Auf  der  letsten  seite  des  73sten  bt  steht:  Hie  enden  sich  die 
mitlaufenden  falblen  (sie)  von  Rimicio  u.  s.  w.  Mit  dem  SSsten  bl.  vahet 
an  die  fabeln  Auiani  u.  s.  w.  Das  lOOste  bl.  hat  die  aufschrift:  Ge- 
samlet  fabeln.  Auf  der  ersten  seite  des  xxviii  (vielmehr  cxxviii)  bl.  steht: 
Hyenach  volget  das  register  ttber  die  gemeinen  pnncten  der  materi  diß 
bOcblins.  IHeses  register  gebet  ttber  alle  fabeln  und  ist  6Vt  bl.  stark. 
Titel,  enstos  vnd  Signatur  fehlen.  fiUtteraablen  nndgrol&e  anfiuigsbaoh- 
staben  sind  da.  An  bolnchiilteii  mangelt  es,  wie  leicht  sn  erachten  Ist, 
anch  nicht.« 

Von  dieser  ausgäbe  unterscheidet  nun  Panzer  s.  47  eine  andere, 
die  er  unter  n.  86  so  beschreibt:  »Das  buch  und  leben  des  fabeldichters 
Esopi.  Am  ende:  geendet  säliglicb  von  Johann  Zainer  zu  Vlm.  In  folio. 
Diese  ausgäbe  ist  in  der  herso^icfaen  bibliothek  zu  Meiningen.  Zuerst 
stehet  der  lateinische  teil;  dann  folgt  die  deutsche  abersetiung.  Whfd 
termuthlidi  die  st^nbOweUsche  lein.  Ist  mit  hollschnitten  geziert.« 

Ein  exemplar  dieser  ausgäbe  ist  auch  in  Wolfenbtlttel.  Ijessings 
beiträge  zur  gesch.  1,  64. 

Diese  beiden  ausgaben  erklärt  nun  Habler  in  der  buchdmcker- 
gesdiichte  Ulms  s.  107  £Qr  höchst  wahrscheinlich  identisch. 

Vgl.  Hains  repertorinm  n.  830  if. 

Eine  andere  ausgäbe  des  steinhOwelisohen  Äsops,  die  in  Augsburg 
hti  Schoaberger  1478  ersdiien,  erwfthnt  Weyennann,  nachriehten  von 
gelehrten  aus  IHm  s.  486. 

Wieder  gedruckt  ist  das  buch  Augsburg  bei  A.  Sorg,  1483,  fol., 
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Aifipwg,  Jok.  Schebfier,  1485,  foL  WMcr  tbeatedbtt  1487,  IGoL 
Diwe  «iMgsbe  gebranobiGriiRniiimi  wörtarboch.  S.  daselbet  1,  Ixizvig. 
Eine  ausgäbe  von  Lienbart  Yssenbnot,  Basel,  um  1440,  bentltzt  W. 
Wackernagi'l,  Icsebuch  r',  1259.  Wieder  ist  das  buch  gedinickt  Augs- 
burg, Haus  Sthönsperger,  1491,  fol.  149G,  fol.  1498,  fol.,  ferner 
Aigsporg  l>ei  Job.  Froschower,  lö04,  fol.  Weyermauns  uachricbien 
I.  486.  Wieder,  vieUeiGlit  1508,  foL  mit  Braut»  Mein.  .Mit  Bnmta 
fMn  Freibarg  im  BreisgM,  Job.  Fahr.  1535,  4.  Ein  ezemiklar  in 
Wolfenbattel  243. 1.  Qaodl.  4.  HB.  1882.  Wieder  Fr^burg  im  Breisgau, 
St.  (iraff,  1539.  \.  K.xcmplur  in  Dresden.  Wieder  daselbst  1555.  Vgl. 
Grimm,  deiiiMlit'>  wuilerbuch  1.  Ixxxviij.  ExenipUu'  in  Dresden  und 
wabrscheiulii-h  in  Ik'rliu.  Wieder  ebendaselbst  1569.  4.  Exemplar  iu 
Dreeden.  Wieder  Franitfart  1608.  8.,  ohne  ortangabe  1616.  8.  £rfart 
1617.  Fiankfurt  1622.  8.  Nocbmak  Basel  1676.  8. 

Eine  probe  ans  dem  Äflop  nach  der  Freiburger  aaegabe  von  1589 
gibt  W.  W'udcemagel  im  deut.schen  lesebucb  1^  1055,  nacU  der  aus- 
gäbe vou  Lieubart  Ysseubuot  l**,  1259. 

AI'üLLONlUi?. 

Die  fabtttgesdiichte  von  ApoUonins  von  Tyms  wird  Steinh5wel  an- 
geschrieben. SchoU,  deutsche  litteratargesdüchte  V,  590.  Sie  ist  nacb 
dem  lateinischen  des  Gotfrid  von  Vit^rbo  bebandelt.  Gödekes  gmad- 
riß  s.  119. 

Ausgaben:  von  Gintberiis  Zainer  von  Reutlingen,  Augspurg  1471. 
Hol  Panzer  s.  öi.  üain  n.  1294  ff.  Aogsburg,  Binder.  1476.  79  bl.  4. 
Angiburg,  Sorg.  1479.  71  bl.  fol.  Angsbnrg,  Steiner  1540.  4.  Angl- 
bürg,  Hans  Zimmermann.  1552.  4.  Niederdantseb  Hamhorch  1601. 
64  bl.  4. 

AKZNElBrCH. 

Ein  zu  I  lm  bei  Konrad  Dttnkmnt  1482  in  £oUo  gednmhtea  annai- 
bucb  schreibt  Moll  im  medicinischen  correspondenzblatt  1852,  150 
Heinrich  Steinböwel  mit  höchster  wabrscheinliehkeit  zv,  »denn  die  lelt, 

der  drnckort  und  die  art  des  scbreibcns  berechtigen  vollkommen  za 
dieser  annähme.« 

rilKuMK. 

0ie  deutsche  chronik  Steinhdwels  ist  zam  thail  fibarsetznng  dar 
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der  minoriten  Martin  und  Hermann.  C.  v.  Stftlin  3,  766. 

Sic  ist  die  erste  podrurkte  deutsche  Chronik.  C.  v.  Stälin  a.  a.  o. 

Hie  hebt  an  ein  tütscho  cionica  von  anfang  der  weit  uff  keiser 
Friedrich.  Gedruckt  von  J.  Zainer  in  Ulm,  1473.  Beschrieben  bei 
Weyenuann  s.  484.  Hain,  repert.  bibliogr.  n.  15054..  Gödekee  gmnd* 
riß  8.  139.  Biese  Chronik  gebOrt  sn  den  seltensten  bllchem.  Sie  be- 
findet sidi  in  Mflnchen  und  Gieften;  in  den  bibUothdun  von  Tttbingen, 
Stuttgart,  Frankfurt  fehlt  sie.  Hain  und  Haßler  (buchdmckergeschichtc 
Ulms  s.  97)  nehmen  Steinhöwel  für  den  verfaßer  dieser  chronik,  mit 
unrecht,  wie  Adrian  in  Naumanns  Sei*apeum  1846,  220  aus  einer  stelle 
des  bnches  selbst,  bl.  29^,  nachweist,  wo  es  beißt:  So  ferr  hat  den 
meister  dieser  cronic  die  er  floree  tempomm  genennet  bat,  das  ist  die 
blfanen  der  17t,  gesduieben,  w  den  icb  ondi  ditz  bftcbUn  gefcttrtst  vnd 
gettttscbet  bab.  fülrbas  ist  es  von  einem  andern  gemeret  Adrian  be- 
merkt-dazu  B.  321,  daß  die  flores  tempormn  von  Hermann  Gigas  oder 
Gygas  herrühi'en  und  bis  zum  jähre  1349  gehen.  Menschen  hat  1743 
diese  flores  herausgegeben  und  P'ccard  sie  in  seinem  corp.  bist,  ongef^ 
in  der  weise  wie  Steinhöwel  gekürzt. 

Eine  Temebrte  aosgabe  besorgte  1531  2a  Frankfnit  Jakob  Kdbel, 
stadtscbrdber  an  Oppeabeim.  Auf  dem  tikel  ist  SteinbeÜs  bOdnis  in  bolz 
gesebnitten  mit  der  omscbrift:  Henriens  Steinhöwel  ntrinsque  medicfans 
ac  pbiloflophifB  doctor,  vixit  anno  1473.  MoUbn  medidnisehen  cor- 
respondenzblatt  1852,  150''. 

Von  dieser  chronik  ist  ein  anderes,  wie  es  i>cheint,  gänzlich  ver- 
lorenes buch  uusers  Schriftstellers  zu  unterscheiden,  welches  er  selbst 
in  der  deutseben  chronik^  bl.  21^  mit  den  werten  erwfthnt:  Za.  den- 
selben zyten  dett  beresog  Gotfrid  die  grossen  berfiirt,  das  beilig  grab 
aegewinnen,  daa  er  och  gewan.  Vnd  lyt  aUda  begraben,  als  9y]n  croniek 

• 

vszwyset,  die  doctor  Gwido  gemacbet  hat  vnd  icb  Hdnricb  Steinhöwel 
doctor  getutschet.  Adrian,  welcher  bei  Naumann  1846,  220  zuerst 
auf  diese  stelle  aufmerksam  gemacht  hat,  bemerkt  dazu,  der  erwähnte 
doctor  Gwido  sei  wahrscheinlich  Grnido  Adduanensis  mit  dem  beinamen 
I^inceps  latini  eloqnii.  Ans  dieisem  ehrentitel  schließt  Adrian,  daß  seine 
gesflhicfate  von  Jerusalem  in  den  mittleren  zeiten  sehr  verbreitet  gewesen 
sein  mflße.  Die  arbeit  SteinhftwelB  war  vieUeieht  ein  anszug  dessen, 
was  sich  auf  das  leben  Gotfrids  von  Bouillon  bezieht. 

Schon  Woyermann  s.  486  erwähnt  als  ein  werk  Steinhöwels :  Cro- 
niek von  Gottfiieds  von  BouilUon  heerfart  ins  gelobte  land,  so  d.  Guido 
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Uteiniflch  bMchrieben. 

C.  F.  V.  Stalin,  wirtembergische  geschieht«  3,^  765  bemerkt  dazu: 
»nicht  gedruckt,  wofern  das  buch  nicht  die  bei  Hain  n.  8753  verzeich- 
nete historie  voa  der  kreuztart  uach  dem  heiligen  lande  ist.« 

CÜNSTANTINl  ARZTBÜCH. 

'Wejemuuk  s.  486  erwilmt:  »Maisler  Gonstantim,  ao  ein  mfindi 
war  ton  Amenberg  genant  Cassin,  bnch  gemaclit  nA  allen  andom  goten 

ftnsetbftchem,  die  er  hi  latein  ie  erfuhr.  (Ans  Zapfs  schw.  bnetadr. 
gesch.;  handscbr.  nachr.)« 

DEC  AMBRON. 

Über  das  original  dieses  von  Giovanni  Boccaccio  swisclien  1348 
nnd  1858  verftifilen  berobmten  weikes  wird  man  hier  keine  Angehen- 
deren hetradrtnngen  erwarten.  Anaftthriidie  belehmng  nnd  nadiweis 
weiterer  Htlerator  findet  sich  bei  F.  Liebredit,  John  Diinlops  geschicfate 

der  prosadichtungen.  Berlin,  1851.  s.  214.  548. 

Schon  Panzer  vermuthet,  daß  das  werk  von  Steinhöwel  herrühre. 

W.  Wackernagel,  lesebuch.  Basel,  1853.  4,  359  spricht  nicht 
von  einem  verfaßer  dieser  flbersetznng;  nnr  die  Griseldis  schreibt  er 
StcinhOwd  sn. 

J.  Grimm  vindidert  ihm  das  werk  mit  bestimmthdt.  DentsdieB 
wQrterimdi.  Leipzig,  1854.  1,  l3nxvD|f:  »Yerdentschungdesdecamerone, 

welches  sein  hauptwerk  ihni  noch  gar  nicht  beigelegt  wird.  In  der  ein- 
leitnng  heißt  es  ausdrllcklicli :  nnd  damit  die  beschwerton  and  betrübt 
ten  frewlein  auch  ein  teil  irer  verborgen  traurigkeit  mögen  ein  klein 
frid  geben  nnd  die  mit  sacht  in  freud  keren,  hab  idi  Arigo  (d.  i.  Hein- 
rich SteinhOwel)  in  das  werke  machen  nnd  in  tAtsche  rangen  scfardben 
wAUen.« 

0.  T.  Stälin,  \nrtembergi8Che  geschichte.  Stuttgart,  1856.  3,  765 
schreibt  Steinhöwel  das  buch  unbedenklich  zu 

Ziehen  wir  Steinhö  weis  sonstige  beschäftigung  mit  Boccaccio  und  mit 
Übersetzungen  ins  deutsche,  sowie  sein  verhiUtnis  zu  J.  Zainer  in  betracht, 
so  wird  an  der  urlieberschalt  nicht  sm  swdfeln  sein.  Arrigo  ist  wohl 
die  form,  unter  welcher  einst  den  Wüschen  der  deutsche  name  des  Pa- 
duaner Studenten  mundgerecht  gemadit  ward  nnd  es  Ügt  in  der  annähme 
dieser  form,  30  jähre  nach  seinem  anIMialt  in  Italien  etwas,  was  wie 
eine  wai  me  jugenderiuuerung  anmutet.  Vielleicht  mochte  ihn  auch  der 
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inhalt  des  bnchs  veranlaßen,  eine  halbe  maske  vorzanefamtti. 

Über  die  ausgabeu  s.  Uaiiis  repertorium  u.  3279  ff.  (Bei  Stälin 
3,  765  steht  327). 

Die  erste  ausgäbe,  weiche  in  deni  vorstebfiiideu  neuen  abdrucke 
geoan  widergeseben  ist,  besohreibt  Q.  W.  Panser,  annalen  der  ältern 
dentscbeiilitteratiir.  Nirnberg,  1788.  s.  49  unter  n.  89  und  90.  Beide 
mmern  nntersdieiden  sieh  aber,  nur  dadnroli,  daß  n.  90  am  acblnfie 
die  w<H*te  bat  »geendet  selig^cben  zu  Vbn«,  welche  in  n.  89  fehlen. 
Di(>  hat  schon  Haßler  in  der  buchdrucivergeschichte  Ulms  s.  lOG  nach- 
gewiesen; ich  habe  mich  durch  genaue  vergleichung  zweier  jene  Ver- 
schiedenheit zeigender  exempiare  von  der  riebtigkeit  dieser  ausftthrung 
überzeugt.  Panzer  sagt  über  diese  bearbeitnng  des  decamerons:  »Sie 
hftt  alle  Toerkmale  des  höebsten  altertnms  und  ist  vemutlich  eine  mit 
von  den  ersten  j^rodncteii,  die  ans  den  Angsporger  «oder  Ufaner  dmcke- 
reien  kamen.  Man  bat  von  dem  original  eine  Venezianer  ansgabe,  die 
1471  gedruckt  worden  ist.  Es  ist  aber  wohl  noch  eine  ältere  ohne  jähr 
vorhanden,  die  auch  Clement  (bibiiotheque  curieuse  4,  347)  anführt. 
Bald  darauf  inuü  aucb  unsere  deutsche  Übersetzung  erschienen  sein. 
Sie  ist  anf  sebr  starkes  papiw  von  grdstem  format,  mit  ge^tenen 
colamnen  und  aiemUch  grott^  typen  gedruckt,  filätteizablen  und  neben 
denselben  eine  anzeige  der  zeben  tagreisen  shid  da;  cnstos  aber,  tiM, 
dfnaturen  vnd  die  anfangsbuehstaben  fehlen  noch.  Anf  der  ersten 
colomne  des  ersten  blats  steht  die  anzeige  [Hie  hebt  sich  an  u.  s.  w.] 
mit  der  tiberschrift  Die  vorred.  Dann  fängt  die  vorrede  selbst  an  und 
^die  zweite  weitläutigere ,  woriunen  die  pest,  welche  1348  zu  Florenz 
Wütete,  weitl&afig  beschrieben  wird,  bebt  au^  der  ersten  colomne  des 
zweiten  btats  an  und  endiget  steh  in  der  mitte  der  zweiten  cdnmne  des 
elftem  UatB.  Unmittdbar  darauf  stehet  der  Inhalt  der  ersten  tagreise. 
Mit  dem  folgenden  zwdUten  blat  fangen  die  Matzahlen  an  und  diese 
gehen  bis  390.  Die  /weite  columne  der  ersten  seite  dieses  blats  hat 
7  Zeilen;  das  übrige  dieser  seite  ist  so  wie  die  rückseite  leer  und  also 
nicht  die  geringste  anzeige  des  druckorts  u.  d.  vorhanden,  iian  exem> 
plar  Ton  dieser  sehr  sdlenen  deutseben  Übersetzung  besitzet  nnsfinre  dil- 
kmnriidie  bnhliothek  in  dem  Sebalder  p&niiof.« 

IHeielbe  ausgäbe  mit  der  beaelchnang  des  dmekorts  am  schlafte 
-  beaaft  Uffsnbach.  Gatalog.  II,  append.  s.  139.  Ein  exemplar  der  groG- 
herzoglich  badischen  universitütsbibliothek  in  Heidelberg  habe  ich  be- 
nützen können.   Kiu  exeiuplar  besitzt  auch  die  k.  ba^^ensche  bot-  und 
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Staatsbibliothek  in  München.  Das  Heidelberger  exemplar  hat  jene 
scblui^bemerkang,  das  Mtlncliener  nicht. 

Die  ganz  gleiche  erscheiuimg  von  zweierlei  exeniplaren  dei*selben 
ausgäbe,  tbeUs  mit  tbeils  ohne  angäbe  des  nrspnuigs,  babeii  wir  vorkui 
bei  dm  stainheweliflchflaiieriecbeii  liop  gefimdeiL 

Der  dnicker  dieser  ausgäbe  ist  ohne  sweifel  Johaim  Zrimr  9m 
Revtliiigen.  Panier  a.  a.  o.  s.  50.  Haßlers  boehdriekergeschichte 
Ulms  s.  106.  Hain  im  ropertorium  bibliographicuin  I.  1,  450*'  theilt 
die  erste  ohne  datoni  dem  (ifinther  Zaiuer  in  Augsburg  zu.  die  /weite 
dem  Jobaun  Zaiuer.  Es  ist  dib  ein  irrtum,  wie  bereits  bemerkt  wor- 
den. Jene  angäbe  köunte  nur  etwa  den  sinn  haben,  daft  die  «oMflare 
ohne  dmckortsbezeichnong  som  verhanfe  dnrch  Gunther  Zainer  in  Angs- 
bnrg  besUuMM,  sein  moditen. 

Über  eine  ausgäbe  von  Augsburg  1 490  s.  Panier  a.  187.  Hain 
n.  3281.  W.  Wackernagete  lesebuch  4S  359. 

J.  Grimm  braucht  für  das  Wörterbuch  die  ausgäbe  Frankfurt  1588. 

Eine  ausgäbe  des  Decameron  ?on  Stral^burg  1591,  foL  em^Uint 
Grimm  a.  a.  o. 

Die  anagaben  dee  16ten  Jahrhunderts  weichen  sehr  von  einander  ab. 

VON  ETLICHEN  FROWEN. 

Steinhöwel  bearbeitete  auch  Boccaccios  sclirift  de  prtedaris  MiÜe 
ribus  deutsch. 

Eine  ausgäbe  Augsbui'g  1471  lol.  erwähnt  We}  ermann  s.  485. 
Ich  bezweifle  ihr  Vorhandensein  wegen  des  gleich  nachfolgenden. 

Hie  naeh  volget  der  fcnnsa  sin  von  etlichen  frowen  ?ott  denen  Jo- 
hannee  Boccacins  in  latin  beechriben  .hat,  vnd  doetor  Hainriooa  Stain- 
hdwel  getttaehet.  Am  ende  steht:  Geendet  seliglich  an  Yhn  von  Johanne 
Zainer  von  Bütlingen.  In  folio.  So  beschreibt  Panzer  (anualen  s.  50) 
die  ausgäbe.  Vgl.  weiter  Haiub  repertorium  ii.  3333  f.  Haßler,  buch- 
druckergeschichte  Ulms  s.  107.  Das  buch  ist  1473  der  herzogiu  i*Ileo- 
nore  von  Österreich  zugeeignet  und  nach  Häßlers  vermuthung  zugleich 
in  demselben  jähre  gedruckt  Haßier  beschreibt  die  ausgäbe  nfther  so: 
»Oline  eigenttiolien  tttel  ftngt  das  weric  mit  der  znelgttnngsaofarift  des 
ttbenMtoers  an:  Der  dorddtuditigiflten  ftrstin  und  frowen  n.  a.  w.  Sdduß 
der  zneignuugsschritt:  Geben  zu  Yhn  ...  im  tusendfierbundert  dry 
vnd  sibenczigsten  jar.  Bl.  4  u  beginnt  die  inhaltsanzeige,  mit  bl.  1»  das 
werk  selbst.  Das  letzte  capitel,  von  äteinhöwel  selbst  hinaagesetst,  hat 
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die  Überschrift:  Was  die  puncten  bedüten  vnd  wie  man  daniach  lesen 
sol  das  .0.  capitel.  Das  ganze  in  folio  ungezählte  und  14Ü  gezablte 
blätter;  76  holzschuitte;  initialen  in  bolz,  sogenannte  literse  tiorenteü, 
anf  dem  24  holssehiiitte  die  jahmabl  1473«  Der  hoteachBitI;  am  9% 
capitel  seigl  die  gesduehte  der  päpstin  Johamui.  Keine  culodeii  und 
tlpnitarei.« 

Anflgaben  von  Augsburg  ful.  1473  und  1479  finde  ich  bei  Weyer- 
manu  a.  a.  o.  erwähnt. 

Davon  unterscheidet  Panzer  s.  52.  Weyermann  a.  u.  o. .  Haiu 
n.  3884  und  Haßler  s.  108  eine  andere  bearbcituug  dieses  bucbs  ohne 
seitaqgabe,  welche  letalerer  gl^cbialls  in  Jobaim  Zainers  aweite  periode, 
1470  bis  1478,  Terlegt.  Haßler  beschreibt  sie  so:  »Hienaeh  YfAgti  der 
kurz  sin  tou  etüchen  firowen  von  denen  Jobannes  Boccatios  In  latln  ge- 
sehiiben  hat  und  doetor  Hainricns  StainhOwel  von  Wil  gettttsdiet.  FoKo, 
80  liolzschnitte,  dieselben  wie  in  der  vorigen  ausgäbe  und  im  lateini- 
schen original,  im  ganzen  aber  nur  2 1  blätter,  denn  der  text  der  vorigen 
ausgäbe  ist  nicht  abgedruckt,  sondern  nur  ttber  jedem  holzscbnitt  eine 
gans  Inne  erklämng.« 

VfvymoBm besehreibl diese  bearbeitiing  s.  485  graaner so:  »Diese 
aisgabe  ist  nicht  wie  die  voiliergebende,  sondern  ist  weit  weniger,  als 
ein  anszug.  Sie  enthalt  bloß  holzschnitte,  ttber  denen  jedesmal  nur  eine 
kurze  oft  aus  einer  einzigen  zeile  bestehende  erklärung  betiudlich  ist. 
Auf  jeder  seite  sind  2  liolzschnitte  befindlich,  mithin  auf  jedem  blatt  4. 
Der  holzschnitt  von  der  pabstin  Johanna  ist  auch  in  geselischaft  mit 
den  andern  und  iiat  die  abersdurift:  Johannes  babst,  was  ein  wyb.  Das 
werkcfaen  hat  im  ganzen  21  blfttter,  und  hobEschnitte  'sind  80^  auf  der 
24  tafel  ist  die  jalmahl  1473  befindlich.« 

Vgl.  noch  Aber  diese  ausgäbe  Panzers  annalen  s.  51.  Wey  ermann 
5.  485.    Schölls  deutsche  litteraturgeschichte  1*^  590. 

Kine  probe  aus  dem  werke  (c.  lö)  gibt  bchüU,  deutsche  litteratur- 
geschichte Ö97. 

QABTEN  DER  GESÜNDHLIT. 

Qrtns  sanitatis  anf  teiitsch^  Ein  garten  der  gesnntheit.  Ulm, 
Konrad  Dflnkmnt,  1487.  Pamers  annalen  der  ftitem  deutsdieii  lilte- 

ratur  s.  I(i7. 

Der  vertalicr  ist  nicht  genannt.  Moll  vermutbet,  es  sei  Steiuheil. 
Ein  exemplar  in  der  Stadtbibliothek  in  Ulm. 
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QRI8ELDIS. 

Die  deutsche  bearbeitung  dieser  boccaccischen  novelle  (Decam. 
10, 10)  ist  auch  eimeln  encliieiieii.  Steiohöwel  ist  dabei  (Wackernagel, 
lesebacfa  4\  S60)  der  petrarchischen  lateiniscben  ftbersetKing,  nicht 
dem  itaUfttiiscken  texte  gefolgt. 

Über  die  verschiedenen  bearbeitungen  dieser  erzählung  s.  Lieb« 
rechts  Dunlop  s.  253. 

Den  ftltesteii  druck  setzt  Habler  in  das  jähr  1473  und  beschreibt 
ihn (buchdruckergeschichte  Uhns  s.  108)  so:  68.  >Ain  epistelFrancisci 
Petrarche  von  großer  stfttikeit  ainer  frowea  Grisel  gehaissen.  Folio, 
nur  12  Uätter,  mit  hofandmitten;  nach  der  vorrede  als  anhaag  snm 
vorhergehenden  größeren  werk  [de  claris  moKeribiis]  von  Heinrich 
Steinhöwel  -ans  dem  lateinischen  1lberflet«t.  Ohnzweifelhaftes  gleichzei- 
tiges product  der  zainerischen  presse.'«  Es  ist  diß  derselbe  druck,  den 
Panzer  s.  02  besclireibt,  aber  früher  zu  setzen  scheint. 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  Ginther  Zainer,  1471.  Panzer  s.  61. 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  Johannes  fifimler,  1472.  Paniers.  69« 

Ausgabe  von  1478  Panzer  s.  108.- 

Eine  handschriftliche  bearbeitung  der  gescbidite  ans  dem  15ten 
Jahilmndwt  findet  sich  in  Leipzig.  Haupts  altdeutsche  btttler  1,  115. 

PESTIT.ENZ. 

Von  der  pestilen/..  V\m,  Conrad  Duukmuth  1482.  Fol.  So  er- 
wähnt Weyermann  das  buch  s.  485.  (Panzer  s.  126.)  Wieder  eben- 
daselbst 8.  486:  von  der  krankheit  der  pestflenz.  Am  ende:  gedruckht 
zu  Ylm  von  Conrad  Dinckmutb.  Fol. 

Es  ist  wohl  nur  eine  andere  ausgäbe  desselben  buches,  was  Haßler 
in  der  buclidruckergeschichte  VUm  s.  12»>  unter  den  undatierten  dioi- 
cken  Konrad  Dinkmuths  in  Ulm  aufführt  und  so  beschreibt:  »Heinrich 
Steinhövel,  von  der  pefitllenz.  Am  ende:  Gcti'uckt  zu  Vlm  von  Conrat 
DOnckmnt.  Klein  foUo;  initialen  in  holz;  keine  custoden,  Signataren 
und  blattsahlen.  Es  ist  diß  die  von  Zapf  unter  n.  82  zum  Jahr  1482 
angefOhrte  ausgäbe;  sie  bat  aber  keine  jabrzahl.  (Hme  zweilel  ist  sie 
.  auch  iden^h  mit  dem  von  Zapf  unter  95  angeflßirten  werkdien,  denn 
die  angeblichen  titelworte  sind  buchstäblich  der  vorrede  entnommen.« 

Ein  exemplar  mit  jalirszabl  wai'  früher  in  Buxheim.  Moll,  corre- 
spondeuzblatt  1852,  150. 

Ein  undatiertes  exemphur  in  dw  bibUothek  zu  Iree.  MoU  a.  ft.  0. 
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Moll  unterscheidet  beiderlei  aus^^aben  als  verschiedene  Schriften. 
Als  Inhalt  der  undatierten  scbrift  »von  der  krankheit  der  pestilenz« 
gibt  er  an:  difttetische  regeln,  Vorsichtsmaßregeln  gegen  die  pest;  et 
hmike  m  denm,  wekbe  Ton  der  pest  beiaU«i  worden,  nnd  Mm,  wie 
sie  sa  hdlMi.  Hiemadi  kdnnte  der  inhak  19m  dem  dee  »fegten  in 
der  pestileiii«  iMt  sehr  ▼etsdiedeii  sein. 

RBQIMfiNT. 

Haßler,  buchdruckergeschichte  LUnis  erwähnt  s.  96  wahrscheinlich 
nach  Weyermann  s.  484  folgende  scbrift:  »Hionach  Volgstein  [?Hie- 
neeli  volgt  ein]  nikslich  regiment  n.  s.  w.  Am  ende:  gedrackt  tso  Vlm 
▼on  Jobmm  Tadner  von  Batlingen  am  montag  nadi  Erbardi.  Naeb 
OuW  gebort  ]r>€CCC<^LXXiii^  Laus  Deo.  In  folio,  40  bttftler  olme 
Bahlen.  AnfiuigsbiichBtaben.  Der  TerMer  ist  der  arzt  Heinrieb  Stein- 
hövel [SteinhöwelJ.  Mit  diesem  werk  ist  höchst  wahrscheinlich  iden- 
tisch das  folgende:  Regimen  in  schweren  läuften  dieser  krankheit  der 
pestilenz  der  Stadt  Ulm  gesammlet.  Gedruckt  zu  Ulm  von  Job.  Zainer 
von  Batlingen  im  jähr  1473.  Angebbeb  in  qnart« 

Die  identitit  der  bdden  Schriften  nimmt  MbU  im  medkinisehen 
oorrespoBdenfeblatt  1852,  150  niebt  an.  Das  erste  regiment  ist  allge» 
meineren  inbalts,  wie  siöb  ans  dem  voUstftndigeren  titel  ergibt:  Regi- 
ment, wer  sich  daran  haltet,  der  mag  sein  lebenlang  gesunt  bleiben. 
Es  ist  nach  Moll  ohne  blätterzahleu,  in  zwei  tbeile  abgetheilt  und  4ü 
btfttter  stark. 

Das  bnch  beiand  sich  froher  im  klester  PoUingen  nnd  WibUngeo. 
Moll  a.  a.  0. 

KBOIMEN  IN  P&B  P£8TILENZ. 

Regimen  in  schweren  Iflniten  dieser  krankheit  der  pestüenz  der 
Stadt  Ulm  gesammelt.  Ulm,  Zainer  1473.  4.  Panzer  s.  126.  Zapf 
S.  47.  Moll  correspondenzblatt  1852,  150. 

Ein  exeniplar  befand  sich  in  der  trewischen  bibliothek  sa  Altdori 
UaMer,  bibiiotheea  medieinm  praot  1,  466.  Moll  a.  ».  o. 

ZapI  s.  126  «ad  Moll  erwtimen  noch  eine  sehrift:  erdnmig  wie 
sieh  der  mensch  m  den  aefiten  diser  gransanHAen  krankheit  der  pesti* 
\mm  halten  soll,  in  quart.  Moll  bemerckt,  sie  sei  ohne  zweifei  in  Ulm 
bei  Dttnckmut  gedruckt,  habe  aber  keine  jahrszabl. 
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8PIEOBL  DB»  MBüaCHUOHBN  LBBENS. 

Das  buch  genandt  der  spii'j<el  mensclilichs  lebens.  Am  ende:  Deo 
gracias.  In  folio,  ohne  custoden,  Signaturen  und  blattzahlen,  mit  holz- 
scbnitteD,  wahrscheinlich  von  J.  Zainer  in  Ulm  gedrackt.  £s  ist  eine 
fibenetsong  dea  tatemisoheii  Specalmn  vitas  human»  des  Rodericna 
Sanctlns  Irischois  von  Zamora,  f  1470,  welches  Gttnther  Zainer  1471 
gedruckt  hatte,  und  zwar  von  Heiiirich  Steinhöwel.  Das  hoch  ist  dem 
herzog  Sigmund  von  Österreich  zugeeignet  und  wohl  bald  nach  1471 
von  Steinhöwel  dem  Johann  Zainer  znm  druck  übergeben.  Vgl.  Weyer- 
manns nachrichten  s.  48f).  Hains  repertorium  n.  13948  ff.  HaiUers 
bttchdruckergeschichte  Ulms  s.  107. 

B£DELTUNG  BTBINUÖWEL8. 

G.  Sdioll  nnd  F.  SchoU,  geschkfate  der  altdeatechen  littecatnr 
•667:  »Nidas  von  Weil,  Heinrich  Steinhöwel  nnd  Alhreeht  von  Elb 

bilden  ein  kleeblatt  von  iiborsotzorn.  das  uns  den  wuldthätigen  einfluß 
recht  anschaulich  machon  kann,  welchen  das  von  It^ilien  aus  neu  be- 
lebte und  in  Deutschland  hauptsilchlich  durch  ßa^olf  Agncola  und  Jo- 
hann Beuchlin  geförderte  Stadium  der  classiker  auch  auf  die  deutsche 
spräche  nnd  litteratnr  ansflbte.  Zwar  sind  Nidasens  und  SteinhöwelB 
transhitionen  noch  sehr  sclavische  und  daher  grofientheils  nndentsdie 
nachbildnngen  di'r  lateinischen  nnd  itali&nlschen  werke,  die  sie  Ober- 
setzen: aber  ancli  in  dieser  unvollkomnienen  gestult  trugen  sie  wesent- 
lich zur  hebung  der  bis  daliin  so  dürftigen  vaterlHndischen  prosa  bei 
und  auf  die  bildung  des  geschuiacks  musten  schon  die  von  ihnen  bear- 
beiteten Stoffe  vortbeilhaft  einwirken. 

ANM£KKüNa£N  ZU  EINZELNEN  STELLEN. 

Indem  ich  noch  einige  bemerkungen  Ober  einselne  stellen  beifüge, 

muß  ich  eine  schon  ft-üher  gemachte  bemerkung  widerholen,  weil  sie 
selbst  von  freunden  vergeßen  scheint.  Mit  fragezeidien  versehe  ich  ver- 
beßerungen,  uicht  gerade  um  »zaghalt««  einen  zweifei  an  ihrer  richtig- 
keit  anzudeuten.  Andere  würden  diese  verbeßerungen  unbedenklich 
nnd  stiUschweigend  in  den  teit  setaen  oder  auf  die  ongenanigkeit  im 
teit  dnrdi  ehi  aic  anftnerkaam  madien.  Das  ist  geschmackgsaohe.  Wem 
die  fragezeiehen  nkdit  gefollen,  der  möge  die  betreffende  bemerknng 
streichen  und  sieb  an  ihrer  stelle  im  texte  ehi  sie  einzeichnen.  Übrigens 
meine  ich  keineswegs,  daß  mit  diesen  bemerkungen  alle  bedenken  aber 
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diB  tesl  Iwrthrt  oder     eiMlKt  wirdra  writon. 

I,  1  Die  ersten  blätter  .sind  in  der  Originalausgabe  nicht  gezählt.  Ich  fiige 
die  s&hlung  bei.  9  ?recht,  die  ze  clagcn.  13  ?tro8tcs.  23  V  ofte.  8o  5,  15. 

4,  23  ?8ich.  Das  s  »cbeint  im  satz  zu  anfang  der  seile  weggefallen, 
ü,  32  ?  mensch. 

6,  27  ?irer. 

10,  10  Yneniglicber  wol  sieht    2ö  ?  bedenken. 
18,  10  fTWMliaialMii. 
10,  09  tPnqdvM. 
14,  04  fttL 

17,  00  DiO  dl«  atdle,  in  der  sich  der  OberMlcer  neniit 
10,  7  ?ier.   8o  80,  8. 

80,  0  fser*  ?lieber  seben  falaebe.    10  fand  da. 

81,  81  Vsfinde. 

22,  21  ?raaister.    33  ?spraeh.    85  ? meiner. 

23,  3  ?un(l.  35  ?groAeA. 

24,  20  ?  schelten. 

25,  16  ?kercn  meinen  knceht.    35  ?aller  mentcben* 

26,  25  ?  alles.    30  ?herberge  geben. 

27,  21  ?Ser  Ciapellet. 

29,  4  ?ser.  16  ?  Abraham  der.  21  VCinigni. 

30,  27  Die  blattzHhlung  im  original  ist  nicht  genau.  Nach  der  vorrede 
wird  wieder  vom  mit  I  zu  zHhlen  angefangen;  hier  sind  ohne  donkbaren gruud 
die  zahlen  7  bis  9  ausgelaßen.    35  ?nottorft. 

31,  29  ?gabc. 

88,  80  ?  heiligen.   20  ?  leben. 

00,  15  Tlobe.  87         84  ?neiind. 

01,  0  f  ddtt  flont.  87  thnt. 
08,  5  ynmggwtfeiC 

08,  8  ?gots  und  hem.  81  fvilen. 

05,  84  ?  mit  der. 

00,  18  ffidken.  17  ?se  Tersetscn. 
08,  4  ?dieyentieret« 

78,  26  ?8iena.  31  ?frcantMhaft. 
76,  7  ?8ein.  9  ?  behalf. 

80,  82  ?vogel. 

84,  26  ?  mensche.   28  ?sein. 

86,  30  ?er8chracken. 

87,  8  ?  werden.    25  ?daa. 

91,  15  ? schwanger. 

92,  7  Vsölicher.    18  ?got.    33  ?  milch.    34  ?  vertruckuet. 

III,  21  Beide  mir  vorliegende  ausgaben  haben  hier  den  druckfehler,  daft 
die  hlattzabl  61,  statt  59  heißt.  22  Das  Heidelberger  exemplar  hat  liier  worefb, 
daa  MOnchner  wjirffen. 
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113,  10  ?mit 

117,  10  ?  meine.   13  ?  geflogen. 

118,  8  ?Tflrken. 

119,  83  ?  begnade. 

180,  10  Die  Uatttabl  84  steht  in  dem  Mflnehner  esempUr  nicbt,  aber  in 
den  Heidelbeiger. 

148,  18  f  der  man. 

168,  80  ?kOnig.  88  ?  lange. 

169,  86  ?  Deiner. 

.  177,  87  hat  das  Heidelberger  exemplar  möehte  mit  verkehrtem  e,  das 

lifinchner  mGchtt. 

180,  19  ?geben.  *  *      '  ..      ....  .... 

185,  17  ?  geschimpfet 
227,  34  ?  stamme. 

230,  11»  Vdeii  grafen  het  ir  xoo  eim  man  geben. 

233,  27  ?einsidel. 

242,  37  Ein  blatt  mit  der  zahl  136  ist  nicht  vorbanden. 
307,  24  ?und  dem,  des. 
832,  3  V  sicher. 
387,  17  Vwelichem. 
846,  98  7  von  P. 

868,  86  fgelaobe.  7gelfibde.  ? Peter. 
866,  86  f  des  berren  irem  vater. 
878,  18  f  Bcbad. 

877,  81  ?ge9flen.  86  ?abeitf. 

878,  6  ?mir  mit. 
488,  97  ?Binaldo. 
425,  98  7mur. 
429,  35  ?nider. 
480,  27  ?die. 

432,  17  Van  mitter  stiegen.    So  z.  36.  38  ?und  do. 
438,  31  ?dich  peicht.   Vgl.  434,  6. 

442,  3  ?haläe. 
446,  32  ?anhfib. 

453,  22  ?doch. 

454,  19  ?toren. 

456,  4  ?tochter.  • 
469,  16  Über  bestoben  s.  Grimms  Wörterbuch  1,  1078. 
606,  87  7  der. 
617,  84  tgcater. 

699,  16  Es  seheint  hier  etwas  an  fehlen.   Im  original  steht:  E  dieovi 
ehe  io,  per  renirvi  bene  orrevole,  mi  metterb  la  xoba  m!a  dello  seailatto. 
681,  19  ?eonvent. 
689,  88  7kaiifmiJi. 

646,  94  Sie  heifit  bei  Booeaeoio  Franoesoa  de  Lassari.  Aneh  bei  den 
minnem  gibt  unser  dolmetsoher  aar  die  Tomimen  an. 

DsMmerM.  44 
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558,  7  ?8chaldif. 

558,  27  ?Iegftto.   9S  ?Aneoii«. 

567,  U  ?dir. 
606,  6  ?  fragen. 
611,  10  V  zugeben. 

618,  19  Der  ininiator  des  Münchuer  examplan  bat  Der.  Im  Heidelbergar 
Mi}tn  diese  großen  initialen  durchweg. 
615  13  ?nir. 
656,  4  ?eelicb. 

664,  15  Es  sind  2  Zeilen  verstellt:  ?mer  dann  kein  andei:  frawe  mtÜnA, 
loh  laß  dir  die  schliU^el  zä  allem  dem  u.  ».  w. 


Digitized  by  Google 


INHALTSÜBERSICHT. 


Di«  vomd«  Hi«  hebt  sieh  «a  das  pAch  Ton  Minem  meiiter  In  grt* 
ekiieh  geiwtit  daOMaeron,  das  ist  oento  nöaelle  in  welsoli  Ynd  hundert 
hietmri  oder  nefie  fabel  in  tentaohe,  Die  der  hoch  gelerte  poete  Johannei 

BoccAcio  ze  liebe  vnd  frfinteehsffit  echreibet  dem  fOitten  vnd  principe 
Oaleotto.  Die  in  zechen  tagen  von  syben  edeln  frawen  vnd  dreyen  ion- 
gen  mannen  a&  einer  tötli^hen  pestilcncsiscben  xeiten  gesaget  worden  1 

I.  Die  erste  tagreyie.  Von  erste  vnter  dem  gewalt  vnd  reigiment 
der  künigin  Pampiiica  Die  wirdig  geselschaft  sagen  vsirt  von  abenteuer- 
lichen ergangen  geschcftcn  vnd  von  der  künigin  gepote  iglicher  person 
auf  diäen  ersten  tage  tVov  ist  x,<.sagen  waz  im  liebe  vnd  sein  gefallen  ist  19 

I.  Wie  ein  notari  oder  oriVn  schreibcr  genant  der  Ciapelleto  mit  ei- 
ner seiner  pcicht  einen  heiligen  hochgelertenn  man  betröge  vnd  nach 
seinem  tode  fQr  heilig  an  gepett  ward    .  .  .       .       ,  ISi 

S.  Wie  Abraham  vnd  der  lüde  durch  frountschafft  vnd  rateGianotto 
kanfinan  ron  Pariay,  Wie  wol  er  derCriaten  herren  pöee  werek  Tndttbel 
geMhen  het  sA  einem  gAten  Kristen  warde  t9 

8.  Wie  ein  lade  genant  MehdiiiedeGh  mit  einer  aatflrliohen  hiatori 
▼ad  neüen  fiibel  grosser  sorge  vnd  angste  entging  die  in  von  kOnge 
Soldan  bereyt  was  82 

4.  Wie  ein  iong  mitnoh  in  silnd  feit,  wirdig  grosser  pein;  dersei> 
nem  abte  anoh  sAlehe  sflnd  probirl  vnd  in  dar  ein  fliret,  Abo  sioh  selbes 
s5lcher  bercyter  pein  frey  vnd  ledig  macht  88 

5.  Wie  die  marggreffin  vonn  Monferrato  des  kÜniges  von  Franek- 
reich  grosse  vnorliche  liebe  mit  etlichen  hübschenn  worten  straffet       .  89 

6.  Wie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  gey- 
tikeit  vnd  ypocrisia  der  prclaten  vnd  aller  geistlichenn  straffet      .       .  41 

7.  Wif  Hcrgamino  mit  einem  seinenn  neuen  historicn  den  abte  von 
Crrüning  heni  Caneschala  Einer  geytikeit  sticht  vnd  mit  Worten  peyset, 
Neülich  zil  gestanden    .       .  .44 

8.  Wilhalm  Vorsiere  mit  etlichen  l)übschen  züchtigen  Worten  her 
Erminio  Grimaldi  vonn  Genoua  einer  seiner  geitikeit  sticht  vnd  peisset  .  47 

9.  Wie  ein  künig  von  Cipri  von  einer  edeln  frawen  von  Gi»a- 
aohongna  mit  Worten  gestochen  was,  vmh  des  willen  von  einem  nichten 
man  redlieh  warde  49 

10.  Meister  Albert  arcate  von  Boloni  aOöhtiglioheu  ein  aohdne 
Drawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daa  meinet  letftn  .60 

II.  Hie  hat  die  erst  tagreiB  ein  ende  hebt  sich  an  die  ander  vnder 
dem  gewalt  vnd  regimente  der  künigin  Philomena  do  die  sfloht^  gesel- 

44* 
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■oImII  sagm  wirt  ron  to  penon  den  giowe  Yog«11leke  TDsIlige  wid«r^ 
werückeit  sA  gestanden  !it  vnd  nach  langer  trftbia]  Tnd  tranriekeit  sich 
docb  le  gAtem  seligen  ende  gefBget  liat  54 

1.  Biner  genant  Martellino  sfl  reisten  gäbe  wie  er  lam  wer«  an  allem 
seinem  ItXhej  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Temise  wider  ge- 
snnt  machte;  sein  grosse  schalcheit  erhant  ward  gefiuigen  md  wol  ge- 
schlagen  warde.  Auch  nit  ferre  dar  von  er  wer  an  den  galgeii  gehangen 
worden.   Die  erste  histori  der  andern  tagreiß        .       •       .       •       .  54 

2.  Von  Rinaldo  dAsti  wie  der  peranbet  ward  nacket  in  C)mem  hemde 
iu  einer  kalten  wintcr  nacht  zu  dem  castel  Gilielmo  kam  beherbert  von 
einer  schönen  frawcn,  vnd  seiner  scbaden  wider  ein  kam  frisch  vnd  ge- 
aunt  wider  heim  käme   .       .       .       .       .       •       •       .       .  »59 

3.  Wie  drey  iunge  gesellen  von  grossem  reichtum  in  grusae  armAt 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  Allesaander  aller  irer 
Schäden  wider  kernen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen  Rome  reyt 
Tnd  fände  das  der  abte  des  kfiniges  von  Engelant  tochter  waa;  die  den 
genanten  AllessaDder  aA  einem  manne  nam  Darnach  künig  in  Schotten 
lant  warde  65 

4.  Von  einem  kanfinan  genant  Landolffo  Bnlfdo;  der  ad  einem  ran- 
her  oder  Öoisale  auf  dem  merc  ward.  Damache  von  den  Qenoneeem 
gefangen  ward;  Der  schiffe  in  dem  mere  se|irachen,  vnd  Landolffo  anf 
einen  kästen  daiinn  was  grosser  sdiacae;  mit  dem  leben  darren  kam'  • 

5.  Von  einem  genant  Andreocso  Tonn  Pamse  der  gen  Napola  reyte 
roß  se  kauffen;  den  drey  tütliche  sache  oder  trübsal  in  einer  nacbt  an 
stinssen.  Da  pei  er  alles  das  er  do  hat  verlosse  doch  im  got  von  in  allen 
hälfe  vnd  mit  einem  köstlichen  rubin  wider  heim  gen  Paruse  kam        .  78 

6.  Von  einer  edeln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  czweien  recbem 
auff  einer  inscln  in  dem  mere  von  dem  marggraffcnn  Mala  spini  fanden 
wäre;  die  ircn  man  vnd  czwei  kinder  peyde  k nahen  verloren  het.  Dar- 
nach über  lang  zeit  der  selben  ir  sün  einer  dos  marggraffen  diener  warde 
im  ein  tocliter  schwechet  peyde  von  dem  marggraffen  gefangen  worden. 
Darnach  er  von  dem  hern  erkant  warde  vnd  im  die  tochter  zil  einem 
weib  gab  vnd  der  ander  sein  prüder  auch  fanden  ward  vnd,  ir  m&ter  mit 
den  czweyen  sttn  in  Cicilia  in  irem  ersten  stant  rnd  herschaft  wider  ge- 
seoat  worden  90 

7.  Künig  Soldaa  Ton  Babiloni,  Eine  seht  tochter  dem  klinige  Garbo 
▼erhejrret  md  sft  einem  weyb  geben  het  die  er  im  über  mere  schickte  md 
der  schiffe  in  dem  mere  Tcrsanckenyemant  mit  dem  leben  darren  kam  dann 
alleine  die  ionckfiran  mit  csweyen  pmon.  Die  in*rier  laren  manchen  man 
sA  meren  ae  teyle  ward  auch  manch  man  rmb  ir  grossen  solittne  willen 
sein  leben  rerlose^  ron  kAnigen  hercaogen  hem  md  fQrsten,  md  doch 
an  dem  letstenn  irem  rater  Soldano  Hir  ein  keflsche  innckfiraw  wider  ge- 
ben warde,  des  selben  gelcichen  künig  Garbo  irem  man  geantwort  warde  104 

8.  Wie  ein  edelman  von  Angfers  ron  einer  künigin  von  Franck- 
reich  ialsclUicbeu  vexkiiiget  wardci  Vnd  rmb  grosser  foxtoht  willen  allea 
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Müs 

das  Müi  gdasMii  vnd  mit  esweyen  seinen  Idnden  einem  knaben  vnd 
toohterin  das  elende  floehe  peyde  kinder  in  Engelant  hier  vnd  dort  liease 
alleine  in  Sohotlant  aoehe  ze  dienen,  vnd  nach  etlicher  vergangen  seit  in 
«rmen  knechtes  weise  wider  in  des  künigs  von  Pranckroiche  lant  vnd 
hoffe  käme  do  erkant  warde  vnd  wiger  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste 
berschaft  goseczet  warde  125 

9.  Barnaba  von  Gcnoua  fälschlichen  von  Ainbrogiolu  vun  Pia- 
czoncza  betrogen,  fünft'  tan8cnt  gülden  verlose  in  verczagnüß  fiele  mit 
seinem  knechte  schaftc  da/,  er  .sein  wcybe  töte;  Dem  sie  mit  pcte  vnd 
diemütigen  Worten  iiherwant  pey  leben  beleybc  in  mannen  funn  anft  Hern 
lande  flnche  gen  Alexandria  fnre,  lange  zeit  dem  soldan  dienet.  Darnach 
den  betrügner  Ambrogiolo  in  Acri  lande  in  schwerlieh  straffet,  nach 
Barnaba  irem  manne  geu  Genoua  sante,  vnd  gegcuwiirtig  des  soldan 
wider  frawen  orden  an  sich  nani  frölicben  vnd  reiche  mit  Barnaba  gen 
Oenonaftire  141 

10.  Wie  Pagamino  der  mer  ranhenneister  Binaldo  sein  weyb  nimet, 
Nach  dem  meister  Bidardo  sein  groß  ftefint  wlrt,  Das  weybo  an  in  be- 
gert  des  er  sieh  gen  im  gar  wilUge  peweyset,  doch  so  ferro  das  er  der 
frawen  willen  habe,  dem  sy  neyn  spräche  mit  im  nicht  mer  sA  sten,  die 
Pagamino  nach  irea  mannes  tode  für  sein  tHiok  weybe  nam   .  .  154 

UL  Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  ende  vnd  hebt  sich  an  die  dritte 
vnter  dem  gewalt  vnd  regimont  der  kQnigin  Neyphile  Do  die  edel  gesel- 
Schaft  sagen  wirt,  von  den  die  mit  grosser  begire  vnd  willen  was  begcrt 
haben,  vnnd  ein  sölcbes  dnndi  Ire  subtile  liste  gehabt  haben ,  oder  das 
verlomd  wider  gewonnen  vnd  zu  wegen  pracht  haben    .       .       •  .163 

1.  Wie  Masetto  von  Lampolcchio  sich  zu  einem  stummen  machet 
vnd  in  einem  nunncnkloster  zu  einem  gartncr  warde  Dieselben  nunncn 
mit  sampt  der  ebtissin  er  boscblieffo  alle  mit  im  die  süsäikcit  der  weite 
versuchten  165 

2.  Wie  dem  künige  Gulfrede  von  einem  seinem  dicnor  Die  künigin 
besohlaffenn  warde  Die  do  meinet  es  der  künige  were,  vnd  der  künigo 
durch  der  frawen  rode  ein  solches  solches  vcrname,  doch  sich  von  ir 
nicht  merkSta  liesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen  möchte,  im  ein 
teyle  des  hares  abschneide  vnd  der  knechte  allen  andern  knechten  das 

ir  abschneide  also  allem  seinem  bereitem  vnglfloke  entginge  .      .  .171 

B.  Tnter  geleichnflß  ehier  lautem  peichte  vnd  reinen  gewissen  Ein 
hoohgelerter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen  iungen  man  liebe  bet 
betrogen  warde.  doch  on  sein  wissen  demselben  iungenn  man  durch  in 
der  frawen  liebe  ?a  wissen  gethon  warde  vnd  sy  mit  im  Iren  willen  ver> 

spracht  ;      ...  176 

4.  Münch  Felix  einen  genant  pmder  Pucozo  lernet  wie  er  durch  ein 
puse  in  kurczer  zeit  on  grosse  mfie  sich  mücht  selig  vnd  heilig  machen 
vnd  in  das  paradeisso  komen,  daz  prüder  Pucczo  thct,  vnd  die  weyle  er 
in  sölchcr  puse  stund  münch  Felix  im  ein  gilton  mftte  mit  seinem  weybo 
schalte  desselbenn  sie  mit  dem  münche  thut  .      ,      •      •      i  .184 
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.').  Ein  inngc  man  liebe  het  vml  puelet  eins  ritters  weybe  dem  er 
»chencket  vud  gäbe  eiu  köstlich  roß  do  mit  er  im  mit  seinem  vrlaub  ver- 
günnet  mit  der  firawen  sereden;  d«  im  der  ritter  vmb  der  gäbe  willemi 
vergondo,  vnd  er  mit  ir  BtSn  not  redt;  aber  von  ir  aye  antwort  bet,  vud 
er  im  »elbea  an  der  flrawen  «tat  antwort  gäbe  vnd  sft  bant  nacb  aölober 
seiner  antwort  mit  frenden  die  werek  volgte»  19$ 

6.  Wie  einer  genant  Rieiardos  einen  andern  genant  FiUpdIo  vmb 
•ein  w^b  pnelet,  die  da  sere  eyferet  vnd  ale  ires  mannes  FÜipello  vor 
andern  frawen  groMO  eoige  bet;  Bioiardo  ir  ifl  venten  gäbe  wie  Fili- 
pelli^  im  vmb  sein  weybe  pnele^  vnd  des  naebten  tages  darnacb  peyde 
mit  einander  freode  ze  haben  sich  in  einer  padstaben  pey  ein  finden  Söl- 
ten Ir  ao  vil  vor  Mget  das  sie  in  daz  padc  kam  vnd  wo  sie  pey  Filipello 
irem  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Riczardo  gewesen  was  194 

7.  Ein  iunge  man  genant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  vr  von 
ganczem  hcrczen  liebe  het  soi  betrübet  was  vnd  grosses  vnnn'\tcs  vnd 
traurikeit  halben  von  Florcncz  seiner  stnt  wego  zoche  vnd  nach  etli- 
cher vergangen  zeit  in  pilgrems  form  wider  kam  mit  der  trawcn  redet  ir 
zil  versten  gab»*  das  groß  iibcl  das  sy  wider  in  begangen  het  Das  sy  ir 
von  herczen  leyt  sein  ließ  vnd  er  ir  zelicbc  ir  mjtn  anft  gefencknüß  vud 
von  dem  tode  lediget  der  in  sölt  getöt  haben  Darnach  lange  zeit  mit 
weißheit  vnd  frefiden  der  frawen  willen  mit  dem  sein  vemiisebt     .  .201 

8.  Wie  da  abte  einem  genant  Ferondo  ein  pnltoer  ae  eiaen  gab  von 
dem  er  entseldieffe  vnd  fBr  toten  begraben  ward;  damaeb  an6  dem  grab 
genomen  in  ein  finster  prisann  geleget  vnd  do  er  entbaebte  im  ward  sfl 
versten  geben  wie  er  tode  were  vnd  im  dem  pnrgator  were  in  diser  seit 
der  abt  im  mitsdnerflrawen  gflte  tage  gäbe,  vnd  naeb  etlicber  vergangen 
seit  als  dea  abt  gefoUen  was  er  wider  erstnndei  vnnd  eocbe  übt  sein  eyn 
kittt  das  sein  weybe  durcb  den  abt  enpfangen  het  116 

9.  Wie  ein  innckfrawe  genant  Gilctta  den  kfinig  von  Franökreiche 
einer  krandieit  gesnnt machet;  die  für  iren  lone  an  den  küm'g  begcret  zA 
einem  emanne  den  iungen  grafTen  Beltramo  von  Ronsiglione  den  er  tr 
wider  seinen  willen  vnd  dancke  zn  der  cc  gäbe;  Des  er  in  zorn  von  ir 
reyte  in  Taschana  vnd  atat  Florencz  kam;  Do  er  vmb  ein  iunckfrawen 
hitldet  vnd  an  der  selben  stat  sein  weyb  Gilette  pey  im  schlieH'e  vnd  von 
im  in  czwey  kinde  peyde  knaben  s wanger  wardo;  daniach  nicht  lange 
verginge  er  sy  zu  genadcn  name  vnd  von  herczen  liebe  het    .       .       .  225 

10.  Wie  ein  heydenin  genant  AHbccli  von  Rnsticho  dem  eynaydc 
zä  kristenlichcm  gelauben  vnd  gotzdienst  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
den  teufTell  in  die  belle  tet;  damaob  von  dann  genomen  vnd  einen  ge- 
nant Lerbole  sfi  einem  weybe  geben  werde  28S 

IV.  Hie  hebt  sidb  an  die  yierde  tagreyse.  In  diser  Vierden  tag- 
reyse  vnder  dem  gewatte  vnd  regiment  des  küniges  Philostrato  die  wirdJg 
geselsebalt  sagen  wfirt  von  den  der  gralfo  fiberflfissige  Hebe  vnd  flrettnt> 
Schaft  sieb  alle  se  kläglichem  vnd  pOsen  ende  gelDget  hat    .  .24  t 

i*  Wie  Tanorede  fOrst  vnd  prineepe  von  Saleno  seiner  toobter  Iren 
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bftlen  vnd  li«bli«b«r  tötet  vnd  ir  sein  hercz  in  eynem  golden  köpf  schic- 
ket darein  «y  vorgift  WMser  goA  du  trenok  alco  ir  selbes  das  leben 
liam  vud  den  lud  thet    ..........  247 

2.  Münch  Alberto  von  Imola  einer  iungen  frawen  zA  vcraten  gab 
wie  der  cngel  Oabviel  vmb  sy  bftlct  vnd  in  sy  in  liebe  cnczündet  wMr, 
vnd  an  des  engcls  stat  or  die  frawon  zi*^  mormalcn  beschlieffc  vnnd  bei  ir 
läge.  Darnach  grosser  forcht  halben  irer  freündc  in  cyner  nacht  nackent 
zft  tyneni  fenster  auß  der  frawcn  kamern  »prang  in  oyns  arnuii  njann» 
hauß  floche,  der  in  des  tages  darnach  in  eyns  wilden  niannes  form  auf 
sant  Marx  placz  fürt  do  er  von  aller  menge  vnd  seinen  nninchen  erkant 
vnd  iu  gefttnckunß  gefürt  ward  356 

8.  Wie  drei  ionge  gesellen  lieb  httm  drei  «cbwester  mit  den  ty 
wege  In  die  Insel  Creti  flnhen.  die  elter  sehwester  vtsmIi  grosses  eifbrn 
iieai  bAIen  veigab  vnd  tOdet,  vnnd  die  ander  sdiwester  domit  die  erste 
aiebt  ir  leben  verlflre  dem  bercsoge  sA  seinem  willen  verliehen  ward 
dwrumb  sy  der  ander  ir  bAle  tOdet  vnd  mit  der  ehesten  wege  flehe,  beleyb 
der  drit  mit  der  dritten  sehwester  gefiangen  beide  marter  halben  veriahen 
sy  des  todes  vrsaeb  wiren,  vnd  die  bilter  der  geOnoknnß  mit  gelt  bra- 
chen vnd  abergaben  wegeflnhen  beide  arm  vnd  ellendiklichen  starben, 
vnnd  ir  leben  in  Candi«  endeten  S66 

4. '  Gerbino  eines  kfinigcs  von  CMcilia  dicchter  wider  seines  «nberren 
gcleyte  vnd  gepote  eyn  schift'  des  künigs  von  Ttinici  bestrcyt  den»  eyn 
toehter  die  er  bftlet  vnd  darauf  was  zenKmen  die  selbigen  ionekfrawen 
die  von  ireni  eygen  sohifie  theten  vnnd  in  das  merc  wurffen,  vmb  des 
willen  Gerbino  di«*  auf  dem  schifl' warn  alle  tJulef  vnd  vorbrnnt,  vnd  sein 
anherr  künigWilbalni  gercclitikeyt  setbAn  inCicUia  im  dai'umb  das  haubt 
abschlüge  vnd  lüdet     ..........  272 

5.  Wie  frawen  Lisabctta  brüdor  ir  irou  lit  bluiber  xnnd  buicn  töten 
vnd  er  ir  eyns  nachtes  in  den»  schlaf  fiirkan»  vnd  ir  ze  vorston  gab  wie 
vnnd  wo  sy  in  getütet  vnd  begraben  beten,  die  sich  des  tn^cs  darnache 
dohin  fttget  do  er  tod  läge  in  auß  der  erde  nani  vnd  im  das  haubt  ab  dem 
leib  schneid  vnnd  dns  in  eynen  schönen  scherben  leget  darein  sy  baaicbo 
vnd  masaron  sSet  all  tag  eyn  stund  dmrob  weynot  vnd  ir  leyt  klaget  vnnd 
mit  Iren  herten  silhem  necaet  vnnd  begoß,  des  Iren  bfflder  warnamen  vnd 

ir  den  soherben  stalcn  des  sy  von  leyd  auch  starb  .  .277 

6.  Wie  fir*w,  Andreol«  einen  genant  Gkibrioto  lieb  het*dcm  sy  eynen 
Iren  tranme  der  ir  des  nachtes  in  dem  schlaf  erschinen  was  saget^  vnd  er 
ir  auch  einen  saget,  in  dem  also  iu  irm  armen  atarb,  vnd  sy  mit  eyner  irer 
mejd  in  lA  seinem  hauß  trAgen  in  dem  von  den  statt  knechten  gefiwgen 
vnnd  für  den  richtcr  gefüret  werden ,  dem  sy  alles  saget  was  sich  if«nt 
halben  verlauffen  het,  vnnd  der  rlohter  sy  sA  seinem  willen  nAten  wolte 
des  sy  Im  nit  gc.<^tat,  das  irem  vattersewissenkam  sy  des  todes  vnschnldig 
fiinden  vnd  frei  gelassen  ward  2S1 

7.  Fraw  8ymona  eyn  iungen  lieb  het  genant  Pasquino  mit  dem  sy 
iu  eyneni  ireu  garten  was  mit  im  frettde  csebaben,  vnnd  Pasqnino  sein 
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sKne  mit  eyneniBAlaepliit  njh  Tnd  beftrioh  giebling  nyilor  fiel  vnd  starbt 
vmb  des  willen  die  fr«w  gefiu^en  Tod  fSr  den  riehter  gefSrt  ward  md 

dem  richier  wolt  zfi  vorstcn  geben  vand  weisen  wie  Fwquino  getan  hct 
vud  denselben  salue  auch  nam  mit  einem  plat  ir  zUii  reyb  als  Pasqiiino 
tbet,  das  getan  nit  anders  dann  als  Pasqnino  g&obling  oder  vrbering  sfi 
der  erden  sank  vnd  starb  2^7 

8.  Geronimo  bot  lieb  cyn  iunckfrawen  genant  Siluestra,  vnd  duinit 
er  sy  nicht  czft  der  c  nüm  vnd  ir  vergaß  sein  mütter  in  gcii  Parisii  sant 
nach  ettllchcr  vergangner  zeite  wider  kam  do  er  fand  das  man  der  iunck- 
frawen eyn  e  man  gcl)en  lict.  er  sich  eynes  nachtcs  verstolcn  iu  ir  kamern 
verbarg  vnd  «icli  czu  ir  leget  vnd  ir  an  der  eeitcn  starb  .       .       ,  290 

9.  Herr  Willialin  rittcr  von  Konsiglione  gab  seinem  weyb  cze  eRfcn 
eint'S  andern  litter  herze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het  genant  hcrr 
WUhalm  Guarda  Stagno  dem  er  das  leben  nam,  vnnd  do  die  frawc  soHchen 

tod  vernam  zfl  eynem  fenster  ires  palast  aoßwarffe  ir  aelba  den  tod  thet  296 

10.  Wie  eynea  «Kste  weib  cynen  bfilen  md  liebbaber  der  do  twalm 
gctmncken  bet  für  tote  in  eynen  kästen  auff  die  gassen  leget  Tud  eiwen 
inng  wAcbrer  den  kästen  mit  dem  der  darinn  was  stalen  Tnnd  in  ir  banß 
trdgen,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etliober  stund  sein  selbe  em- 
pfinden ward  ynd  Yon  den  wüohrem  flir  einen  ,  dieb  gefangen  Tnnd  fQ% 
den  riehter  gef&ret  ward,  vnnd  des  areate  meyd  fttr  den  riohter  gieng  im 
sagt  wie  sy  den  gefangen  inngen  fQr  toten  in  den  kästen  gel^  bet  den 
die  wflcbrer  dem  schrciner  gestolen  betten,  also  den  gefangen  von  dem 
tode  vnd  galgen  erlediget  399 

V.  Hie  bat  die  viert  tagreyß  ein  end,  hebt  sich  an  die  fünfte  vnder 
dem  gewalte  Tnnd  regiment  der  kiinigin  Fiamcta,  do  die  wirdig  gosel- 
scbafte  sagen  wirt  von  ettlichen  liebhabern,  der  liebe  nach  etlicher  gros- 
sen trübsal  vnd  traurung  sich  zu  giitcm  yäligcn  cud  füget      .       .       .  810 

1,  Wie  cyn  iung  cdclman  von  wenig  synnen  genant  Cymonc  von 
liebhaben  weis  vnnd  gftter  synne  ward,  vnnd  die  iunckfrawen  die  er 
huldet  eynem  andern  czil  eynera  weib  geben  ward  die  er  im  auf  dem  mere 
mit  gewult  nam  die  im  zfi  Rodi  wider  genomcn  vnd  er  gefangen  ward, 
vlind  eyn  iunger  Rodianer  genannt  Lismacho  in  auß  dem  gefUucknuß 
nam  beyd  die  hocbzeit  überfielen  do  ir  lieb  frawen  brefit  waren.  Lis- 
macho die  seinen  nam  geuant  Cassandra,  vnd  Cymon  die  seinen  genant 
Efigenia  mit  gewalt  wider  nam  vnd  mit  beyden  firawen  in  die-inselnCreti 
llnben  vnd  fSr  ire  ewdber  namen,  vnd  naeb  etlieber  vergangen  seit  beyd 

mit  grossen  freflden  esfl  banß  von  iren  freflnden  gerflffet  Warden   .  .810 

2.  Wie  innckfirawe  Costansa  mnen  Ifingling  lieb  het  genant  Martho 
Gomitto,  Den  sie  nach  dem  hr  gesaget  ward  tode  vernam,  vnd  grosses 
leyden  halben  in  veresagofifi  fiele  sieh  alleine  fai  ein  sebiifoan  rymen  vnd 
segd  secset,  vnd  von  einem  Richlingen  wint  in  der  M om  lant  in  die  stet 
Sasa  getragen  ward  vnd  sft  Tanici  in  der  Banbarcy  an  des  küniges  hoffe 
in  einen  grossen  Hern  fände  sich  im  sA  erkennen  gab  vnd  peide  mit  grossen 
freClden  wider  a&  hause  fnm  830 
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3.  Wie  ein  innger  Römer  gennnt  Petro  Hochamaza  mit  einer  iunck- 
frawen  die  er  lieb  bette,  von  Kome  floche  vnd  in  einem  walde  von  etli- 
cben  strasüen  raubern  gefangen  warde  Die  iiinckfrawe  in  den  wald  floche 
auß  dem  zÄ  einem  Caetell  käme,  vnd  Petro  den  raubern  auch  entginge 
vnd  zti  demselben  castel  do  die  iunckfraw  was  bckome  do  er  sie  zft  einem 
vi^he  nam  mit  grossen  freüdcn  wider  heym  gen  Rom  kome  .       .       .  327 

4.  Wie  her  Licio  Ton  Balboiia  ritter  einen  iungen  edelnum  genant 
Bidardo  pey  Heiner toohtor  Mklaftnt  finde;  dte «riA der «e  aana  vnd 

mit  dem  ritter  in  gAtem  itant  Tud  (ride  beleyb      •      •      .      .      .  888 

8.  Chddotto  von  Cremona  befllbet  ein  sein  tochter  einem  aeinem 
gflnner  genant  Kaeparolo  vnd  er  mit  tod  ab  get  vttd  stirbet;  die  selben 
Ittnekfrawen  ir  eawen  der  ein  genant  Gianello  der  aaner  Hingiao  sA 
Foenia  vmb  sie  pnlten  peyde,  vnb  iren  willen  lA  kriaga  vnd  streit  kamen ; 
In  dem  geftinden  warde  das  die  selbig  innekfrawa  des  einen  genant  Gia- 
neUo  aweiter  was  vnd  dem  andern  er  sie  sA  einem  weybe  veigflnnet     .  889 

6.  Wie  Giano  von  Procida  ein  iunckfrawen  hnMet  vnd  von  beresen 
lieb  he^  die  künig  Friderich  von  Cicilia  gescbenckt  wart,  vnd  er  von  dem 
kunige  pey  ir  eines  naohtea  alatfend  gefanden  ward  pcyde  von  im  in  den 
tode  vnd  das  feiler  verurtoylt  wurden  vnd  mitten  anf  dem  placze  «fl  ver- 
prennen  j>eyde  an  ain  srüle  gepnnden  worden  In  dem  er  von  des  küniges 
huffmeister  crkant  wurden  alle  pcyde  frcye  vnd  ledig  mit  grossen  iren 
crcn  gelassen  wurden  vnd  der  küuig  Giano  im  sie  zÄ  einem  clichcn  weybe 
gäbe  vnd  vergünnet  mit  grossen  eren  vnd  freüden  beym  gen  Yschia  sc 
ffiren  344 

7.  Wie  Theodoro  liebe  het  Violante  seines  herren  tochter  die  er 
swttngeret;  vmb  des  willen  an  den  galgen  geurteylt  warde,  vnd  in  dem 
auß  sA  dem  tod  se  fllren  er  von  seinem  vater  erksnt  warde  ledig  vnd  frey 
gelassen  wardcii  vnd  mit  grossen  frefiden  Tiolante  sA  der  ee  nymet       .  850 

8.  Aaastasio  ein  fkawen  pAlet  vnd  von  beresen  liebe  het  idles  das 
sein  ir  lA  liebe  ansgibet  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  vnliebe  gebalten  ist 
seinen  fiwflnden  lA  liebe  woge  in  die  gegent  genant  Chiassi  soeben  Do  er 
einen  ritter  mit  caweyenn  bnnden  ein  innckflrawen  lagen  tAten  vnd  aA 
royseo  fimd,  vnd  naeh  sOlehem  geseehen  wnnder  er  die  iimakftaweB  die 
er  liebe  kette  mit  sampt  iren  freflnden  lA  banse  Inde  anek  sie  das  wnnder 
geseoben  bette,  söliohes  auch  besoiget  ir  sA  stflnd  vmb  des  willen  den 
iungen  Anastasio  zu  der  götlichen  ee  nam  887 

9.  Wie  Friderich  AIb(  ri;;<)  ein  schöne  frawen  liebe  bette,  vnd  von 
ir  vnliebe  gehabt  was,  ir  zä  liebe  alles  das  er  het  an  warde  aol^nomen 
einen  seinen  falcken  den  er  ir  eines  tages  an  einer  hcnncn  stat  ze  essen 
gäbe  vmb  den  sy  zu  im  komen  waz  in  zfi  begercn  aber  im  vmb  des  willen 
sy  dar  komcu  was  nicht  nur  auch  wissent  was  vnd  do  sie  vernam  daz  sy 
den  falcken  gessen  het;  in  widerkerung  sölcbes  ir  gemüte  sich  gen  im 
neyget;  in  für  iren  ec  man  namc  wider  rqiche  vnd  selig  machet     .       .  363 

10.  Peter  Vinchola  mit  einem  seinen  guten  freunde  vnd  gesellen  das 
nachtmal  essen  get,  in  dem  sein  weybe  ir  einen  iungen  schönen  knaben 
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sA  k  mUmWI»  kflMtii  mit  dem  k  MM«  m  kaJktu  in  dem  Fct«r  mgetii» 
Wider  xe  baiue  komet  der  frawen  saget  wie  seines  gesellen  weih  mit  dem 
er  essen  sült  einen  lungeo  knabeii  in  (iem  bause  vcrporg*^n  h<  ttr.  den  ir 
man  faniic  darauf»  sich  gro«§e  sehand»'  begeben  bette  vmh  des  millen  er 
wider  beym  -  ss»;n  koinonn  wrrc  'la«  sein  »cybfr  d'-r  andern  *ere  vcrfibel 
bette  ir  übt-l  redet  \ud  dtichei.  In  sölcheni  reden  sich  füget  Ein  "seil 
ledig  in  dem  bause  voib  ginge  zit  einem  korb  kam  daranA'  ^rastse  lag  ^ 
Tnder  d<*m  die  gut  fr  iw  irtii  iungeu  knab<  n  \  nd  jiii<  lcn  verporgen  het 
dem  der  e»eli  auf  einen  finger  drate  da^  der  gut  iunge  uu  ^clircyen  nit 
verdragea  mocht  mit  boeher  st/ume  scbrey  awe  mir  meiner  liant!  Do 
4m  Pitar  kSrct  pald«  wä  iem  korbe  lieie  der  fintwen  betriegen  erkante 
die  eeiMe  geeeMmi  weib  so  Abel  vmb  der  verioiea  amA  au  geret  bett, 
Peler  «leb  mit  der  frftwea  pejde  einet  rnä  frid  macbet  rnd  niebt  minder 
doi  famgea  irel  ee  mfite  Tnd  eonteat  eis  eein  «rejrbe  was  .  369 

VL  Iii  diser  eeebeteB  tagrejee  rnder  dem  gevelt  md  rctgiment  der 
kflaigiB  Elise  diee  wkd%e  geeelsebaft  eegea  wfirt  Ton  etlicben  die  mit 
bCbeeben  qpiiebirorten  fttniebtlfer  scbaeller  «otwort  etliebem  sein  red 
babea  preehes  ^ud  mit  den  iren  worten  haben  sOebtiglieben  eteeben  vnd 
pejweu  künnen.  Hie  bebt  sieb  an  die  sechst  tagreyse  ....  379 

1.  Wie  ein  ritter  fcnwe  Oretta  pitt,  Tnd  eie  mit  einem  übel  geaecs- 
ten  neOer  bktori  aieb  se  rosse  aeestc,  vne  do  aj  dea  ein  teyle  vcmomen 
iMtte  in  pate  adnea  aagen  niebt  a^r  ae  b5fen  daa  er  sie  abe  s&  fäase  ae- 
eaen  sdlte  3S1 

2.  Wie  ein  ]M:ck<-  ;/enant  Cisti  mit  eynem  eyuigcn  wort  eyues  rit- 
ten eynfehig  begerung  ocbänt       ........  S82 

ii.  Wie  tVftw  Nanna  mit  eyner  »cbneilei  züchtiger  antwurt  in  schym- 
pfcg  lorm  eyuem  biacboff  seiner  vnzüchtigen  red  ittillet  vnd  sehn  eigen 
machet        ............  385 

4.  Wie  Chichilii"  ilei  koch  mit  eyner  schnellenn  rede  seinem  hcrren 
soren  erweichet  vnnd  grobsem  vngelück  da«  im  bcreyt  was  engieng      .  387 

5.  Wie  berr  Forese  Rabatt«  vnnd  meysier  Giotto  der  maier  beyd 
miteynander  Ton  dem  dorü  ^eu  der  alat  weros  ritten  md  yeglicber  dea 
aoden  ▼nfaatalte  aebalte  eyaander  mit  worten  ataeben  vnd  biaaea .      .  389 

6.  Hie  will  Ifiebel  Sealeze  beweisen  wie  eyn  geacblocbt  Ton  vn- 
geaehnibn  leftteu  genant  Baronci  die  eltaten  vnd  edelsten  aller  weit 
aein  891 

7.  Wie  flraw  Pbilip|»a  von  irem  man  bei  kem  bftlen  vnd  liebbaber 
acblaüuid  ftindea  ward.ven  im  vmb  der  sOnd  willen  für  recht  gefedert 
waid,  die  aieb  mit  eyner  aobnellen  antwurt  firei  vnd  ledig  redet  das  recht 
wider  ay  crweychet  vnd  gaaea  diemitiget  393 

8.  Wie  ITreeebo  czil  uyner  seiner  mAmen  spricht  vnnd  tr&at  sy  das  . 

ay  sich  nicht  mer  Spiegel  noch  anstreiche  896 

*J.  Qwido  Chaualchanti  mit  eyp em  züchtigen  wort  cttlich  ritter  die 

in  mit  Worten  vnd  werckcn  gestochen  beten  schilt  vnd  straffet  397 
kO,  Münch  KwiCell  den  von  Zertaldo  verheyßt  sant  Gabriol  feder 
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eyno  MwtAmu  vnd  «n  daiMlb«B  ttat  in  koleK  w«lftk  inoid  in  m 

1^  wi0  M  die  lei,  domit  Moit  LomM»  gartet  ward     ....  M# 

VIL  Hye  lurt  die  eecliete  tegreyll  ein  end  Got  tbs  die  eibeBdeii  id 
gfttem  eod  weod.  Tnder  dem  gew«lte  Tod  regimeat  dee  IcllMge  Dioaeo 
dise  wirdig  geieliobalfc  sagen  wirt  von  den  firswen  die  vnb  liebe  vad 
befchOesong  irer  eren  w!U«i  Ire  mann  lietrogen  haben,  Tand  die  eoli- 
eher  betragnng  nit  war  geaomen  aoeb  die  erliaant  ba1>eB,  tmh  dea  wiL- 
iea  die  frawen  bei  ireii  ercn  beliben  Min  409 

1.  Wie  lohannea  Lotn'nger  eynes  nacbtes  aa  sein  haußtfir  klopfftm 
höret  das  in  czii  der  zeit  fremd  snch  nam  vnd  sein  wcib  als  die  do  wol 
weßt  wer  es  waz  im  zfi  veiMt»n  gibt  \vu>  es  (\vn  vngcheflr  fantaama  sr-i 
bcyde  anfsten  zi\  der  Imnßtür  geen  den  geyste  beschweren,  Tnd  er  i&e- 
hand  seines  klopften  aut'hürct        ........  410 

'J.  Wie  ein  iungt-  tVan-  genant  Peronclla  einon  irrn  puelen  in  ein  öll- 
faA  vcrporgen  b«it  daz  ir  man  zfl  der  stunde  einem  amiern  verkauft  het 
mit  dem  er  nach  dem  faß  kanj;  dem  die  frawe  sprach  sy  bette  es 
einem  audern  vor  verkaufet  vnnd  wer  darinne  zil  sechen  ub  es  ganz 
reyne  vad  maeproeben  were  414 

3.  Wie  mflnobe  lUaaldo  sein  gefelterin  bealeift  vnd  pey  ir  leyt,  darad 
der  oiaa  kam  den  sie  peyde  ad  veralea  gebean  wie  sy  dem  iangea  Idade 

die  wflnn  in  dem  panobe  iMsohweren  418 

4.  WieTolBuio  eines  naobtes  sein  weybe  anl^balbe  des  Itanses  Ter> 
spert  vnd  sie  des  gekioben  tot  als  sie  sieb  in  dem  prunne  wfirife  der  an 
dem  bame  was;  Btnes  grossen  stein  darein  fUlea  kal  vndToiflbao  palde 
«nft  dem  baoA  lanlk  ir  se  lielflini.  In  dem  sy  in  daa  häuft  get  vnd  Tof- 
f«io  beraußen  Tersperte  41 1 

5.  Wie  ein  grosser  eyferer  in  pristers  form  sein  weybe  peicht  hört 
dem  sie  sd  verstcn  geyt  wie  sy  einen  pfaffen  puole  vnd  lieb  habe;  der 
alle  naebt  mit  ir  schlaffen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer  hin  der  der  iür 
de«  hanß  in  der  wart  läge  ze  sechen  wenn  der  frawen  puele  kerne.  In 
dem  die  frawe  ircn  paelen  oben  tiber  dast  taobe  ein  aä  ir  iLomen  thet  mit 

im  ir  freüdc  bette  ...........  427 

»1.  Wie  Lisabetta  pey  Liunetta  irem  puelen  ist,  üie  von  heren  Lam- 
preclit  dem  ritter  auch  Hebr  gehabt  was  zÄ  der  selbenn  stunde  auch  zu 
der  frawen  kam  mit  ir  frt  üdc  /.^  nemen,  vnd  die  weyle  sy  peyde  in  söl- 
chen  freüden  sten  der  frawen  mau  zä  haaß  komet,  vnd  die  frawe  denn 
ritter  mit  ploasem  sobwert  in  der  liaat  über  die  stiegen  abe  weist  vn- 
geret  Mff  ad  roA  sieaet  wege  reyt  vnnd  der  ftawen  man  Leonetto  adbea 


ir  leyt  naeh  dem  Tonn  ir  anif  stet  in  den  gartea  get  mä  CHano  sein  haut 
mittmekea  aCreiohen  Yolselileobl^  '''-    .  .  4M 

8.  Wie  ein  grosser  eyfnrer  seine  weybes  besorget  vnd  «y  eine  iiaok- 
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tos  ir  mUw  «io  faden  tun  di»  lehen  de3  fuß  piat»  do  tfo  vernemen 
Bdebt  wjui  ir  puele  sA  ir  kooieii  wolt,  des  der  man  wäre  nam  demselben 
irr»  pfielen  mit  plossem  ftw«rt  zA  dem  hauß  auß  nach  laufft  In  dem 
di«  frawe  ein  ander  frawen  in  das  pctt  an  ir  stat  legt;  Die  der  man  do  er 
wider  ze  häuft  kam  gar  wol  siecht,  vnd  ir  die  zöpffe  abe  schneit;  Nach 
dem  zi1  dez  weybs  prüder  ginge;  in  über  das  weyb  klaget  vnd  was  er  ir 
gethon  het  in  saget  mit  im  zu  hause  pracht  vnd  nicht  war  funden  was 
er  ir  gesaget  het  wider  in  in  zorn  fielen  vnd  im  sein  haut  vol  schlugen    .  444 

0.  Fraw  Lidia  Nicostrato  weyb  In  t  einen  iungen  lieb  mit  namen  ge- 
nant Pietro  der  au  sy  drcü  dinge  begern  ist,  die  sie  im  zu  liebe  alle  thut 
über  das  gegcnwörtig  Nicostrato  mit  Pietro  schinipffet  vnd  scherz  vnd 

im  zft  versten  geyt  es  sey  nicht  wäre  das  er  da  gesechen  habe        .        .  451 

10.  Wie  czwen  Senescr  beyd  eyn  frawen  bülen  vnd  liebhaben,  vnd 
sy  des  eynen  geuatterin  ist,  die  selben  zwcn  beyd  eyner  dem  andern  ver- 
spricht welicher  Tader  in  bejdeii  am  ersten  stürbet  widenunb  komeo  sol 
▼luid  dem  aadem  eMvriisen  tftn  wss  man  in  gener  wdt  tliAt  •  •  461 

yUL  Hie  bat  die  tibent  tagrejß  ein  end  vnd  hebt  lieh  an  die  aeht 
▼nder  dem  gewalt  vnd  legiment  der  kfinigin  Lanretta.  do  die  edeln  fira^ 
wen  sagen  weiden  von  den  unumeo  die  ire  weiber  Tnd  weiber  die  ire 
mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrogen  liaben    •      .      •      .      •  466 

1.  Wie  Oiullkrdo  von  eynem  kaufman  genannt  Kasparolo  des  weih 
er  bftlet  gelt  entname^  mit  dem  weib  eyns  ward  Tmb  gelt  bei  ir  aeedUa» 
fen  vnd  ir  daa  selbig  gelt  gab  das  er  Ton  dem  man  entaomen  het,  dar- 
naoh  g^genwirtig  Kas|Murolo  er  spraeh  wie  er  der  firawen  daa  entnomen 
gelt  het  wider  geben  dee  sy  bekennet  also  er  solches  gelta  wider  Bege- 
ben sich  ledig  machet,  vnd  vmb  daa  selbig  gdt  die  firawen  sA  seinem 
willen  gehabt  het   467. 

2»  Wie  eyn  pfaff  fraw  I^deore  besohlafet  Tmb  des  willen  ir  ein  kor- 
rock czA  pfände  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  mörscr  entnymet  vnd  den  ir 
wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodem  laßt  den  er  ir  vmb  des 
morsers  willen  heb  zä  pfand  vnd  gedftohtaoß  gelassen  den  im  die  gät 
frawe  in  grossem  zorcn  wider  gab .       .       .       .       .       .       .       •  469 

3.  Calandrino  Bruno  vnd  ButtVlmacho  die  drei  nach  dem  wasscr  das 
neben  der  mauren  vnser  stat  abe  riut  genant  Mongone  auf  wercz  gingen 
czesuchcn  eynen  edeln  steyn  genniit  Ritropicho  der  nacl)  dem  ir  etlich 
sprachen,  wer  den  steyne  bei  im  bat  das  derselbig  8<ilt  vnsichtig  sein, 
den  der  erste  genant  Calandrino  meinet  er  den  funden  het  gar  wol  ge- 
laden mit  steynen  zu  häuft  ging  Auß  dem  sein  weib  ir  gespöte  treyb  dar- 
urab  er  sy  hart  schlecht  vud  seinen  gesellen  sagt,  was  sy  im  thet  do  er 

den  steyn  funden  vnnd  vnder  den  andern  bei  im  het      ....  473 

4.  Wie  ein  probst  eyn  witwe  lieb  hat  vnd  von  ir  vnlicb  gehalten 
ist  vnnd  cyncst  bcy  ir  meynet  czcschlafen,  do  hctc  sy  im  eyn  ire  vnge- 
schaffe  roeyd  zii  geleget,  vnd  der  frawen  brüdcr  den  bischof  zA  hauß 
•  lArten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  sohwärlicb  bfisset 
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6.  Wie  M  tag            eyBOTi  flite  4o  «r  sä  geriflht  Mft  Mfai 
nyderkleyd  on  mIb  wiHW  «b  iflB  htedtn  mg&n  496 

6.  Wte  Bnna        BuübIiimIw  Cdaadilao  ejaea  tthwelBn  p»«^  - 
eken  ftdan  TBd  im  M  veniM  gsbCB  a«i      w«f9MW  wda  Tod         '  ^ 
Ton  grfiMm  iag«wer  genaelMt  mit  kwMiliot  Tnd  akw  geniMiwi  mit 
omokw  flbercM^ii  im  ■■em«  gabea,  dnraii  diie  ^ge  In  lllMnpaiNB 
dat  «r  im  sellM  den  tMtam  pMlma  mftflt  gettokii  hOma  md  eja 
uden  padm  kairfte  mdAt,  woH  fr  aidU  d«  tj  M  MliMm  wflib  H«»> 

ten  Tiuid  er  tob  ir  niebt  gaieUageB  tein  .489 

7.  Wie  eja  elndMl  «STB  inage  witwin  Mlet  die  eyn  andern  lieb  het 
den  ly  eyn  lang  lievte  katte  wiatemaeht  in  einem  iren  bof  in  den  sehne 
•teen  maoket  ir  OMwarten ,  die  «r  damaeb  id  mittem  augsten  nackend 
anf  eynem  öden  twmi  an  der  b^yaaen  rannen  Tnnd  an  den  fliegen  steen 

maebet  

8.  Wie  awen  gAt  gesellen  yegUeber  dem  anderen  sein  weib  bescblafet 
des  der  erst  von  dem  andern  wamame  tA  seinem  weihe  sprach.  Nnn  ge- 
dencke  weib  das  mein  geselle  heynt  mit  dir  schlafen  korae  das  sy  thet 
vnd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib  der  in  dem  kästen  was  kö- 
rnen thut  vnd  auf  dem  kästen  darinn  ir  man  was  mit  ir  seinen  willen  hat  515 

9.  Meister  Symon  arczt  mit  Bruno  vnd  Buffelmacho  geselschafl't 
macht,  vnd  Buffelmacho  in  eines  nachtes  in  ein  kotige  lachen  warü' dar 

ine  ir  peyde  Hessen  519 

10.  Wie  ein  schöne  pulerin  in  Cicilia  einem  iungen  hanfman  nam 
was  er  het  daz  selbiger  ir  wider  vmb  thct  ir  zu  versten  gäbe  wie  er  von 
neüem  mere  dann  er  vor  gethon  het  kaufmanschacz  pracht  habe  auff  die 
er  ir  gelt  entlecbet  vnd  ir  on  öle  stat  fesaer  toI  wasser  vnd  grosse  pallen 

Tol  werck  liesse  von  dann  als  vor  anft  der  Inseln  gen  Napels  floehe      •  682 

IX.  Hie  bat  die  aeht  tagreyB  ein  ende  vnd  bebt  sieh  an  die  nednt 
vnder  dem  gewalte  vnd  regiment  der  firawen  Emilie  do  die  wirdig  gesel- 
Bcbaiftaagen Wirt  igliob person besnnder wae im  liebetTndaein  gefaUen  ist  $45 

1.  Wie  ein  erbere  firawe  Ton  esweyen  iungen  manne,  der  ein  genant 
Binneso  der  ander  Alesander  liebe  gdialteo  Tnd  gepadet  waSt  der  ay 
keinen  lieb  bette,  vnd  domit  ay  ir  peyder  mit  gdter  Trsaebe  ledig  wflrde^ 
den  ebien  fiir  tode  in  einee  toten  grabe  legen  aoboifo  Ton  denselben  Ir 
den  andern  anft  dem  toten  g;raben  nemen  vnd  Ar  dnen  totsn  Iddinam 
pringen  sebnffe;  Also  ir  peyder  ledig  werde  dann  nidit  veipraebten  nadi 
dem  sy  an  pede  begert  bette  Ala  ir  Iraent  bemaob  vememen  wert  •     '  •  646 

2,  Wie  ein  ebteesin  eines  nachtes  in  grossem  czom  vnd  mitt  grosser 
eyle  anf  stet  ir  nunnen  eine  ad  besechen  die  gen  ir  verklaget  was  vnd 
einen  man  pey  ir  slaffen  bet,  vnd  sy  in  irem  anfsten  den  weyl  auf  ir 
haubte  meinte  nemen  an  desselben  stat  eines  pfaffen  pr&obe  der  pey  ir 
läge  bcgreyffe,  vnd  auf  das  baubt  tet,  das  die  dasig  die  gen  ir  verklaget 
was  ersachc  vnd  des  warnam  deu  andern  nnnnen  weyset,  vmb  des  willen 
von  der  ebtcssiii  freye  gelassen  warde  vnd  binilir  pey  irem  poden  nadl 
irem  willen  sein  modite      ••«••      •«••  Mi 
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0.  Wto  miiitir  Synonii  Brono  BnMmadM»  rwmi  NiiUo  te  dttfjmt 
bI  lifiba  Calandriiio.iA  ▼aift«D  gfjt  md  in  gtlMben  mukm  wie  «r 
iwMftr  ttff  Dmui  CaUadrbi  Ar  eratatgr«  gdte  viid  ftlste  Mpauo  geyt 

in  «lao  Ml  ftpanmoga  einet  Undei  vider  gesnnt  midien  .  664 

4.  Oieelio  Fortacingo  ift  Bonoonnent  allee  dne  er  bette  venpUet 
BAOlEet  in  dem  lieuide  beleyb  md  er  meister  Aafoliere  afl  der  at«t  anft 
also  njMkent  naoblieffe,  fsd  do  er  in  die  Haider  bam  do  die  panam  arbei- 
ten er  anbdbe  ail  eebrey«!  «r  beraubt  were  die  panem  alle  aUnAii  dem 
AogoHere  alles. das  er  bett  namen  vnd  Cecco  gaben;  Oer  eiob  pald  kley- 
det  md  aoffAngolaere  roA  aaeae  in  in  dem  bemde  lieaae  vndao  er  peldeit 
mochte  darvon  reytc  558 

5.  Wie  Calandrin  ein  iunge  firawen  pulet  dem  Bruno  ein  brieflein 
schreybt  vnd  zA  rersten  geyt  wen  er  ly  damit  anrflre  sy  im  naohlaoife 
vnd  seinen  willen  thon  were,  das  er  also  thet  vnd  von  seinem  weibe  pey 
derselben  gefunden  ward  darvmb  groaaer  kri^e  vnd  meinigkeit  pey« 
denthalbenn  wüchse  fifil 

6.  Wie  czwen  gesellen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
des  wirtz  tocbter  scbleftpey  dem  andern  des  wirczs  weybe  on  gefere  leyt, 
vnd  der  die  tocbter  beslaffen  bei,  sich  darnach  zA  irem  vater  leget  vnd 
meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles  das  er  getun  het  im  saget,  der 
wirt  roraor  macht;  Das  weybe  der  verloffen  sacbe  erst  wäre  name,  palde 
auf  stet  do  sy  pey  dem  andern  gesellen  läge  vnd  sich  zil  der  tocbter  legt 
nach  dem  mit  süchtigen  werten  den  man  stillet  569 

7.  Wie  Tbalano  tranmet  das  im  ein  wolffe  sein  weybe  würget,  Das 
er  far  •&  wiiaen  Ibet  ir  aaget  daa  ey  aiob  weate  ad  biltan  dea  ay  niebt  tet, 
Daramb  ir  ad  atonda  ala  er  ir  gesaget  bat  578 

.  6.  Wie  Bondallo  betraget  Cieoeo  mit  einem  eiaenn  dea  er  aiob  afleb- 
tiglieben  an  im  riebet  im  aein  bavt  toI  alagen  thnt      ....  575 

9.  Wie  eawen  Innga  geaeUenn  an  Salamene  rate  begam;  der  ecate 
begaiet  wie  er  mfige  Hebe  gebabt  aein»  Der  ander  wie  «r  tfein  widerwar- 
tickait  weyba  atrate  afille,  Dem  eratan  er  xft  auivort  geyt  daa  ar  liebe 
bebe,  Dem  andern  daa  er  an  die  gaaa  pnioken  gee       ....  578 

10,  Wie  pfidf  Qianni  aeinam  gaHrttem  Peter  daa  weib  ad  einer  raft 
mntlar  manban  wllla  daa  Baier  wol  aemftt  iat,  vnd  de  er  kam  ir  den  aagel 
aniaaaaaBn  Peter  adirey  vnnd  apraeb  er  dea  niebt  leiden  wOlt,  daramb 

alle  ding  verdarben      .      «  582 

X.  Hie  bfit  die  neflnt  tagreyß  ein  end  hebt  sich  an  die  zehent  vnder 
dem  gewalta  vnnd  regiment  dea  künigi  Pampbilo  do  die  wirdig  geael- 
aobaile  sagen  wirt  von  den  peraonen  die  mit  redliobem  freyemm&t  etliebe 
groaae  warak  der  liebe  oder  anders  verbracht  haben      ....  187 

1.  Wie  eyn  ratter  dem  künige  vonHispania  dienet,  der  sich  bedunc- 
ken  ließ  wie  er  seines  wol  dienens  uit  gelonet  noch  des  wider  keret 
wäre,  dem  der  künig  durch  warheyt  beweiset  wie  das  nicht  sein  schulde, 
suuder  des  bösen  gelüokes  gewesen  seye,  naoh  dem  in  berlicb  vnd  er 

.  wirdig  was  begäbet   '  «      *      *  587 
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2.  Wie  Chino  von  Ttceo  dm  afti  von  KUiigen  eyner  knaMwft 
die  er  an  dem  niageu  her  getont  iMMdivt,  danuMsh  gMi  RoBM  kOBMt  Ynd 
der  «bt  in  wtdmtlEerQng  det  mit  dem  pnbtt  lo  yU  tAt  das  ar  In  MWt  fo- 
iMnni  ritter  md  tpittclneTtter  sS  Rodi  maeliet  5f0 

8.  Wie  d«r  neydig  man  lfitridat«t  dm  mlMen  Nathan  Tmb  aainar 
gioaaeB  mtHike yt  willen  tOten  meynet  vnnd  Tnerkant  osl  im  kan  rm 
Matiian  telba  vnderrieht  Nathan  allayn  aefhidan  TOnd  nüt  im  aeinen  wtt- 
lan  tfln,  den  er  nach  Natlian  ordnong  alleyn  in  einem  wald  hnä,  do  aioh 
Nathan  im  aeerkennen  gäbe  dea  Ifitridatea  groaae  aoham  vnd  kyd  hat 
aein  grOMter  ftvttnd  ward  .  M6 

4.  Wie  ein  rittar  genannt  herr  GentÜe  ron  Moduna  laytt  ^yna  die 
er  hnldet  md  Hab  het.  die  senehen  die  (tir  tod  vnnd  schwanger  begraben 
ward,  diaaelben  er  an5  dem  grab  nam  wider  caA  leben  bracht  bei  im 
aynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  Tcrgangen  zeit  mit  tarnt  dem 
kint  mit  grotten  Areaden  irem  mann  wider  gab  der  nit  ändert  gelaabt 
dann  sy  tod  wür  ^1 

5.  Wi'«>  fraw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  «ä  initem  winter  einen 
schönen  grünen  rostugnrten  hegcrt  in  maß  als  wKr  es  raitteni  uh yen 
«ler  sich  eyneni  nigromant  mit  p^rossem  gut  verband  der  im  den  garten 
machet,  vrab  des  willen  traw  Dianoia  nmn  ir  das  vrlaub  gab  für  eynmale 
des  ritters  willen  czotnn.  vnd  do  der  ritler  der  frawren  man  freye  milti- 
keyt  vernani  die  fnwven  ires  gelübds  tVcy  vnd  ledig  saget,  auch  vmb  des 
willen  des  nigrimiant  sich  nit  mynder  in  der  ttigent  der  miltikeit  bewei- 
sen weit  als  der  ritter.  auch  er  von  dem  ritter  seins  Ions  halben  nicht 
nttmen  wolt     '   .  60ä 

6.  Wie  küng  Carlo  z&  eyner  vnedeln  doch  eyns  ritters  tochtcr  aber 
kflttiglicher  art  mgeleich  ionokfrawen  lieb  gewan  der  sich  seiner  eynAl- 
tigen  gedaneken  telbet  schlmen  ward  nach  dem  er  die  selben  iongen 

mit  tarnt  eyner"  irer  tchwetter  arberUch  begabt  vnd  varheyret  .  618 

7.  Wie  eint  tohlecbten  mannt  tochter  genant  iiiaa  sft  kfinig  Petar 
Ton  CScUla  In  Tnmlttige  liebe  encattndet  vnd  daa  in  maß  daa  ay  in  groaae 
kraaekhayt  fiel  dat  dem  kftug  ward  aawlaaen  getan  der  tj  peraonlieh 
tahan  kaita  ty  trBatat,  nach  dem  ay  ^em  edelmann  tfi  eynam  weih  gab» 
Tnd  in  widerkamni^  irer  liebe*  zfl  im  er  nit  ander  Arncht  aollchar  liaha 
ron  ir  anpfieng,  dann  eyn  mal  an  ir«n  roaenfarben  mnnd  kftttet  vnd  hin- 

IHr  atlta  Ir  ritter  wolt  ganant  tein  618 

8.  Wie  Sofronia  raeyaat  ay  Oiaipo  Ateneay  weih  aey,  do  wy  ay  Tito 
Quinto  Folsio  des  Römers  weib  mit  im  gan  Born  soha»  Tnd  Qitipo  In 
grosse  armfit  feit  vinb  det  willen  ganez  verzagt  zeversten  git  wie  er  ein 
gatet  hab  domit  er  auch  getdt  ward,  in  dem  von  Tito  arkant  ward  in 
von  dem  tod  nam  vnd  sprach,  er  dat  mort  gethan  bete  von  eygem  gfiten 
willen  sich  des  schuldig  gab,  in  dem  der  der  das  mort  getan  het  kam 
vnd  sprach  er  der  wür  der  den  man  getöt  het  vnd  weder  Gisippo  noch 
Tito  das  gethan  beten,  vmh  de.o  willen  Ottania  der  keyser  demselben  der 

dat  mort  gethan  het  vmb  der  andern  tweyer  wiUen  vergab   .      «      ,  818 
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9.  Wie  der  aoldan  tob  BablloBl  in  kmliwene  fom  in  webcbe  Unit 
komet  do  er  tob  bem  Toiello  Ton  Peoie  geert  werde  Neeh  dem  die  Kri< 
8t«ni  sieh  eiaee  ugee  fiber  mer  ▼emeaen  des  hei1%  gmbe  sA  geminen 
Die  ▼OB  den  eoldenn  geproehea  worden,  ,  vnd  ber  Torello  von  dem  aol- 
dsB  ge&ngen^Tad  erkent  werde,  Min  fidokner  werde  mnd  ere  tbete,  md 
nedi  ellieher  Tergengea  leit  mit  groaeem  reiebtnme  doreb  ertem  megi- 
eem;  die  wir  die  ewereien  konet  nennen,  In  ebier  neobt  bejrm  gen  Paula 
tregen  bet  Do  er  anf  die  boebielt  kam  die  eein  we/be  mit  einem  an- 
dcrn  edel  meane  bette  von  Ir  pelde  erkant  enlT  etande  mit  im  beym 

banfi  ginge  641  '  i 

10.  Der  mard^pnme  von  Selncz  von  seiner  armer  leQte  pete  be*  | 
ciwnngen  ein  w^be  ce  nemen,  vnd  er  die  nach  seinem  willen  ze  haben  *^ 
eines  armen  pauem  tocbter  name  mit  der  er  czwey  kinde  het  ir  zfi 

▼ersten  geyt  dieselben  kinder  zä  töten  nach  dem  ir  peweist  wie  er  ir  mfide 
eey  vnd  ein  ander  weybe  genommen  hab,  sein  eygen  tochter  an  dessel- 
ben Weyhes  stat  im  komen  schuffe,  vnd  daz  erste  weybe  nacket  in  dem 
hemde  heym  irem  vater  sant;  die  er  in  allen  Sachen  gedültig  fände  sy 
wider  z)1  hauße  name  lieber  vnd  werder  hielte  dann  ye  stttcs  als  ein 
marckgrafin  eret  vnd  liebe  het      ••••••••  657 
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